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Das  ungetheüte  wohlwollen,  mit  welchem  die  gelehrte  weit  die  ersten  bände 
dieses  von  der  oberlausUzischen  Gesellschaft  der  Wissenschaften  von  4858 — 4844 
veröffentlichten  werke*  begrüssU,  war  ein  dringender  anspom,  dessen  fortsetzung 
wieder  auf 'zunehmen. 

Jn  der  beamtenver Sammlung  vom  6.  november  4846  wurde  dieser  gegenständ 
in  anregung  gebracht,  und  einige  wocheti  darauf  eine  commission  ernannt,  welche 
damals  beschloss,  in  das  erste  heß  des  dritten  bandes  den  Codex  diplotnaücus 
Ttobrilucensis  aufzunehmen.  Der  begonnene  druck  dieser  Urkunden  kam  aber  schon 
rmt  dem  zweiten  bogen  ins  stocken  und  wurde  vorläufig  verschoben,  als  sich  in  der 
commissionssitzung  vom  20.  december  4849  die  ansieht  gellung  verschaffte,  dem  an- 
fänglichen plane  des  werkts  treu,  zunächst  ungedruckle  quellen  der  lausitzischen 
geschiente  zur  öffentlichen  kenntniss  zu  Inningen.  Dieser  auffassung  gemäss  beschloss 
am  gedachten  tage  die  comwixsion,  bestehend  aus  den  herren  Stadtrath  Köhler,  archi— 
'tun  onus  Haupt,  dem  damaligen  secretair  privatgelehrten  Jancke  und  dem  unterzeich- 
neten, die  inzicischen  abgeschriebenen  und  collationirten  Hasse  sehen  gürlitzer  ratbs- 
annalen  in  den  dritten  und  vierten  band  des  Werkes  aufzunehmen. 

Der  Verfasser  dieser  annalen,  Johannes  Hasse,  ward  ün  jähre  1475  zu  Görlitz 
geboren,  erhielt  seinen  ersten  Unterricht  in  der  damaligen  schule,  wahrscheinlich  auch 
tn  der  franziskanerschide \  und  begab  sich  dann  auf  die  Universitäten  zu  Prag  und 
zu  Lripzig.  an  welchem  letzteren  orte  er  zum  Magister  der  philosophte  promovirt 
wurde.  Von  Leipzig  ward  er  nach  sächsisch  Zwickau  berufen  als  baccaJaureus 
sentor  der  dasigeu  schule  ,  im  jähre  4509  aber  als  oberstadtschreiber  in  damaliger 
bezetchmtng  protonotarius;  nach  Gtirhtz,  welches  wichtige  amt  er  tn  aufopfernder 
Umgebung  für  die  interessen  und  Wohlfahrt  seiner  Vaterstadt  viele  jähre  hindurch 
verwaltet  hat.  Aus  der  menge  schwieriger,  die  vielseitigsten  und  verwickeltsten  ver— 
kaiSnisse  berührenden  Verhandlungen,  über  welche  Hasse  in  seiner  eigenschafl  als 
oberstadtschreeber  in  der  amtlichen  chronik  ausführlich  zu  belichten  hatte,  ersehen 
wir.  dass  Hasse  stets  ein  wichtiger  mittelpunkl  des  diplomatischen  Verkehrs  und  na- 
mentlich viel  auf  reisen  und  m  gesandtsvhaften  an  verschiedenen  höfen  und  orten 
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beschäftigt  war.  Er  wurde  gewöhnlich  als  Unterhändler  gebraucht;  bei  keiner  wich- 
tigen bedeutenden  angelegenheit  fehlt  sein  name,  und  mehrfach,  ivenn  er  bei  raths- 
beschlüsseti  nicht  zugegen  sein  konnte,  ward  ihm  unbeschränkte  vollmacht,  nach 
eigenem  ermessen  zu  handeln,  nachgesendet. 

Vielfach  erfahren,  in  den  schwieligsten  lagen  als  treu  und  gewissenhaß  erprobt. 
Stieg  unter  seinen  mitbürgern  das  vertrauen  zu  ihm;  man  erwählte  ihn  für  das  erste 
amt  der  Stadt,  dreimal  zum  burgeimeister ,  und  zwar  in  den  jähren  1556,  1539 
und  1543.  Allgemein  geachtet  und  geehrt,  als  ein  wahrer  patriot  von  allen  red- 
lichen bürgern  tief  betrauert,  starb  der  wackere  mann  nach  fünfunddreissigjähriger 
segensreicher  und  fruchtbringender  Wirksamkeit  im  69.  jähre  seines  alters,  am  15. 
april  1544.  In  der  grossen  reformationsperiode,  deren  eintritt  er  schmerzlich  be- 
dauerte und  v  eiche  ihm  die  kummervollsten  stunden  bereitete,  hielt  Hasse  inmitten 
der  bedeutenden  religiösen  und  politischen  aufregung  der  gesammten  bürgerschaft 
von  Görlitz  an  dem  glauben  seiner  väter  fest,  obgleich  er,  wie  namentlich  aus  dem 
dritten  bände  der  hier  herausgegebenen  chronik  erhellt,  keineswegs  die  damals  «n~ 
geschliehenen  missbräuche  verkannte,  und  namentlich  das  ungebührliche  betragen 
eines  theils  der  geistlichkeit  auf  das  entschiedenste  tadelte. 

Von  seiner  hand  finden  sich  auf  der  hiesigen  Müich'schen  bibUothek  drei  bände 
tathsannalen,  welche  als  eine  fortsetzung  der  im  zweiten  bände  der  Scriptores  rerum 
Lusaticarum  bereits  abgedruckten  Melzer'schen  rathsannalen  betrachtet  werden  müssen, 
Dass  diese  annalen  zum  amtlichen  gebrauche  bestimmt  waren,  ersieht  man  aus  meh- 
reren stellen  derselben,  wo  ausdrücklich  gesagt  uvrd,  die  nachkommen  im  rathe 
möcfiten  sich  ein  beisjnel  daran  nehmen. 

Diese  fingerzeige  bürgen  uns  für  die  Zuverlässigkeit  und  glaubwürdigkeit  der 
zahlreichen,  namentlich  die  geschichte  Böhmens,  Schlesiens  und  beider  Ixiusitzen  viel- 
fach erläuternden  nachrichten,  und  die  auf  uns  gekommenen,  für  diese  periode  fast 
vollständig  erhaltenen  akten  und  Urkunden  des  hiesigen  rathsarchives  gewähren  die 
beste  bestätigung  unserer  ansieht. 

Gehen  wir  nun  zur  näheren  beschreibung  der  drei  folianten  über. 

Der  ersle  enthält  363  foUirte  blatt  auf  weissem  starken  pupiere,  ist  m  holz- 
deckel  mit  schweinslederüberzug  gelntnden,  mit  fünf  tnessingnen  buckein,  vier  an 
jeder  unteren  und  oberen  seite,  einem  in  der  mitte,  geziert,  und  ehemals  mit  w^ei 
k  Uim  mern  versehen  gen  esen.  Auf  der  vorderen  seite  des  einbandes  fehlt  links  unten 
der  messingbucket ,  auf  der  hinteren  ist  nur  der  in  der  mitte  befindliche  noch  ror- 
handen,  die  klammem  aber  sind  abgebrochen.  Zwischen  fol.  336b  und  fol.  337« 
sind  16  blatt  nicht  paginirt,  davon  die  blätter  1.  15  und  16  unbeschrieben,  die 
Übrigen  aber  geben  ein  inhaltsverzeichniss  des  ganzen  bandes  bis  fol.  336a.  Dieses 
verzeichniss  ist  wegen  des  registers  übergangen  worden.  Der  band  selbst  zeigt  am 
unteren  schnitte  die  worte:  Über  3  Annalium.  Im  einzelnen  ist  über  diesen  band 
zu  bemerken,  dass  die  ersten  beiden  blatt  nicht  paginirt  sind,  weshalb  in  der  aus- 
gäbe die  bezeichnung  1  a.b. cd. e. f.  nomtvendig  ww'de.  Fol.  1b  ist  nur  halb  be- 
schrieben, fol,  1c  ganz  weiss  gelassen.    Bis  fol.  6  sind  die  blätter  mit  arabischen. 
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von  foL  7  ab  mit  romischen  Ziffern  paginirt.  Auf  der  Seite  sind  c  36 — 40  seilen; 
der  eine  halbe  band  breite  räum  der  ränder  ist  von  der  schliß  durch  vergilbte 
Urnen  geschieden;  die  Überschriften  sind  m  diesem,  wie  überhaupt  in  allen  drei  bän- 
den, eingerückt.  Blatt  551»  ist  nur  zum  vierten  theile  beschrieben,  blatt  56*  ganz 
leer,  blalt  472  und  blatt  324  zweimal  gezählt  Blatt  273b  ist  halb,  274a  ganz 
unbeschrieben;  auf  dem  letzten  foUum  363  stehen  nur  an  der  Vorderseite  vier  zeileti, 
die  kehr  seile  ist  unbeschrieben.  Vom  anfange  bis  blatt  422,  und  von  fol.  346  an 
bis  an  den  schluss  des  bandes  zeigen  sich  vielfache  spuren  des  Wurmstiches. 
Der  band  umfasst  die  zeit  von  1509 — 1516. 

Der  zweite  band  trägt  am  unteren  schnitte  wie  der  vorige  eine  aufschrift,  und 
zwar:  über  4  Annalium,  ist  eingebunden  in  holzdeckel,  überzogen  mit  zierlich  ge- 
presstem  Uder,  an  den  vier  vorderecken  und  am  rücken  mit  messing  beschlagen  und 
durch  zwei  gut  fassende  messingklammern  zu  summ  engehalten.  Unter  den  oberen 
rosetten  des  vorderen  deckels  stehen  die  worte:  Uber  annalium  1516.  Das  erste 
blatt  ist  unbeschrieben  und  der  ganze  band  im  innern  an  einen  beschriebenen  per- 
yamentstreifen  geheftet.  Das  volumeti  enthält  393  blatt  ähnlichen  festen  papiers  wie 
das  erste,  ist  aber  nur  bis  fol.  4  t 9b  beschtiebtn.  Wie  beitn  ersten  ist  namentlich 
anfang  und  ende  dieses  bandes  vom  Wurmstiche  zernagt,  im  übrigen  aber  gut  ge- 
halten. Auf  blatt  1<*  stehen  mit  grossen  buchstaben  die  worte:  Liber  Annalium  se- 
cundus  ineeptus  ei  scriptus  per  Joannem  llassz  protonotarium,  sub  recloratu 
FranU  Schneiders.    Anno  Uoinini  millesimo  quingentesinio  deeimo  sexto  1516. 

Diese  beiden  folianten,  deren  zweiter  die  jähre  4546  —  4520  begreift,  bilden 
den  inhalt  des  vorliegenden  drillen  bandes  der  Scriptores. 

Der  vierte  band  wird  umfassen  den  drillen  theil  der  Hasse* sehen  chronik, 
dessen  druck  alsbald  beginnen  soll. 

Band  drei  der  rathsannalen  ist,  weil  sein  äusseres  zu  sehr  vom  zahne  der  zeit 
ergriffen  war,  in  neuerer  zeit  umgebunden  worden  und  daher  nur  in  pappdeckel 
geheftet.  Das  format  desselben  ist  um  zwei  zoll  höher  und  breiter  als  das  der  eben 
beschriebenen  bände,  und  durchschnittlich  sind  36  Zeilen  auf  der  seile.  Während  in 
den  ersten  bänden  meistens  nur  nachtrüge  und  einschaltungen  an  den  rand  geschrie- 
ben waren,  finden  sich  in  diesem  bände  fast  regelmässige  auf  den  inhalt  des  er- 
zählten bezügliche  marginalien.  Der  band  umfasst  495  foliirte  und  9  unfoliirte 
blätier,  welche  sehr  twro  wurme  benagt  sind. 

Dieser  drille  band  ist  die  spüze  der  ganzen  chronik.  In  Luthers  weise  und 
Luthers  spräche  geschrieben,  ist  er  nicht  minder  ein  vortreffliches  denkmal  der  deut- 
schen spräche  des  XVI.  Jahrhunderts,  als  ein  muster  in  der  auffassung  des  histo— 
risdwn  Stoffes,  und  kann  kühn  den  berühmtesten  derartigen  Chroniken  jener  periode 
zur  seile  gestellt  werden.  Der  Verfasser  wurde  durch  die  sich  drängenden  ereig— 
ntsse  während  der  aufkeimenden  lutherischen  kirchenreformahon  vom  jähre  4524  ab 
verhindtrt,  der  ihm  obliegenden  p flicht,  die  Stadtchronik  zu  führen,  nachzukommen, 
und  begab  sich  erst  wieder  am  49.  märz  4534  an  diese  arbeit.  Die  fülle  des  Ma- 
terials zwang  ihn  zu  engerer  begrenzung,  zu  grosserer  concentrirung  der  geschil- 
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äfften  Ereignisse;  er  ijbar  genothigt,  Ursache  und  folge  im  überblicke,  nicht  mehr  toie 
früher  in  ganz  specieller  darsteUung  zrt  entwickeln,  —  er  würde  in  diesem  bände 
ohne  ablicht  pragntdttoch  — »  ein  grosser  gewinn  für  den  behandelten  Skiff. 

Nach  dem  abdritcke  dieSes  dritten  bände*  werden  für  alle  drei  bände  der 
}]ft$&e' Sehen  rathsamalen  erltttderungen  folgen,  welche  nach  dem  beschinss  der  oom^ 
Mission  sieh  meistens'  ättf  die  mittheihtng  der  in  den  gedachten  bänden  angezogenen 
ivichtigsten  doeumente  aus  den  briefbüchern  de*  göYktzer  Stadtarchive*  erstrecken 
werden. 

Bei  dem  abdrucke  hatte  herr  arehaUaconus  Ilaupt  die  güte,  eine  Revision  zu 
Übernehmen,  welche  für  die  cotreetheit  des  drnckes  von  den  ersprietskehsten  folgen 
gewesen  ist  und  wofür  ich  ihm  her  meinen  verbindlichsten  dank  sage. 

Das  v&n  mir  angefertigte  namenregister  nimmt  so  viel  als  möglich  auch  auf  den 
inhalt  rileksicht.  Ich  habe  in  bezug  auf  dasselbe  hier  noch  zu  bemerken,  das*  die 
in  Verbindungsstrichen  eingeschlossenen  zahlen  ebenfalls  den  betreffenden  nnmen  ent- 
halten, eine  bezeichnungSart,  welche  der  abkürzung  wegen  gewählt  worden  ist.  Wo 
facht  ausdrücklich  ein  anderer  beisatz  steht,  beziehen  sich  die  namen  und  Sachen 
speciell  auf  Görlitz. 

Indem  ich  somit  namens  der  gesellschaft  diesen  band  der  gefälligen  theilnahme 
und  freitndlichen  beachtitng  des  teissenschaftkehen  publihtms  bestens  empfehle,  hoffe 
ich,  dass  es  uns  mit  giltiger  Unterstützung  desselben  gelingen  wird,  das  mit  vielen 
opfern  seitens  unserer  gesellschaft  begonnene  werk  einer  gedeihlichen  beendigung  su^ 
zufuhren. 

Görlitz,  den  54.  märz  W2. 


C.  6.  Theodor  Nenmaim, 

doetor  der  philosophie  und  secretair  der  oberl.  gesellschaft  der 

uissenschaften. 
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4509.  la 
Eyn  tagk  gehalden  in  4er  saebe  des  wassergangs. 

Im  funftzceiumundirsten  vnd  newodteu  jare,  am  mondtagk  nach 
Bartholome],  ist  durch  den  edeln  wolgebornen  herren  Sigismunden 
5  von  Wartenbergk ,  bern  iw  Telzschen  vnd  jn  Obirlawsitz  voit  etc. 
tauschen  den  erbaren  Rabenawern  vffm  eynem,  vnd  dem  wey- 
szen  ratb  von  Görlitz  vffin  andern  teyll  eyn  tagk  zwm  Heynnichen, 
bey  dem  schütz  jn  der  sache  der  wassergeng,  gehalden,  wye  folget 
Es  haben  dye  Rabennawer  alsz  cleger  vorbracht  vnd  gedaget: 

10  wye  dye  von  Görlitz,  widder  dye  bylliceyt  vnd  spruch,  etwan  durch 
den  hocbgebornen  herrn  Henrichen  von  Plawen  etc.  zu  dyszer  zceyt 
voyt  yu  Niderla  wsitz ,  vnd  hern  Sigisziuundt  von  Wartenbergk,  jn 
dyszer  sache  gesprochen,  yn  zw  mergklicheni  schaden  dye  w asser- 
geng  stoppten,  vnd  an  den  orten  alsz  nem liehen  am  schütz,  wu 

13  biUich  dye  teylung  der  wassser  nach  laudt  desz  Spruchs  gescheen 
sott,  zw  teylen  widderspenigk,  derhalben  gebeten  seyne  gnade  dye 
von  Gorlicz  von  vnrecht  zw  weyszen  etc. 

Vff  dysze  angestalte  clage  hat  geantwort  Bernhardiuus  Meitzer, 
vff  dysze  zceyt  bürgern)  ester,  neben  ym  geschickt  her  Michel  Swarta 

^  vnd  mgr.  Joannes  Hass,  oberstadtschreyber;  mochte  sich  eyn  erbar 
rath  der  Stadt  Görlitz  desz  Spruchs  durch  dye  edeln  wolgebornen 
herren  etc.  gesprochen  woll  eryndern;  wer  auch  stetesz  willensz  |b 
solchem  spruch  vber  dye  wasszerteylung  gesprochen  nochzugehn, 
wy  derselbige  von  allen  teylen,  zuvoran  von  den  oberlendern,  welche 

25  dasz  wasszer  hempten,  vnd  awsz  dem  erbgange  widder  den  spruch 
fureuten,  gehalden  wurde,  jn  vorhoffnunge,  dye  weyll  itzt  gnant 
oberlender  dem  spruch  nach,  den  wassz ergang  nicht  fertigetten, 
wer  eyn  erbar  rath  auch  nicht  pflichtigk  den  vndern  zw  halden, 

S.  »chuu,  wehr    U  stoppten,  stopften,  hemmten.   46.  widderspenigk,  wi- 
merspenstig    tt.  eryndern ,  erinnern.   %t.  tteteM,  stets,  fortwährend.   24.  ober- 

4 
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dan  mocht  ydermennigklich  niercken,  so  dye  gedochten  oberiender 
dasz  wasszer  awsszerhalb  dem  erbgang  vorhilden,  das  wenigst  teyll 
vff  des  raths  gueter  kuom,  vnd  sollen  furder  das  wenigk  mith  dem 
nyderland  teylen,  must  yren  guetern  alsz  auch  geschoch,  zw  mergk- 
lichem  schaden  vnd  nachttcyll  kommen.  5 

Vnd  wyewoll  eyn  erbar  rath  sich  zw  der  teylung  der  wasszer 
nach  inhalt  des  Spruchs  vorpflicht  vnd  bekent,  wer  doch  zu  keynem 
weg,  an  dyszem  ort  des  schütz,  der  teylung  gestendigk,  schadensz 
halben,  der  des  raths  guettern  awsz  solcher  teylung,  wie  an  dem 
ort  geschoch,  erwaschen  wurde,  dan  werd  leicht  zw  ermesszen.  das  40 
mehrtcyll  des  wasszers  vff  iren  ort  fliesszen  wurde.   Mochten  auch 
dye  von  Rabennaw  durch  den  sprurh  aber  andere  u  arhatl'tiue  e>n- 
brenung  vnd  krefftige  anezeygung,  das  dye  tcxlung  an  d\s/em  schütz 
geschehen  solde  nymmermehr  beweyszen  etc.  vnd  nochbrengen. 
\c        Es  hellen  auch  dye  von  Rabennaw  solche  wasszeile\lung  vber  45 
dem  schütz,  wie  vor  alders  geteylt,  do  dye  püoek  eyngeschlagen 
zwr  zceyt  zwteylen  bewilliget,  alsz  den  eyn  erbar  rath  mith  zwschrey- 
bung  ires  briefl">  beifreyssien  mocht.  auch  der  vffgeborffenne  graben, 
den  man  an  solchen  stellen  sieht  antzeriget,  solche  vofwilrange  zu 
gunst  z  wgelaszenri ,  belle  derhalben  eyn  erbar  rath  sye1  bey  dem  20 
iren  vmb  gerechtikeil  gnediglichen  behalden  etc. 

I>i  a)szo  \ tT  dyszen  lagk  nicht  weyter  gehandeil.  sunder  vff 
nehsten  landsztag  der  zw  halden  dfnstag  nach  egidy  bald  folgende 
kegen  Budisszin  beslympl  ward  zu  weyter  vorhorung  vor  man  vnd 
sielen  beyden  parten  durch  den  landiszvuyt  \orbeschyeden  aber  25 
vmb  der  sachen  dye  stewer  ko.  mt.  zugehen  betreffende,  dye  vff 
den  tag  durch  zuvall  gehandelt,  wye  folget,  wexler  bysz  vff  des 
heyligen  krcwtzs  tag  vorschoben.*) 

le  4509. 

Sub  anno  domini  millesimo  quingentesimo  nono  sab-  30 
bato  ipso  die  seti  Egidij,  innouatione  senatus  veteri  in- 
stituto  cclcbrata  delectus  est  in  prothoconsulcm 

Mathias  Roscnbergk. 

Scabini  Schoppen. 


Bernhardinus  Meitzer. 
Gregorius  Clett  licent. 
Hans/.  Schmidt. 


Hansz  Eppcler. 
Simon  Hoekener.  35 
Bernhart  Bemht. 
Hansz  Jobst. 


3.  kiiom,  kommen  werde.  4.  geschoch,  geschehe.  40.  erwaschen,  schreibf. 
f.  ertvachsm.  44.  sprach,  reehbspnich.  48.  pflock.  ffUkke,  hoispfeihie.  18.  vff- 
geborffene,  amfgeuforfene.   49.  «cht,  tickt.   45.  parten,  partoien. 

*)  fol.  4d  ist  leer. 
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Consules. 

Rathmail. 
Hansz  l  eichter. 
Loren tz  Hermao, 
Peler  ThyeL 
Merten  Brawn. 
Hansz  Czwiling. 
Hansz  Hawsznian. 
Mattes  Sigismunde 
Hansz  Seyfriedt  (obiit  hoc  anno 

circa  carnisprivium). 
Merten  Welsz. 
Hansz  Eschenlor. 
Jeorg  Roszeler. 


15 


Eldsten. 
Michel  Schwanz. 
Mattes  Axk 
Joannes  Arnoldt. 
Clawess  Koeler. 
Baltoer  Kober. 
Daniel  Göritz. 


Hansz  Frietzsch. 
et  hanc  electionera  sub  hoc  ordine 
invenies  in  libro  innovationum  con- 
sulariuni. 

Joannes  Hass,  artium  mgr.  pro- 
thonotarius. 


In  der  sache  der  stewer  zw  Budissyn  vffm  tage  gehandelt  lf 

Anno  etc  vff  mondtagk  nach  Egidy,  seyn  dye  erszamen  her 
Bernhardinus  Meitzer  vnd  Johan  Hass  oberstadtschreyber ,  ken  Bu- 
dissin  abgefertiget ,  doselbst  vff  dinstag  jungst  körnende  eyn  tagk 
10  der  stewer  halben,  dye  der  newe  gekrönte  zw  Böhmen  konig,  von 
landen  vnd  steten  fordert  zw  halden. 

Ist  zw  der  czeit  von  ko.  mt.  geschickt  her  Retzlaw  rRter  vnd 
secretus,  welcher  in  behemischer  zcunge  summa  der  stewer,  ah 
nemtich  ix  tawsendt  behmischer  szoc,  dye  ko.  mt.  awszgebure  for- 
zö  dert,  vorgeteget. 

Weither  summa  sso  sich  vff  beydera  teyilen  nicht  wenigk  be- 
schwert befunden  nyderung  vnd  mynnerung  gebeten,  hat  gedochter 
her  vnd  sendepoth  zw  antwort  gesaget:  Er  het  nicht  andern  bewein, 
dan  vii  tauserit  behmischer  szoc,  wer  von  ko.  mt.  dyszen  landen  vnd  ste- 
30  ten  tw  peen  sw  geben  vffgelegt.  Soli  jn  das  zum  besten  ahzo  ent- 
decken vnd  entliche  antwort  ko.  mt.  zwruck  brennen. 

Uff  dyszen  furschlagk  haben  sich  dye  vom  land  Widder  alther- 
vnd  ordenung  von  steten  gesvndert,  vnd  nach  langer  vnd 
vff  ditzs  mall,  rathsehlaung.  dem  itzt  genanten  hem 
»  an  stadt  ko.  mt.  II  taueent  böhmisch  szoc  zw  geben  zwzjesaget,  mit 
anhand ener  condition.  alsz  lern  dye  herschaflten  Hoerszwerd,  Muszko,  2 
Greffensteyn  etc.  vnd  dye  gueter  der  stet  vffm  lande  mit  yn 


tl  nvrieruiff  vnd  mynnerung.  nfedHqwr  »atz  und 

37.  mit  jn 


i.  9. 


30.  peen. 
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wolden,  wu  aber  nicht,  werden  sye  eyn  halben  micheb  zcynsz  er- 
bottigk  zw  geben. 

üye  von  steten  haben  fargebracht,  sinttemaO  sich  dye  man- 
schafft  widder  aide  ordenung  von  yn  sunderten,  werden  sye  vahst 
beschwert,  solche  summa,  nemlich  v  tausent  behmisch  szoc  zw  irem  5 
teyl  zwstendigk  zwgeben,  dan  wer  nicht  in  iren  vormugen,  hetten 
auch  keynen  bevelh  vff  soche  heyschung  hinder  jren  radtsfrunden, 
dye  weyll  alte  ordenung  zutraut,  etwas  zwhandeln,  hetten  konig 
Matthias  zuuor  nye  keyn  solche  Schätzung  gegeben,  etc  von  solchen 
mittein.  tO 

Aber  dysze  mittel!  vnd  andere,  seyn  nicht  angenommen,  haben 
auff»     sicii  derhalben  die  stete  das  hewptgett  vom  hewpt  1  behm.  gl.  zw 
böhmisch  geben  erboten,  vnd  von  den  guetern  vffm  lande,  eyn  halben  michels 
Rl      zeinsz  vorgeschlagen. 

Dornoch  vff  ii  jare  dasz  biergeldt,  wye  vor  auch  geschehen,  45 
■  yedoch  alles  durch  den  legatum  abegeschlagen,  wye  er  des  nicht 
bevelh  het. 

Zwm  letzten  haben  dye  von  steten  friest  gebeten,  das  sye  jre 
beschwerung  vff  den  tag  der  citation  nemlichen  montag  vor  Wen- 
ceslaum  schierst  körnende  an  ko.  mt.  personlich  tragen  mochten,  20 
vnd  dorbey  ist  solcher  handel  zw  dyszem  mal  hyngelegt  vnd  blieben. 
2b  Hirnach  dinstag  natiuitatis  ist  zwr  Luhe  gehalden  von  des  ste- 
ten eyn  tag,  an  welchem  solche  meynung  wye  oben  bervrt  an  ko. 
mt.  zw  tragen  beslossen. 

Aber  vff  mithwoch  folgende  ist  der  tagk  vff  montag  vor  Wen-  45 
ceslai  durch  königliche  mt.  abgeschrieben  vnd  bisz  auff  sonnabent 
vor  Calixti  erstreckt. 

In  causa  sandicis. 

Vff  den  tagk  der  erhoung  des  hevligen  creutzs  seyn  her  Michel 
Schwartz,  her  Gregorius  Clett  licentiat  vnd  mgr  Joannes  Hass  pro-  30 
thonotarius  ken  Brüx  zw  zeyhen  abgefertiget ,  aldo  mith  hertzog 
Georgen  von  Sachsszen  vff  den  tag  Lampertt,  yn  den  Sachen  dye 
weydfur  belangende,  konig.  mt.  anregung  nach,  zw  handeln,  sonder 
vffm  Grawppen  so  sye  eryndert,  das  solcher  tagk  auff  bethe  itzt 
genanten  hertzogen  von  Sachsszen  vff  Simonis  vnd  Jude  eriengt,  35 
widder  heym  zwruck  gezcogenn. 


44.  hewptgelt,  hemptgeld, 

3t. 
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Wasserteylung. 

Am  tag  des  heyligen  creuts  ist  zwBudisszin  yn  der  sache  der 
wasserieuflte  gehandelt,  vnd  von  den  Rabennaw  als  clegern  mit  an- 
hangender beth  vorgebracht,  das  seyne  gnade  eyn  etlichen  schied 
5  sprechen  vnd  machen  wolde  etc. 

Dorvff  von  den  Görlitz  geantwort,  das  sye  sich  der  teyking 
noch  itzund  noch  zwfur  nye  gewiddert,  alleyn  das  das  geschoche  3 
an  den  stellen,  wo  billich  vnd  an  jren  schaden  geschehen  solde, 
auch  dye  oberlender  als  dye  von  GersdorfT  zur  Hurckaw,  das  was- 
10  szer  nicht  hemplen.  nicht  ausszerhalb  dem  erbgange  widder  den 
sprach  weyssentc,  vnd  dass  were  furtan  bawhaölig,  mit  jrer  dar- 
legung  den  von  Görlitz  zu  gleich,  zwhalten  gestendijgk.  Ist  vff  dyszs 
mall  dye  sache  vorschoben,  bysz  zwbesiehtung  des  wassers  vnden 
vnd  oben  vff  donerstagk  vor  michaelis,  welcher  tag  hirnoch  durch 
15  Schreybersdorff  an  Stadt  eynes  heubtmans  vff  donerstag  nach  mi- 
chaelis vorschoben  vnd  vorleget  ist  worden. 

Gnadegeldt 

Anno  4508  vmb  dem  tag  vnser  lieben  frawen  entpfengnus,  ist 
eyngefurt  das  iubeljarc,  erworben  vnd  gefurt  durch  dye  herren 

20  des  dewtsohen  ordens  von  Lyfflant,  widder  dye  ungleubigen  Rew- 
szen.  vnd  gestanden  bys  auff  mitwochen  nach  Manritij  1509,  gepre- 
diget durch  Joannem  Tetzell,  des  ordens  saneti  Dominici  fratrem; 
eyngelegts  gelt  ist  gewest  2400  marck  vnd  iii  schylling  an  das  brieff- 
geldt.    Hat  auch  ttzt  genanter  prediger  vnd  subcommissarius  der 

15  lirchen  zwgut,  dye  vff  dysz  mall  mit  kuppher  gedackt  wurde,  dye 
gnade  iii  wochen  swstehn,  ym  maszen  wye  für  dem  rath  zwgesaget, 
awsgeslossen  das  brieffgeldt,  das  solt  zw  der  gnad  folgen  wye 


Solche  summa  des  auszgenomens  geldes  wirt  man  auch 
befynden  jn  des  rathes  recognition  jn  libro  missiuarum  vor- 


Eynen  tagk  zu  Praga  gehalden,  ynn  den  Sachen  der 
manachafft  vnd  der  stete. 

Anno  etc.  am  mhwoche  nach  Remigii  seyn  dye  weyszen  her 
Gregorius  Clett  licenciatus,  her  Michael  Schwartz  vnd  mgr.  Joannes 
statschreyber  ken  Präge  zu  zeihen  abgefertiget,  doselbst  an- 


4  etlichen,  whrmbf^hier  f.  entliehen.  4.  »ebied,  mfcheid   7  gewiddert,  an- 
QQwciQort .  8.  sn,  ohnt  9.  HurcksM,  liorko.  ii. 
t8.  estpfeognu«,  mpfängn*.  34. 
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zuhören  was  ko.  mt.  vber  dage  der  maimen  vnd  antwort  der  stete 
xu  sprechen,  vormeynet. 

Szo  aber  dye  von  steten  bey  ko.  mt.  vnd  den  herren  der  coron 
vleysz  vorgewant  vnd  gebeten,  sye  bey  jren  freyheiten,  priuilegien, 
gerecht ikeyten  vnd  altherkomen,  dy  sye  eynea  teile«  erworben,  ehe  5 
wenne  sye  an  dy  kröne  komen  weren,  iu  lassen  ist  dye  ko.  mt. 
bewegt,  vnd  doruber  zu  sprechen  bysz  vff  weynnachten  folgende 
vorschoben. 

Es  haben  auch  dye  von  steten,  alle  clagen  yn  der  gemeyne 
aber  jn  sunderheit  von  den  mannen  widder  sye  angestalt,  mit  pri-  10 
vilegien  genugsamlich  vorlegt,  vnd  jnn  eine  lade  jn  gegenwertikeit 
hem  Sendling  dorzw  uorordent  eingelegt. 

Stewer. 

Gzum  andern  ist  gehandelt  wurden  von  der  stewer,  dye  ko. 
mt.  von  steten  durch  Radisslaum  secretarium,  wye  oben  gedocht,  15 
zu  geben  begeret  vnd  wye  woll  dye  vermuglikeit  zu  mehren  mall 
4  zu  betbe  der  herrn  der  coron  furgehalden,  hat  doch  nicht  statt  niu- 
gen  haben,  sunder  widder  alle  jnsage  vnd  bethe  ist  solche  stewer 
vff  v  M.  böhmische  schoc  vff  weynnachten  schirst  körnende,  zu  ge- 
ben, vorblieben.  Dom  ff  bey  vns  jtn  geschoss  vff  dye  marck  iii  d.  20 
gesaut  ist  worden. 

Kegen  Praga  gezcogen  jn  den  sachen  der  von  Sittaw 
widder  herren  Peter  von  der  Leyppe. 

Anno  eto  am  abent  saneti  Martini  seyn  Gregorius  Clett  licen- 
tiatus  vnd  Joannes  Haas  stadschreyber  kegen  Prag  den  von  der  25 
Sittaw  zw  gunst  vnd  zwm  beystandt  zw  thun  widder  hern  Peter 
von  derDubaw,  zw  zeyhen  abgefertiget  vnd  seyn  aldo,  mergklicher 
▼rsachen  halben  dye  dy  königliche  mt.  zw  handeln  zw  dyszem  mall 
vorgeaomen,  bysz  an  abent  Barbare  vnuorhoret  blieben,  aber  hir- 
noch  gehöret,  seyn  am  tag  concepiionis  gluckzelig  widder  zwruck  30 
allhye  eynkomen. 

Es  bat  zw  dysJer  zoeit  dye  konig.  mt.,  sampt  der  herren  der 
coron  zw  Behemen  vnd  der  rittersebafft,  gar  selige  hendell  zw  han- 
deln vorgenomen,  vnd  das  solche  mit  gutem  anfang  angehoben  wurde, 
eyne  messze  mit  aller  herlikeyt  am  abent  prcsentaUonis  virginis  jm  35 
gestillt  saneti  Viti  syngen  lassen,  alsz  dye  erweiung  eyues  erte- 

1    mannen,  monnsr-toafl .  die  rittersrhaft  der  Oberlausitz' im  gegentalze  jm  den 
sfadten    'i  herren  der  coron.  die  obersten  beamten  de*  ktfnirfr*i<-ns  Htfhmen  H 
lade,  kosten     1#   jnsage.  einjage,  einred*.    19.  hfhirst,  nächst**.    20.  geschoss. 
d»e  $t4tdtitch*  stever  in  Oörhti 
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bistbolls  zw  Prag  iw  welcher  alle  ketzerische  pfaffen  des  lands 
durch  ko.  ui(.  cilatmn.  citiret  \nd  geladen  wurden  s/<vn,  das  man  4^ 
judfii  vnd  pickharden  aws/em  l  inde  (reiben  solde,  bclriduni:  aller 
lande  \nd  andere  Sachen,  dye  do  crislhticiien  vnd  nutzlichen  gewesl 
'•>  u erden.    Aber  seyn  alle  alszo  vorgenoniene  hendell  ane  entschärft 
vorblieben.   a\w  welehen  vrsacheu  das  geschehen  solde  se\n.  ist 
nur  nicht  wissentlich.    Iis  uurd  aber  mit  üi^endir  rede  ge saget, 
das  dye  vorleiter  ketzerischen  pfaflen  (welche  schyndern  vnd  züch- 
tigem mehr  gegleigten)  szo  sye  vff  königlichem  sal  erschynnen,  den 
•Ö  prieslern  einbracht  sulden  haben,  das  dysze  lache  nemli»  lien  k>szung 
c\n>  bisehtiUs.  im  Iii  alleync  ir  laud  Heluiien,  sundern  auch  Mei hern 
betreuen  wolde,  derwegen  >>»li  ko.  mt.  vff  eynen  geroeyueu  lag  dye- 
selbigen  neben  jnen  zugleich  citiren  laszen,  vnd  vndir  der  zeeit  mit 
dem  hischofl   \itii  Uluinentz  vorschaffen,  das  jn  pnester  gevvevhet 
15  wurden.    Item  ku.  mt.  het  jn  zwi_'t^aLM.  sye  bey  jrem  alden  glauben 
ble\b<u  laszen    \nd  v/<>  ko.  int  jhe  gedenckt  jnen  evnenn  bisehoff 
zugeben,  solde  seyne  ml.  zuuur  betrachten,  das  irer  glaube  vnd 
irthumb  durch  den  Dabist  vnd  bisehoff,  alszo  das  er  recht  vnd  se- 
uglich  gewozen  wer   conlirmirt  \  nd  bestelltet  w  urde. 
•0        Die  juden  alsz  geredt  w  urde,  sollen  \on  11  C.  jaren  Privilegien, 
von  furslen.  hei  reu  \nd  kunigen  des  landis  gegeben  vnd  contiruürt, 
zuvoran  von  diszen  konige  Wladiszlav  zweyerley,  furgetrageu  vnd 
^eiszt  haben,  durch  welcher  macht  vnd  kraffl  sye  zw  Behmen, 
zum  fordersten  /w  Prag  vnuortriben  solden  blevben.    Sunder  der  5 
<5  pickhuteii  halben,  werden  <lve  herreu  dysier  ineynung  \ahst  ent- 
kegen.  szo  auch  etliche  dye  mechtigislen,  dersclbmm  am  mevsten 
zw  undirszeszen.  \mler  jn  sitzen  vnd  wonende  hellen,  hell  derwegen 
keyner  aus*  den  herren  jin  zw  schaden  reden  wollen.    Seyn  auf! 
diszen  weg  ane  ende  solche  vorgenomene  Sachen  beygelcgt  vnd 
i'i     stillet  wurden. 

Siltaw. 

In  vorhornng  vff  dyszen  lag,  hat  her  Peter  von  der  Duba  dye 
von  der  Sittaw  vor  ko.  mt.  angeclaget  vmb  etliche  jarreni  vnd  zeynsse 
dye  dy  von  der  Sittaw  in  ko.  kammer  zu  geben  jerlichen  vorpflicht, 
v,  als  nemftieb  LXXV  schoc  behemisch,  vnd  dye  vorschwigen,  dye  jm 
ko.  mt.  vmb  sinrr  vleissigen  dinste  gegeben,  vnd  domith  begnadet. 
Aber  dye  von  der  Sittaw  haben  in  jrer  antwort  ufibracht,  er  solde 
solche  angestaltc  ungrgrunte  clage  wye  recht  werde,  beweyszen, 


3.  befndung,  zwuckfvkntnq  des  frieden*  T  fligendir.  eil—der.  hastiger.  9. 
IPfrirtgtcm,  gierhen.    4t.  kysmag,  wakL    44.  Merhern,  Mähren.    44.  OJumtttU, 

Oimuti.    11  uneurszeszen,  unter  tasten.   33.  jarrent,  jahrrente. 
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joxta  juris  ordinacionem  actori  incumbit  probat»,  vnd  zu  recht  er- 
kaat  worden,  et  relata  juris  actore  nihil  probante  reus  ab- 
solvendus  est,  etiamsi  nihil  prestiterit  id  est  probaverit, 
Ist  jm  von  ko.  mt.  vnd  den  herren  der  coron  zw  thun  ufferleget, 
aber  er  hat  uff  diszs  mall  nichts  mugen  beweyszen,  derhalben  sye  5 
durch  eynen  recessz  jn  behmischer  zounge  jn  gegeben,  losz  vnd 
ledigk  geeilt  sein  wurden,  iuxta  regulam  juris,  actore  nihil  probante, 
ut  supra. 

5i>  Priuilegium. 

Ist  vff  diszem  tag  von  ko.  mt.  aus/gebeten  eyn  vorclerung  ader  40 
erstreckung  des  priuilegien  konig  Wentzelaws  etc.  das  dye  weith- 
hendelleer  mit  Iren  guttern  alhye  nyderglegt,  widder  alle  ansprach 
frey  vnd  sicher  sein  sollen  etc. 

Stewer. 

Weyter  aussz  ko.  mt.  bevelh,  haben  dye  edeln  wolgebornen  15 
herren,  er  vom  Bernsteyn,  er  Lebe  purggrave  vnd  er  Collobrat 
cantzler  mit  den  von  steten  gehandelt,  das  sye  ko.  mt.  zw  gefallen, 
solche  zugesagte  x  M.  schoc  zw  golde  wechseln  wolden,  vnd  was  am 
golde  vbir  itzt  gnante  sume  auftragen  wurde,  solt  yn  von  der 
stewer  der  mannen  widdergestat  werden,  das  den  dye  geschickten  20 
an  jre  frunde  zwruck  zwtragen  gebeten  haben. 

Es  hat  auch  ko.  mt.  zw  diszem  mall  vber  angestalte  clag  der 
mannen  vnd  getane  antworl  der  von  steten  erkennen  vnd  sprechen 
wollen,  sunder  dye  geschickten  haben  furbracht  das  sye  zw  anho- 
rung  solchs  königlichen  Spruchs  wye  recht  vnd  nach  ordenung  der  25 
lande  nicht  citirt  noch  geladen  weren,  hettet  auch  des  von  iren 
frunden  keynenn  bevelh  mit  genomen.  Szo  sye  alleyn  den  von  der 
Sittaw  zw  gute  jrer  sache  gezcogen.  Ist  derhalben  bysz  vff  den 
tag  Thome  zw  sprechen  vorschoben. 

Prag.  30 

Seyn  zum  drietteu  Gregorius  Oett  licentiatus  vnd  mgi 
Hass  obirstadschreiber  vff  den  tag  Thome  zw  Prag  eyn  zwkoi 
6  abgefertiget,  aber  seyn  dye  herren  der  coron  vff  dye  heilige 

zeeil  von  Prag  vff  jre  wonung  gezcogen;  ist  auch  ko.  mt. 
swache  an  der  ciragra  gewest,  do  von  der  tag  erstreckt  bysi  35 
q  tag  der  heiligen  drey  konigen. 


40.  vorclerung,  erkiürwg.   44.  erstreckung.  erumttnmg.    46.  er,  herr.  49. 
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Stewer. 

Vff  disze  reyse  hui  ko.  mt.  mit  den  geschickten  der  stete  durch 
hern  Leben  vnd  er  Hol  lohrat  r  an  t  zier  handeln  lassen,  ab  sye  zuge- 
sagte x  M  schoc  am  golde  ko.  int.  zu  gefallen  geben  mochten  etc.,  des 
5  sich  dye  geschickten  bewilliget  als  ferne  dye  mannen,  jr  im  tausenl 
szc  neben  jrer  sumen  nidirlegten,  dovon  den  genomen  sali  werden 
des  der  gülden  vbir  das  szc  vfilrug;  het  sich  aber  dye  mansch. ifft 
zw  solcher  zwsag  nichts  geschickt,  keynen  anslag  vff  dye  jren  ge- 
salzt, weren  des  verhoffens,  ko.  mt.  ausz  gnedigem  willen,  wnrd 
10  von  jn  an  dem  halben  michels  zcynsze  gesetiget  werden;  haben 
dye  sendeboten  sulchen  behellV  vorgeczogcn  vff  das  d\e  mannen 
zugesagte  summen  zwgeben  von  ko.  ml.  gedrungen  wurden. 

Wir  haben  auch  zw  der  zceit  mit  herren  Leben,  vnd  mit  dem 
canlzler,  nach  aller  notdurfft  vnszere  sachen,  genugsam  gerodt,  auch 
♦5  dorjnne,  wes  wir  billich  vnd  recht  hotten,  gnediglich  bey  ko.  mt 
zuvorbelffen ,  zwgesaget.    Seyn  alszo  vff  sontags  vor  dem  cristag 
glugkzelig  alhy  widder  eynkomen. 

4540.  fih 

*Ö  Vff  den  abent  der  heiligen  dreyer  konigen,  sein  her  Rornhar- 
dinus  Meitzer  aldir  burgermeister  vnd  mgr.  Joannes  Hassz  statsehrei- 
ber  zum  Vierden  ken  Prag  zw  ko.  mt.,  jnn  den  sachen  widder  die 
ritterschafft,  zu  zeihen  abgefertiget. 

Vnd  so  wir  vff  mondtag  folgende  zw  Präge  einkommen,  vnd 

25  wenig  herren  aus  den  gewegisten  aldo  befunden,  haben  wir  vn* 
bevleissiget,  das  die  sache,  bysz  auff  zwkunttt  der  herren,  znuor- 
spreehen  mocht  vorschoben  worden,  als/,  den  geschehen,  wie  folget, 
,.^4,  Es  ist  aber  yn  mitteler  zceit  die  sache  herrn  Hendeln,  vnd  an- 
deren neben  jm  vorordenton  befolen,  das  er  qlage  vnd  anlwort  vnd 

Ü>  priuiiegien,  domit  beyde  teyle  seinen  grundt  befesten  wollet,  schrieffl- 
lichen  vorzceychent  nemen  soll,  vnd  so  wir  zw  ym  komen  sein, 
hat  er  vns  vnsere  brieff  vnd  prinilogia  heime  zunemen  vorgunst 
vnd  vnsere  antwort  selbst  zw  machen  nochgelaszen. 

Wie  aber  solch  libcll  mit  antwort  vnd  Privilegien  formirt  vnd 

35  gesatzt  ist,  findet  man  sewberlich  yn  einem  sundorlichen  sextern 

Vnd  so  nhw  vnsere  antwort  also  gosatzt  be\  ein  Rendel  obir- 
eiber  zw  vbersehen  von  vns  widder  eingelegt,  seyn 

•d  jrrtd        h  i 
f5.  gewegisten,  geiouhtiß$tcn .  tmfimtrtichsieH    16  zwkunflV  sukunfUya  ,u< 
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wir  mondtag  nach  purificationts  von  beydcn  teylen  vor  konig.  mt. 
suuorhoruug  komen.  Yedoch  zw  diseui  mall  alleine  die  erst«  clage, 
die  gerichte  betreffende,  aogestali  vnd  vorhort  ist  worden,  den  du 
ritterschafil  sich  weiter  nicht  mocht  vorantworten  vff  einsage  der 
7  von  steten,  wandten  sie  sich  vff  den  recessz,  jun  welchem  ko.  mt.  5 
vorschalft  nett,  forder  kein  teils  etwas  weiter  einbrengen  solde, 
alleine  zw  komen  vnd  ko.  mt.  rechtspruch  anzwhoren,  des  sye  sich 
auch  hielden  vnd  boeten  seine  ko.  mt.  geruchel  sie  gnediglich  dorbey 
zu  lasszen  vnd  behalden.  ist  aber  zw  disem  mal,  bysz  vffn  Cutien- 
berg  zuvorsprechen,  vorschoben,  als  den  wurde  seine  gnade  mehr  40 
herrn  den  jtzunder  bey  sioh  haben;  sein  vff  disen  abschied  freitags 
am  abent  Appollonie  allhye  Widder  einkomenn. 

Hertzog  Georg  von  Sachsszen. 
So  wir  jnn  diser  reissze  zw  Prag  gelegen,  ist  vff  donerstag  am 
abenl  conversionis  Pauli,  hertzog  Georg  von  Sachsszen,  hertzogs  45 
Albrechts  lobliches  gedenchtnis  eldster  herre  vnd  sone,  von  ko.  mt. 
lehn  zw  entphaen,  mit  vi  C  mann,  als  man  redet,  wol  gereist,  vnd 
seiner  elichcn  vortrawten,  geliebton  gemahel,  diszs  konigis  Wladiszlai 
natürliche  swcster,  zw  Präge  einkomen,  vnd  hirnach  vff  dinstags 
die  lehn  enipfangen  vnd  vff  freitags  folgende  am  abent  pnrificatioiiis  20 
Marie  gluckseliglich  vwdder  awsz  Praga  gezcogen.    Anno  dccimo. 

Georg  Canitz. 

Vff  dinstag  noch  conuersionis  Pauli  anno  ut  supra,  jst  Georg 
Canitz  diser  slat  ein  abgesageler  feindt,  zw  Libenaw,  von  hern 
Micheln  Swarteen,  Baltasarn  Kirchoffen  vnd  Georg  Rosilirn,  eldistcn  25 
vnd  ratsfrunde,  vonn  dem  rathe  geschickte  volmechtiger,  zw  recht 
gefordert,  vnd  aldo  vff  jres  ansuchen  durch  die  gericht  gerechtfer- 
7b  tiget  worden ,  vnd  wie  wol  yn  die  gericht  vnd  recht  den  galgen 
geteylet;  ist  doch  vmb  schwacheit  willen  seines  leibs,  so  er  hart 
verwundt  gewest,  vndirwegen  mit  dem  scbwert  gericht  worden.  30 

ii.         ,1    .  i  r   •     'i         i.  Hl  >l»    It|'(l4  ;  >  i''Vmi        f  l' 

Guttenbergk. 

Mondtag  nach  Appolonic  an  der  fassenacht  sein  vff  königlichen 
abscheid  vnd  befelh  zw  Prag  gegeben,  die  erszatnen  Michel  Swarlze, 
Joannes  Haas  obirstatschreiber  vnd  Joannes  Arnoldt  viidirslalschrei- 
ber,  vffn  Cullenbergk  zw  zeihen,  abgefertiget,  vnd  vff  donerstag  35 
frwhe  doselbst  einkomen,  vnd  der  konig  vff  den  abenl. 

Vnd  wiewol  ko.  mL  jm  abschid  zw  Praga,  vns  durch  Rendel 
zwsaget,  das  vnser  sache,  so  wir  seinen  gnaden  vff  den  berg  fol- 

3.  do,  da.  17.  gerechtferügel,  vor  d*i  rieht*  grtetlt. 
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solde  jn  vorhorung  die  erste  sein;  jst  dennoch  vnser 
vff  dinstag  nach  reminiscere  vorgesszen  worden. 

Sein  mach  uui  wtUelor  zceit  zw  den  herren,  dem  von  Kosen- 
her?,  ern  Leben,  gegangen,  vnd  sundcrlichen  den  RendeU,  dein  der 
5  spruch  zw  begreiflen  entpfolen,  zw  mchrmall  ersucht,  vnd  jun  de- 
mut  gebeten,  sie  wolden  vnser  gerechtikeit  eindechtig  sein,  vnd 
bey  ko.  mt.  vorbieten  das  wir  dobey  bleiben  mochten.    Auch  vor 
dem  von  Rosenberg  öffentlich  gesaget,  wu  vns  ko.  mt  vber  vnsere 
priuilegia,  gerechtikeiton ,  vnd  ald  herkomen  sprechen  wurde,  vnd 
10  durch  den  sprach  dieselbigen ,  vorlegen,  als  wir  den  zw  seinen 
gnaden  nicht  hoffenlen,  hellen  wir  des  keinen  bevelh  von  vnsern 
frunden  anzwnemen  mitgenoinen. 

Hirnach  vff  dinstags  noch  reminiscere,  seyn  wir  neben  andern  8 
den  von  steten,  vnd  die  ritlerschaffl  vnser  widder  teile  vor  ko.  mt. 
15  den  spruch  anzuhören  gefordert.   Vnd  so  der  durch  den  secretarium 
Radiszlaum  geleszen ,  hat  man  vns  heisszen  entweichen,  das  wir 
also  getban,  aber  die  mannen  sein  dorjnnen  geblieben  vnd  ko.  mt. 
ergangenen  rechtspruchs  gnediglieh  vnd  mit  hoher  demut  gedancket. 
Es  sein  bey  diszem  spruch  wenig  namhafftiger  herren  gewest, 
20  als  der  von  Rosenberg,  er  Lebe,  izwenc  von  Collobrat,  vnd  ein 
junger  herre  von  Swyho.    Ausz  der  ritlerschaffl  sein  gewest  tzwene 
Tirssken  vnd  andere  mehr  etc. 

Vnd  so  wir  des  Spruchs  jn  böhmischer  zeunge  geleszen,  wonig 
vorstanden,  haben  wir  vonn  dein  secretarius  gunst  erlanget,  das 
ih  vns  der  durch  einen  cantzelseh reibe r  awszm  böhmischen  Ins  dewtsch 
gedewtet  ist  worden,  vnd  wes  wir  tlo  jnn  solcher  dewtung  vorno- 
nien,  haben  wir  mit  vleis  vffgezeeichent,  vnd  zw  dem  libcll  vnd 
salzung  vnser  eingelegten  anlwort,  geleget. 

Es  wurden  ouch  die  von  steten,  vff  sunderlichs  angeben  der 
»••von  ßudisszin,  disszes  willens,  sie  wolden  zw  ko.  mt.  gehn,  vnd 
sich  jrer  vorkurtzung  beclagen,  die  jnen  in  jren  Satzungen  widder 
die  ritlerschaffl  gemacht,  von  denn  die  zw hegrojffung  des  Spruchs 
\orordent,  geschehen  werd,  den  is  war  der  mannen  einbrengung, 
mit  vil  grosszem  vleis  den  der  von  steten  auffgezeeichent. 
35        Uff  disze  vorgenommene  meynung  haben  wir  herm  Peter  von  gl, 
Rosenberg  inn  trawen  raths  gefraget,  der  vndir  anderen  Worten  ge- 
saget, die  zeeit  wol  das  jtzt  nicht  leiden,  wir  Habens  auch  doclori 
isliqo  vorgelegt,  vnd  szo  er  das  die  nacht  ynn  kummer  ge- 
nomen,  vff  den  morgen  geariiwort,  seines  bedunckens  wol  es  sich 
10  vff  diszmal  nicht  fugen,  ausz  diszen  machen.    Es  wer  pena  capi- 
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Iis  einem  jtzlichen,  der  ko.  mt.  richtspruch  straffet,  ader  dorwidder 
redet  vnd  muston  diszc  gefare  stehn,  das  ko.  mt.  den  ausgegangen 
spruch,  so  hoch  in  etlichen  tausent  gülden  vorpenet,  das  wir  den 
haldcn  muslen.  Sein  vff  disse  redte  freitags  noch  reminiscere  vom 
Cuttcnborg  ane  spruch  gezcogen  vnd  sontag  oculi  alhye  einkomen,  5 
aber  mit  welchen  newen  gezeeiten,  ist  zobedencken. 

• 

Gunstbrief  f. 

So  die  von  steten  Um  der  Biewer,  ko.  mt.  zugeben  vflgelegt, 
vahsl  besehwert,  haben  sie  eynon  gtinstbrieff,  geli  vff  zeiosz  zw  ne- 
men  durch  D.  Aiigusunum  auszbrocjit,  den  die  von  BudUszin  bey  10 

sich  liegen  haben. 

Der  spruch  zw  Budissin  geleszen. 

Mondtags  nach  jmlica  ist  mgr.  Johannes  Hassz  statschreiber  vff 
den  angestalten  landtag  kegen  Budisszin  zu  ziehen  abgefertiget,  vnd 
vndir  andern  Sachen  uff  beuelh  ko.  mt.  dosclbst  gehandelt.  Ist  uor-  45 
getreten  Lewtir  von  Schrei  bersdorff,  vnd  dem  herren  landvoit  eine 
ko.  commission  vbirantvvort,  in  welcher  ko.  ml.  seine  gnadenn  be- 
vole,  die  spruch  vor  mannen  vnd  sleten  zu  leszen  vorschaffen.  Vnd 
9  so  solche  commission  den  von  steten  vorgehalden ,  haben  sich  die 
geschickten  von  steten,  solchen  spruch  anzuhören  beswert  befunden.  20 
vrsachen,  das  jre  sendebolen,  so  vffm  Cuttenberg  gewest,  sie  des- 
selbigen  vndirricht,  vnd  zum  andern  den  anzwhoren  helen  sie  kei- 
nen bovelhc  von  jren  frunden  milgenomen;  wolde  abir  seine  gnade, 
vnd  die 'mannen,  den  jnon  zuhören  leszen  laszen,  des  gonnenten 
sye  woll,  so  vvolden  sye  entweiohenn.  25 

Isz  ist  aber  der  herre  landvoit,  mit  socher  der  von  sleten, 
einsage,  nicht  gesetiget,  sunder  noch  benelhe,  ko.  mt.  zw  thun  ge- 
antwort,  dorvff  auch  der  spruch  ynn  dewtzschur  zeunge  geleszen 
ist  worden,  yedooh  nicht  viel  doijnnen  geändert  widder  das,  das 
die  sendebolen  vom  Buitenborg  mit  sich  zw  vndirrichlvng  heimc  30 
bracht  haben,  vnd  bey  dem  libell  der  arlickcl,  angezeeichent  ge- 
funden will. 

Prag.  Slewor. 

VIT  die  commission  ein  Leben  vom  Rosentall,  purggraven  zw 
Prag,  dorjnneu  seine  gnade  den  von  sielen  die  slewor  niderzulegen  35 
enlphol,  sein  die  herrn  vnd  magistri  Nicolaus  Hauszman  zu  Rudissin, 
vnd  Johannes  Hass  zw  Görlitz  stadschreiber,  mondlag  noch  miseri- 
cordia  domini,  von  wegen  aller  stete,  als  freitags  zuuor  zwr  Lube 
vff  ^ehaldcncin  tag  vors  beste  jn  reten  beschlosszen ,  gen  Prag  zw 

6.  newen  gezeeiten,  nmtn  vmtöndm.   W.  »«eher,  solcher. 
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zih^n  »bgefertiget  vnd  so  sie  vrab  Sicherheit  «1er  strasszen  vff  Pirn 
voH  Graoppen  ge/.cogen.  haben  sye  denn  herren  Alhrecht  von  Col- 
bbrat  ko.  nt.  cant/.ler  /um  Gcauppen  kraock  gefunden,  dem  sye 
denn  jren  mit        ben  entpfell.  als  der  stewer  halben,  <lo\  die  von 
5  steten  vor  den  mannen  aus  viel  vrsechen  zu  geben  beschwert,  des 
ergangenen  spruchs  vnd  der  sfrossze  halben,  mit  viel  \> orten  eot- 
ilei-kt,  mit  anhangender  vlcyssigcr  bethe,  seine  gnade  wolde  jnen 
dorjnnen  rechtig  sein,  als  sich  den  die  von  steten  zw  seinen  g. 
vertrösten,  zuthun  geneigt  $ein  wurde;  hat  er  jnn  mit  gnedigem 
10  willen  eine  vorecnrityl  an  die  herren,  die  zw  Prag  vorsamelt.  ge 
gehen  vnd  sehreihen  loss/.en. 

Dornslag  vmb  Vesper  zceit  sein  sie  zu  Prag  einkomen,  vnd  vff 
do  morgen  mit  Hansszen  Brackener  zu  herrn  Lehen  gegangen,  vnd 
durch  ynn,  die  Sachen  dorumh  sie  ausszgcscbickt,  anhrengen  losszen, 
15  \n«l  bienach  zum  andern  in  kegenwertikeil  des  von  Bernsteins 

Czum  ersten,  das  sich  die  von  steten  iie  stewern  vor  den 
mannen  niderzulegen  beschweret  fnnden,  die  weyle  die  manschafft 
noch  alder  ordenung  jn  allen  vfterlegten  ansehlegen,  stewern  vnd 
andern  Sachen,  stete  den  Vorgang  hetten.  Auen  jnn  sunderheit, 
10  die  stewere  vor  den  von  steten  zupesaget;  sie  liesszen  sich  auch 
vornemen,  wo  die  von  steten  ju  summen  von  sieb  geben,  hofTeten 
sie  etwas  mynnerung  zucrlangcn.  Solche  jre  rede  w  er  jnn  den  ge- 
meinen man  der  stete  komen,  daraus  jien  regenten,  so  sye  das 
geld  vor  den  mannen  geben,  viel  vnwillens  erwachsszen  wurde; 
25  yedoch  alsbald  die  manschaffl  ires  nyderleget,  wolden  die  von  Ste- 
nn mit  yrem  auch  nicht  sewmcn ;  item  sie  mochten  jre  sume,  mit 
dem  anschlag  vnddir  sich  vnd  vff  jre  leute  vnd  zugeordenle,  ange- 
leget,  nicht  halb  geben  etc. 

Commission  der  stower. 
3ü        Tff  »Iis7f  anlin  ngung,  ist  mit  gemeinem  rath  der  herrn  der 
krön,  ein  commission  an  die  ritterschaffl  ausgegangen,  das  sie  an 
ileo  vorzeugk  vnd  wegernus,  zwoschenn  vnd  dato  pfjngsten  zugesagte 
stewer  jm  ampt  nyderlegen.  solfen  ote,  vnd  dergleichen  ein  andere 
herren  Sigmundt  von  Warleinberg  landvoy»,  ote. 

I   hl    *  i 

3^  Kommission  der  slrosszen.  t 

C/um    indem,  das  sieh  manchfeldige  plaekerei  erboret  auff  der 
str  Ist  aber  durch  gemeinen  rath  dem  amachtman  ernst- 

lirh  beiioten  die  .slrosszen  zu  reynigen,  auch  den  von  steten  eine 

commissi. »Ii         h<  i  wort  /^geschrieben,  solchen  strosszbeschedigor 

'f  »  > 

I  Pirn.  P*ma.  8.  rechtig,  recht anjedethen lattm.  36.  erboret,  teigte,  «rhobm  habe 
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iniv  vRjys  nvcuzwirdcnirrn,  vnu  nut  ernst  *v\  Miauen  etc.  uie  c-uni- 

misßion  findet  man  zu  Budisaa  vnddir  des  lands  jogeatgell. 

Beschwerung  des  Spruchs. 

Das  driette,  wie  dye  von  steten  ko.  mt.  zufallen,  das  syc  nicht 
hetten  wollen  vormarckt  werden  als  dye  vngehorszamen,  vnd  zu  5 
nutz  gemeiner  suche,  eine  solche  mcrcklichc  stewer  vff  sye  geladen, 
vnd  hetten  vormeinet,  ko.  mt.  wurde  sye  gnediglichen  bey  jren 
Privilegien  gehanthaben,  aber  sye  vormercklen ,  das  dieselben  jre 
Privilegien  solchen  leuten  zu  handen  komen  weren,  die  sie  nicht 
zugenug  vorstanden,  ader  nicht  den  vleis,  den  sie  billich  hetten  10 
thun  sollen,  furgewant,  hienoch,  noch  dem  begreiff  des  Spruchs  ei- 
nem knaben  auszuschreiben  entpfolen,  der  dieselben  irc  Privile- 
gien, das  meisto  teile  ausszengelosszen ,  dodurch  syc  nicht  wenig 
vorkurtzt  etc.  vnd  gebeten  jre  gnaden  woldenn  solche  jre  beschwer- 
nus  ausz  dem  spruch  erlieden,  so  es  ymmer  zw  der  leuterung  15 
komen  wurde  eindechtig  sein,  vnd  jnn  gnaden  gedencken.  Doruff 
10h  der  her  Lebe  purggrave,  vnd  der  vonn  Pernsteyn  gcantwort,  es 
soll  sich  ein  itliches  teyle  seiner  gerechtikeit  halden,  wu  aber 
yemands  zu  clagen  vorursacht,  als  den  soll  ein  itzliches  pari,  sein 
beschwernus  furbrengen.  So  wolden  sie,  noch  beuelh  ko.  ml.,  mit  20 
vleis  dorein  sehen,  vnd  dieselben  jre  gerechtikeiten  von  grund  be- 
sichtigen, dodurch  einem  yedem  rechts  widderfaren  mochte,  vnd  so 
er  das  zuuor  beweiszet,  dobey  bynfur  bleiben  mochte;  sein  diesel- 
ben geschickten  vff  den  tag  Georgij  gluckselig  widder  heimkomen. 

Ein  Anschlag  durch  die  von  steten  uorerdent  zu  befriduog  25 
der  strosszon  vnd  von  der  königlichen  stewer. 

UfT  den  lag  Sigismund!*,  haben  sich  die  von  steten  gen  der  Lo- 
baw  uortagel,  anschlage*  halben,  den  sie  der  strosze  zw  gut,  uor- 
orden  woldcn,  vnd  so  sich  mancherley  plackereij  jnn  landen  zw 
diszer  zeeit  ercwgct,  haben  sie  vIT  die  von  ftudissin  VIII.  pferde  zu  30 
halden  gesalzt,  vif  vns  MI.,  vff  die  von  der  Sillavv  VI,  vfT  die  von 
Lübau  III,  \fT  die  Canienlz  II  vnd  vff  die  von  der  Lobaw  I  pferde 
geleget,  die  do  sollen  vnddir  zeeiten,  ahs  auch  die  not  nicht  erfor- 
dert, an  das  gebirg,  ynn  die  beiden  vnd  durch  das  land  reyten,  vnd 
zuuoran  wu  man  sich  solcher  strosszenbeschediger  zw  herbrigen  be-  35 
sorget,  dodurch  dyeselben  ein  schew  gemacht  wurde  vnd  das  sie 
das  land  disler  ehe  myeden.  Wie  abir  selcher  anschlag  gehalden, 
findet  man  am  XIX.  J>lal 

■ 

H    begretf,  fa*t*mg.    46.  leuterung,  trleulerung.    48.  itliches,  jedes.  30. 
erewget,  er*w*t    34.  Undrcyten,  auf  sirwmraub  0*99**» 


Digitized  by  Google 


45 


kein  kuntsehafft  vff  die  rewter  zw  legen,  vnd  so  eine  stad  den 
vorktintschafften  zw  gering,  der  andere  Höchsten  zw  schreiben,  mit 
fusszkneehlen  noch  vormuaen  zw  folgen  etc.  vnd  was  eine  stat  jnn 
dtszent  faH  tbnen  wurde,  das  die  andern  soWen  helffen  vortre-  11 
5  ten  vnd  vorantworten  etc.;  dorein  haben  die  geschickten  vff  disszen 
tag,  von  wegen  jrer  herren  vnd  frundt,  alle  zugleich  bewilliget. 

Der  stewer  halben  ist  einer  itzlichen  stat  mit  hcime  zw  tragen 
entpfolen,  das  sie  mit  jrem  gelde,  noch  ordenung  vff  sie  gesatzt, 
geschickt  sein  solde,  ab  die  herren  der  coron  vonn  wegen  ko.  ml. 
schreiben  wurden,  das  man  domit  weiter  nicht  sewmet.  Wie  wol 
die  von  Budisszin,  solche  geldt  bey  jnen  einzulegen  ausszatzeten, 
ist  doch  von  andern  den  von  steten  zu  thun  gewegert,  ferlikeit 
halben,  die  eine  Rzüohe  stat  dasselbe  bei  sich  liegeu  bette,  vnd  so 
sie  daa  zu  geben  gefordert  domit  geschickt  were. 

15  Wie  die  von  der  Lobaw  jre  armut  geclaget  vnd  gebeten 
sie  jnn  diszer  stewer  bey  100  schoc  zu  lasszon. 

Noch  alder  ordenung  der  stete,  sohen  die  von  der  Lube  vber 
500  schoc  gegeben  haben,  vnd  so  sie  jr  armut  so  gros  erzcelet,  vnd 
gebeten,  sie  bey  400  schoc  zu  losszen,  halten  jn  die  geschickten 

iO  vff  /uuor  gchnldenem  tag  300  schoc  enthangen  vnd  200  niderznle- 
gen  vfferieget.  Vnd  so  sie  jrc  vnmugHkeit  forgetragen,  haben  die 
von  Budisszin  yn  anssalzung  irer  rete  vff  diszen  tag,  sie  bey  400 
schoc  losszenn,  aber  die  andern  von  steten,  so  irer  frunde  mey- 
nung  entdeckt,  haben  jnen  200  schoc  zu  geben  noehgeloss/en,  vor- 

25  meynende,  jnn  wer  merglicher  gulter  will,  so  man  jnn  so  viell  ent~ 
hangen,  rfl  diszem  anschlag  erzeeiget  worden.  Vnd  ist  dorbey  blie- 
ben, als  das  sie  sich,  itzt  100  schoc  zw  legen,  vnd  die  50  schoc 
jn  Hnem  jar  zu  geben  bewilliget.  Dtse  200  schoc  haben  die  von 
der  Lobaw  den  von  der  Zittau  zu  gut  sabbato  conversionis  Pauli 

30  jm  XI.  zw  Budissin  nidergelcgel  dovon  vnden. 

'    . i  kl  tfii.  j  -,i 

Wie  den  von  der  Sittaw  das  gelt  der  von  der  Lube,  noch*  Hb 

gelosszen  ist  worden. 

So  dye  von  der  Sittaw  ire  nol  vnd  armut  dorein  sie  aus  viel 
vrsachen  komen,  mit  viel  werten  uorzcelct,  vnd  sunderlichen,  das 

31  sye  zw  jhener  zeeit,  do  die  ordenung  der  steli;  gemacht  vnd  slat- 
hnffligem  weszen  gewest,  den  ilzunder,  mit  anhangender  bethe,  die 
von  sielen  wolden  dasselben  betrachten,  vnd  jneu  die  summa,  die, 
dye  von  der  Lobaw  geben  seiden,  zu  gut  vnd  stat  komen  vnd  fol- 
gen lasszen,  vnd  so  die  von  steten  besorgeten,  wn  man  jn  nkbts 
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enthieng  ader  zu  hulff  komea  liesz,  mochten  sye  au«  alder  ordenung 
schreiten,  wie  sye  denn  stete  gewangkt  haben,  die  vo»  steten  yiu 
besten  ynen  augesaget,  das  jhenige,  wie  viel  das  wer,  das  die  von 
der  Lobaw  geben  wurden  ausz  gutwillikeil  ynen  folgen  losssen,  alszo 
doch  das  sie  solchen  guten  willen  mit  der  zeeit  nicht  zu  recht  ader  5 
jn  dye  ordenung  zeihen  solten,  vnd  so  sie  des  eine  vorschreibung 
von  jnen  begeret,  haben  sie  geantwort,  dieweil  die  summa  geringe 
were,  vnd  solden  sich  grosz  dorvuib  vorschreiben,  wolt  jn  zu  be- 
schwemm*  gereichen,  vnd  ist  also  dobey  blieben.  Geschehen  am 
lag  Sigismuudi  zur  Lobaw  anno  etc.  ut  supra.  10 

Die  von  der  Lobaw  haben  gegeben  200  schoc,  das  ist  denen 
von  der  Sittau  zv  guet  gegeben  worden  etc. 

Wie  Paul  Heintz  vff  das  schreiben  Gristoffs  Talkenbergs 
vom  Talkenstein  vffm  Dieben,  gefen glichen  angenomen 
vnd  vff  sein  bethe  des  gefengnus  entledigt  ist  worden.  15 

Dinstags  nach  retniniscere  anno  ut  supra  hat  Crjstoff  Talken- 
berg an  den  ralh  geschrieben,  wie  jme  jn  seinem  abweszen  drey 
12  entworden,  der  eine  het  im  maneberley  vnd  viel  gestolen,  der  an- 
dere het  grosze  bufferey  furgenomen,  kynder  erborget,  vnd  abge- 
trieben, die  enthielten  sich  als  er  Gericht,  alhye  jnn  der  stat,  der-  20 
halben  wer  sein  beth,  ein  rath  wolde  vff  solche  lotter  achtung  ha- 
ben, vnd  so  sie  vorkuutschafR  vff  sein  schreiben  vnd  bethe  gefäng- 
lichen setzen  losszen. 

Vnd  so  einer  Paul  Heintz  genant,  durch  die  diener  vorkunth- 
schafft  vnd  gefenglichen  gesalzt  ist  worden,  hat  ein  ralh  dasselbe  25 
Ciistoff  Talkenberg  zu  erkennen  wollen  geben.  So  aber  der  brieff 
eines  boeten  halben  etlichen  tag  vorhalden,  ist  Talkenberg  mit 
CristofTen  von  Hoberg  seiuem  schweer  vnder  des  alhy  einkomen 
vnd  den  brieff  mit  vormeldung  der  gefangenen  vff  sein  beger  ge- 
salzt, aJhye  entpfangen.  30 

Es  ist  auch  jtzt  berufter  Cristoff  Talkenberg  mit  Hobergen  sei- 
nem schweer  obbemelt  vor  denn  rath  komen  vnd  mundlichen  awsz- 
gesaget,  wie  Paul  Heintz  kynder  erborget,  vnd  denn  abgetrieben 
die  er  beschemet,  vnd  sunderlichen  eine  dirne  genant  die  seine 
Muhe  were,  vnd  noch  bey  jme  vffm  slossz  Dieben  sich  enthilde.  35 

Vnd  so  ein  rate  solchen  miszhandel  angehört,  hat  er  Talken- 
berg zwgesaget  jme  dye  recht  so  er  der  begeret  zu  Paul  Heinlzen, 
zu  vorgunnen.    Aber  so  Talkeuberg  den  ernst  des  raths  vormerkt, 

2.  stete  gewangkt,  stets  unzuverlässig.  48.  entworden,  entflohen.  49.  buffe- 
rey ,  bui)(*ipi.  24.  tollßr,  licdorlichis  buricfit,  loitt^'tmbon,  28.  schwßcr,  sciitvQQer. 
34.  Scheinet,  gfnothäwhW.  3*.  seine  muhe,  *.  kuh,  h*re. 
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hat  er  geboten  mit  ym  jrm  der  sune  zu  reden,  das  den  ein  rath 
nicht  alleine  ynn  der  gute,  sunder  auch  mit  der  scherff,  so  es  die 
noi  erforderen  wolle,  mit  dem  gesalzten  zu  reden,  neben  den  Schop- 
pen ym  vorgunst  hat. 
5      Vnd  so  Talkenberg  mit  dem  einbrachten  geredt,  ym  seine  vbel- 
tat  forgehnlden,  hat  er  sich  zw  der  schweehung  seiner  frundcn  be- 
kant,  aber  nicht  zwm  abtreiben;  dornff  er  den  rath  mit  bethe  an- 
gelangt, yme  denselben  jnn  seine  gerichte  zu  folgen  losszen,  das 
den  ein  rath  gantz  abgeschlagen,  so  es  der  ordenung  vnd  alder 
lö  gpw  onheit  der  königlichen  gericht  ganz  entkegenn,  auch  dergleichen 
nye  geschehen  noch  erfarenn.    Yedoch,  dieweil  er  uff  sein  schrei- 
ben vffgenomen,  vnd  gefenglichen  gehalden,  er  auch  die  gericht  zw 
jme  nicht  begeret,  so  wolt  ein  rath  denselben  vif  sein  gefallen  vnd 
bethe  gantz  ledig  vnd  losz  geben,  als  ferne  er  einen  fürst  and  der 
15  fede  vnd  Schadens,  der  gemeine  stad  von  ym  nicht  wartend  be- 
dorfft,  mit  borgen  machen  wurde.    Und  so  er  ledig  gelosszcn,  vor- 
mocht  er  ynen,  das  er  der  dirne  zw  ehren  hulff,  wer  ein  rath 
dorvmb  vnbekummert.    Das  den  Cristoff  Talkenberg  vnd  seiner 
ftnmthschaflt  wol  gefallen  hat,  vnd  sampt  dem  edelman  zur  Stein- 
M  kirchen  vor  jrm  gelobet.  Ist  aber  gieichwoll  Paul  Heintze  etliche  tag 
gefänglichen  gehalden  vngcferlichen  iv.  ader  v.  tag,  bysz  vff  das 
schreiben  Cristoff  Talkenbergs. 

Sonabent  nach  inventionis  s.  crucis  (als  post  cantate)  ist  komen 
Paul  Heintze  son,  vnddir  dem  Dieben  wonhafftig,  vnd  hat  gebrocht 
J5  einen  brieff  von  Talkenberg,  dorjnnen  er  bekant  das  h*  xx  furder 
vor  gedoefcten  Paul  Heinlzen  jm  gelobet.    Ist  also  vff  sein  schreiben 
vnd  bethe  ledig  vnd  frey  gegeben. 

Wie  Balthasaren  von  Girsdorff  zw  Tauchcritz  der  freuel, 
den  er  jnn  der  stad  geubet,  vorkoren  ist  worden. 

3*  Ungeferliohen  dornstag  nach  miserioordiarum  ist  Baltasar  von 
Gerszdorff  zw  Taticheritz  hir  einkomen:  vnd  einen  seiner  vnddir- 
tanen .  der  sich  den  jnn  schuellers  weisz  ein  zeeit  lang  alhye  ent- 
halden,  jn  einem  hawsz  vor  der  stat  zw  N.  Strauben  genant,  dorjnnen 
er  gehebriget,  gesucht,  vnd  so  der  junge  geselle  sein  ansichtig  wor- 

35  den,  hat  er  aus  forebt  fliben  wollen,  aber  Taucheritz  jm  nocheyten 
hat  ynn  bey  den  hären  so  vehst  begrieffen.  das  er  ynn  geschient 
vnd  einen  grosszen  pusschel  bare  ausigeraufft  not,  Vnd  so  er  sich 
dennoch  vom  ym  entbroohen,  ist  er  ins  closter  vmb  frides  willen 

1.  mit  der  scherff,  vermittelst  der  folter.  44.  nye,  niemals  34.  enthalden, 
»tfgrhaiten.  34.  gehebriget,  Herberge,  wohnung  gehabt.  36.  begrieffen,  ergriffen. 
1*7.  pusschel,  büschet.  38.  entbrochen,  losreisstn  konnte. 
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entwichen.   Es  bat  aber  Bahasar  Taucheriiz  an  solchem  freue!,  da» 

er  dem  wirt  in  seinem  abweszen,  seinen  bawsfried  gehrochen,  ym 
nicht  genügen  losszen,  sunder  bysz  jns  dosier  nochgefolget;  wie- 
wol  vff  die  vndirw  eysung  der  bruder  vnd  des  vaters  gardiani,  do~ 
selbst  nichts  vnbiüichs  furgenomen,  het  aber  vielleicht  seinen  willen  6 
vngesewmet  kegen  dem  junge  gesellen  geubet,  wu  er  der  veter 
vnd  der  stelle  nicht  geschonel. 

Die  sache  dorvmb  Balthasar  Taucheritz  den  juugen  gesellen 
also  be weidiget,  ist  die,  er  hat  eine  gewisse  gehabet  zw  seinen 
veterlichen  guttcren  gehörende,  die  jungher  Balthasar  ym  gerne  ab-  40 
gekauft  hett,  vnd  vff  das,  das  er  seinen  getzwang  vffm  dorfle  nicht 
wartend  bedorfft,  ist  er  jnn  die  stad  gewichen,  vormeynende,  sieh 
des  kauffs  also  zuschwtzen,  den  soll  er  die  wisze  von  seinen  veter- 
Uchen  guttern  durch  den  kauff  haben  gesvndert,  weren  dieselben 
seine  angefallene  gulter  vahst  geringert  vturden,  yedoch  so  js  Bai-  tö 
tasar  gefellig  gewest,  hett  er  jm  seine  gutter  alle  zugleich  verr 
kauffen  wollen. 

Vnnd  so  sich  Taucheritz  besunnen,  das  er  vnbiilich  gehandelt, 
ist  er  aus  der  stat  entwichen  vnd  kurtz  hernoch  zum  ersten  Gers- 
dorflen  zw  Budelsdorff  vnd .  einen  Rockel,  zum  andern  Crisloffen  40 
Hobergen  auf  der  Sleszien,  Talkenberg  vflm  Dieben,  vnd  den  von 
der  Steinkirchen  an  den  rath  geschickt;  vnd  bieAenn  losszen  ym 
seine  tat  zuuorkyeszen ,  es  wer  jn  vnbedocht,  ane  uorsats  vnd  ym 
tzorn  geschehen;  is  solt  furlhyn  wol  uorbleyben  etc.  Aber  gleich- 
wol  die  ersten  haben  diszen  freuel  in  einem  schimpff  werffen  wol- 
len,  vnd  angehenget,  so  sich  ein  rat  beduncken  lies*,  Taucheritz 
het  so  grosz  gefreueil,  erboet  er  sich  vff  denn  amplmann  land  vnd 
stete  das  zu  erkennen.  1s  hat  aber  ein  rath  noch  der  billikeit 
diszen  freuel  grosz  geacht  vnd  viel  dorjnnen  bedocht,  vnd  antwort 
zu  geben  aufgeschlagen ,  sich  weiter  dormit  zu  bekümmern,  wie  30 
sye  sich  kegen  Taucheritz  halden  solden,  den  solt  is  dohyn  komen, 
das  Taucheritz  diszer  seiner  torst  alsbald  vnd  lind  vorkoren  wurde, 
wolde  gar  schire  ein  ander  lantsessze  dergleichen  uorsiiehen,  vnd 
wolde  zum  letzten  den  weg  begreifen,  das  dieselben  lantsesszen  ane 
forcut  jnn  der  stat  noch  jrem  gefallen  die  mitburger  vbirhonmtten,  35 
vnd  auch  nyemands  friede  yn  seinem  haiuze  haben  wurde,  das 
wer  ein  rath  gar  vngewonel  etc. 

Gzum  drietten  ist  vor  dye  eldsten  komen  der  wolgeborne  Nickel 
purggrave  von  Dona  vflin  Greffenstein,  vnd  neben  seinen  gnaden 
Ballhasars  Taucheritz  bruder  vnd  dermoszen  wie  oben  ann  den  40 

9.  gewisze,  wittenland.  23.  zuuorkyeszen,  *u  vtmihtn,  3i.  torst,  frmvi 
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eldst»  begeret  vnd  gebeten.    Ist  joen  der  bandet  des  Tauchente 
mit  prosszer  beschwerung  noch  der  longo  vortzelel  worden;  vnnd 
oVwen>  dysze  aaebe  an  den  falb  getaoget,  weide  jhen  nicht  fagen  14 
tooder  demselben  antwort  iw  geben.  Sie  wolden  aber  seiner  gna- 
5  den  Hoger,  bey  dem  rath  ym  besten  gedeneken,  vnd  forderen  gerne 
helffen.  also  wo  yemands  von  wegen  Taueberit*  an  den  rath  wer- 
ben wurde,  wurde  er  ane  zweivel  ein  solch  antwort  erlangen,  doran 
sein  gnade  vortnereken  wurde,  das  ein  rat  etwas  seiner  gnaden  zu 
eefallen  pethan  hette. 

Ist  baM  hirnech  Bailasars  Taueheritz  bruder  mit  GersdorfTen 
von  Rudelsdorff  vor  den  rat  komen,  vnd  von  wegen  seines  brnders  '  * 
gebeten,  ym  denn  freue!  zuuorkyesten.  Ist  ym  geantwort,  das  ein 
rat  woMe  ansehen  seine  bethe  vnd  seiner  frunde,  vnd  sundirliehen 
den  von  I>onn,  dye  et  den  seinem  bruder  so  gut  gemuhet  vnd 
weit  seinem  bruder  den  begangenen  freue I  vif  diztraol  uorky essen, 
seit  sich  aber  furtan  solehs  enthalten,  den  ein  rat  mochts  nicht  er- 
leyden.  Also  hat  sein  bruder  grosx  gedancket,  er  wolde  auch  jnen 
dohyn  weissen  das  gelasszen  wurde,  vnd  wolde  jnn  guter  nackt- 
barschaflt  mit  der  stat  leben  etc.  Actum  sabhato  post  inventionem 
saneti  crucis  als  post  cantate  anno  ut  supra  die  Floriani. 

Wie  Matthias  Axt,  einen  kopff  angesprochen  hat,  der  vonn 
dem   wolgcbornen   herren  Nickel   pnrggraven  von  Dona 
vffm  Greffenstein,  meistcr  Jeorgen  goltschmiden  zw 
besszeren,  hirein  gesandt  ist  worden. 

*5       So  Matthias  Axt  vngeforlichen  bey  meisters  Jeorgen  arbeitladen 
vff  roondtag  noch  cantate  anno  ut  supra  furuber  gegangen,  hat  er 
vffm  tischlein  einen  silbernen  becher  stehn  gesehen,  vnd  so  er  den- 
selben noch  der  grosz  vnd  form  eigentlicher  angesehen,  hat  jnn  be-  14h 
duncken  wollen,  es  were  sein  becher,  der  ym  vff  der  strosze  noch 

M  Franckfurt  vff  Margarethe  mit  anderm  genomen  wer  worden,  vnd 
denn  gollschmids  gesellen  das  gemerckl  vnd  gewicht  angesaget. 
Wie  er  solt  vnden  vorlott  sein,  das  sych  denn  also  gchaldenn.  Vnd 
.»cht  vnd  XL  lot  schwer  wug.  So  er  aber  gewegen,  ist  ein  lot 
mehr  befunden.  Ist  also  Matthias  Axt  vor  die  eldsten  körnen,  disze 

3-5  ding  aogesaget.  vnd  rath  gebeten,  wie  er  sich  dorjnnen  halten  sol- 
let, das  er  das  seine  bekomen  mocht. 

Ist  ym  geantwort:  er  solde  vorsichtig  sein,  vff  das  dem  rathe, 
«r^nietner  stat  vnd  ym  selbs,  nicht  schknpff  noch  schade  daraus  ent- 
stunnd,  wüste  er  vorwar,  das  er  sein  were,  so  solt  er  denselben 

10  mit  aorichi  hemmen,  als  den  geschehen  etc. 

Z8.  eigentlicher,  getwutr.    31   gemerckl,  oierfrnw/«.    3i.  vorlolt,  vtrrtöthet. 

3« 

Digitized  by  Google 


20 


Vnd  so  sich  ein  rath  des  weiler  hat  wollenn  erkunden,  ist  ge- 
schickt worden  noch  einem  tuchnierher,  Paul  Voite  genant,  von  wel- 
chem der  becher  soll  jn  kaaffweisz  an  Matthias  Axt  körnen  sein, 
der  den  starck  darubir  gehalden,  es  wer  der  köpf  nicht,  den  er 
Matthias  Axt  vorkaufft  hett  Ist  auch  geschickt  worden  noch  mei-  5 
ster  Wolfgang  golUchraiden,  vff  welchen  sich  Matthias  Axt  beruill 
vnd  gezcogen,  der  vielleicht  zur  zeeit  etwas  doran  gebessert,  welcher 
den  gesaget,  er  wer  ym  sehr  gleich,  aber  das  er  bey  seinen  trawen 
reden  solt,  es  wer  derselbe,  keot  er  nicht  gethun. 

Sonabents  noch  inventionem  s.  crucis  ist  der  wolgeborne  her  40 
15  Nickel  purggrave  von  Dona  hirein  vor  die  eldisten  komen,  vnd  ge- 
claget,  wie  Matthias  Axt  widder  die  billikeit  ym  den  köpf  mit  ge- 
richt  gekommert,  so  er  doch  mit  herren  vnd  viel  froroeu  leuten 
beweiszen  wolde,  das  yn  dyszer  becher  mit  seinem  weih  einkomen 
were  etc.  Vnd  weiter  gesaget,  es  were  vor  seine  gnade  kerne,  4  5 
das  man  redet,  Liborius  Külitz  solt  ym  den  köpf  gesebanckt  haben, 
Er  bedorfft  seines  geschencks  nichts.  Man  wurde  mit  der  zeeit 
wol  erfaren,  wu  Matthias  Axt  becher  der  ym  von  Kitlitz  ader  Hen- 
richen Cragen  genomen,  hinkomen  were. 

Also  haben  die  eldisten  Matthias  Axen  dohin  geweist,  er  wolle  20 
vmb  glimpfs  willen  seine  gnade  vorw  isszen,  vnd  nicht  anders  sagen, 
den  der  becher  wer  seiner  gnaden,  wicwol  noch  der  gestalt  vnd 
aussagung  des  goltschmids  vnd  seines  gesinds,  ynn  bedaucht  hett 
er  wer  sein  gewest.  Ist  also  sein  gnade  gebeten  dorbey  zu  lasszen, 
wicwol  er  das  gerucht  hoehangezcogen,  das  den  von  seiner  gnaden  25 
zugesaget,  vnd  dorvff  hingcleget.  Dorbey  seint  gewest  Girsdorff 
zu  Rudelsdorff  vnd  Girsdorff  zw  Tauchoritz.  Geschehen  sabbato 
post  inventionem  crucis,  als  post  cantate  anno  etc.  ut  supra. 

Es  hat  auch  Nickel  von  Dona  begeret,  das  dye  vorwisszung 
mundlichen  von  Matthias  Äxten  jn  seiner  gnaden  kegenwertikeit  30 
geschehen  mochte,  den  es  were  die  geschiente  gantz  lautbar  vffm 
lande  worden.  Wie  den  muglich,  so  die  vonn  der  rilterschaffl  den 
tag,  do  der  becher  angesprochen,  hinnen  gewest  sein;  hat  also 
Bernhardinus  Meitzer  an  stat  Matthias  Axen  dye  vorwysszung  ge- 
redt, vnd  Matthias  Axt  die  bewilliget  etc.  35 

15b      Wie  Rackewitz  Heintzen  von  Redern  eydem,  aus  der 

stad  entgangen. 
So  vff  den  achten  tag  des  heiligen  warleichnams,  also  doners- 
tag  noch  Bonifecij,  Nicolaus  Rackewitz,  HeinUen  von  Redern  eyden, 
vielleicht  vff  vortrawen  Bartell  Wentzers  seines  schwogers  hirein 

7.  gezcogeD,  belogen.  8.  trawen,  treue.  S3.  bedaucht,  bedacht.  36.  eydeui,  eidam. 
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ynn  die  stad  komen,  bat  ym  ein  rathe  nochtrachten  losssen,  so  er 

beruchtiget,  das  er  vor  ttwehen  adir  dreien  jaren  vngeverlichen 
etliche  pferde  vnd  andere  wäre,  jnn  Behmen  gestolen  vud  hie  vnib 
vorkaufll  bell,  die  hernochraols  eines  teils  denen  wider  zu  handen 
5  komen,  den  er  sye  genomen  hei,  wie  den  aussz  etlichen  briuen 
dm  vom'  Sagan  vnd  andern  zugeschrieben,  befunden  wirt. 

Vnd  so  die  eldisten  noeh  dem  richter  geschickt,  in  des  hawsze 
er  gewest,  das  sie  sich  erkunden  mochten,  absz  derselbe  wer,  der 
also  mit  der  stroszbleckerey  beruchtiget,  hat  der  geliebter  gesaget: 
H  Es  wer  Wentzer  bey  ym  jnn  seinem  hawsze,  der  wurd  jnn  vnge- 
zueiffeH  we4  kennen,  vond  so  noch  dem  Nickel  Wentzer  jnn  geheime 
gesandt,  hat  er  gesaget;  er  liesze  sich  wol  beduncken,  woruff  das 
gieng,  sein  schwer  mocht  das  wol  durch  andere  weg  furnemen, 
vnd  ist  also  ausz  ricliters  hawsz  gegangen,  der  meynftng  das  er 
15  wolde  zu  den  eldisten  vff  das  rathhawsze  gehen. 

Vnd  wiewol  Warnhoffer  ynen  vormanet,  er  soldc  sich  noch 
pflicht  seines  eides,  kegen  dem  rathe  treulicher  yn  diszem  falle, 
den  kegen  seinen  s wager,  vorhaldcn,  vnd  ansehen  wie  es  ym  er- 
gangen were;  hat  sich  aber  Wentzer  des  nicht  geh.ilden.  sunder  so 
20  er  vndir  den  iewben  einen  frunden  Hans  Wölfl  genant  zu  bürgen 
dtser  gcstall  gegeben,  das  er  z wuschen  der  zeeit  vnd  michaeus  lfi 
nehst  kunfflig  vorkeufl'en  vnd  die  stad  entreuinen ,  das  jm  doch 
hirnochmals  aus  etlichen  vrsachen,  bosunder  das  ein  rat  besorget, 
er  mocht  ein  junger  Jeorg  Canitz  werden,  vorkoren  ist  werden  ein 
25  beschwer,  vnd  den  gebeten;  so  er  für  seine  hawsz  furuber  gieng, 
solde  seinem  weibe  etnrawmen,  das  sie  den  gast,  den  sie  jtn  hawsze 
h«t,  hiessze  jhe  ehr  jhe  besszer  ausz  der  stad  gehen,  vnd  so  ob- 
penieher  Si.  Rackclwitie  diszo  mehr  vorstanden,  ist  er  zum  tbor 
ausgegangen  vnd  dorvon  komen.  Vnd  so  die  diener  ynn  jns  Wen- 
30  tzers  hawsz  gesucht,  ist  zu  lange  geharret. 

So  aber  ein  rath  ynn  künde  komen,  das  er  durch  die  tzwene 
gewarnet,  hat  er  sie  bey  de  annemen  vnd  gefenguchen  setsen  los- 
szenn.  N.  WenUern  ynn  Reichenbaeher  thurm,  den  andern  jnn 
sanet  Nicklesz  thurm.   Actum  ipso  ut  supra. 

35 

Wie  Cristoff  von  Cotwus  zur  Seilitz  vnd  Caspar  sein  bru- 
der  zu  Ulersdorff,  gesessen,  gefenglichen  cinbrocht  vnd 
mit  dem  schwert  gericht  sein  worden. 

Mondtag  zw  nacht  noch  Vdalrici  anno  ut  supra  so  Heinrich 
Kragen  ein  vormerter  strosszenrauber  zw  Vlirsdorff  vorkunthschafll, 

10  Mroszbleckerey, itrassmraubor*.  «7.  <^wm^*»raunm,m»<*r wfhtttem. 
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hat  «in  rath  XL  pferde,  mit  xxx  trabanten  vff  einen  wagen  gesatzt, 
neoen  nern  nanzern  Kircnoiien,  nocn  wur  scnnesszen  ausgescmcKi 
vnd  vff  gnanten  Heinrichen  vnd  vff  den  wirt  Casparn  von  Cotwusszcn 
doselbst  einzufallen  vorschaffet.  So  aber  vff  den  morgen  die  reys- 
sygen  ane  dye  fuszknecht,  welche  vmb  kurtzwillen  der  nacht,  nicht  5 
haben  mögen  gefolgen,  zu  l'lirsdorfF  eingefallen ;  ist  Henriche,  vnder 
einer  zuriesszen  schupfen  gelegen,  vnd!  so  er  vielleicht  dorch  yeman- 
16b  des  gewarriet,  ader  von  dem  gethumeH  der  pferde,  ader  durch  das 
peylen  eines  hundis,  den  er  bey  sieh  gehabt,  als  man  reuH,  vrid 
die  gebawem,  so  mit  einbrecht,  nekant,  erwachet,  ist  er  jnn  einem  40 
hemde  entworden.  Die  cleider  vnd  sein  haben  die  diener  Mrein 
mit  genomen. 

Sein  jn  diszem  einfallen  mit  einbrocht  worden  der  wirt,  des 
die  schupffe  vnd  schawne  gewest  dorvndir  Henrich  die  nacht  ge- 
legen, Caspar  Tellir,  gnant  Hansz  Endrest,  beyde  iu  ülirsdorff  ge-  45 
sesszen  hern  Nickeln  von  Donaw  vffim  Greffensteyn  arme  lewte. 
Vnd  noch  einer,  Simon  gnant.  Caspar  Cotwitz  diener. 

So  aber  Caspar  Cotwitz  zw  Bulendorff  gewest,  sein  die  ausge- 
schickten denselben  zw  suchen  dwzu  gezcogen  vnd  vndirwege» 
einen  Merten  Keszer  gnant  Henrichs  Kragens  diener.  auch  Casparn  20 
:  Cotwitten  begrieffen,  vnd  semptlich  angenomen  vnd  hirein  gefangen 
gebrocht. 

Es  ist  auch  George  von  Gersdorff  zw  MVetZcwalde  jnn  diszem 
einfallen  zw  Ulirsdorff  begrieffen  vnd  mit  einbrocht  worden.  Vnd 
Nickel  von  Weigisdorff  zw  Heibersdorff  gesessen,  die  zeeit  des  von  25 
Donaw  diener  mit  gelubden  bestrickt,  sich  vff  sontag  folgende  zu 
gesteilen.  Vnd  vielleicht  dorvnth  angenomen  vnd  bestrieckt,  das 
Heinrich  vffa  mittag  eine  molzceit  vffm  houe  zw  Ulirsdorff  hestah\ 
vnd  die,  so  sie  itzt  donin  komen,  soMen  vielleicht  seine  gast«  ge- 
west sein.  30 

Vff  dieselbe  nacht  ist  her  Simon  Hoc  kener  mit  XL  fussknechten 
vnd  wenig  pforden  zur  Sönitz  vff  Cristoffen  CotwHzen  vnd  etliche 
17  seine  gebauern  einzufallen  auch  abgefertiget,  vnd  so  sie  mit  dem 
morgen  gen  der  Senitz  komen,  haben  sie  Cristoffen  von  Cotwitaen, 
der  von  seinem  hoffe  gegangen,  gefenglicheo  angenomen,  seinen  35 
krethschmer,  vnd  etliche  hamerlewte  neben  ym  vnd  gefangen  hir- 
ein brocht. 

Vnd  so  sie  auch  vff  etliche  gebawer  jn  dem  andern  dorffe  ny- 
dewig  Senitz,  haben  greiffen  sollen,  sein  sie  von  einem  schuesz 

5.  kurtzwillen,  wegen  der  kürxe.  schupfen,  schuppen.  8.  gethnmell.  ge- 
tommel .  geremsch.  9.  peylen.  heilen  41.  schawne.  ickeum*  <8.  Kodrene,  An- 
dreas.  36.  krethschmer,  gatlwirth,  schenk«.   38.  nydewip,  unterhaib. 
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So  sie  von  beiden  seiten  bjrein  gebrannt,  vnd  van  den  eldsten 
jea  der  guete,  vmb  jre  miszbandeluag,  vnd  sunderlichen  die  tzwehn 
5  Cotwitzer  vmb  die  nohme,  so  vnlangst  bey  der  Birckenbruckeu  ge- 

seiu  sie  alle  gefengUchen  gesalzt  worden. 
Ist  vff  denselben  tag  vnd  stunde ,  so  sie  hu  ein  gefenglichen 
^efuri,  der  wolgeborne  her  Dickel  von  Donaw  vffm  Grefensteya,  •  : 
alaje  gewest  vnd  neben  seiner  gnaden  die  wolgebornen  herrn 
George  von  Schemberg  vnd  Diszlaw  von  der  Leine,  vnd  so  sie 
<äs*e  ding  gesehen,  seiu  sie  vor  die  eldsten  herrn  konien  vnd  disze 
mcynog,  wie  folget,  durch  bern  Diszlaen  antragen  losszen. 

Sie  netten  gesehen,  wie  das  etliche  rittermessige  leute  hirein 
gefänglichen  gefurt ,  die  den  aus  des  von  Donaw  gcrichten ,  die 
15  rt ciuen  an  jwe  vnersucht,   mit  gewaldiger  täte  genomen  weren, 
theuetle  den  itzl  genanter  von  Donaw*  der  chrone  iw  Bennien  z\v- 
Mmpt  seiner  rillerschafft  eingeieibet,  werde  jr  ansuchen  vnd  frunt- 
lich  begere,  sie  woiden  dieseiben  her  Nickeln  von  Donaw,  adir  ir  jn  17b 
chrone  zw,  Bebinen,  berrn  Leuen,  die  Kreil  tw  Praga  obirster  burg- 
ii)  aruHe  ane  beschwerung  vbirantw orten ,  angesehn  das  ynen  anch 
i'ioem  yedeai,  der  zw  jeen  swspruche  hell,  von  her  Nickeln  vnd 
r»  bern  der  chron.  rechts  genuglicben  geholffen  vnd  gestaU  wurde. 
Do r uff  die  eldisten  geant wort  vnd  vorzealt  haben,  die  beschw  e- 
rung, die  sie  hinge  scett  von  den  strossenbeschediger  vnd  jreik  Jort 
i5  derer  «Hie  den.  vnd  wie  mergliche  uohtne  vnlangst  bey  der  Bircken- 
brucken  geschehen  Hc,  «iouon  sie  besorg  hetten,  wu  sie  selchen 
schedbcheii  Jeuten  nicht  sollen  not-hl rächten,  das  die  strossze  von 
jnen  afso  belegt,  das  auch  gemeiner  bände],  gemeinem  lande  zw 
vnuorw  intblichem  schaden,  ganiz  nochgelosszen  wurde,  vnd  wu  dem 
U  «uso,  musten  sie  vor  derbe«,  dei  halben  aus  not,  das  dy«  Iren  avff 
der  strossze  viejmols  geplackt,  vnd  gemeinem  nutz  der  strosszen 
\nd  hendel  zw  gntt,  auch  ausz  k rafft  irer  Privilegien,  konig!,  mund* 
lieber  cenu&sien,  vnd  sunderlichen  vff  das  schreiben  ko.  mt.  ]n 
Polen,  in  welcher  die  ko.  ml  zu  Polen  an  jren  cleinoten  vnd  jre 
36  voddiribane  an  silber  vnd  seidengewant  raerglichen  vff  elUche  tau* 
sent  gülden  besebedifet  vnd  mit  hitziger  begire  geschrieben,  durch 
vojere  spebe,  wer  die  thetir,  jre  behauser  vnd  forderer  gewest 
zw  erkunden,  vff  solche  strossenrewbir  vnd  jre  fonderer  zagreiffen 
beweget  etc.,  vnd  gebetet»  s.  g.  wolde  sie  jn  diszem  nicht  vor- 

37  spthe,  Pachtung.  39.  jn  di*iem  nicht  vonnercken,  in  dmm  faüc 

mM  «fei  mhmi». 
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TIl(liCKCn,    CllPW  tfllf?   HUrl    SOItrU  tjlIIMIItMl  mit  ^fMlILliltrlil  I  fiill  Jst  r*vUt  Ilt-Il«, 

wolde  jn  nicht  fugen,  die  gefangenenn  yemandes  an  wissen  des 
rat»  tu  uberantworten,  sie  wolden  dennoch  jres  ansynnes  gen  einem 
rnth  eindechtig  sein,  vnd  s.  g.  jnn  kurtz  eine  schriefllliche  adir 
mundliche  antwort  geben.  5 

Vff  freitag  schirst  folgende  am  abent  Margarethe  der  heihgen 
junckfrawen,  sein  Cristoff  vnd  Caspar  von  Cotwitz  gebrudir  ausge- 
18  furt.  beschrieen,  wie  das  sie  diejhenigen,  so  vff  konig.  strossee  ge- 
raubet, gehauset,  mit  essen  vnd  trincken  vnd  anderm  gefordert, 
der  vonn  Lemberg  feinde  geberbrigeten  vnd  vor  dem  Reichen-  40 
bachischen  thor,  Caspar  noch  mithternacht  vnd  zuuor  Cristoff  noch 
mittemtag  kniende  vnd  zuletzt,  mit  dem  sehwert  gericht  worden. 

Sondtag  noch  Margarethe  jst  her  Nickel  von  Donaw,  vnd  Nickel 
von  GersdorfT  zu  Hennersdorf  gesessen,  vor  die  eldisten  berrn  kö- 
rnen, vnd  haben  Nickel  von  Weigisdorff  zw  Reybersdorff  gesessen,  45 
seinen  gelubden  noch,  gestalte  mit  anhnnder  hethe  jnn  seiner  be- 
strickung, vnd  (ieorgen  von  Gerssdorff  seines  gefengmis  loszzuzcelen; 
i  das  den  vff  seiner  gnaden  bethe  vnd  wolgefalien  also  geschehen. 
Haben  globet  bey  treuen  vnd  ehren  soichs  kegen  gemeiner  stad 
vnd  suesten  gen  nymands  nymmehrmehr.  noch  mit  Worten  noch  20 
wercken  zu  gedencken,  wie  den  weiter  jm  stadfonch  vorzeeiehent. 

Dinstag  noch  ditiisionis  apostolorum,  sein  etliche  hamerleute, 
so  mit  Cristoffen  Cotwitzenn  einkomen,  Hans  Rndres  vnd  Caspar 
Tellir  von  Vlirsdorff,  jn  welches  schawne  Heinrich  die  nacht  gele- 
gen, die  mit  Caspam  Cotwitien  gelangen,  so  sie  bnrgen  gesatzt,  25 
ires  gefengnis  entlediget  worden. 

Donerstag  hirnoch,  hat  der  hewptman  des  Buntzlischen  kreyssz 
geschrieben,  wie  ynn  der  wolgeborne  Nickel  von  Dona  ambts  halben 
het  angeianget,  an  einen  rath  von  wegen  der  gefangen  zu  schrei- 
ben, vnd  begeret,  man  wolde  sich  an  denselben,  ab  sie  auch  schul-  30 
dig,  nicht  zuvoreilen  etc.  vnd  vahst  tff  disze  meynung  wie  oben 
18b  durch  heim  Disziaen  furgetragen.  Ist  ym  eine  kurtze  antwort  ge- 
geben, das  sie  sein  schreiben,  an  die  so  zu  den  reten  geboren, 
der  eins  teils  auszheymisch  vnd  mit  krangneit  beladen,  tragen  wol- 
den, vnd  als  den  mit  eigener  bothsohafll  weiter  sich  mit  antwort  35 
vornemen  losszen.  Abir  hirnochmols  vngeferlichen  sonabent  noch 
ad  vinda  Petri  jst  jm  vff  rath  herrn  Nickeln  von  Donaw,  bey  wel- 
cnen  ncr  micnei  awanz  neweucner  zceiv  uouor  gebest  war,  eine 

3.  ansynnes,  atttimnen».  4.  eindechtig,  gedenken.  6.  schirst,  nächst.  40.  Lern- 

wif$,    MfVweiwvT y.     iv.   ttuuaiiucri  ,    wwnunyvnovT  ,   vnyvfvyirr.     zw.    »llrJHefi ,  sonst. 

Z8.  arobto  halben,  von  amtx  tyegen.  34.  voreilcn,  iibprfil^n.  34.  auszheynusci),  v^rreuf. 
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Ods  siß  uff  etliche  strossenpleoker  \nd  jre  behawser  jn  des 

vod  Donaw  gerichleo,  jon  Bunlzlischen  kreytsi  gehörende,  eingefal- 
len betten,  weren  sie  nicht  in  abrede,  abir  dennoch,  so  hotten  sie 
die  jbenigen  so  inn  denselben  gerichten  gefenglichen  angenomen, 
5  uff  begere  vnd  gefallen  herren  von  Donaw  widderwmb  losgegeben, 
in  vorhoffen  itzt  gedochter  von  Donaw  wurde  hirjnnen  ein  solche 
genüge  haben,  das  sie  ansprach  derhalben  nicht  dorfften  gewarten, 
vnd  wie  den  disze  meynung  jn  libro  missiuarum  weiter  erstrackt 
voneeichent  ist. 

!•  So  abir  zu  dorselbigen  zeeit  der  recht/ertung  der  von  Cotwiti 
her  Sigmundt  von  Wartenberg  die  zeeit  araptmann  jn  der  Slesien 
gewest  vnd  Boln  von  hertzogen  Kaiin  vor  seine  schulde  eingenomen, 
hat  er  vff  der  widderreysz,  vielleicht  vff  anregung  der  manschafft, 
so  mit  seinen  g.  gewest,  die  Stadt  alhye  am  abent  Magdalene  vmb- 

45  zcogen,  vnd  die  nacht  zw  Heichenbach  vff  dem  wagen  gelegen. 

Vnd  so  ein  rath  diszs  erfaren.  hat  er  an  s.  g.  geschrieben,  vnd 
die  vrsachen  dies  vmbseugs  zw  wissen  gebeten.  Ouch  dorneben, 
s.  g.  wolde  einen  tag  ernenen,  wolde  sie  aussz  irem  mittel  etliche  19 
abfertigen,  die  s.  g.  ergangener  hendel  (derhalben  s.  g.  jres  be- 
$9  denckens  die  stat  gemyeden)  grundlichen  vnddirrichtung  theten;  do- 
ruff  s.  g.  tag  gelegt,  dornerstag  ad  vineula  Petri. 

Mitwochen  vor  ad  vineula  Petri  ist  zur  Lobaw  ein  tag  gehal- 
den,  das  ein  itzlicbe  stad  jre  aotzal  pferd  vff  sie  gesalzt,  der  Stros- 
sen zu  gut  wie  zuuor  offl  beschlossen,  vnd  oben  am  x.  blat  uor- 

£5  zeeichent,  mit  sich  aldo  einbrengen  solde.  Vnd  so  sich  alle  sted 
dem  besehliessz  vnd  vndirreduug  nach,  mit  iren  pferden  erzeeiget, 
hat  Michel  Crolofft,  von  wegen  der  von  der  Sittaw  geschickt,  gesa- 
get, jr  stadschreiber  wer  am  mondtag  vom  tage  spote  heimkomen. 
So  wer  bey  juen  nicht  gewonlich  am  diostage  vff  rotuausze  zu 

3<l  gehen,  das  sich  seine  herren  solchs  hellen  mögen  vndirreden.  Sie 
logen  auch  am  ort  des  landes,  wüsten  nicht  weu  sie  jrer  pferde 
bedorffen  mochten,  vnd  wiewol  dye  von  der  Sittaw,  dem  das  sie 
haben  helffen  raten  vnd  beschliessen,  zw  disem  mal  enlkegen  ge- 
handelt, so  sein  dennoch  die  anderen  von  steten  mit  jren  anzealen 

35  pferde  uff  sie  der  slrossze  zw  gut  gesalzt,  vnd  aldo  mit  einbrocht, 
vff  die  strosen,  dieselben  zw  schützen,  gerieten,  vnd  freitags  vff  den 
abent  widder  heimkomeu. 


ersiracKi ,  ou^unrucnm     iu.  ric nuenunp; ,  Mnncniting.    m.  v- 
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Wie  man  sich  solch«  handeis  gegen  dem  herrn  landnoit 
seinen  gnaden  entschuldiget  hall. 

Vnd  so  der  tag  zur  Lobaw  gehaldcn,  ist  magistro  Joanni  Ilass, 
obirstadschreiher ,  gen  Budissin  zureiten  mitgegeben,  vnd  seinen 
gnaden  Gründliche  vnddirrichtung  zulhun  entpfolen ,   das  den  vff  5 
meynung,  wie  folget,  also  geschehen: 

19b  Edelir,  wolgeboraer  gnediger  herre;  so  e.  g.  vff  der  widder- 
.  reisz  aus  der  Slesien .  die  königliche  stad  Görlitz  e.  g.  aiiü>ts  vor- 
wante,  vmbzcogen.  haben  sich  vnsere  herren  vnd  frunde  des  nicht 
wenig  gewundert,  vnd  derhalben  e.  g.  zuschreiben  beweget,  in  vleis  40 
demutiglichen  bittende,  e.  g.  wohle  jnen  die  vrsachen,  worwmb 
disz  geschehen,  gnediglichen  zuerkennen  geben,  vnd  tag  vnd  zeeit 
ernennen;  wolden  sie  durch  ire  botschafft  e.  g.  ergangene  hendel, 
derwegen  e.  g.  ires  bedenckens,  vielleicht  die  slad  vff  diszs  mal 
gemyeden,  gründlichen  vnddirrichten  losszen.  45 

Dysze  meynung  an  seine  g.  geschrieben,  ist  clerlicher  in  iibro 
missiuarum  uorzeeichent. 

v<         Doruff  den  e.  g.  inen  disze  anlwort  gegeben: 

Mein  dinst  vnd  günstigen  willen;  ersamen,  weisen,  guele  frund. 
Ewer  schreiben  an  mich  jungst  gelhau,  habe  ich  zw  guetirmaszc  20 
seines  inhaldts  vorleszen,  vnd  gebe  euch  doruff  zuerkennen,  das  ich 
auff  der  widerreysze  aus  Slesien  die  königliche  stad  vmbzcogen, 
vnd  zw  Reicheubach  vbirnacht  gelegen,  wes  mich  dorzw  vorursacht, 
vnd  ichs  billich  bedencken  sal,  habt  ir  vnd  menniglich  zuermessen; 
vnd  wie  ir  vormercken  mögt,  das  ewer  widderwertigen  mich  zw  2-> 
solchem  erreilzet  solden  haben,  vieUeicht  aus  der  vrsachen,  das  ir 
uff  etliche  gegrieffen  etc.    Was  gefallens  ich  dorjnnen  das  solchs 
dermasszen  auch  jnn  meinem  abwesen  also  doutil  geeylet  haben 
mag,  ist  zwbeachtcn,  vnd  aus  erwyssung  das  aus  meinem  bedencken 
geschehen.    Vnd  als  ir  mich  auch  bietet,  euch  einen  tag  zwbe-  30 
styinmen,  vff  welchen  ir  ewer  botschafft  zw  mir  schicken  mögt, 

20  mich  ergangenem  handel,  vnd  was  anlecens  euch  dorzw  vorursacht, 
zw  vndirrichten:  sollet  ir  wissen,  das  ich  mich  zwuschen  hir  vnd 
dem  nehsten  freita?  von  Budissin  nicht  wegwenden  werde,  vff  wel- 
chen tag  ir  in  mittlerzeeit  ewer  botschafft  zu  mir  vorfertigenn  wolt,  35 
mögt  jr  thuen.  Geben  eylind  sonabents  noch  Anne.  Anno  etc.  X'«o. 

Ist  seinen  g.  die  meynung  diser  s.  g.  antwort  mit  wenig  Wor- 
ten ubirhin  vortzalt  worden,   vnd  wer  der   vnd  andirer  sachen 
halben  mehr  aun  s.  g.  zutragen  von  meinen  herren  abgefertiget.  in 
sundir  demut  bieltende,  s.  g.  wolde  solch  antrageu  vnd  beuelh  40 
gnediglichen  anhören: 
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Edeler,  wolgeborner,  gnediger  herre.    YnceczueüTelt  s.  g.  helle 

aus  vielfoldiger  erfarung  gul  wicssen,  w  ie  die  kontg.  strossze  diser 
totale  mit  placken  vnd  zwgrieff  so  merklichem  beschwort,  das  auch 
der  kauffinan  vnd  andere,  die  dye  königlichen  slrosszen  vmb  irer 
5  wtrung  willen  bawen,  so  sie  aus  allen  vmhligcnden  landen  mil  jren 
£uelcnt  frey  vnd  sicher  pozeogen,  Mid  dye  greiutz  diser  land  ort 
ruretten,  zw  luehriiinol  n)  de  i{ie  wollten,  vnd  <las  jren,  widder  got, 
recht  vud  alle  billikeil,  aue  uorschuldl,  bcrawbel  worden.  Solchs 
böses  handels  vnd  ferlikeit  der  strosszen.  hellen  sich  die  \ou  Nurm- 
io borg,  die  von  Breszlaw,  vnd  andere,  zur  zcoil  bo\  ktmtg.  int.  vnserm 
dNirpnedigsteu  herren  sein  ieinlichen  vnd  nnindl liehen,  irrnszliehen 
Ijerlagel.    Dergleichen  die  von  steten  neben  vns  bey  kon.  mt  ,  so 
seine  ml.  jun^tst  jnn  der  ehren  zw  Üehineii  gewesl,  jnn  kegenwer- 
likeil  der  gewegslen  herrn  der  thron,  gethati  hellen,  vnd  seine  ko. 
15  mt.  im   hohem  >leis  demutiglichcu  gebeten,   sie  hirjnneti  Widder 
solche  strossenplackern,  als  die  seinen.  gncdiglichcii  zuuoi sorgen: 
Kellen  die  ko.  ml.  durch  herrn  Lcwcn  purggrauen  den  von  steten  20h 
sa«eii  lasszcu:  sie  sollten  die  strossze  vnd  sieh  selbir.  wie  voralders 
SCthan,  Schulzen  vmi  befrieden,  vnd  vll  die  plackor  flugs  \nd  mit 
*0  ernste  greiffeu.    Es  hell  auch  her  ZdcneU  Lewe  hirnnehmols  den 
geschickten  von  Görlitz  vnd  Sillaw  ,  so  zw  diser  zcoil  zw  Praga 
gewesl,  durch  einen  zeetlel,  die  namen  der  heuawser  >  ud  der  gesle 
an  den  orten,  do  der  cinlal  geschehen ,  wie  sie  noeh  beweisen 
modilen,  vnrzreichcnt  gegeben, 
iö       So  abir  die  ko.  ml.  awsz  .ler  ehren  zw  Behmen  noch  Hungern 
gezcogen,   bei  disze  stroszplaekere\   etwas   merglielieu  vbirhanden 
genosnen;  die  vnsern  wem  jnn  kurtzer  zeeit  vnbst  snd  viel  be- 
scheiuget,  Mallcsz  C rafft  wer  zw  einem  armen  man  dodureh  ge- 
macht; liehst  Margarethe  vor  einem  jhar  were  jm  auff  .ler  strossze 
»noch  Kranckfurl  vff  etliche  hundert  gülden  genomen  worden,  der- 

mol  Mallhesen  Äxten,  ein  silber  gorlel,  ein 
Weher  (flouon  oben  am  XIV.  blat  vnd  etzlieh  silber,  Hansen  Frei  il  sein 
jnn  der  vollsten  vor  einem  thore  hundert  \ml  etliche  gülden.  mei~ 
Mer  Endrcszen  vnd  sucslen  noch  einem  reiebkromer.  so  sie  itzt  vff 
%  Johannis  vorgangen  von  Breslau  gelzogen,  jre  wäre  jst  genomen 
«unten,  dergleichen  Petir  Tilen  etlich  hundert  gülden  sehawben, 
prewsnisch  leder  vnd  dem  jungen  Shittelern  ein  silbern  kopj»  \nd 
etliche  weisszemenlel  ele..  dodureh  der  kaufbnan  mil  >oleher  furcht 
beswert,  das  er  fordir  vmb  besserung  seiner  narung  die  stresse 

IV  vabHten.  failenzeit.    M.  rpiehkromer,  mit  tiner  kaufmannsbankqererhli(jkeit 
(kramj  versehener  handeUmann.    36.  sehawben,  Rauben,  mMien. 
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nicht  sicher  leihen,  noch  bawen  thorst,  weren  auch  derhalben  die 
von  steten  jungst  bey  den  regenten  der  chron  sich  zubeciagen  vor- 
vrsacht,  bietende:  seitdem  ko.  mt.  aus  der  chron  geexogen,  sie 
Widder  solch  placken  gnediglichen  sw  schütten  etc.   Von  welcien 

21  sie  ein  commiesion,  das  s.  g.,  solchs,  aus  «flicht  seiner  g.  ambt,  sn  5 
thun  schuldig,  erlanget  hetten  etc.    Es  wer«  auch  s.  g.  unvorbor- 
gen,  wie  nicht  vorlangst,  dinstags  vor  aseonsionis  domini,  ein  merg- 
licher  obirtrefflicher  nehme  nahent  dein  ßuntslaw  bey  der  Bircken- 
brucken  geschehen,  vnd  so  dieselbigc  ko.  mt.  iw  Polen  an  jren 
cleinoten,  vnd  ire  vndirthanc  vff  etzlich  tausent  gülden  wert  ruret,  10 
wer  sein  ko.  mt.  derhalben  den  von  (Jorlilz  zuschreiben,  vnd  sye 
iros  aldon  löblichen  gcruchts,  das  sie  alle  solchen  beschediger  der 
strossze  mit  vleis  alle  wog  nochgctrachlet,  zu  erjnnern  beweget, 
vnd  den  thetern,  jren  behausern,  helflVrn  vnd  forderer  vnd  wuhyn 
sie  sich  mit  der  nohinc  gewant,  vff  iror  ko.  mt.  darlegung,  mit  hitzi-  1 5 
gern  ansynnen,  nochzutrachten  vnd  zu  erkunden  begeret.  Vnd  wie- 
wol  die  von  Görlitz,  aus  heischunu  aldemherkomens  vnd 

jrer  privilegien  die  stroszen  zu  reynigen  vnd  schützen  schuldig  vnd 
geneigt  gewest,  so  hetten  sie  sich  doch  vff  dftz  mal  am  förderlich- 
sten ko.  mt  su  Polan  zu  guete  vnd  off  jr  beger,  denselbigen  be-  20 
schedigern  nochzustehn  bevleissiget.  Und  so  sie  durch  warhaffligc 
anezeigung,  die  sie  aus  gtieter  spehe  gehabt,  hefunden,  das  die 
theter,  vor  vnd  noch  dem  nohme,  vber  jre  beiden  vnd  guetrr  ge- 
zcogen,  das  Crisloff  von  Cotwitz  derselbigen  einsteils  mit  fuetter  vnd 
speysie  gefordert,  sw  dem  man  sich  vormals  solchs  args,  als  thet  25 
er  solchen  leuten  Vorschübe,  offt  vonnutet,  vnd  Henrich  fragen  ein 
vermehrter  strosstenrewbir,  vnd  andere,  von  Casparn  von  Cotwitten 
zw  Ulirsdorff,  gemeiniglich  behawset,  sein  sie  vff  die  wirt  vnd  geste 
einzufallen  verursacht,  die  Wirte  begrieffen,  gefenglicben  angenomen, 

21  b  vnd  noch  jrero  vordinste  rechtfertigen  losszen.  Den  bell  s.  g.  vnnd  30 
menniglich  zu  beachten,  das  solch  placken  schwerlichen  mocht  ge- 
wert werden,  es  wurde  den  die  behaussung  vnd  vnddirsleff,  der 
plackeren  entzcogen  vnd  vnddirgangen ;  vnd  wiewol  vorhofft,  sie 
wurden  Henrichen  itzt  gedoebt  jm  einfallen  begrieffen  haben,  vff 
welchen  denn  das  einfallen  am  förderlichsten  vorgenomen,  so  wer  35 
er  doch  jnen  vff  disss  mal  in  einem  hembde  entloffen;  sie  hetten 
aber  einen  semer  diener  Merten  Keser  genant  doselbst,  begrieffen, 
gefenglichen  sitzen,  welcher  vmb  ergangene  nohme  bey  der  Bireken- 
brocken,  auch  vmb  andere  jre  thetir,  behawser  vnd  forderer  ein 
gruntlich  wissen  hett,  etc.  40 
4  thorst,  wogt.   S9.  bpgrieffeo,  wywfftfi.  89  angonoineii,  gvstfzt.  36.  eot- 
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Dieweile  den  diszcn  landen  vnd  steten  alle  jre  narung  an  der 
geordenten  strossxen  gelegen  were,  welche  tu  schützen,  noch  aus 
pflichten  s.  g.  nmbt,  noch  aus  conimisslichcn  beuelhe  der  regonten 
jfah  seine  gnade  nicht  anmosszet,  die  manschafft  auch  öffentlich  zu- 
•  than  gewegert,  vnd  diszs  einfallen  were  der  strosszen,  gemeinem 
binde!  vnd  nutze,  auch  ko.  mt.  n  Ptlftl  vnd  |ren  wi-wanion  zw 
gnete  geschehen.    So  wem  der  von  Görlitz  vleissigc  vnd  demutige 
bellie,  s.  g.  wolde  sieh  durch  ire  widdersachen  zw  vngnaden  vnd 
vnwillen  nicht  bewegen  lasszen,  den  sie  weren  dorzu  aus  jrer  not- 

10  dorfft  merglichen  vorursacht,  vnd  vntzweiffelt  s.  g.  wüste  das  sich 
die  von  Breslaw  neben  den  Stenden  der  Slesien,  aus  kevner  andern 
machen,  dan  das  die  guelir  durch  disze  land  zw  jnen  vnbesche- 
diget  nicht  komen  mochten,  bey  ko.  mt.  die  strosszen  an  and«  r< 
weg  zulege*)  bevleissigcten.    Seine  g.  solts  auch  doruor  ansehen, 

15  das  sve  dasjlienige  so  itzt  gehandelt,  kegen  gnt,  Ken  ko.  mt.,  den 
regenten  der  chron,  gen  s.  g.,  auch  kegen  jrcr  frunlhschaflX,  vnd 
080  menniglich,  der  sie  anspruchs  nicht  erlosszen  \\<>lde,  erbarlichni 
vorantworten  mochten  vnd  vvolden.  Das  abir  die  von  Görlitz  s.  g. 
zuuordries  vnd  schmoheit,  als  sein  g.  jm  brieue  anzcoge,  sollen  mit 

iO  jnen  zw  der  rechlferlungc  in  s.  g.  abweszen  gceilel  haben,  were 
denuosszen  nicht  geschehen  sunder  sindtdem  die  kuntsehafjl,  so 
sye  vff  Heinrichen  gelegt,  jn  seiner  g.  abweson,  vud  zuuor  n\e. 
das  er  itzund  vorharren  mocht.  einkomen,  wer  solchs  einfallen  aus 
not,  foderung  der  Sachen  vnd  schickükeit  der  stelle  vnd  zeeit,  vnd 

25  aus  keynem  boszen  fursatzt  seiner  g.  zuuordries  vnd  vorhonung  also 
geschehen.  Sie  betten  auch  besorget,  wu  s.  g.  einheymisch  kwoine, 
das  s.  g.  uff  belhlich  ansuchen  vnd  anloflls,  so  an  s.  g.  vngezweif- 
felt  von  der  frunthschalTt  vnd  anderen  manchfeldig  geschehen,  vnd 
b«-L'erel    ditzt  vorsehafTl  hett,  das  diszen  bendein  entkegen  Rcwest, 

W  vnd  vielleicht  gantz  storig  gemacht  hell;  den  so  sie  d\e  weren,  die 
allezceit  s.  g.  behegliche  vnd  gefeJJigc  dinste  mit  schuldigem  gehor- 
sam gelevsten,  vnd  noch  erezeigen  wolden,  hellen  sye  seiner  g. 
sehrifH,  begore  vnd  vorbethe,  sehwerlichen  gewegern  mögen,  doraus 
gefolget,  das  dye  von  Cotwitz  noch  jrem  vordienst  nicht  gerechte 

35  fertiget  werden  worden  etc. 

Seiner  gnaden  antwort  durch  den  herrn  houerichter. 
Seine  gnade  het  angehört  der  von  (iorlitz  ergangenen  hendel 

3.  commiMürheri  heuelhe,  befehl  einer  rnmmissinn.  6  verwanten,  landn- 
angtkörtgen.  8.  widdersachen,  wUtTttthw,  feinde,  ip  ziiuordriea  vnd  .schmo- 
heit, zmm  verdruis  und  schwach.  it.  hindtdem,  seitdem.  S4.  fodeninp.  fiirderunq 
15.  fursatzt,  tchreib(.  f*r  fursatz,  Vorsatz     27.  anlofllh,  antauf*  (»tdnnge» 
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vffrichtige  enlschuldung;  lissze  diselben  in  jren  nv irden.  Das  aber 
22b  s.  g.  etwas  vn  willens  doraus  entpfangen,  sollen  die  von  Görlitz 

s.  g.  dorjnncn  nicht  vormercken,  so  das  aoe  vrsache  nicht  gesche- 
hen; den  s.  «.  het  von  der  frunlhschalft,  von  der  gantzen  manschalft, 
auch  von  lieiobden  seines  ambls  vnuorwantcn  viel  anluilts,  die  den  5 
öffentlichen  sagenlen,  wie  sve  unvorschuldt  geriebt,  vnd  wie  s.  g. 
solch*,  die  weil  er  ein  geweldiger  amachtman  wcre,  von  ko.  int.  dis- 
zen  landen  gesalzt,  solch  gewalt  der  von  Gorhlz  erleiden  moeht, 
vnd  demutigliehen  gebeten  jnen  tag  zulegen,  das  sie  sieh  solcher 
gewalt  vor  s.  g.  widder  die  von  (»orhlz  oulagen  mochten;  helle  10 
s.  g.  uir  manchfeldig  ansuchen,  der  die  sieh  >m  diszem  Handel  vor- 
letzt bedeuehten  vir  liebsten  landlag,  ntondtag  noch  assuinptiuliis 
Marie,  einen  tag  ernant  vnd  angesalzt,  moeliten  sich  die  von  (jor- 
lit&  des  also  verantworten.  Das  s.  gnade  jnen  jn  gnetir  nicynung 
zuerkennen  gebe  ete.   (..eschenen  die  ad  vincla  l'etri  anno  ut  su|»ra.  15 

Fs  ist  auch  einer  Simon  gnant,  Caspars  von  Cotwiz  (bener, 
vnd  der  eretsehnier  von  der  Sönitz,  so  sie  vmb  die  hendel  der 
tzweier  bruder  von  Colwitz  noch  noldorfft  gefraget  des  gefengnus, 
vff  jre  borgen,  enllediget  worden;  also  das  sie  solden  das  jbenige 
so  sie  itzt  vor  richlcr,  schoppen  vnd  den  eldsten  ausgesagt,  wu  20 
sie  dorvmb  gefordert,  den  gleichen  sagen  vnd  bekennen;  das  syp 
den  zuthun  also  gelobet. 

23         Was  aber  die  gebawern  des  dorll's  nvedewig  Senitz,  welche 
jni  einfallen  durch  die  puchs,  wie  oben  am  wü.  blat  \ orezeichent, 
gewarnet  vnd  also  entgangen,  so  sie  von  einem  rath  geleilet,  be-  »> 
kant  haben,  findet  man  jm  buch  der  bekentnus  eigentlich  beschneben 

Wie  jr  viel  aus  der  manschafft  diser  vnd  ander  lande  an 
den  rath  zw  jrselbs  entschuldung  gesehrieben  haben. 

So  das  bekentnus  Merlens  Kesers.  Meurichs  Cragens  diener. 
it/l  lautbar  worden,  haben  jr  viel  aus  der  iiianschafft  ,  her  l  ebe  30 
burggrave  zw  Trag  von  wegen  der  Bruckener  vnd  Hupricht,  Maus 
Bruekoner  von  wegen  ilzt  genanter  seiner  brutler  vnd  der  Uupp- 
richt  etc.,  vnd  ander  viel  mehr,  an  den  rath  gesehrieben,  wie  jnen 
glaubwürdig  iurkweme.  das  ein  rath  jnn  nochtrochten  solde,  vnd 
weren  derhalben  jrer  leili  vnd  leben  vor  jnn  nicht  sicher  etc.  Die  35 
anlworl  vff  jr  schreiben  ist  in  libro  missiuarum  allenthalben  vor- 
zeeichent;  anno  deeimo. 

i 

58.  jrselbs,  eigener. 
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Von  Henrich  Cragen. 
Es  bat  auch  Heinrich  ("ragen  zuvorn  ehe  den  ein  rath  vff  jnn 
hat  lasen  einfallen,  dergleichen  geschrieben,  vnil  himochmols,  so  er 
entworden,  an  den  wolgebornen  Sigmunden  von  Warteinberg  land- 
5  voiten  mit  eingelegter  antwort  jm  von  einem  rat  gegeben,  dise  mey- 
nune  gesehriben:  Wie  die  von  liorlilz  wider  alle  billikeil  vnuorsaeht 
vff  jnen  eingefallen,  das  seine  genomen.  (Jas  er  zusamlt  dem  seha- 
den  vff  200  gülden  gewirdigct.  vnd  gebeten  sie  zw  weisen  rlnimal 
hige  zuerstaicn.    Wu  sie  aber  sein  weisen  torcchlig  halden  wolden, 
(•  must  er  sich  an  seinen  herrn  vnd  fninden  rats  erfragen,  wie  er 
den  von  (iorhtz  •      seine  abfordern  mocht,  vnd  dorufV  seine  g.  ge- 
llten, er  wolde  mit  seinen  ambtsvorwanten  von  lande  vnd  stet«*n 
jnnehalden.  adir  jm  einen  tag  mit  sichern»  geleil  ernennen,  sieh,  des, 
das  jn  dye  von  Görlitz  beschuldigen  mochten,  zuuorant Worten  elc. 
15  Hat  der  her  landvoit  s.  g.  sein  schreiben  einem  rath  zuuorlesen 
vltirantwort,  vnd  ist  also  dis>   >.iche  in  rwhe  vorblieben.  Wie  Hen- 
rich Cragen  der  stat  hat  abegesagt,  vndem  am  (Iii. 

So   aber  ein   werbende  botsehatTt  zw  ko.  int.  zw  Polau  vnd 
Hang. un  abgefertigt,  ist  ein  comiuission  an  den  herrn  landvoit  der- 
20  halben  ausbracht,  die  vielleicht  noch  vorhanden  vnd  aus  bedochl, 
vorhalden  worden. 

Wie  her  Virich  von  Riberstein  vff  Fridlant,  dnrvmb  das 
die,  so  vom  rate  zw  Vlirsdorff  einzufallen  geschielt,  Cas- 
parn  von  Cotwitz  aus  seinem  gebiet  vnd  gerichlen  gefurt 
&  vnd  genomen  haben,  einen  rate  hoch  darvmb  einen  ab- 
trag  anpetzoeen  hat.    (Seine  srhriffl  findest  du  vndin  am 
XI All.  zu  einem  gedecknus  vorzeeichent.  Ausgang 
der  saehen  am  LWVIII.) 
Als  oben  am  XVII.  blal  vorzeeichent,  so  jm  einfallen  zw  llirs- 
iorff  Henrich  Cragen  enlworden,  haben  die  geschickten  vif  zwfeldige 
rndirrichtung  bericht,  das  Merten  Keser  Henrichs  diener  noch  Uu- 
Irndorff  gerieten,   vnd  vielleicht  balde  wiedervmh  k<unen  wurde, 
noch  deinselbigen  geslrollt .  \nd  so  sie  den  begrieflen,  weiter  ge- 
frdget,  v\u  Caspar  Cot witz  were,  hat  er  gesaget  er  kvvonie  hernach; 
i)  Min  siv  also  furthan  gel/.ogen,  wind  Casparn  von  Cotwitz  jnn  der 
i    h.iiri  de.s  vom  IJiberstein  gefenglichen  angenomen,  daraus  ge- 
furt vnd  hireinbracht. 

Vnd  so  Caspar  von  Coiwitl  bis/,  an  Vierden  tag  gesessen,  vnd 
-tu  hl  ist  worden,  hat  her  Virich  ilzl  gedochl  an  den  rate  einen 


6  vnuorsaeht.  unvorsehetu.  unvermuthet.  21  vorhalden.  aufbeivahrt.  30  zw- 
Wdlge,  mfaiUgt, 
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brieff  mit  gar  vnbescheydenen  Worten  diszer  meynung  geschrieben, 
wie  vnden  am  XLVII.  blat  etc.:  Dieweüe  die  von  GorüU  jme  jn 
seine  freihe  herschafft  vnd  gericht,  dorjnnen  er  einen  iUiiohen  recku 
zuhelffen  vorordent,  ouch  Widder  jre  vorschreibung  das  zumeiden, 
gefallen  vnd  gegrienen,  vnd  Casparn  Cotwitsen  doraus  genomen,  5 
must  er  sich  des  vor  ko.  mt  vnd  den  regenten  beolagen,  vnd  die 
obirgreiffung  so  hoch  wirdigen,  das  jme  auch  die  von  Görlitz  mit 
allen  jren  guettern  nicht  erstatten  mochten;  yedoch  mit  diesem  an- 
hang,  so  er  vnd  seine  vorfaren  alle  weg  jnn  gueter  nackbarschafft 
24^  mit  denen  von  Görlitz  gelebet,  wolden  sie  jm  derhaJben  einen  ab-  40 
trag  thun,  mocht  er  wol  erleiden  etc.  Wie  man  den  weiter  in  a. 
g.  schreiben  befindet.  Deruff  jm  den  zw  diszem  mal  kurtz  geant- 
wort  vnd  sonderlich,  das  ein  rate  so  itzunder  were,  von  sulcher 
vorschreybung  keyn  wissen  hette;  als  den  also  war,  vnd  in  libro 
missiuarum  weiter  vorzceichent  ist.  45 

Hat  seine  g.  wiedervmb  geschrieben,  das  er  von  sich  geschrie- 
ben, dem  wer  also:  er  wolde  auch  denen  von  Görlitz  die  vor- 
schreybung unuorsert  weisen;  vnd  so  disze  meynung  hern  Bern- 
hardino  Meitzer,  der  den  zu  derselbigen  zeeit  zw  Budissin  vndor 
den  ertzten  gelegen,  vormeldet  ist  worden,  hat  er  der  vorschreibung  20 
bericht  gethan,  das  vorzeeiten,  so  Tzirnhause  aus  seinen  gerichten 
geftirt  disze  vorschreibung  von  einem  rathe  geschehen  were:  Wu 
die  von  Görlitz  furthyn  jre  feindt  vnd  beschediger  jn  seiner  her- 
schafft ankwemen,  das  sye  dieselbigen  gefengüchen  annhemen  moch- 
ten, doch  gen  Friedlant  zu  antworten  vnd  aus  seinen  gerichten  25 
nicht  zwfuren,  wolde  er  aldo  jnen  rechts  genug  vorhelffen.  Ist 
dorvff  schrieffllich  geantwort,  s.  g.  solde  dem  rathe  tage  lehen,  so 
wolden  sye  etzliche  schicken  mit  s.  g.  dorvon  zwhandeln. 

25        Ist  her  Michel  Swartz,  vnd  licenciaius  Clett  zw  solchem  handel 
gen  Fridlant  geschickt  worden  mit  diszem  beuelh:  das  solche  obir-  30 
greiffung  jn  seiner  g.  gericht  vnd  herschafft  begunst,  ane  bewost 
vnd  geheyss  des  rats  geschehen  were.    Es  were  auch  Cotwits  vfl" 
der  strossze  ko.  mt.  regalien  vnd  obrikeit  zustendig,  begrieflen  etc. 
So  dan  yme  dervon  keyn  schade  geschehen,  vnd  Gotwitz  bys  an. 
Vierden  tag  gesesszen  vnd  s.  g.  nichts  an  einen  rate  derhalben  ge-  35 
schrieben,  hetts  ein  rate  doruor  gehalden,  es  solde  s.  g.  nichts  ent- 
kegen  sein,  so  ein  rate  wüste  das  s.  g.  solchen  leuten  auch  ab- 
gonstigk.    Vnd  wu  s.  g.  eynieherley  geschrieben,  wolde  sich  ein 
rat  aller  gebure  erzeeiget  haben. 

tO.  vnder  den  ertzten  gelegen,  krank  gelegen.  17.  lehen,  U§m,  <mset*en. 
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S.  g.  wolde  ansehen  die  gute  nackbarscuafflt,  dorjnnen  ein  rate 
dh(  s.  g.  lange  zceil  gesessen  vnd  vleissige  dinste  s.  g.  o  Htm  als  er- 
iceiget.  vnd  Wolde  solchen  handel  nicht  .so  gros  zw  gemule  zeyhen, 
melir  gnediglichen  ane  entgelt  uochloss/en;  dan  ein  rale,  so  itzuuder 
5  sessze,  keyn  wissen  von  der  vorschrey Innig  gehabt  hell.  Sye  haben 
aber  wenig  glymnfs  erlangen  mögen,  allein  das,  so  sie  geschickt 
weren  mit  s.  g.  ztihandcln  und  vor  du;  obirgrciffung  abtrat  zw- 
pAcgen,  wer  s.  g.  dasselbige  auzuriheincn  geneiget;  wu  aber  nicht, 
wusle  s.  g.  jnen  vff  diszsmall  keynen  andern  besehied  zw  geben. 
IQ  So  aber  des  rnls  geschickte  beuelh  heilen,  an  s.  g.  zw  hören,  was 
er  vor  solchen  abtrag  begeret.  vnd  also  jin  anheischig  worden,  s. 
g.  soide  jnen  dasselbe  entdecken;  hat  er  gcanlworl,  diewcile  sye 
von  jren  frunden  mit  jiue  zw  handeln  keinen  beuelh  hellen,  wust 
er  euch  jnen  nichts  vor  zusehlacn.    Isl  also  nichts  enllichs  gehan- 
IS  deh.  vnd  vff  disen  tag  also  jn  ruhe  vorblieben. 

Vff  deu  tag"  Uuffi  martiris,  sein  widcrvmb  die  it/.l  gnanten  ge- 
schickten zu  s.  g.  jn  der  sache  zw  handeln  abegeferligel,  vnd  aus 
oben  vorzcallen  \ isachen  gebeten,  s.  g.  Wolde  disze  ding  also  gue- 
diizlichen  ane  entgeh  genieiuer  slad  nochlasszen.  vnd  vorkiesen;  hat 
20  s.  g.  discr  bethe  keyn  stad  wollen  geben,  sunder  gesagel:  wu  sie 
«ich  mit  jiue  jn  der  guele  nicht  vortragen  wurden,   so  vvere  er 
gesynnet,  noch  rathe  \nd  meynung  seiner  frunde,  die  von  (torlitz 
derh.il be it  vor  ko.  int.  vnd  den  regenteii  rechtlichen  zv\  beclagen. 
So  aber  die  geschickten  sein  ernste  uieynuug  vorstanden,  vnd 
2-v  das  er  jm  anders  zuthun  vielleicht  vff  ynhahJuug  gemeiner  stad  ab- 
gonner  nicht  gesynuet,  vnd  doinit  nicht  alles  aus  dein  adel  zw  Hei, 
die  thate  so  an  den  Cotwitzer  begunst,  zubeschweren,  wu  sie  be* 
daget  w  urden,  haben  sie  sich  vff  beuelh  des  rals  mit  jme  jnn  den  26 
handel  gegeben  \ud  gebeten,  s.  g.  Wolde  sagen,  wes  er  von  jnen 
^  nun  abtrag  forderte.    Doruff  s.  g.  40000  sehne  geheischt.    So  die 
geschickton  disz  angebort,  sein  sie  entsalzt,  vnd  gesagel,  sie  wüsten 
mit  s.  g.  vff  solche  vbirmosige  anforderung  nichts  zuhandeln.  Ks 
bellen  sich  jre  frunde  des  zw  seinen  g.  nicht  vorsehn,  vnd  vorhofft, 
s.  g.  wurde  einen  zeimlichen  abtrag  von  jnen  begert  haben;  als  den 
■*5  betten  sie  mit  s.  g.  weiter  beuelh  zvvhandeln. 

So  die  geschickten  furder  nichts  von  s.  g.  haben  mögen  er- 
langen, vnd  vormarckl,  das  s.  g.  uff  aurcitzung  etlicher  gemeiner 
stad  abgonner  auff  diszero  Vorschlag  verhärtet,  douon  nichts  noch- 
luende,  haben  sie  sein  g.  gebeten,  s.  g.  Wolde  jnen  einen  andern 


i".  begunst,  btgmgon.   .IS.  vorhaltet,  verhärtet,       enlschloxsc*  sä.  »»hl 
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lag  legen,  sie  wolden  clise  s  g.  meynung  zurück  an  jre  frutule 
tragen  etc.  Das  den  s.  g.  schwerlich  vnd  auff  bethe  her  Joachims 
seiner  g.  sone,  also  hat  geschehen  laszen,  das  die  von  Görlitz  sohlen 
jm  vff  die  ix'hste  qualuoi  temper  ken  Prag  jn  die  kalchhuetten  eine 
entliche  anlwort  zuschicken:  wiewol  er  ernstlichen  zu  solcher  ent-  5 
liehen  anl\\o:i,  ni«  \\  l.-nger.  den  aiiff  morgen  hat  wollen  frist  gehen. 

Diser  s.  g.  hu. schlag  ist  den  geschickten  gen  Crocaw  geschrie- 
ben worden,  wie  den  hirnoeh  folgen  wirt  am  XXXV.  blat. 

Wie  zw  königlichen  maiesteten,  Polen  vnd  Hungern 

geschickt  ist  worden. 

So  sieh  ein  rate  besorget,  das  er  von  der  frunthschnfll  der  ge- 
recht fertigetton  von  Cotwilz,  gemeiner  manschaflft  diser  lande,  hern 
Vlrichen  von  Biberstein  vff  Fridlandl,  oder  suesten  von  yemandes, 
boy  ko.  mt.  zw  Hungern  vnd  Hehinen  etc.,  vnserm  allirgnedigsten 
herren,  beclagot,  vnd  mit  vnwarheit  oder  frembder  vndirrichtung 
anders  den  geschehen,  mochte  vorvnglimpft  werden,  das  jnen  zw 
beschwerung  gereichen  wolde :  solchs  znuorhueten,  hat  er  erstlichen 
an  die  ko.  mt.  zw  Hungern  mit  vnddirrichlung  begebener  hendel 
geschriben,  demutiglich  bielende,  sich  durch  andere  sage  oder  vn- 
gesthume  geschrey  zw  vngnade  nicht  bewegen  lasszen,  dan  was  20 
hirjnnen  furgenhomen,  werde  seiner  ko.  mt.  zw  ehren,  ko.  mt.  zw 
Polen  etc.  gemeinem  nutze,  vnd  der  slrossze  zw  gute,  geschehen. 
Vnd  wolde  derhalbon  jr  gnediger  horro  sein,  wie  man  den  im  buch 
der  sondebriofF  weiter  vorzeeichent  befindet. 

DoruiT  seine  ko.  mt.  vndir  andern  geanlwort:  seine  mt.  wusle  25 
denen  von  Görlitz  dise  begangene  hendel  an  den  von  Cotwilz  be- 
gunst  zw  ke\nen  vngnaden  zuwenden;  alleine  so  sie  seiner  ko.  mt. 
nehsten  sprueh  zw  Kutlenberg  gesprochen  (douon  oben  am  VIII. 
blat)  nicht  vbirgangen  hellen. 

Yedoch  weitern  schaden  zuvorkomen,  enlschuldnng  zuthun.  vnd  30 
glimpf  zuerlangen,  ist  vfl"  vorgunst  vnd  willen  aller  stete,  doch 
alleine  v(T  die  darlegung  der  von  Rudissin  vnd  Görlitz  eine  werbende 
bothschaffl  /w  ko.  ml.  zw  Polau  etc.,  dieweile  ein  rath  durch  seiner 
mt.  sehn  i!»»  ii  Inn  diszen  handel  gefurt,  an  die  ko.  mt.  zw  Nehmen 
\orsrhrirtFi  /n- Hangen,  abgefertiget  werde»».  3f> 

VW"  den  tag  Ruffi  des  heiligen  mcrlerers,  ist  mgr.  Xicolaus  Hausz- 
man  Mid  mgr.  Johannes  Hass,  der  st  de  Rudissin  vnd  <iorlilz  ohir- 
sladschreiber  zw  ko.  ml.  zw  Polan  orslliehcn   vnd  folgende  gen 

•V.  k.tl<  titiiiPtten .  wahrscheinlich  4er  nnmt  *eine$  t/wAnAoww  w  hrag.  f|. 
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Hnogarn  aw  ko.  ml.  zuzcibeu  abgefertigct  wordeu,  mit  bouelh,  so 

mc  gen  Breslau  kwunit'ii.  vorschnell"!  \on  einen  rate  doselhsl  an 
hi-yuV  königliche,  maieslelcn  zubictlm.    Uas  jnen  den  \lljr  .insuehen 
iud  Immert'  von  den  von  l>re.-<:a\\  i:unslhhchen  i:«\s«hohen. 
>       So  sie  donersta^  noch  Kiäd)  t:en  llrocaw  einkoineu,  \nd  der 
ueslmi^e  Hans  von  Cokrilz  di<-  \ zv.il  deutscher  eaulzlcv  \orwoser 
\jul  M'iMvIaritKs  ^oitorl.  «las  deutsch  leule  einkomcn  weren.  ^«•IVa^ut, 
um  s) t*  v\ercu.  hat  der  wirt  ueautw ui t :  es  weren  die  lu  mi  von 
hurlila,  vntl  aus  den  sechssloten;  li.il  er  i-eschiikt  nach  dem  slad- 
I"  schrcil>or  diser  slad.  vnd  he-jerof.  worvmh  ei   \  <>n  einem  iah'  -r- 
schickt,  jnm  zu  erolTcn.     \nd  <o  der  sladsrhreiher  l.riell  .in  seine 
.Östren;  gehabt.  <list-  hrn      .uit  sv^i  t .  iml        «niJu  her  «rhu  lun-,  \  nd  **7'' 
«hiihcv  ^i-lu'U'ii.  sein,    »cslreir  Wohle  helllen  vorluden,  «los  s\e  vor 
■  In*  ko.  jnl.  komm,  \nd  den  i>.  ut  lh    so  pien  \on  _nvn  hiuithu  inil- 
'  »  cepbcn.   an  die  k<>    mt.   trafen  moehl.n.  li.it   so  ll  seine  imst-eu: 
jiuhvillit;  erholen,  das  no<  Ii  >oincn  \  ornmp'ii  /w  fordern,  doch  s\e 
.H\  hiTii  Hansen  Hullern  bmueru  /.w  Crocaw   beweist,   wchheii  dm 
der  nohme,  so  lu  v    der  Im vkenhrmk  -est  liehen  (do\«u  «»tu  n  .an 
V\l  l>lat„  \alisi  i^erurl    v n«J  lu  \   ko.  ml  jn  yro.se  r  -um  \  \ud  made 
>\ul  t:ojinrf  .   vn-ezw«  illelt .  werde  «Iis/,    meumny  liald  Im  du-  ko. 
mi.  brennen,  vnd  das  sve  *w  \ orlf.nin.u  kaanen  mochten.  yeim-sAio 

IsL  also   Jjesehehen.      Ahhald   der   >l adseln  eilmr    dlser   sl,ol  zw 
ll-msen    HoiHTii    komm,    die    hinie    |Ui    \on    einem    rate   /w  slemh", 

:  1  vbormtw  orl  ..  der  saelien  wnrvml>  sie  \uu  weuen  der  ^lele  \  nd 
-nndei  ln  h  tief  \<m  (mihi/  -rho  k.  l .  beruht.  \ud  heueret,  d  a.s  er 
Wohle  helllen  \orlue-en  \or  die  ko.  mt.  /v\komi  !i:  ct.  ri  .ds!,,,|,| 
vll  ein  [del'd  iiesessen.  ;\\  ko  mt  /urielen,  \Jid  tiei  -eM.ill  iJso 
.llJsU<Tielll  d.is  oiii  h  die  ku.  Mit  li.H  l,i-eli  ,ilis.i-.'o ,  wo  den 
"  jeseldi  ktm  i:e|elli:-.  so  wi.hle  M  ine  ml.  no*  Ii  hemi  \oihoieo.  So 
i-/  uliel  \liil»  \  eN|»el /«'eil  vewe^t  \iM|  de-  sende  I .  'oivs\  im  hl. 
^♦"-i  llli  kt.  isl  e>  \,\yi  \||  moi  -eii   wo  Uli.  ht  M. 

Freitods  iol-ende.  sein  die  -eM  In-  klmi  i,lieiiij>-'  <  •  '  v-.r  dn-  ko.  2N 
ml.  dufeh  Hangen  \on  Coknl/.en  hl  i«  |(|.    |>|   J,e\   s •.  n.e:    ■  ,1.  -ewesl 

:  *  <  in  l>i>elioir   nolncchei  r.oil/.Iei.  meiner  o,t    -ili.il/aneisie;.  II. ms  i;,,k 
nLz .  Hans  Hmier  vnd  Mw-sleu  n\ m.mdis.   h.i  dei   M  ,■•  l>,  In  ei  her  von 
Utldissiil    die    erJnelnny    Noll    we-^eii    iiiler    -tele    ^elh.oi.    mil    dl- /ein 
•uhan-,   d.is  sie  jre  heilen  \mi  inmd  um  ei/h,  heu  ^.■weihen,  .m 
Mine  ko.  ml.  zw  ^ekoiL'.  n.  .ihueli-rliiiet  hellen     Seiio-  ko.  im.  wulde 

V  ihe.sellieu  jn  ma«len  M»d  mi'didielieii  anhören.  \nd  d-n  h  «■r.Ntli.  |o  n 

3  v/ul,  tookw.  44.  eroffeu,  eröffnen.  30.  licuil,  hatt€.  3a.  gewerl»enf  aufträten. 
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die  von  Görlitz  die  saehc.  welche  dorvmb  sie  geschickt,  forderlichen 

rurette.  wolde  er  alsdnn  mit  dein  heuclh  seiner  heren  vnd  der  an- 

< 

dem  von  Stelen,  seiner  nit.  zu  vorzeelen  folgen. 

huruff  der  sladschrciher  diser  stad  angehoben:  durleuchliger 
fürst,  groszincehtigslor  konig.  gnedigister  herre;  ein  ralh  zw  Gorlitr  n 
seine  herrn  vnd  frund  trugen  keynen  tzweiuol,  es  were  seiner  ko. 
mt.  in  frischem  gedecknus  unvorgessen  vnrhaldcn  hliel»en.  wie  das 
marggrauclhumh  Obir  vnd  iSieder-Lausitz  mit  rauben  vnd  placken 
vfT  der  slrossze  merglirhen  beschwert  vnd  so  fioeh  hedronget,  das 
auch  der  kautVtnan,  funnan.  vnd  die  vinh  bessorung  jrer  narung  4  0 
die  Strossen  bawen  mustert,  so  sie  ans  Niderlant,  von  Venedig, 
durch  alle  miilcllandt,  mit  jren  guetern,  war  vnd  kaufVmanschatz, 
281»  sicher  vnd  frey  getzogen:  sobald  sie  die  gegenheit  disz  landis  ort 
begrieffen.  nlllmals  von  bösen,  genossen  vnd  st  rossenreu  bern  nider- 
geworden,  vnd  jrer  gueler,  zu  ge/.ceitcn  auch  des  Ichens,  widder  |.fi 
got  vml  gesundts  reelit.  gleich,  vnd  alle  billikeit  beraubet  wurden. 

(Tnd  so  zur  zeeit,  so  seine  ko.  ml.  dessclhigen  marggrauothumbs 
vnd  ander  vmbligonden  landen  jn  Slesien,  ko.  mt.  zw  Hungern  vnd 
Behmenn,  seiner  mt.  alKrlrebsten  bruders.  vnsers  allergncdigslen 
herrn,  ein  geweidiger,  doeh  gnediger  sladhelder  gewest.  die  von  20 
steten  jnn  Obirlausitz  sieh  diser  beseliwerung  der  Strossen  vor  sei- 
nen gnaden  hochheben  heclaget,  hei  seine  mt.  jnen  disze  antwort 
geben  lassen:  Ks  were  seiner  ml.  vnmogliehen  allcweg  mit  ge- 
vvapfener  handt  vnd  macht  obir  jnn  zwhalden:  sie  solden  sieh  noch 
jrein  aldenherkomen,  vnd  erheisehung  jrer  prinilegion,  solcher  leut,  *5 
so  viel  jnn  möglich  selbst  schützen,  vnd  mit  ernste  vfT  sye  greifen. 

Ks  heften  auch  sich  die  von  steten,  des  vor  ko.  mt.,  so  jtzl 
jungst  in  der  chron  zw  llchmen  gewest ,  groszliehen  beclaget  etc. 
(das  findest  du  oben  am  XX.  blat  jn  der  anbrengnng  vor  dem  land- 
voit  geschehen,  vorzeeichent  bysz  dohyn:  Ks  were  auch  s.  g.  vn-  30 
vorborgen  etc.] 

3  Funler  geredt.  Tnd  wiewol  neu  lieber  zeeit  vnd  zu  vorn,  viel 
vnd  mergliehe  zwgrieli  \  IT  der  Strosse  geschehen:  die  von  Görlitz, 
vsie  oben  vorezall,  ;mch  andere,  vIV  der  strosse  werden  beraubet 
worden,  so  hei  doch  ein  rate  zu  Görlitz,  der  den  noch  vormogen  35 
die  Strosse  znschnlzen  alleweg  geneigt,  das.  vielleicht  aus  vnsehick- 
likeit  der  zeeit,  welche  er  jtzt  vor  ganlz  bosze  angesehen,  mit  ge- 
dult  tragen  muesson.  Solang  der  obertreftliche  nohme  tzwusehen 
Görlitz  vnd  Buntzlaw  Hey  Hirkenpruck  geschehen,  hat  er  als  den, 
•als  bald  die  thot  jm  zw  wissen  worden,  XVI.  pferde,  den  thotern  40 

II  jjeponhHt,  grgend    n  goxvaptener.  srhreibf  /Mr  gewappneter. 
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vff  der  slög  l>ys  an  ttie  grenitz  des  niarggrauethumbs  Meissen  noch- 
zweylen  ausgeschickt. 

Und  wiewol  die  von  Görlitz,  wie  itxt  geredt,  zwsambt  jren  zu« 
peordenten  frunden,  den  von  steten,  die  Strossen  mit  grosser  arbeit 
5  vnd  darlegung  zwhant  hohen  bevicissiget :  doch  von  viel  leuthen, 
simderlichen  von  den  jhenigen  die  sich  aus  dem  stegreuffen  zu 
nehren  vndirstunden,  vorweiszlichen,  derhalben  syc  auch  viel  Scha- 
dens an  leib  vnd  gut  gewarten  musten ,  so  woren  sie  doch  vff 
seiner  ko.  mt.  schreiben,  dieweile  sye  dorjnncn  befunden,  das  der 

4*  selbige  nohme  seyne  ko.  mt.  an  jren  cleinotten,  jre  vorwante  vnd 
andern  k.uiflmnn  an  jren  kaatTsüiietlern  mergtichen  geruret.  etwas 
hehertzt,  vnnd  vff  seiner  ko.  mt.  ansyrmen  vnd  begere  vff  die  the-  2Hl> 
ter,  behauser  vnd  forderer,  zu^reiffon,  vnd  wubin  sie  sich  mit  der 
nohme  gewant,  jren  ein  vnd  ausriet  zuerkunden,  vnd  nochzusetzen, 

15  schmert /liehen  beweget  worden. 

So  aber  ein  rate  durch  seine  vleissitre  heimliche  spehe  vnd 
kunihschnfTl,  die  er  zw  forderung  der  sache,  vnd  seiner  ko.  mt. 
zw  guete,  manchfeldig  doruff  gelegt,  aus  wnrhafftiger  anzeeigung 
erfaren  hette,  das  die  theter  der  nohme  einteils  lur  der  nohme, 

W  vnd  noch  der  nohme  alle  zw  gleich,  mit  dem  raub,  den  sie  öffent- 
lich vff  jre  pferde  gesttmet,  vber  jre  beiden  vnd  gueter  getzogen, 
von  etalichen  aus  der  manschafft  jres  weichhildes,  den  abent  zuuor, 
mit  speis  vnd  fuetter.  zum  raub  gefordert,  vnd  das  ein  rate  nicht 
vormarekt,  das  er  widder  die  loblich«  n  fuestappen  seiner  vorfaron, 

i5  (welche  solchen  slrossenreubern  hessiglich  abgonstig  gewest,  vnd 
den  fried  der  Strossen  alleweg  geliebet  als  viel  jnn  auoh  ymmehr 
moglieh  vorfuget  vnd  vorschaflfc),  den  ein  vnd  aus  riet  uhir  jre 
guetter  zwzcihen  vorhingen  odor  gunstlichen  dieselben  zwfordern, 
gestatten,  sein  sie  vff  die  wirt,  forderer,  theter,  vnd  schedliche 

W  geste  einzufallen  vnd  vff  sie  zugreiffen  merglichen  vorursacht  wur- 
den, vnd  haben,  allirgnedigster  her  vnd  konig,  Cristoffen  von  Coi- 
^iUen  zur  Shenitz  vnd  Casparn  seinen  bruder  zw  Ulcrsdorff  bey 
der  SHtau  in  der  herschafft  Nielas  vom  Donaw  vffm  Greffenstein  S6 
gesessen,  als  die  jhenigen,  die  die  theter  der  nohme  vnd  andere 

35  landisheschediger  gewonglich  gehauset,  houet  vnd  gefordert,  gefäng- 
lichen annhemen,  einbrengen,  vnd  dem  vordiensi  noch  mit  dem 
schwert  richten  lasszen.  Vnd  wiewol  vorhoffet  sie  wurden  Hen- 
richen Cragen  einen  vormehrten  grossberuchtigetten  strossendieb, 

1.  slög.  f.  slAge.  hufspwr    6.  stegreuffen,  durch  ttrassmrouh.   H.  genttmet. 
f.  getramme«.  *mammmg*pm*t.    SS  hewriglicb,  mit  hau.    35.  gewonglich.  ff*- 
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woloher  auch  persönlich  bey  dem  schaden,  so  seiner  ko.  nit.  jungst 
bey  Birckeii]>ruck  geschehen,  gewest,  vir  welchen  auch  disz  ein- 
fallen forderlich  vorgeuomen,  noch  unzeeigung  des  kuulschcfllcrs, 
jm  einfüllen  zw  Ulersdorll  begrieflen  haben;  so  ist  er  doch  vahst 
blos  jn  einem  heinbde  ent worden,  dennuch  ist  einer  erhascht:  Mer-  5 
ten  Keser,  ein  jung  gesell,  ilzt  gcnanls  Henrichs  diencr,  welcher, 
so  er  auch  bey  dem  nohnie  gewest,  dorvinb  ein  gruullich  wisseu 
hat,  dassclbigc  mehr  den  eins  vor  den  eldistcn  herrn,  richtcr  vnd 
sohoppen  ja  der  guele  ausgesagcl,  vnd  moiidtag  \or  Hufli  marliris, 
so  er  mit  der  scherfl*  der  pein  angegrieiren,  also  bekanl,  vnd  noch  40 
erboelig  ist,  allen  den  jheuigon,  so  er  mit  seinem  bekentnus  be- 
zeichtiget,  vndir  äugen  wu  sie  furgcstalt,  vnerschroeken  zu  bekennen, 
dorhalben  juti  ein  rat,  vnd  seiner  ko.  mt.  zugefallen  byszher  ge- 
feugliehen  gelialdeu.  Vnd  ist  du  mit  seiner  ko.  mt.  sein  bekentnus 
vhiranlwort  worden.  15 
I)  Furder  geredt:  so  sich  aber  ein  rate  an  solchem  bekentnus 
itzt  genanls  keser,  uiclit  genUiicben  het  erholen  mögen,  wuhyn  die 
geraubeten  guotor  kouien,  het  er  einen  mit  burger  (das  ist  gewest 
H^rtliolomüus  Diliiian)  zw  etzliclten  herren  seilten  guclen  frunden  — 
icu  Casparn  von  KokriUen  —  jn  Niederlausilz  mit  einer  eredenlz  20 
geschickt,  wes  jnen  derhaiben  wissen,  nicht  zuuorhalden. 

Ist  einem  rnle  vIT  hohem  vortrauen  gemeldet,  wie  das  ein 
stuck  Silber  von  lleuriehen  Oag»m  vnd  liasparn  Huprochlen  gen 
Spremberg  gefurl;  bey  einer  wilhwen  eine  kremeryn,  solde  sein 
ein  Schwester  liroiücnhayns,  ym  stal  hyuder  den  plerden  zwslagon,  '25 
vnd  einem  juedeu  zw  Drewicko  vorkaulil;  solchen  hantle)  het  eiu 
cleif  tusch  midi  hiuder  der  wilhwen  haws  wonende,  gesehen  vnd 
ausaltroohl. 

Ivs  solde  auch  ein  bederber  walhsack,  \ol  seydens  gewant, 
den  derselbige  her  (i.  >ou  k.  mit  seinen  hoiiden  gepaysel,  von  den  30 
Rupreohten  dorn  hewbtiuan  zwr  Lobe  vlls  sehlos  so  lang  das  ge- 
ruchl  vndirgedruckt  vnd  geschwigen,  zuuorhnldcn,  gegolten  sein. 

i>as  ander  stuck  Silber  solde  (jrcyfl'enhayn  hejme  vll  seine 
gueler  gefurt  haben,  vnd  wie  man  redet,  ilzt  Uwoye  dorfler  ge- 
kauMet.  35 
\  Uyse  lueyuung  het  ein  rate  diser  slad  seiner  ko.  ml.,  seinem 
schreiben  noch,  verlangst  durch  eine  iniintllliche  bolsoliafTt  wollen 
ausagen  iassxeii.  So  het  es  sich,  vmb  ferlikeit  willen  der  Strossen, 
die  eyn  rate  von  den  landsbesehedigcrn  leglicheu  gev\  arten  must; 

ib.  zw»I«koii,  *erscM*tm.  tü.  Drewicko,  Drebka*.  Z».  bederber  waUnwek, 
tüchtiger  mantelsack.   30.  gepaysel,  gefuhU. 
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auch  das  ein  rat  vorholtet,  er  wurde  noch  etliche  aiis  den  thetem 
durch  jre  heimliche  ausspehung  hegrieffen  haben,  byszher  fuglichen 
nicht  schicken  wollen,  vnd  so  lang  vorzcogen.  Dan  soldc  sich  seine 
ko.  mt.  des  gnedigon  willens  zw  einem  rate  vorsehen,  wu  js  jnn 
5  .seinem  vorwogen  gestanden,  oder  noch  stunde,  solche  gerauhte 
gucter  zu  hekomen.  zuhanden  zubrennen,  adcr  rechtlichen  zwbe- 
schlaen.  das  er  auch  vngcspart,  leihs,  guts  vnd  aller  darlegung. 
dasselbige  mit  grossem  vleys  gethan  hett  etc. 

So  dan  diszes  einfallen,  von  einem  rath  vff  die  von  Gntwitz, 

Ift  Henrichen  vnd  ander  furgenomen,  ko.  mt.  zw  Hungam  vnd  Behmen 
jrem  allergnedigslen  hern  forderlichen  zw  erhen,  y,w  abwendung 
der  vorsehympirung,  so  seiner  ko.  mt.  vff  der  Strosse  manchfeldig 
von  den  strossenreubern  geschickt;  auch  seiner  ko.  mt..  jren  vor- 
wanten,  dem  kauffman,  gemeinem  handcl,  der  strosste  zw  gute, 

15  vff  seiner  ko.  mt.  schreiben  vnd  beger.  zwm  abbruch  vnd  Störung 
der  landsbeschediger,  geschehen;  vnd  sich  doch  wie  einem  rate 
ftirkweme,  folgen  wolde,  das  sich  die  frunthschafft  der  gerechtfer- 
tieeUen  von  Cotwilz.  gemeine  mansohaffl,  her  Virich  vom  Btberstetn  31  h 
etr..  die  von  Görlitz  derhalben  zuhedngen  vnderstehn  wolden,  vnd 

?0  jt znnder  vielleicht  vor  dein  landvnit  vndirstanden:  sie  auch  die 
reuter  gemeine  stad  auhesr  hedigen,  als  einem  rate  glaubwirdig  fur- 
kweme,  starck  versammelt.  Ks  het  auch  itzunder  Henrich  Cragon 
an  den  herren  landuoit  geschritten,  wie  den  oben  am  XXIII.  Mal 
vorzceichenl  etc. 

*5  Vnd  ein  rate  wusle  keyne  tröstlichere  Zuflucht  jn  diser  seiner 
amVchUing  vnd  anligenden  noten,  auch  keyn  hekwomer  mittel,  die 
ko.  mt.  zu  Hungern  vnd  Rehmen,  etc.  jren  allergnedigsteii  heren 
zw  gnaden,  zwbewegen,  dan  sein  ko.  mt.,  so  wer  eines  rats  diser 
sladt,  jnn  hoher  demnl  ganz  demütige  vlcissige  belhe,  s.  ko.  nd.. 

M  Als  ein  liebhaber  des  frieds  vnd  der  gerechtikeit,  Wolde  jnnbedocht, 
das  die  von  Görlitz  durch  s.  k.  ml.  schaffen  vnd  beger  forderlich 
jn  disz  thun  gefurt,  einen  rate  kegen  ko.  mt.  etc.,  mit  foerderung, 
vorschrieb  vnd  vorbethe  gnediglichen  vorlegen,  s.  k.  mt.  durch 
brüderliche  ermanung  zw  gnaden  bewegen  der  von  Görlitz  diser 

15  mannst  halben  gnediger  her  zwsein:  sie  auch  znsambt  jren  frunden 
den  von  steten,  piiuilegirn  vnd  begnaden,  wu  sie  solche  landsbe- 
sehedtger  jn  seiner  k.  mt.  lande,  vehsten,  stete,  merckUm  vnd 
dorffern  ani weinen,  dieselhigcn  mit  den  wirten  vnd  houern  gefeng- 
lirhen  annhemen  vnd  noch  jrem  vordienst  mochten  rechtfertigen 

40  l<»sszeii.    Ks  wolde  auch  sein«'  mt.  die  von  Görlitz  vorschreiben,  ab  32 

:  (hriemwg,  kotenaufuwuL       vofsehympirung,  bcschiwrfunq 
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sich  die  fruntaschaft  der  von  Cotwitz.  gemeine  oiansehafft,  ader 
suesten  yemandes  die  von  Gorlilz  disz  eiufallens  halben,  rechtlichen 
zw  heclagen  vndirstehn  woklen , .  vnd  sie  schulde  vnd  anspruche 
nicht  erlosszen,  das  die  clagen  nynderl  anders,  den  vor  ko.  mt. 
angestall  wurden.  Nicht  dorvmb  das  ein  rate  schuldig,  ader  sich  & 
befort,  dermoszen  gehandelt,  das  er  zw  recht  nicht  vorantwort  ge- 
trauet, sunder  zwerjnnerung  seiner  ko.  mt.,  das  gemeine  stad  von 
s.  k.  mt.  disz  begnadet  vnd  gefreiheit,  jn  den  sachen,  jre  ehre, 
glimptf,  briue,  priuilegia  vnd  altherkomen  betreffende,  von  eynem 
itzlichen  gegeben  riebter  zu  appellirn  vnd  sich  an  die  ko.  mt. 
natürlichen  erbhern  zw  referiren  vnd  zuberueffen. 

Sie  besorgetten  weiter,  wu  dise  snche  vor  die  herrn  regenten 
der  cron  koinen  solde,  vnd  nachdem  das  behinisch  recht,  vnd  das 
recht  dorzw  disze  land  vnd  stad  angesatzt,  vahst  gelzweyet,  es 
wolde  gemeiner  stad  vnd  einem  rat  zw  merglichem  nachteil  vnd  15 
schimpft*  gereichen,  nichts  weniger  noch  dem  recht  dorzw  die  stad 
uqrordent:  vorhoffeten  sie  disze  begunst,  kegen  gol,  ko.  mt.,  den 
heren  der  cron,  dem  beren  landvoit  vnd  gen  inenniglich  erbariieh 
h  zuuorantworten.  Ist  ouch  seiner  ko.  int.  vormeldet,  der  bandet  des 
vom  Bibersteins,  (do  von  oben  am  XXIV.ten  blat),  vnd  seine  ko.  mt.  10 
demuti^lichen  gebetenn  die  von  Görlitz  kegen  ko.  mt.  jrem  herren 
vnd  konig,  derhalben,  Jaodts  der  begrieffen  noiteln,  auch  kegen 
herrn  Vlrichen  zuuorschreiben.  • 

Als  sie  den  trostlicher  hoffnung  vnd  zu  vorsieht  weren,  s.  k. 
mt.  futhun  gnediglich  geneiget  sein  wurde,  das  wolden  sie  mit  25 
jren  vleissigen  willigen  dinsten,  gen  s.  k.  mt.  demuliglich  vordienen, 
dan  s.  ko.  mt.  ehre  der  billikeit  gemesz  vnd  wie  die  s.  k.  mt.  zu 
thun  geburet,  mit  angenhemen  hehegiiehen  diensten  zu  erezeigen, 
s.  k.  mt.  ouch,  vnd  der  loblichen  crohn  Polan  vorwanten,  fmnth- 
lichen  willen  vnd  nutzliche  forderung  zuthun,  weren  er  rate  sampt  30 
gemeiner  stad,  leibs  vnd  guts  vnnorspart,  alletzeit  willig  vnd 
vleissig  etc. 

Der  statechreiber  von  Budissin  hat  doruff  gefolget,  vnd  zum 
ersten  verzealt  die  besehwerung  des  spruchs,  von  ko.  mt.  vnserm 
allergnedigsten  herrn  vffm  Guttenberg  zwuschen  der  manschafll  vnd  35 
den  von  steten  ausgangen,  (douon  oben  am  VDL  blat,  vnd  bald 
hirnoch  weiter  douon  vorzeeichent  wirt  werden).  Auch  von  wegen 
seiner  heren,  bsunder  wie  das  s.  ko.  mt.  zur  zeeit,  so  k.  mt.  diser 
land  stadhelder  gewest,  den  von  Budissin  etzlich  gueter  vnd  dorffer 

4.  nyndert.  nirgend.   6.  befort,  befürchte,  $o  gehandelt  zu  haben    44.  vahst 
gfttzweyet,  bedeutend  verschieden,   it.  begrieffen  noiteln,  aufgenommenen  SChriß, 
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mit  allen  gerechtikciten  ober  vnd  nieder  gerichten  an  stad  ko.  mt. 
gnediglichen  vorlyhen;  welche  gericht,  itzt  genanter  gueter,  jneu  33 
die  ko.  mt.  im  reohtspruch  aberkanl,  vnd  mit  ubirzeeigung  des 
lehnsbrieffs  s.  mt.  demutiglicben  gebeten,  *lie  von  steten  vnd  seine 
5  beren  gnediglichen  zuuorschreil)en,  das  solcher  Spruch  bas  zw  wei- 
ter vorhorung,  ader  so  lang  die  k.  mt.  widervmb  in  die  crone  zw 
Bennien  kweme,  von  s.  mt.  suspendirt  vnd  vflgehoben  wurd,  vnd 
seine  herren,  bey  s.  mt  lehnsbriue  jn  ruhe  bleiben  mochten. 

Ko.  mt.  zw  Polau  antwort  vnd  gnedige  vorschriefft. 

10  Seine  mt.  hat  jnn  gnedigem  willen  die  erbietunt;,  der  von  ste- 
ten, angenomen,  vnd  vmb  gehorsam,  ouch  vleissige  dienste,  die  sye 
seiner  mt.  ofllmals  jm  ampt  geleistet,  sye  noch  mögen  allenthalben 
zuuorschreiben  geneyget  etc.,  bsunder  mit  disem  nnhang,  das  die 
geschickten  jren  herren  vnd  frunden,  ansaget!  sohlen,  wu  sie  mt. 

15  vnd  der  crohn  zw  Polan  vndirworffen  vnd  eingeleibet,  wolde  sie 
vor  solcher  gewaltsamer  that  der  strossendieb  wol  wissen  zw- 
schutzen.  Vnd  doruff  Hanszen  von  Kokrilzen  bephelen  lasszen,  mit 
den  geschickten  zwhandeln;  vff  welchen  weg  vnd  meynung  sye  die 
vorschriefllen  haben  wollen,  sohle  alles  also  geschehen,  so  ferne  es 

i0  s.  rat.  vnd  cantzley  leidlich  vnd  zuthun  fuglich  sciu  wolde. 

33 

Vorschriefft  ko.  mt.  zw  Polen  etc.  an  vnsern  alli  rgest  reng- 
sten  herrcu  vnd  konig  zw  Böhmen  etc.,  von  wegen  der 
priuilegien  vnd  begnadung,  auff  die  Strossen reuber  zw 
greiffen,  vnd  das  die  von  Görlitz  nyndert  anderswo,  so 
25     sie  disz  einfallens  halben  beclaget,  dan  für  s.  ko.  mt. 

zu  antworten  schuldig. 

Wyr  Sigmundl  von  gots  gnaden  konig  zw  Poton,  grosfurst  zw 
Litten,  in  Reussen,  Preussen  her  vnd  erbling  etc.,  entbieten  dem 
durchleuchtigen  vnsenn  liebsten  bruder,  fursten  vnd  hern  Wladislaw 

30  zw  Hungern,  Böhmen  etc.  konig  etc.  \nser  brüderliche  lieb  vnd 
treu,  mit  wunschung  allir  wolfart  vnd  glucksclikcil,  liebster  bruder. 
e.  k.  mt.  hat  vnzueifelich  jnn  guetem  gedencken,  wes  wir  neltsl 
clagende  durch  vnser  schriefil,  an  k.  mt.  des  Schadens  halben  vns- 
sebst,  den  vnsern  meistenteils,  dorzw  e.  k.  mt.  vndirthan,  vnd  an- 

35  der,  bei  Buntzlau  etc.  vorsehynner  zeeit,  mit  raublichem  nehme  zu- 
gefuget,  haben  gelangen  lassen,  vnd  e.  k.  mt.  zw  slcrckung  der 
gerechlikeit,  also  der  liebste  bruder,  zw  vndirdruckung  der  bösen 

M.  LiUeo,  Lithcmen    3ß.  vowehynoer  zeeit,  verwkhtnvr  **t. 
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leulc,  ouch  erstatlung  erliedens  Schadens  konigl.  mandat  gemein  lieh 
lautende,  an  die  amplleulc-  vnd  lantschafften  in  Slesien  vnd  heider 
Lausitz  zwgeferligel.  Nhu  haben  wir  am  ersten  noch  ergangenem 
vnd  geschehen  schallen,  durch  vnser  schriefll  e.  k.  ml.  amplleule, 
34  aller  der  land,  orter,  zwsampt  den  steten,  vnd  sunderlieh  den  er-  5 
samen  rat  zw  Görlitz,  jn  treuer  zuuorsicht  gnediglieh  ersucht,  vnd 
sie  vor  andern  dohin,  vormoget,  «las  durch  jre  kunthschafll  vnd 
darlegen,  vngespart  leibs  vnd  guls,  sich  beimihet  vnd  noch  denen 
wissentlichen  t heiern,  mit  jren  hausern  zugreifen  vnd  rechtfertigen 
lossen,  doch  noch  einen  gefenglich  vmb  warer  anzeeigting  willen.  10 
vns  zugefallen  enthalden,  vnd  sich  nhw  ofl'enbart,  wero  die  Iheter, 
jre  hawser  vnd  helffer  sein,  denselbigen  zwzul rächten  beschwerung 
von  gemeyn  steten  einfell,  bsunder  jn  Obirlausitz,  vnd  den  von 
Görlitz,  wirt  alleine  von  der  frunlhschafll  der  gerichten  Gotwitzer 
vnd  gemeiner  manschafll,  sie  zubeelagen  vnd  von  den  Strossen-  1<> 
reubern  vnd  jren  anhengem,  an  jren  leiben  vnd  guetern  zubesehe- 
digen  hartlich  angesalzt.  Uieweile  sie  ditzt  auft  vnser  ansuchen,  be- 
gern  vnd  vorsprechen  vnschedlich  zw  sein,  jin  besten  zw  befriedung 
der  Strossen  vnd  hanlhabung  der  gerechtikeit  gethan,  so  fuelen 
wir  dennoch  jtzt  bey  jnen  weiter  beschiierung  e.  k.  ml,  mandat  20 
vnd  commission  zuuorfolgen,  durch  des  Spruchs  willen  zw  uschen 
jnen  vnd  der  inauschalll  ausgangen,  vnd  w  ir  sie  des  geschehen  zu- 
entheben etlicher  mosz  schuldig  enlpfinden.  lierwegen  gueter  wol 
beweglicher  vrsach,  e.  k.  mt.  also  denen  liebsten  bruder,  ersuchen 
34h  vnd  treulichen  bieten,  geruchen,  denen  von  Görlitz  vber  alle  Sachen  25 
ein  gnediger  herre  zw  sein,  jnen  vnd  jren  zugeordenten  fruude 
den  von  steten,  ein  newes  priuilegium  der  strossenreuber  vnd  jrcr 
behauscr  halben,  lauls  ingelegler  copien  vnd  minut,  welche  wir 
nicht  von  vnbillicher  weise  bemertken,  gnediglieh  zw  geben,  vnd 
eine  ko.  commission  an  alle  e.  k.  ml.  amblleute  der  crohn  zw  Beh-  30 
men,  ab  die  frunlhschafll  der  gerichten  von  Colwilz,  geineine  man- 
schafll, ader  sueslen  jemandes,  die  von  Görlitz  schulde  vnd  an- 
spruche,  diszes  einfallens  halben,  nicht  erlossen,  das  sie  zw  der 
antwort .  nynderet  w  an  fur  e.  k.  mt.  jnhalls  jrer  priuilegien  zw 
stehen  schuldig,  sein  wir  g«*willet  jn  bruderlicher  treu,  wilfarlicb  33 
kegen  e.  k.  mt.  zuuorgleielien,  dieselbigen  wir  deine  allmechtigett 
wolfarende  zw  allirzceit  mit  gesundt  beuelen.  Geben  zw  Crocaw 
am  tag  naiivitatis  Marie  im  1500  vnd  zeehenden,  vnsers  reichs 
jm  Vierden. 

(Comraisaio  propria  regie  iuaiesUlis.)  40 
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Yorschricfft  von  wegen  hern  Vlriclien  von  Biberstein  an 
die  ko.  mt.  zu  Bennien  etc.    Auch  von  wogen  Henri.  Iis 
Cragen  sehriefft,  die  er  an  den  herrn  landvoit 

geschrieben. 

5  So  die  geschickten  von  dem  vom  Biberstein.  ;iu  den  10000  35 
schoc ,  die  er  zum  abtrag  forderte,  (wie  den  oben  am  XXV.  blat 
aiiffgcczoichcnt),  keyne  onthongung  haben  erlangen  mögen,  ist  der- 
selbige  seiner  g.  moynung,  dem  stadtselireiber  gen  Grocau  hinnach 
bey  einem  reitenden  boten,  zwgeschrieben ,  ko.  ml.  das  jnn  demut 
10  zuuormelden.  vnd  s.  mt.  vmb  guedige  vorschriefll  zu  bieten.  Vnd 
wiewol  zuuor  eine  vorschriefll  von  s.  mt.  nusbrachl  vnd  gegeben 
was  worden,  so  aber  s.  mt.  der  harten  ineynung  hern  Virichens 
vndiirieht,  ist  diesselhe  aus  gnodigem  willen,  wie  folget,  geendert 
worden. 

t">  Vorsehriefft. 

Wir  Sigmund!  von  gols  gnaden,  ut  supra.  Liebster  her  vnd 
bruder.  als  vnd  wie  e.  k.  mt.  widirthaucn  der  sechs  stete,  vnd 
sunderlich  der  stete  Rudissin  vnd  Görlitz  dise  gegenwerlige  geschick- 
ten vfT  jr  anlangen  vnd  Werbung  zu  e.  k.  mt.  abgefertigel,  seinl 

20  vns  schlieft!  durch  den  strengen  Vlrichen  Schoff  riltern,  der  fürst  on- 
thumer  Sweidenitz,  law  er  etc.  heublinann,  auch  «lern  rathe  von 
Görlitz  abirmols  zugesandt,  doraus  wir  vornhemen,  wie  der  wolge- 
borne  Vilich  vom  Biberstein,  dem  rate  zw  Görlitz  vnd  gemeiner 
stail  hartiglieh  zutracht  vmb  des  willen,  «bis  sie  Gasparn  Colw  ilzon, 

t •»  nchst  geliebten  vielleicht  vff  offener  Strosse,  do  doch  die  regalien 
c.  k.  nit.  vnd  suest  nyemands  zwslendig.  jn  seiner  herschafft  be- 
troffen vnd  vngeferlichen  durch  der  von  Görlitz  ausgesandten  diener,  35'^ 
;«ne  beinah  angenhomen,  fordert  also  jnn  gutlicher  Itandclung  tzehn- 
lauscnt  schoc  zum  abtrag,  oder  gedenckl  vielleicht  die  von  Görlitz. 

^n  für  den  berrn  der  crohn  zw  Rehmen,  mit  clageu  tlerwegen  fur- 
« ziinhemeti,  antzihende.  «las  sich  etwo,  die  von  Görlitz  vorschriben 
sohlen  haben,  keine  eingrieff  hcmcltcm  von»  Biberstein  jn  seine 
herschafft  zu  thun  etc.  Nachdem  deno  der  r.iilie  zu  Görlitz  durch 
vtiser  begirlichs  ansuchen  \nd  vormugen,  sich  jn  den  dingen  be- 
muhet,  vnd  dem  ergangen  schaden,  noch  den  wissentlichen  thelern, 
•Mich  jren  helffern  vnd  hausern,  mit  einfallen  ubirkomeu,  vnd  recht- 
h-rtigutig,  treulich  nochgesatzl .  vnd  \or  andern,  w  ie  alleweg  be- 
funden, hochlichen  beweiset  ;  vnd  wie  sie  dorein  gefurt,  auch  e.  k. 
mt.  commission  vff  vnser  bruderlichs  bitten  gegeben  jnnenheldt, 

10  den  vngespart  vorfolgung  zuthun,  dorvmb  w  ir  aber  weiter  vorvrsacht 

it.  zutracht,  mietet. 
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mit  brüderlicher  belhe  e.  k.  ml.  anzulangen  geruchen,  vnd  wollen, 
noch  vnddirricht  dises  briucs  zc<?igers  magr.  Johannes  Hass  stad- 
schreibers  zw  Görlitz  anzceigungc,  welchen  wir  mit  begrieffen  not- 
teln  vnd  copien  vnsers  bedenckens  zum  handel  dienende  an  e.  k. 
mt.  schicken,  gucdiglich  jnn  sunderheit  hören,  vnd  schricflilichen  5 
beuelh  dermoszen  an  die  wolgcbdrnen  herrn  vnd  regenten  e.  k. 

36  mt.  chron  zw  Behmen,  sunderlich  dein  obersten  burggrauen  zw 
Präge  geben,  das  er  noch  die  andern,  sich  des  von  Bibersleins 
clage,  ab  die  geschehen  liioehl,  annhemen,  danne  vff  e.  k.  mt.  selbst 
vorweisseteu,  dergleichen  an  bemelten  von  Biberstein  auch  gnedig-  10 
lieh  zw  schreiben,  «las  er  mit  denen  Sachen  des  einfallens  so  er 
anzeihet,  stille  halde,  den  rate  zw  Görlitz,  ane  entgelt,  schulde  vnd 
anspruche  erlossze,  ader  ruiniert  den  vor  e.  k.  mt.  selbst,  dieselben 
anstelle.  Wan  e.  k.  mt.  mag  warglich  glouben,  das  wir  kunlhschafft 
haben,  das  vnser  vnd  gemeiner  landsbeschedigcr,  vnvorholen  immer  15 
kurlz  mit  amiern,  aber  jnn  des  von  Biberstein  herrschafll  besehen, 
do  frey  vnd  vnbekomert  etzliche  tag  gelegen.  Der  von  Biberstein 
hat  auch  gut  anhalden  die  bösen  leute  jtzt  zuuorhalden,  wie  un- 
zucifelieh  e.  k.  mt.  von  deme  sladschreiber  geoflTenbaret  etc.  vnd 
commission  auszubrengen.  Liebster  her  bruder,  e.  k.  mt.  hat  vns  20 
nehst  vier  ernste  beuelh  sehriefttliehen  ins  gemein  auff  Slesien,  Lau- 
sitz, den  atiibtleulen  vnd  jnwonern  lautende  zugesandt,  des  wir  vns 
brüderlichen  bedaneken.  Nhu  geschiet  vffzeyhung  jn  deine  vnd 
vmb  ander  notdürftiger  sachen  willen;  bieten  wir  ferner  e.  k.  mt. 
wolle  geruchen  vns  zuohr  commissiones  den  vorigen  lautende  %H 
gleichs,  eine  in  Obir-  die  ander  in  Niederlausitz  an  die  landvoite 
vnd  stende  in  sunderheit  geben,  disem  Mgro.  Joanni  jn  vuserm 

36b  nhauien  behendigen  lossen,  der  /uuorsicht.  denne  forderlich  mehr 
zw  vndirdrucken  vnd  verfolgen,  der  vbeltheters  getlian  vnd  e.  k. 
mt.  geboten  nochgegangen  mit  gehorsam,  jnn  dem  allen  kegen  vns,  30 
wie  wir  jnn  keyn  zueiuel  setzen  bruderlich  erzetigen,  sein  wir  ge- 
willet  etc.  Geben  zw  Groeaw  ul  supra,  dinstags  noch  ualivitalis 
Marie. 

Scheda  inelusa  Henrich  Cragen. 

Auch  werden  wir  beriehl,  wie  sich  Henrich  Cragen,  ein  oflent-  35 
licher  strossenreuber  vnd  vnser  wissentlicher  beschediger  vahst 
widerwertig  kegen  den  von  Görlitz  erzeeiget,  vnd  sye  mit  drauli- 
ehen  schriefteu  kegen  e.  k.  mt.  ambtman  jnn  Obirlausitz  angibet 
vnd  beschweret,  dorvmh  vnd  aus  der  vrsache.  das  jme  die  von 
Görlitz  auff  vnser  ersuchen  nochgetracht ,  seinen  knecht  gefangen,  40 

37.  draulichen,  drohenden.  \  \.  wargUch,  toirklich,  thatsäcMich. 
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vnd  noch  sitzen  haben,  erselbsl  entkörnen:  hirauff  e.  k.  mt.  in  brü- 
derlichen treuen  bieten,  geruchen  einen  beuelh  an  den  wolgcbornen 
Sigmunden  von  Wartemberg  landuoilen,  dorzu  gemeine  ninnschafll 
vnd  stete  jnn  Obirlausitz,  gnediglich  zugeben,  vnd  vorschafTcn,  das 
5  sie  sich  dos  boszens  lantbeschedigers  vnd  seiner  helffer  mit  keynein 
dinge  annhemen;  auch  das  nyemands  den  fordere,  behause  ader 
Vorschübe  thue:  sunder  wo  bemelter  Henrich  Cragcn,  oder  sein 
holfler  zubekonien,  das  neben  den  von  Görlitz  jme  noch  gesalzt,  37 
zu  banden  vnd  rechtfertigung  bracht  werde,  vnd  das  sich  nyemands 
10  widersetze ,  doran  crczeiget  vns  e.  k.  mt.  viel  front hlicbs  gefallens 
jnn  Jbruderliche  treu  widder  zuuorgleichen.  Datum  vt  jn  locis 
prioribus. 

Wie  dye  ko.  ml.  zu  Polan,  an  herrn  Vlrichen  Schoff  rittern, 
in  der  sache  zwuschen  dem  vom  Biberstein  vnd  einem 
15  rate  zuhandeln  cntpfielet  vnd  schreibet. 

So  den  der  gestrenge  Vilich  Schoff  \IT  Groiffenslein ,  dem  vff 
Fridlant  mit  viel  gueter  frunthschafft  vorwant,  jst  s.  gestren.  vff 
bethe  eines  rats  jn  der  sache  vnd  zwitrncht,  so  zwuschen  her  Vl- 
richen vnd  dem  rate  des  einfallens  halben  erboret  ,  zuhandeln  an- 
W  gelanget,  vnd  dodurch  s.  gestren  distcr  fuglicher  vnd  ane  verdocht 
ditzt  gethun  mochl,  ist  s.  k.  mt.  hern  Vlrichen  Schoff  derwegen  zu 
schreiben  deniutiglichen  gebeten  worden,  «las  den  also  von  s.  k. 
mt.  zuthun  cntpfolen  vnd  noehfolgcnde  meynung  geschrieben. 

Erstlich  ein  credentz  an  herrn  Vlrichen  von  Biberstein  etc. 
V>  vff  hern  Vlrichen  Schoff  rittern  lautende. 

Sicmundt  von  gots  gnaden  etc.  Wolgeborner  lieber,  besunder; 
wir  haben  dem  edeln,  gestrengen,  vnserm  lieben  getrauen  Vlrichen  87h 
Schoff  rittern  auff  Greiffenstein,  der  furstenthumer  Sweidenitz  Jawer 
etc.  heublman,  aus  gueter  beweglicher  vrsach,  beuelh  von  vnsern 

30  wegen,  mit  dir  zw  reden  vnd  handeln,  gegeben,  gantz  gnediger 
weise  begern,  wes  bemelter  Virich  Schoff  rittcr  diser  zeeit  an  dich 
werben,  jme  sam  vns  selpst  zuglauben  vnd  gutwillig,  als  vns  nicht 
zueuuelt  hirjnnen  zuerzeeigen  vnd  forderlichen  beweisen.  Sein  wir 
widervmb  mit  gnedigem  willen  zubeschnlden  wol  geneigt.  Geben 

15  iw  Crocaw  noch  nativitatis  Marie  ut  supra. 

An  herrn  Vlrichen  Schoff  rilter. 

Sigmundt  von  gots  gnaden  konig  zu  Polen,  grosfurst  zw  Litten, 
zw  Reussen,  Preussen  her  vnd  crbling  etc. 
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Edeler,  gestrenger,  lieber,  getreuer,  wir  haben  Hein  schreiben 
notdurHuglich  vormeivkt,  wissen  ilir  deines  rats  vnd  thuens  gne- 
digenn  danck,  haben  an  die  ko.  mt.  zw  Hungern  vnd  Rehmen  ote, 
viisern  liebsten  hruder  vnd»  tzwu  andere  eommissiones  meiert  i^et, 
der  ganzen  Zuversicht,  sie  werden  dir  mit  heimkomen  der  gesehiek-  •') 
len  von  sielen  vnuorborgen.  Wes  du  aber  ferner  jnn  eingelegter 
zredel  des  wolgchorncn  hei  i  n  Vlriehs  vom  Ribcrsleins  ruresl .  w  ie 
88  der  sieh  vmli  das  einfallen  vnd  riehten  der  (loluilzer  hartlieh  an- 
nehme; sindl  wir  oueh  ane  das  ersucht  vnd  vermeldet,  sein  hoehe 
anforderung  jn  der  guete  gegen  «Iii-  als  hendeler  geschehen  sein  10 
sohle.  Min  haben  wir  nicht  vndirlossen  die  ding  vnserm  liebsten 
bruder  ko.  tut .  zw  I lungern  ele.  zntiormeldeu,  wen  dieweile  der 
rate  zw  fiorlilz  vir  vnser  ansuchen  sich  vor  andern  neben  der  ge- 
rechlikeit  beweist,  vns  schuldig  empfinden  sie  vnsers  Vermögens 
zuentheben.  Aber  dennoch  jm  besten,  nachdem  wir  wissen  bemelts  15 
von  IJiberslein  wesen,  stand  vnd  herkamen,  vnd  das  er  vormals 
den  Imsen  thetern  nicht  zuhengig,  sunder  jlzt  durch  ändert»  einge- 
furt,  so  haitlich  wider  die  \nn<iorlilz  zulegen,  sein  wir  gueter  wol- 
ineynung  vnd  bekentlikeit  des  gedornten  hern  von  üiberstein  be- 
weget, jnn  durch  dich  zuersuchon  lossen,  vnd  begern  an  dich  mit  20 
beuelh  du  weidest,  mit  hirbe\  geschickten  vnserin  creilentz  vnd 
glaubsbrioff,  dich  des  ersten  an  den  angezeeigten  herrn  Vlrichen 
fuegen  personlichen  Mid  am  besten  die  sache  jm  vnserm  namen 
werben  vnd  furnhemen.  wie  du  dich  mit  dem  rate  vnd  eldislen 
zw  Görlitz  notdurHliglich  vndirredon,  dich  selbst  bequemlich  duncken, 
vnd  vns  y miner  leidlich  oder  getzymen  wil  jn  guete  verneinest, 
38'»  ynen  \on  seiner  geschwinden  zwlrachlung  vnml  anfoderung  gegen 
den  von  (iorlitz  abezufureii  vnd  wenden  \leissig  vndirslehst,  wie 
wir  des  gcntzlichen  vorlrauen  zw  dir  setzen  vnnoehlessig  Ihun  wer- 
dest. Vnd  ab  du  \hc  fuclcn,  das  nach  anhaidung  ander  leute.  wie  .10 
wir  wol  annhemen  mögen,  der  von  Üiberstein  jnn  seinem  angestell- 
ten vornhom  hohartet.  vnd  nicht  \on  seinein  widderwillen  kegen 
den  von  Görlitz  ablassen,  denn«'  magstu  wol  vor  dich  selbst  reden, 
das  du  weist,  die  \on  (iorlitz  sein  \ir  \nser  hochlich  ansuchen  jnn 
disz  thun  etc.  koinen  vnd  gefurl,  dorunib  vornemestu  warlichen,  M\ 
das  mc  auch  einen  sunderlichen  rucken,  mit  allir  möglichen  forde- 
rnng  an  vns  jn  die  lenge  haben  werden  bey  ko.  int.  zw  Hungern 
Rehmen  etc.,  vnserin  liebsten  bruder,  vn«l  wo  is  vns  zuthuu  sey, 
nicht  zuuor  lossen.  Dorjnncn  wirdestu,  des  fuglichste  wol  zuhan- 
deln  w  issen,  vnd  gebens  auch  deiner  vorbesserung  treulichen  selbst  40 

19.  bekentlikeit,  bekannttrtafi.   i7.  geschwinden,  unüberlegten. 
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zubewegen,  wan  du  kanst  abnhcmen  vnd  erachten,  solden  die  von 
Görlitz  jrer  wolmeynung  vud  sterckung  des  rechtfertigen  thuns,  was 
bedränget,  das  jnn  die  lenge  zu  forderst  ko.  mt.  selbst,  landen  vnd 
leuten  abetreglichen ,  vnd  sich  nymands  einlegen  die  stross/en  zu- 
5  befrieden,  dorvmb  gros  von  noten  sye  vor  andern  zubestereken, 
hanthaben  vnnd  schützen.  Sein  der  zuuorsicht,  werdest  keine  muh«  39 
noch  vleis  erwenden  Jossen;  wollen  wir  mit  gnaden  zubedencken 
unnorgessen  sein.  Geben  zw  Ooeau  dinslags  noch  nativitalis  Marie,  • 
anno  ut  supra. 

U)  Yorschrieffi .  an  die  ko.  mt.  zw  Rehmen,  den  Spruch,  so  s. 
k.  mt.   zu  tischen  der  manschaffl   vnd  den  von  steten  ge- 
sprochen, zw  su spendiren  vnd  a ii IT/ u heben,  (wie  oben 

am  XXXIII.  blal!  gebeten. 

Wir  Sigmund!  ut  supra.    Liebster  her  vnd  bruder,  wir  haben 

15  jnn  vorschynner  zceit  nicht  aus  geringen  bewegnusszen,  gröblichen 
vorursacht  mit  der  zugefucgten  beschcdigimg,  vns  selbst  vnd  den 
vnsern  am  mehrntcil.  e.  k.  mt.  vndiiihanen,  vnd  amiern  rwuschen 
Buntzlau  vnd  Ncwmburg  am  Queisz  bey  Hirckenprucke  geschehen, 
e.  k.  int.  ersuchen  muessen  vnd  beclaget,  dorufl*  heuern  vnd  man- 

iO  dat  erlanget,  an  e.  k.  mt.  amptleute  vnd  lande,  beyde  Ober  vnd 
Nieder  Slesien  vnd  Lausitz,  die  thetcr,  jre  hauser,  houer  vnd  for- 
derer zw  durchachteu  vnd  zuuorfolgen,  noch  jren  leiben,  heusern 
vnd  guetem  zutrachlen,  bysz  so  lang,  sie  vnd  diesclbigen  zw  recht- 
licher stroff  brocht,  vnd  den  heschedigitlen  zuerslattung  geholflen; 

i5  vff  dieselbe  vnser  bethe  vnd  bruderiiehs  frunthliclis  ersuchen  e. 
k.  mL  sich  gutwillig  erzeciget,  des  wir  mit  dancksagung  vnd  fnmth-  39  b 
Scher  brüderlicher  vorgleichung  unvergessen  wollen  sein.  Wissen 
noch  nyemandes  rici-selhen  e.  k.  int.  vorwanten,  seines  vngohorsams 
zuuorfolgen  zu  bescheiden.     Yedoeh  feilet  sunder  lieh  vrsach.  Jtzt 

iM  vns  erkundiget  milt  zw  diser  meynung.  das  sich  die  stete,  sunder- 
lich  jnn  Obirlausifz,  Budissin,  Görlitz  etc.  beschwerlich  fuelen  jnn 
angezeeigten  e.  ko.  mt.  mandat  vnd  gebot  wesz  zuthun,  dieweile 
doch,  nebst  jn  e.  k.  ml.  letztem  abzeihen  aus  der  crohn  zw  Rehmen, 
ein  vormeinter  sprach  solchen  mandaten  gehorsamlich  nochzugehn, 

35  entkegen,  jnen  jren  priuilegien,  freiheiten  vnd  altherkomen  zw  nohent 
ausgegangen,  dorvmb  wir  besorgen,  auch  bericht  werden,  wenig 
fnichtbars  mehr  hindernis  vnser  meynung  geboren.  Als  wir  den 
jtzunds  durch  treffliche  glaubwirdige  warhafflig«   hothschafft  der 

4  abetreghehen,  abtraq  bringetul,  schädlich,  ii.  durchachleo,  durch  du}  acht 
um  ha<ihch  tu  macht*,    35.  zw  nohent,  suwhctrcteml. 
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sechs  stete  jnn  Oberlausitz,  ouch  andern  mit  hochlicher  bei  he.  au- 
gelanget jrer  beschwerung  halben  an  e.  k.  ml.  vnd  bruderliche  lieb 
tuuorbieten  vnd  derwegen  mit  vorschrieffl  forderlich  zuerscheynen, 
welche  wir  angezeigtem ,  vnddirrichtem  vnd  begegenem  handel 
noch,  jn  wol  meynung  zw  wegern  nicht  wissen.  Vnd  dorvmb  jnn  5 
bruderlicher  lieb  e.  k.  mt.  hiermit  ersuchen,  vnd  frunthlichen  bie- 
40  ten  e.  k.  ml.  wolle  geruchen,  vns  den  vnsern  zwgute  \nd  gefallen, 
e.  k.  int.  stete  zur  billikeit,  den  vermeinten  spruch  zu  exequiren 
vnd  vorfolgen,  vflheben  vnd  gnediglich  enthalden,  bysz  zw  e.  k.  mt. 
gluckselig  zwkunfll  ynn  die  crohn  zw  Rehmen  vnd  anligende  land  10 
personlich,  commiszlich  beuelh  geben  vnd  demandirn,  das  yn  disem 
allenthalben  nichts  ferner  gelhan,  domit  vom  widderteil  stille  ge- 
standen, vnd  die  von  steten  bey  jren  briuen,  priuilegien  vnd  alt- 
herkomen,  wie  zuuor,  geruchlichen  zubleiben  ontpfelen,  wen  e.  k.  ml. 
sal  glaublich  selbs  jnn  künde  komen,  wie  wir  das  warlich  bericht,  <5 
das  die  plackerey  forderlich  disze  zeeit  vberhanl  nynibt,  vnd  sich 
jnn  denselben  ort  lands  mehret,  »las  keyn  hendeler,  burger  vnd 
kauflman  hin  vnd  widder  durch  von  einer  stad  zw  der  andern, 
sicher  handeln  noch  wandeln  kan,  die  vrsache  das  vngeferlichen 
bey  «lern  gemeinen  landtman  vmb  die  stete  jnn  der  nohent,  die  20 
bösen  vbellheler  vnd  landsbeschediger  öffentlich  vnuorforcht  gehau- 
set, gehouet,  vnd  gefordert  werden,  ouch  dieselben  wirt  xr\d  be- 
hauser sichtiglieh  \fT  den  gerawbten  pferden  jnn  die  stete  reyten, 
dorwider  forohlende  e.  k.  mt.  schwere  vngnade,  die  stete  vnd  sich 
40h  nicht  einlegen  ihnen ,  ader  dieselben  wissentliche  strossenreuber  25 
vnd  jre  forderer  annhemen  vnd  rechtfertigen,  doraus  e.  k.  mt.  wol 
erlernen,  wes  frides  vnd  sicherer  durchfart  der  gemeine  man  ha- 
ben, ferner  frunthlich  bietende  c.  k.  ml.,  als  der  libste  her  vnd 
bruder  geruchen  vnd  wollen  dise  kegenwertige  geschickten  aus  den 
sechs  steten  gnediglich  jres  notdorflligcn  anbrengens  vorhoren.  Sie  30 
auch  mit  genuglichen  commissiones  nach  jrer  billichen  vnd  redlichen 
anzeeigung  mit  vffhebung  des  vermeinten  spruchs  zwuschen  jnen 
vnd  der  landschaffl  ausgegangen,  disze  vnsere  frunthlichc  bethe 
neben  der  gerechten  noldorfll  vnd  biJlikeit  ansehn  vnd  sie  dorjnnen 
vnser  vorbethe  gewyeslich  entpflnden  lossen,  sein  wir  gewillet  etc.  35 
Geben  zw  Crocau  sonabent  am  abent  nativitatis  Marie,  anno  etc. 
ut  supra.  Dietzt  sein  die  vorschrieffl,  die  der  geschickte  von  wegen 
eins  rats  von  ko.  mt.  zw  Polan  etc.  erlanget  vnd  auff  dinstag  noch 
nativitatis  Marie,  so  s.  k.  mt.  den  geschickten  einen  abschied  er- 
leubet,  jnn  kegenw ertikeit  s.  k.  mt.,  mit  gantz  gnedigeui  willen  40 

2t.  vnuorforcht,  ohne  furcht 
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vbtrantwort  Was  aber  fruchtbare  vff  solche  gnedige  vnd  gunstige 
vorbethe  bey  ko.  mt.  zu  Behmen  erworben,  findest  du  hirnoch  vor- 
zeeichent  am  XLII1.  blaL 

Wie  sich  etliche  diener  zw  Crokaw  getzweihet  vnd  einer  41 
5  den  andern  gestochen. 

•  Am  abent  der  geburt  vnser  lieben  frawenn,  so  sich  die  ge- 
schickten geleget,  sein  tzwene  diser  stad  diener  Gallus  vnd  Petrus 
genant  mit  Worten  zwsnmen  komen,  vnd  d;is  Petir  Gallo  etzliche 
süech  mit  einem  kleinem  deglen  über  das  ouge  vnd  suesten  ouch, 
lOhehafft,  vnd  ist  also  jus  prediger  closter  gewichen  vnd  doruon 
gegangen  etc.  Solche  ehre  erlanget  man  von  vngehorsamen  trun- 
ckenen  dienern. 

■ 

Wie  die  geschickten  von  Crocau  noch  Hungern  gezcogen 
vnd  was  sye  bey  seiner  königlichen  mt.  erlanget. 

15  Mitwochen  noch  der  geburt  Marie  am  tag  Prothi,  sein  die  ge- 
schickten von  Crocaw  noch  Hungern  getzogen,  Vnd  so  sie  gen 
Tobitzschein  komen  vnd  gehört  das  die  ko.  mt.  vier  nieilcn  doruon 
xwr  Neithra  lege,  haben  sie  die  pferde  aldo  gelosszen,  vnd  vff  ei- 
nem wagen  hiuein  gefaren,  haben  sie  doselbst  nyemands  aus  den 

iO  Böhmischen  herren,  allein  doctorem  Wentzcslaum  vnd  Radiszlaum 
secretarium,  gefunden,  sie  vleissiglich  gebeten  juen  vor  die  ko.  mt. 
ires  gewerbes  halben  zuuorholffcn,  das  sye  sich  den  zuthun  erboten, 
vnd  doch  bysz  vff  den  tag  Mai  hei  uorschoben,  wiewol  viertag  zu- 
vorn  am  mithwoch  der  quatuorlemper  gen  der  Neithra  komenn. 

•5  VIT  sonabent  Malhei  apostoli,  so  die  geschickten  bey  ko.  rat.  ajidientz  41b 

vnd  vorhorung  erlanget,  ist  noch  der  erbietung  erstlichen  von  der 

stewer  vormcldet,  dorvmb,  das  s.  k.  mt.  so  viel  dister  grosser  die 

Werbung  anzuhören  beweget,  dan  s.  k.  tut.  pfleget  bald  noch  es- 

sens  zwsloffen. 
36  Von  der  stewer. 

Wie  die  stewer,  so  seine  ko.  int.  vff  die  von  steten  gelegt,  al- 
lenthalben vnd  ein  jtzliche  stad  bey  sich  ligende  vorsamelt  het,  doch 
vuib  wiwertikeit  ko.  vnd  der  herren  der  crohn  commission,  bysher 
eigentlich  nicht  gewost,  wem  oder  wuhin  sie  die  selben  vbirreichen 
13  solden.  Es  hellen  die  von  steten  jre  sendeboten  bey  herrn  Leweu 
xw  Prag  clzmol,  vnd  bey  hertzogen  Fridrichen  zw  Ijgnitz  derhalben 
gehabt,  vnd  doch  kein  entliehen  besehied  erlangen  mögen,  werden 
noeh  erboetig,  dieselbige  jm  ambt,  ferlikeit  der  Strossen  zuuor- 


33.  wiwertikeit,  sekrtibf.  f.  widerwertikeit. 
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hueten  vff  s.  mt.  schaffen  niderzulegen ,  also  das  sie  mit  s.  ko.  mt. 
quielantien  von  wogen  konig  Ludwigs  vorsorget. 

Ist  die  quielantien  vff  10000  schoc  geschrieben,  herrn  Levven 
purggrauen  zu  Prag,  sampt  der  meynung  wie  sich  s.  gnaden  dor- 
mil  halden,  zwgcscbiekt  worden,  douon  hirnach  viel  zw  schreiben  ist.  5 

42  Anbrengung  von  wegen  der  stad. 

Dorull  der  stadschreiber  gefulget,  vnd  s.  mt.  die  beschwerung 
der  rtrossen  disz  lands  ort,  welche  der  kauffinan,  frembde  vnd 
jnnwoner  gew  arten  musten,  vorzcalt,  (wie  oben  am  XXVUI.  blat  für  10 
ko.  mt.  zw  Polen  geschehen),  Vnd  wie  sich  die  erbarn  rethe  der 
stete  Nurmborg,  Breszlau,  Leiptzig  vnd  andere  derselbigen  für  s. 
ko.  ml.  sehrielTtlichen .  ouch  munilichen  beclaget  üuch  die  von 
steten  diszs  marggrauethunibs,  so  s.  k.  mt.  jungst  in  der  crohn  zw 
Behmen  gewest  jn  kegenwertikeit  der  herrn  dermoszen  gethan  vn  d^5 
sich  für  s.  k.  mt.  discr  plackerey  hochlichen  erclaget  hellen,  dorufi* 
s.  k.  mt.  mundllichen  beuelh  durch  herrn  Leben  gelhan.  Sie  sohlen 
solcher  slrossenreuber  nicht  vorschonnen.  snnder  flutz  auff  sie  greif- 
fen  etc.  (wie  oben  am  XX.  blat).  Ks  weren  ouch  die  von  steten 
diser  hoflhung  gewest,  avu  s.  k.  mt,  ein  zceil  lang  jnn  der  crohn  20 
zw  Böhmen  vorharret,  es  wurde  sich  aus  forcht  der  kegenwertikeit 
s.  k.  mt.  das  placken  vJT  den  Strossen  gostillel  vnd  uff  wonigs  ge- 
mynert  haben.  So  aber  s.  ko.  mt.  aus  der  crohn  vnd  aus  dem 
lande  gelzogen,  het  solch  placken  so  merglich  vbirhanden  genhomen, 
das  nyemands,  ouch  von  einer  stad  zwr  andern  sicher  handeln  vnd  23 
zeihen  inocht.  «Ins  den  nicht  zw  deinen  nochteil  s.  k.  mt.  lande  ge- 
reichen wolde,  das  den  allein,  daraus  folget,  das  solche  leute  vn- 
geferlichen  bey  dem  gerneinen  landsesszen  vmb  die  stete  öffentlich 
42b  vnuorforcht  gehausei  wid  gefordert,  Dan  holt  s.  k.  mt.  \nd  mennig- 
lich zubedencken.  das  solch  placken  uff  der  strossze  nicht  mocht  30 
fuglichen  geweit  werden,  es  wurde  den  jnen  die  behausung  vnd 
Vorschub  vndirgangen  etc.  vnd  also  furder  vorzcelet  wie  oben  am 
XXV1I1.  blal  b\sz  an  das  XXXIII.  vorzeeichent.  Vnd  sunderlichen 
in  der  petition  ist  disz  angehend  worden,  wu  s.  k.  mt.  ditzt  vorech- 
tig  halden  wolde.  als  sich  den  die  von  steten  zw  s.  k.  ml.  als  jrem  35 
natürlichem  erbherreri  minmhennehr  vorsehen,  so  wurde  s.  k.  mt. 
jnn  vvarheit  befinden,  «las  solch  placken  zw  einem  vnuorwunthlicbem 
schaden  vnd  ewigen  vngedey  discr  land  gereichen  wurde,  Domit 
furder  gebeten,  wie  den  oben  vorzeeichent. 

18.  flutz,  flugs,  schleunigst,   33.  angehend,  an  tjfe  html  gegebf*. 
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Von  wegen  des  guts  vnd  dorffs  Langcnaw  vnd  Lichtenberg. 

So  ko.  mt.  jnn  nehst  ergangenem  Spruch  (do\on  oben  am  Vlll. 
blat)  lehnguetcr  vffm  lande  zwkauffcn,  den  von  steten  etzlicher  mnsz 
entzogen  vnd  bysz  auflF  s.  k.  mt.  oder  jrer  nachkomeu  weiter  vor- 
5  schaffen,  zw  sich  genomen  vnd  suspendiret  hal.  ist  auch  derhalben 
gebeten,  das  s.  k.  mt.  das  dorff  Langenaw  vnd  Lichtenberg.  Haus- 
sen Frcntzeln  vnd  Clausen  Koelern  zw  kauften  gnediglichen  vor- 
goonen  wolde  etc. 

Uff  solche  anhrengung  vnd  betlie  ist  ko.  mt.  zw  disem  mol 
10  keyn  andere  anlwort  gewest,   dan  nos  dabimus  eis  responsum. 
Ist  folgende  durch  den  stadschreiber  von  Budissin  die  beschwerung  43 
ergangenes  rechtspruchs.  wie  oben  am  XXXII.  blat,  auch  die  Sachen, 
seine  heren  betreffende,  vorzcclct  wurden  etc. 

» 

Was  die  geschickten  \  ff  die  >orschriefft  ko.  mt.  zu  Polan, 
I*    vnd  vif  jr  belhiich  anbrengen,  vor  ko.  mt.  zw  antwort, 

erlanget. 

So  die  geschickten,  derhalben  das  sye  bey  ko.  ml.  gunstliche 
forderung  gemangelt,  den  der  secretarius  vnd  doctor  Wcnceslaus 
sein  parteisch  gewest.  vnd  dem  adel  geneigter,  zur  Nohra  keyn 
^  antwort  haben  mögen  erlangen,  sein  sye  ko.  mt.  bysz  gen  Tirnaw 
ooehgezcogen ,  vml  aldo  jnn  vierzehon  tagen  wie  folget,  ausgericht. 

Von  wegen  des  priuilegien  vnd  andern. 

Jnn  das  priuilegien.  wie  oben  am  XXXI.  blat  jn  der  petilion 
ausgedruckt,  hal  ko.  mt.  nicht  vor*  iiiigen  wollen,  so  es  dem  spruch 
io  entkegen. 

Ks  ist  auszbrocht  ein  Kommission,  wiewol  schwerlichen,  ab 
jemandes  die  von  (Jorlitz,  diszs  einfallens  halben  beclagcn  wolde, 
das  die  clage  nyndert.  dan  vor  s.  k.  mt.  inhalts  jrer  priuilegien 
solde  angestalt  werden  etc. 
M  Eine  schriefit  an  den  von  Biberstein,  das  er  sich  der  schwinden 
Anforderung  solde  enthaiden.  vnd  denen  \on  (Iorlitz  gutlichen  noch- 
losszen  etc. 

fcine  schriefft  an  Herren  Lewen  purggrauen.  das  er  an  stad  43D 
ko.  ml.,   den  vou  Biberstein  von  seiner  harten  vnd  obinnessigen 

<tö  anforderung  abzuslehn  weissen  solde.  jnhalts  der  begrieffen  notteln. 
Aber  doctor  Wenceslaus  hat  Herrn  Lewen  dise  meinung  geschrieben, 
das  s.  g.  uoch  vorhorung  beyder  pari  \prsuchcn  solde  die  sache 
zaentscheiden ,  das  den  der  geschickten  bethe  nichl  gewest.  auch 
die  minul  disze  meynung  nicht  jnncgchaldenn,  das  den  nicht  wun- 

10  der,  so  er  der  stad  nicht  gunstig. 
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Eine  commission  an  den  hern  landuoit  von  wegen  Heinrichs 
Oagens  schreiben  vnd  furnhem ,  douon  oben  am  XXIU.  —  Wie 
sich  aber  ein  ralh  mit  dem  landvoilc  der  lehnwar  halben  vortragen 
hat,  findestu  am  LXV.  blal. 

Ein  gunstbriefl'  über  das  dorff  Langenaw,  dieweil  solcher  kauff  5 
zvvuschen  Hedwigen  von  Noslitz  zur  Gottaw  vnd  Hanszen  Frentzeln 
vngcferlichcn  am  mondlag  vor  conversionis  Pauli  anno  ut  supra, 
volzcogen  vnd  vorm  ausgang  des  spruchs  geschehen,  so  aber  das 
guet  Lichtemberg  von  Claus/.en  Koelern  sunder  dem  Spruch  gekaufft, 
hat  ko.  mt.  jrc  gunst  zu  solchem  kauff  nicht  geben  wollen.  40 

Priuilegium  die  ordenung  belangende. 

So  sich  die  manschalTt,  jn  <ler  stewer  von  den  steten  wider 
aide  ordenung  gesunder!,  ist  ein  priuilegium  auszbroeht,  das  solche 
zuruckung  vnd  absunderung,  beiden  leylen,  an  jrem  altherkomen 
44  keynen  nachleyl  furthyn  brengen  sali,  vnd  das  die  ko.  stewern  vnd  45 
anschleg  jm  ambt,  ferlikeit  der  Strossen  zuuormeiden,  nider  sollen 
geleget  werden.    Das  priuilegium  haben  die  von  Budissin. 

Das  die  ko.  mt.  den  ergangen  reehtspruch,  suspendiren 
vnd  vffheben  solde,  autwort. 

So  ko.  mt.  hat  wollen  wissen ,  die  bewegnus  vnd  vrsachen,  aus  20 
welchen  die  von  Stelen  s.  mt.  spruch  zu  suspendiren  begeretten, 
seiu  die  nochfolgende,  s.  k.  mt.  durch  doctorem  Wenceslaum  vnd 
secretariuia  von  den  geschickten  augegeben. 

Czum  ersten,  das  die  manschafit  jre  clage  nye  beweise!,  der- 
wegen  die  von  steten  solden  absoluirt  vnd  zw  anlworth  bittich  losz-  35 
geteylel  sein  worden.    Czum  andern,  das  die  von  steten,  noch 
behmischem  vnd  noch  dem  rechte  dorzu  sie  ausgesalzt,  doruber, 
manchfeldig  vorjaret.    Czum  drietlen,  das  sie  solche  gerechlikeit, 
welche  jnn  jm  spruch  aberkant,  mit  an  die  crohn  brocht  hellen. 
Czum  Vierden,  es  weren  etliche  von  steten  elzlicher  sachen  halben,  30 
vngeferliohen  vor  XIII.  joren,  mit  der  manschaflt  durch  einen  könig- 
lichen reehtspruch  entscheiden,  vnd  vorhofflen,  sie  solden  zw  recht 
dobey  bleiben,  vnd  einen  ewigen  schütz  vor  menniglichs  anspruch 
durch  den  reehtspruch  haben. 
44b        Item  das  die  manschaflt  zubevveisung  jrer  clage  nicht  mehr  den  35 
ein  eynigen  brieff  gezeeiget  vnd  furgetragen,  vnd  so  die  brieff  vnd 
priuilegia  beyder  seyte,  von  den  vorordenlen,  Rendeln,  Hans  Brucke- 
nern etc.  fromen  vir  leuteu,  hotten  sollen  vbirseha  vnd  eollationirt 

3.  lehnwar,  ein«  abgäbe. 
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werden,  weren  vier  oder  foiiff  vngeferlichen  jnn  der  lade  getan- 
ocd  \\unien. 

Item ,  das  s.  konigl.  mt.  die  von  steten  vff  jre  manchfeldige 
supplication,  durch  den  hern  can tader,  itzt  loblicbs  gedecknus,  vnd 
5  andere  herrn,  alleweg  bet  vortrosteu  lossen,  s.  mt.  wolde  nichts  an 
die  herren  vorsprechen,  vnd  doch  vtTm  Guttemberg,  die  gewegsten, 
welche  bey  vorhorung  der  Sachen  gescsszen,  nicht  enlkcgen  gcwest. 

Hern  das  diejhenigen,  als  Bendel,  der  den  doselbst  vffm  Cut- 
lemberg,  von  der  gantzer  cron  cintrechtiglich  seines  ambts  der 

10  landtatfelschreiberey  vnd  seiner  ehrn  entsalzt,  Hans  Bruckener,  wel- 
cher alle  vnfug  bey  den  herren  der  cron  wider  die  stad  angericht, 
Er  hat  auch  zw  Prag,  als  der  her  von  Rosenberg  den  geschickten 
persönlich  gemeldet,  vor  ko.  mt.  öffentlich  gesaget,  das  die  von 
Görlitz  die  behmische  gl.  vormontzten,  die  pfennigen  werden  kup- 

Upern,  vnd  hol  einen  pfennigen,  das  zw  beweiszen,  vor  ko.  mt. 
durchstechen,  vnd  einer,  genant  Kibacki,  etwan  dem  krieg  nochge- 
zcogen,  vnd  andere  solche  redliche  leute,  welchen  seine  ko.  mt.,  45 
d«»r  stete  priuilegien  zuubirschen,  zuachten,  wirdigeu,  vnd  den  Spruch 
zubegreiffen  entpfolen,  den  vleis  den  sie  bittich  jn  vbirschung  Ihnen 

i')  soKleii.  nicht  angewanl  hetlen. 

TJoraus  vormercke,  welchen  leuten  gemeiner  stad  priuilegia  zu 
handeln  vnd  zudeuten  befolen  sein  worden,  der  eine  wurde  vorm 
spruch  vntuchtig  gemacht,  der  ander,  ein  rotmeister,  hat  sich  offl 
der  strossze  genehret,  des  drietten  waren  seine  eidern  aus  der  stad 

25  entronnen,  vnd  was  guts  hiraus  hat  mögen  folgen. 

Hern  so  dieselbigen  briue  vnd  priuilegia  zu  erhaldung  jrer  ge- 
rechtikeH  eingelegt,  eins  teils  latinisch,  eins  teils  deutsch  gowest. 
vnd  sie  der  sprochen  nicht  fertig,  das  sie  die  zw  gründe  vnd  ge- 
nüge nicht  haben  vorstanden. 

34  Item  so  d*»r  sentenlz  in  kegenwertikeit  ko.  mt.  vnd  der  herren, 
die  vIT  disz  mol  enlkegen,  öffentlich  jnn  hehmischer  zeunge  geleszen, 
sein  der  von  steten  priuilegia  von  dem  secretario  Radiszlao  ausge- 
lossen,  vnd  als  die  geschickten  hirnochmals  selbs  gesehn,  jin  be- 
greift" des  Spruchs  nye  angezogen  worden. 

3ö       Kern  das  gemeine  manschafft  elzliche  priuilegia  jn  der  gemeine 
gebraucht,  die  doch  den  mannen  des  Gorhtschen  Weichbilds  allein  45h 
zugestanden,  vnd  also  jnen  allen  zu  gute  erkant  worden. 

item  das  den  Gorlilschen  mannen,  dieselben  priuilegia,  durch 
s.  ko.  mt.  rechtsspruch,  vngeferlichen  vor  XIII.  jaren  ausgegangen, 

40  deriiehen  obirerkant  vnd  kraffllos  gemacht  sein  worden,  werden 
dennoch  jnen  zu  disem  mol  wider  xuhulffie  komenn,  vnd  vor  krefllig 
angesehen. 
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Item,  es  weren  etzliche  commissiones  von  ko.  int.  zu  Polan  etc. 
ausbracht,  vnci  den  Stenden  Obir  vnd  Nieder  Slesien  vnd  Lausitz 
behendet,  dorjnnen  s.  k.  mt.  vorschuff,  wie  man  sich  gegen  den 
theter  der  nobme,  so  s.  ko.  mt.  zu  Polan  bey  Birckenprucke  ge- 
schehen, (douon  oben  am  XXI.,  XXIX.  etc.)  jren  hausern  vnd  forderern  5 
halden  solde,  nhu  wolde  der  sprach  dem  schaffen  vnd  ernsten  bc- 
uelh  entkegen  sein.  Sölden  die  von  steten  sich  hirjnnen  des  ge- 
horsams  beweisen,  die  theter  vnd  houcr  zu  uorfolgen,  so  must  der 
Spruch,  jn  welchem  angezeeigt  wirt  wie  sich  die  von  steten  jm 
einfallen  halden  sollen,  aus  not  suspendirt  vnd  vffgehoben  werden.  10 

Item  der  sprach  gebe  grosze  vrsachen,  das  solche  leute  die 
sich  reuter  nennen,  vffm  lande  vngeferlichen  bey  den  lantsessen 
vnuorforcht  gehauset  vnd  gefordert  wurden,  dieweile  sich  die  von 
steten  des  spruchs  halden,  vnd  uff  sie,  wie  vor  aJders  geschehen, 
nicht  greiffen  solden.  45 
46  Itcin  das  ein  itzlicher  stad  jnn  sunderheit  anzeeigen  mochl,  wes 
jnen  wider  jrc  priuilegia,  freiheit  vnd  allhcrkomen,  der  sich  auch 
zuuor  vnd  ehr  sie  an  die  crohn  komen  jn  ruglicher  gebrauchung 
gehabt,  durch  disen  sprach  entzogen  were. 

Dise  vrsachen  aus  welchen  der  spruch  sollet  suspendiret  wer-  20 
den,  sein  ko.  mt.  vffgezeeichent  geantwort  worden,  vnd  wiewol 
dieselben  bey  ko.  mt.  etwas  gewogen,  dennoch  dieweil  der  sprach 
mit  gemeinem  rate  der  heren  gesprochen,  wolde  s.  k.  mt.  den  zu 
endern  oder  vffzuheben  hinder  denselben  nicht  wol  fuegen.  Es 
hat  auch  doctor  Wcnceslaus  v  nd  der  secrclarius  gesaget,  sie  wolden  25 
die  ko.  mt.  aus  vffgegebenen  vrsachen,  den  Spruch  uffzuheben  be- 
wegen vnd  dorein  füren,  wu  sie  sich  mit  der  herrn  der  crohn  vn- 
gunst,  beladen  wolden. 

Hat  derhalbcn  die  ko.  mt.  den  von  steten  die  meynung  wie 
folget  zugeschoben.  30 

Wladislaus  von  gots  gnaden  zu  Hungern  Bchmen  etc. 

konig  etc. 

Ersamcn  lieben  getrew,  wir  haben  die  gebrechen,  so  jr  ewern 
geschickten,  an  vns  zutragen  gegeben,  besunder  was  vnsern  spruch 
den  wir  zum  Cuttemberg  vffm  tzoge  aus  der  crone  zw  Behmen,  35 
zwuschen  der  manschafft  vnd  euch  gesprochen,  anlanget,  wie  wir 
denselbigen,  aus  vielfeldigen  vrsachen,  vns  durch  die  ewern  furge- 
46n  halden,  bysz  zw  vnser  zwkunfft  jnn  die  crohne  zw  Behmen  vnd 

18.  jn  ruglicher  gebrauchung  gehabt,  in  einer  weise  besessen,  das*  die  Städte 
einen  missbrauch  rügen  und  wider  denselben  einschreiten  konnten. 
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weiter  vorhorong  suspendirn,  vnd  vffzcihen  sohlen  etc.  in  gnaden 
angehört  vnd  allenthalben  vorstanden,  vnd  weren  wol^eneiget,  sun- 
derlicben  vff  die  vorschriefll,  des  durchleuchtigsten  fursten  vnsers 
liebsten  bruders  herrn  Sigmundts  konigis  zu  Polan  etc.  seiner  mt. 
5  zugefallen ,  vns  kegen  euch  der  billikeit  hirjnnen  zuerzceigen.  Die- 
weile  aber  diser  vnser  Spruch  mit  gemeinein  rathe  vnser  rethe  der 
crohn  zu  Rehmen  ausgangen,  der  wir  doch  jtzunder  keynen  oder 
wenig  bey  vns  an  vncerm  houe  haben,  auch  die  artickcl,  welche 
jr  euch  uffs  newhe  zugeben,  von  vn3  gebeten,  sich  meistenteils  vff 

10  den^elbigen  spruch  gezcyhen,  wil  vns  ane  besunder  vnser  rethe 
^olmeynung,  als  jr  selbs  zu  bedencken  habet,  dasselbige  zu  andern, 
oder  euch  etwas  wider  solchen  sprüch  zuenthengen ,  nicht  wol 
fugen.  So  jr  aber  aus  angeczeigten  vrsachen  vormeynet,  das  euch 
etwas  zuuorletzung  vnd  abbruch  cweren  priuilegien  vnd  gerechti- 

15  keilen,  solde  geschehen  sein,  wollen  wir  mit  der  zceit  uff  forder 
euer  ansuchen  vnd  begere ,  disze  gebrechen  vnsern  reten  vnd  re- 
zenten vnser  crohn  zw  Behmen  weiter  zuuorhoren  entpfelen,  vnd 
noch  vorhorung  euch  die  billikeit  ergehen  vnd  widderfaren  lasszen. 
Dornach  habet  euch  zu  richten.  Geben  zu  Tyrnau  mitwoch  Dionisij 

20  anno  decimo,  vnser  reiche,  des  hungerischen  jm  XXI.  des  bebmi- 
schen im  XL.  jaren. 

Anheymkomen  der  geschickten.  47 

Mit  solcher  meynung  vnd  briuen,  sein  die  geschickten,  sonlags 
am  abent  Yrsulo,  mit  gluckselikeit  des  weges  alhye  wider  einkomen. 
25  Kelatio  coram  seuatu  facta  est  tertia  post  conceptionis.) 

Vlrichen  vonn  Bibersteins  schreiben,  einem  rate  von  we- 
gen des  einfallens  jnn  seiner  herschafft  geschehen  zwge- 
schickt,  vnd  zu  einein  gedecknus,  von  wort  zu  wort 

hirein  vorzceichent. 

* 

30  Meinen  frunthlicben  dienst  zuuor,  ersamen  weisen  gute  frunde, 
jr  habt  etzwan  jn  vorgangen  jaren  merglich  wider  mich  getan,  jn 
»lerne  das  jr  Friderich  Widebachen.  in  meiner  freien  fridelandischen 
herschafft  vnd  gerichten  gewaldiglichen  gefangen,  vnd  doraus  ge- 
nhomen,  vnangesehn  die  lobliche  freiheit,  die  meine  lieben  voreldem 

W  von  keisem  vnd  konigen .  vber  solche  freye  herschafft  redlichen 
herbrocht  vnd  erworben  haben,  der  jch  auch  von  konige  zu  konigen 
bysz  zw  jtzund,  dem  durchleuchtigisten  groszniechtigistin  fursten 
vnd  herrn,  herrn  Wladislaw  zu  Hungern  vnd  Behmen  etc.  konige, 
meinem  allirgnedigisten  herrn,  wie  zugeburt  gnedige  bestetigung 

40  erlanget.    Vnd  auch  das  jchs  jnn  meiner  angezceigten  herschafft 
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stracks  dermossen  gehalden  vnd  halde,  das  nymands  uff  sein  ge- 
burlichs  ansuchen  rechts  gewegert,  besunder  vorordent,  das  dorjn- 
nen  einem  yeden  noch  allir  erforderung  der  billikeit,  die  recht 
offenstehen,  vnd  zu  verhelften  geneigt  sein,  Vnd  dieweil  jr  euch  der- 
gesUill,  wie  oben  eroffent  kegen  mir  vorgrieffen,  vnd  icti  vor  solche  5 

47b  ubirgreiifliche  vbung  von  euch  vonnittelst  der  hulff  ko.  ml. ,  fug, 
wandel,  vnd  abtrug  zu  suchen  furgenhomen.  seit  jr  mit  mir  jn  einen 
Vortrag  gegangen,  derhalben  geschieden  vnd  kegen  mir  vorschrie- 
ben, bekenende,  das  jr  domit  wider  mich  gethan,  vnd  das  jr  dorvmb 
mit  mir  gautz  gesunet  vnd  geschieden,  so  das  jr  noch  die  ewern  40 
furbas  mehr  jn  meinen  gerichten  keine  gewalt  vben,  noch  wider 
meine  gericht  thun  soll,  noch  wolt.  Begebe  sichs  aber  das  jr  oder 
die  ewern,  jre  linde  vnd  beschediger  jnn  meinen  lande  vnd  her- 
schafft anquoment  vnd  betreten!,  ader  sust  yemandes  jn  schulden 
vormeinten  zwhaben,  sollen  vnd  mochten  jr  ader  die  ewern  ap  jr  15 
auch  gericht  bey  euch  nicht  hellet,  einfallen,  die  angreiffen  vnd 
fohn,  vnd  jon  die  gericht  kegen  Fridlant  antworten,  nette  jeh  euch 
zugesaget  vnnuorzcoglich  recht  zu  denselbigen  noch  geburlichkeit 
augehn  lasszen  etc.,  welche  vorschreibung,  auch  mit  ewer  stad  secret 
voraigelt,  disz  allos  vnbetracht,  noch  auch  die  gute  naokbarschaflt,  20 
die  jeh  allezceit  kegen  euch  vorhalden,  seit  jr  mir  zu  entkegen 
meiner  freiheit,  vnd  widder  ewer  vorsigelte  vorschreibung  jnn  kurlz 
vorgangen  tagen  jn  berurte  meine  herschafft  vnd  gerichte  gefallen, 
vnd  dorjnnen  Casparn  Kotwitzen  gefenglichen  angenhomen ,  vnd 
doraus  jn  ewer  stad  gefurt  vnd  gericht,  welchs  jeh  mich  bey  euch  25 
nicht  vorsehen,  vnd  das  ichs  kurtze  weniger  gedocht,  dem  so  noch 
ist  mir  von  euch  grosze  vrsachc  gegeben,  mich  derwegen  mit  mei- 
nen herren  vnd  frunden  zuberaten,  vnd  den  vorwircklichem  handel, 

48  domit  meiner  freiheit,  vnd  ewer  vorschreibung  so  hochlich  zwnohen 
vnd  entkegen  gehandelt,  an  die  ko.  mt.  meinen  allirgnedigslen  heim  30 
vnd  an  dye  herren  regenten  der  loblichen  crohn  Behmen  clagend 
zutragen,  vnd  für  solche  gewaltsame  tadt  dormit  euch  wider  ewer 
vorschreibung  vorhandolt,  vnd  mit  merglichen  hon  vnd  schmobeit 
widerfaren,  fug,  wandel  vnd  abtrag,  wie  billich.  zusuchen  vnd  be- 
komen,  welche  miszhandelung  mag  angeben,  vnd  das  jr  mir  sye  35 
mit  allen  ewern  guellern  nicht  zu  erstalten,  wol  wirdigen  vnd 
schätzen,  vnd  was  euch  derhalben  vffgeleget  wurde,  auch  jn  was 
geruchl,  vnd  ewig  vngedey,  auch  ewer  vorschreybung  halben  jr 
komen  mocht,  habet  jr  zubemessen.  Die  weile  jeh  aber  von  viel 
zeeit  mit  euch  in  gueter  nackbarschafft  gesessen,  ist  mir  yo  nicht  40 

4t.  sust,  sonst,    il.  fobii,  fahm,  fangm. 
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fast  lieb,  euch,  wie  obstet,  vnd  billich  geschehe,  furzunhemen,  vnd 

uff  das  jr  zu  beachten,  das  jch  die  aide  gute  nackbarschaflt  ja  be- 
docht  vnd  vnvorgessen  habe,  vnd  dorvinb  zugutem  glimpff  den  jch 
bey  euch  wil  erzeeigen,  gebe  ich  euch  zuerkennen  das  jr  yn  acht- 
5  tagen  nehst  noch  disem  dato,  zw  mir  ausz  ewrem  mittel  schicken 
moget,  welchen  geschickten  ewre  hcrurle  vorschrcibung  vnvorserel 
sal  geweiset  werden,  vnd  wo  mir  als  den  von  euch  eine  angenheme 
entriehtung  vor  solchen  vbergrieff  mag  geschehen,  byn  jch  nicht 
jo  abrede  anzuiihemen,  vnd  mich  mit  euch  jn  gcburlichen  abtrag 
10  zwgeben.    Wurde  disz  ;iber  bey  euch  vuangesehn,  so  wil  jch  euch  48b 
hiemit  entmeldet  haben,  dye  billikeit  von  euch  zubekomen,  vnd  was 
mir  dorjnnen  zu  stehn  ader  geburen  wirt,  zuerregen,  nicht  zuschnei- 
den, dorvmb  jr  mich  als  den  nicht  zuuordencken.  Datum  zu  Fridc- 
landt  dinstags  noch  der  heiligen  Trauen  sancl  Annen  tag  anno  do- 
li» mini  etc.  deeimo.  Virich  von  Biberstein. 

Den  ersamen  weisen  burgermeistern  vnd  ratmannen  der  stad 
Görlitz,  meinen  gueten  f runden. 

Anschlag  der  pferde.  49 

So  einem  rate  furgekomen .  das  sich  die  reut  er  den  tod  der 
Cot  witzer  xurechen  vndirstunden,  vnd  gemeiner  stad,  mit  morden, 
brennen,  hende  vnd  fuesz  abzuhawen,  schaden  zuthun  gedrawet, 
auch  am  gebirge,  jn  Niederiausitzt  vnd  an  der  Oder  sieh  derwegen 
vahst  gesammelt;  solchs  zuuorhueten,  vnd  das  vormarckt,  das  sich 
gemeiner  stad  zur  wer  setzen  woldc,  ist  der  anschlag,  wie  folget, 
*5  vf  die  burger,  gueter  vffm  lande  habende,  gesalzt  worden. 

Peter  Km e rieh 
Czodel,  Lissa,  3  teich  vnd  4  mule 
Ciodd  XL  marc,  Lissa  XYHI.  marc 

2  pferde,  einen  vffsetzer. 
M  Hans  Emerich 

Soraw,  Newdorff,  Floresdorff,  2  teich  vnd  3  mulen 
Vor  alle  drey  dorffer  LX  marc 

2  pferde,  einen  vffsetzer. 
Glaus  Koeler 
M  Hermansdorff,  XIV  teich  vnd  2  muten 
Hemiansdorff  XXVI.  marc 

2  pferde  einen  offsetzer. 
Urban  Emerich  mit  seinem  bruder. 
Udwigsdorff  vnd  2  teich 
40  Udwigsdorff  XXVOL  marc 

4  pfert  einen  vffsetzer. 
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Paul  Emehch 
49b  Heidersdorff,  3  teich,  2  mulen. 
Heidersdorff  XXXVI.  marc 

2  pferde  einen  vffsetzer. 
Peter  Frentcels  kynder.  5 
Deutschossig,  2  teich,  4  mule 
Deutschossig  XX  marc 

4  pfert. 

Hans  Ennerich  der  junge. 
Serche,  Nickerisch,  2  teich.  40 
Serche  IX  marc,  Nickerisch  XVU1.  marc. 

Anna,  Enterichs  tochter. 
Haibendorff,  Schömberg,  halb  Leschwilz,  2  teiche  4  mule 
Haibondorff  vnd  Schömberg  Lj  marc 

halb  Lcschwitz  Vll.  marc.  45 
Die  fraw,  vnd  beyde  kinder,  3  pferde  vnd  einen  vffsetzer. 

Hans  Frentzel. 

Girbigsdorff,  Fridersdorff.  Konigshain,  Cunersdorff,  Marckersdorff, 
i        1  teich,  4  mule. 
Lang*-   Girbigsdorff  XX.  marc,  Fridersdorff  XL  marc.  20 
naw-  3  pferde,  2  vffseteer. 

Lucas  Gonradk 

halb  Leswitffi,  XJ.  marc. 

4  pfert  mit  Weidern. 

50  Lorentz  Herin  an.  25 

Schulzenhayn,  IX  marc. 

1  pfert,  suecossit  Jctrgen  Richter. 

Weidern. 

Girbigsdorff,  X  marc. 

Steinberg.  30 
Girbigsdorff,  Schoptz,  Hottcndorff 
Girbigsdorff  XL  marc.  Schopis  vTI  marc. 
Hottendorff  III  marc. 

4  pfert. 

Licenciatus  Clett.  35 
Heinersdorff,  IV  teiche,  4  mule 
Heinersdorff  XXXVI  marck. 

4  pfert. 
Schutze. 

Leupelszhain  4  teich,  4  mule  40 
Leupelszhain  XXX  marc 
4  pfert,  einen  vffsetzer. 

Jcorge  Richter. 

Slauroth.  XU  marc. 

i 
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Wie  etzliehe  echter,  »o  znrHorckau,  vnd  Dawbtzky  jn  der 
ocht  ermordt,  abtrags  halben,  eine  tzcit  lang  vnbegrabcn 

sein  blieben. 

9 

5  So  der  krcfschmor  zur  Horckan  besunder  vmb  eine  lembde, 
vnd  auch  neben  den  Schoppen  vnd  der  gant/en  gemeinden  jn  der 
ocht  gcwesl,  wid  von  «lein  pfatheru  doselbst,  also  jn  der  orht  am 
tag  Marei  anno  ut  supra  ermordt,  hat  Nickel  von  (JersdoHT  zur 
llorekaw,  hirein  an  die  königlichen  Bericht  Hanszen  Plaunitzen  viel- 

iO  leicht  seiner  stieflmuter  bruder,  geschickt,  zuerfarn  wie  er  sich  mit 
dein  ermordt en  echtiger  halden  sohle,  Czum  andern  NicJas  Sporn 
diser  stad  heublinann,  vnd  Puestorn  hoflerichlern  zw  Budissin,  czum 
drietten.  N.  Krischen  den  alden,  N.  Kbirspachen,  Raekeln  etc. 

Ist  jnn  durch  den  königlichen  richtei  n  vnd  der  stad  Schoppen 

15  dise  vnddirrichtung  gegeben,  dieweile  dem  echter  von  dem  Hehler 
vnd  noch  ordenung  der  recht,  alles  recht  vorsaget,  also  das  nye- 
inandes,  hey  gleicher  penen  mit  jnen  handeln  sali,  jnn  auch  am 
tode  niemandes  handeln,  wolde  sich  diszes  erfolgen,  das  sye  alldo 
vnbegraben  vnd  vngehandelt  allenthalben  vorbleyben  mnsten,  so 

20  hing  deu  sach  wählen,  gerichten,  vnd  so  ferne  es  hangt  vnd  lang, 
das  ist  dein  sladschreiher,  denn  vorsprechern  dem  boten,  etc.  verg- 
licher vnd  geburlicher  abtrag  geschehe;  derwegen  wurde  jemandem 
erbars  ader  vnerbar  für  den  königlichen  richter  vnd  der  stad  Schop- 
pen komen,  mundlichen  werben,  sich  des  zuthun  erbietenn  vnd  mit 

20  der  tat  bcwcis/.en  (aber  nicht  vif  sich  zunhemen),  wurde  jme  nicht  51 
abgeschlagen  werden.  t 
So  aber  Nickel  von  der  Horcka  dise  vndirriehtung  von  wegen 
des  ermordten  echters,  geschehen,  auch  den  beuelh  vnd  commission 
der  heren  regenlen  der  crohn  zu  Behmen  derhalben  freytags  vor 

•30  pfingsten  ausbracht,  vorcchlig  gehahlen,  ist  er  aus  der  vrsachen, 
vnd  das  er  den  echter,  den  gerichten  zu  hohen  vnd  schinoheit,  \nd 
zu  einer  zuruckuug  gemeiner  slad  priuilegien,  vnbegraben  vorhalden, 
den  jhenigen.  die  inerglichen  abtrag  zuthun  begeret,  zupflegeu  nicht  , 
gestaltet,  vnd  die  noch  in  der  ocht  gevvest,  richter  schoppeil  vnd 

35  gantze  gemeine,  gehauset  vnd  geherbriget,  etc.  selbs  vmb  sanet 
Joeoffs  lag  vngefurlichen  mit  der  schnellen  ocht  beschwert  wordenn. 
Vnd  domnb  mit  der  schnei  etc.,  das  man  beforcht  das  der  herrc 
landvoit  s.  g.  diszs  zu  thun  dem  richter  vorbieten  wurde. 

Hat  diser  handel  also  jnn  jrthumb  gestanden,  so  lang  sich  Nic- 

40  las  von  Gerssdorff  zur  llorckau  vielleicht  stieffmulter,  dorumb  das 

l^nibdo,  i'^fM^uurftto^/,  wodurch       (jtxtd  (ftlüHffit t  w%tw  (9t$chhQv  QJiitMrht  wird . 
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etliche  gebawern  zur  Horckau  jr  leibgeding  gewest,  abirag  zuthun 
verstanden,  doruff  jr  die  Bachwaiden  elzlich  mol  verbotet,  vnd 

abirag  vff  vndirwcisung  der  eldesten,  die  mehr  bestetigung  vnd 
enthaldung  der  gerichl,  dan  gelt  angesehen,  gegen  jnen,  den  gc- 
51b  richten,  vnd  ferne  es  gelangt  merglichen  wiewol  jr  gar  guter  wille  5 
aus  angezceigtcr  vrsache  crtaceiget,  gcthan  hat,  doruff  jr  vorgunst, 
Hanszcn  Widman  kretschmer  erniordtcn  echter,  zu  der  erden  zu- 
bestaten.  Geschehen  vngcferlichen  vmb  des  heiligen  creutz  tag  jm 
herbist  anno  ut  supra. 

Czum  Dawbtzky.  10 

Dergleichen,  so  Peter  Hosze,  ein  echter,  zum  Dawbtzky  von  den 
Ra ekeln,  vmb  den  lag  der  erfindung  des  heiligen  kreulz,  sondtag 
noch  ascensionis  domini,  anno  ut  supra,  in  der  ocht  ermordt,  jst 
Hansen  Rackeln,  so  er  komen  vnd  vndirrichlung  gebeten,  vnder- 
weisung  auch  geschehen.  Er  hat  sich  auch  der  zubaiden  erboten.  15 
So  er  aber  vielleicht  von  der  manschaffl  angehalden,  ist  er  fort 
nicht  widder  komen. 

Vnd  so  der  ermordte  echter  den  gerichten  zu  hohen  etc.  wie 
oben  vorzeeichent,  vnd  sunderlichen,  das  er  etzlich  fuder  erde  viT 
den  corpor  zuschütten  mit  der  gemeine  doselbst  vorschafft,  ist  er  20 
mit  Nickel  von  der  Horckau  sampt  richter  vnd  schoppen  zum 
Dawbtzky,  mit  der  schnellen  ocht  befestiget. 

Es  hat  der  herre  landuoit  s.  g.  hirjnncn  viel  wollen  handeln, 
aber  es  hat  sich  ein  rat  von  der  ordenung  der  gericht  vnd  jrera 
altherkomen  nicht  wollen  weisen  lassen,  wiewol  dem  herren  zuge-  25 
fallen,  Niclas  von  der  Horcka  vnd  die  andern  geechlen,  eine  zeeit 
lang  vffm  dem  land  geleitet  sein  worden,  so  haben  sie  doch  die 
stad  müssen  meiden. 

Die  ritterschafft  jst  auch  furgetreten  vnd  gesaget,  seine  g.  were 
52  ein  geweidiger  sladhelder  ko.  ml.,  mochte  derhalben  sye  auch  jnn  30 
die  stete  zugehen,  geleiten,  etc.,  doruff  geanlwort  ist  worden.  Man 
were  nicht  inn  abrede  das  s.  g.  ein  geweidiger  sladhelder  were, 
yedoch  der  ordenung  der  gericht  vnd  gemeiner  stat  priuilegien  ane 
schaden.  S.  g.  helt  sich  zugleich  gegen  den  von  steten,  sie  bey 
jren  gerechtikeiten  zu  lassen,  dorbey  hanthaben  vnd  schützen,  als  35 
gegen  der  manschaffl,  vorschrieben.  Ist  also  dorbey  blieben,  so 
lang  ein  rat  dem  heim  hat  lasszen  sagen,  er  vormerckt,  das. 
diszs  vornehm  mit  den  echtem  ein  zurück ung  der  gericht  einraren 
wotde,  S.  g.  solde  sie  zum  abirag  weisen,  ader  woldcn  s.  g.  geleit 

2.  vorbolet,  botschaß  gvmäet.   40.  DawbUky,  Daubüs. 
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furder  nicht  halten.  Dorvff  ist  die  fraw  komen  etc.,  wie  oben  vor- 
zceichent. 

Dises  handelst  halben,  vnd  wie  jsz  mit  der  ocht  zugeht,  wirstn 
eine  schone  schriefft  jm  buch  der  sendebriefl*,  an  die  königliche  mt. 
5  geschrieben,  befinden. 

Nota. 

Item  die  beschwerung  der  ocht.  Man  teilet  sein  weib  so  einer 
witwehn,  die  kynder  su  weisen.    Er  wirt  den  flrunden  genomcn, 
denn  feinden  gegeben,  vnd  jnn  den  gerichten  dorjnnen  er  gcechtet, 
10  rechtlos  gemacht,  also  die  weile  er  in  der  ocht,  das  er  am  leben 
vnd  tode  jn  den  obirgerichten ,  so  weit  sich  die  erstrecken,  keyn 
recht  hat  etc.    Doraus  folget,  das  der  echter  so  er  ermordt,  vom 
theter  nicht  dorffe  gebust  werden.    Item  der  theter  bedarf!  der  52h 
that  halben  jnn  den  obirgerichten  kein  geleit  bieten.    Als  den  mit 
15  dem  pfahern  swr  Horekaw  geschehen,  wie  du  in  Kbro  missiiiaruro 
uff  sein  anderweit  schreiben  finden  wirst.    Item  das  kein  recht, 
dieweile  er  jnn  der  ocht  ist,  am  leben  noch  am  tode,  am  jm  mag 
begangen  werden.  Bs  kompt  auch  jnn  das  recht,  ab  er  gleich  das 
anroeffet,  nicht  su  huhT.  Er  ist  zueniphan  das  recht  nicht  geschickt, 
20  derheüben  mag  der  ertnordte  echter  nicht  begraben  werden,  es  sev 
dan,  das  setoethalben  wergheher  abtrag  geschehe. 

Item  so  seintwegen  geworben  zum  geleH  vnd  abirag,  musz  das 
mundtHche  angebrocht,  nicht  geschrieben  werden.  Gibet  auch  keyn 
schrieflliche,  sunder  mundtiebe  antwort. 
z5  Item  wfl  dir  einsz  Sagen,  jm  besten  hfretn  vorzeeichent,  Dem- 
nach Nickel  von  Gersdorff  zur  Horckau  jn  der  ocht  gewest,  vnd 
sich  jn  GristoHen  von  Colwftz  alhye  gerechtrertigeten,  guet  zur  She- 
nitz,  das  er  von  ko.  mt.  nebem  dem  secretario  Radfszlao,  bey  dem 
leben  jt«  bemelts  Cotwitz  ausgebeten,  hat  weisen  lasszen,  vnd  der 
30  her  landvoit  von  wegen  seines  ampts  hat  auch  wollen  gcrechtikeit 
zu  demselben  gut  haben,  ist  s.  g.  von  einem  radt  bemeldet,  das 
Nklas  von  Horckau,  die  weile  er  jnn  der  ocht  gewest,  za  rechtlicher 
vngeschickt  sey  gewest,  etc.,  wie  oben  vorzeeichent. 
Item  freitags  nach  circumeisionis  domini  anno  etc.  XI.  ist  Hans  51 
vff  beth  vnd  schrielH,  die  er  den  aldo  vor  den  eldisten 
vffgelegct,  seines  bruders  Peters  von  Habens w  zum  RHz- 
esesszen,  welchem  der  kretschmer  die  gericht,  vnd  ettliche 
ern  zum  Dawbtzky  zustendig,  rar  die  eldisten  jn  kegenwerti- 
Eschenloers  als  eines  königlichen  richters  komen.  vnd 

lmn      tmrunan     Dnlnl-     Unat  e\r\      nhii/im/ilrl*      uttliiin      eirtti  nrltnlttn 

von  wegen  reier  noszen  ongemeim  zuinun  sien  erijoien, 
jme  vndirricht  zu  geben  wie  er  sich  dorjn- 
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Bannito-        Doruff  ist  gnantem  Rabenaw  disze  vndirricat  geschehen,  die- 
rum  pro-  weUe  er  vff  beger  seines  bruders  bvome  vnd  von  wegen  Peter 
rumrc"  äoMen  zuthun  erbotig  were,  so  wüsten -sie  yme  das  noch 

coueuiari  d*r  billikeit  iu  wegern,  vnd  hildet  sich  dennoszen,  das  er 

Pentium  erstlichen  bey  den  sachwalden,  welche  Peter  Hoste  vorletzt,  vnd  ;> 
forum,    derhalben  von  jnen  jn  die  ocht  bracht,  suchen  solde,  ab  sie  von 
jene  oder  denjenigen,  so  von  wegen  Peter  Hoszen  geschickt  wur- 
den, abtrug  nhemen  wolden,  vnd  so  die  suche  mit  jnen  entsehye- 
den,  das  Hu  der  der  knnig.  riehter,  stadschreiber  vnd  die  jsz  tw- 
langet-,  vnib  den  abtrag  ersucht  wurden,  wu  aber  die  sachwalden  10 
sein  ansuchen  vnd  erbietung  des  nbtrags  vorechtig  haWen  wolden, 
vnd  er  das  für  tiein  königlichen  riehter  vnd  der  stad  Schoppen 
glaubwtrdig  bcwcyszlichcn  anzueigen  vnd  nochbrengen  mocht,  so 
wurde  dennoch  nichts  weniger,  bey  den  gerichten  vnd  so  fern«  iss 
gelanget,  abtrug  zu  pflegen,  gegunst  vnd  gestatt  werden.  15 
53''        Isz  wolde  sieh  weiter  erheischen,  das  von  wegen  riehter  vnd 
.sehoppen  zum  l)a\\blzky  auoh  abirag  geschoche,  dan  so  Peter  Hoste 
aus  der  uehl  gewurekt  wurde,  muste  dem  riehter  vnd  Schoppen 
doselbst,  dieweile  er  vahst  vorweset,  vnd  vormodert,  also  das  er 
zubesichtung  hirein  nicht  mocht  gefurt  werden,  von  dem  königlichen  20 
riehter  vnd  der  stad  sehoppen  beuelb  geschehen  vnd  gegeben  wer- 
den, zu  dc-mselbigcn  zu  rheumen,  besichtigen,  begraben  vnd  den 
königlichen  gerichten  zu  uoi  kundigen,  das  den  keynes,  so  sye  nooh 
in  drr  «»cht,  grsehehen  morhL 
Der  rn-ii  •■        i;sz  ist  auch  gnantem  Hanszen  von  Rabenau  bemeldet,   das  25 
t»*i  hat    riCQ^cr?  sehoppen  zum  Uavvbtzky,  nicht  alleine  dorvmb,  das  sye 
gen  fln-  aa^ers  dan  billich  vnd  sie  sohlen,  wider  die  königlichen  gericht 
do.stu  in  vnd  der  stad  priuilegien  gehandelt  vnd  etzliche  fueder  sandt.  vff 
libro  pro-  den  ennordten  echter  Peter  lloszen  gefurt,  jn  die  ocht  komen,  sie 
»♦•riptio-  weren  auch  zuuor  ander  sachen  mit  der  ocht  befestiget,  das  sie  30 
ein  ertruncken  k\ndt,  den  gerichten  vnangesaget,  begraben  betten, 
wiewol  sich  der  riehter  doselbst  alleine  ausz  der  ocht  gewurckt, 
vnd  so  sie  derhalben  kegen  den  gerichten  auch  ab  trag  zuthun  Oe- 
ge reit  en,  solde  jnen  gestatt  werden. 

item  so  die  Rackil  zum  Dawblzky  jn  der  gemeine  abtrag  thun  35 
wolden,  solt  jnen  vorgunsl  werden,  wo  nicht,  so  liesz  jsz  der  ach- 
ter vnd  der  stad  sehoppen  bysz  zu  seiner  zeeit  beruhen,  vnd  wie- 
wol Hans  Backe!  als  ein  theter,  nichts  an  Peter  Hoszen  als  einem 
54  echter  hat  mugen  vorwurcken,  derhalben  er  kegen  den  sachwalden 
vnd  frunthschaffl  jtzt  gedochts  Peter  Hoszen,  oder  gegen  gericht  etc.,  40 
abtrag  pflegen  solde,  so  ist  er  doch  von  ambtswegeu  der  ko.  ge- 
richt sampt  seinem  bruder  dorvmb  geechtet,  das  er  etzliche  f Oeder 
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erde  uff  den  toden  corpor  zufuren  vorschafft,  todlichen  vorwundt 

l  i  ii  berichten  im  hl  angcsaget.  mil  andern  vrsachen  oben 

.im  M.  lil.it   .in  /we\eii  öl  l.rn  ausgedruckt      \  ml  im^l  also  sainpl 
rickler     iho|.|w  ii   \inl  Bautzen  gemeinden  zum  Dawhtzky,  gegen 
•»den  ko.  gertehlen,   dir  hirjnnen  an  stad  iler  sachwalden  gcwest, 
Ii  in  stadschreiber  als  perichtsdiener .   vnd  so  ferne  jsz  gelanget, 
werblichen  aMrag  thun  vnd  [»Hegen. 

Item  das  jnn  solchen  feilen  widder  gemeiner  stad  fürstliche 
keyMrKche  königliche  priuilegia  vnd  rerhtspnirhe  gehandelt .  w  irt 
i  in  mi«>chcudclcr  \IV  helhlich  ansuchen  der  jhenigen  die  er  für 
«l«*n  rat  schickt,  geleit  vnd  das  er  nlT  der  stad  gueter  \nd  jnn  die 
stad  zeihen  möge  zu  hieten.  ane  entgelt  vorkoren,  dan  wirt  hirjn- 
iuii  nicht  gelt  ader  Schätzung  der  leute,  stinder  enthaldung  der 
priuilegien  gesucht  \nd  furgenhomen.  Vnd  ist  also  genug,  das  er 
Mch  furder  gehorsams  zu  halden.  vnd  wider  k<i  gericht  \nd  der 
«lad  priuilegia  zustreben,  abzustellen  gelobet. 

Item  freitags  nach  ptingsten  anno  etc.  XI.  ist  ein  gebawer  von 
QuolsdorfT  vor  den  königlichen  richicr  \nd  die  eldisten  komen,  vnd 
einen  hriciTe  von  llauszeu  vnd  Baltasarn  Rackeln  zum  Dawbptzky 

berantwort,  dorjnnen  sie  hegeret  haben,  abtrag  \mi  wegen  Peter  54 
lloszen,  der  Rackeln,  richtet-,  schuppen  vnd  gantzen  gemeinden  /.wni 
Dawhtzky  zupflegen  Ist  jme  n  IT  morgen  sonabents  folgende  vor 
•1**11  rale  beschieden,  vnd  so  er  komen  \nd  geworben,  ist  jme  dise 
innig  gegrl  en.  hcnnnn  li  diew  nie  >  i  s.igd  das  die  frunthschalTt 
Peter  Hosien  kegen  den  sachwaldeii  abtrag  gethau  hellen,  sohle 
jme  auch  vorgunst  werden,  kegen  den  gerichten,  stadschreibern, 
\nd  so  ferne  jsz  gelanget,  werglichen  abtrag  vor  solche  ocht  zw- 
pflegen,  vnd  wue  dein  also  geschehn  vnd  sie  allenthalben  des  ab- 
irags  bekentlich,  wurde  jme  furder  s  (T  sein  ansuchen  weiter  vndir- 
nrht  gegeben  werden,  w-ic  er  sich  halden  solde.  «las  er  aber  die 
ocht  vff  sich  nemen  wolde,  wie  die  Hackel  geschrieben,  were  wider 
vhqng  der  gericht,  wolde  auch  jmeselbs  zw  beschwerung  gereichen, 

len  sobald«  er  die  ocht  vber  sich  nonie,  mnste  er  auch  die  ferli- 
keit  des  echters  tragen  vnd  scherff  der  gericht.  in  welcher  er,  als 
•  in  echtiger  ii/l  stunde  uid  begruben,  erleiden,  das  \ielleicht  jme 
zu  schwere  sein  wolde.  Auch  furder  die  ineynung,  isz  wolde  sich 
werter  erheischen,  ut  supra  jtu  LIII.  blat.  Aber  diser  gebawer  ist 
»ü  allen  abtrag  abegeschieden. 

Item  freitags  noch  corporis  Crisli  i>l  .ibormols  Hans  Habenaw 
40  Ton  Amsdortr  Iure  in  vor  den  königlichen  Hehler  vnd  die  eldisten 
komen,  vnd  vndirricblung  gebeten,  elc.  vud  ein  zcetU'l  die  Ka.ck.el 
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jn  seinem  hawsze  »eines  abwesens  gelassen,  mit  sich  brocht,  doruflf 

vortceicheut  gewest,  was  vielleicht  der  bawar  von  Quolsdorff  aw 
antwort  hinaus  den  fiacketo  brocht  hat,  wie  jme  Vertröstung  ge- 

Sft  ttriiphi'n    i/titpu  willri)  tlcir  nrht  vntl  :iliLr^i/s  halljpn  7\v  h**\\r*KAn 

Ist  jme  aberroola  durch  Bernhardinum  Meitzer  vndirricht  gegeben,  5 
wie  oben  am  LU1.   ist  auch  also  abgeschieden  den  Baflkelo  vnd 
die  jsz  belanget,   die  vndirrichtung  furzwhaidcn.    Ist  auch  nicht 

widerkoroen. 

Item  freytags  noch  dem  achten  tage  der  heiligen  dreyen  koni- 
gen anno  ut  supra  XII.  haben  die  Rackcln  vnd  Rabenawer  zum 

40 

Dawbptzkii  etc.  einen  jren  arman  HeidewollT  gnant,  abirmols  hjrein 
für  den  rate  geschickt,  vnd  so  er  zuuor  mitwoch  vnd  donerstag 
werblichen  abtrag  der  ocht  halben,  domit  sie  von  wegen  des  er- 
truncken  kyndes,  vnd  Peter  Hoszen,  wie  oben  Imsen  wert,  so  ferne 
js  gelanget,  gethan,  ist  gnanten  Hacklern,  Rabenawern,  richter,  sehop-  45 
pen  vnd  gantzen  gemeynden,  welche  diser  sache  halben  mit  der 
ocht  befestet,  der  e ingang  der  stad  wieder  gegunst  vnd  zugelassen, 
vnd  dorbey  befolen,  richter  vnd  Schoppen  zum  Dawblzky,  die  nhw- 
mols  aus  der  ocht  geburcht,  anzusagen,  zu  dem  ermordten  echter 
Peter  Hosen  zu  rewmen,  denselbigen  zubesichtigen,  vnd  zur  erden  20 
cristlichen  bestatten  lasszen  vnd  dornoch  solchs  hirein  den  könig- 
lichen gerichten  ansagen.  Sunder  Ditlriche  Rabenawer,  Peter  Rabe- 
nawers  son,  ist  seine  ocht,  dorein  er  zuuorn  von  wegen  eines 
todisslags  komen,  vnd  auff  diszs  mal  nicht  abcgetragen,  der  ein- 
gang  der  stad  nicht  vorgunst  wurden,  so  lang  er  sich  solcher  ocht,  25 
mit  abetragen  otich  entlediget  Actum  anno  et  die  ut  supra  sub 
rectoratu  Simon  Hockeners. 

* 

Sonabent  noch  Vincent^  sein  drey  gebawern  vielleicht  richter 
55*>  vnd  schoppen  zum  Dawbpszky  hireinkomen,  vnd  getaget,  das  sie 
zw  Hoszen  gerewmet,  vnd  jnen  jn  seinen  cleidern  emateils  vorwe-  30 
set,  gefunden,  do  den  die  andern  alleine  die  gebeyne  zwsamen  ge- 
halden  beUen,  vnd  also  besichtiget  zur  erden  bestatten  lassen,  das 
sie  vff  befem  jrer  erbherschafft  den  königlichen  gerichten  wolden 
angeseget  haben.   Actum  die  et  anno  XII.  ut  supra. 

(Von  der  ocht  vnden  am  833.)  35 
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40 


45 


4540. 

Sub  anno  domini  millesimo  quingenlestmo  decimo,  feria 
secunda  post  naliuitatis  Marie,  innouatione  senatus  veteri 
insliluto  celebrata,  delectus  est  in  prolhoconsuiem.*) 

Michael  S  war  Ii. 

Seniores. 
Bernhardinus  Meitzer. 
< ii f^orius  Clett  Kcentiaftts. 
Matthews  A\l 
Claus  koeler. 
Simon  Hockener. 
Bernbali  Berat 
Hans  Teichler. 
Lorcntz  Herman. 
Hans  Eschenloer 
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Seabini. 
Matthias  Kosemherg 
Hans  Schmid. 
Kans  Kppeler. 
Joannes  Arnold 
Ilms  .lobst. 
Daniel  Göritz. 
Peter  tyti; 

Consules 
Baltzer  kirchoff. 
I!  ans  Pritsch. 
Bans  Zwynling. 
Wentzel  Waynman. 
Matthias  Sigmund. 
M  athias  Sloricb. 
Jcorg  Roseler. 
JocofT  Girlach. 

Merten  WelsZ. 

I  i  nitz  Schneider. 
Kranlz  Schultz. 

Von  der  polnischen  monlze   vnd  gl.   w  ie  derselbige  den 
von  steten  vmb  sechs  pfennigen  zunhemcn  zugesagct 

ist  worden. 

Demnach  sieh  die  manschalTt  Aiser  lande,  für  dem  herrn  land- 
30  \oite  s.  g.,  oftmals  beclaget,  wie  die  von  Görlitz  den  polnischen 
grosschen  zu  7  pfennigen  nohmen,  das  jnen  Mid  jren  vndirsessen 
iw  merglichem  schaden  kwome,  sieh  auch  durch  die  herren  der 
crohn  dasselbige  an  die  ko.  mt.  zubrengen  bevleissiget,  dodurch  s. 
ko.  mt.  dem  spruch,  so  seine  ko.  mt.  zuuschen  der  manschafft  vnd 
35  den  von  steten  vflui  Cuttemberg  gethau  tlouon  oben  am  VII.  blat), 
diszen  anhang  zulhun  beweget,  das  sich  die  von  Görlitz  landen  vnd 
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25 


*)  Blatt  SS.  lit  leer.  **)  Bei  seinem  namen  steht  bemerkt:  tldosUJi  CtMrfttr 
ron*ilk>  Honionim,  Rorimda  post  Loci*» ,  et  facta  conuoratione  seniorum  et  ju- 
ralorum  sexta  quatuor  tcmporum  reuocabatur;  obiit  sabato  primo  f«st.i  p;is«  lu- 
ll ajjno  .vi  • 
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steten  mit  der  polnischen  montze  vergleichen  solden  etc.  Dermoszen 
die  von  steten  haben  sich  für  dem  herm  hmdvoite  8.  g.  diszer  be- 
schwerung  beclaget,  doruft"  s.  g.  den  geschickten  von  Görlitz  offt- 
mals  zuentpfelen,  jren  (runden  dasselbige  anzusagen,  vorursachi  ist 
worden.  Es  hat  auch  s.  g.  mit  den  eldisten,  so  s.  g.  alhie  gewesl,  5 
mundüichen  geredt  vnd  an  stat  ko.  int.  geboten,  sie  wolden  sich 
mit  der  polnischen  moutze  den  vom  lande  vnd  sielen  vorgleichen, 
weiler  schaden  vnd  uflruhr  zuuorhueten. 

Isz  haben  sich  auch  die  von  steten,  besunder  die  von  der 
Sittaw  vnd  Camentz,  vIT  tagen  vnd  in  reten,  offt  vnd  viel  disz  40 
thuens  halben  schwerlichen  beclaget,  So  isz  den  jren  am  kauft*  des 
57^  gewandes  vnd  biers  zw  grosszem  nachleil  koinen  Wolde,  80  hat 
doch  ein  rate  von  wegen  des  kauflmans  vnd  der  zeeche  der  tuch- 
inecher,  welche  diser  handel  am  förderlichsten  ruret,  stets  ausflucht 
vnd  vlTzcogc  gesucht,  aus  vrsachen,  wie  folgen  wirt,  bissolange,  an  45 
den  von  sielen  begeret,  sie  wolden  zu  der  rechlferligung  Mertens" 
Kesers,  Henrich  Kragens  diener,  schicken  anzuhören,  worutfen  er 
entlichen  bleiben  vnd  sterben  wurde. 

So  aber  diszes  anbrengen  von  wegen  itzl  gnants  Kesers  son- 
anbenl  noch  Crispini  zur  Lobaw  geschehen  ist,  haben  sich  die  von  40 
sielen  diser  meynung  vornhemen  lasszen,  Sie  hellen  offtinals  an 
den  von  Görlitz  frunthlicher  bethe  begeret,  sie  wolden  sich  mit  der 
polnischen  montze  jnen  vorgleichen,  jn  bedocht,  das  sye  zusammen 
vorordent,  einander  raten  vnd  helllen  solden,  es  solde  uir  jr  an- 
suchen geschehen  sein,  als  sye  auch  mehr  den  eins  vortrostet,  so  2'i 
vormerckten  sie,  das  hiijnnen  nicht  mehr  den  ausflucht  gesucht 
worden,  vnd  erlangetteu  nicht»  den  blosze  wort,  Solleo  derhalben 
wissen,  das  sye  den  geschickten  vff  jr  anbrengen  kein  antwort 
geben  wolden,  auch  so  sichs  furder  begebe,  das  die  von  Görlitz 
mit  anfechtung  beschwert,  sie  mit  rale,  hulffe,  vnd  beystand  zuuor-  30 
losszen,  Es  were  den,  das  sye  jnen  gewisse  zeeit  ernenten  solches 
zuendern,  vnd  sich  mit  jnen  jn  der  polnischen  montze  zuuorgleichen 
etc.,  vnd  den  geschickten  entpfolen,  sie  wolden  dise  der  von  steten 
meynung  mit  vleis  an  jre  frunde  Iragen,  vnd  ufl"  nehsten  tag,  so 
gehalden  wurd,  gin  entliche  anlwort  einbrengenn.  35 
58  Vnd  so  ein  rate  dise  der  von  steten  meynung  vorstanden,  vnd 
besorget  zuruckung  der  ordenung,  ader  so  sie  von  wegen  des  ein- 
fallens  an  den  vonn  Cotwitz  begunst  (douon  oben  am  XVI.  blat  vnd 
furder)  beclaget,  das  sie  von  jnen  mit  beystand  vorloszen  wurden, 
das  den  gemeiner  slad  wenig  glimpfs  vnd  nutz  (wie  zubedenckenj  40 

t 

40.  tagen,  städMagen,  bundesvtr$ammhmgen.   45.  vlfccogc,  versug. 
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wolde,  hat  ein  rat  den  geschickten  disze  anlw  ort,  uff  mitb- 
Siltavv  eüuubreogen,  vnd  deu  von  steten  fur- 
l,  vnd  ist  durch  den  sUulschreiber  jn  beyvveszeu 
Simon  Uockcners,  dennoszen,  wie  folget,  geredt  wurden, 
5        Weissen  vnd  gunstigen  herm  von  sielen  vnd  lieben  frunde, 
vnsere  herrn  vnd  frunde  haben  uff  nchsten  lag  zur  Lobau  gehal-  Merten 
vnd  den  andern  sendebolen  doselbst  vorsamelt,  ansagen  Kej,7cr 
i,  wie  sie  willens  wem  vIT  heule  mitvvochen,  mit  Merten  mfra  LXI1 
notdoriftiglich  xwrcdcn  vnd  jnn  vff  morgen  donerstag  zu- 
10  richten  lassen,  mit  anhangender  bethe  eine  ilzliche  slatl  woldc  dorzu 
sein  bekenlnus  vnd  vvorufteu  er  entliehen  bleiben  wurde, 
i hören,  jn  zuuorsicht,  dievveile  solehs  das  vnser  herrn  vnd  frunde 
jn  discin   falle  angefangen  vnd   begunst  haben,   zubefridung  der 
Strassen,  gemeinem  nutze  zuguele  vnd  aufl'  \orgehndc  hendell  vnd 
15  bewillung,  geschehen  ist,  sie  wurden  vff  solch  jre  ansuchen  tzim- 
liche  anlwort  vnd  folge  erlanget  haben. 

So  aber  solche  antworl  von  euch  vorschoben  vnd  aufgeschla- 
gen, bysi  so  lang  sie  sich  der  monlze  halben  mit  anlwort  vnrnemen 
liessxen,  haben  vnsere  herrn  vnd  frunde,  nicht  aus  furcht  vnd  vinb 
iO  beschwerung  willen,  so  jnn  doraus  zufalleu  mocht,  das  jr  zu  ange- 
zeeigtem  handel,  vnscr  hern  beger  noch,  nicht  schicken  wurdet, 
sunderu  vfl  das  jnn  nicht  bedorin  zugemessen  werden,  das  sie  mil 
vorzeug  jrer  anlwort  der  monlze  halben  ausiluchl  suchten,  vnd  da- 
durch, Widerwillen,  zuruckuug  \nd  ander  arges  vorvrsachlle,  jre 
io  anlwort  zuthun  vns  mit  gegeben,  frunllichs  Weis  bietende  dieselbigc 
gutlichen  anzuhören. 

Vnd  sagen  also,  das  sie  gar  vngerne  jren  zugeordenleu  von 
landen  vnd  sielen  cyuigerley  beschwerung  durcli  jr  furnheni  zu- 
fügen wolden,  vielmehr  jren  schaden,  so  viel  jnn  moglieh,  helll'en 
30  wenden  vnd  abweisen,  wo  jsz  auch  mit  solcher  beschwerung  jnen 
treglich  geschehen  solde.  als  den  jres  hcdcncRcns  ju  dem  falle  die 
polnische  monlze  belangende,  geschehen  ist. 

Den  anfenglichen,  so  die  polnische  monlze  jn  disze  lande  vnd 
stete  gefurt,  haben  Misere  herrn  vnd  frunde,  jn  bedochl  zukunffligs 
35  Schadens,  der  doraus  folgen  wolde,  landen  vnd  sielen  jn  gemeine 
vnd  sunderheit  solchen  schaden  ansagen,  vnd  sie  des  warnen  las- 
szen,  vnd  vviewol  sie  sollichs  gueler  meyiumg,  vnd  jnn  rechten 
trauen  gelhan,  so  ist  js  jnen  dennoch  vurw eis/lieh  ausgelegt,  als 
Iheten  sie  es  dorvinb,  das  jre  monlze  disster  wirdiger  werden  solde. 
40  EUÜche  vom  lande  haben  gesaget,  tzvvene  polnische  groscheu  geldeu 


M.  entliehen  Weihen,  endlich  hingerichtet  werden  toUe.  <W.  trauen,  vertrauen. 
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mir  mj   viri,  mii»  ein  ijeniriiain  pr.,   «orumi)  >iii  nii  nt*n  mi/iit  nm- 

men?  Elzliche  von  steten  (sunderlich  die  von  Hudfssin)  haben  ge- 
saget: sie  nhotnen  der  polnischen  groschen  keinen  schaden,  denn 
so  die  ochssentreiber  nach  vihe  zcogen  geben  sie  jn  guete  Schrecknen- 
berger  dorvor,  ouch,  zugescciten  offgelt,  vnnd  wiewol  jn  vnsere  5 
beim  vnd  frunde  doruff  haben  sagen  lassen,  ap  sie  ilzt  nicht  schn- 
den  futeten,  so  wurden  sie  jnn  doch  mit  der  zeeit,  vnd  sunderheh 
so  die  polnischen  gl.  zu  Görlitz  ganghafftig  wurden,  wq!  foelen, 
alszden  wurden  sie  obirmessig  eingcfcirt  vnd  jnn  land  vnd  stet  ge- 
teilt werden.  40 

Vnd  wiewol  vnsere  hern  vnd  frund  jn  dyser  jren  trawen  War- 
nung vorachlct  sein  wordenn,  so  haben  sie  doch,  gemeiner  stad 
sunderiiehen  schaden  zuvorhaelcn,  dieselbige  polnische  montze  zu- 
nhemen  gewegert,  bissolang  die  etriisten  der  tuchmechcr  zeeche 
anbrocht  vnd  vorzealt  haben,  jre  konipen  beclageltcn  sich,  wie  zur  45 
Sitlaw  vnd  Luban,  do  man  polnische  gl  nohme,  wurde  das  gewant 
gekauft,  aber  das  jrc  mustc  bey  jnn  derhalben  vnuorkauflt  bleiben, 
konden  ouch  also  jre  weib  vnd  kynd  nicht  ernhern,  dadurch  den 
vnsere  Herrn  vnd  frund  bewegt,  die  polnisch  gl  bey  jnen  zunhemen 
zugestatten,  das  sye  doch,  so  die  andern  von  steten  disz  nochge-  40 
losszen,  nicht  bedorfft  netten. 

So  den  lande  vnd  stete  mit  der  zeeit  den  schaden,  den  jnen 
vnsere  frunde  jm  anfange  angesaget,  befunden  haben,  hat  vngefer- 
lichen  vor  tzweyen  jaren,  uff  etzNeher  anregen,  der  konigl.  anwaldt 
vnser  g.  h.  landen  vnd  steten  uff  gemeinem  landtage  zu  ßtidissin  25 
vorsamclt,  des  Schadens,  so  jnen  allen,  angezeeigter  montze  halben, 
erwuchssze,  erjnnern  lassen,  vnd  begeret  zu  ratschlagen,  wie  dem- 
selben furzukomen,  Vnd  wiewol  tzwene  vnser  eldisten,  so  Sterbens 
halben,  gen  Budissin  gewichen,  desgleichen  des  rata  zum  Luban 
sendebote  gcsagel,  sie  netten  disz  thuns  keinen  beueth,  wüsten  30 
auch  derhalben  von  jrcr  herrn  vnd  frunde  wegen  nichts  zubewilli- 
gen, Dennoch  wer  an  vnser  frund,  die  von  der  Sittaw,  eine  schriefll 
gelanget,  dorjnnen  als  wir  bericht,  angezcogen  wirt,  das  von  lan- 
den vnd  steten  gemeine  vorwillung  geschehn,  Jsz  ist  auch  vff  nehst- 
folgenden  sonabend  dermoszen  zw  ttudissin  ausgerueffen.  35 

Vnd  wiewol  noch  auffhoren  des  sterben,  vnser  herrn  vnd  frund 
vff  bericht  gemelter  tzweyer  vnser  eldisten,  mit  den  eldisten  der 
tuchraacherzceche,  welche  disz  thun  am  meisten  ruret  vnd  betrieffl. 
vleissig  von  der  sache,  als  einen  polnischen  gl.  vor  VI  pf.  zunemen 
gehandelt,  dennoch  haben  sie  byszher  bey  jn  nicht  finden,  noch  40 
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besfiessen  mugen,  das  sich  snlffche  Satzung  der  polnischen  gl  bey 
jnen  erleiden  wolde,  aus  nochfolgenden  vnd  andern  besehwerunge. 

Erstlich  dorvmb,  das  jnn  vnd  gemeiner  stad  vnd  am  förder- 
lichsten dem  hantwerg  der  tuchmechern  zu  vntreglicher  beschwerung, 
5  angezeigter  vorachtung  vnd  Satzung  halben  der  polnisch  gl.  ein 
ceböt  ausgegangen  ist,  das  hinrar  zu  ewigen  tzeiten  kein  gorlitsch  60 
gewant  jn  das  konigreich  vnd  land  zu  Polan  soldc  gefuri  werden, 
bey  vorlusl  dasselbigcn,  doruff  auch  elzliehen  vnsern  mitburgern  jr 
gewant  genomen,  wie  auch  noohmolsc  von  etzhehen  herrn  des  lan- 

10  dis  dorober  gehaldcn  wirt. 

Czum  andern  dorvmb,  die  weile  der  kauffman  sein  gewand  z« 
Rresdao  vnd  an  andern  enden  do  es  samclskauffs  vorkaufit,  vntb 
polnisch  gl.  hingeben,  vnd  deme  tuchmecher,  dem  er  sein  gewand 
abkauft,  domit  beUalon  imisz,  wolde  sunder  zueiuel  dem  tuch- 

15  mecher  gar  beschwerlichen  sein,  dieselbigen  zu  MI.  pf.  zunehmen 
vnd  tu  VI.  wieder  ausgeben. 

Czum  drietteu,  das  viel  leutc  aus  der  Slesigen  vnd  andern 
sielen,  do  die  polnisch  gl.  vor  vol  gehen,  zu  vns  handeln,  so  den 
die  gl   bey  uns  zw  VI.  pf.  gesalzt  wurden,  wolde  jsz  gemeinen 

iO  handel  vahste  irrig  vnd  storig  machen. 

Czum  vierdan,  so  hellen  die  eldisten  des  rals  noch  itzunder 
die  gesebwornen  der  tucbmecherzcechc  beschickt,  vnd  jnn  disze 
meynung  furgehalden,  welche  obir  angerzeigte  vrsachen  disze  be- 
schwerung furgewiinl,  das  noch  etzlichc  tuchmecher  wid  der  viel, 

25  die  wolle,  so  sie  jm  herbst  gekauflt,  schuldig  weren,  vnd  so  der 
polnisch  gl.  itzunder  solde  gesalzt  werden,  wolde  der  verkeuftcr  die 
betzalung  noch  der  Satzung  annhemen,  vnd  der  tuchmecher,  noch  60h 
der  zeeit  des  kaufls,  zu  welcher  der  polnisch  gl.  VII.  pfennig  gc- 
jjolden,  hetzalen,  das  nicht  kleinen  jrthumb  geberen  wolde  etc.  Das 

30  aber  vnsere  herren  vnd  frunde  entliehe  antw  ort  zugeben  vortzogen 
haben,  ist  aus  nochfolgenden  vrsachen  geschehen. 

Von  erst  dorvmb.  das  gemeine  rede  vnd  gerucht  gegangen,  ko. 
ml.  zu  Polan  wolde  auflhoren  zu  montzen,  den  die  herrn  vnd  stende 
der  crohn  trugen  solcher  montz  halben  beschwerung,  dorvmb  das 

35  sie  jme  an  jren  tzinsen  vnd  einkomen  abbruchlichen  were,  vnd  so 
das  geschehe,  wurde  sich  sclbs  engen,  die  polnische  montze  jn  disze 
lande  zufuren. 

Czum  andern,  das  desz  Sterbens  halben,  so  sich  im  hungerschen 
lande  begeben,  alle  merckte,  dohin  man  vormals  gorlitsch  gewant 

Vi.  samalskauffe,  im  geuam,  verkauf  en  gros.  <8.  vor  vol.  für  voU.  35.  ab- 
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getan,  gestockt  haben,  so  das  derbalben  gorlüsch  gewand  jo  einen 
trefflichen  fal  konieu  ist,  auch  der  maszen,  das  man  nhw  eio  Uich 
vor  XVI.  Schilling  kauffct,  das  vormals  XX.  auch  XXI.  gegolden  hat, 
das  auch  dicselbigcn  beym  kauflinan  vud  tuchoiecher  obirniessif; 
viel,  als  obir  XXX  adir  XL.  M  marc  wert,  vorhanden  stehn.  Solde  5 
nhu  die  polnische  monUe  dermaszen  gesalzt  werden,  so  wurde  der 
fall  jm  gewand  kaufte,  so  gros,  das  jnn  das  hantvverg  der  tuch- 
mecher  nicht  ertragen  konde. 

Das  aber  vnsern  herrn  vnd  frunden  zugemeszen  wirt,  das  sol- 
®1  licher  vorczug  sunderlichen  personen  zu  gute,  vnd  nicht  zu  forde-  10 
rung  gemeines  handols  geschehe,  sagen  sie  das  jnen  doran  vngut- 
lich  geschehe,  dan  sie  konden  wol  bedencken,  das  nicht  hillich  wer 
einen  oder  etzliche  sich  zureichen  mit  gemeiner  stad  vorderbe. 

Dicweilc  den  sie  der  einfurung  der  polnischen  gl.  keyne  vr- 
sache  gegeben,  sich  dycselhtgen  zunhemen  wie  gehört  geschützt,  45 
vnd  doch  nicht  gerne  vvolde  eynigerley  vnordenung,  zwilracht  vnd 
zntrenung  vorursaehen,  so  ist  vnser  herrn  vnd  frunde  vleissigc 
bethe:  wollet  jn  bedocht  jres  merglichen  Schadens,  so  aus  der 
Satzung  der  polnischen  montze  folgen  wirt,  mit  jnen  gcdult  tragen, 
so  lang  die  incrcklc  jnn  Hungarn  von  dem  kaulfman.  sterbenshalben  SO 
mochten  vvidervmb  sicher  besucht  werden,  vnd  also  an  diser  jrer 
antwort  gesetiget  sein,  das  wollen  sie  frunthlicheu  vmb  euch  vor- 
dinen  etc. 

Der  von  steten  antwort. 

Sic  mochten  sich  discr  hcndel,  so  itzt  vorczalt,  wol  erjnnern,  2.'> 
yedoch  die«  eile  jsz  also  evngeryessenn,  vnd  sohlen  auch  derhalbcn 
das  zu  Görlitz  die  polnischen  gl.  zu  VII.  pf.  genomen,  weitern  schaden 
an  jren  tuchen  vnd  hier  ge warten,  wer  jnen  gar  bckomerlich  vnd 
ganlz  vntreglichen.  Sic  mochten  jsz  auch  in  die  lenge  gegen  jreu  ge- 
meynden  nicht  vorantworten,  isz  wer  auch  zubesorgen  das  vielleicht  30 
das  sterben  in  Hungern  etzlich  zeeit  lang  stehn  niochl  etc.,  v  nd  be- 
schlieszlich  gesaget,  Sie  woldcn  keyne  antwort,  ulf"  das  antragen, 
Merten  Keyser  belangende,  gebeu,  isz  wer  den,  das  sve  mit  an- 
selzung  gewisser  vnd  kurlzer  zeeil,  wen  sie  sich  jnen  vorgleichen 
wolden,  vortrost  wurden.  '.YS 
q\U        Ist  vff  disze  der  von  steten  antwort  zurück  geschrieben  wor- 
den, vnd  dem  rate  zuerkennen  gegeben  wesz  sich  dye  geschickten 
halden  soliden,  vnd  so  vormarekt,  das  sye  vir  jrer  meynung  ruhetlen 
vnd  ein  rat  betracht,  das  sye  sich,  wu  jneu  jnn  dem  nicht  zuge- 

13.  zureichen,  a»  bereichern.   38.  ruhetteo,  bekamen. 
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füllen  geJebct,  jn  sufeldigcn  sacben  vnd  bescbwernus,  hesunder  jnn 
dem  bandet  die  gerecht  fcrligetlenn  von  Cotwitz  belangende,  von 
jnen  mit  beystand ,  so  sye  derhalben  beclaget,  legen  mochten,  Jst 
den  geschickten  gen  der  Sittau  widdervmb  geschrieben,  Dteweile 
5  sye  vormeroklen ,  das  dye  von  sieten  eine  «coli ,  uff  welche  die 
Satzung  des  polnischen  gl.  geschehen  solde,  wissen  wolden,  so  Söl- 
den die  geschickten  jnen,  vff  Johannes  baptiste  ader  millefasten 
vorschlahen,  wu  sye  dan  jho  nicht  wolden,  vnd  trugen  der  vor- 
zeihung  beschwerung,  solden  jnen  weynachten  benennet  werden, 
10  wie  den  jn  libro  missiuarum  weiter  vorzeeichent.  Ist  jnen  also 
durch  die  geschickten,  alleiu  die  zeeil  der  mitlcnfasle  vorgehabten, 
dobey  isz  auch  geblieben,  vnd  von  den  von  steten  also  ange- 
nomenn. 

Vnd  so  furder  von  den  geschickten  gebeten,  die  weile  jnen  zeeit 
15  der  anderung  der  polnischen  montze  als  sie  begeret,  zugesaget, 
wolden  sich  auch  vff  jr  bethlich  antragen,  Merten  Keser  betreffende, 
mit  frunthlicher  anlwort  vornheinen  lasszen,  haben  sich  die  von 
der  Siltaw  dasselbige  zuthun  vahst  beschwert  befunden,  yedoch 
sein  sie  vff  vnddirricht  der  andern  von  steten,  wiewol  schwerli- 
19  chen,  dohyn  vnd  doroff  geweyset  worden,  vnd  sein  also  alle  zu- 
gleich mit  den  geschickten  von  der  Sftlau  alhyeher  getzogen,  wie 
den  folget. 

Von  der  rechtfertigung  Merten  Kesers,  etwo  Henrich  H2 
Gragens  knecht  vnd  diener.  t 

25  Demnach  ein  rate,  den  von  steten  eine  zcolt  als  mittenfasl,  die 
polnischen  gl.  zw  VI.  pfenntgen  zw  setzen  vnd  furder  also  jnen 
gleich  zunhemen,  wie  den  oben  berurt,  angesalzt,  haben  sie  wider- 
vmb  mit  den  geschickten  von  der  Sittau  alher  zwzcihen  vnd  Merten 
Keesers  bekentnus.  vnd  woruffen  er  endlichen  bleiben  vnd  sterben 

30  wurde  anzuhorenn  zugesaget,  vnd  so  sie  freitags  noch  Leonhard!, 
frue  etlich  stunden  vor  dem  läge  zur  Sittau  mit  XL  pferden  vnpe- 
feriiehen.  die  den  der  stewer  halben,  die  sie  vff  dinstag  zuuor  vff 
beger  der  geschickten  hern  Lebens  doselbst  einbrecht  (douon  fol- 
gende), vnd  mit  dreyen  wagen  ausgezcogen,  vnd  jn  der  XVI.  stunde 

35  alhye  einkomen,  ist  Merten  Keser  itzt  gemelt,  vff  den  abent  in  bey- 
tvesen  der  von  steten  peinlichen  angegrieffen,  vnd  vmb  alle  sein 
bekentnus  gefraget,  vnd  so  er  noch  doruffen  geblieben,  ist  er  uff 
sonabent  folgende  äusgefurt  vnd  mit  der  ketten  an  dem  galgen  ge- 
richt  vnd  gerechtfertiget  worden.    Isz  sein  auch  die  geschickten 

40  von  steten  mit  hynaus  gerieten,  vnd  aldo,  so  lang  er  gericht  ist 
worden,  gehalden.   Actum  sabbato  post  Leonhard!  anno  ut  supra. 


Merten 

Heiser. 
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Wie  der  minister  sechssischer  provintien,  doctor,  alhie- 
herkomcn,  der  raeynung,  das  er  die  veler,  so  er  alhye 
conuocirt,  vnd  die  bruder  des  closlers,  weisen  wolde, 
das  closter  vnd  die  custodien,  Wratislaviensem  vod  Au- 
riraontensem,  dem  böhmischen  vicario  vnd  Bernhardinern  5 

zuubirgeben. 

So  N.  doctor  sechsischor  prouintzicn  minister,  am  abent  prc- 
senlationis  Marie  vnd  etliche  tag  hiniach,  die  voter,  custodes  vnd 
62b  guardianos  der  ohern  sechsischen  nation,  alhye  jm  closter  coquocirt 
vnd  vorsamclt  gehabt  hat,  vnd  einem  rate  furknmen  ist,  wie  er  10 
doniit  vml)gehn  sohle,  die  veler  einzufuren,  die  tzwuhc  custodien 
Wratislaviensem  vnd  Auriinontcnsem,  jn  welche  diszes  closter  ge- 
hört, den  vicarien  einzugeben  zubewilligen,  hat  er  erstlichen  etzliche 
eldiste  zu  den  vetern  des  closters  für  der  zukunft  des  ministers, 
vnd  folgende  zu  dem  minislro  vnd  den  fretnbdcn  vettern  geschickt,  15 
vnd  mit  jnen  die  meynung,  wie  folget,  reden  lassen. 

Isz  kweroe  einem  rath  durch  schnellt  vud  rode  glaub  wird  ig 
für,  wie  der  achtbare  wirdige  vnd  andächtige  vater,  N.  sechssischer 
prouintien  minister  alhye  entkegen,  domit  vmbgieng  die  custodien 
Wratislaviensem  vnd  Aurüaonlensem  den  vicarien  vnd  Bernhardt-  20 
nern  zuubirgeben,  vnd  dcrhalben  die  wirdigen  veler,  custodes  vnd 
guardianos  convociret  sie  dohin  zufuren  dasselbige  zubewilligen  etc. 
So  dan  ein  rate  solche  angeczeignng  vnd  vormutung  aus  der  schriefll 
viul  rede  empfangen,  nicht  vorachten  konde,  auch  nicht  gerne  er- 
Cure,  das  eynigerley  zuruckung  der  veter  vnd  geistlikeit  jres  clo-  i5 
sters  geschehen  solde,  het  ein  rath  die  herren  derhalben  abege- 
fertiget,  seine  wirde  jn  vleis  zu  bieten,  wu  dem  also,  als  sye  sich 
nicht  vorsehen,  wolde  sich  solchs  vornemens  entledigen  vud  gemeine 
stad  mit  diszer  vorwandeiung  nicht  bekomern,  den  sie  hellen  veler 
vad  bruder,  an  welcher  leben,  isieten  vnd  geistlikeit  von  angefan-  30 
gener  vnd  eingepflantzter  rcfonnalion,  sie  ein  guten  gefallen  gehabt 
63  vnd  noch  hellen,  Wüsten  auch  sie  nicht  zu  beschuldigen,  douon 
vrsache  genomen  wurde,  disze  bctfce  eines  rata  vnd  ersuchung 
vorechtig  halden,  vnd  sich  seines  vornehus  nicht  enthalden,  soide 
er  wissen,  das  sie,  so  viel  jnen  ymmer  möglich,  dowider  trachten  35 
wolden,  jn  zuuorsichl,  wurde  jsz  dohin  nicht  komen  lasszen.  Sie 
betten  auch  diszen  handel  wie  sie  aus  schrillt  vnd  rede  vntUrricht, 
den  von  steten  jren  zugeordenlen  frunden  vff  nehatem  tag  zur  Lo- 
bau  gehalden,  vormelden  lasszen,  die  jnen  den  zusage  gethan,  neben 
jnen  so  viel  die  billikeit  ertuesche,  doriber  zwtracbteu,  dan  sie  40 
netten  auch  an  jren  vetern  eine  gute  genüge  etc. 
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Dise  rede  ist  vorneiwet  vnd  repetirt  worden,  sonabent  nach 

circumcisionis  etc.  anno  XJ«o  rar  dem  custodi  vnd  den  vetern  der 
zwuen  custodien  obeemelt,  alhye  vorsamelt,  mit  anhangender  bethe, 
sie  wolden  denjhenigen,  so  si««  ilzl  vff  conversionis  Pauli  t,ren  Brun- 
5  swig  )■  gemeine  conuocation  schicken  wurden,  disze  meynung  von 
wegen  eines  rats  vnd  gemeiner  stad  einzubrennen  treulichen  ent- 
pfelen,  solden  sieh  auch  zu  einem  rate  vnd  jren  frundcrm,  den  von 
steten,  tröstlichen  vorsehn,  sie  afte  rate,  hulffe  vnd  bey  stand,  so 
viel  jnen  möglich,  nichts  sulasssenn,  des  sich  den  die  veter,  so  viel 
40  tot  voi-samett  gewcsl,  hochheben  bedanckt,  sagende,  das  sie  bey 
jnen  entlichen  beschtossxen ,  jnn  des  minislri  vornems,  mit  nichten 
zu  bewilligen,  heUen  sieh  auch  derbalben  vorsamelt  dorwider  ein- 
trecbtigBehen  zw  handeln  etc. 

Des  ministers  antworlt.  63^ 

15  Isz  befremdet  jnen  vahsl,  disz  anbrengen  von  wegen  eines  rals 
an  jnn  getragen,  das  sich  ein  rat  nicht  mehr  guts  vnd  redlikeit, 
dan  byszher  geschehen,  sw  jme  vorsehen  nett,  so  er  doch  ehr,  nuU 
vnd  fronten  seines  ordens.  besunder  itzt  zw  Rohm  jn  der  krigischen 
sachen,  so  die  Bernhardiner  wider  jren  orden  gefurt,  zuuorfogcn 

t0  alleweg  geneiget  gewest  were.  Er  hoffet  jss  wurde  jme  nyemandes 
anders  nochreden,  er  wo+de  auch  die  schrieflt,  se  einem  rate  der- 
balben xukomen  gerne  ansehen,  aber  das  jme  derselbige,  welcher 
einem  rate  die  schrHR  tngesehickt,  angesaget  vnd  furge  stehet,  er 
weide  sieh  des  wie  einem  fromen  geistliche»  manne  czymet  vor- 

»  antworten,  vnd  das  jehs  kurtne,  wer  jme  jnn  sein  bertz  nicht  kö- 
rnen, soichs  wider  seiner  vetern  furzunhemen.  Er  bette  die  veter 
derhalben  convocirt,  wie  sye  sieh  der  ebtischen  sw  Bresxlaw  zw 
wncl  Ciaren  schutien  wolden,  tu  ratschlaen  vnd  andere  wort,  do- 
mit  er  sich  solcher  vordecklikeit  entschuldigt  hat,  etc. 

30  Uoruff  die  geschickten  geantwort,  sie  ketten  seine  grosse  ent- 
schuldung  angehört.  Sie  Hessen  sie  jnn  jren  wtrden,  jn  uiuorsicht, 
es  wore  also  wie  er  geredel,  wu  dem  anders,  ader  mit  der  teeit 
sich  anders  befnnde,  nette  seine  wirde  zubedencken,  was  gitmpfs 
vnd  gfenbens  soichs  bey  jnen  von  jme  geboren  wolde,  vnd  doch 

M  domit  zu  betrachten,  das  em  rate,  so  viel  zeimheh,  dowider  trach- 
ten wurde.  Ist  also  diser  scaner  entschuidung  zw  dtsetn  maU  der 
pestall,  wie  gebort,  slad  gegeben  wurden. 

Isl  aber  hirnochmols  noch  der  conuocation,  der  gwardinnus  des  64 
closters  zw  etztieben  den  eldisten  komen,  bemcklende,  das  gnanter 

i 

<8.  krigtHchen,  ttreitigfn.  47  ebtiuehen,  dbtisnn.  <9.  vordec  klikeit.  \*rdscht. 
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minister  vff  die  sacbe.  wie  er  von  einem  rate  beschuldiget,  gehan- 
delt habe,  die  veter  einzufuren  dasselbige  zwbewilligen. 

Esz  ist  aOch  geschahen,  so  gedochtor  minister  von  hynnen  gen 
ßudissin  komen,  das  der  guardian  der  vicarieu  zw  Camenlz  zw  jme 
komen  vnd  jnn  seiner  zwsage,  wie  er  die  eustodien  iw  BreszJaw  5 
vnd  tiollherg  den  vicarien  znubirgeben  zu  Rohm  gelobet  hett,  er- 
jimert,  vnd  so  er  das  für  den  vetern  des  closters  doselbst  vnd  an- 
dern, nicht  gestendig  gewesl,  hat  gemelter  guardianus  gesagt  er 
Wolde  das  nochbrengen  vnd  uff  seinen  kopff  war  machen. 

Vff  disz  des  ministers  furnehm  haben  sich  dye  veter  der  zweyer 
eustodien  obgemelt,  sonabent  noch  circumcisionis  dowider  zu  rat- 
schlaen  alhye  jm  dosier  vorsamell,  wie  den  oben  am  LXIU.  blat 
vorzceichent.    Von  disem  handcl  weiter  hirnach  am  LXXXU. 

Wie  der  scharffrichter  der  Stadien  von  Reichenbach  vff 
jr  schreiben  gelyhen,  vnd  sye  des  weiter,  den  gebeten,  <5 

gebraucht  haben. 

So  sich  begeben  hat,  das  ein  junger  knabe,  des  baders  son 
zw  Reichenbach,  etzliche  fewer  doselbst  emgelegel,  doruber  i>e- 
grieffen,  gefenglichen  gesalzt,  vnd  ausgesagel,  das  jme  eine  frawe, 
641'  jtzt  zur  Lobaw,  einen  rock  dorvmb  zukauften  vorheischen  nett,  Vnd  20 
so  dieselbige  zur  Lobaw  einbrocht,  haben  die  von  Reichenbach, 
auch  der  heubtman  vff  Barut,  hirein  an  ein  ralt  geschrieben,  ju  vleis 
bietende,  den  nochrichter  jnen  gen  der  Lobaw  zuleyen,  domit  sie 
mit  der  frawen  noch  notdorffl  reden  vud  des  rechten  an  jr  beko- 
men  mochten,  wie  den  weiter  jrer  beyder  bethe  jm  schreiben  25 
erstrackt  ist. 

Vnd  so  ein  rate  jn  jrem  schreiben  vorstanden,  das  der  noch- 
richter gen  der  Lobaw  zw  zeihen  gebetenn  wurde,  haben  sie  das 
also  geschehen  lasszen.  Sein  doruff  die  von  Reichenbach  wider  vmb 
zum  burgermeister  komen  vnd  gefraget,  ab  man  des  nochrichters  30 
vff  folgenden  donerstng  entberen  mocht.  Hat  der  burgermeister  ge- 
antwort,  er  wusle  jlzunder  nicht  anders,  vnd  domit  vormeinet,  sie 
wolden  denselbigen  abermols  gen  der  Lobaw  füren,  die  fraw  wei- 
ter zufragen,  diew  eilen  sie  jnn  der  vorigen  pein  keyn  wort  bekant. 
Vff  disze  zusage  des  burgermeisters  haben  die  von  Reichenbach  35 
den  scharffrichter  anheim  gefurt,  mit  dem  knaben  noldorfiiiglich 
vnd  mit  der  scherff  der  pein  reden  vnd  vff  sonabent  folgende  am 
abent  coneeptionis  doselbst  richten  vnd  rechtfertigen  lasszen. 

So  aber  die  von  Reichenbach,  sunderüch  der  burgermeister 
sampt  einem  herren  des  rats  doselbst,  vber  tzwehn,  ader  drey  tag  40 
vngeferlichen  hyrein  vor  die  eldisten  komen  sein,  einen  gefangen, 
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den  sie  vff  das  bekentnus  des  knaben  alhfe  jn  den  konig.  gerich- 
ten  einbracht,  vff  das  widerrufen  des  knaben,  ausssuburgen,  jst 
jnen  der  miszbraucb  des  nechriohters  furgehalden  worden,  dennoch 
jn  wissentlich,  wie  ein  rat  mit  jrer  herschafft  von  wegen  der  obir«  §5 
5  gericht  so  Reiche  nbach  irrig  werc,  netten  sye  sich  nicht  vorsehen, 
des  scharffrichters  weiter,  denn  jn  jrem  schreiben  gebeten,  zuge- 
hraoehen,  vnd  so  sie  zum  neusten  jn  solchem  falle  wider  konienn 
wurden,  muste  sich  ein  rat  vorsichtiglicher,  dan  itet  geschehen,  * 
gegen  jnen  beweiszen.  Sölden  domit  disze  jrc  anrede  jn  (gedancken 
Ubalden  etc. 

i 

i      *  . 

Wie  sich  ein  rat  mit  dem  herren  landuoil,  von  wegen  der 
lehnwar  des  guls  Langenaw  vortragen  hat. 

So  Hanss  Frentzel  das  gut  vnd  dorff  Langcnaw  der  stad  zw 
soet  von  Hertwig  von  Nostitz  zwr  (iottaw  gekauft  (ist  derhalben  ein 

15  contract  zwnschen  dem  rat  vmi  Hansen  Frentzclm  auffgericht  vnd 
vorschrieben  secunda  post  inveiitiouis  enicis  anno  1543),  wie  oben 
im  XLil,  XLIII  vorzeeichent,  hat  der  landvoit  Sigmund  von  Wärtern« 
berg,  den  geschickte u  so  sie  zu  Rudissin  gowest,  olttmals  entpfnlen, 
auch  am  tag  circumeisionis  anno  Xluio  an  den  rat  geschrieben, 

20  llansxen  Frentzelnn  zu  weisszen  sieh  mit  s.  g.  der  lehnwahr  halben 
zuuortragen,  mit  diszem  anhang,  wu  disz  von  jme  vorachtlich  an- 
gesehen, werdt  jr  mich  nicht  vordencken  zcymlicher  weisze  zw- 
irachten  wie  ich  das  von  jme  zubekomen  möge  etc.,  vnd  dorneben 
angelzogcn  die  konig.  commission,  auch  das  s.  g.  Joannes  der  vn- 

25  tlcrstadsehreiber  abtrag  zupflegen  soldet  ztigesaeet  haben  etc. 

Vnd  so  donerstag  noch  tritim  regum  anno  X|mof  dem  rate  vff 
ansuchen  Caspar  von  Gersdorff  vffn  Barut,  Vorbescheiden,  dovon 
vnden  am  L.XVH.,  ist  den  geschickten  dem  herren  disze  meynnng 
anzusagen  enlpfolen  wurden.    Die  geschickten  so  ofttmals  alhye  zu  föb 

30  Budissin  vff  den  tagen  gewest,  hetten  s.  g.  beuelh  vnd  wolmeynung, 
belangende  den  abtrag,  so  Hansz  Frentzel  von  wegen  der  lehnwahr 
des  guts  Langenaw  e.  g.  thun  sohle,  an  bemelten  Hanszen  Frentzeln, 
auch  an  einen  ratt  gelangen  lasszen.  Iss  hett  auch  ein  rat  s.  g. 
schreiben  Hansen  Frentzeln  furgehalden,  vnd  mit  jme  gehandelt, 

35  wes  er  sich  doroff  gegen  s.  g.  begeben  wolde,  hett  er  jnenn  disze 
.mtvtorl  ccseben. 

Er  mocht  sich  nicht  erjnnern,  das  s.  g.  von  den  guettern,  so 
er  Hat  zw  sich  brocht,  etwas  zum  abtrag  der  lehnwar  gefordert,  er 
hett  auch  s.  g.  nichts  derhalben  gopfleget,  vnd  wer  jme  vahst  he- 

■ 
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komerlieh,  die  weile  siehs  also  meldet,  vnd  das  gut  von  s.  g.  jnn 
dyc  lehn  nicht  cntpfangen,  vnd  besunder,  das  er  ko.  mt.  gunstbriuc 
heil,  dovon  oben  am  XUH.  vnd  vor  den  briue  XXX  golden  hun- 
gersch  jnn  die  cantzley  gegeben,  das  jnn  s.  g.  mit  solcMr  schwinder 
vnd  hoher  anforderung,  als  nemlichcn  zum  ersten  300  fl  hungi  vnd  5 
itzt  200  fl  hungl  beladen  wolde. 

Vnd  wiewol  s.  g.  oine  ko.  coramission  zukonien,  se  wer  doch 
dieselbige  seines .  bedenckens  keiner  andern  gestak  ausgegangen, 
dan  das  sich  s.  g.  zutragen  bevleissigcn  solde,  ab  der  kauff  des 
guts  vnd  dorffs  Langenaw  vor  dem  spruch  ko.  mt.,  wie  seine  ko.  10 
mt.  behebt,  geschehen  were,  vnd  wu  dem  also,  als  den  gewest,  ist, 
vnd  oben  vorzeeichent  solde  s.  g.  den  kauff  gestatten  vnd  Hansszenn 
66  Frcntzeln,  den  gunstbriue  ko.  mt.  zuhanden  komen  lassen.  Isz  hett 
auch  nicht  alleiue  her  Frentzel,  sunder  auch  ein  rate  von  wegen 
gemeiner  stad  disier  harten  anforderung  beschwerunge,  dan  wolde  15 
vielleicht  s.  g.  domit  ein  einfurung  machen  von  den  gutlern,  so  ge- 
meine stad  ader  jre  burger  zw  sieh  furthyn  brengen  wurde,  s.  g. 
von  wegen  der  lehn  wahre  abirag  zupflegen,  das  denn  wider  ge- 
meiner stad  pritülegien  vnd  begnadung  von  s.  g.  furgenhoinon  wurdo. 

Wer  derhalben  vnser  herro  vnd  frundl,  von  wegen  gemeiner  20 
gtad  vnd  Hanszen  Kreutzern  ju  demui  vleissige  bethe,  s.  g.  wolde, 
jn  bedochl  der  willigenn  dinste,  die  ein  rate  vnd  Uansz  FrenUel 
s.  g.  ofllmals  eroseiget  vnd  furder  gerne  ereseigen  wurden,  sich 
einer  zeimlichen  vnd  messigern,  dan  baszher  geschehen,  anforderung 
vornhenien  lasszen,  als  den  netten  die  geschickte  beuelh,  mit  s.  g.  25 
douon  zuhandelo.  Isz  wüste  auch  s.  g.  das  ein  rate  sampi  H.  F. 
alteweg  gethan,  das  s.  g.  lieb  gewest  vnd  zugefallen  komen  were.  etc. 

Und  wiewol  s.  g.  uü  diszs  antrauen  etwas  beweget  gewest, 
sagende,  die  vou  Görlitz  zcochen  viel  gueter  zu  sich,  das  dem  anibt 
zuschaden  gereichent,  vnd  so  ein  landvoit  an  solchen  guettern  nicht  30 
mehr  hett,  den  die  anwarlung,  so  wurde  jm  doch  dieselbige  domit 
entzcogen,  er  kontit  des  heiligen  grabis  nicht  vmsuesten  gehüllten, 
die  von  Görlitz  wolden  das  gantze  land  vnder  sich  brechen,  solden 
bedencken,  was  die  ko.  mt.  mit  der  zeeit  dorzw  sagen  wurde  etc., 
66b  so  ist  doch  s.  g.  vif  denn  andern  tag  diser  meynung  rats  wurden,  35 
das  jme  Hans  Frentzel  hundert  gülden  hungl  geben  solde.  Vnd  so 
die  geschickten,  uff  die  100  schoc  sich  mit  s.  g.  zuuortragen  beuelh 
gehabt,  sein  s.  g.  die  400  schoc  guldon  sugesaget,  als  das  ein  rate 
s.  g.  von  wegen  Hanszen  Freotzels  zu  sunderlicbem  gefallen  domit 
vorehrn  wolde,  mit  anhangender  bethe,  s.  g.  Woldes  der&eibigen  iO 

4.  schwinder,  guchuinder,  schneller.   19.  zcochen,  *>fw, 
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gesteh,  vnd  furder  doroit  kcyn  cinfuren  machen,  guthlichen  annhe- 
inen.  Dobey  isz  also  bliebe«.  Geschehen  freitags  noch  tnura  regum 
anno  Xlmo,  nuntiis  magistro  Johanne  Hass  prothonotario,  et  Simone 
Hockener  pro  tempore  seniore.  Zw  mebrer  vorsichcrung  ist  von  dem 
5  herrn  landvoit  ein  lehnsbriefT  genhomen  wurden,  sonlag  noch  con- 
uersionis  Pauli,  anno  etc.  Xlmo 

Ist  dennoch  hirbey  die  schricfll  so  mgr.  Johannes  Prawenberg 
jn  ein  deines  buchlein,  das  er  nennet:  secretarium,  von  der  lehn- 
war, vorzeeichent  hat,  wol  zumercken,  das  die  gutter,  so  sie  erst- 

10  liehen  zw  der  stad,  ader  den  bürgern  komen,  sollen  von  dem  ko- 
nige, ader  landuoite  jn  die  lehn,  doch  vff  der  stad  begnadung,  ge- 
nomen  werden  etc.,  wie  dan  doselbsl  weiter  ausgedruckt,  dan  so  das 
priuilegium  Johannis  nicht  deutet,  wie  man  sich  mit  solchen  guettern 
anfengiiehen  halden  sali«  sein  die  lehen  allenthalben  nicht  zuuor- 

15  achten,  auch  nicht  die  vorehrung,  so  ein  landvoit  derhalben  begeret. 
Dan,  wie  man  redt.  hatJeorg  Enterich  seliger  alle  seine  gutter  von 
Er  Jeorgeo  vom  Stayn,  landvoilen  jn  die  lehn  genhomen,  vnd  jme 
etliche  vorehrung  von  edeln  gestayn  als  man  saget,  douorgopfleget, 
sunder  wu  lehngutter  zw  der  stad  komen,  saget  das  pritiiiogium 
clerlich  aus,  wie  man  sieh  furbas  mit  deu  halden  solde. 

Nota. 

In  der  schrieflft  mgr.  Frawenberj^s  findet  man,  derhalben,  so 
gemeine  stad  gewappent  vnd  geadelt  ist,  so  sal  dem  landuoite  für 
die  lehnwar  nichts  geschehen  cfc.    Aber  von  wegen  der  burger, 

25  so  nicht  geadelt,  als  Frentzcl  gewest,  ist  nichts  ausgedruckt  etc. 
hem  freitags  (»creonis  ist  der  Wayneryn   vmb  manehfeldig  vor-  <T7 
schicken  vnd  bete  jres  mannes,  der  sich  bey  der  stad  gerne  hat 
wollen  neren,  die  statt  zuhaben  von  einein  rate  widerzusaget  wor- 
den, also  das  sie  bey  jrem  manne  vor  der  stad  sein  solde,  aber  jn 

30  die  stad  solde  sie  nieht  gehen,  sie  het  den  solchs  von  einem  rat. 
Actum  die  nt  supra,  anno  Xlmo. 

Der  Wayneryn  vorweyssung. 

So  die  Way neren,  für  dem  aeistthur  genhalb  der  Neysse  wo- 
neode,  von  etalichen  burgeryo,  sunderkehen  von  der  Thomas  szen 

35  Schiettleryn  jn  der  NicUessgassxe  wonhafitigen,  lüeyder,  betthe,  wolle, 
byer,  perleyn,  kreuU  vnd  chron  etc.  genhomen,  vnd  zuuorkauffen 
ausgetragen  hat,  auch  zu  gezeeiten  selbs  geiaufll  vnd  hehalden,  ist 
sie  gefenglichen  eingesetzt,  durch  die  herrn  derhalben  gefraget,  vnd 
so  sie  das  bekant,  zu  bürgen  auszgegeben,  also  das  sie  furlhyn  dye 

10  stad  vnd  der  stad  guetcr  meyden  satt,  Actum  sexta  Anton  ri  coram 
senatu  anno  etc.  Xlmo. 
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Caspars  von  Gersdorff  vff  Barui  clagen,  so  er  wider  den 
rate,  vnd  gemeine  stad  vor  dem  landuoit  afigcstaldt. 

Donerslag  noch  trium  regum,  anno  nl  supra,  ist  Caspar  von 
Gorsdorff  vff  Barut  zusamht  seiner  frunlschafll,  den  von  Donaw, 
dem  jungen  horn  Tunckcln,  Casparn  von  Kokrilzen,  rittern  vnd  an-  5 
dem,  vor  den  heren  komen,  vnd  seine  clagen  durch  I.eutern  von 
Schreibersdbrff,  wie  folget,  wider  die  von  Görlitz  anstellen  lasszen. 

Die  erste  clage. 

Das  jme  die  von  Görlitz  jn  sein  gericht  zum  Stanebisch  govvel- 
diglich  einfallen  weren,  einen  seiner  armenleute  doraus  genomen,  10 
gegen  Görlitz  gcfnrt,  vnd  mit  yme  noch  jrem  willen  aldo  gebaret, 
vnd  ane  das  demselbigen  sein  hausz  ahgchranl ,  dodurch  er  vorur- 
sacht,  die  von  Görlitz  vor  ko.  mt.,  auch  vor  seinen  gnaden  zubo- 
67^  clagen,  bietende,  s.  gnade  woldo  die  von  Görlitz  weisen,  den  scha- 
den seinem  vndirthan  zugefuget,  welchen  er  noch  aussag  seiner  15 
leute  zum  Stanebisch,  uff  X\\  gtilden  achten  mocht,  zuerslatten, 
vnd  jme  für  den  freuel  des  einfallens  fug,  wandel  vnd  Abtrag,  dor- 
vor  er  200  gülden  hungl.  geheischen,  zupflegen,  laudls  ko.  ml.  spruch 
jungst  vffm  Cuttemberg  ausgangen  etc. 

Die  andere  clag.  20 

Das  der  von  Görlitz  diener  hellen  jr  tzwene  zu  Beichenbach 
jn  seinen  gerichten  gefenglichen  einbrocht,  vud  gelobet,  diesclbigen, 
noch  gewonneit  der  gericht  doselbst  rechtlichen  zwfordern,  tlas  den 
•  byszher  jns*  ander  jhar  angestanden,  vnd  das  jme  die  von  Görlitz 
doselbst  jn  die  gerichte  hielden,  die  jm  den  durch  den  ko.  recht-  25 
spruch  gcmeJl,  ober  vnd  nyeder  doselbst  zuhaben  zuerkant  weren 
worden,  etc.  bietende,  die  von  Görlitz  abirmolsz  weisen,  dyc  tzwene 
gefangene ,  jrer  diener  zwsage  noch ,  zw  fordern ,  vnd  jnen ,  bey 
seinen  gerichten  zu  Reichenbach  geruolichen  bleiben  lasszen.  etc. 

Die  drielte  clage.  30 
Das  dir  von  (iorlitz  seinen  heublman  vff  Barulh.  vnd  elzliehe 
gebawem  hetten  lossen  heischen  vnd  erhlen,  dorvmb  das  er  einen 
seiner  vndirsessen  zu  Pclerszhain  \inb  seinen  vngehorsatn  hei  vfl- 
nemen  lassen  etc.  vnd  gebeten  denen  von  Görlitz  zw  vndirsagenn 

diesclbigen,  der  oeht,  hysz  zw  aus/trag  der  sache  zw  entledigen.  35 

ii         .  ,   v  i,   u.tu  r.    .  p  -J  «f*  :i ,  mt»   i»*v->  in*  N'td  »•4j^ii"*1  ».i 

. . .  »i*      **   Pj^uyifrrtff .  irj^gfii  i  (i.   u»»iü>  «§&  -m*  « 

Czw  der  Vierden  clage  hat  er  aufliegen  lassen  eine  schnellt, 
18  jme  von  dem  rate  zugeschickt,  doniit  ymc  zu  nohent  körnende,  als 
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wer  er  der,  welcher  die  strossenbcschediger  hausete  vnd  forderte 
etc.,  vnd  wie  »ein  vater  gegen  den  von  steten  dermoszen  solde 
gehandelt  haben  etc.,  wie  den  die  schriebt  in  libro  nuissiuarum  aus« 
weiset,  vnd  derbalben  auch  abtrag  gefordert  etc. 

5  Antwort  der  geschickten. 

Sie  weren  ane  zueuuel,  s.  g.  wer»  ofllmals  durch  schlieft!, 
auch  muiuitlichen  vndirricht,  wie  sich  die  vbung,  akherkomen  vnd 
gebrauch  der  konig.  gerichi  zu  Görlitz,  hielden,  vnd  wie  weh  sich 
die  erstreckten,  auch  der  slad  begnadung,  erstlichen  von  marggrauen 

10  llerraano  vahst  von  dreyhundert  jaren  her,  gncdigiichen  vorlyhen, 
welche  begnadung  vnd  prhiilcgia,  die  von  Görlitz  mit  sich  an  die 
chron  zu  Bennien  bracht,  vnd  von  einem  kommen  zu  dem  andern 
bysz  zu  itzt  vnserm  allirgnetligsten  hern  vnd  konig  gnediglich  oon« 
lirmirt  vnd  bestelltet,  auch  durch  königliche  reehtspruche,  besunder 

15  durch  diszes  vnsers  allergnedigslen  herrn  vnd  konigs  senlenlz,  vor 
XIV.  joren  vngeferlichen  ausgangen,  bekrefltiget,  also  das  mort,  raub, 
braut,  dewbe,  lentbde,  vorreterey  vnd  andere  grossere  Sachen,  wu 
sich  dye  im  gantien  Goriitechen  weichbilde,  jn  steten,  tnerckten, 
dorflern,  begeben,  nyndert  anderswo,  den  zw  Görlitz  vor  den  vier 

i0  bencken,  dem  ko.  vnd  erbrichler,  vnd  der  stad  Schoppen  doselbst, 
sollen  gefordert,  gerichi  vnd  gerechtfertiget  werden  etc.  So  dan 
diser  Caspars  von  Gersdorff  vff  Barut,  arm  man,  uff  der  strossse 
gestandenn,  gewaltsamen  raub  aldo  geubet,  welcher,  wie  gebort, 
zw  Görlitz  solde  gerichi  werden,  vorhoffetten  sye,  das  jre  herrn  vnd 

25  frunde,  jn  dem,  das  sie  neben  denn  konig.  gerichten  zum  Stanebisch  ß8'> 
eingefallen,  dieweile  jsz  jm  Gorlitscben  weichbikle  gelegen,  vnd  der 
gebauer  ein  strossenbeschediger  gewest,  nachts  vnbillichs  doran  ge-  * 
ihan  vnd  furgenhomen.   Sie  weren  auch  Casparn  von  Gersdorf  an 
den  gerichten  doselbst,  besunder  was  die  sechs  stucke  oben  ge* 

30  meli,  anlanget,  nichts  gestendig,  vnd  derbalben  keinen  abtrag  iu- 
thun  schuldig. 

Vnd  ab  Caspar  von  Gersdorf  saget,  er  bette  eine  freie  her- 
schafft etc.,  das  liesen  vnser  herrn  vnd  frunde  wol  geschehen,  so 
ferne  jsz  Barut  belanget,  aber  vff  den  guUern  so  im  Gortitschen 

35  weichbilde  gelegen,  weren  sie  jme  nichts  gestendig,  das  jnen  den 
nicht  befrembden,  vnd  aus  dem  vormercken  solde,  das  die  forste  n- 
uloater  Mariental  vnd  Marienstern,  auch  andere  freie  herrn.  der  von 
Donaw  auff  Greuestein,  der  von  Biberstein  zum  Forst  etc.,  auch 
gueter  im  Gorhtschen  weicbbilde  liegen  netten,  vnd  dennoch  die  obri- 

40  kett  der  gericht,  aus  fursUichen,  keiserlichen,  königlichen  priuilegien  vnd 
rechtspmeben,  den  konig.  gerichten  zw  Görlitz  zustendig  folgen  liesssen. 
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Das  aber  die  von  Gorita  sohlen  mit  dem  angenommen  noch 
jrem  wüten  gebart  haben,  do  saget  sie,  dleweile  er  seiner  vnrech- 
ten  tat  vberwnnden,  wer  mit  jme  des  rechten,  noch  gewonheit  der 
lande,  nicht  noch  willen  gebart  wurden,  wolde  sieb  derwegen,  Cas- 
par von  Gersdorf  solche  rede  anzutragen  lasszen,  messigen,  dan  jsz  5 
were  vnsern  hern  vnd  frunden  vnleidlichen. 

Was  ik»  belanget  den  schaden  etc.  segelten  vnser  herren  vnd 
tiU  frande,  das  jres  bedenckens  Gasparn  van  Gersdorf  nicht  von  noten 
gewest  were  sie  dises  Schadens  vor  ko.  mt  auch  vor  seinen  g. 
/.u  beclagcn  vnd  zuuorvngliinpffen,  so  sie  von  begunst  des  Schadens  40 
alle  weg,  vnd  noch,  erboctig  gewest,  denselbigen  noch  s.  g.  vnd  der 
jhenigen .  so  den  besichtigen  wurden,  erkenlnus  «u  entgelden,  jt 
betten  auch  \nsere  frunde,  s.  g.  der  besichtung  halben  angelanget,  etc. 
Das  er  aber  furtragen  liesz.  das  er  den  schadenn  noch  aussage 

■  —————  m m 

seiner  bawern,  welche  er  bey  jren  pflichten  gefraget,  vff  XXX  mare  15 
wirdigct,  das  wer  man  jme  nicht  gestendig.  Czum  ersten,  das  den 
hcublloulen,  die  s.  g.  uff  der  wolslat  gehallt,  vnd  s.  g.  laudts  des 
spruchs  als  einem  commissarien  vnd  richter.  vnd  nicht  den  bawern, 
den  schaden  machten,  zuslehn  Wolde.  Ozum  andern,  das  s.  g.  vnd 
nicht  Caspar  von  Gersdorf,  die  leute  bey  jren  pflichten  solde  ge-  $0 
fraget  haben  so  weren  vnsere  heren  von  jren  geschickten  beriehl, 
das  zur  zeeit  so  man  aldo  eingefallen»  der  frauen  all«?  jre  eleider 
vnd  belhe  hiraus  geworffen  weren  worden,  vnd  das  gründe  vnd 
boden  nicht  \  gülden  wirdig  wer«'  etc. 

I         ffi  J.     •       ■!>•■<     •••  •         :  .1     •         1    •     v!*3  »• 

Czu  der  andern  clagen.  25 

Ist  aiso  geantwort,  demnach  er  tzwene,  die  von  Görlitz  ausge- 
•  gangen,  nohenl  der  slad  uff  kon.  slrossze  gewaltsamen  raub  am 
einem  geubet  etc.,  so  hell  ein  rat  zu  Görlitz,  sobald  jme  das  zw 
wissen  worden,  jre  diener  ausgeschickt,  den  thetern  nochzueiien, 
vnd  so  sie  dieselbigen  reuber  zu  Reichenbach  begrietfen,  gefengli-  30 
theo  einbracht,  vnd  ahzugleich  jre  diener,  die  zufordern  glohet, 
das  den  ein  rate  nicht  wüste,  so  betten  sie  dennoch  ditzt  ane  be- 
uelh   vnd  geheyssze  gethan.  vnd  so  dem  also,  \orhoffct  ein  rate, 
solde  jme  zu  schaden  nicht  gereichen. 
69h         Vnd,  das  dieselbigen  tzwene  rauber  bysz  jus  ander  jhar  ge-  35 
sessen,  w  er  die  schult  nicht  der  konig.  geriebt  gewest,  sonder  Cas- 
pars von  Gersdorf,  der  sie  den  kon.  geheilten  gewaWgbch  farge 
halden,  muste  derwegen  ein  rate  zu  Görlitz  vff  zcimliche  Weysie  vnd 
wege  trachten,  domil  er  sich  neben  den  ko.  gerichten  schützen  mochte 

Üieweile  den  die  tzwene,  so  zw  Beichenbach  einbrockt,  uff  der  10 
strassze  geraubet  vnd  raub,  wie  gebort,  aus  kraflt  fürstlicher,  key- 


Digitized  by  Google 


81 


serlicher,  königlicher  priuüegien  vnd  rechtspruche  vnd  raandatcn, 
wu  sich  der  jm  gantzen  weichbilde  Legiebet,  uyndert  anderszwo 
den  zu  Görlitz  vor  dem  konig.  i  Uhler  vnd  der  stad  schoppeu  do- 
' selbst,  sal  gericht  werden,  wen»  ein  rate  von  wegen  der  ko.  ge- 
5  rieht,  der  zuuorsicht,  das  sie  nicht  vnbillich  gegen  Görlitz  geanlwort 
wurden,  vnd  lioelen  s.  g.,  Caspar  von  Gcrsdorfl*  dohin  zuw  eisszen  etc. 

Das  er  aber  saget,  das  jme  gerichte  ober  vnd  nieder,  durch 
den  konig.  rechtspruch,  so  nehsl  ergangen,  zuerkanl  werden  wor- 
den, etc.,  das  wer  man  jin  nicht  geslendig,  vnd  wiewol  den  ge- 
ll) schickten  uff  diszen  spruch  zugrunden  vorbolen,  so  haben  sie  doch 
vff  jre  person  diszes  geredet,  das  sich  sein  anbrengen  von  wegen 
der  gericht,  jm  spruch  nyiumerinehr  wurde  befinden,  dan  so  viel 
sye  sich  mochten  erjnnern,  stund  also  jm  Spruche,  das  die  von 
Görlitz  Casparn  von  Gersdorf  bey  seiner  freiheit  lasszen,  so  ferne 

ISjsz  den  konig.  gerichten  nicht  entkegen.    Was  aber  die  von  Görlitz 
Caspar  von  Gersdorf  an  seiner  freiheil  gestendig,  wer  itzt  gehurt. 
So  wer  auch  disztz  sein  antragen,  den  konig.  gerichten,  gemeiner  70 
stad  begnadung  vnd  konig.  rechtspruchen ,  besunder  dem  so  vor 
XIV.  jaren  ausgangen,  gantz  entkegen,  vnd  derhalbenn  den  von  Gor- 

20  litz,  von  wegen  jrer  priuüegien,  vnleidlichen.  Wie  aber  die  gericht 
besunder  die  sechsstucke,  mort,  raub,  branl  etc.,  belangende,  alleu 
denjbenigen,  so  guetter  jm  Gorlitschen  weichbilde  haben,  aberkant 
sein ,  Hndestu  clerlich  auss  demselbigen ,  auch  aus  dem  neusten 
spruch  vnd  etzlichen  mandalen,  vff  den  vorigen  spruch,  gegeben. 

-5  Is  mochten  sich  auch  die  vnsern  erjnnern,  das  Cristofl"  von  Gers- 
üorf  sein  vater,  zur  zeeit  des  vorigen  Spruchs  sein  briue  vnd  priui- 
legien,  zuenlhaldung  der  gericht  zu  Heichenbach  vnd  uff  andern 
seinen  guttern  im  Gorlitschen  wcichbildc  gelegen,  neben  der  land- 
schafft, vor  die  ko.  mt.  nidergelegt  hell,  die  jme  den  laudts  des 

30  spruchs  vnd  mandats  also  vnkrefflig  erkant,  dieselbigen  niderzulegen 
vnd  nymermehr  wider  uffzurichlcn  etc. 

Vnd  so  Caspar  von  Gersdorf  doruff  einbracht,  jsz  wurde  nye- 
mandes  das  nochbrengen  mögen  etc.,  ist  jin  geanlwort,  das  die 
geschickten,  so  itzt  vor  s.  g.  ersehynnen,  zur  selbigen  zeeit  zu  Prag 

35  beym  Handel  nicht  gew  est  weren ,  dennoch  weren  sie  von  jren 
frunden ,  vnd  forderlichen  von  den  jhenigen ,  so  zeu  jhener  zeeit 
gegen  Prag  zum  handel  abegefertiget,  vndirricht  worden,  das  sein 
vater  CristofT  seine  briue  vnd  priuilegien  mit  einem  strobande  zu- 
samen  gebunden  nydergeiegt  helt  etc. 

40  So  dan  diszc  artickel  von  Caspar  v.  Gerssdorf  furgelragen  zu 
zunickung  vnd  schwechung  der  ko.  gericht,  gemeiner  stad  freiheit 
vnd  priuilegien  gereichen  wolden,  jst  der  herre  s.  g.  gebeten  worden,  70'' 
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die  weile  die  gcricht  ko.  ml.  zustendtg,  s.  g.  wolde  dieselbtgen  an 
stiifl  ko.  mt.  gnediglichen  hanthabpn  vnd  schützen,  den  isz  weren 
die  von  Görlitz,  von  wegen  diser  gcricht,  an  seinen  clagen  Caspar 
v.  Gersdorf  nichts  gestendig  etc. 

Czw  der  drictten  vnd  Vierden  clagen  zu  antwortenn  haben  sich 
die  geschickten  entschuldiget,  das  jnen  derhalben  nicht  vorbeschei- 
«lt»ii?  als  sie  den  mit  der  citation  beweysszen  wolden,  lenetur  enim 
actor  reo  suurum  actionum  oflerre  libellum,  vel  nouas  res  eilationi 
inserere  etc.    Dobey  isz  auch  blieben  ist. 

Vnd  so  s.  g.  clage  vnd  antwort,  einsage  vnd  kegenrede,  also 
jnn  besunder  vorhort,  hat  s.  g.  beyden  lejlen  disze  nieynung  fur- 
halden  vnd  sagen  Iasszen:  dieweile  sich  die  vou  Görlitz  vIT  vbung  vnd 
altlierkomen  der  gericht,  gemeiner  stad  priuilegia,  beguadung,  vn<l 
rechtspruche  doruber  ausgegangen  beruften,  ausz  welcher  besagung,  ^» 
traft  vnd  ausweisung,  sye  zum  Stanebisch  eingefallen,  die  die  ge- 
richle  zu  Reichenbach  vnd  ufl"  allen  guttern,  Casparn  von  Gersdorf 
jm  Gorlitschen  weichbildo  gelegen,  zuhaben  vormeinten,  wolde  s. 
g.  vnd  s.  g.  beysilzern  nicht  fugen,  etwas  dorjnnen  vnd  widder 
dieselbigen  zuhandeln,  vnd  weiset  Caspar  von  Gersdorf  mit  seinen  ^ 
clagen  an  die  konig,  mt.,  welcher  solche  der  von  Görlitz  priuilegien 
zudeuten,  zeimen  vnd  geburen  wolde  etc.,  alleine  das  s.  g.  diszen 
anhang  gethan,  das  sich  Caspar  von  Gersdorf  vff  keync  andere 
meynung  wolt  weissen  Iasszen,  vnd  nicht  weniger  den  XXV.  marc 
vor  den  schaden  seines  armen  mannes  haben  wollet,  ader  die  von  ^j. 
Görlitz  sohlen  sich  mit  den  frauen  vnd  kyndern,  wie  sie  mochten, 
vortragen,  dasz  liesz  er  den  wol  geschehen.  Diszes  haben  dio  ge- 
schickten an  jre  frunde  zutragen  angenhomen.  < 

71        So  aber  Hans  Frentzel  vnd  Bernbart  Bernt  sich  bey  den  «Mi- 
sten herrn  hochlichen  bevleissiget,  vnd  sie  beyde  oftmals  vor  den 
rate  vmb  vorkiesung,  «las  sie  bey  der  stad  bleiben  mochten,  ge-  30 
schickt  haben,  ist  jnen  ouch  die  sache  etzlich  mal  aufgeschlagen 
vnd  vmb  Bartholomei  allenthalben  vorkorenn.    Actum  anno  XI«o. 

Swartz  Hansze 
Cristoff  Jhener. 

So  sich  die  tzwenc  vff  dem  rathausze  für  der  gesellen  stube,  35 
mit  Worten  begrieffen,  also  das  Swartz  Hans  ein  scheit  aufgehoben, 
vnd  der  ander  seinen  stosser  gefcusselt  hat,  sein  sie  angenhomen 

» 

Xi.  gesellen  stube,  rathsdienerstube.  36.  scheit,  stück  holz.  37.  stosser.  rfo/r*. 
37.  gefeussclt,  ergriffe*. 
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vnd  gefeilglichen,  Chrisiofl*  Jhener  jn  Fraueulhorm  der  andere  in 
Reichenbacher,  gesalzt  wurden,  vnd  dinstags  noch  conuersionis 
Pauli  iUlicher  durch  IV  bürgen  ausgeburget,  dcrgoslalt,  das  syesz 
mit  Worten  und  wercken  friedlich  halden  soldon,  vnd  zwuschen  hier 
5  vnd  oslern  vorkeuflen  und  die  slad  reumen,  den  jsz  kent  ein  rate 
solche  freuelichc  that  vnd  vnlust  nicht  erleiden.  Actum  anno  etc. 
die  ut  supra. 

Wie  denen  von  Quolsdorff,  die  woehncryn,   so  erfroren 
gewest,  bey  jnen  zubchalden,  vorgunst  ist  worden. 

40  Dinstags  noch  conuersionis  s.  Pauli,  sein  tzwene  der  cldesten 
gnantes  dorfles  hirein  für  die  eldisten  komenn,  vnd  angesaget,  das 
eine  wochneryn,  jn  jren  schmertzen  vnd  wetagen,  vielleicht  der 
vornuntrt  zurucket,  jrem  manne  vnd  andernn  die  sie  bewachet,  auch 
für  den  thuren  gelegen,  bey  nacht  ent worden,  uffm  fclde  erfroren, 
vnd  am  drietten  tag  gefunden  were,  vnd  vleissiglich  gebeten,  dem- 
noch  sie  eine  wochneryn,  zuuorgonnen,  das  sie  hirein  zu  der  he- 
sichtitng  nicht  bedorfft  gefurl  werden  etc.  Ist  das  gueter  meynung 
vnd  besunder  dorvmb,  das  die  mannen,  so  sie  vor  ko.  ml.  zu 
Breszlau  clagen  wurden,  jn  einer  beschwerung  nicht  anezyhen  moch- 
ten, das  die  von  Görlitz  auch  der  wochneryn,  als  vnreynen,  nicht 

20  vorschonten,  nochgelosszen,  vnd  richter  vnd  Schoppen  doselbst  die- 
selbigeu  zubosichtigen,  vnd  wesz  sie  geschn,  hirein  zu  uorkundigenn 
entpheln  wurden.    Actum  ut  supra. 
->  v  rf-i- 

Von  dreien  kyndern  zu  Langenau  vorbrant.  7fb 

So  als  Michel  Peseler  zw  Langenaw,  bald  hirnoch  so  Hans 
i->  Frcnlzcl  ilzt  genant  gut  vnd  dorffe  eingenliomen  vngeferlichen  jn 
dem  aduent,  vfT  einen  lag  zum  hier  jn  krelschmer  mit  seinem  weibe 
gegangenn,  ist  fewer  bey  jme  jnn  seinen  hausze,  vielleicht  aus  der 
k>nder  vorwarlosung,  auskörnen,  vnd  jme  dre\  kynder  vorbrant  etc., 
ist  er  derhalben  vmb  einen  cingang  der  kirchen,  des  ehr  denn  von 
iQ  wegen  diszer  that  beraubet,  (nam  homicida  communione  priuatur. 
XXIV.  9.  III.  Itaque  etc.,'  zu  dem  bisehoff  zuschicken  geursacht,  vnd 
uff  des  rals  vorschrie fft  disze  antwort  erlanget. 

Michel  Peseler  vnd  seinem  weibe  haben  wir  der  kynder  hal- 
ben einen  eiogang  der  kirchen  bysz  v(T  jnvocauit  geben  lassen, 
!•>  mitteler  zeeil,  die  w  eile  derselbe  fal  die  selc  hclricfll,  mögen  sie 
genügsame  vndirrichtung  ihuen,  wollen  wir  uns  dorufT  erezeigen, 
domit  sie  ersprieszlikeit  ewem  vorschricffl  entpfyndeu  mögen.  Da- 
lum ut  supra.   Actum  die  etc.  anno  ul  supra. 

4t* 

Digitized  by  Google 


84 


Wie  ein  jung  geselle  zw  Rademcritz  gefenglichen  ange- 
nhoinen,  hirein  bracht  ist  worden,  vnd  sich  für  einen 
ininerbruder  vnd  ewangeliern  angesaget  etc. 

Isz  ist  geschehen,  das  einer  jnn  gestalt  eines  heltlers  zu  Rade- 
meritz, jnn  kretschmer  komen  ist,  vnd  so  er  wol  hinan  getrunken,  5 
nu'l  einem  sich  mit  Worten  begrieffen,  so  lang  auch,  das  jn  dcrsel- 
hige  mit  der  hant  jnsz  mau!  geschlagen,  vnd  folgende,  so  er  von 
Ludwigen  zum  Nikcrisch  dorvmb  gestrofll,  mit  viel  vnnutzen  Worten 
72  vfl'  die  von  Görlitz  geredl,  sie  wolden  alle  leute  tod  haben,  sie 
wurden  eins  gesengt  werden  das  sie  nicht  wissen  wurden,  wu  sye  10 
doheime  weren.    Vnd  so  er  wusle ,  wu  Ludwig  doheime  were, 
wolde  jnen  selbs  absengen  etc.,  vff  welche  wort  gedochter  Ludwig 
jme  gefengnus  zu  demselbigen  zuleyhen  von  dein  richter  gebeten 
hat,  vnd  so  er  eingesalzt,  ist  er  hirein  komen  vnd  disze  geschieht 
angesaget.    So  aber  Ludwig  wider  gen  Rademeritz  komen,  ist  er  15 
vff  beuelh  des  von  Donaw  uff  Greuestein  vor  100  sehoc  vorburget 
worden,  vnd  so  man  sich  mit  Nickeln  \on  Donaw  nicht  gerne  hat 
wollen  einlegen,  ist  her  Michel  Swarlz  die  zeeit  burgenneister  zw 
jme  geschickt  worden,  vnd  so  er  den  herren  der  saehe  vndirricht, 
ist  der  gefangene  hirein,  als  derjhenige  den  man  des  bornen  vnd  20 
anlegen  vordechtig  hielde,  bracht  worden. 

Vnd  so  tzwone  herrn  zw  jme  jn  das  gefengnus  geschickt  sein 
worden,  vmb  sein  wesen,  handelt  vnd  rede,  die  er  zw  Rademeritz 
geredl  zwfragen,  hat  er  gesaget,  es  wurde  nhw  mit  jme  nicht 
bessern  dan  hew  vnd  wasser,  vnd  furder  ausgesaget,  er  hiesz  Gas-  25 
par  Gleinhans,  wer  zw  Breszlau  ausz  dem  barfueser  dosier  ent- 
ronnen, wer  ein  cwangelier  etc.  Doruff  zu  dem  bischoff  geschickt 
ist  worden,  der  den  vff  die  meynung  seinen  g.  zu  schreiben  wie 
du  in  libro  missiuarum  findest,  disze  antvsorl  gegeben. 

Joannes,  von  gots  gnaden  bischoff  zw  Meissen.  30 

Vnsern  grus  zuuor,  crsaincn,  weisen,  lieben  besundern.  Wir 
72lj  haben  ewer  schreiben,  dorjnnen  jr  vns  zuerkennen  gebt,  wie  einer 
der  sich  Gaspar  Kleinhans  nhennet,  vnd  sich  barfuser  ordens  vnd 
diaconus  zw  sein  berhumet,  jnn  leyhischen  cleidern,  bertigk,  vnd 
ane  lonsur  jnn  den  königlichen  gerichten  gefenglirhen  angenhomen  35 
sey,  vnd  vnsern  radl,  wie  jr  euch  gegen  gedochtem  Caspar  billich 
haldcl,  bietet,  jnhalts  vornhomen.  Doruff  geben  w  ir  eueh  zuerken- 
nen, wu  er  jnn  leihischen  cleidern.  berlig  vnd  ane  lonsur  begrieffen, 

^  -. 

i 

16.  Greuc.slrin ,  Grafenslein  bei  Zittau.    iO.  brtrncu,  fcueisbrmst  veranlassen. 
34.  leyhisolien,  weltlichen,  Laien. 
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vnd  sein  orden  vnd  clericat  nicht  öffentlich  hewust,  jm  auch  nicht 
gestanden  wurde,  so  mochten  jne  die  konig.  geriohte,  nach  jnhalt 
gemeiner  rechte,  bysz  er  sein  clericat  ader  orden,  beweist,  halden, 
vnd  wu  solchs,  wie  sichs  gehurt,  beybracht,  vnd  beweist,-  werden 

5  sich  dieselben  gerichte,  vnd  jr,  gen  seinen  obirsten  der  gebaer 
dornach  wol  wissen  zw  halden,  dan  wuemii  wir  euch  furderung 
vnd  gefallen  thun  können,  sein  wir  ireneiget.  Geben  zum  Stolpen, 
sontags  nach  circumeisionis  domin i  etc.  xvC  vndeeimo. 

Den  erszamen  vnd»  weiszen,  burgermeister  vnd  ralhmannen 

10  der  stad  Görlitz,  vnsern  liebenn  besunderen. 

Vnd  so  er  sich  berümet,  wero  zu  Breszlaw  bey  elzlichen  pre- 
laten  vnd  veleren ,  die  er  den  namhalVti^  gemacht  vnd  in  libm 
missiuarum  vorzeeichent,  in  orden  getzogen,  hat  man  an  die  veter 
des  closters  zw  8t.  JocofF  zw  Breszlaw  geschrieben  vnd  jnen  alle 

IS  seine  gestalt  vnd  aussage  bemeldet  wie  den  in  libro  missiuarum 
befunden  wirt.  Doruff  sie  donerstag  noch  conversionis  Pauli,  ant- 
wort  hieher  geschickt,  das  der  veter  die  er  namhafRig  gemacht, 
keyner  am  leben  worc,  bielende,  sie  furder  mit  diszen  sachen  nicht 
zu  bekomern. 

iO  Ist  sonabent  am  abent  palmarum,  so  er  einen  vrfrid  gethan, 

seines  gefengnus  entlediget  vnd  vorweist  wurden.  Anno 
ut  supra. 

Wie  sich  die  von  steten  jn  der  sachc  die  königliche  73 
Steuer  belangende,  gehaldeu  vnd  gehandelt  haben. 

25  Demnach  von  ko.  int.  vnd  zw  der  chronung  konig  Ludwigs 
ein  gelt  an  stad  einer  erbslewer,  neben  andern  landen  vnd  steten 
gefordert,  als  den  oben  am  ersten  vnd  folgende  an  viel  orten  vor- 
zeeichent, vnd  wiewol  sich  die  von  steten  angeforderter  summa 
sehr  beschwert  befunden,  vnd  furgewant,  dieweile  sieh  die  man- 

30  schafft,  wider  aide  ordenung  der  lande,  von  jnen  hirjunen  gesundert 
hett,  wer  jsz  nicht  jn  jrem  vormogen,  vnd  so  sie  das  geben  musten, 
ceschochs  mit  mercklicher  vorleufTung  der  stete;  sie  mochten  sich 
auch  nicht  erjnnern,  noch  jn  jren  annähen  befinden,  das  jhe  zuuor 
eine  solche  treffliche  Steuer  vif  sie  gcleget  wer  worden.    So  ist 

3.)  jsz  dennoch  endlich  dobey  blieben,  das  sie  5000  schoc  beninisch 
zugeben  zugesaget  haben. 

Das  sich  den  doraus  vorursacht,  so  die  königliche  mt.  die  her- 
ren  der  chron,  Wilhelm  v.  Bernstein,  Zdcnncko  Lewen  vnd  Albrech- 
teu  von  Collobrat  cantxlern,  zw  den  von  steten  der  stewer  halben 

14     «  /tftaiifTiimr     im//»W/f «i/*Jmj h/t  ttitwHvitrleihnn 
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zu  Prag»  hiraus  vff  den  sal  geschickt,  hat  der  von  Bernstein  gesaget, 
wesz  sie  sich  zceycn  wolden,  die  manschafft  hott  itzt  iOOO  schoc 
behmisch  zugeben  zugesaget,  Salden  sich  bedencken,  sie  wüsten 
das  sie  mit  der  inanschafft  vor  die  ko.  mt.  zwrecht  komm  weren, 
vnd  sich  dermoszen  gegen  ko.  mt.  erzeeigen,  domit  jneu  jr  furnhem,  5 
zw  nachteil  nicht  gereichen  moebt  etc. 

Vnd  so  die  von  steten  disze  des  von  Bernsteins  rede  angehört, 
haben  sie  ko.  mt.  zugefallen,  vnd  zuenlhaldung  jrer  priuilegien,  die 
sie  itzunder  vor  die  ko.  mt.  nidergelegt,  \M  schoc  zugebenn  zü- 
gesaget.  40 
73^  ViT  solche  zw  sage,  sein  den  von  steten  viel  coininissiones  von 
ko.  mt.  zuge fertiget,  dorjnne  s.  k.  mt.  geschafft  das  solch  gelt  Ern 
Leben  zugeschickt  solde  werden,  douon  oben  am  IX.  blat.  Sein 
zu  andern  die  zwene  stadschreiber  von  Budissin  vnd  Görlitz  diser 
stewer  halbeu,  am  tag  Viti  bey  herru  Leben  gewest,  vnd  die  vr-  15 
Sachen  des  vorzeugs,  v\ie  oben  angezeeichent,  noch  vorgewant,  vnd 
s.  g.  gebeten,  die  ko.  mt.  zu  vndirrichton ,  das  solch  xJM  schoc, 
jnsz  gelt  nicht  hell  mugen  gebracht  werden,  als  s.  k.  mt.  begerl, 
vnd  oben  am  VI.  geschrieben,  vnd  s.  k.  mt.  zubieten,  dasjhenige 
das  die  von  steten  von  den  jren  eingenhomen,  isz  were  am  gokle,  20 
den  guldeu  zw  VI  Schillinge,  auch  böhmischer,  polnischer  vnd  gor- 
litscher  monlzo  gnedigliehen  anzunhenicn,  das  den  denen  von  steten 
durch  horn  Loben  zugosagot  ist  worden. 

Ist  nochmals  ein  Kommission  von  ko.  int.  geschickt  wurden, 
das  die  von  steten  das  gelt  der  stewer  hortzogen  Friderichen  zw  25 
Lignilz  vbirantwortenn  sohlen,  Doruir  den  die  tzwohn  stadschrei- 
ber gemelt,  gen  Lignitz  gefertigot,  vnd  so  s.  furstl.  gnade,  die  von 
steten  mit  konig.  quietantz  nicht  hat  Vorsorgen  mögen,  hat  die  vbir- 
reichutig  keynen  furgang  gehabt. 

Ist  sein  folgende  commission  einkomen,  das  man  das  gelt  gegen  30 
Breszlaw  schicken,  vnd  bey  cynem  rate  doselbst  einlegen  solde, 
auch  gegen  Troppaw  etc.  Vnd  zum  letzten,  so  die  obgemeldlen  stad- 
schreiber jnn  Hungern  gewest,  vnd  die  ko.  mt.  vor  wegen  der 
stewer  vnddirricht,  als  oben  am  XLL  blat,  ist  herrn  Lcweu  beuelh 
geschehen,  dieselbige  von  den  von  steten  zuentphan.  33 
74        DorufT  her  Lebe  denen  von  steten  geschrieen  begereude,  s.  g. 
an  stad  ko.  ml.  die  stewor  gegen  Präge  zu  schicken  etc.,  haben 
die  von  steten  geanlwort.  jsz  were  jneu  von  wegen  der  merglit  hen 
l<  i  likoit  der  slrosszcn  zuthun  vnmoglichon,  jsz  were  auch  jrem  alt- 
herkomen  enlkegen,  so  die  stewer  vnd  auschlegc  die  sie  ko.  mt.  40 
zugeben  pflrgetleu,  zuuorn  allewege  jm  ambl  von  jnen  angenhonien 
wurden.    Derhalben  so  s.  g.  yeinaiwlc*  mit  genügsamer  quietantien 
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vnd  vndirrichtung  schicken  wurde,  wolden  sie  sich  alles  gehorsam» 
vorhalden  etc. 

Hat  s.  g.  wider  geantwort:  sie  wohle  etzliche  seiner  diener 
gen  der  Zittau  abfertigen,  das  gell  doselbst  von  den  von  steten 
5  anzanhemen,  vnd  das  sie  dasselbigc  neben  s.  g.  geschickten  bysz 
jnn  erst  nachlloger  geleiten  solden  etc,  vnd  so  die  von  steten  s.  g. 
disze  meynwig  zugeschritten,  das  sie  sich  s.  g.  schreiben  und  be- 
uelh  halden  wolden,  alleine  s.  g.  solde  jnen  einen  gewissen  tag  an- 
setzen, das  gell  gen  der  Sitlau  zubrengen,  vnd  den  jhenigen,  so  s. 

10  g.  schicken  wurde,  das  gelt  doselbst  getzait  anzunhemen  entpfhelen  etc. 
So  aber  der  hole  mit  dtszem  brieff  vnderwegen  wol  geschlagen 
beraubet  ist  worden,  sein  vnderdesz  hern  Leben  geschickte  vahst 
mit  XXX  pferden  zur  Sitlau  einkomen,  vnd  so  balde  diszs  den  an- 
dern von  steten  durch  die  von  der  Siltau  zuwissen  worden,  ist  ein 

15  elzliche  stad  uff  dinstag  noch  omnium  sanetorum  mit  jrem  getde 
bey  nacht  vnd  tag  getzogen,  zur  Sittaii  einkomenn,  vnd  so  man  sich 
vndirredt  bat,  wes  nhu  furzunhemen  wer,  ist  beschlosszen  die 
geschickten  zubesuchen  vnd  worwmb  vnd  welcher  gestalt  sie  von 
hem  Lehen  geschickt,  zu  erlernenn. 

£9       Vnd  so  diser  heschlussz  an  die  geschickten  her  Lebens  durch  74'* 
inagistrum  Ruperti  von  Budissin  getragen ,  haben  sie  sich  hören 
lasszen,  das  sie  von  hem  Leben  vnd  andern  regenten  der  chron, 
dye  Steuer  so  ko.  mt.  zugesaget,  von  den  von  steten  zuentpfan, 
geschickt  weren,  vnd  das  sie  etzliche  aus  jrem  mittel  mit  gen  Prag, 

25  das  gelt  doselbst  vbirznzcelen,  schicken  solden  etc. 

So  aber  disz  antragen  der  geschickten ,  den  von  steten  be- 
schwerlichen gewest,  aus  viel  vrsachen  jnnen  furgehalden,  vnd  hir- 
nochmols  hern  Leben  zugeschrieben,  als  du  in  libro  missiuarum 
findest,  vnd  besunder  das  billich  were,  solch  gelt  jnen  obirgezcaK 

W  mubirarrt Worten,  <lomit  sie  vnd  auch  die  von  steten  bewaret  wur- 
»len  etc.,  vnd  die  geschickten  derselbigen  keynen  haben  wollen  an- 
nhemen,  sein  sie  ane  gelt  wider  gen  Prag  getzogen,  das  den  alKs 
uff  rate  vnd  anbaldung  der  von  Budissm  geschehen,  So  sie  keynen 
andern  benelh  von  jren  frunden  mitgenhomen,  wiewol  sie  durch 

35  die  geschickten  der  stad  vnd  der  vom  tawben,  erjnnert  sein  wor- 
den, sie  solden  bedencken,  was  glimpffs  vnd  gnad  sie  bey  ko.  mt. 
vnd  forderlichen  bey  hern  Leben  folgen  wurde,  afs  den  geschehen, 
wie  du  boren  wirst. 

Und  so  herrn  Lebens  geschickte,  wider  gen  Prag  komen  sein, 

*0  haben  sie  die  von  steten  jres  furnhemens  gegen  hern  Leben  hoch- 
lichen beschwert,  sie  weren  sloki  leute,  geben  vff  nymands  vnd 
hellen  öffentlich  gesaget,  sie  theten  jm  nicht  anders  vnd  solden  sie 
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auch  vngnad  vff  sich  laden  etc.,  douon  her  Leben  beweget,  vnd 
an  die  von  steten  auflf  disze  mcynung  geschrieben 

Ich  habe  vff  beuelh  ko.  int.  vnd  evver  zw  sage  die  edlen  wol- 
75  gebornen  etc.,  vnd  meine  diener  gen  der  Zitlaw  zu  euch  geschickt, 
das  sie  solden  die  stewer  so  jr  ko.  int.  zugeben  zugesagel,  von  5 
euch  entpfau,  das  jr  den  nicht  gelhan,  vnd  mich  zw  euch  nicht 
vorsehen,  derhalben  ich  vorursacht,  ewern  vngehorsam  ko.  mt.  nicht 
zuuorhalden,  domoch  habet  euch  zurichtenn  elc. 

Die  von  Stelen  haben  doruff  s.  g.  allen  liandel,  wie  sich  der 
mit  s.  g.  geschickten,  vnd  jnen  zur  Sittau  begeben,  gründlichen  40 
zugeschriben,  wie  den  in  libro  inissiuuruin  vorzeeichent,  vnd  s.  g. 
gebelen,  sie  hirjnnen  nicht  vormercken  vnd  bey  ko.  mt.  nicht  be- 
schweren, den  sie  weren  noch  erboelig,  das  gell  wen  sie  solden, 
zuubiiTeichen,  allein  das  von  jnen  gelzall  angenhoiucn  wurde. 
Cilalion.         VIT  dinstag  am  abenl  Barbare,  so  die  von  sielen  zu  Budissin  45 
vlT  gemeinem  landlag  vorsamelt  gewest,  ist  eine  konig.  citalion  ein- 
koinen,  dorjnnen  die  ko.  mt.  die  von  sielen  vor  sich  vff  den  ach- 
ten tag  Barbare  zugeslehn  gefordert,  vnd  doselbsl  bestendige  vnd 
gegrunle  vrsache  einbrennen,  worvmb  sie  hemi  Leben  die  stewer 
nicht  haben  folgen  lasszen,  vnd  sunderlich  mgr.  Ruprecht  zu  Bu-  20 
dissin,  auch  hern  Leben  zw  seinen  schulden,  so  er  wider  die  von 
steten  anstellen  wurde,  genugsam  vnd  volslcndig  zuantworten. 

In  diser  cilalion  vnd  vorbescheidung  sein  drey  stucke  ange- 
tzogen:  das  erste,  vrsachen  furzuwenden,  worumb  man  hern  Lebeu 
die  slewer  nicht  hat  wollen  folgen  lassen,  disz  stuck  hett  sein  ant-  25 
worl  gehabt  aus  den  hendeln,  vnd  aus  der  schrien!  heru  Leben 
zugeschickt  zuuormercken,  Das  ander,  das  mgr.  Buprecht  sunderlich 
75ljl  zustehn  namhafilig  gemacht,  hat  sich  aus  dem  vorursacht,  das  er 
jm  handel  zur  Siltaw  gehalden  wider  die  geschickten  hern  Lebens 
solde  gereit  haben,  Wir  iheten  jme  nicht  anders,  sollen  wir  auch  30 
einen  vnwillen  erlangen,  das  die  geschickten  der  meynung  vor- 
standen, die  von  sielen  iheten  jme  nicht  anders,  das  jnen  das  gelt 
vff  jr  anbrengen  nicht  folgen  liesszen,  solden  sie  auch  bey  ko.  mt. 
vnd  den  regenten  einen  vnwillen  erlangen,  das  sie  den  vor  ein 
grosz  vnbillikeit  angetzogen,  als  zw  einer  geringachtung  ko.  int.  vnd  35 
der  regenten.  Aber  mgr.  Buprecht.  hat  also  geredt:  solden  die  ge- 
schickten der  von  steten  etwas  weiters  sich  zuthun  begeben,  den 
sie  von  jren  frunden  beuelh  mitgenhomen ,  so  wurden  sie  einen 
grosszen  vnwillen  von  denselbigen  erlangen,  das  jre  gnade  jnen 
nicht  gönnen  wolden,  sunder,  demnach  keyncr  aus  den  geschickten  40 
vnser  sprach  fertig,  haben  sie  das  vff  den  weg,  wie  gehört,  vor- 
standen. 


Digitized  by  Google 


68 


VIT  drses  stuck  ist  zur  Lobaw  mondtag  noch  concepcionis  ent- 
liehen beslosszen,  das  mgr.  Ruprecht  uff  solche  citation  nicht  com- 
p;<riren  solde,  aus  disen  vrsachen,  den  isz  Wolde  ein  einfarung 
brengen,  das  mit  der  zeeit  auch  andere  eldisten  der  andern  stete 

5  also  ausgezceilt,  mochten  von  ko.  ml.  gefordert  werden,  domit 
nveinands  fiirder  an  solchen  stellen  sitzen  wurde.  Isz  konden  sich 
aach  die  eldisten  diser  stad  erjniiern,  das  mgr.  Johannes  Frawen- 
berg,  Georg  Emerich  vnd  andere  dermosze  gefordert,  vnd  doch 
durch  den  rath,  eldiste  vnd  geschworno  eintrechtiglich  beslossen, 

10  dieselbige  nicht  zuschicken. 

Das  driette  bem  Leben  zu  seinen  schulden  zu  antworten,  vnd 
wiewol  jn  der  citation  vnd  furhescheids  briue  keyne  schuld  vnd  76 
clage  ausgedruckt,  ist  sich  dennoch  zuuormiihten  gewest,  das  her 
Lewe  s.  g.  die  von  steten,  von  wegen  der  Scheden  vnd  expensz, 

15  dorein  s.  g.  die  von  steten  gefurl,  beschuldigen  wurde. 

Isz  ist  auch  denselbigen  tag  zur  Lobau  beslossen,  vff  die  etta- 
lion  zw  ko.  int.  abzufertigen,  yedoch  für  zu  her  Leben  zuzeihen,  ab 
man  disze  sache  bey  s.  g.  vorsunen,  vnd  die  ladung  abwerffen 
roocht.  Den  s.  g.  hat  neben  dem  ko.  furbescheids  briue  disze  mey- 

i0  ming  geschrieben :  vnd  so  euch  der  termin  in  konig.  citation  in 
kurtz  angesalzt,  moget  jr  vff  die  feyer  der  geburt  Gristi  bey  ko. 
ml.  erscheynen,  vnd  sehet,  das  jrs  nicht  vorseumet.  Ist  vff  disen 
beschlussz  ein  böte  mit  briuen  zuuor,  zu  her  Leben  geschickt  wor- 
den, durch  welche  s.  g.  gebeten  der  von  steten  zu  Prag  zuharren. 

6  Vnd  so  die  von  steten  freitags  Lutie  zur  Sittau  einkomen,  der 
meynung  das  sie  zu  her  Lewen  zeihen  wolden,  ist  der  böte  do- 
selbst  wider  einkomen  vnd  angesaget,  das  her  Lewe  itzt  vff  reyse 
were  zu  ko.  mt.  zuzeyhen.  Sein  doruff  die  von  steten  rats  wurden 
zofolgen,  vnd  uff  sonabent  folgende  alhye  einkomen. 

30  So  aber  alle  ding  abgeredt  vnd  beslossen  vff  montag  folgende 
vflzusein  vnd  zu  ko.  mt.  gein  hungerischen  Brode  zuzeihen,  ist  am 
sondtag  jn  der  nacht,  vmb  seigers  hör  IV.,  mgr.  Hupprecht  von 
Budissin  alhieher  komen,  vnd  gemeldet,  das  ein  ko.  mt.  «endebote, 
von  wegen  der  stewern  zu  Budissin  einkomen  were,  vnd  gesaget  76^ 

35  wu  die  von  steten  noch  vorhanden ,  ader  mit  booten  mochten  er- 
langet werden,  solden  sie  wiedervmb  seinem  beuelh  anzuhören  ge- 
fordert werden.  Sein  uff  disze  rede  die  geschickten  also  doheimen 
geblieben,  vnd  uff  mitwoch  folgende,  des  kon.  sendebotens  beuelh 
anzuhören,  gen  Budissin  getzoyen. 

5.  ausgezceilt,  ausser  der  reihe  (zeile),  d.  i.  wiUkÜhrlich.    H.  expensz,  aus- 
gaben. 48.  vonunen,  beilegen.  30.  abgeredt,  verabredet.  32.  9*l**r\  teiger,  uhr. 

H 

Digitized  by  Google 


90 


So  aber  die  von  steten  an  gnanter  mitwocheu  zw  Budissin 
einkomen,  haben  sie  aldoselbst  einen,  Hans  vonPolentz  genant,  be- 
funden, der  den  eine  ko.  bcsehlosszenc  credentz  vffgeleget,  vnd 
dobey  geworben,  das  er  von  ko.  nit.  abgefertiget,  die  slewer  von 
den  steten  getzalt  anzunhemen  etc.  ö 

Uff  diszes  sein  antragen,  haben  die  geschickten  einen  hinder- 
gang gebeten,  jre  frunde  ko.  ml.  schaffen  vud  beuejh  zuberichten, 
wolden  vffs  nehst  sie  mochten  derselben  jrer  frunde  anlwort  ein- 
brengen. 

Mondtag  noch  Thotne,  so  die  von  steten  zw  Budissen  wider-  40 
oinkomen,  haben  sie  jn  jrer  anlwort  disz  einbrach!,  das  sie  ko.  int. 
credenU  mit  allen  eren,  ynd  reuerentz  wie  sich  geUemet  angenhomeu 
hatten,  auch  das  gewerb  so  seiner  gestrcn:  uff  dieselbige  getban, 
jre  frunde  bericht  etc.,  vnd  also  folgende  sein  alle  die  hendel,  die 
sich  anfenglichen  jn  diser  stewer  begeben,  wie  oben  vorzceichenl,  45 
vorzcalt  wurden,  sunderlich  mit  den  geschickten  hern  Lebens  etc., 
vnd  wie  dem  allen,  so  weren  sie  noch  erboelig  das  gelt  zugeben, 
wu  sie  der  citation  halben  keynen  besorg  tragen  bedorfflen,  vnd 
das  gelt,  wie  jsz  am  golde,  an  behmischer,  polnischer  vnd  gor  Ii  Usch  ei 
77  raontze  eingesamell,  getzalt  angenhomeu  wurde  etc.  Vnd  so  der  iO 
geschickte  der  stuch  keynen  beuelh  gehabt,  hat  er  einen  boten 
gein  hungerischen  Brode  geschickt,  wie  er  sich  hirjnnen  haldun 
solde  zuerfareu,  vnd  doch  gebeten,  das  gelt,  so  zur  Sitlau  bey 
einem  rate  zu  getreuen  henden  eingeJeget  vnderdis  gen  Budissin, 
zubrengen.  25 

Vnd  wiewol  die  von  steten  schwere  zu  diser  seiner  belhe  ge- 
west,  so  haben  jnen  doch  die  von  Budissin  dohin  ge weist,  das  er 
doruff  blieben  ist.  Sie  haben  auch  den  andern  von  steten  disze 
Ursache  vorschlagen,  so  isz  zu  Budissin  obirczalt,  geschoche  jm 
ambt,  wie  den  zuuorn  gewonlich  geschehen.  Isz  were  zur  Sittau  30 
nicht  wol  vorwart,  wu  ko.  mt.  vorsterbe,  als  er  itzt  sehr  schwache, 
löge  isz  den  beninischen  heren  vahst  nahent;  item  der  sendebote 
wolt  das  also  haben  den  er  getrauet  isz  durch  des  von  Sleinilz 
land  noch  Pirn  nicht  zubrengen,  vnd  solche  andere  schlymme  Ur- 
sache etc.  Vnd  wiewol  sie  jnnen  alle  mit  bestendigen  worlen  vor-  35 
leget,  dennoch  vnd  domit  die  von  steten  weiter  nicht  beschweret, 
ist  jm  zugesaget,  das  gelt  vff  den  sontag  noch  Innoceutij  von 
der  Sittau  gen  Budissen  zubrengen,  das  den  also  geschehen,  Haben 
die  von  der  Sittau  400  man  gelyhen,  bysz  gen  Straubalde,  dornoch 
die  von  der  Lobaw  mit  50  mannen,  noch  derLobaw,  sein  die  von  40 

21.  atucb,  st«*.  39,  Straubalde,  Strawaldt,  darf. 
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Budissin  mit  200  mahnen  komen.  Isz  haben  auch  die  von  steten 
bey  XL  pferden  vnd  jrc  herrn  dobey  gehabt,  vnd  das  gelt  also 
gen  Budison  gebracht ,  so  sie  aber  jn  den  pach  bey  Nadelwitz  ko- 
luen  ist  einer  von  Budissin  mit  einer  hockenbuchssen  durch  ein 
5  pehn  geschossen  wurden. 

Vnd  so  der  böte  ane  antwort  wider  anheyra  komen,  den  jme  T7Ö 
waren  die  briue  zu  Prag  durch  her  Lebens  heubtleute  uffgebrochen 
wurdcu,  ist  ein  anderer  reitender  böte  gen  Olomulz  jnn  die  eantz- 
iey  geschickt,  so  die  ko.  int.  itzt  vfliii  tzuge  noch  Bresslau  gewert, 

10  welcher  den  ein  antwort  einbracht,  der  an  die  von  steten  gcfertigai, 
besundcrn  der  citalion  halben,  so  her  Lebe  seine  Sache  zw  ko»iuk 
gestalt  ist,  mit  diser  moynung,  vndirgangen*  wu  die  ko.  rat.  die  von 
steten  dyser  Sachen  halben  schulde  nicht  erlossen  wolde,  solde 
dassclbige  jnen  wol  zuwissen  werden .  vnd  haben  also  dem  ko. 

15  sendeboten  das  goJl  obiranlwort,  das  goit  noch  dem  gewicht,  böh- 
misch vnd  polnische  montze  ist  gesalzt  vnd  gczcelet,  die  gorlitschen 
pfennige  gewogen  worden.  In  VI.  tagen  ist  mit  demselhigcun  sondtag 
Policarpi  von  Budissin  noch  Praga  gelzogen.  Dcrmoszc  ist  man  des 
geldes  losz  wurden. 

20  llem  der  sendebote  hat  vorzccret  jn  der  herbrige  vnd  sladt- 
keller  zu  Budissin  vahst  bey  XL  tnarcken,  das  die  von  steten  vor 
jnen  enlrichl  haben. 

Dise  stad  hat  zu  solcher  stewcr  gegeben: 
item  XIII C.  hungersehe  gülden  am  golde,  den  guld.  zu  XXXVI.  gl. 
i~>  behemisrh. 

item  IM. XXIX.  sehoc  XV  gl  an  polnischen  gl  einen  zw  VI  gorlitschen 
Pfennigen. 

it«*in  VC.XL  schoc  an  gorlitschen  denaren. 
item  Kl.XLIV.  schoc  au  behmischen  denaren, 
}0  item  LX  schoc  an  behmischen  grosschen. 

Summa  11.  niM.HIC.XXXUI  schoc  XX  groschen. 

Einrichtung  zw  uschen  hern  Vlrichen  von  Biberslein  vnd  78 
dem  rate,  von  wegen  des  einfallens  so  v ff  Casparn  Coi- 
wilzen  in  seinen  gerichtet!  geschehen,  woldet  disen 
■V\  haudel  vnuorg essen  mit  der  zeeit  bedencken. 

So  hern  Vlrichen  Schoff  v  iT  Greiflensteiii,  von  ko.  mt.  zw  Polah 
wuschen  hern  Vlrichen  von  Biberstein  vnd  denen  von  Geräte,  vmb 
einen  abirag  des  einfallens  so  jn  seiner  herschafft  vff  Casparn  Cot- 

■  V 

5.  pehn,  tarn. 
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witzen  geschehen,  zu  handeln  entpfolen,  wie  oben  am  XXXV  hat 
seine  geslren:  vielfcldig  vleis  furgewant,  vnd  hcrn  Vlrichen  dohin 
beleget,  das  er  jme  UM  schoc  behemisch  zweyhe  jare  zuieyhenn 
zu  einem  abtrag  gefordert  hau  etc. 

Doruff  die  eldisten  am  freitag  noch  Leonhardi  hern  Vlrichen  5 
•  '  8choff  dise  antwort  gegeben.    Seine  gestren :  vnzweyffelich  wüste, 
das  ein  solche  gelt  hern  Vlrichen  zu  leyhen  ]n  jrem  vormogen  nicht 
stunde,  solden  sie  das  borgen  vnd  uff  zeinsze  nhemen,  so  muste 
das  geschehen  mit  wissen  eines  rats,  der  geschwornen  vnd  der 
gemeinden,  die  den  wissen  wolden,  worzu  solch  mercklich  gelt  40 
komen  solde.    Item  die  ko.  mt.  muste  vmb  einen  gunstbriue  ange- 
langet werden,  do  den  die  vrsache  obirmals  solde  ausgedruckt 
werden,  vnd  vielleicht  mit  der  zeeit  begeren.  s.  mt.  auch  alsz  viel 
ader  mehr  awsz  zwrichten,  vnd  wolde  also  gar  weit  gelangen,  do- 
mit  sie  solchs  gen  gemeiner  stad  nicht  wüsten  zuuoranlworten  vnd  15 
gebeten  s.  g.  wolde  noch  vleis  vorwenden,  uff  andere  vnd  lindere 
wege  zubrengen. 

Ist  zur  zeit  seine  gestren:  widerkomen,  vnd  gesaget,  das  er 
78*»  noch  seinem  höchsten  vleis,  nichts  mehr  mocht  erlangen,  wu  ein 
rat  hern  Vlrichenn  von  Bibcrstein  HM  schwere  schoc  nicht  leyen  20 
wolde,  so  wer  s.  g.  discr  harten  meynung,  sie  bey  ko.  mt  zu- 
bcclagen. 

Vnd  so  ein  rate  bekomert,  das  her  Virich,  so  jme  solche  summa 
gelyhen,  mit  gefere  vmbgehn  mocht,  auch  die  beschwerung,  besun- 
dern  irer  vorschreibung  halben,  so  jnen  von  ko.  mt.,  wu  sie  be-  25 
claget,  vffgeleget  mocht  werden,  aus  manchfcldikcit  der  clagenn, 
hat  er  jme  disen  weg  furgcschlagcn ,  wiewol  hern  Vlrichen  ein  solch 
geldt  zuleyhen  stunde  nicht  in  gemeiner  stad  vormogen,  yedoch 
domit  diser  irthumb  bey  mocht  gelegct  werden,  vnd  die  sache  jn 
einem  stillen  gehalden,  so  soll  s.  g.  UM  schoc  borgen,  wo  er  wust,  30 
sie  wolden  die  zeinsze  reichen  etc.    Dobcy  isz  auch  blieben  vnd 
hingelegt  ist  worden,  also  das  sie  jme,  IC  gülden  vff  Joannis  bap- 
tiste,  die  andern  IC  uff  Michael  folgende  reichen  solden,  das  den 
also  zugeschriben  vnd  zugeben  bewilliget,  vnd  doniber  eine  vor- 
schreibung von  s.  g.  ausgegangen,  die  den  bey  den  andern  briuen  35 
vnnd  priuilegien  vorwart.    Geschehen  freitags  noch  Dorothee  anno 
ut  supra  Xlmo. 

Freitags  Vdalrici,  sein  Vlrichen  Götzen  110  hunarersche  gülden 
am  golde,  bey  Lucassen  dem  diencr  zugeschickt  worden,  funder 
dem  vom  Biberstein  zuubirreichen  mit  einem  brieff,  wie  du  in  libro  40 
missiuarum  befindest. 
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Wie  hern  Henrichen  Tunckeln,  jn  IS  iderlausitz  voiton.  <1  «•  > 
korns  vnd  schrols  der  montze  eine  vndirriehtung  zugeben, 

(  i.j.aJjeschlagen   ist    w  Oldrli. 

So  als  die  ko.  ml.  Henrichen  Ttmckcln  die  zceit  jnn  Nidorlau- 
•3  sitz  voit ,  mit  einer  montze  begnadet,  hat  s.  g.  zur  zceH  aHhieher 
i  irx  rii  rite  geschrieben  begerende  des  forni  vnd  schrot«;  etc.  (»ine  79 
vnddirriehtungo  clc    Das  jme  den  ein  rale  /um  ersten  atisgeschla*- 
fien,  vnd  lüm  andern  .ins  unten  vrsaehert,  die  den  leiehtficti  zube- 
dencken,  doch  mit  guetem  glttnpff  Rar  abgeaehtahefl  bat;  ivWi  den 
10  hovdc  srhrieftl  jn  libro  inissiuarum  befunden  werden.  briuphmh 
i  ..I  v*/  ihl.  in     nndtoa  -ulNd  Mlb  )n  .mlnii/  wnx:> 

Viru  hen  Schoff  vffgelt  zugesaget  ist  worden. 

s<>  her  Virich  Schoff  den  handel  so  /.wuschenu  dein  von  Biber- 
>!<  in  vnd  dei  stad  irrig  gestanden,  douon  oben  am  liebsten  blal, 
/um  ernte  bracht,  bat  er  \'<n  einem  r,»ic  btfjgetolj  das  er  jme  I ,ni- 

15  sent  schoe  polnisch  ul  wechsseln  \nd  belunis«  h  umnlze  dormm  gehen 
wolde.  den  er  bei  in  dein  kaulT  des  slow  k\uasi  hehemiscb  gelt 
zugeben  vorheisehen,  vnd  jme  das  vffgelt  erlosszen  etc.,  das  wol- 
den  er  vmb  einen  rate  mit  seinen  dinsten  vleisxj«»  vordienen,  vnd 
so  man  das  von  jme  heueret  Wolda  er  gemeiner  stad  zu  gnet  jn 

20  no<  Ii  reysen  als  viel  vorzeren  etc. 

Vnd  wievvol  einein  rate  disze  seine  heuere  beschwerlichen  ge- 
west.  derh.ilben  das  solch  vflgelt  vbir  HC  sehoc  gemacht  hat.  jho 
\fT  einen  polnischen  gl  einen  pfennig.  Dennoch  dien  eile  er  sich 
/•niorn   oflluak  vnd  jtzunder  gen  einem  rale  vnd  gemeiner  stad 

25  frunthliclmn  erzceigel,  ist  seiner  gestren  das  vfTgell  ane  wechssei 
\ff  lacobi  künftig  zugeben  zugesaget  v\orden.  Wenig  offt,  ma<  hl 
\iel.  vnd  ein  yedermann  suchet  seinen  fromen.  Actum  in  adventu 
domini  anno  etc.  \mo. 

Das  aufl'uelt  hat  noch  der  rechnung  gemacht  GXUtl  sehoc 

30  minus  \  polnisch  gl.  Gegeben  sjibbatho  p«st  nativil.ilis  15 H. 

sub  reetoratu  Simon  Hoekener. 

Von  der  niderloge  vnd  strassze  der  von  Breszlaw.  79h 

So  der  allirdurchleuchtigister  fürst  vnd  her.  her  Wladies/Iaiis 
t\\  Hungern  Behmen  etc.  konig.  \  nscr  allii  gnedigsler  hei  r<\  iwaajBbl 

35  k»»nig  Ludwigen  vnd  Annen  dem  fratieiichen.  seiner  ml.  allirlicb>lcii 
kvndern.  am  sondtag  l'oliearpi  ader  noch  der  bokerung  sanet  Pauls, 
inno  quo  supra  zw  Breszlaw  einkomen  ist.  vnd  die  von  steten  er- 
faren  haben,  «las  sieh  die  \«»n  Breszlaw  he\  seinen  maiesteten,  den 
fursten  der  Slesien  vnd  den  re ganten  der  chron  zu  Behmen  eine 

i0  newe  niderloge  auflzurichten.   vnd  die  gewonliche  strassze  zuuor 
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wandeln,  hochlichen  beulissiget,  sein  sie  derhalben  eine  werbende 
bolschafft  dohin  zufertigen  vonirsacht  wurden,  welche  den,  so  sie 
sontag  Appolonie  alhic  ausgetzogen,  disze  nochfolgcndc  stuck  an 
seine  königliche  tut.  zutragen  bcuelh  gehabt  hat. 

Mondtag  noch  Juliane  virginis,  so  die  geschickten  vorhorung  5 
gehablt,  haben  sie  s.  ko.  int.  erstlich  entpfhngen,  das  jre  fruode  s. 
k.  int.  gluckselige  zwkunfR  jnn  Dewtzlandc  vnd  her  gen  Brcszlau 
groszliehen  erfrawet,  dornoch  gethan  die  erbietung,  czum  drictlen 
vorzcall  die  besehwerung  vnd  Scheden,  so  seiner  k.  nit.  laude  vnd 
stete  jnn  Obirlausilz,  aus  dem  furnehm  der  von  Bresglaw  erwachssen  40 
wolde,  etc.  Czum  Vierden,  ist  eine  bethe  gethan  wurden  vor  hern 
Cristoflcnn  von  Wartemberg.  des  landuoils  hern  Sigmundts  sone. 
Demnach  s.  g.  vater  vnd  her  vahst  mit  schwachheil  beladen  etc., 
das  jnen  s.  k.  int.,  wu  s.  g.  vater  vnd  her  durch  den  tod  abging, 
ftO  das  gol  lange  vorhuet.  mit  dem  ambt  der  Jauduoüe\  vorsehen  wolde,  15 
den  iz  were  ein  junger  her  gueller  vornufll  vnd  witze,  zu  welcher 
vnsere  f runde  gute  holicunung  trugen,  das  er  solchem  ambt  genug- 
sam vorslchn  wurde.  Yedoch  slelleteu  vnsere  /runde  disi  off  s. 
k.  ml.  wolgofallen,  wen  vns  s.  k.  ml.  zu  einem  ammachlman  gebe 
vnd  vorschaffbt,  den  woldon  wir  gerne  haben.  20 

Den  haben  vnsere  (runde  den  von  steten  furhalden  lassen,  das 
sie  sich  noch  ausagung  jrer  vorfarn  nicht  erjuuem  mochten,  das  sie 
jhe  über  ciueu  landvoit  gedaget,  ader  von  ko.  ml.  jneu  einen  zu- 
geben gebeten  hellen.  Derhalben  ist  dise  bethe  guter  einfeldiger 
weise  augeslall  worden,  isz  ist  auch  jnn  dem  betraehl,  diewoile  die  i-> 
rede  gieng  dass  ein  Slesisch  fürst,  jlzt  das  ambt  von  ko.  mt.  solde 
aaszgebeten  haben,  vnd  die  geschickten  solden  mit  hitziger  vleissi- 
ger  l>elhe  hern  Cristolien  vorbeten  haben,  wolde  vielleicht  mit  der 
zreil,  vnd  wu  dein  also  were  den  von  sielen  wenig  glimpfs  breii- 
gen. Czum  funfllen,  ist  ein  priuilegiiiin  den  von  CamenU  gebeten  30 
worden,  das  ein  rate  die  kure  eines  newen  burgermeisters  haben 
moeht  ete.  Czum  seehsten,  ist  die  bescbweruug  der  rcuterey  an- 
angetzogen  worden,  wie  dieselbige  mit  vns  \nd  jn  Miseren  landen 
sich  vahst  stereket  vnd  vberhanden  nhome ,  d;is  den  vnsers  be- 
denekens.  allein  doraus  folget,  das  sie  vngeferliehen  bey  dem  laut-  X> 
sessen  gehauset  vnd  gefordert  wurden.  Czum  sibenden  das  vnsere 
frunde  warliehen  berieht  entpfangen  hellen  w?e  Hans  (ireiflenhayn 
w  elcher  die  vnsern  oftmals  beschediget.  auch  die  ko.  mt.  zu  Polan, 
wie  oben  am  XXX,  seines  gefengnus  entlediget  solde  werden,  das 
80h  vnsern  frunden  vahst  bekomerlieh  ele.    Vnd  derhalhfn  die  ko.  ml.  40 

16.  vornufft,  schreibf.  für  cormtnffi. 
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gebeten,  dise  laude  vnd  stete  birjnnen  gnedigljch  Vorsorgen,  vnd 
mit  dem  margarauen  vnd  denen  von  Berlyn  vorschaffen,  domit  sie 
mit  Greiflenhayn  nocb  noldorOl  reden  vnd  recbts  an  jme  bekomen 
mochten  etc. 

5  Item  gnanter  GreilFcnhayn,  ist  uff  beuelii  ko.  mt.  zu  Hungern 
etc.  vnd  Polau,  durch  hcrtzogcn  Karls  geschickten,  amblman  zu  Tre- 
benitz,  Cleinenlius  ejn  diener  der  von  Breszlau  vnd  Jobaunem  alhye 
vudirstatschreibern  rechllicben  gefordert,  vnd  mit  dem  schwell  son- 
abent  noch  oculi  zu  Perlyn  gerichl  worden.  Anno  ut  supra. 

10      Antwort  ko.  mt.  durch  den  Sorem  diszmal  gegeben. 

Das  die  ko.  ml.  die  enlpfaung  vnd  erbietung  in  gnaden  ange- 
nhonten,  auch  gnediglieh  zuhedencken  geneiget,  vnd  Wolde  diszs 
vnser  antragen  jn  ein  bedeneken  nhemen,  mit  seinen  herrn  vnd 
reten  douon  ratsehlahen  vnd  vns  eine  antworl  gebenn  lassen.  Sun- 
l*>  der  was  belanget  GreilYcnhaiu  liel  seine  ko.  ml.  ilzl  zum  andern 
luarggrauen  Joachim  derhalbeu  geschrieben,  die  recht  zu  jme  zu- 
uorgonneu  etc.,  wu  s.  mt.  die  antwort  cinkweme,  solde  vns  zu- 
wissen  vjiuorbaldeu  bleiben. 

So  aber  die  geschiektcu  hirnyeder  zu  Niclas  Vtmann  ius  hawsze 
$  vnd  jtzl  vffn  marckl  komen  sein ,  ist  der  von  Slernberg  canlzler 
hiruach  gegangen  vnd  den  geschickten  angesagt 'l,  das  die  ko.  mt. 
jre  antragen,  was  das  £urnehm  der  von  Breszlau  belanget,  auflzcei- 
chen  vnd  s.  ko.  mt.  zu  einer  vuddirrichLung,  vberanlworten  sohlen. 
Vnd  so  die  geschickten  diszen  befel  jn  zvtehn  wege  bekomert, 
•ä  einen,  so  sie  das  nicht  leiten,  wurden  sie  des  Migehorsams  vor- 
inarckt,  vnd  wu  die  sache  zu  weiterm  handel  vnd  vorliorung  mit 
denen  von  Breszlau  komen  solde,  wolde  die  ko.  mt.  sagen,  sie  bell 
vns,  vnsere  gerechlikeit,  der  wir  vns  jm  vnserm  antragen  wider 
die  von  Breszlau  beruhmel  erzcalle  beschwer  vnd  Scheden  heisen  81 
30  \ffzceichen,  domit  sich  s.  ko.  ml.  des  billichen  erjnnem  in  och  t,  das 
wir  den  zuthun  gewegert,  wüste  derhalbeu  die  von  Breszlau,  ane 
p-undl  vnd  vrsaehe,  von  jrer  beguadung,  so  sie  von  s.  k.  ml.  er- 
langet nicht  zuweisen.    Den  andern  wegk  sohlen  sie  aber  ir  Wer- 
bung jn  schriefll  brengen  vnd  für  die  ko.  mt.  vnd  die  hern  der 
35  chron  niderlegen ,  tnocht  vielleicht  dieselbige  den  von  Breszlaw, 
welche  jm  antragen  entgegengestanden,  zuhanden  komen,  domit  sie 
das  schwert  domit  sie  sich  schützen  solden,  aus  den  henden  jrem 
Widerpart  geben,  vnd  nicht  die  schriefll  also  gearticulirt  werden, 
das  sie  auch  jnen  mehr  zu  schaden  den  zu  fromen  komen  wolde  etc. 
10  So  haben  sie  doch  jm  besten  vnd  aus  rate  jrer  guten  frunde  die 
Werbung  schriefltlichen  begrieffen,  welche  du  bey  den  andern  ben- 
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dein  zusammen  gebunden  finden  wirst,  vnd  dem  cantzler  mit  diser 
protestatio!!,  vnd  bethe,  noch  beuem  wie  folget,  vbirantwort. 

Edeler  wolgebomer  g.  h.,  demnach  vns  e.  g.  an  stad  ko.  mt. 
enlpfolen  vnser  antragen,  besunder  was  do  belanget  das  vornehm 
der  von  Breszlau  uffzuczcichen,  haben  wir  dem  also  getban  vnd  5 
ubirantwort  dasselbige  demuliglich  bietende,  e.  g.  wolde  dasselbige 
ko.  mt.,  ferner  vbiranlworten ,  vnd  denen  von  Breszlau  nicht  zu- 
handen komen  lassen,  aus  vrsachen  wie  ilzt  gehört,  den  wir  theten 
das  allein  ko.  mt.  zu  einer  vudirrichtung,  etc.,  das  vns  den  s.  g. 
dermoszen  zugeschehen  zugesaget  hat,  vnd  von  ko.  ml.  disze  anl-  40 
wort  dorauff  erlanget. 

81D  Antwort  vff  das  antragen  der  geschickten,  durch  Lasz- 
lawen  von  Sternberg  cantzlern  gegeben. 

Das  die  konig.  ml.  keyne  newikeit  mit  den  von  Breszlaw  in 
diesem  falle  angefangen,  sunder  jnen,  wie  den  s.  k.  mt.  allen  seinen  45 
vndirtbanen  zuthun  geneigel,  jre  priuilegien,  die  niderloge  belan- 
gende, von  newes  confinnirt  vnd  besletiget  het,  yedoch  einem  yedem 
seinem  rechten  ane  schaden,  isz  were  auch  geschehen,  zuuor  den 
s.  g.  jns  ampt  des  cantzlers  komen.  Die  ko.  mt.  het  auch  den  von 
Breszlaw  vnsere  beschwerung  furhalden,  vnd  mit  jnen  reden  lasszen,  20 
aber  durch  wen,  wüste  s.  g.  nicht,  welche  den  s.  k.  mt.  dise  Ant- 
wort gegeben,  das  jr  fumehm  von  w  egen  der  niderlog  vnd  slrassze 
vns  keynen  schaden  brengen  solde  etc.  Derhalben  die  ko.  mt.  vns 
zusagen  enlpfolen,  wu  wir  mit  der  zeeit  schaden  doraus  entpfinden 
vnd  clagen  wurden,  wolde  s.  k.  mt.  also  dorein  sehen,  domit  ein  25 
yeden  geschehe  vnd  w  iderfure,  das  yme  zur  billikeit  vnd  noch  sei- 
nem recht  geschehn  vnd  widerfarn  solde. 

Vnd  so  die  geschickten  dise  antwort  die  nacht  bekomert,  sein 
sie  vff  den  morgen  wider  zum  cantzler  komen  vnd  s.  g.  dise  mey- 
nung  furgehalden.  Sie  hetten  gestern  ko.  mt.  antwort  von  s.  g.  jn  30 
demut  angehört,  wolden  auch  jre  frunde  desselbigen  also  vndir- 
richten.  Aber  sie  besorgetten,  das  sie  an  der  von  Breszlaw  ant- 
wort, so  sie  ko.  mt.  vff  vnser  antragen  gegeben,  nicht  wurden  ge- 
setiget  sein,  den  wir  vormerckten,  das  die  von  Breszlau  domit 
vmbgingen,  das  sie  vns  der  gewere,  possession  vnd  vnser  priui-  35 
legien  entsetzen,  vnd  sich  also  mit  der  zeeit  dorein  setzen  wolden, 
82  domit  der  kauff  vnd  furman  von  vnserm  gleysze  vnd  geordenter 
Strasse,  vff  newe  vngewonliche  wege  ge weiset  wurde,  vnd  so  er 
derselbigen  gewonet,  wurde  er  schuerlichen  douon  widervmb  ge- 

36.  gewer*,  rechtmässiger,  gewiHirleisieter  besitz. 
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weiset,  vnd  so  wir  dodurch  schaden  entstanden,  sohlen  wir  den 

weiszlichen  machen,  vnd  wurde  der  letzte  jrthumb  erger  dem  ersten, 

etc.  vimI  derwegen  s.  g.  gebeten,  diszen  vnsern  kommer  in  bedochl 
vnuorgessen  zuhchalden.  \nd  die  ko.  int.  zu  bekwemer  /reit  vnd 
5  stellen  desselbigcn  /uerjnnern ,  den  wir  hokomerten,  das  \  nsere 
f runde  bev  diser  der  von  lireszlau  an  tu  ort.  nicht  wurden  bleiben 
vnd  ruhen  lassen,  das  den  s.  g.  den  geschickten  zugesagel  hat. 

Das  priuilcgiuin  ist  denen  von  lännentz  zugesagel  worden.  Vff 
die  bethe,  so  die  geschickten  vorn  hern  (aistoll,  u  gelhan,  ist  kevnc 
(0  .ml vvort  worden,  w iew ol  s.  g.  gerne  gesehn,  das  die  geschickten 
noch  eins  neben  der  rillcrschatt'l,  jnen  zum  andern  zuuorbieten  fur- 
getrelen  werden,  ist  aber  s.  g.  mit  luge  aheucschlagon  wurden,  be- 
sundern  das  sie  jren  vleis  gelhan  vnd  jtzvnd  einen  abschied  jres 
antragens  erl.niL.el 

15        her  reuterev   halben  ist  die  antworl  gegeben,  d.is  die  konig. 
uit.  die  ianduoil  in  Obir  vnd  Niederlau&itE  hern  Senium  Ii  von  VA  n 
lemberg  vnd  Henri«  hen  Tuuckeln  il/.l  zw   sich  gelorderl   Int  mit 
inen  ilouon  zuh.mdelu,  wie  in, in  selcher  reuterci  für  koineu  moeht, 
vud  was  do  beschlossen.  wurde  \ie  vnuoilndden  bleiben. 

ii*ii*»hl.         tri    1  ts    .  ■  «|  ofT      •*  >i>  ..'i      ii .  kvil   •    I  <mii  htl        J i*l  ■ 
Ol       Von  des  ministers  sechssischer  prouintzien  IlumIcI 

oben  am  LXII. 

So  vnser  hern  vnd  frunde  erfarn,  das  der  minister  von  seinem  82b 
furnehin.  als  er  beschuldigt,  oben  am  LXII.,  nicht  a bestünde  vnd 
jlzunder  vU'm  tzuge  were  noch  Breszlau  zu  zu  heil,  dasselbige  durch 

25  die  herin  der  chron  vud  Slesieu,  bey  ko.  ml.  zuuoi brennen .  vml 
jren  geschickten  dasselbige  jn  schnellten  gemeldet,  bietende  disem 
zuuorkemen.  sein  »Ii»-  sendeboten  allir  stete,  so  zu  disein  mal  KU 
Breszlau  gewest.  zum  herrp  lantzler  »lein  von  Slernbeig  gegangen, 
der  mevnung,  s.  g.  zubieten,   vvu  der  minister  ader  die  vn.nnn 

30  drrhalbcn  sieh  bev  ko.  mt.  bewei  ben  wurden,  das  s.  g.  dasselbiuo 
Wolde  helffen  stören,  vnd  besunder  die  commissiones.  so  jueu  aus 
der  cantzley  zugeben  beuolen  wurden,  auszzugehn  nicht  gestatten,  etc. 

Vnd  so  die  geschickten  geworben,  wie  sich  der  minister  be- 
uleissigen  solde,  die  dosier  so  bev  juen  vveren.  den  Meinen  ein 

35  zugeben u,  das  juen  vnd  jren  frunden  .uis  viel  vrsacheu  heseliwn- 
lichen,  besunder  das  sie  bev  jnen  Ironie  veler  betten .   doran  sie 
'in  gut  gefallen  trugen,  etc.    Lsz  lu'lten  die  von  C.imentz  dies.  llu- 
.11  v icarici) ,  von  weh  heu  sie  vnd  der  pfarher  viel  beschvv  eruug 


t.  weiszlichen  machen,  «rweUen,  den  beweis  führen. 
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erleiden  muBten,  eic.  vad  so  diast  rede  geschehen,  bat  der  cante- 
ler  dorain  gefallen  vnd  disxe  meynung  gesagel, 

Der  konig  wurde  nicht  thuen.  was  die  von  Oiment/  wolden. 
s.  k.  ml.  hei  600  schoc  dorzu  gegeben,  vnd  hawet  das  dosier,  vnd 
nicht  die  von  Camontz.  wolden  die  geschickten  yemandes  haben.  5 
der  beym  konig  jr  wort  vnd  not  jn  diser  saclie  reden  solt.  den 
sohlen  sie  anders/wo  suchen,  sohlen  jnen  vngcheit  fassen,  den  er 
Üiet,  was  den  Bernhardinern  inoiichen  lieh  were. 
2        So  aber  die  geschickten  dis/e  des  eanlzlers  vnheseheidene  rede 
angehört,  vnd  bedacht,  das  sie  diser  gcstalt  bey  k<>.  mt.  wenig  fugs.  tO 
so  sie  auch  disen  handel  antraten,  erlangen  mochten,   haben  sie 
dis/e  sache  allenthalben  fallen  vnd  ruhen  lassen,  vnd  weiter  bey 
keynem  herrn  angetragen. 

f  <  ;Wr.t  I  HfJi 

Von  der  mauschafft  so  gen  Breszlaw  geschickt. 

Sa  die  geschickten  itzmider  eine  antwoit  vnd  abschied  wie  45 
oben  vorzoeichent,  durch  den  eantzler  erlanget  vnd  vff  die  mitbwoch 
noch  Mathie,  auflzu  sein  vnd  wider  anheim  zuzeihen  vormeinet* 
ist  vff  morgen,  die  mansehafft.  Lewter  von  Schreibersdorff.  Dob*r- 
schitz,  vnd  juncker  Bartholonieus  von  Ilirspcrg  zu  den  geschickten 
komen  vnd  dise  meynung  gemeldet.  20 

Sie  vornomen  das  .sie  heiuizuzeihcn  willens  weren.  Nhu  wer 
jnen  vnzweiffelich  wissentlich,  anch  durch  die  sehriefft  des  land- 
uoits  erjnnert,  das  h.  g.  mit  etlichen  aus  jrem  miUel,  vnd  den  van 
nieten  konig.  beuclh  anzuhören  gefordert  weren.  derhalben  sie  sich 
neben  herrn  Cristoffen,  dieweile  a.  g.  mit  Schwachheit  beladen,  al-  25 
hergefuget,  vnd  sie  wolden  doruon,  wer  jnen  schwer  zuuornhemen. 

Das  andere,  sie  horetten,  das  sie  hem  Crisloflen  bey  ko.  mt. 
vorbeten  hellen,  wolden  sie  gerne  wissen  welcher  pestalt.  domit 
sich  jre  bethe  der  vnsern  vorgleichen  mocht,  wiewol  sie  vormeinet, 
dieweile  wir  zusamen  vorordent.  das  solchs  einlrechtiglich  vnd  vor  30 

einen  man  zustehn,  solde  geschehn  sein  etc. 

.  .      i,t      >•■  ,..  ,„  .  ,i  •    i  ..  •  ••     '■ .  i."    *  -Kiii».    t  ►* 

h  Antwort  der  von  steten. 

Das  sie  wider  anheim  zuxcihen  gedechten,  das  hellen  sie  gut 
Ursache,  den  jnen  were  eine  antwort  vnd  abschied  uff  die  Sachen 
vnd  stucke,  derhalben  sie  von  jren  frunden  zu  der  ko.  mt.  gefer*  35 
tiget,  durch  den  heim  cantzlern  gegeben,  weren  auch  vahsl  jn  die 
driette  woche  gelegen,  vnd  Wolde  sie  die  zceruug  beschweren  etc. 

7.  vngetaeit,  u»beläm9t. 
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Das  sie  aber  vorwendten,  dir  gesckyekten  vff  des  herrn  schrei- 
ben, zuuorharren,  vnd  neben  s.  ti.  vnd  jnen  die  beueih  ko.  mt.  an- 
zuhören, wer  jres  bedunckens  nicht  von  noten,  Den.  .so  viel  sie 
sich  aus  s.  g.  schreiben  erjnnern  mochten,  wurde  der  beueih  ko. 
ö  mt.  die  reuten  }  belangen.  Doruff  su-  ull  ir  antragen  disen  beschied 
hellen,  d.is  ko.  ml.  be\de  \oile  in  Ober-  vnd  .Nieder  Lausitz  zu  sich 
gefordert  hell,  mit  jnen  zuhau,dulii  wie  dergleichen  straszblackci  c\ 
furzukoim  n  \nd  wa*»  s.  ml.  mii  jucn  vorschaflen  wurde,  solde 
deu  \on  steten  zu  wissen  \ ntmrhalden  I »leiben,  \nd  wie  dein  allen, 
10  no  hellen  sie  auch  von  jren  fruuden,  dem  also  folg  zu  thun  kejncn 
bescheiü,  noch  jren,  ahschide  vorfanden. 

(  zum  andern,  ist  |nen  enldackt.  mil  weh  hei»  Worten  her  Cri  - 
toff  s.  g.  gen  ko.  uii.  ist  \orbelen  vMirden.  wie  ol»en  .im  IAXIX. 
-'cm  si<    idse  \ll  dise  Midirrichl  der  geschickten  gesetiget,  welche 
13  dyeselbigc  nülhwoch  noch  byss  Rejp  Newenmarg  gezcogen  vnd  am 

fieitac  folgende  alhxe  spei  einkomen.    Aetuin  etc. 

•^1  CHT?  ^  iim»*«.    r  .n,  il  .1.-  M'HV,|  »I<.in  r     ii  iTmi  i  W  »n  niu-  I 

Wie  die  mansehaffl  in  Oberlausilz  die  von  steten,  vor  ko. 
mt.  die  zecil  zw  Breszlaw,  zubeclagon.  gemeinet. 

*     1  ti  ui     mA'MKIs  .vi  1    ■    41       |H    M       '     1  > -l*' »;••'•» ü  ho' >  1 
Sonabents  noch  inuoeauit  anno  etc.  ut  SUDTB,  ist  den  von  ste- 

ten  eine  ko.  clMUon  mhI  ladszbriue  vtt  Lctare  sehirst  künftig  zw 

BrcsjJaw  zugestehen,  uff  ansuchen  gemeiner  mansehaffl  des  landes 

ausgangen,  sambt  beypoleplen  folgenden  clagen.  so  die  mansehaffl 

die  \on  steten  lur  ko.  mt.  zubeschuldiuen  Normeinten,  zuhanden 

körnen. 

ni'uj,  ....  t\ 
Die  erste  das  die  \on  Budissin,  Gamentt  vnd  Lobau,  mit  den 

9.  guettern,  die  sie  \on  der  rittersenafn  geknufH,   mit  stoworn  Mid 

mschlegcn.  mit  jnen  nicht  leiden  wolden. 

Die  andere  clagc,  die  von  Budissin  Camenz  vnd  Lobau  halden 

sich  mit  den  gucleru.  die  sie  von  der  rittersi  haut  gekauft  nicht 
......  ;  TT   •■      1  »#tf 

noch  jnhahl  des  Spruchs. 

ln        Die  drielte,  das  die  von  Budissin  den  scheflel  wid  saltunarckt 

nicht  halden  wie  vor  alders. 

Die  viorde  die  \on  Budissin  Forlitz  vnd  andere  stete  sein  Bei- 

will  zw  Kitzlilz  jn  seine  bchausung  gew  eldiglicn  eingefallen. 

Die  fünfte,  ist  vns  einer  aus  vnserni  mittel  mit  nhamen  Gau- 

sick  jnn  der  zeeil,  do  die  von  steten  solchen  vflruhr  kegen  vns  cr- 

1.»  New  t'iini.ir>\  Smmwkt     .»».  mit  .xtcwprn  \  nd  anschlegen  mit  jnea  nicht 
loidrn  woMrn .  zu  den  auf  das  Innd  dw  mannsrhap  gelegten  abgaben  mtm»  W- 
trmoen  wollten .  ne*l  ste  nehtnhch  zu  dem  Stadtgebiet  gerechnet  und  zu  stadtisrhed 
Ueuem  rtiti  herangezogen  wurden.    JJ.  Kltzlltz.  K'tthts  bei  Lobau 
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ab  stlchs  liiirch  sie  geschehen. 

Die  sechsste  das  die  von  GorHte  Casparn  von  Gerssdorff  vff 
Barut  seinen  vndtrthanen  einen  hone  abbegebrant,  vnd  tzwene  ge- 
fangene zw  Rcichcnbach  einbracht,  die  ndch  also  gefänglichen  eöV-  5 
halden  werden. 

Die  sibende,  w  irt  die  ritterschaflfl  im  Lohischem  lande  von  der 
84h  stad  Lohaw  hochlichen  bedränget  vnd  beschweret    Wollen  wir 
dieselbige  beschwerung,  wie  jnen  von  den  von  der  Lobau  ulter- 
!.  folio   leget,  vnserm  g.  h.  dem  landnoit  eröffnen  vnd  s.  g.  zubieten,  den  10 
•ecundo.  von  der  Lohaw  zuzuschicken,  bieten  wir  mit  hohem  demütigem 
vlets,  das  die  von  der  Lobau,  *ntch  vff  angesalzten  tag  für  gefordert 
werden  zugestehn  vnd  auff  vnser  Hage  enHichen  zuanlwortcti. 

Die  achte,  die  von  Görlitz  haben  Crisloff  von  Cotwitz  zur  Shc- 
nilz  angefallen,  gefangen  vnd  vom  leben  zum  tode  bracht.  15 

Czum  newenden,  vorgleichen  sich  die  von  Görlitz  vnd  Lauben 
.  nioht  mit  der  polnischen  montzc  mit  vns  noch  jnhait  des  könig- 
lichen spruchs. 

Czum  tzehenden,  haben  die  von  Görlitz  etzliche  gueter  vffm 
lande  zu  sich  gekauft!,  das  jnen  in  dem  königlichen  spruch  zuthun  20 
vorholen  ist. 

Die  cylfllc,  die  von  Görlitz  haben  Nickeln  von  WeigsdorfT  ane 
alle  vrsaohc  gefangen. 

Czum  zwellUon  haben  die  von  Görlitz  Caspar  Maxen  zw  Wei- 
chen jn  seinen  hpuc  gericltcn,  sich  kegen  seinem  fromen  weib  mit  25 
schmehe  wollen  vornemen  lasszen. 

Czum  dreitzehenden,  die  von  Görlitz  haben  Uanszen  von  Maxen 
vnd  Cristoffcn  Gersdorff  zw  Gebeltzk  itzlichem  einen  knecht  ane 
vrsachc  abegefangen. 

Die  XIV.,  Nickel  von  Gersdorf  zur  Horekaw  vnd  die  Racket  30 
zum  Dawhptz  sein  sampt*  elzlichen  jren  leuten  geheischen  vnd  jnn 
die  ocht  gethan.    Auch  sein  ir  tzwene  ermordt,  einer  zur  Horckau, 
der  ander  zum  Daubptz,  wie  für  ko.  ml.  furgebracht  wie  sich  die 
von  Görlitz  dorjnnen  gehalden. 
85        Die  XV.,  die  von  Gorlilz  heischen  vnd  echten  vnser  leutc,  die  35 
vorwundt  werden,  das  sie  nicht  gen  Görlitz  zeihen,  vud  lasszen 
sich  besichtigen,  auch  vnser  richter  vnd  schoppen  heischen  vnd 
echten,  das  sie  dem  richlern  zw  Görlitz  die  vorwundung  nicht  fur- 
brengen. 

• 

1.  Lobischciu,  Löbawschem.    *8.  Gebeltik,  Gtbetog 

Digitized  by  Google 


401 

 -a— 

Die  XVI.  cJage.    Df4  Hon  Gbililfc  heiwlieri  Tod  echten  vh*  vnd 
▼nser  arihnfeat,  so  Blens  begibt  das  einer  zu  tode  feflet,  ertrirtökt, 
«der  das  Weier  erschlet,  ader  kl  fewers  nolen  vt>rdirtoet,  das  sie 
nicht  gen  Gorilla  gefärt  werden  aMo  zu  besichtigen. 
5       Vff  disze  zugeschickte  citation  vnd  furbescheid,  sein  die  tzwene  R*l»tio 

sladschreiher  von  Rudissiu  vnd  Görlitz,  zu  ko.  ml.  vuib  dilalton  vnd  *acla  est 

■  /vi-         i.       i  i  •  i .  sabbatho 

"ercumern  tau  /u  leyen.  sonlai:  Ocuh  uen  Brcszlau  uesemckt  wur-       .  . 

r  po»t  Ju- 

den, vnd  nocbfolgonde  vrsachen  fnrgowant:  ezum  ersten  das  der  <jjca  anno 

termin  zueeslehn  jnen  kiuiz  angesalzt .  item  dieweile  elzliehc  clage  ui  »upra. 

10  die  von  steten  in  gemeine  belanget  vvoldc  jre  noldorfU  erfordern, 
sich  dcrhalbcn  zuhetagen.  dorzu  bequeme  zeeit  uehoren  vvoldc^  item 
das  sie  ire  eingelegten  briiie.  vidimus  vnd  Satzung,  auch  etzliche 
hciihtbriuc,  domit  sie  die  elageu  der  manschalR  vorleben  vnd  ire 
antwort  bekrefftigen  sohlen  \on  dem  herrn  serretario  byszher  nicht 

15  hellen  hekomen  mögen,  item  das  sie  die  manschatTt  vvidcrvmb  be- 
clagen  wolden,  item  das  itzt  vvcnii!  herrn  der  oron  bev  kon.  mt 
weren,  item  das  die  konig.  ml.  itzunder  mil  andern  mei glichen  vnd 
tanuern  geschehen  beladen  wer,  item  das  die  von  Nudissin  neu- 
Ircher  zeeit  einen  jarmarekl  Halden  wurden,  wolde  die  notdorfll  er- 

iO  fordern ,  das  die  von  steten  zu  befriedung  der  straszen  jre  teilte, 
pferde  vnd  diener  doheymen  bettln,  item  das  zukünftig  eine  hei- 
lige zeeit  einMeie,  vnd  vielleicht  so  die  von  steten  gestunden,  wolde 
die  ko.  mt.  mit  diszen  Sachen  vnbeladen  sein,  domit  sie  zu  vn- 85n 
nutzer  vorgebener  darlegnng  gedrungen  etc.,  wie  du  den  weiter 

25  erstrackt  hey  denn  Hendel  vorzeciehenl  finden  wirst. 

Ist  den  Heyden  geschickten  stadsebreibern  von  dem  Hern  cantz- 
Irm  disze  antwort  wurden,  das  die  ko.  ml.  Hernie,  das  sie  der  zu- 
kunffl  der  manschafft  vorharron  vnd  disze  Ursachen  mit  jrer  be- 
schwerunge  jn  gegonwertikeit  der  manst-hafft,  für  s.  k.  ml.  muntli- 
30  rhen  tragen  solden. 

So  aber  die  manschaffl  sondlags  Letare  zu  Hrcszlau  einkoinen, 
isl  der  cantzler  des  ahschieds  vnd  ko.  mt.  antwort  erjnnert  wurden, 

> 

mit  anhangender  belhe,  s.  g.  wolde  die  saehen  helffen  für  die  ko. 
mt.  fordern,  den  s.  g.  het  zubedeneken,  so  auch  domit  in  die  lenge 
35  vorzcogen,  das  der  sache  nichts  vortreglichen  werc.  den  sie  hellen 
keynen  andern  heiielh  von  jren  fnimlcn  mitgenhomen,  aHein  dila- 
tion  vnd  einen  autfschlag  von  ko.  mt.  zubieten. 


6.  ddatioci  vnd  gpreumern  tag,  aufsch%*b  und  gelegnere  zeit.  H.  betageo, 
nn*  Zusammenkunft  halten     iO.  bcfrn*HuriR  der  str»ftsz<Mi ,  et  haltung  des  land- 
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hl  jnen  eine  entliehe  aniwort,  von  ko.  mL  durch  den  herrn 
cant/Jer,  laudls  folgender  ckatioo  gegeben,  welche  hirnochnols  von 
der  nvwschafft  ausbracht  vnd  den  von  sielen  freitags  noch  Judica, 
mit  beigelegten  puncieu  vnd  arlickeln  wider  die  von  der  Lob*»*, 
zubanden  komen.  5 

Wladiszlaus  von  gols  gnaden' e!c. 

\t  •  "  ■  < 

Cftation.  Eisam  vnd  vorsichtigen,  Üben,  getreuen.  Die  gebrochen  und 
zwitracht  50  die  rittorsehafll  doselhst,  zu  euch  zuhaben  vormeiiieor 
vnd  jr  jnn  eingelegten  arlickeln  neuln  her  weile  zugeschickt,  vor- 
nomen,  und  in  itzigen  eingesessen  arlickeln  was  die  von  Lobaw  10 
betreffen}  auch  zuuotnemen  habt,  demnach  wir  den  handel  itzt  sel- 
ber nicht  uorhoren  mögen  \nd  solchs  vor  die  herrn  rrgenlen  vnser 
Crohn  ßehmen  angcstcllcl,  disz  au  vnser  stad  zuuorhoren,  bephclen 
wir  euch  derhalben  ernstlieh  vnd  wollen,  das  jr  den  diostog  noch 
pfingsten  auff  vnserm  slosz  zu  Prag  \or  den  herrn  vnd  regcnlon  15 
erscheinet,  vnd  noch  vorhore  entscheiden  lasset,  vnd  jun  keynerley 
wc\se  ausszcnbleibet,  bey  vorlust  der  sachc.  Daran  vorbrenget  jr 
vnser  ernste  meynung.  Datum  Breszlau  donerstag  noch  Letare  anno 
domini  etc.  X!.,  vnser  reiche  des  hungerschen  jm  XXI.  vud  des  bch- 

mischen  im  XL.  jnren.  20 

Ex  eommissionc  propria  regis. 

Deu  ersamen  vnd  fursichtigen  vnsern  lieben  getreuen  den  sechs 
steten  vnsers  marggrauelhmnbs  Oberlausilz. 

Mit  diszen  nachfolgenden  arlickeln   wil   die   rilterschaflt  aus 
dem  Lobischen  lande,  die  \on  der  Lobaw  für  ko.  mt.  beclagcn.  25 
Lohaw.  Item  das  die  von  der  Lobaw  der  ritterschafll  jn  jrem  w asser 

mit  eigener  gowalt  fischen. 

4 

Item  Jeorgen  Tenneritz  haben  sie  eine  arme  fravve  gefangen 
vnd  vom  leben  zum  tode  bracht. 

Item  sie  haben  einen  zu  MermeszdoriT  aus  dem  gefengnus  mit  30 
gcwalt  genhomen. 

Item  dicsclhigc  manschaftT  haben  auch  beschwerung  das  sie 
die  lodlen  für  jre  vier  beneke  furen  musszen. 

Item  sie  wollen  auch  nicht  vorgonnen,  das  die  rittersehatFl  auff 
jren  guettern  hantwergs  leute  haben  sollen  Vnd  haben  derhalben  35 
einen  Schmidt  zu  Strawald  gefenglichen  angenhomen,  vnd  nach  jrem 
gutem  gefallen  mit  jme  gehandelt. 

Dinstags  noch  palmarum  ist  zur  Lobaw  von  wegen  diser  cila- 
tion  vnd  fürbescheid.  ein  tag  gehaldcn,  dorvffen  den  jn  beyde  w  oge 

33.  vierbencke,  tchoffenbank .  kon .  gerichtc  tu  Lob**.  36.  Strawald,  Strawald*. 
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gerat  hschla^et.   Soll  man  nicht  gestehn.  so  wurden  wir  des  vnge-  86*> 
horsams  vormargk,  der  sache  voHustijr.  laudts  der  citation.  tsz 

wurde  die  üianschatft  saeen.  so  sie  jrer  antworl  suelen  inrund  Let- 
lon.  wurden  derselbiiten  nicht  iluchlia.  vnd  vielleicht  die  heren  be- 
■>  \»e«en,  sie  ken  kon.  ml.  xuuorhicicn.  ader  etwas  in  contumaciam 
zusprechen  d?is  \ns  beschw 'erheben  sein  wolde. 

Sölden  wir  uestchn.  so  were  zuuorn  zuhedcnckeu.  die  zceit. 
welche  wir  jlzt  für  iianU  Uns?,  ansehen,  Hie  schicklikeit  der  hendcl. 
#      wye  jsz  zuuor  mit  dem  Spruch  ergangen,  auch  die  personell  welche 
♦  0  wir  zuuor  hören  koinen  sohlen.  <lie  vns  \ahsl  nhüiinslit.' .  \nd  zufor- 
derst  die,  welche  sie  an  jren  honen  vnrhie Iden. 

Item  ab  wir  nhn  Gestunden,  so  were  dennoch  disz  vnser  trosl. 
das  wir  zu  \nser  anlwnrl  pulen  schein  vnd  jjnuidl  hellen,  vnd  so 
dieselbe  vnser  an!  wort  mit  vnsern  priuileizien  Mid  u'crcchtikeilcii 

45  liekrefftiifen  vnd  für  die  herrn  mderlecen  wurden  das  sich  die 
herrn  doruber  zuerkennen,  enthaldeti  wurden.  \  ml  wit  jsz  aber  ge- 
schehen snlde.  so  mo»t  man  sieh  an  dye  kon.  ml.  appeltirn  \nd 
heruffen.  Nam  nnstrum  esl  ,'nlerpretari  leeres  et  priuileeia.  cuius 
es!  eondere  eie.  > 

20  Ist  vff  solchen  ralschhi»  vnd  bekumernisz  disz  enllichen  be- 
schlosszpn.  dieweile  noch  elzliehe  würben  zwuschen  hier  vnd  ange- 
salzten termin  weren.  sohle  sich  ein  itzliche  stad  domil  hcknmeni. 
vnif*  vff  mondla?  vor  pfineslen  jre  wolinevnunsr  widereinbrent-en. 
Actum  etc.  ul  supra. 

i">  l  nd  so  der  t;i«r  zw  Prajre  dinsla«s  noch  plinirslen  zueesthehn 
-onahenls  vor  \oeem  jocunditatis  durch  die  reuenlen  aboiresehnoben 
vnd  acht  la«-e  noch  Jheronimi  i/eleiiet.  ist  auch  der  Utu  so  zur  l.u- 
baw  solde  ui-haldeii  sein  worden,  einer  itzlichen  slad  abejrekundiyet. 

Wie  der  geschickte  Unk',  ml.  zw  Polau  nachfolgende  ant-  87 
U)  vvort,  jn  der  sache  die  Cotwilzer  hei  reffend  e .  von  vnserm 
herrn  dem  konk  auszh rocht  vnd  erlanget  hat 

So  die  in.uischalft,  gemeine  slad,  donmh  das  sye  Cristoflen 
M>u  (Jotwitz  haben  richteu  lassen,  hat  Nur  ko.  int.  beschuldigen 
wollen,  wie  üben  am  S i is.t  lünein  ^en  Oocaw  an  die  ko.  ml.  zw 
'i  Polan  geschrieben  worden.  \  nd  uebeten.  yeiueine  slad.  dieweile  j>/ 
\ff  i>.  int.  schatten  \nd  schreiben  geschehen,  dci  halben  ^eii  \nseiiu 
uncdigslen  herren  dem  koniji.  schrielftlich  ader  muudtlich  zuuor- 
bieten  etc.,  wie  den  in  libio  nii.siiuaruin  vorzceichenl  elc. 

•  inr*<»t  1  ' 
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Vnd  so  wir  seihigen  iceRt  die  ko.  ml  zu  Breszlaw  gewest,  vnd 
der  erwirdige  her  Peter  von  Tomytzky  ko.  ml  zu  Poian  secretarins, 
orhater,  vnd  so  Crocau  archiadiaconus,  jn  botschafft  dohin  geschickt, 
ist  seinen  gnaden  scbriefftlicher  vnd  mundtliehcr  beuelh  von  ko. 
ut.  su  Poian  gegeben,  dieselbe  sache,  hey  kouigl.  ml.  zw  Hungern  5 
mit  vleis  vnd  jm  besten  zugedencken. 

Vnd  so  derselbige  geschickte  zu  Breszlau  miUvoch  noch  Lelare 
einkomen  vnd  der  sladschreiber  auch  doselbst  gewest  wie  oben 
am  8Jk,  vnd  durch  die  schrieflt  Haussen  von  Gokritz  7  die  zceit  zu  t 
Croenw  kon.  rat.  secretarius,  vndirricht,  das  er  ehr  vnd  niuorn  der  40 
sendebote  zwm  konige  gieng,  denselben  besuohen  solde,  seine  g. 
informiren,  wie  sich  die  sacbe  mit  den  CotwiUern  gebalden,  vnd 
welcher  meynung  er  dyeselbige  hey  ko.  ml.  werben  sott,  den  s. 
g.  het  beuelh,  dasselbige  treulichen  xuthun  etc.    Vnd  so  s.  g.  ge- 
beten, wesz  sie  zu  antwort  erlanget,  einen  rate  uff  sein  ansuchen,  4$ 
nicht  zuvorhalden,  hat  s.  g.  disze  autwort  vnd  schriefft  hinder  jr 
zw  Breszlaw  gelosszen,  vnd  einem  rate  zuschicken  enlpfolen. 

Fauiati  dorn  im,  anüci  charissimi,  inandauerat  mihi  majeslas  se- 
87^  renissimi  domini  mei  regis  Polouie  per  literas  suas,  vt  inter  aha 
quae  hic  acturus  essen»,  apnd  haue  fraternam  majestatem  causam-  %0 
que  veslrarum  d,  ageretu,  rogaremque  eaudem  fraternam  majestatem 
prohibere  diguelur  veslras  dominationes  vexari  postulahque  in  eau- 
sam  ob  puuilos  ultimo  supplicio  nonnullos,  qui  fouerunt  hnspiüo 
predones  illos,  qui  currus,  in  quibus  vehcbalur  argcnlum  ejusdeiu 
Serenissimi  domini  mei,  et  merces  subditorum  majestatis  sue,  diri-  $5 
puerant.    Id  quod  egu  feci  cum  summa  diligentia  ac  sollicitudine. 
hnpelrauique  ab  bac  ipsa  regia  majestate,  quod  promiserit  proui- 
snram  se  cum  efieclum,  Vt  vestre,  dominaliones  noo  mtoime  non. 
molestenlur,  vllerius  eius  praesertim  rei  causa,  quam  fecerunt  ob 
complacentiam  Serenissimi  domini  mei,  ac  contempiatione  boni  conv-  30 
munis  et  publice  quieiis,  sed  et  uberiorem  gratiam  majestatis  sue, 
postea  in  rebus  suis  e\perirenlur.  l^uod  ego  vestris  doniinauonibus 
presentibus  lileris  meis  significare  volui  ut  intelligant  intercessio- 
nem  prelate  majestatis  serenissimi  domini  mei,  apud  hanc  fraternam 
majestatem  non  parum  sibi  profuisse,  certoque  haberent,  quod  dein-  35 
ceps  non  inquietabuntur.   Quamvis  nutem  narrauerat  mihi  dominus 
notarius  vester.  cum  hic  esset,  futurum  hic  aliquem  qui  nomine  ve- 
stramm  dominationum  rnrsnm  a  me  expetcret,  quod  obtinerem  ab 
hac  regia  majestate  in  rebus  eorundem  dominationum  vestrarum, 
cum  lauten  uero  comparuisset,  eoque  hinc  discessums  essem  volui  40 
ilaque  presentes  literas  meas  hic  relinquere,  ut  ad  vestras  domina- 
tiones  perferrentur.   Quas  felicissüne  valere  desidero.  Vralislauie 
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feria  sexta  proxima  ante  dominicam  palmarum,  anno  domini  mille- 
simo  quingentesimo  vndecimo. 

Petrus  Thomytzky  archidiaconus  Cracouiensis,  secrctarius  et 
orhalor  Serenissimi  domini  regis  Polonie. 
5        Fainalis  dominis  proconsuli  et  consulibus  ciuitalis  (iorlitzensis. 
amicis  cbarissimis. 

So  aber  Gallus  der  diener  gen  Breszlau,  vif  die  antvvorl  zw 
warten  gefertiget  ist  worden,  ist  zuuor  den  Gallus  dohin  körnen 
derselbige  geschickte  weg  gewest.  Vnd  so  er  bisz  gen  Crocaw  ge- 
40  folget,  hat  er  von  dcmselbigcn  herrn  Pelro  etc.  gleich  des  laudts 
eiu  schriefll  cinbrochl,  dorzw  von  ko.  int.  zu  Polau  vier  vorschrieb, 
eine  an  den  von  Pernstein,  die  andere  an  den  von  Kosenberg,  die 
driette  an   den  von  Sternberg  eanlzlern  vnd  die  vierde  ;m  hern 
Lewen  burggrauen  lautende,  welche  ulf  seiner  ko.  int.  beuel.  gnan- 
\b  ten  heren,  so  die  sache  zw  Prag  vorhort  wurde,  getzeigel  vnd  ubir- 
antworl  soldeu  werden.     Des  konigs  schricfTl  tindet  man  vndem 
hui  IXX1IX. 
■  1  ••  >    ',  ■ 

Von  der  niederlog  der  vonn  Breszlaw. 

Arn  abent  Walburgis  halten  die  von  Breszlau  zvvuhn  zedeln, 

iO  bey  einem  boten,  alhieher  geschickt,  vnd  ansagen  lasszen,  das  man 
diesclbigen  aus  beuele  ko.  int.  solde  auschlahcn  lasszen.  DorulT 
dem  boten  disze  antwort  wurden,  die  weile  diszer  handel  von  we- 
gen strasszen  vnd  niderlog,  die  andern  von  steten  mit  betreffen 
wolde.  woldon  sie  dioselhigon  zcetleln  den  von  steten  furhaldcn, 

25  vnd  was  alszden.  jn  diser  sache  vor  gut  angesehn,  wurden  die  von 
Bresszlau  mit  der  zeeit  wol  erfaren. 

Vnd  so  den  vom  Lübau  vnd  Budissin  dergleichenn  geschehen, 
ist  inithwoch  nach  Jubilale.  als  Slauislai,  zw  Budissin  entliehen  be- 
schlossen, diweile  die  von  steten  bey  ko.  mt.  mundlliehen  gewor- 

30  ben,  auch  schrie  (Tltichon  angetzeigt  hellen.  ,  wie  oben  am  LXX.V; 
das  jnen  disz  furnehm  der  von  breszlaw  von  wegen  der  nyderlug 
vnd  vorwandelung  der  strasszen  entkegen  sein  weide,  das  solche 
zcedeln  viiangeschlageu  vorblieben,  domit  das  nicht  bewilliget,  das 
zuuorn  durch  sie  widerfoehlen,  mochten  auch  der  von  Breszlau  uioy- 

35  nung  dye  sie  jnen  zw  schaden  furgenhomen.  nicht  gesterekeii,  vnd 
ist  aJso  dobey  vorblicben. 

Wie  an  die  konig.  gnade  geschrieben  dem  kauffman  diser 
stad,  jn  die  chron  zu  Polau  handels  zugestellten. 

Demnach  die  von  Breszlau,  sich  vndii standen  eine  newe  nider- 
40  löge  vffzurichlen,  hat  man  besorget,  das  der  konig  von  Polau,  n\<- 
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mandes  Widervmb  hantieb  in  die  chron  zii  Ptflim  vörgotfteh  wnrflf , 

als  den  i:esehehen?  das  er  jn  der  chron  hat  hissen  ausruiTen.  das 
sich  der  ehronen  einwoner.  mit  denen  von  Breszlaw  vnd  jrem  an- 
haut: zuhandeln,  bey  vorlusl  leibs  vnd  guts.  enthahhn  soldcn,  vnd 
denen  von  Breszfaw  durch  seine  hotsehafft  ansasen  I  asszen,  sich  » 
bey  gleicher  penen,  jn  der  ehronen  \nd  seinen  landen,  nicht  he- 
L' reif  Ion  lassen,  vnd  hat  dorn  ff  dem  kauflman  zutuet,  ann  den  koniü 
geschrieben  demutijdieh  bietende,  dieweile  ein  stad  disz  furnehm 
der  von  Breszlaw  ine  beliebet,  aueh  so  viel  ymmer  mo^lieh  jjewesl. 
dasselbige  zuhindern,  s.  ko.  in!,  wolde  vnszem  bürgern  vorjsminen,  10 
das  sie  mit  jrer  wäre  vnd  kauiTmansrhatz  jn  seiner  p.  lande  han- 
dein  vnd  wandeln  mochten.  Üoruff  s.  k.  int.  disze  anlworl  gegeben. 


Sij>ismun dus  dei  gracia  re.\  Kolonie,  nia^iius  duv  LiLuanie, 
Uussie,  PrussitMjue  dominus  «l  he  res  etc. 

Famali  el  cirrumspeeti  viri  prnte  nohis  dileeli.  A.eepimus  ntiper  1', 
literas  vestras.  quihus  pcrserihilis  nobis,  quod  ei\es  YVralislavienses. 
tu  eoruin  eiwlate,  et  in  Franckfort  ad  Odram  fliniium.  denositorium 
omnium  mereiuni  instituissent .  ita  ut  posl  transadas  uundmas  quc 
pro  festo  S.  Georijü  preteritn  (Inesne   relehrnle  siml .  nemo  nlius 
qoidam  ipsi  et  eis  confederati.  in  reimum  nnslnnn  cum  morcibus  -20 
venire   änderet.     Timentes  aufem  \os.    ne    nos    quoque  avoealis 
subditis  nostris  a  loeo  deposiforii  predieti.  prohiberemus  tum  ipsts 
Wratislauiensihus  quum  aliis   in»ressuin  in   retmim  nnsfnim  eimi 
eorum  mereibus.  Snpplieastis  nobis.  nt  eives  et  mereatores  wstn.s 
libere  ad  reimum  nostrnm  vitro  eitraque.  cum  pannis  el  ali.js  tner-  ■»:, 
cibus  venire  permittereinus.   <piando(piidem  vos   in  dcpositnrium 
predietum  nunquam  eonsensissetis .  iino  illud  pro  posse  veslro  im- 
pedire  Semper  studnissclis.  F.t  quidein  quod  attinet  ad  ipsos  Wra- 
lislavienses  et  eornm  eonfederatns.  qui  ipsi  depositorinm  predietum 
instituere  eonantnr  in  pernitiem  et  damnuni  dominioruin  nostrorum.  :t() 
Nos  constiluimus   id    quod   nobis   et  subditis    nostris   melius  ae 
vtilius  videbitnr.  et  qnod  vobis  quoque  postea  eoprnituin  eril,  de 
vobis  tum  aüter  slatuendum  censuimus.  Q\ün  enim  seimns  vos  non 
esse   in   mutua    intelligentia   quoad  depositorinm   predietum  cum 
YVratislaviensihus.  nobis  quoque  et  regno  noslro  erntos  ae  beniuolos  :{,> 
se  Semper  exibuisse.  ronsentiinus  ae  admittimus.  nt  eines  et  mer- 
eatores  uestri  libere  t  um  eorum  mereibus  in  repnum  nostrnm  ve- 
niaut.  ea  tum  1ei*'e,  ut  nemo  nierees  eujuspiam  eiuis  aut  tnereatoris 
Wratislauiensis  aut  eorum  eonfederati  vel  cum  rebus  suis  iuueheic 
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in  ragnum  nostrum  audeat,  sub  omni  bonorum  et 
mercium  suarum  ainissiant-  Dalum  m  aoua  ciuitate  Cortzin  quinta 
die  Maji  anno  dffijini  raillesimo  quinqueutesiiuo  vndecimo,  regni 
vero  nosiri  quiuto. 

5  ,.  t      Commissio  propria 

...  .majestatis  regio. 

Famatis  et  oireumspectis  viris.  procönsnli  et  consulibus  civitatis 
CroHttaensis,  ijrate  nobis  dlleetis. 

literc  fuerunt  Signale  sigtllo  magno,  non  annulo  regio. 

10  Jtem  so  man  sich  besorget  das  sich  die  heubtleute  der  chron 
zu  Polau  etwas  vorgrcifFen  mochten,  ist  an  herrn  Andream  vom 
Sambier,  mit  ucnjhcnigen  so  gen  limszen  v(T  Jeorgij ,  geschrieben 
worden,  wie  du  den  in  bu'eh  der  sendebrieff  findest,  hat  seine  gna- 
(ien  widervmb  dise  anlwort  getfian.   ul  vide  alio  latere.) 

15        Spactabiles  et  faiuosi  amiei  dilecti.   Ex  litteris  vestris  hac  die  89*> 
ooUh  ailata  aoeapimus,  quomodo  depositoriuui  Wratislauiense  noua 
arUi  cogitatum  nobis  displiecre,  et  profeeto  recta  sentire  vos  inte.lli- 
gümu» ,  quoniain  uegotialionibus  antiquitus  obserualis  non  parum 
abesse  potent  rcgnuuique  Polonie  eam  mutationem  ferre  miniine 

20  poterit,  liuo  prouidebitur,  \t  inagis  M  rat  isla  vienses  afficiat  quam 
poterit  prodcs.se.  Laudamus  etiam  quia  ea  omnia,  qua  nobis  literis 
vestris  signihoeslia,  detulislis  majestali  Serenissimi  domini  nostri  rc- 
nis,  nos  eliam  apud  suam  majestatem  omne  illud  quod  pro  vestro 
et  \eslrorum  eommodo  prevenire  possit,  grato  animo  promouere 

iö  curabimus.  Datum  e\  Schamotuh  sabbato  proximo  ante  oonductuiu 
pasche,  anno  domini  15H. 

Andreas  do  Schamothuh 
palalinus  Posnaniensis. 

Speetabilihus  ae  famos  js  viris  consilii  ciuilatis  Gorülzensis  ami- 
30  eis  dilectis. 

Von  der  antwort  so  konig.  gnade,  den  geschickten  von 

Polan  gegeben. 


Wieuol  der  geschickte  ko.  mt.  zu  Polaa,  die  au t wort,  so  er 
von  vnsenu  Jiorrcn  dem  konige  erlanget,  ah»  oben  am  LXXXVII.  einem 
.15  rate  zw  audortn  zugeschickt,  dennoch  zw  mehrer  Sicherung  vnd 
kreflligor  autzqigung  ist  der  kouig  zw  Polau,  vtub  das  einbrengeti, 
so  guanter  seudebote  in  der  sache  die  Cotwiteer  belangende,  z.w 
antwort  einbrecht,  augelanget  wurden,  welche  den  s.  g.  dise  fol- 
gende schriefit  einem  rate  uff  solch  ansuchen,  sugefertiget. 
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Sigismundus  dei  gracia  rex  Polonie,  m Agnus  dox  Utuanie, 

Russie,  Prussieque  dominus  et  hercs  etc. 
Famati  et  circumspecti  viri  grate  nobis  dtlecti!    Cum  edocti 
90  eramus  per  literas  vestras,  euocari  vos  jn  judicium,  postularique  in 
causam,  ob  punitos  aliquos  homines,  qui  hospitio  suseeperant  pre-  5 
dones  illos,  qui  impetu  facto,  eurros  in  quibus  ar^entum  et  merces 
preüoso  ex  Nurnberga  ad  regnum  noatrum  ducebantur,  depredati 
erant,  Scicntes  vos  id  feeisse  ad  regni  honorem  nostraiu,  tum  boni 
ciuis,  et  publice  pacis  causa,  Cotutniscramus  secretario  nostro,  quem 
paulo  ante  ad  fraternain  maicstalcm  serenissimi  prineipis  domini  40 
Wladislai  Hungaric  et  Bohcmie  regis  AYratislauiam  miseramus,  factum 
uestrum  excusarct,  rogaretque  eandom  niajcstatein  fraternam  nomine 
nostro  consulere  dignetur  securitati  vcslrc.  uec  permitteret  vos  per- 
trahi  ad  iudicia,  aut  in  aliquas  difficultates  conjici,  qui  quidem 
oralor  ad  nos  rediens,  retulit  nobis  prcfalam  fraternam  maiestatem  15 
promisisse,  quod  prouisura  esset,  atqne  effectura,  ut  ita  fiat  prout 
nos  optabamus,  et  quod  vos  deineeps  nullum  impedimentum  aut 
inquietudinem  habeatis.    Quippe  qui  ex  facto  suo  predicto  gratiara 
potius  majestatis  sue  et  omnium  bonorum  meriti  silis  quam  oeö- 
suram  aut  judicium  aliquod  subire  debeatis.    Datum  in  noua  civi-  20 
täte  Cortein  quinta  die  Maji  anno  domini,  millesimo  quingentesimo 
undeeimo  regni  vero  nostri  quinto. 

Commissio  propria 
majestatis  regie. 

Famatis  et  cirrumspectis  viris  proconsuli  et  consulibus  ciuitatis  2ö 
Gorlitzensis,  grate  nobis  dilectis. 

Wie  Caspar  von  Rechenberg  vff  Clitzdorff  ein  ertruncken 
kindt  zum  Heiligen-Sehe  hinder  den  königlichen  gerichten 
hat  auffheben  lassen,  vnd  den  Libischen  teiche  aliege- 
stochen,  vnd  dem  landuoil  diser  meynung  durch  den  30 
sladschreiber  vnd  Simon  llockenern,  als  ge- 
schickten angeclaget  ist  worden. 

9(K  Edeler  wolgebomer  g.  h.  Isz  hat  sich  begeben,  das  heute  acht 
tage  sonabents  noch  Canlale  (aliter  nach  Sophie)  zum  Heiligcnsehc 
jm  Gorlitschem  weichbilde  gelegen,  ein  kindt,  vom  vber  des  weich-  35 
bildes  an  einen  graben,  welchen  die  groszc  Tschirnaw  etwo  in 
flueten  geriessen,  vnd  noch  vndirzceileu ,  von  der  trennung  des 
hammerteichs,  der  eintriet,  gegangen,  dorcin  gefallen  vnd  ertruncken 
ist,  an  einem  werder  disenthalbc  des  erbfliessz  der  Tschirnaw,  von 
der  stad  leuten  gefunden,  vnd  von  jnen  vff  das  vber  desselbigen  40 
werders  vnd  weichpUdes  geleget  etc. 

« 
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Vnd  so  die  leute  doselbst  zum  Heiligensehe  disen  schaden  am 
drielten  lag  den  königlichen  Berichten  furgebroeht  Mid  vnddirrichf 
pt'belen,  wie  sie  sich  mit  dem  ertruneken  kynde  haldon  solden, 
jsl  jneii  von  dem  kon.  richler  vnd  dem  rare  ja  gueter  mcynune 
'i  pcsaget,  dieweile  das  kindt  bys  an  drietten  ta$  gelegen  vnd  sieh 
zuuormucten  wero,  das  man  solchs  ane  ferlikeit  schuerlichen  ge 
handeln  vnd  gen  (iorlilz  füren  mocht.  solden  richler  Schoppen  vnd 
altsesszen  doseinst  zum  lleiligcnseho.  dassidbige  besichtigen,  aufheben 
And  an  die  ort,  do  js  hin  gepfarrct  zur  erden  bestatten  lasszen. 

10  Vbcr  solchen  befcl,  des  königlichen  riehters  vnd  des  rats  h;«l 
sich  Caspar  von  Hechenberg:  vtV  Clitzdorlf  vndii  standen,  mit  seinem 
berichten  der  stad  leuten  jm  tiorlitsehenn  wcichbilde.  zuuorbieten 
das  nyemandes  mit  dem  ertruneken  kvnde  sohle  zuschicken  hüben 
vnd  so  solche   vorbol  einem  rate  zw  wissen  worden,  hat  er  dem 

l  >  von  Hechenberg ,  den  befcl  der  königlichen  j^eiich»  vnd  gcstalt  der 
sache  zw  geschrieben,  dieweile  das  kindt.  vom  vbcr  des  liorlitschen 
weichbildes  ans  wasser  gegangen,  doreinfallen.  ertruncken  von  der  01 
slad  leuten  gefunden  vnd  au  dasselbigc  vbcr  beleget,  het  ein  rate 
neben  dem  konig.  richter.  daran  nichts  wiszen  zumeiden.  znent- 

i<t  pfelen,  dasselbigc  auffzuhehen  vnd  zw  begraben  lasser»,  has  er  aber 
der  slad  leuten  mit  seinen  gerichlon  vorboetten,  het  nichts  mit  dem 
kvnde  zuthun  haben,  wusle  ein  rate  des  kevne  vrsache.  mit  anhan- 
gender bete,  solchs  iMM-b  befeie  vnd  der  koui^.  -enchi  vnd  d«is 
rats  also  zugeschehen  lasszen. 

i">         Isz  hat  auch  ein  rate  dem  von  Hechenberg:  jn  i'in«T  beygelegten 
zccdeln  geschrieben,  er  \orinerckt  da--  er  bov   |ine  v<»n  seinen  leu 
ten  schwerlichen   vnd   .inders  den  sich   die  s<u  lien  liielden. 
I'urgetragen  vnd  angegeben  winden,  doraus  den  getzang  \  nd  Wider- 
wille erwachsse  Wolde,  das  sie  an  jrem  teil  nicht  gerne  orl'uren.  vnd 

30  in  \Ieis  frunthlich  gebeten,  ei  wolde  einem  rale  becjucme  y.ceil  vnd 
stelle  benennen  sich  der  v  nd  ander  gebrechen  mit  jme  zw  viulii  reden 
Is  hat  aber  Caspar  von  Hechenberg  vfV  diszes  eines  r.ils  Irunt- 
Fichs  ersuchen.  Schreibens  vnd  erbietens  sich  mit  kevncm  vv  ort  zur 
anlwort  vornemen  lassen,  sunder  hinder  vnd  an»'  bewnsl  euch  vbcr 

.]'.')  den  befelh  der  königlichen  gcrieht.  den*elhigen  zu  abbruch  vnd  zu 
entkegen  gemeiner  slad  fürstlicher,  kev  serlieh»»r.  königlicher  pnui 
legien  reehispruehen  vnd  hognadung  den  königlichen  geriehfen  ein 
grieff  gethan,  das  ertruni'ken  kyndl,  durch  »Iii«  seimm  mit  lmw> ap- 
penler hant  vnd  trotzigen  Worten,  so  jsz  vemandos  weren  wohl»- 

40  der  mochl  solchs  thun  auMzulmhenn.  aus  den  königlichen  berichten 
vnd  aus  dem  wcichbilde  in  s<'in<^  geruht  zutragen,  vnd  dosclbsl 
iu  begraben  vorschatl'et. 
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Cuttk  andern  g.  h.  Lsz  isi  vngeJeriichen  vor  Hehn  ßr&n>  ein 
contract  vnd  Vortrag  «wuschen  dem  von  Hechenberg  vff  Clitedorff 
vnd  den  von  Görlitz  von  wegen  eines  wassers  die  liebsohiU  ge- 
nant, auffgericht  vnd  mit  vorschreibung  beider  (eil  volzcogaa,  wie 
ein  jedes  solch«  gebrauchen  solle,  also  das  die  Liebaohtcte  von  sauet  5 
Micboeistag  au,  bysa  auff  ostern  zu  gleich  «feilet,  *lie  beUfte  «Urin 
von  Rechenbcrg  vnd  seinen  leuteu.  die  andere  <  heURe  vfl*  die  gue- 
ter  derer  von  liorliti  gehen  solde.  von  nslern  aber  bysz  auff  Mi- 
chaelis, solde  jsz  dem  Rechenberg  gar  zufliessen  etc. 

Vnd  wiewol  (Irr  ilzige  btirgermeisler,  welcher  den  die  gueter  10 
denselben  orls  zuuorsorgung  h<if ,  viel  \leis  dohey  gehabt,  auch  den 
heubtleuten  zum  Pentzirk  vnd  teiehw  eifern  oftmals  befolen.  sieh 
der  zeeit  mit  dein  wasser  zuhalden  vnd  den  schütz  zuzuschlaen, 
vnd  zugeschlagen  behalden.  dem  sie  den  also  gethan.  bey  jren  eiden 
bekennen  vnd  erhalden  wolden,  Dennoch  so  Rechenherg  seine  zeeit  15 
ersehn,  das  vielleicht  gcmclls  wasser  \  nd  schütz,  unuorsehns.  ane 
bewost,  willen  vnd  geheyssze  eines  rats  vnd.  des  xorsoriiers  der 
gueter,  ader  \ielleieht  von  kuehirten,  frembden  leuten  jren  abdon- 
nern, zu  einer  vorhetzung.  der  slad  zw  hon  vnd  schaden,  wieder- 
auft"  geriessen  ist  worden,  vnd  laudts  der  Vorschreibung,  als  er  20 
angibel,  nicht  gegangen,  hat  er  den  jungen  \on  lfaugwitz  zu  \Yaldaw 
des  Lubanischen  Weichbildes,  vnd  drev  seiner  armen  leule  an  den 
schütz  gefurt  etc..  vnd  durch  sein  eigene  uibedochte  \ormesszene 
torst.  mit  seinen  leuteu,  der  er  bey  200  wie  ein  rate  berieht  dorzw 
gefordert,  den  schütz.  dcrLibischc  teiche  genant,  mit  merglieheni  2"> 
schaden  gemeiner  slad  dinslags  noch  Cantate.  aliter  posf  Sophie 
virginis  abcgestochen,  vnd  dorufT  densclbigen  lag  der  slad  leuteu 
\orhieten  lassen,  «las  nveinandes  jn  der  Tschirnaw,  die  den  über 
menschen  gedencken.  des  gebrauehs  von  beiden  \bern  gemeui  ge- 
west.  lischen  solde  etc.  30 

So  den  gemelter  Caspar  von  Hechenberg  erst  liehen  den  könig- 
liche» gerichtet!  eingriofl'  gethan,  das  ertruncken  kiudt  densclbigen 
su  nachte il,  vnd  zuentkegeu  gemeiner  stad  fürstlicher  kesserlicher 
königlicher  priuilegien  \nd  rcchispruchc,  durch  die  seinen  huüju 
heben,  aus  denselben  konig.  gerichlen  vnd  dem  weichbiidc  in  seine  .*},> 
geeicht  zutragen  vnd  zubegraben  verschaffet,  folgende  vnd  zum  an- 
dern, jn  «wer  g.  unpt,  ju  die  königlichen  gerichlen,  jiu  weichbilde, 
e.  g.  vnd  eines  rats  vnersuunt.  desselben  vobeclagel.  vuot'kant  des 
rechten,  vngewarnet,  vnd  v  übe  wart,  freuel  vnd  gevvalt  gegen  ge- 
meiner stad.   mil  gewaptene.r  handl  geubet,   derselben  hon,  tO 
schmoheit  vnd  schaden  dodurch  wider  aUe  biillileit  «ugefugel, 
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Ist  eines  rals  zu  Görlitz  vnser  horn  \nd  frunde  demütige  vleis- 
sige  bete,  e.  g.  wolde  mit  llasparn  von  Hechenberg  vorschaffen, 
erstiiehen  der  vorband  elunj.'  \  nd  Qbirgreitluug  halben,  so  er  au  den 
luden  kindt  begunst,  königlichen  gerichtcn  fug    vv  andel  vnd  .il>- 

5  trag  zutbuu,  <i/.um  andern  sich   hiufur  solcher  gevv.ilt.  gegen  g*;t, 
meiner  stad.  jren  um  lern  \  nd  leuleii  /.Uxheim  /uenlhahlen.  \nd  vor 
rubelten  freuel  vud  gewalt,  vor  zugefugetlen  Imu.  sehmohcil  \  nd 
schallen,  gemeiner  slad  vviderkor,  In-,  vv  andel  >rui  abtrag  zupflegou, 
jii  ansieht  des,  das  e.  g.         inechliger  konig.  anwald  von  ko.  mt. 

'0  vnserui  allirgiicdigsten  herrn  gcsatxl ,   dise  lande  vnd  stete,  vor 
freuel,  gewählte  ciugrietle  vnd  \urecht  zw hanlhahcii  vnd  schützen. 
I  ff  solch  antragen,  hat  der  her  s.  g.  begeret,  jnie  das  aurtgezeeichent  Ö2,J 
/.uubiruiilworlen  .   doraus  s.  g.  eine  vudirrichtung  Hechenberg  zu 
schreiben  gehaben  inocht.  das  den  von  worl  zw  vvurt  wie  oben 

1 }  \orzceicbeut,  seinen  g.  gegeben  ist  wurden.  Vnd  st»  s.  g.  geschrie- 
hen  het.  Wolde  sie  den  briue  »lern  burgermeisler  mit  einer  abe- 
sehrielH  zuschicken,  fnrder  Hechenberg  zuuberseuden ,  uid  so  detj 
■  Ii  Hechenbergs  antwort  cinkweme.  sohle  man  die  autTbrci  hen. 
vorleszeii  vnd  s.  g.  zuschicken,  den  s.  g.  Wolde  so  viel  ir  möglich, 
gemeiner  slad  wider  solch.«  gewalt  hanthaben  Mitl  schut/enn. 

Hem  is  hat  sieh  auch  Hechenberg  vndirslnnden  der  stad  leuten  Si<-  suhlen 

den  gebrauch  der  jjroszen  Tschirnaw  zuuorhielen.  also  dos  sie  auch   •"" 11  7,1 

doraus  fii  hrer  notdornt  nicht  scheppfen  Sölden,  das  vihe  dorein  zu  Ml,,f,n 

ri  leuten 
Ireneken  nicht  treiben  etc.  vnd  wn  sie  doniber  hegrieffen.  wolde  |m.hl  Ke_ 

er  sie  sebiesen  ader  uefenglichen  anhemcti  vnd  v  IV  Clitzdorff  Iure?«  [,,.„.  <|,,„ 

lassen.  vorboto 

Vnd  hat  vielleicht  disz  aus  solchem  gründe  gethan,  das  jme  vnd  jJ(.4t,.ll:;,.t 
seinen  vorfaren  hertzog  Johan.  etwo  zw  (iorlitz  hertzog.  kevsers  uiewol  er 
Karls  sone,  das  stuck  der  Gorlitscnen  beide  itzunder  dos  Rechen-  solchs 
30  bergs  beide  genant,  vnd  die  Tschirnavv  sohle  vorpfendet  vnd  vor-  hernoch- 
satzt  haben,  wie  du  den  die  l'orscnreibung  vnd  andere  briue  in  j  cj  «gi. 
einem    ahlen   buch   regal.   mott.   DDaea    WITSl,   !<il    jfn   rol€   beym  begerel 
furdern  tische  jn  der  rothawsre  Stuben  etc.  infra  folio 

So  aber  ein  rate  bedocht.  das  die  leute  so  der  stad  sein  vflm  L,'Xm 
35  vber  ausgesalzt,  mit  jrer  aussalzung  des  w assers  vber  menschen 
vnd  aber  über  nienschen  gedenckeu,  aue  meniglichs  rechtliche  ein- 
sage  gebraucht,  vud  sich  nicht  vorhandelt,  dci halben  inen  das  vv as- 
ser zu  irer  not  dornt  sohle  vorboten  werden,  vnd  das  also  dises. 
von  Hechenberg,  zur  vnbillikeit  geschehe,  hat  er  jren  leuten  ansagen  93 
40  lasszen,  sie  solden  der  Tschiruaw,  wie  vor  alders  geschehen,  ge- 
hrauchen, wurde  aber  Hechenberg  yemaiides  doruber  beweldigen, 
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das  solden  sie  furbrengen,  vnd  hat  sich  mit  dem  ausz  der  gewere 
vnerkant  nicht  wollen  setzen  lasszenn. 

Vnd  ab  jine  das  wasser  vorpfendet,  dennoch  solde  er  der  stad 
leuten  den  gebrauch  nicht  ausgehoben  habenn.    Czum  ersten  aus 
dem  priuilegio  regis  Johannis  am  ducis  Johannis  Gorlitzensis,  mit  5 
welchem  die  von  Pentzig  erblichen  begnadet,  das  sie  dye  wasser 
der  beiden  erblich  jnnehabenn.  besitzen  vnd  gebrauchen  solden. 
vnd  dieweile  konig  Johan  denen  von  Pentzig  dis  erblichen  gegeben, 
so  hat  hertzog  Johann  seine  nepos  diszes  nicht  'mögen  vorsetzen, 
noch  vorpfenden,  es  were  den  das  die  vom  Pentzig,  dieselluge  jre  10 
erbliche  gerechtikeit,  den  Recheubergern  auff^ppebenn  vnd  zu  haben 
bewilliget  betten,  das  jme  den  ein  rate  nicht  gestendig,  er  beweisze 
jsz  den  mit  briue  vnd  sigel  der  vom  Pentzig,  tlen  die  stad  hat  das 
priuilegium  regis  Johannis,  von  denen  von  Pentzig  ubirantwort,  als 
krefftigen,  luglichen  vnd  vnuorgeben  angenhomen.    Czum  andern,  45 
dieweile  das  wasser  die  Tschirnaw  die  grenitz  ist,  vorhoffet  ein 
rat,  das  ein  vber  mit  der  helfft  des  Wassers  gehöre  jn  diszes  weich- 
bilde, quia  jurisdictio  sequitur  fundum,  licet  usus  aque  sit  commu- 
nis vt  videmus  Wratiszlauie  in  ponte  qua  itur  ad  S.  Johannem,  in 
uico  pontis  jurisdictionis  esse  signo  diuisam.    Item  Czwikauie,  Glo-  20 
gouie  etc.    Czum  drietten  das  die  vnsera,  des  wassers  nicht  allein 
zu  jrer  notdorfit  wie  gehört,  sunder  auch  mit  fischen  über  menschen 
vnd  aber  über  menschen  gedencken  gebraucht  haben,  vnd  also  des 
gebrauchs  manchfeldig  vorjaret,  vnd  so  ein  rat  keine  andere  be- 
weiszung  nicht  hett,  so  jst  doch  die  vorjarung  genugsam  zu  disem  25 
tf3b  recht,  vnd  ist  nicht  von  noten  weiter  eynigerley  beweisung  der  an- 
kunflt  des  gebrauchs  zu  beweisen.  Quia  incorporalia  uel  Servitutes, 
judicia  etc.  sola  parum  prestabuntur,  et  ad  prescribendum  jus  in- 
corporale  non  requirilur  tilulus  in  loco  si  quis  diulurno,  ff  si  serui- 
tus  vendiceretur.  Et  parum  cum  scientia  aduersarii  loco  traditionis  30 
habetur  jusli  de  rebus  cor.,  et  extra  de  judi.  c.  VI.  Et  prescriptio 
longissimi  temporis  habetur  loco  tituti,  et  id  satis. 

Vnd  ab  vndirzeeiten  Bechenberg  der  stad  leuten  aus  angezeeig- 
tera  gründe,  das  fischen  in  der  Tschirnaw  vorboten  hat,  so  hat  er 
doch  das  rechtlicher  einrede  byssher  nye  gethan.  Interrupitur  ejus  35 
prescriptio,  actione  ciuililer  et  judicialiter  intentata,  den  noch  orde- 
nung  des  rechts,  so  uirt  vermittelst  einer  rechtlichen  einsage,  eine 
angelzoge  vorjarung  gebrochen,  das  den  jn  dieszem  fall  von  Hechen- 
berg nye  geschehen.  — 

39  aogeUot;c  anynoft** 
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Von  der  nohme  so  jhenhalh  Runtzlavv  an  den  guetern  der 

von  Brcszlaw  geschehen. 

So  am  sondtag  Jubilate  anno  ut  supra,  das  geferl  vnd  gut  mit 
sechs  wagen  alhye  durchgangen,  vnd  den  tag  noch  gein  Lübau  ko- 
5  inen,  ist  uff  den  abenl  spole  die  holschaffl  von  der  beide  hirein- 
konien,  das  reyter  vormarekt  werden  worden  am  houcschlag,  etz- 
lich auch  besichtiget,  hat  man  alsbald  vnd  bey  nacht  einen  diener 
hinnoch  gein  Luban  geschickt  vnd  diu  gueler  warnen  lassen. 

So  aber  der  von  Brcszlaw  diener,  dise  warnuug  gering  gewo- 
gen,  sagende,  die  von  Görlitz  sehen  alweg  viel  reuler,  vnd  wer 
doch  mmer  keyner  do,  vnd  mit  den  guelern  dinstags  nuc  zum 
BunUlaw  ausgesogen,  bey  jnen  gehabt  tzwene  diener  vom  Lauben, 
vnd  vahst  dreie  vierteil  einer  meile  komen,  sein  sie  von  den  reitern  94 
angegrieffen  vnd  nidergeworffen  worden,  vnd  was  sie  uff  jre  pferde 

1">  vnd  der  furlcule,  den  sie  den  die  besten  angcspaiini'1,  zuuor  an 
gewande  nicht  haben"  gesewinen  können,  das  haben  sie  des  meisten- 
teils mit  fewern  besehediget  vnd  einsleils  mit  elztiche  wagen  gar 
vorbrant,  vnd  die  tzwene  diener  der  von  Brcszlaw  erslochenn. 

Vnd  so  die  tzwene  vom  Luban  die  hehle  besichtiget  vnd  die 

*Ö  reyter  so  starck  vonnercket,  den  wie  man  redet,  sollen  sie  zxxvi 
pfenle  gehabt  haben,  sein  sie  einer  noch  Lemberg,  der  andere  noch 
Haynaw  gerieten,  vnd  den  nohm  angesaget.  Die  vom  Hayn  hatten 
sich  zufolgen  entschuldiget,  sie  hellen  keynen  befel  von  fürstlicher 
gnade  jrem  heren  nochzucxlcn. 

Die  von  Lemberg  aber  haben  elzlich  volk  zw  rosz  vnd  fusz 
auffbrachl  vnd  nochgcfolgel,  vnd  elzlichc  siele  jn  der  Siesien  am 
gebirge  gelegen,  vnd  so  sie  die  reyter  in  einem  dorffe  ankörnen 
seyn,  haben  sie  die  flucht  gegeben,  vnd  hinder  sich  gelasszen  der 
furleute  pferde  mit  den  vffgescwmten  tuchern,   vngeferliehen  bey 

30  vn.  ader  vm.  Schillingen  tuche,  die  den  gen  Ilirsperg  gefurt  vnd 
dorbey  tu.  pferde  die  der  reiler  gewest  weren.  Geschehen  ul  supra. 

Wie  sich  der  herre  8.  g.  zwuschen  der  manschaffl  vnd  den 
von  sielen  sunlichen  »u  handeln  hat  vndirstehn  wollen 
vnd  wie  dasselbige  abegeschlagen. 
l"i       Der  edle  wolgeborne  Signum  dt  von  Warlemberg,  der  zeeit  kon. 
anwalde,  so  seine  g.  vormarekt,  die  manchfeldigen  vnwillen,  zwei- 
leufflikcit  vnd  zwitracht,  so  zwuschen  der  manschaffl  diser  lande 
vnd  den  von  steten  erwachssen  gewest,  vnd  von  tag  zw  lag  er- 
wuehsse  vnd  erwachssen  wolden,  hat  s.  g.  einem  jeden  teil  jn  be-  94b 
40  sonder  vorhalden  lasszen,  das  s.  g.  jn  bedocht  solcher  vneynikeil, 
gemeinet  were,  elzlichc  herre n  neben  sich  zuzeihen,  vnd  ein  vor- 
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suehung  zuhaben,  ab  s.  g.  vonniltelsl  dos  r.its  derselbigon  Innen 
vnd  seiner  g.  houbtlcuic,  soJcbe  zwcileniltikeit  sunlieh.  rreuntKch  vnd 
entliehen  heylegen  Mid  zutragen  mocht,  den  er  vormarckt,  so  sie 
zugjeich  von  beiden  leiten  abirmoLs  vor  die  rezenten  der  chron,  zu 
reeht  kwomen,  vnd  rechtlichen  geschieden  wurden,  dennoch  wolde  5 
diser  rechtliche  entscheide,  so  wenig  zur  eynikeit  dinstlich  sein  als 
die  vorigen  rechtsjirueh,  vlT  elage  \nd  aptwort  ergangen.  Den  die 
recht  schieden  wol,  sunetten  ober  nicht.  Vnd  liesz  sieh  vor- 
duneken,  so  s.  g.  gol  der  aliuechtige  dise  gnade  tliuu  wurde,  das 
er  disze  gebrechen  zutragen  \nd  frunllichen  beilegen  mocht.  isz  40 
soIde  seiner  g.  zu  einem  grosszeiu  w  t-r«  kliehen  lobe  bey  menniglich 
nochgerhwmet  werden  etc. 

VIT  solch  antragen  s.  g.  jn  bestem  geschehen,  ist  von  den  \on 
steten  disze  antwort  s.  g.  zu  geben  mitwoeh  noch  Jubilalo  zu  Bu- 

dissin  einbrochl  wurden.  -r.hu!  i-.|.  i>  i  ^ 

S.  g.  kont  sich  erinnern,  das  die  \on  Strien  die  sune  diszer 
gebrechen  halben,  oftmals  bey  s.  g.  gesucht  vml  .sieh  dorzu  erboe 
len  hellen,  ober  sie  wciv  jnen  von  der  nianschaHI  alwege  gewegert 
w  orden.   Das  sie  sich  aber  nhumols.  so  sie  etwas  merglichs  dorvn- 
der  vorzeeret,  viel  muhe  vnd  arbeit  dorbej  gehabt,  vnd  dieweile  iO 
sie  genieinet  weren,  die  manschaffi  wider  zu  heiligen  douoii  oben 
am  uxxv.)  wer  jnen  bekoinerliehen  sich  mit  der  inansehalU  zw  sunen 
lassen.    Yedoch  seinen  g.  zu  ehren  vnd  gefallen,  woldcn  sie  s.  g. 
05  stat  geben  suniiehen  zuhandelnn.    Doch  diser  nie  v  innig,  das  s.  g. 
drey  aus  der  mansrhafll  vnd  drey  von  steten  zw  beysilzern  nyder-  il\ 
setzen  sohle.    Vnd  diser  Vorschlag  ist  dorvmb  geschehen.   wul  ab 
seine  g.   etzliche  herren   neben  sich  zolin  wurde,  das  sie  eine 
schewe  vor  den  von  steten  haben  musteu.    Vnd  so  viel  dislerehe 
zw  gleiehheil  reden. 

Das  aber  s.  g.  etzliehe  auslendische  herren  neben  sich  zeichn  .'10 
wolde,  das  were  der  ordenuug  der  lande,  vbung  des  hofles  vml 
konig.  cominissiones  entkegen,  den  isz  were  sich  zuuornuieten,  das 
<li«  v,  IIm  ii  diser  I. mile  grwonheit  nicht  wissen  hellen,  vnd  vielleiehl 
mit  jrer  lauds  vbung,  sunen  woldon,  das  den  denen  von  steten 
vnleidlich  sein  wolde.  Isz  hett  auch  die  ko.  int.  zur  zeeit  ein  com-  35 
missiou  au  s.  g.  lautende,  ausgehn  lassen,  wen  sich  solche  jrsal 
/.wuschen  landen  vnd  steten  erborelen,  sohle  s.  g.  ordenuug  der 
lande  halten  etc.    Dise  Kommission  leit  bev  den  von  B.iwl/.en. 

Vnd  so  s.  g.  Ueuricheu  von  Sleynitz  obertuarschalk  zw  Dres- 
den, hern  Vlrichen  ScholT  riltern  vff  Greillenslein  vnd  Albrechten  40 
von  SehreibersdortT  etwo  s.  g.  hewbtman  zu  Hudissin,  vnd  ilzt  ull 
sanet  Annenberg,  angegeben,  das  s.  g.  dise  nebeu  sich  zeihen  wolde, 
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ist  s.  g.  doch  schwerKctaen  zugesaget  worden,  wu  s.  g.  ordeming 
der  lande  vnd  den  ersten  Vorschlag  Haiden  Wdlde,  solde  dornoch 
s.  p.  neben  sich  heischen,  noch  s.  g.  gefallen. 

So  aber  die  manschafft  vormcinel  das  nyemandes  jm  sunlichen 
5  bandet  sitzen  solde,  dan  s.  g.  sampt  s.  g.  hewbtlcuten  vnd  gnante 
herren,  ah)  zum  handell  gebetnn  vnd  jn  den  Vorschlag  der  von  ste- 
ten nicht  haben  wollen  sehn,  die  von  steten  sich  auch  aus  diser 
meynimg  nicht  haben  wollen  füren  lasszen,  den  sie  haben  die  herrn 
verdeehlig  gehaldeu,  das  sie  dein  adel  mehr  den  jnen  zufallen  wur- 
10  den,  jst  dises  des  herrn  furnhem  allonlhalbcn  zunickgegangen  vnd 
abegeschnyeten  worden. 

Actum  feria  rmarta  post  Jubilate  anno  ul  supra. 

Von  den  luchmechern,  wie  sie  gering  gewandt  gemacht  95*» 
haben,  vnd  den  jheuigeu,  die  wider  die  gc- 
15  schwornen  geredl. 

So  vnd  als  sich  etzliche  zeeit  lang  vfl*  den  merckten  zw  Bress- 
law ,  jn  Polen ,  jn  Hungern  etc. ,  der  pole ,  htinger  vnd  gemeiner 
kauHman,  oftmals  schwerlich  beclagel,  das  die  Gorlilschcn  luch 
vahst  gering  werenn,  Vnd  so  ein  briefl*  xiv  tage  noch  ostem  vnge- 

20  ferlichen  jn  des  rats  stuell  zw  sancl  Peter  gefunden,  dorjnneu  den 
angezcoiget  ist  worden,  wie  sich  die  geschwornen,  Escherer  ete. 
kegen  dem  gemeinenn  tuchmeclier,  jn  viel  stucken  vorhandeln  Söl- 
den, hat  ein  rate  dem  hantwerg  vnd  gemeiner  stad  zw  gute  zuuor- 
huetten  anffrahr,  so  zwusehen  den  geschwornen  vnd  gemeinem 

2 •>  tuchmt*cher  erwochsson  mocht,  dorcinsehn,  vnd  die  vnordennng 
stören  wollen. 

Vnd  hat  erstürben  den  kanflman  beschickt  vnd  ein  jederman  be- 
sunder  gefraget,  wes  jme  von  dem  k  entfern  der  Gorlitsclien  tuch 
begegent.  vnd  so  ein  Italiener  gesaget,  was  jme  widerfarn,  ist  doch 

30  vahst  diszo  meynung  gewest ,  wiewol  ein  palln  Gorfilsch  zutior  n\- 
weg  x,  xi  auch  jn  die  xv  guldenn  mehrn  den  ein  Lubanisch,  Siltisch, 
Breszlisch  clc  gegolden  hett,  dennoch  weren  sie  eine  zeeil  also  vn- 
geacht  gewest  vnd  sunderlich  aulT  miltefasl  jungst  vorgangen  zw 
Bresxlaw  dermoszen  gefallen,  das  allerley  luch.  auch  Reichenbachisch 

;J>  uirdiger  gewest  weren,  vnd  saget  der  pole  vnd  gemeine  kauffmah 
öffentlich,  sie  weren  zw  grob,  gering,  boszer  färbe,  zw  kurlze  etc. 

Vff  solch  bekomerlich  ansagen  des  kaumnans,  hat  der  rate  die 
geschwornen  der  luchmecher  besandt  vnd  jnen  disze  meynung  fur- 
^cliaiden.    Vngezweyflclt  sie  mochten  sich  erjmierung  der  gütlichen 

10  eriuanung ,  douait  sie  ein  rate  jn  Vorgängen  jaren  mehrn  den  eines 
angelanget,  demnoch  sie  von  einem  rate  gesaUt  bey  iren  eiden,  96 
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dem  hantwcrg,  arm  vnd  reiche  das  beste  zw  rate,  woldeo  dorein 
sehn,  domit  die  tuch  jn  solchen  fal  nicht  komen  mochten,  vnd  das 
hantwerg  zw  seiner  besserung  Vorsorgen,  das  sich  den  der  rate  zw 
geschehen  zw  jnen  vorsehn  hell.  Aber  jsz  kvvome  jtue  für,  were 
ouch  durch  den  kauflman  öffentlich  gesaget,  das  die  tuch  an  hären  5 
vnd  färbe  so  gering  grob  vnd  angc&talt  weren,  das  sie  von  mennig- 
lieh voracht  wurden,  mau  redet  ouch,  das  sie  jlzl  \ffm  marckt  zw 
Bresslau  so  vnwirdig  gevvest  weren,  das  allcrley  tuch  mehr  den 
die  jre  gegolden  hetteu  vut  sunra],  vnd  wurde  geredt,  das  sie  nicht 
kaufTmans  guet  weren.  lsz  hell  der  kauflman  aus  Hungern  hiraus  10 
olU  geschrieben  vnd  sieh  beelagel,  das  der  tuch  nyemandes  begeret. 
Wen  sie  die  luch  jn  Turckey  \orkeu Ilten,  wurden  sie  jnueu  wider 
geschickt,  vnd  zugeschrieben!) ,  sie  mochten  domit  nicht  ge weren, 
inusten  ilzt  alle  palln  aufshlahon  wie  liberal  gemeine,  (las  den  Minor 
nicht  geschehn.  lsz  were  ouch  den  geschickten,  an  vnsers  herrn  45 
des  Königs  Wirtschaft  zw  Ofen  vom  wirt  dennosen  furgehalden 
wurden,  das  die  von  Ciorlilz  beym  luclimeehcrn  nicht  vleissig  zw- 
schn;  sie  uiaehlen  kevn  mittcllucli,  kc\u  weiszluch,  das  furhin  miUel 
gcwesl,  inust  nhu  kuhr  sein,  vnd  das  kwhr  forders  etc.  Woldon 
aus  einem  weit  vi.,  vm  luch  ferben,  die  besten  nhomeu  sie  in  schnidt,  20 
die  vflwermlung  alle  in  palln.  Sie  liesszeii.mil  den  kemmiohon  kar- 
ten, das  beym  schalk  vorholen  were,  gingen  nicht  vor  die  rhemen 
etc.,  vnd  beschlicslich  hellen  sie  keynen  vleis  das  hantwerg  muor- 
sorgen,  Irachleu  nichts  vor  den  gemeinen  luchmecher.  allein  dm 
sie  sich  reichetlen,  das  sich  den  der  luchmeeher  merckJich  bechtget,  25 
96l)  vnd  wer  ein  zcettel  gefunden,  doraus  wurde  sie  hören  wie  sie  sich 
kegen  dem  hantwerg  vnd  gemeinem  luchmecher  hielden.  Vnd  wu 
dem  also,  wie  jueu  nochgeschrielien  wurde,  erfure  ein  rate  nicht 
gerne,  jsz  were  jme  auch  bekomerlich,  das  solche  briue  geslroet 
sohlen  gefunden  werden,  macht  wol  bodencken,  das  aus  einem  bösen  30 
gründe  vnd  heimlicher  vorsamelung,  do  nichls  guts  geralhschiaget. 
geschehen  vnd  komen  musten  etc.  Vnd  jsl  jnen  der  brieff  geleszcn 
worden  vnd  hirnoch  jn  forderen  rot  vnd  kestigen  geleget. 

Vnd  so  jnen  der  brieff  geleszen,  hat  jnen  der  burgermcisler 
gesaget,  sie  hellen  des  rals  meynung  vorstanden,  von  wegen  der  3  i 
besehwerung  des  hantwergs,  auch  den  briue  hören  leszen,  solden 
gohn  vnd  sich  domit  zvvhekomern,  ulf  weisse  trachten,  wie  man 

6.  angestellt,  ungestaltet,  roh.  111.  kuhr,  kwhr,  x.r.a.  kiir,  answahl.  fordert». 
vorzügliches:  Übliche  bezeirhnung  der  turhsortrn.  21.  \  flw  ernihing.  die  aufgefärb- 
ten tuche.  m.  d.  kenimiehen  karten,  m.  kammehen.  srharfm  rimthbursten .  zube- 
reiten [rauhen  od.  karten)  «inst,  mit  der  rauhearde  (Carduus  fullnnum).  welche 
das  tuch  weniger  angreift. 
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10  Wie  cUlichc  tuchmcehern  auffgcnhomen  vnd  gelenglichen 
gcsaUt,  das  sie  eleu  geschworner.  öffentlich  eingeredt. 

So  lange  zeeit  und  alweg  jn  einer  löblichen  gewönne*  vir  dm, 
banlwcrg  der  tuchmecher,  Sebalden  ist  worden,  Dennoch  die  gc- 
sehwornen  vom  rat  viul  an  stad  rals  dohin  geknrn  vnd  gesalzt,  das 

l  >  sich  derhalhen  niemandes  wider  sie  vnd  jren  aussalze  Selzen  sohle, 
jn  vorsaniclung  nichls  wider  sie  reden,  nichts  einreden,  sunder  das  87 
ein  jederman  nach  jrem  antragen  And  hefelh,  sich  desselben  zw- 
Haiden,  schweigende  dornen  vnd  anhovme  gegangen  ist.    Ifen, ein 
rate  vnd  menniglich  hnts  dorvnr  gehabten,  dieweile  sie  vom  rate 

iObcy  jren  eitlen  vnd  pflichten  dohin  vorordent,  (bis  sie  dasselbige 
dem  hanlwerg  zw  gute  geredl,  ausgesalzt  vnd  befnlen  haben,  Vnd 
etzlicbc  tuchmecher  dise  gewonhoil  übergangen,  hat  der  rate,  jm 
besten,  vffruhr  zuuorhuetten.  das  vielleicht  der  gostall  an  den  ge- 
schwornen  angefangen  vnd  am  rate  auszgehn  wolde.  vnd  das  der 

V)  gemeine  tuchmecher  vormerekon  mocht,  das  ein  rate  die  goschwor- 
nen  zw hanthaben  gemevnel.   dodnrch  jnen  einzureden,   ader  sich 
wider  sie  zusetzen  ein  sehawen  gewönne,  elzliche  tuchmeeher  der 
vmben  das  sie  gegen  der  gesehwnrnen  jn  der  vorsaniclung  geredt, 
auflfcenhomen  vnd  gefengliehen  setzen  lassemi. 

:!'»  Einen  Valten  llrundell  gnant .  der  in  den  Ueichenbachrsrhen 
Ihorm  dorvmb  gesalzt,  das  sieh  ein  rote  vermutet,  sohle  ein  wissen 
haben  von  dem  briefle  so  jn  der  herin  slnel  zn  samt  Peter  gefun- 
den, douon  oben  am  xcv.  aus  diszeiu  gründe.  Isz  ist  geschehen, 
das  Pusehman  der  eldiste  geschworno  noch  den  ratheren.  Valten 

Si  (irundcl  vnd  suesteu  andere  luehmeeher  mehr,  zw  Hennersdorll 
beyni  pfarbern  zum  hier  gesessen  sein,  do  bot  (irundel  vnder  an- 
dern  werten  zw  Pusehman  gesaget:  Pusehman.  was  gehet  jr  einem, 
der  zur  zeeil  der  kuro  kwnmc,  vnd  saget,  jr  sohlet  furder  ke>n 
geschworner  sein    etc.     DnriiH  Pusehman  gcanlworl     den  besten 

i<>  topjw  weins.  so  der  im  siadkcllcr  sein  winde,  hat  Gründet  zw 
den  andern  gesaget:  lieben  herrn  das  getzeuge  ich  mit  euch  etc. 
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Vnd  so  die  geschwornen  vff  forderung  des  roUs 
97*>  west  sein,  wie  oben  am  xcv.,  hai  er  zw  einem  vnder 

besaget:  inendlen,  mendlen,  gedenokesl  du  auch  nooh  der  rede,  so 
Puschman  vffm  pfarhoffe  zw  Hennersdorf  geredt  bot.  leb  vorsehe 
mich  jr  were  einen  topp  weins  gewynnen  ete.  Aus  diszen  reden  5 
hat  sich  ein  rat  vormutet,  dieweile  der  briue  Puschman  namhafftig 
gemacht  vnd  dorjnnen  viel  vntal,  die  er  jm  hantwerg  sohle  geufael 
haben,  beschuldiget,  das  Grundel  ein  wissen  dorvmb  haben  sok, 
vurmeinende,  ein  rat,  wurde  jne  au  ff  anzoeigung  des  briues,  ent- 
setzen etc.  10 

Ist  also  vahst  bey  vier  Wochen  gefenglichen  gchalden,  vnd  frei- 
tags noch  octauas  corporis  Christi  als  post  Johannis  et  Pauli,  der  gcstall, 
Die  hur-  sedis  bürgen,  zw  bürgen  geben,  das  er  aus  seineui  hawssce  nicht 
gen  haben  geh|J  8oWt,    ef  hels  (len  vom  raU}   vn(jirde8  wolt  sieh  ein  rat  do- 

staU  3a    mit  MelLO,nmorn>  wic  or  )nen  mil  straffe  ehihemen  wolt  vnd  sich  45 
postmise-  weiter  befragen,  ab  er  des  hrieffs  schuldig  were  etc. 
ricordia»        Der  andero,  der  lange  Cunrat  genant,  ein  lang  altgiatzetter 
domini.ist  ma„,  dorvmben  das  er  in  der  vorsamntelung  des  hantwergs,  oflenl- 
vurkoren  ^  g0Sa8et:  der  wasser8UcnliBe  ***oi  gebot,  hell  jr  selber  nicht 
Vnd°die  Puscni,ian  den  geschwornen  meynende,  dorzw  er  sioh  den,  jn  der  20 
hurpon   *»muicr  vnder  dem  rothawssze  hekant,  ist  freitags  Vdairici,  wie 
sein  der  Valien  Grundel  zu  bürgen  hauden  gegeben  worden, 
bürg-  Der  drielle  Poppetnichct  genant,  ist  dorvmbe  gefänglichen  in 

schafft  j\jck|osthorm  gesalzt,  das  er  wider  einen  Escherer  geredl, 

'•nno^eit-1  Wcn        Hoscowornen  ferbellen,  so  geben  sie  jnen  gaote  asche.  25 
deeimo  imc  vn<*  »wd^rm  gemeinen  tuchmechern  gerynge  asche,  vnd  gefol- 
tertio.    gel,  mit  bossem  sobeltworten  etc.  vnd  so  er  sich  jm  gefengnus 
9N  dorzu  behaut,  ist  er  gefraget,  aus  welcher  antzeigung  er  das  hette. 
ader  wouon  ers  wusic,  hat  er  gesaget,  er  hets  doraus,  so  er  ader 
ein  ander  mit  einem  geschwornen  etilen  weit  zu  ferben  einschult,  30 
so  ferbet  der  goschwome  alweg  tsweier  Uich  mehrn,  den  der  an- 
dere etc  Ist  freitags  Vdairici,  der  ineynung,  wie  obbemeiler  Grun- 
del zw  bürgen  ausgegeben!!. 

So  aber  obgnanle  drey  tuoiunecheru  vor  den  rate  ire  bürgen 
olfttnals  geschickt  vnd  bieten  lassen  jnen  aus  jren  housern  zugehn.  35 
zugormeu  ist  jnen  abegcschlagen  worden  bys»  auü"  mitwoch  noch 
MaiidaJenc,  do  ist  jnen  jr  handelung  vorkoreu,  vnd  aus  jren  housern 
zugehn  erleubcl.  doch  mith  diser  geslalt  das  jre  bürgen  jhar  vnd 
tag  halfWn  sohlen,  das  sie  jsz  jres  gefengnus  halben,  kegeti  den 
geschwornen  vnd  gegen  menniglich  mil  Worten  vnd  wercken  fried-  40 
lieh  halden  solden,  vnd  so  sie  voiu  rat  in  der  zeeil  gefordert  das 
sie  die  bürgen  gestehen  soldenn.   Actum  die  et  anno  ut  supra. 
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Itciu  der  \  ierde  Stellan  Schutz  gnaut,  welcher  den  zuuoru  eher 
ein  rale  beschlossen,  jnen  vnd  andere  vmli  solche  rede  anzunhciiirii, 
iml  SwartzJiansen  gen  Anluiil  jus  Niderlanl  gelzogen,  ist  oueh  son- 
. dient  am  kiruicszabenl  (als  proxim.i  die  |>o.sl  assuinplionis  doinine 

5  \iffjß$&t  ßefcnglichcu  angenhomen  \ud  in  Keichcubticliisclicn  thurm 
gesalzt.  So  er  ge  fraget,  Iwil  di.sz  hek.int.  das  er  wider  die  cldislen 
will  ge>chwurnen  gcsagel .  .sie  scl/len  irelml .  hnlden  der  selber 
nicht,  Mid  Puscliman  \nd  Waynwn  iiamhadtii;  gemacht,  wul  so  sie 
t>.isz  zusdin.  mIi.mIi  I  nielils,  ist  frrilags  noch  Kgidii  dergestalt  wie 

'0  die  andern  zw  borge u  ausgegeben. 

•  •  • 

Wie  die  guetter.   newn  palln  gewandts.  Bernhart  Bernt  98b 

vnd  Hanszeu  Frentzeln.  bürgern,  vom  Joeoffen  von  Salt/a, 

doctorn,  hewptmannen  zw  Glogaw,  doselbst  eingetrieben 

vnd  ohegeleget  sein  wordenn. 

•      •  •  • 

15        Dcranoch  die  von  Breszlaw  vnd  Franckfurt  an  der  Oder  newe 

niderlogeu  bey  jnen  vffzurichten  \nderslandeu,  ist  von  den  von 

Breszlaw  sunderlich  furgenbomen  Grossenglogaw  zusrhliessen,  also 

das  von  Georgii  an  nehsl  vorschyiuien  kejn  kauff  noch  furman  mit 

seinem  g,uut  vnd  wagen,  jren  niderlogen  zusebaden,  dodurch  noch 

-u  Polau  oder  widemnb  zeihen  noch  faren  solde. 

So  aber  noch  Georgii  dises  vbergangen,  vnd  von  den  von  Glo- 
gaw vnd  dem  heublman  doselbst,  meniglich  bey  jnen  durebzufaren 
\ngehindert  geguusl  vnd  zugelassen  ist  worden,  haben  die  obgnan- 
len  \nsere  burger,  nichts  doran  wissen  zw  meiden,  vnd  auch  jre 
zueter,  etzlichen  furleuten  noch  Posen  vffn  marekte  Johannis  ko- 
nteude  do  durchzufuren  vtlgegebcn.  Vnd  so  der  furman  gen  Glo- 
gaw komm,  die  guetler  doselbst  voraeit,  seinen  beschiel  das  er 
furder  faren  mochl  auff  seine  frage  vom  zcolnem  erlanget ,  vnd 
jbenehalb  zum  llorneszkrethschraer  vngeferlichen  eine  meile  weges 

30  kommen,  ist  er  sauipl  den  guellern,  von  des  hewplmans  dienern, 
sondtags  trinilatis  aliter  ipso  die  s.  Yiti,  zurück  eingetrieben T  vffs 
scalos  gelriebenn,  doselbst  sein  die  palln  auffgeschnyoten,  dornach 
hienyeder  Prüfern  einem  burger  jn  die  stad,  so  hoch  die  palln  ge- 
acht,  zu  borgen  banden  gegeben  worden.    Vnd  so  gnanter  Prüfer,  99 

>~>  Bernhart  Bernt,  uff  welchen  sich  der  furman  mit  den  guettern  be- 
ruften, durch  sein  schreiben  zw  wissen  gethan,  hat  der  rale  vff 
sein  ansuchen  an  denn  heubünan  zw  Glogaw,  vnd  an  den  rate 
doselbst,  derhalhen  geschrieben,  wie  du  in  libro  missiuarum  findest, 
ouch  des  hewbtmans  antwort  bekomen,  vnd  so  Bernhart  ein  boten 

40  neben  den  briuen,  gen  Glogaw  geschickt,  bat  derselbige  die  palln 
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Prüfern  vorkaufll,  welcher  sie  den  fördern  gegen  Pösznaw  vffn 
marckte  zuuorkeuffen  gefurt  hat. 

Das  aber  vorm  marokte  zw  Posznaw  vff  Johannis  nehst  vor- 
schynnen,  jm  marckt  vnd  noch  dem  marckt  andere  zw  Glogaw  vn- 
gehindert  durchgelasszen  worden,  ist  offenbar,  vnd  ist  alhye  durch  5 
dieselbigen  so  die  guetter  gewcst  vnd  gefurt,  bekant  worden. 

Item  freitags  vor  pßngsten  hat  einer  von  Bruchs  drey  wagen, 
den  einen  mit  fischen,  die  andern  zwehn  mit  wachs  vnd  seheflachs, 
alhie  durchgefurl  vnd  gesaget,  er  kweme  vonn  Dantzig,  vW  Posan 
vnd  were  mitwochs  zuuom  zu  Glogaw  durchgefarn.  In  hell  nye-  10 
mandes  zuuorhindern  angesprochen.  Der  eine  furman  ist  gewest 
von  der  Leippe,  der  andere  vom  Grawpen,  der  driette  von  Brun. 

Hera  im  marckte  sein  alle  einwoner  der  Siesien,  vnd  besun- 
der  hertzog  Friderichs  von  Lignitz  vorwante,  an  alle  wegerung  aus 
vnd  ein  kegen  Posznaw  zuzeyhen  gelosszcn  worden.  45 

Itera  meister  Hans  von  Lewtomcrilz,  ein  goltschmid  ist  sondtags 
Petri  Pauli  aus  Preussen,  Polau,  kegen  Glogaw  mit  tzweien  wegen 
Wb  kuniglosz  körnen,  vnd  dieweile  er  gehört,  das  denen  von  Görlitz 
etzliehe  gutter  abegeleget  sein  worden,  hat  er  dem  zcolner  daselbst 
angesaget,  wie  er  sieh  mit  seinem  gut  haldcn  soldc,  der  jme  den  20 
gesaget,  jsz  hett  keinen  raangel,  sie  wurden  wol  durchgelosszen. 
Yedoch  zw  mehrer  Sicherheit  wolde  er  seine  guetter  dem  bewbt- 
man,  dem  licentiat,  ein  geschickter  der  von  Breszlau,  die  zeeit  der 
guetter  halben  diese  Jbigetr  auffsuhalden  dohin  gefertiget,  vnd  dem 
Bürgermeister  zw  Glogaw,  ansagen,  die  jme  eintreohtig  disen  be-  25 
scheid  gegebo,  dieweile  er  vor  dem  mandal,  ader  Georgii,  in  Po- 
lan  vnd  Preiisszon  getzogen  (das  den  nicht  geschehen,  ist  vngeffer- 
lichen  achttage  noch  Walpurgis  dohin  getzogen)  solde  er  zu  disem 
mal  mit  seinen  guettern  vngehindert  faren,  vnd  sich  furder  des 
enthalden  vnd  vor  schaden  huetten.  Ist  dinslags  am  abent  visita-  30 
tionis  Marie  albier  komen,  vnd  disze  geschiente  vor  dem  protho- 
notario  ausgesaget.  Seine  guetter  haben  gefurt  Guschenknecht  vom 
Guben,  hat  sie  vif  der  reyszo  noch  Preusszen  zw  Possen  gedinget. 

Item  Thomas  Hueltcr  ein  burger  zw  Glogaw,  hat  durch  seinen 
knecht,  vnd  Windischmans  son  von  Langenaw,  am  tage  visitationis  35 
Marie,  tzwen  wagen  mit  zcandeU  alhier  bracht,  zuuorkauffen,  dio  er 
zw  Kunsperg  geladen,  durch  Posan  gegen  Glogaw  gefurt,  domit 
nicht  lenger  den  ein  nacht  vorharret,  vif  sondtag  Petri  vnd  Pauli 
doselbst  auszufarn  vnd  hieher  vorschaffet.  Der  von  Langenaw  hat 
mulstoin  gen  Preusssen  geftirt  etc.  40 

30.  zcandett,  sammt, 
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Item  Merten  Schultz  vom  dewtschNetke  n  meilen  von  Grossen, 
in  von  Schwitschen  mit  einem  wagen,  Michel  vom  Sambter  iv  100 
meilen  von  Poszeu,  mit  tzween  wegen  dorfisch,  haben  geladen  zw 
Mellingen,  sein  sonabents  am  abent  l'etri  vnd  Pauli  zw  Glogaw  aus- 
5  gefaren,  vnd  dinstags  am  abent  \isitalionis  Marie  alhie  einkomen, 
vnd  vor  dem  prothouotario  ausgesaget.  das  jnen  der  gleitzman  zw 
Glogaw  gesaget,  sie  mochten  faren.  wu  hin  sie  wolden  an  alle  hin- 
derunc,  isz  holt  auch  jr  kcxnrr  zu  Glogaw  abgefadenri,  auch  keyn 
fisch  nye  vorkawITi  etc. 

♦  0  Item  disze  aufltreibung  der  gueler  ist  Henrichen  von  Slcynitz. 
obermarschalL  Ilanszen  von  Gokrilzen  die  zeeit  gewcsl  vll"  Sehencken- 
dorff,  mit  der  schriefil  so  dorlialbeo  an  Itewniman  zw  Glogaw  ge* 
than,  vnd  seiner  antworl,  gtieter  meynung  zuerkennen  gegeben. 
Dergleichen  denen  von  Hudissin,  als  jm  buch  der  sendebrieff  vor- 

43  iceichent.    Die  den  derhalben  mondlags  noch  visitalionis,  die  von  ■  ( 
steten  gen  der  l.ohaw  vorläget,  so  aber  die  von  der  Sittaw  jre 
geschickten  dohin  nicht  gefertiget,  ist  nichts  gehandelt  worden,  den 
der  foriger  beredung  noch,  so  vff  tagen  geschehen,  solden  etzliche 
schriefll  au  die  hern  regenten  derer  chron  gefertiget  sein  worden, 

20  dorjnnen  sich  die  von  steten,  des  fttrnchms  der  von  Hreszlaw  be- 
clagen  wolden,  sonderlich  den  herrn  cantzter  zuerjnnern  des  ab* 
schidts  vnd  antwort  so  er  den  geschickten  an  stad  konig.  mt.  zw 
Breszlaw  gegeben,  (douon  oben  am  lxxxj.  Aber  so  mondtag  noch 
Margarete  ein  ander  lag  gegen  der  Lobaw  gelegel,  ist  in  beywesen 

25  der  von  der  äitlaw  an  die  gewegisten  herron  der  chron,  wie  obben- 
gemclt,  eine  gemeine  schrieM  zufertigen  beschlossen ,  sich  der  be- 
schwerung,  disen  landen  vnd  steten  aus  dem  furnehm  der  von 
Breszlaw  zufallende  zubeclagen.  Dornoch  das  die  andern  funff  stete 
eine  vorschnellt  an  die  regenten  thuen  wolden,  dorjnnen  ad  spectem  100^ 

30  gehn  vnd  eigentlich  anlzei^en,  wie  sich  die  von  Glogaw  vnd  der 
hewptman  doselbst  hirjnnen  gchalden,  mit  anhander  belhe,  zuuor- 
schaflen  vnd  bey  ko.  mt.  zuuor fugen,  die  von  Görlitz  vnd  einge- 
nhome  bürgen  der  auffgetrieben  guelter  halben  Inszwscelen  etc. 
Isz  hat  auch  ein  rate  zum  andern  an  den  hewptman  zw  Glo* 

35  gau.  an  gemeine  manschafft  vnd  den  rat  doselbst  geschrieben,  wie 
du  in  libro  missiuaruni  befindest,  den  hewptman  so  er  donerstag 
Aleiii  zw  Schreibersdorff  bey  seinen  brudern  gewest,  durch  seine 
geschickten,  den  stadschreiber  vnd  Bernhart  Bernt  besuchen,  vnd 
der  meynung  wie  jme  jn  seinem  abweszen  zuschrieben,  erjnnern 

•  .  .  .  . 

4.  dewtach  Netke,  D*U*cK-N*ko.  i  Schweich«,  3chu**m$.  1  dörfisch, 
iorKh.   6.  gleitzm»,  geMUnumn. 
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losszen  etc.    Boruff  er  den  gut  vortrostung  Rethen,  auch  siehe  bey 
V  '  der  manscaafft,  der  stad  etc.  bevieiasigen  vff  gelten*  schriefll  gcunU 
liehe  antwort  zwgeben.  (furder  iufra  cxzvn).  .  / 

Wie  mgr.  Petrus  Schurman,  generalis  visitalor  der jung- 
frauen  closter,  vnd  zum  Luban  probist,  die  vbung  vnd  5 
alden  gebrauch  der  konig.  gericht  jn  dem  dorffe  Pfaffen- 
dorff zwhalden,  jin  namen  der  Jungfrauen  doselbst, 
gelobet  vnd  vorheischen. 

So  sich  die  genauem  des  dorffs  Pfeflendorff.  den  jungfrauen 
»um  Luban  als  jrer  erbherschaflt,  vnd  jren  vorwescra  widersessig  10 
gemacht,  ist  mgr.  Petrus  Schunnan  probist,  vnd  neben  jene  her 
Valten  Schneider  Bürgermeister  zum  Lübau,  freitags  Araolphi  anno 
ut  supra,  für  die  eldisten  hern  komen,  vnd  sich  des  beclaget,  mit 
101  diser  meynung,  das  sie  gemeiniglich  die  gebot  der  jwtgfrauen  vnd 
jrer  Vorsteher  vorachten,  keyn  hofeerbett,  auch  zw  bethe  thuen  15 
wolden.  Sie  weren  aus  pflicht  schuldig  einen  tag  mit  der  senssseo 
zu  erbeiten.    So  sie  jungst  gefordert,  weren  jr  sieben,  die  den 
hireiu  vorbott  gewest.  aussenblieben,  vod  wicwol  fsz  die  gewonheit 
hell,  welcher  sich  zukomen  beschweret,  moebt  n  gl  mitsenden  vnd 
aussenbleiben,  dennoch  hetten  die  sieben  kein  gelt  gosnnt,  weren  20 
ouch  selbs  doheym  blieben,  vnd  anderen  vagehorsam  aldo  vortaalt, 
mit  anhangender  bethe,  dieweile  das  dorff  Pfafteudorff  jn  diseui 
weichpilde  gelegen,  sie  woldcn  neben  den  königlichen  gerichteH 
helfen  dorein  sehn,  domit  die  vngehorsame  leute  dem  olostern  zw 
gehorsam  bracht  wurden,  vnd  jren  hofedinsts  von  jnen  bekomen  35 
mochten  etc. 

Ist  jme  durch  Bernhardinum  Meitzer  dise  antwort  gegeben:  sie 
i  mochten  sich  wol  erinnern  des  vngehorsoms  vnd  haders ,  sc  z wu- 
schen der  erbherschafft  vnd  den  lenten  zw  Pfaffendorff,  auch  »wuschen 
den  gebauern  selbst  lange  zee.it  gestanden,  wolden  auch  dieselbigen  30 
dem  closter  zu  gute  gerne  zu  gehorsam  helflen  biengen,  so  ferne 
jsz  einem  rate  fugen  vnd  zeemen  weide,  allein  hett  isz  disen  kumer 
vnd  gebrechenn. 

Isz  were  vngeferlichen  vor  ut.  jaren  ein  königlicher  Spruch 
zwuscheu  der  man  schafft  dises  weichbildes  der  Jungfrauen  dosier  35 
Mariental  vnd  Marienstern  an  einem,  vnd  gemeiner  stad  am  andern, 
zw  Prag  vffin  slosis  ergangen,  also  das  mort,  raub,  braut,  dewbe, 
lembde  vnd  vorreiterey.  wrue  sich  die  jtn  gantzen  weichbilde  be- 
geben, nyndert  anderswo,  den  zw  Görlitz  für  dem  königlichen  rieb- 
ter  vnd  der  stad  schoppen  sollen  gedaget  vndgereeJilfertjget  wer-  40 
den,  was  aber  der  sechszstucke  keynes  betriefll,  solde  ein  iUliche 
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*  ibherechafli  jn  jren  crbgerichten  zu  straffen  haben.   Wicwol  zuuor  10V» 
vnd  vor  ausgang  des  spruchs,  all«-  blutruristen,  bloclleekc,  parken- 
schhg  etc.  allein  vnd  alvveg  für  «Ion  königlichen  berichten  weren 
urlonh-i  l  worden.  «Jas  auch  der  l.mtsr^c  seinen  v ndnthanen ,  so 

h  er  (I.mi,  seines  vngehorsams  gel'englichen  gesalzt,  den  königlichen 
gerichten  zu  stroffen  vberantwort .  dennoch  dieweile  jsz  den  kouiy. 
gerichtm  durch  den  spruch  aherkant,  vnd  ap  zugleich  vnder  zeeiteu 
der  rate  neben  den  konig.  gerichten,  von  den  lantsessen  angclanget, 
jre  leute  helffen  zugehorsam  breiigen,  so  hett  man  sich  disz  zuthun, 

10  \\u  isz  die  obgnanlcn  sechs  stinke  nicht  betroffen,  enthalten,  vnd 
wiewol  die  jnnufranen  vom  Rauben  zur  selbigen  zeeit,  neben  dem 
widerte»!  wider  die  von  Forlitz  nicht  gestanden,  denno«  Ii  wu  sie 
sich  mit  jrem  guet  Pfaffendorff  alder  vhunp  der  ionig.  gericht,  vnd 
nicht  des  spruchs  halden  woldcn,  also  das  alle  feile  so  doselbst 

i  aes<  hehen  für  den  konig.  gerichten  solden  geclaget  vnd  gericht 
werden,  so  wolt  man  sich  kegen  den  einwonern  des  dorffs  Pfaffen- 
dorff  dermoszen  erzecigen,  domit  die  jungfraucn  furder  jre  leute 
gehorsamlich  haben  mochten.  Sie  betten  auch  zw  bedencken,  vndd$tt 
ap  sie  zu  gleich  die  jren  zu  straffen  uenieinel,  dennoch  wurd  jhen 
schwerlichen  gestaltet  dieselbigen  aus  dem  weichbilde  zufuren  etc. 
Vff  dise  meynung  hat  gnanter  probist  dem  spruch  remittirt,  vnd 
von  wegen  der  jungfraucn  globet ,  sich  mit  dem  guet  PfaffendorfT, 
alder  vbung  der  konig.  gericht  an  alle  einsage  zuuorhaldcn  etc. 
|vt  zw  disem  mall  den  achten  des  dorffs  gesaget,  sie  solden  jren 

25  hofedinst  wie  sie  \orpflichl.  der  herschafft  thun,  vnd  gehorsamlich 
sich  eivceigen  hvsz  upeb  der  erden,  als  den  wolt  man  sie  hircin 
\orsendeboelen,  vnd  vndirsagcn,  w  es  bie  sich  gegeu  den  Jungfrauen 

h«dden  sohlen.        .      ■      nii».*iüull  n>       1   ,nw»nv  • 

Ist  donerstag  noch  Lampe rti  anno  ul  supra  also  geschehen,  \nd 
,in  entschied  \  nd  Vortrag  /.wuschen  beyden  parten  gemacht  vnd 
jos  stadbuch  sub  recloratu  .Simon  llockeners  auna,  ^M*M**W  Wfr 

iceicpent.  n  iH,^x.^»M  Im/    nlHnjfi        imHKd  hhiiv 

Wie  her  Virich  Sehoff  eine  t  ;ir  n  as  bu  ch  ssc  zuuorkeuffen  102 

abgeschlagen  ist  w  orden. 

bar    ni/^buH   tff>  /    <i'd.      i.irv!         »di,   »e,b     |tH*«im    .f»d«.K  fl'Klnrt 

H  So  man  sich  besorget,  das  von  wegen  der  sigelung  der  laiul 
Slesien,  vmal  vnd  krieg  zw  eschen  den  Hungern  vnd  Belunen  er- 
wachssen  mochl,  den,  wie  man  redet,  solden  sich  beide,  chron  mit 
foleke,  get/.4»ug.  \nd  ander  kriegs  notdorfft,  vahst  sterckeu  vnd 
niesten,  hat   herre  Virich  seine  hewscr  (irciffenslein  vnd  Kyuast 

lü  gleich  andern  Siesischen  heim,  mit  geseuos  etc.  wollen  \orsurgen. 
Mid  an  einen  rate  hirein  geschrieben,  das  man  jme  eiue  taruas- 

16' 

Digitized  by  Google 


124 


buchsse,  wie  \nder  den  Reichonbachischcn  vnd  Frauenthoren  lo- 
gen, zukcuflen  zustehn  wolde  lossen,  angesehn,  das  er  dersolbigon 
vahst  benötiget,  uid  jme  diesolhigen  jho  nicht  vorsagen  etc.  Isl 
jme  durch  eine  moynung  <ih^t'<<  hl«ifrf*n.  wir  du  in  libro  missiuarum 
vorzceichent  beiludest.    Aetuiu  dotninica  post  Alexii  anno  ui  supra.  5 

Wie  des  beuptmans  knecht  vom  Hcnnichen.  so  er  von 
Hansen  von  Kostitz  son  zu  Ulersdorff  jn  köpf  gehawen, 

vffn  hone  vor  die  man  schafft .  denselbigen  zu  beschul* 

jtwmuk  \  Ii  •»  '  ...  '4         >  .m  *Ti  ihm- 

digen  geweiht  ist  worden. 

Mondtags  Praxedis  am  ab«  nt  Magdalcnc.  ist  des  hewptmans  10 
knecht  vom  Henrichen  liircin  komen  vnd  gcclaget,  das  juen  Hansen 
von  Nostitz  son  zw  Dersdorf!'  gesessen,  Iheronimus  gnauf,  jn  köpf 
gehauen    suesten  jr  tzwecne  mit  flachem  Leseckeu  geschlagen  holt, 
dorvmb  das  sie  einen  hundt.  der  juen  begegent,  so  sie  jre  pfcnle 
furder  zwspannen  gegangen,  soldcn  geschocht  haben,  welcher,  so  |« 
er  für  den  richter  komen.  vnd  von  dan  an  die  Schoppen  zubesich- 
\fäb  üg«11  geweist,  isl  er  vor  die  inansi •hallt  die  den  den  tag  aJb)e 
vffm  houe  vorsamcll  gewest.  mit  dem  \  ndiist.nK  hreiber  ge weist 
worden  sich  der  gewall  \  ml  zugefügte  Schadens  jnhalts  des  spruchs 
vor  xiv.  jaren  \  ngeferlichen  ergangen,  doselbst  zubecJageu,  jst  jme  ^ 
von  der  manschafll  diser  bescheid  gegeben,  dasz  dise  sache  dem 
hcwptniann  zuuorhorn  zustünde,  der  den  itzt  nicht  entkegen,  so 
sie  aber  durch  den  heu  ptin;in  /.mmrhorung  gefordert  wolden  bic 
sich  aller  geburc  vorhalden.    Actum  \t  supra. 


Wie  Henrich  Crauen  vnd  Hanse  Maxen  gemeiner  slad 
abgesagte  feinde  worden  sein. 

So  die  vnseren,  die  von  Budissin  vnd  andere,  x fT  den  marcVl 
gen  Franckfurt.  welch, t  sontags  noch  Margarethe  gewonlich  gehalden 
wirt,  getzogen,  sein  die  von  Budissin,  sohatde  sie  aus  der  herschafTt 
des  von  Bibersteins  /um  Forste  komen.  \on  Henrich  Oagen  vnd 
seinen  heltt'ern  angegrioflen  vnd  besehediu'et  worden,  also  das  er 
jnen  xv.  tuch  furders  \nd  das  beste  pfrrdt  genhomen.  den  nodlern 
die  fasse  zwhawen  ele. ,  vnd  mit  eiden  so  hart  bestrickt,  das  sie 
haben  globen  müssen,  den  abosag  briue,  den  von  Budissin  vnd 
dorlitz  persönlich  zuuberantw  orten.  So  sie  gen  Guben  komen  Mid 
die  vnsern  aldo  gefunden,  haben  sie  zugleich  dem  exomer  Georgen 
Kolo  gnant,  diser  begebener  handel  vnddirricht  gethan,  vnd  gebeten 
zwrucke  alhieher  dassell-ig»-  /w  melden,  das  erden  gbeter  m<  \ 


30 


•1 91 

«Ja 


nun; 


8.  houe,  voigtahof  in  GdrHty.  13.  trocken,  tiegen.  wtnd.  tessok.  15.  geschocht. 
Ü,  erschreckt. 
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gethan,  vhd  dem  rate  mit  beigelegter  «begeschriefn  de§  absags- 
briue,  dises  laudts  wie  folget  am  abent  Magdalcno  zu  geschickt. 


kennen  gegeben  ist  worden.  >«b  w  »Mbn 

5         Henrich  Cragens  vnd  Hansen  Maxen  absaS*bnue.  103 

Wisseth  hurgermoister  vnd  ralman  vnd  pautze  gemein  der  slad 
Görlitz,  wie  ich  zur  weit  bey  einem  gurten  man  gelegen,  vnd  jr 
jme  eingefallen,  mir  noch  leib  vnd  leben  getraeht.  das  jeh  von  euch 
vnbesorget  gowest  byn.  vnd  mir  das  meine  \nbewart  genommen 

10  vnd  das  ich  mich  den  beehret  habe,  das  mich  den  alles  nicht  hol 
hehTen  wollen,  vnd  mir  den  meinen  abegefangen,  vnd  noch  cworm 
wolpefallen  mit  jme  gehandelt,  jnen  vom  leben  zum  lode  bracht, 
drrhalbrn  ]eh,  Henrich  Crage  vnd  neben  mir  der  ei  bare  vnd  vehstc 
Hansl  von  Maxen,  euch  vnd  allen  den  ewern  eröffne,  eine  offen- 

l'i  berlicbe  abcgesagte  feihde  mil  allen  vnsern  hclffers  helflern.  vnd  : 
mit  allen  deujhenigen.  flie  wir  zw  ewern  schaden  brennen  vnd  vor- 
mögen  können,  mit  mort.  raub  vnd  branl  vnd  allerley  hoschedigunp, 
die  nienschen  list  erdenckeu  atler  besynnen  mag.  vnd  ouch  den 
vnd  aller  derjhenigen.  die  euch  rate  holft'c  vnd  bey  stand  fhtm.  nein- 

20  lieh  Budissin.  Camcnlz,  Lauben  \nd  Lohaw  vnd  aller  der  jren  vn- 
dirtanen  vnd  vorwanten.  vnd  aller  derjhenigen  die  jnen  rate,  ader 
hulffe  beystand  thun,  wie  ohbeurt  etc.  Derhalben  wollen  wir  vns 
genugsam  vnser  erhn.  gegen  denjhenigen  vorantworl  haben,  vnd 
ab  mehr  vorwarung  von  noten  were.  so  sal  isz  alles  solche  bc- 

l'.'t  warung  sein .  jn  disen  brieff  genugsam  vorwart,  ezu  inelirn  sicher- 
heil,  haben  wir  eintrechtigltch  diszs  sigil  vffepedruckt.  des  wir  vns 
bey  de  dorzw  bekennen. 

Das  er  aber  in  seiner  srhriefft  anezeugl.  er  solde  sich  beelaget  1l)3h 
haben,  das  jnen  den  alles  nicht  gohollFen  etc..  jst  also  geschehen. 

3a  wie  den  von  wort  zu  worl  folget;  ;iber  dieweile  .Merten  Keiser  uM 
meinem  bekenntnus.  dnmil  er  jnen  der  (hat  bei/ichtiget.  \orblibeu, 
ist  sein  schreiben  vnbehertzt,  voreelitig  \nd  noi-  einen  sc  hein  an- 
yesehn  worden. 

y&lm*l  rim<Mi  •  '  ■•     i  *'  '  '' 

An  hern  Sigmund!  \on  War l cm bu i  g  vfl  TrLsrhyn  etc. 

M.mtal  Kt,/  mi    w      voil  in  ObiilaiiMtz  etc. 

Edcler  vvolgeborner  herre.  Meine  gaulxw  illigo  \ml  vngesparte 
dinste  sein  e.  g.  zuuor.  (inediger  here.  Ich  biet  e.  g.  clagende 
wissen,  das  die  von  tiorlitz  e.  g.  ampts\ orw anlen  jn  \orschynner 
zeeit  zw   YlersdorlF  jn  meines   lierrn  von  tirrllcnsteins  herschafft 

40  eingefallen  sint,  mir  dosclbst  mein  pferd,  gehmock,  cleider  vnd 
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habe  vnuorschliltcr  Sachen  wider  pleirli,  ehren  vnd  reell»  penomen 
das  joh  von  jnon  obir  jr  gütlich  zw  sehreihen  vnbcsorpel  pewest. 
das  ich  e.  p.  jrcs  z.uschrcihens  eine  eopien  zuheilende,  dorjnno  e. 
g.  beteden  wul.  wie  redlich  mir  die  von  Görlitz,  »las  meine  p< 
nhmnen.    Dorwepen  In!  Ich  e.  g.,  als  meinen  pnedigen  herrn,  vod  5 
königlichen  aniplman  e.  p.  weit  «las  vnlreiilieh  furnehm  zu  pomute 
nehmen  vnd  die  von  tiorlitz  dohin  weissen,  das  sie  mir  das  meine, 
das  sit*  wider  alle  Inllikeit  genuinen,  mil  sampl  meinem  schaden, 
den  jeh  wirdipe  vif  l/.wehe  hundert  polden  ane  voizriip  widerpoben 
\nd  erstatten    Als  ich  muh  das  bev  c.  p   als  bev  einem  liebhabern  10 
der  pereehlikeit  penlzlicheu  vorlrusto.    So  j^z  .il"-r  nie ht  sein  weit, 
vnd  die   von  tiorlitz  \oreehtlieh  ansehn   vnd  o.  p.  sie  zu  weisen 
nicht  vorinochl.  so  biet  ieh  e.  p.  wolle  mit  den  andern  e.  g.  ampls- 
\orwantcfi  von  laud  vnd  st#Utv  jnnenhalden  vnd  die  haut  abzeihen 
Ich  wil  pot  vortrauen  noch  rate  meiner  hern  «.  nd  ♦  i  •  i r » « i ,  den  von  15 
104  tierlil/  das  in         »bzufordern .   vnd   z.o   ••nnmen,  wiewol  sich  die 
von  tiorlitz,  als  mir  vorkomet .   verneinen  lassen,   wie  mich  ein 
knabc,  der  zur  zeeit  bej   mir  gewosl  soft  sein,   v\  es  benichtipen 
solde,  das  mir  wenip  /usehaflWi  gibet.     Ksi  wirl  sieh  auch  mit 
waile  il  nicht  belinden,  wiewol  itzund  reden  map,  als  ein  bulVe  v\es  20 
sie  perne  hören,   vermeinen  mich  .»her  die  von  tiorlitz  dorvmh  zu- 
beschuldipen.    Sir  stellen  den  knaben  vor  ••.  p.  vnd  e.  p.  \<>il09gt 
mich,  mil  einem  vnpcferliehi»n  peleil  vor  jdermennipl 
nen  slellen,  wil  ich  vor  e.  p.  goslohn,  vnd  mich  aller  v niedlichen 
bezeiehlipunp.  wie  einem  ritormessipen  manne  zevuiet,  voranlwoi-  2'3 
ten,  domit  e.  p.  vomiercken  sal,  das  sieh  die  von      i  h'z  .m>  <  i_< 
nein  mulwillen  zu  mir  nötigen.     Hin  des  vorhofleus  e.  p.  werde 
mein  erbieten  bedencken,   vnd  denen  von  Görlitz  kevnes  eigen- 
willens  gestalten,  wil  ieh  zur  Inllikeit  vmli  e.  p.  mit  meinen  pantz 
willipen  vngcsparlen  dinsten  bevliessen  sein  zuuordinen.    Hil  c.  g.  ;jq 
schrieflilich  autwurl,  mich  weis/,  dornoeh  zw  riehlen. 

•  itl»  11  »m  t\  Hiqot»  ,  ijurtfiaitiil  itnjnirir 

Wcssz  diser  fede  halben  zw  Rudissiu  vffm  tage  peredt 

iii>  (II9SI4  itBtu     e  '  oii  ■  ^ßntn^f    iirV*nViii  ii-iflcTni^ni 

vnd  beschlossze n. 

80  mondlap  noch  Jacobi,  anno  ut  supra.  ein  peineine  landtag 
durch  den  Anfacht  man  anpesalzl,  zu  Rudissiu  pehahlen  ist  worden,  3"> 
haben  die  funll'  stete  Hudissin.  tiorlitz.  Lauben.  Camenlz  vnd  Lohaw 
dises  beredet  vnd  beschlossen,  sieh  solcher  fovdc,  von  Henrich 
Oagen  mit  seinem  anhang  ane  vraauko  aus  uiutw  illen  lurgcnhoiiicn. 
be\  dein  hern  seinen  p.  zuhcclagcn,  den  fevdesibriuü  öffentlich 
lesen  lassz.en  vnd  seine  p.  vmb  rat.  hulll  vnd  bev  stand  zubieten,  40 
dergleichen  die  uiauschafll  iu  kegenwertikeit  des  herrn.  mit  diseiu 


Digitized  by  Google 


137 


anhang:  Diewoile  sieh  Henrich  Oagen  ane  alle  vrsache.  mil  mut-  1041' 
williger  feidc  zu  den  von  steten  nötiget,   wolden  sie  vor  seinen 
gnaden  vnd  meniglich  protestirt  \nd  angesagot  halten,    das  sie  wi- 
dervinben  Henrich  Oralen,  Hans/..'  Maxen,  welcher  jnen  doch  vn- 

5  bekant,  jren  holhYrn  vnd  helfFers  helffern,  allen  donjhenigen,  die  sie 
mit  Vorschübe,  behausung,  rale,  essen  vnd  tmnclie  Forderten,  noch 
leib,  leben  vnd  gut  trachten  wolden .  jre  forderern  als  jre  abgesa- 
gte feinde  halden,  >ie  weren  jn  disen  ader  andern  landen,  vnd 
wolden  sich  domit  gegen  mcnniglich  norwaret  haben,  hellen  auch 

I'1  ilerhalben  den  fehdesbrine  lesen  laszen  vnd  |re  abgesagte  namhaff- 
tiz  gemocht,  dnuiit  sich  ein  jt/.licher  vor  schaden  wusle  zuhuetten 
etc.  I>  is  den  alles  also  geschehen  vnd  vor  dem  landuoit.  in  kegen- 
WWlikeit  der  manschatlt  dyscr  lande,  etzliehor  böhmischer  herren, 
Wilhelms  von  Schonberg  \  IV  lloersw  erde  etc.  geredt  ist  w  urden. 

I  i  DorufT  der  lierre  landuoit  geantwort,  is/  weren  deren  von  der 
man-  mit  welchen  er  sich  bereden  mocht  it/.t  wenig  entkegen, 

so  sie  aber  \fl  nehslon  lag  so  »»'halden  winde,  vorsamolt  sein  Söl- 
den, wühle  s.  g.  den  mhi  stelen  \  II"  jr  antraten  entliche  antwort 
lien,   mittler  zceil   wolde  sich  seine        aller  gebure  wissen  zw 

20  halden.«'  <     '•  1  lA'Mi  l-i  -i-'  t-    i;   n  <U\  J>ul«  i^t>  »••*• 

VII  wclchr  antwort  sn  sie  den  geschickten  hokomerlieh  gew  est. 
das  s.  g.  entlieh  zuantworlen  aufgoslagen  vnd  die  antwort  \ah<t 
tunckel  gewest,  Ii. dien  sich  die  geschickten  \ndirredet  vnd  wider 
einbrecht,    so-   hellen   sieh   zu   x.   y.    vorsehen,   seine  g.   sohle  aus 

.  .  pllichl  seines  anvpts  ane  allen  auO'schuh  jnen  rat  hu  III  vnd  be\  stand 
zugesagot  haben,  den  so  inillelerzeeil  schaden  zuthun  durch  Henrich 

•n  furgenhouien,  wüsten  sie  nicht  zw  wi'iu  sie  sich  halden.  105 
vnd  uii  sie  rate  suchen  Sölden.  Dornt!  sich  s.  g.  alles,  dafe  taloM 
vonnogens  were  zuthun  erboeten. 
•  Die  maus,  hallt  hat  auch  jro  entlich  antwort  zugeben  b\  s  auff 
nrhslen  ta«'  aufgeslagen  Ii  hinan  gehangen,  so  siclis  dermossen 
bepobe,  das  sie  jre  feinde  bey  einein  lanlsessen  ereylen  vnd  be- 
luiden.  wurden  sieh  lauts  des  koniglichs  Spruchs  jungst  ausgangNl 
wol  wissen  zw  halden.  So  aber  die  geschickten  dises  halten  wol- 
len \ «traut w orten,  «las  sie  sich  in  solchem  falle  «ler  billikeit  wol 
wüsten  zutiorhalden  vnd  dis/.e  vornehmen  das  sie  bc\  ko.  mt.  vnd 
menmglich  verantworten  wolden,  ist  die  maiisehaiTt  zur  thur  aus- 
gegangen. »Je— toedw  ♦» 

Isz  ist  auch  \IT  disen  tag  bekommen  wurden  ab  man  solche 

40  rede  vnd  protestatio!!  vor  dem  herreu  angestalt,  in  etzlichen  steten, 
besunder  iu  Niederlausitz  anschlahen,  ausrueffen,  ader  etzliche  hun- 
dert gülden  vir  Henrich  Cragen,  Hansen  Maxen  \nd  seine  helller 
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=  ,  setzen  vnd  bussercr  xi  vngefertichen  auffnemen  wolde,  das  solden 
dye  geschickten  zurück  an  jre  frunde  tragen,  vnd  uff  neusten  tag 
jre  wolmeynung  einbrennen  etc. 

Wie  sich  die  von  der  Sittaw,  dcmnoch  sie  im  fcdesbriue 
nicht  namhufrtig  gemacht,  hirjnnen  gehalden  haben.  5 

So  die  von  Rudissin  vnd  Görlitz  ire  rete.  wie  gehört  ausge- 
salzt, haben  die  von  der  Sittaw  der  meynung  gefolget,  isz  were 
jren  fruoden  bekomerlicb,  das  sie  in  dem  feydesbriue  neben  andern 
steten  nicht  namhafftig  gemacht,  vnd  derhalben  mehr  bekomeriich 
105b  wie  sie  sich  hirjnnen  halden  solden.  Sie  mochten  wol  bedencken,  10 
waiuie  sich  solche  feyde  vorursaoht.  Die  von  Görlitz  waren,  jrer 
vnuorsueht  zw  Liersdorff  vff  Henrich  Gragen  eingefallen ,  das  jnen 
nicht  2u  kleinem  schimpf  komen  wolde,  als  waren  sie  die,  welche 
solchen  leuten  jres  böses  bändeln  vorhingen.  Sie  netten  auch  von 
den  von  GorliU  Merten  Kesers  bekentnus  begeret,  betten  jnen  aber  15 
bysshern  nicht  mögen  widerfaren  etc.  Solden  sie  sich  vnbenotiget 
vnd  vnuorarsacht  jn  dise  feyde  schlahen,  wolde  jnen  beschwerlich 
sein,  Den  sie  logen  am  gebirge  vnd  diser  landort,  thorften  nicht 
aus  der  slad  vnd  mochten  jr  gctreid  nicht  sicher  einernden  etc. 
vnd  dergleichen  beholffe,  vnd  wie  dem  allen,  so  betten  jre  frunde  30 
jnen  dise  meynung  einzubrengen  mitgegeben,  zu  fragen,  wes  die 
andern  von  steten  neben  jnen  in  solchem  falle  thuen  wolden.  so 
jnen  feindesbriue  zugeschickt,  vnd  etzliohe  aus  den  andern  steten 
nicht  namhafftig  gemacht  wurden,  Vnd  so  sie  dorvff  eine  besche- 
dene  antwort  erlangeUtm,  wolden  sie  sicbooch  weiter  hören  lassen  et«.  25 

t  ■  i  Vff  solchs  der  von  der  Sittaw  antragen  haben  erstlich  die  von 
GorhU  dos  einfallen«  entschuldiget,  das  die  zceit  zu  dtsem  mal  nicht 
het  wollen  erleiden,  der  kunthscheffer  were  spote  einkomen.  isz 
were  anch  Vormals  auff  lagen  beredt,  was  eine  stad  in  solchem 
fall  thet,  das  wolden  vnd  solden  die  andern  stete  helffen  vorant-  30 
Worten,  zcum  andern,  das  solch  bekentnus  vff  jr  ansynnen  geschrie- 
ben, isz  hels  aber  byszher  niemandes  gefordert,  den  jsz  were  nye- 
mandes  vorsaget  wurden.  Czum  drietten  haben  die  geschickten 
alle  zwgleich  gesaget,  sie  wüsten  jrer  frunde  meynung  were  nichts 

106  anders,  das  sie  von  jnen  in  solchem  fall  nicht  gelossen  wurden,  ab  35 
sie  ouch  nicht  namhafftig  gemacht.    Wu  sie  sich  aber  jtzunder  von 
jnen  sundern  wolden,  betten  sie  dennoch  zubedencken,  wes  sie 
widervmb  thuen  wurden.  Solden  ouch  behertzigen  den  bösen  hau- 
del  Henrich  Cragens  vnd  das  jre  vnd  der  jrer,  so  er  die  bekwome, 

4t  vnuorsucht.  oAjm  M  ihnen  (i*  Knau)  nachtufraqtn 
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nichts  weniger  den  der  von  Budissin  ader  Görlitz  vorschonen  wurde, 
den  er  were  ein  berüchtigter  Strossen» lieb,  der  aller  derjhenigen, 
so  die  Strassen  bawen  musten,  feindt  were  etc.  DorufT  die  von 
der  Sittau  geantwort ,  sie  wolden  dfs6  der  von  steten  meynung  stn 
5  jre  frund  tragen,  wurden  sieh  vntzweyfflieh,  mit  tätlicher  antwort 
vff  nehsten  tag  vornemen  lassen. 

Wie  mgr.  Lfegnitr.,  Melchior  llawse  genant,  statschreiber 
zur  Sittnw.  zu  Budissin  auff  disem  gehalden  tag, 
seines  antragens  augeredt  ist  worden. 

My     ^  _»    iM^aii'M    Ol'/'*    Odtft    lt'Jlil>H<*    *ll    fH'    11  <1  'it^l  H  \  1"-'  ''tili* 

10  So  die  von  der  Sittau  offtmals  vflt  lagen,  so  zur  Lobaw  vnd 
Budissin  gehalden,  durch  jren  gnanten  stadschreiber  haben  lassen 
einbreugen,  wie  jnen  die  ordenuug  >o  b\shern  zwuscheu  den  von 
steten  gestanden,  von  wegen  jres  annuts  beschwerlich  were,  vnd 
so  die  nicht  gewandelt .  mochten  sie  dieselluge  furthin  nicht  ertra- 

15  gen,  vnd  begeret  jnen  eine  entliche  antwort  zugeben.  Dieweile 
aber  jnen  dicselbigc  zugeben  mit  viel  vrsachen  aufgeschlagen, 
haben  sie  sich  das  gemeine  ausgeben,  so  auff  reyssen,  boetenlon 
etc.  vorzeeret  vnd  gegangen,  noch  ordenung  zu  geldcn  gewegert. 
Isz  were  ouch  ein  priuilegium  ausgewonnen,  »douon  oben  am  m  iii. 

iO  das  sie  nye  bewilliget,  sueslep  ouch  sich  ju  viel  hcndcln  domil  ge- 
schützt, vnd  itzunder  dise  schlymme  meynung  vou  wegen  der  feyde 
wie  angehört,  einbrecht,  hat  Bailzcr  Lausitz  zu  Budissin  burger- 
meister,  zu  dem  stadschreiber  zugeredt,  er  brochl  alweg  frembde  106b 
meynung  jn  <lie  rete,  der  die  von  steten  byszher  \on  seinen  herren 

25  vngewouel,  wüste  nyemandes  abs  gehawen  ader  gestochen  were, 
vnd  ab  er  solchs  zureden  von  jeinen  herru  bcfel  hell,  etc.  Das 
er  den  also  erduldet,  vnd  ist  an  dem  gcwesl,  das  jnen  die  von 
steten  vordechtig  haJdcn,  ;dsz  sulde  er  solche  hendel  treiben  etc. 

i^oihynoi  aiu'bti  u  i  i*»b  tr^utt  ao/  ii'.uij  .nu  .  »-..- -../  vituJ 
Wie  her  Mathias  vom  Biberstein  zum  Forste,  etzlicheu 

30     mitburgern  drey  fueder  tuch  genhommen,  als  soldeu 
0*  sie  de»  czo1  vorfam  haben. 

Demnoch  Rawpeter  vnd  andere  mitburger  gen  Franckfurt  an 
die  Oder  tum  marekle  zuzeihen  gemeinet  gcwesl.  hat  ein  rate  ufl" 
ir  ansuchen  an  herren  Mnthiam  vom  Biberstein  etc.  geschriebenn, 
35  wie  du  in  libro  missiuarutn  findest  circa  festum  Margarethe  anno 
ut  supra.  So  aber  die  vnsern  gen  Prebus  kernen  vnd  die  von 
Soraw  aldo  gefunden,  vnd  mit  denselben  getzogen.  welches  so  der 
von  Biberstein  erfaren,  hat  er  personlich  nachgec\let  \nd  jnen  dr<  \ 
tuch  abegenotiget,  das  den  vffm  l.ig.  so  moudtag  nach  Jacobi  zu 

\7 
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Budissin  gehalden,  mit  seiner  g.  wie  folget  durch  die  Beschickten 

geredt  ist  worden. 

\  ngezw  eiffelt  s.  {-!.  mocht  sich  erjnneru  dei  schriefft  so  ein  rat 
zu  Gorütz  an  s.  g.  gethan  von  wegen  der  iren,  die  gen  Franckfort 
hetten  zcihn  wollen  mit  vorzcelunu  des  inhaits  derselbi&en  schriefll. 
Nhu  hett  sich  ein  rate  vorsehn,  s.  g.  wurde  seiner  zcimlichen  beth 
stad  gegeben  haben,  vnd  die  von  Görlitz,  sicher  durch  seiner  g. 
herschafft  geleitet,  ouch  seiner  person  halben  gnedigen  willen  er- 
107  tzeiget  haben.  So  aber  die  vnsern  wider  anheyme  komen,  hetten 
sie  den  rate  bericht,  so  sie  gen  Prebus  komm  vnd  die  von  Soraw  40 
aldo  gefunden,  weren  sie  jr  Sachen  also  eyns  worden  s.  g.  iren 
czoll  noch  antzal  des  tuchs  zuzuschicken  vnd  mit  jren  tuchen,  wue 
sie  getnmoten  durchzukomen  zufaren,  vnd  so  dem  also  geschehen, 
vnd  vielleicht  an  allen  vorsatz  an  iv.  pfennigen  vngeferiichen  ge- 
brochen, were  s.  g.  beweget,  vnd  die  vnsern  erevlel,  etzliche  aus  45 
jrem  hawffen  vndir  die  pferde  geschlagen,  vnd  den  vnsern  wollen 
jre  tuch  nemen,  als  hetten  sie  s.  g.  zcol  vorfaren,  vnd  wiewol  sich 
s.  g.  uff  demutig  bieten  vnd  gleicherbieten  der  vnsern,  sich  gnedi- 
ges  willens  mocht  ertzeiget  haben,  vnd  sich  besagen  lasszen,  den- 
noch hetten  diejenigen,  so  s.  g.  bev  sich  gehabt  Gnsparn  von  Mal-  20 
titzen  vnd  andere,  s.  g.  angehalden  die  palln  anzuschneiden  silber- 
kuehen  zusuchen  vnd  die  von  Görlitz  mit  schmelichen  anruchtigen 
werten  belestiget  vnd  beschwert,  als  weren  sie  die,  welche  den 
lewten  eewalt  vnd  vnrecht  tetten.  hingen  einen  vmb  drever  pirn 
willen,  mit  anhang  ab  seine  g.  zu  einem  kvnde  worden  were.  vnd  25 
dergleichen,  das  den  einem  rate  bekomerlich,  das  s.  g.  sulche  leute 
über  die  jren  unuorschulter  sache  füren  solde.  Den  isz  liesz  sich 
ein  rate  beduncken,  das  sie  byshern  mit  s.  g.  vnd  seiner  g.  vor- 
wanten  in  gueter  nackbarschaflt  gesessen  vnd  noch  gerne  sitzen 
wolden,  das  denne  s.  g.  ermessen  mocht,  aus  der  antwort,  so  ein  30 
rate  kurtz  vorschynnen  tagen,  von  wegen  der  pfendung  königlicher 
stewer  belangende,  s.  g.  vff  jr  schreiben  gegeben  het,  (die  du  den 
vorzceichent  findest  jn  libro  missiuarum),  wiewol  vnser  her  der 
landvoit  ernstlich  befolen,  dienern  den  konig.  gerichten  zuuororden, 
s.  g.  lewte  zw  Seidenberg  mit  pfendung  anzulasten,  dennoch  hetten  35 
sie  sich  desselbigen  vmb  s.  g.  willen  zuthun  geewssert  vnd  bisher 
107k  enthalden  etc.  Vff  solch  anhalden  Caspar  von  Maltitz  vnd  ander, 
betten  die  vnsern  s.  g.  solden  xn  tuch  geben,  und  doch  zum  letz- 
ten vff  ir  demutig  bieten  schwerlichen  zu  dreyen  komen,  doruor 
die  von  Soraw  gelobet,  vnd  s.  g.  itst  von  Franckfurt  zuge fertiget.  40 
Doruff  were  eines  rats  demutig  bieten ,  s.  g.  wolde  jn  bedocht 
gueter  nackbarschaffl,  vnd  das  nicht  mehr  den  an  iv  pfennige  ane 
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allen  vorsatze  gebrochen  hett,  die  tuch  den  Vnscri)  wider  zu  jren 
henden  komen  Jessen  etc.  Wa  im  aber  nicht  geschehe,  wer  des 
rat?  beihe,  s.  g.  wolde  sie  keynes  mutwUiens  vormercken,  ab  sie 
den  jren  in  solchem  fall,  der  jnen  jres  bedenckens  zur  vnbillikeit 
5  geschehen,  rate,  hulff  vnd  beystat,  geben  vnd  thun  wurden,  vnd 
so  an  die  ort,  do  sie  isz  bilhch  thetten  gelangen  hesszen,  vorsehn 
sich  aber  s.  g.  wund  sich  hirjnnen  gnediges  willens  ertzeigen  vnd 
dorsu  nicht  körnen  lossen.   Das  wolde  ein  rat  etc.  vordinenn. 

Antwort  des  von  Bibersteins. 

10  Das  er  den  vnsern  vnd  andern  personlich  nochgeeylet  het,  were 
dorvmb  geschehen,  den  jme  were  furkomen,  das  sie  mit  etzlichen 
guettern  seine  tzolle  vorfuren,  vnd  newe  vngewonliche  strossze, 
seinem  tzoll,  Strossen  vnd  landen  zw  schaden  suchetten.  Das  jme 
den  zw  zwsehn  nicht  fuegen  wolde  etc.   Isz  hett  an  vm.  pfennigen 

15  gebrochen,  so  weren  die  tuch  entgentzt,  die  wolde  er  betzalen,  vnd 
geweist  vff  Hansen  Swartzen  mitburgern  alhie,  der  solde  jme  xrr. 
gülden  vor  wolle  schuldig  bleiben,  douon  solde  ein  rate,  Rawpetern 
vnd  den  andern  die  tuch  betzealen,  von  welcher  schulde  itzt  gnan- 
ter  Jlawpeter  ein  gut  wissen  hott,  mit  erbietung,  dye  von  Görlitz 

20  furder  seines  vormogens  hochlichon  sw/ordern,  durch  seine  her- 
schafft wu  isz  jme  mit  eynem  geringsten  zu  wissen  gethan  wurde, 
sicher  zugeleiten  etc.  Actum  secunda  post  Jacobi  anno  ut  supra 
zu  Budissin. 

Vff  solche  erbietung  vnd  anzceygen,  bot  man  Hansen  Swartzen 
25  gefraget,  vnd  so  er  jme  der  vorweysung,  vnd  an  der  schulde  nichts 
gestendig,  ist  dem  von  Biberstein  derhalben  gesehriebenn,  aber  man 
hat  von  jme  nichts  mögen  erlangen,  wie  du  den  im  briuebuche 
vorzceichenl  finden  wirst. 

Wie  sich  Glaws  Koler  mit  dem  landuoite  hern  Sigmunden  108 
30     von  Wartemberg  etc.  der  lehnwar  halbenn  des  guts 

Mchlemberg  vortragen  hat. 

So  dem  stadschr eibern  entpfolen  eine  gunst  von  wegen  des 
dorffs  Lichtemberg  von  ko.  mi.  auszubrengenn  (wie  oben  am  uu 
vnd  um,  vnd  dieseibige  nicht  hat  erlangen  mögen,  aus  Ursache 
35  oben  vorzeeichent,  hat  Clawes  Koler  die  von  Saltza  zw  Schreibers- 
dorff seine  werleute  angelanget,  sich  zubevleissigen,  ab  sie  bey 
konig.  mt.  die  gunst  erwerben  mochten,  das  den  geschehen,  wiewoi 

<5.  entgentzt,  vtrauctiomrt ;  von  gant,  öffentl.  verkauf. 
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sehwerlichen,  vnd  dicwoile  der  kaufte  volzcogen,  hat  der  voite  ab- 
trag  der  Ichnwar  lialbcn  von  gedochtem  Claws  Kolern  begeret,  jn 
moszcn,  wie  von  dem  gute  Langenau,    douon  oben  am  lxt.  bl 
Ist  doruff  den  geschickten,  donerstags  Donati  dise  meynung  von 
wegeu  Claus  Koelers.  mit  s.  g.  zureden,  milgegeben.  5 

Wiewol  dye  königliche  gnade,  Clauszen  Koolern  \IT  ansuchen 
dor  von  Saltza  seiner  vorkeufTer,  in  beyvvesen  herlzog  Kassken  zu 
Teschen,  obersten  hewplmnn  jn  Slesien  etc.  die  gunst  das  dort! 
Lichtemberg  zu  sieh  zukeuffen  zugesaget  het,  Dennoch  vnd  dieweile 
der  cantzler  Laszlaw  von  Starnberg  eilendls  von  Breszlau  gelzogen.  \0 
hat  jme  der  gunstbriue  aus  der  cant/.l<  \  bysher  nicht  weren  mö- 
gen, vnd  ztiuorn  dorvmb  das  der  cantzler  funlTHziL-  milden  huugersch 
vor  den  briue  gefordert,  derhalben  were  von  wegen  Gauss  Kolers 
eines  rals  vleissige  bethe,  s.  g.  Wohle  den  abirag  ruhen  losszen. 
so  lange  er  mit  einem  briue  aus  der  cantzley  vorsorget  etc.  Aber  15 
s.  g.  hat  solchs  zvvthun  gewegert,  vnd  iC  gülden  gefordert.  Sein 
jme  xx  geboten,  dorl>e\  ist  blieben  ist,  vnd  einen  lehnsbriue  dorobei 
gegeben.    Actum  ut  supra  anno  et  die. 

in  <i ••    >•  i)  .wf*T>  nrumf»    flW»iii  '^inii'.'*  '    mI«  //  V»/  <>>uili^ 

I08b  Entliche  antwort  des  herrn  voits  von  wegen  Henrich  Cra- 

gens  feyde.  vnd  wie  die  manschafft  vnd  die  von  der  20 
Sittau  jre  antwort  obermols  auffgeschlagenn. 

So  der  herre  von  den  geschickten  obirmols  der  fede  auff  dem 
tag,  donerstag  Donati  zu  Budissin  gehalden  erjnnert  ist  worden,  den 
von  sielen  rate,  hullT  vnd  beistand  zuertzeigen.  hat  s.  g.  diser  mey- 
nung  antwort  gegebenn.    Seine  g.  hell  noch  in  guetem  gedencken  25 
vnuori:rss,.|i.  demnoch  die  von  Görlitz  vff  Henrich  Cragen  zu  Ylers- 
dorfl'  eingefallen,  das  derhalben  gemelter  Henrich  Cragen  an  jnen 
geschrieben,  (wie  oben  am  xxm.  cm.)  welches,  den  er  denen  von 
Görlitz  hell  vorhalden  lassen,  die  sich  vor  seinen  g.  zugestehn  er- 
boeten  betten,  Henrich  Cragen  des  reihten  vnd  aller  billikeit  vlT  30 
seine  zuspruche  zupflegenn  etc.    So  aber  Henrich  Cragen  die  ant- 
wort nicht  gefordert,  muste  er  erdencken  das  er  sich  aus  sunder- 
lichem  mulwillen  zu  denen  von  Görlitz  vnd  andern  jren  zugeorden- 
ten,  notigen  wolle.    Derhalben  saget  s.  g.  denen  von  steten  zw, 
jnen  mit  rate,  hulffe  vnd  bev  stand  so  viel  seinen  g.  vomier  mog-  35 
lieh,  wider  das  vnbillich  furnehm  Henrich  Cragen  vnd  seines  an- 
hangs  beystendig  zw  sein  etc.   Die  von  der  mansehafFt,  wiewol  sie 
auff  disen  tag  obermals  bethlichen  erjnnert,  (wie  oben  am  Civ.  Ot. 
blat)  haben  jre  antwort  zugebenn  aus  der  vrsache  bysz  auff  den 
nehsten  tag,  so  gehalden  wurde,  aufgeschoben,  das  die  namhallHi-  40 
gisten  nicht  entkegen  etc. 
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Item  die  von  der  Siltaw  habnn  ouch  vff  der  forigen  seilen 
gebärdet  vnd  gesaget,  das  jrc  frumle  aus  merglichen  vrsachen  bysz- 
her  riicht  hellen  mögen  hoschliessen,  wes  jnen  in  solcher  fede  zu- 
thun  were,  mit  anhangender  belhe  gcdult  zuhaben  bysz  auff  nehsten 
5  lag,  als  dan  woldcn  sie  eine  entliehe  antwort  einbrennen.  Vnd 
wiewol  sie  mit  viel  harten  Worten  \on  den  geschickten  angeredet  10JI 
Sölden  bedencken,  was  hiraus  folgen  wolde  so  sie  sich  \on  den 
.indem  steten  in  diseni  falle  sundern  wurden,  den  liew.en  sich 
vorduncken,  isz  were  gar  ein  schimpfliche  ineynung  das  sie  vn- 

10  namhafftig  gebliebenn,  vnd  so  sie  mit  der  tzeit  anstossc  ubirfielen, 
hellen  sie  zubedencken.  wes  man  neben  jnen  thuen  wurde.  Isz 
were  ouch  dises  hirjnnen  zubekoinein.  das  siel»  die  manschafll  diser 
sunderung  groszlichen  Ir.iwei  etc.,  vnd  so  sichs  begobe,  das  sie 
jre  feinde  eilen  solden  vnd  gen  der  Sittau  kwomenn,  ab  sie  in  sol- 
icin  falle  eingelassen  ader  hulfle  bey  jnen  habn  mochtenn  etc. 
Dennoch  hat  jsz  zu  disem  tag  nicht  weiter  mögen  gebracht  werden 
Doruff  ist  jnen  ein  lag  gen  der  Lobaw,  freilag  noch  vnser  kirmesz 
geleget,  aldo  soll  man  einbreiigen,  von  wegen  des  geldes,  so  man 
WF  Henrich  vnd  seine  helfler  setzen  wolde,  des/,  anschlahens  vnd 

M  der  husserern  halben,  wie  oben  am  Cv.  blal)  bekouunert.  Actum 
die  et  anno  Mi  supra. 

Wie  Sigmundt  von  Warte mbe ig,  des  kouigreichs  Behmen 
oberster  schencke,  dises  marggrauethumbs  Obirlausilz 

uoitc  seinem  son  Crisloffen,  das  ampl  hat 

"''i.  'n Mir*'«  . 

"5  abtreten  wollenn  etc. 

Mondtag  noch  Jacobi  anno  ni  supra.  so  ein  gemein  landlag  zu 
ftudissin  gehalden .  hat  her  Sigmund!  von  Wartomberg  etc.  dise 
ineynung  an  land  vnd  stete  geworben:  Lieben  (runde  ir  sehet,  das 
ich  wegen  der  schwocheil   meines   leibes  diszem  ampte  nyinmer 

30  voralehn  mag,  dcrhalbcu  ich  vorursacht.  an  die  konig.  ml.  zuschrei- 
ben, wui  erlanget,  d.is  ich  solch  mein  ampl  meinem  son  Crisloffen 
ubirgeben  vnd  abtreten  mag.  Wie  jr  den  aus  der  konig.  commission 
torslehn  werdet,  eine  an  euch  von  der  ritlersch.illl,  die  andere  an 
euch  hern  von  steten  lautende.  Derhalben  ist   meine  frunlhliche  109h 

35  begere,  dieweile  jr  jnen  zuuorn  bey  kon.  mt.  vorbeten,  jr  wollet 
ewero  gunsl  vnd  willen  dorzw  geben,  vnd  jnen  zw  einem  amacht- 
man  annhemen.  Byn  der  zuuorsicht  isz  werde  sich  gegen  euch 
allen  vnd  einem  jeden  lusiinder.  aller  gebure  vorhalden,  das 
wil  ich  el« 

flP4#W9Hv   .  «mKlüH-'U  iT-itrwiH  il    n»»|»K    l  .•  Wvi  v  rl  •  <  *    ■  ■ 

S.  goharffet,  gespielt,  auf  der  satte,  dtc  sie  vorher  schon  angeschlagen. 
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Vnd  so" '  <fle  konig.  Kommission  es  vorleseö,  'fett  Man  sich  ge- 
wonheit  vndirredet.  Doruff  die  von  Budissen,  Camentz  vnd  Lobaw, 
des  jnen  die  von  der  Sittau  zugefallen,  zw  rate  ausgesalzt,  (Üeweile 
man  hern  Cristoffen  zuuorn  bev  konie.  gnade  mundtlichen  vorbetett, 
(wie  oben  am  tun.),  wüsten  sie  s.  g.  begere,  das  gnanten  herh  5 
Cristoffen  zu  einem  landvoite  angenbomen  wurde,  nicht  zu  wegerti 
etc.,  den  sie  besorgetten,  das  der  aide  her  Sigmund!  mochl  anders 
rats  werden,  ader  aus  dem  ampt  gen  der  Bole  zeihen,  domit  dise 
sache  vnd  der  wille  seines  vaters  slorig  gemacht,  vnd  gewandelt 
werden  mocht,  vieneicht  ein  ander  Bebmische*  ader  frembder  her  40 
mit  königlicher  commission  einkomen  etc. 

Die  geschickten  aber  Johannes  Hass  stadschreiber  vnd  Simon 
Hockener,  vnd  die  vom  Lauben  haben  gesaget,  sie  netten  solcher 
zusat2  keynen  befelh,  sie  sehn  disen  handel  vor  grosz  vnd  wich» 
tig  an,  wüsten  derhalben  jn  keynem  wege  binder  jren  frunden  zu-  45 
bewilligen,  vnd  wiewol  sie  sich  der  vorbete  sd  vor  her  (Cristoffen 
geschehen,  erjnnern  mochten,  dennoch  heften  sie  zur  teeit  von  jren 
frunden  gehört,  das  hertzog  8igraundl  itzt  konig  zu  Polan,  zu  einem 
stadhelder  anzunhemen,  elzlich  mal  ausgesehlagen  were  worden, 
vnd  doch  Albrecht  von  Cotlobrat  dise  zeeit  Behmisch  oantster  mit-  fO 
geschickt  gewest  were,  s.  fürstlichen  g.  einzuweisenn  elc,  vnd  wu 
die  manschafft  dorein  bewilligen  wurde,  als  sie  sich  gar  nicht  vor- 
116  sehn,  solden  sie  jnen  frist  gebenn  dises  antragen  jren  frunden  zu- 
bemeiden.  So  aber  die  rete  von  beyde  teilen  zusamen  getragen, 
habn  die  von  der  manschaffl  ausgesalzt,  dieweile  sie  von  solchem  25 
antragen  keyn  wissen  gehabt,  ir  ouch  wenig  vorsamelt,  wolde  jnen 
nicht  fuegen,  seinen  g.  hinder  den  andern  etwas  zusagen  etc.  Dor- 
bey  isz  ouch  bliebonn  vnd  ein  ander  tag,  donerstag  Donati,  dises 
handels  halben  vom  herrn  geleget  ist  wordenn. 

Donerstag  Donati  anno  ut  supra,  ist  von  obgemeHen  geschick-  30 
Cen  mT  befelh  der  eldesten  zw  Budissin  einbrecht,  das  vnsere  herre 
vnd  frunde  disen  handel,  einen  landuoite  anzunhemen,  vor  wichtig 
vnd  grosz  ansehn,  so  menniglioh  bedencken  mocht,  was  an  einem 
vorsichtigen  vnuorsichtigen,  geraten  vnd  vngeroten  amachtman  ge- 
legen, derhalben  were  jsz  gar  bekommerlich ,  das  etzHche  von  ste-  35 
ten  sobalde  herrn  Cristoffen  anzunhemen  bewilliget  betten.  Sie 
mochten  sich  der  vorbete  so  vor  jnen  geschehen  wol  erjnnern,  aber 
zur  selbigen  zeeit  were  sein  her  vnd  vater  noch  ein  belehnter  be- 
sessener herre  der  chron  zw  Behmen  gewest  i  welches  anfals  her 
Cristoff  aus  rechtem  erbgang  angewertig.    Nhu  hett  sichs  bysaher  40 
aus  löblicher  ordenung  vnd  aldem  herkomen  gehalden,  wiewol  zu 
den  getzeiten  konig  Malaien,  welcher  sich  der  chron  zu  Behmen 
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angemoszet,  vnd  die  lando  jn  irthumb  gestanden,  sich  anders  erouget, 
das  her  Steffan  groszgraffe  aus  Hungarn,  bischofle  Johann  ein  Mehern 
von  OJemuntz,  Jeorg  vom  Stein  ein  Sehwabe,  ampüeule  gewest 
weren,  das  gemeniglich  ein  her  der  chron  zw  Behmen  zu  einem 

5  königlichen  anwalden  were  gesalzt  worden,    lsz  hellen  ouch  die 
von  sleten  zur  zceil  so  sie  noch  lode  kouigs  Mathien  disein  konig 
Wladislao  Duldung  gethan.  dorvmb  gebeten,  das  jnen  s.  kon.  int.  110b 
keinen  Swaheu    propler  Jeorgen  vom  Stein)  ader  aussJendisehen 
herrn  (propler  llungaros)  allein  einen  herrn  der  chron  (propter  in 

10  corporationeiu  zu  einem  landvoite  furder  geben  wolde,  das  ouch 
denen  von  zw  steten  zugesagcl.  Dieweile  aber  sein  her  vnd  valer 
Tetschen  mit  seiner  zugehorung  nochmols  dem  ketzerischen  Tirsken 
vorkaufft.  were  jsz  vnsem  hern  bekomerJich,  das  solch  allherkomen 
solde  vbergangen  vnd  zu  ruckt  werden. 

15  Cium  aadern,  ap  königliche  coMMOiftsion  vorbanden,  dennoch 
were  menuiglich  zubedencken,  welcher  gestalt  solche  vnd  andere 
comraissiones  ans  der  canlzley  zubrengen  weren,  ap  ouch  dieselbi- 
gen  mit  gunst  willen  vnd  wissen  der  beeren  der  crohn  ausgewon- 
nen, betten  sie  ouch  zu  bekoineru. 

il)  Czum  driellen,  helt  isz  sich  zuuor  alvvog  gclialden,  das  ein  her 
der  chron,  ader  königlicher  rale,  mit  einer  ercdeiilz  vnd  beleih 
komen  were,  d;i>  ampt  von  dem  alden  landvoite,  an  stad  ko.  int. 
rtMgmrt  angeiihomen,  vnd  dem  newen  mit  befelh,  v\ie  er  sich  ke- 
gen  mannen  vnd  steten,  vnd  widervmb  balden  solde»,  eingegeben. 

25  Czum  Vierden,  er  were  ein  junger  her,  der  edelleut  gewonot. 
wer  Bich  zuuormuelen ,  das  wenig  erfarung,  rals,  hulffe  vnd  hey- 
sland  bey  jme  sein  wurd,  dem  adel  zufellig  etc.,  den  Stelen  ab- 
gonstig.  thh» 

Czum  funirien,  sohle  er  sich  ouch  vorschreiben,  die  von  steten 

30  nichts  weniger,  den  die  vom  adel  bey  jren  briuen,  priuilegien,  frei- 
heilen,  löblichen  gewonheilen,  aldemnerkomen  zu  bleiben  lassen, 
sie  doruber  hanthaben  vnd  schützen,  vnd  wue  jsz  derhalben  von  111 
jme  nicht  anders,  den  wie  seinen  vatern  gewest.  solde  gehalden 
werden,  weren  sie  noch  vnbedocht,  her  CristoflTen  zuzusagen,  so 

35  sie  furder  jre  priuilegia  vnd  allherkomen,  zu  vbergeben,  muh  nich- 
ten  gesonnen. 

Czum  sechssten.  sohlen  die  von  steten  bedencken  wie  zuuoru 
alweg  ein  landvoite  mit  grosser  vorsieht i keil,  lapfferm  rale,  vnd 
das  sie  elzlich  mol  zurück  getzogen,  angenhomen  were  worden.  Isz 
40  were  vnsem  frunde  bedencken»,  gar  ein  schimpiieh  ding,  so  balde 
zuzusagen,  vnd  so  uff  nehst  gehaldem  tag  die  geschickten  ausge- 
salzt vnd  auflgeschlahen  solchs  an  jre  frunde  zw  tragen,  das  were 
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lauioar  wurden  mii  annang,  \mi  aie  \on  tioruiz  nicni  geinnaen, 
so  were  ein  newer  landvoii  denselben  lag  gekoren  worden.  Das 
den  vnsern  fninden  ganlz  bekomeriich,  den  sie  konden  wol  be- 

dencken,  so  solche  rede  vor  her  Gristoffen  kwomen,  das  sie  jnen 
mit  der  zceit  vnglimpff  brengen  wolden  etc.  J  5 

Dise  alle  stucke  betten  vnsere  hern  vnd  frunde,  den  geschick- 
ten mitgegeben,  gueter  meynung  an  die  von  steten  zutragen.  Yedoch 
wu  isz  von  mannen  vnd  steten  vor  gut  angesehen  wurde  her 
Cristoffen  zuzusagen  wolden  sie  sich  ouch  douon  nicht  legen  etc. 

Vnd  so  die  von  steten  ire  rethe  allenthalben  ausgesagt  ist  das  10 
erste,  das  dritte  vnd  fünfte  angenhomen.  der  manschafft  vnd  foU 
gende  dem  hern  anzutragen.  Das  ander  ist  domit  abegeschlagen, 
das  nyemandes  fuegen  wolde  königliche  briue  zuuorlegen.  Man 
licsszc  dieselbigen,  welcher  gestalt  die  ausbrocht  jn  seinem  werdt. 
Die  Vierde  dergleichen  vnangenhomen  blieben,  den  dieweile  man  45 
lllb  willens  were  her  Cristoffen  entlichen  zu  einem  amachtman  anzu- 
nhemen,  brochten  solche  rede,  so  die  furtragen,  weuig  glimpffs. 
Das  sechste  ist  gepilliget  worden. 

So  aber  die  rete  beiderseit  von  der  manschafft,  vnd  den  ge- 
schickten von  steten  zwsamen  getragen,  hat  die  manschafft,  aileine  20 
das  dritte  stucke  zubehelffh  genhomen  die  zusage  auffzuschlahen. 
Vnd  so  die  von  steten  mit  dem  ersten  vnd  fünften  gefolget,  haben 
sie  die  manschafft  domit  vorleget,  das  sich  der  aide  her  Sigmundt 
gegen  Leutcr  von  Schreibersdorff  het  hören  lasssen,  ab  s.  g.  Tetschen 
vorkoufft,  dennoch  were  er  noch  ein  her  der  chron  zw  Bennien.  25 
Er  nett  noch  ein  hawsze  zw  Prag,  were  oberster  schenoke  weiches 
ampt  er  sich  vorn  etzlich  tausent  gülden  nicht  vortseyen  wolde. 
Doruber  wolden  die  herrn  der  chron  jrae  das  geldt  dorvmb  er 
Tetschen  gegeben,  aus  der  chron  nicht  folgen  lossen,  er  solde  jme 
andere  gutter  in  der  chron  kauffen,  das  er  den  zuthun  gemeinet  30 
were.   Das  ranflte  die  vorschreybung  belangende,  wurde  sich  wol 
'     finden,  den  sie  mustezum  ersten  vnd  ehe  er  angenhomen,  geschehen. 

Ist  also  allein  vff  dem  drietten  stucke  blieben,  das  drey  von 
der  manschaffl,  vnd  drey  von  steten,  dem  herrn  furgehalden  haben. 
Doruff  s.  g.  getzeiget  eine  bestetigung  hern  Cristoffs  von  ko.  mt.,  35 
jn  zuuorsicht,  isz  solde  doran  genug  sein.  Er  wolde  sich  dennoch 
bevleissigen,  ob  er  einen  herren  der  chron  vormugen  mocht,  bern 
Cristoffen  s.  g.  son  einzuweissen. 

Ist  seiner  g.  geantwert,  s.  g.  solde  der  sache,  noch  aider  lob- 
112  licher  gewonheit  vndirougen  gehn,  vnd  sich  bevleisstgen,  das  einem  40 

40.  vndirougea  gehn,  «  wrgeKhriebmer,  offener  weise  erledigen. 
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Herren  der  chron  von  kon.  mt.  befelh  gesehoch,  her  Cristoflen  ein- 
zuweisen, were  hern  Cristoflen  eriicher,  lieft  ouch  mehr  angesichts 
iren  auff  schlechte  konig.  hriue.  Das  den  s.  g.  zulhun  bewilliget. 
Seine  g.  hat  weiter  gefrngel  vnd  bet-eret.  so  »eine  g.  aus  er- 
5  forderung  der  notdorfft   ausszm  ;unht  zeihen  wurde,  ab  seine  g. 
das  ampt  schriefftlichen  \  hergeben  vnd  abtreten  inoeht ,  \ud  das 
her  CristofT  zugige  thuen  wolden,  wu  s.  g.  in<  arnpt  nicht  wi- 
der kwoine  ader  aus  zufelliger  krattckhcil  vorBtorbe,  das  sie  herreA 
Cristoflen-  zu  einem  landvoite  haben  wolden  ete. 

10  DonitT  geanlwort:  Isz  were  zuuorn  euch  ah  lialdenn  das 
hertzog  Signuindt  itzt  konig  tu  Polan  seinen  g.  das  'ampt  schrieflt- 
liehen  vhergeben .  wüste  doran  keynen  mangelt.  Das  man  aber 
her  Cristoflen  einige  zusage  thuen  Solde,  in  angezeigten  feilen,  so 
wh  die  begoben.  zu  einem  landvoit  anzunhemen,  mocht  s.  g.  be- 

H.lenrken,  abs  land  vnd  steten  fuegen  woldt.  Den  so  sieh  s.  g. 
misszui  amarht  gebe,  ader  todes  halben  abgieng,  moeht  \ielleicht 
die  königliche  ml.  andere  befelh  ausgehen  lassen,  dorwider  zw 
streben  menniglieh  beschwerlichen  sein  wohle  etr.  Vedoeh  man 
\\olde  s.  g.  zusagen  her  Cristoflen  zw  einem  stadhelder  jn  seiner 

W  g.  ablesen  \orhalden  etc.  Das  den  s.  g.  angenhomen  vnd  dorufT 
landen  vnd  steten  befelh  gethan.  so  sichs  hegobe,  das  sich  s.  g. 
ans  erforderung  der  notdorfft  ausszm  ampt  wenden  wurde,  das  sie 
her  Cristoflen  seinen  g.  billichen  gehorsam  geleisten  wolden  ete. 
I>as  s.  g.  zngesaget,  vnd  auff  disen  tag  dorbey  blieben.  Actum 

?5  die  et  anno  vbi  supra. 

»lUurt  i- rti  'Jitf^u  *»«Mfr**Mft  hu/   Ht        SiMra  Milk 

Wie  •  inen  ihorm  am  rothawse  anzufallen,  zwbawen  vnd  H2h 
auffzufuren,  jm  besten  furgenhomeu  ist  worden. 

8o  burgermeister  vnd  eldisten,  die  dises  jare  gesessen  von 
jren  vorfaren  offtmals  angehört,  ouch  sich  mit  jnen  des  vnddirredet, 

30  das  ein  Ihorm  vber  dem  eingang  des  rotshawsze  auffzufuren  were, 
ni  einer  zeier  vnd  nuU  der  stad,  douon  man  die  stad  vnd  alle 
strtsazon  eigentlich  besichtigen  vnd  bewachen  mocht  etc.  jst  der- 
*elbigen  meynung  noch,  ouch  otTtmals  doruff  geredet,  also  das  die 
mauern  von  denen  w  erckmeistern  sein  besichtiget  wurden.  Vnd 

15  demnoch  das  sie  guten  trost  gegeben,  furgenhomen,  dcmselbigen 
nochzugehen  vnd  den  thorm  auflzufuren  vnd  also  durch  die  gnan- 
ten  eldisten  entlichen  beschlossen,  das  man  solch  thumi  bawen 
rnd  auffuren  wolde,  yedoch  das  diso  meynung  zuuorn  an  rate  el- 
iisten  \n<l  gesehwornen.  Jider  \ITs  wenigste  ;in  rate  gelragen  wurde. 

40  Das  den  durch  Mathiam  Kosenberg  alden  burgermeistern  dieweile 
Michel  S  warte  die  zeeit  burgermeister  kräng  gelegen,  also  geschehen, 

48 
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vnd  eio  rate  mit  den  worgmeistern  meistern  Albrechten  steinmetzei^ 
vnd  meister  Jobsten  der  stad  Uummerraeister,  hinauff  gegangen, 
die  mauern  vnd  steilen  besichtiget  vnd  zu  bauen  bewilliget  hot.  etc. 

Vnd  so  doruff  gerust,  die  mauern  Jilinlbergs  halben  eUliche 
ein  hoch  abegetragen,  der  vnder  bogen  geschlossen,  vnd  also  die  5 
mauer  widerauflgelurt  sein  worden,   ist  vor  den  burgermeister 
Micheln  Swartzen  koinen,  wie  Bernhardinus  Meitzer  zu  meisler 
Jobsen  solde  geredt  haben,  sie  bauetten  auft"  slellzen,  solden  zusehn 
das  sie  arm  vnd  reich  mit  dem  bawe  vorsorgetten,  ab  der  grundt, 
die  mauern  vnd  geschlossene  bogen  eine  solche  last  getragen  moch*  40 
113  tenn,  domit  mnn  nicht  schaden  vnd  schände  gewarlen  hcdorfU,  Isz 
hett  sich  furgehalden,  so  man  solche  hewe  hett  wollen  anlegen, 
vveren  von  frembdes,  meister  gefordert  worden«  dasselbige  zube- 
sichtigen etc.    Er  solde  ouch  gesaget  habenn,  das  jme  zur  zeeit 
durch  Mathiam  Roseuberg  vnd  Hansen  Schmidt  vom  burgermeister  45 
zu  jme  geschickt,  gesaget  wer  worden,  der  burgermeister  wolde 
den  bawe  wol  Vorsorgen  etc.    Welche  rede  so  sie  dem  burger- 
meister bekomeriieh  gewest,  als  wolt  m.*n  jnen  des  Schadens  be- 
schuldigen, so  is  mit  dem  biiwe  nicht  richtig  zuging,  hat  er  die- 
selbigen  mondlags  noch  Laurentii  vor  den  eldisten  vnd  jn  kegen-  20 
werlikeit  Bernbardini  angcregel.  das  solche  rede  vor  jn  komen 
were,  die  jme  den  vahst  komer  geben  wolden.  das  man  jme  den  scha- 
den zu  messen  wolde,  so  sich  der  mit  dem  gebewde  trugen  mochl, 
als  wer  er  gut  vorn  schaden,  dieweile  jsz  mit  irein  rate  angefan- 
genn  vnd  geschehn  were.  vnd  donin"  die  eldisten  gebeten,  wolden  25 
sagen  welcher  geslalt  vnd  ineynung  di.szs  gebende  angehoben  abs 
nicht  mit  irem  w  illen  vnd  rate  geschehen  etc. 

Vnd  wiewol  Matthias  Rosenberg  vnd  Hans  Schmidt  gesaget, 
sie  mochten  sich  erjnnern,  das  sie  vom  burgermeister  tu  Bernhar- 
dino  diser  sache  halben  mit  andern  weren  geschickt  worden,  vnd  30 
Bernhardino  gestendig,  das  man  aolchen  bawe  vfls  wenigste  an 
rate  solde  gelangen  lasszen,  Dennoch  hat  jr  keyner  woUen  gerade 
aus  sagen,  welcher  gestalt  vnd  meynung  den  thorm  sw  bawen  be- 
schlosszen.  Bernhardinus  Meitzer  bat  sich  zur  rede  bekant  mit  entr- 
schuldung,  das  er  solchs  nyemandes  zuvordries  ader  schimpff  ge-  35 
redt  hett,  sunder  dieweile  er  vormerckt  das  der  thorm  auff  bogen 
solde  gesatet  werden,  vnd  zubesorgen  wer,  das  die  bogen  von 
wegen  der  schwer  so  dorauff  gebauet,  schieben  mochten,  hett  er 
113b  solchs  gueter  meynung  geredt,  mocht  sich  ouch  wol  erinnern,  das 

er  in  bawe  ge  williget,  ader  das  er  gewilliget  hett,  das  man  der-  40 

♦ 

4.  bbntbergs  halben,  blinder,  nicht  vollständig  ausgentouerter  stellen  wegen. 
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mosen   wie  furhanden  den   thorm  aufT  bogen  fassen  vnd  bauen 
solde,  das  wer  nicht  geschehen.  \n<l  liesz  sich  noch  beduncken, 
wu  man  Niel»  weiter  dornit  bekomerl,  vnd  andere  frombde  hau 
leute  ouch  dornber  gefurt  hett,  solde  nyemands  zw  schaden  ge- 
&  weist  sein. 

Der  stadsrhreiher  hat  gesagcl:  er  mochl  sich  erjnnern ,  wore 
ouch  elzlichc  mol  dorbcy  gesessen,  das  von  disem  gobewdo  were 
geredl  worden,  vnd  entlichen  eintrechtiglich  mit  disen  Worten  ho- 
sehlossen:  das  man  in  namen  gols  anheben  vnd  bauen  solde.  Wn 

10  aber  diser  besehlus  geschehen,  vtrm  rothhause  ader  in  Bernhardini 
hnwszc,  demnoeh  er  zur  zeeit  kräng  gewest,  wusle  er  nicht  eigent- 
lich, vnd  ab  zugleich  etwas  vom  burgermeisler  geschehen,  das  die 
Mldern  nicht  bew iiiiget.  Soll  demnorli  einer  dein  andern  seine 
bürde  helften  tragen,  vnd  seinen  gebrechen  \nd  vorwarlosung  zum 

I  i  besten  hellten  deuten  vnd  auslegen,  dornit  sie  in  gueter  cynikeit 
sitzen  mochten  '  .  etc. 

DoraufT  der  burgermeisler  gesaget .  sie  tnusten  nicht  anders 
sagen,  den  <l;i<  sie  js/.  alle  zugleich  bewilliget  hellen  zu  bauen.  Bf 
hett  ouch  nicht  gewust   in  welcher  gestalt,  wie  er  nu  vor  ougen 

fO  sehe,  sie  bawen  wurden.  Vnd  so  aber  yemandes  zu  jhener  zeeit 
do  man  dornen  geratlist -Nagel,  ausgesalzt  het,  frembde '  baweleute 
zu  hegenden,  Wolde  sieh  ouch  douon  nicht  geleget  habenn.  Das 
ime  aber  znginessen  vnd  jn  rucke  geredet  wurde,  er  solde  gesagt! 
haben,  den  l>a\\e  vber  sich  zu  nemen  vnd  denselben  zuuorsorgen,  114 
S5  doran  the!  man  jme  vngutlich,  hett  ein  solchs  nicht  geredt,  kent 
ouch  bedencken,  das  jme  ein  solchs  zw  reden  beschwerlichen  sein 
VBd  nieht  fliegen  vvolde.  sundern  die  beyde  wergmeisler  sagelten 
noeh  js  hett  keynen  komer,  weiden  den  bawe  wol  versorgen.  Sie 
hetlen  eissern  Stangen  durchget/ogen  vnd  dieselbigen  voranckerl, 

K)  das   h/  sieh  vll'  kene  «>\\  schieben  mochl  ele.     Vnd  \>l  zu  disem 
mol  also  vorblieben.    Actum  anno  et  die  vt  supra. 

Oft*   jkfc»  Ii  li»<'»*    UUfilM^   o         iL  U*** 

Von  den  ahlronnigen  Barteln  von  Hirspergs  auff 

Wartemborg  etc. 
Dinstags  noch  \\ "alburgis  vngeferlichen,  ist  Bartel  Hirsperger 
von  Konigszhaiu  sambt  den  eldLslen  der  manschalFl  dises  weich- 
35  bild»\>  hireiti  vor  die  eldisleo  kernen,  sich  beclagende,  wie  \.  Ilayne- 
mans  kucchl  zum  Moisz  am  abenl  Walburgas  gen  Schonborn  mit 

» 

Hier  sind  drei  Zeilen  ausgestrichen  und  radirt;  wahrscheinlich  mögen  sie 
betrachtungen  Uber  jteist  im  rathe  enthalten  haben,  weshalb  der  bedächtige  Hasse 
solche  beseitigte. 

23.  jn  rucke,  hinter  dem  rucken. 
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einem  wagen  komen  were,  vnd  Nickel  Csengkcrn  seinen  vndirtha- 
ii. Mi  |x'\  nachl  mit.  semein  weihe,  kvndern,  habe  vnd  vihe  weg 
gefurl,  welcher  sich  itzt  mit  dem»  seinen  vnd  jrem  vihe  zumMoysz 
\ll  der  stad  gucllerr  auMnell.  \ml  bcgerel,  denselben  gefcnglichen 
oder  mit  bürgen  BO  weit  mznnhcraen,  sein  gut  wider  zubezeihen,  5 
vnd  seine  habe  dohiu  dau  sie  gefurl  zuschicken.  Dan  so  jsz  der- 
gestalt M»lde  Sebalden  werden,  so  jine  oder  einen»  andern  laut- 
sessen  seine  entronnen  t/ff  der  stad  guotlern  solden  vortraget  blei- 
ben  wurde  bosc  naekbarschafft  gcborcnn.  etc. 

borufi  jiue  geanlwort,  das  man  siel»  des  erfarn  wolde,  vnd  40 
wu  isz  sich,  wie  er  antobe  hielde,  weit  man  siel»  aller  gebure 
halden.  etc,  .... 
114h        Vnd  so  Hayneman  zu  iHo)sz  \fl"  solch  anbrennen  gelcuglioheu 
gesalzt,  hat  er  sich  entschuldiget,  das  er  zur  selbigen  zeeit  nicht 
anheynüsch  gewest  sey.    Sein  knecht,  des  alden  .Nickel  Czenckers  15 
son,  sey  vorholen  gein  Schonborn  mit  seinen  pferden  gefara,  seinem 
vater,  mit  dem  seinen  von  dannen  zuheuTen.    Jsz  habe  auch  sein 
weip  Nickeln  Czenckern  mit  seiner  habe  nicht  wollen  einnhemen, 
vnd  derhalben  vflm  felde  liegen  bliebenn  etc.    Ist  doch  vff  solch 
seine  auffriehtige  entschuldung  des  geTcngiuis  loszgegebenn.  20 

Vnd  so  hirnochniots  Härtel  llirsperger  geschrieben  das  Nickel 
Czengker,  sein  weib,  jre  kynder,  mit  jrem  vihe  vnd  habe,  auff  der 
stad  gueller  sich  enthielden,  begereude,  dieselbigen  nochmals  ge- 
j  i  fenglichen  anzunhemen,  so  lang  sie  vorborgcUcu  wider  vtT  seine 
gueter  zuzeihen  etc.,  hat  man  sein  weib  auflnemeu  vnd  gefenglichen  $5 
setzen  lassen,  vnd  Härtel  Hirspergern  dasselbige  zuwisseu  gethaii, 
wu  er  etwas  zu  jr  zusprechen,  wolt  man  sich  neben  den  konig. 
gerichlen  noch  verhorung  aller  gebure  vorhalden.  Vnd  wiowol  man 
jmc  dise  meynung  etzlich  mol  schrieffllichcn  zuerkennen  gegeben, 
dennoch  hat  er  jsz  abegcschlagcu,  so  lang  jme  geschrieben,  wurde  30 
er  inwendig  vier  tag  nicht  komen,  so  wolt  man  die  Traue  jres  ge- 
fengnus  losz  zcelen,  den  sie  musl  grossen  hunger  leyden  etc.  wie 
den  in  libro  missiuamm  allenthalben  vorzccichenl. 

Doruff  ist  er  freitags  Arnolphi  Iii  rein  kommen,  vnd  widervnkb 
sein  antragen  vornewet,  vnd  noch  begeret,  die  fraue  ausszm  ge-  35 
fengnus  nicht  zw  Jossen .  so  lang  sie  genugsam  vorborget,  wider 
auff  seine  gueter  mit  jrer  habe  zuzeihen,  den  dieweile  ir  man  sein 
gehulter  vnd  geschworner  were,  vorhoflte  er,  es  solde  jmc  billich 
115  geschehen.  Er  hett  ouch  keine  andere  zusprnche  zw  der  Trauen, 
den  das  sie  mit  jrem  manne,  kyndern,  vihe  und  habe  bey  nacht  i-  40 
ger  wcjle  von  seinen  gueltern  entronnen,  vnd  weiden  jme  jre  k\n- 
der  nicht  dienen  lossei». 
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ii  jme  durch  den  stadschreifc 
reri,  das  man  nicht  gerne  erfure,  das  jm 
len,  jre  arme  leule  entronnen, 
das  sich  nicht  fuegen  wolde,  das  solcho  ahetronige  jme  oder  einem 
5  andern  zuentkegen,  au(T  der  stad  guetter  wu  ist  nicht  vrsache  nett, 
seiden  vorhaJden  werdenn.    Man  hett  auff  sein  schreiben  vleis  fur- 
gewaot,  die  fraue  zu  bekomen  vnd  gefenglichcn  setzen  lassen.  Vud 
dieweile  er  keine  andere  anspruche,  den  w  ie  gehört  wider  sie  an- 
stellen mooht,  vvust  man  sie  aus  beschwerung  die  sie  für  wendet, 
10  dorvmb  sie  sanipt  irem  manne  von  seinen  gueltern  entronnen,  der- 
gestalt wie  er  begerel  mit  bürgen  uicht  eiuzunheuien,  vff  seiner 
guetter  zuaeihen,  den  man  kont  solchs  gegen  got  vnd  der  werit 
nicht  vorantworten,  wolde  er  dteselbigcn  beschwerung  von  der 
frauen  selbs  anhören,  so  wolt  man  jme  dieselbige  aus  den  haffl 
15  vorstellen,  so  aber  nicht,  worden  dieselbigen  auffgczceichenl,  jme 
suaorleaen.    Yedoch  wolt  man  die  fraue  mit  bürgen  einnbemen 
>ie  sich  «uff  der  stad  guettern  nicht  auffhullen  soide  etc. 


Hai  er  geantwort,  er  wusle  mit  der  frauen  nichts  zu  reden, 
man  solt  jme  die  beschwerung,  so  die  fraue  furwendel,  lesen 
20  lasszen.  Das  den  also  geschehen. 

Ist  jrae  dise  meynuag  gelesen,  das  die  fraue  mit  jrer  tochter 
vor  richter  vnd  Schoppen  ausgesaget  das  sie  jme  zur  zeeit  eine 
tochter  vormiel  heil,  die  were  bey  an  seinem  dinsle  durch  den  115^ 
hewptmann  vff  Wartemberg  erstlichen  zu  fal  konien,   dornoch  von 

iö  Hertel  Hirsperg  olltmals  crkanl,  vnd  so  sie  etlioh  inol  vom  dinst 
gegangen,  von  seinen  leuten  widergcholel,  vnd  zum  letzten  gefeng- 
lichen  gesalzt,  do  »man  ire  ouoh  das  wasser  vnd  brot  nicht  sale 
gegebenn,  noch  au  geben  gegunst  hell.  Nhu  wolde  er  eine  andere 
tochter  an  dinst  haben.   So  besorgetleu  die  eidern  sie  macht  ouoh 

30  wie  jre  Schwester  bey  jme  zu  schänden  werden.  Den  sie  betten 
eine  jme,  die  do  vielleicht  gebrechlichen  vnd  greulich  were,  zuuor- 
mitlen  vorgeschlagen,  der  er.  nicht  hett  wollen  haben,  sunder  vff 
die  andere  gelzeigct,  die  etwas  sewberlicher  gewast,  drrhalben, 
ehr  sie  jme  dieselbige  an  dinst  geben  wolden,  weren  sie  willons 

35  jre  gut  suuorlosszea,  vnd  jme  dasselbe  ailenthalbenn  mit  aNer  ge-  ••  <  f 
rechlikett  zuuber^ebenn.    Dieweile  er  sie  aber  des  het  benotigen 
wollen,  weren  sie  bei  nechtiger  weile  doruon  geizogeun,  nyiner- 
mehr  noch  jren  gueltern  zu  fragen,  allein  das  sie  jre  kynder  vnd 
sunderlich  dieselbige  tochter,  die  er  jwe  suuormieten  begeret,  bey 

40  eren  behalden  mochten,  vud  wie  den  dieselbige  beschwerung  weiter 
lautet  findet  man  vff  einem  »cedel  vorzeeichent  etc. 
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Des  hat  er  sieh  also  vorantwort,  das  man  diser  aussage  keinen 
glauben  geben  wolde;  jei  wurde  sieh  also  nicht  befinden  etc.  Er 
vorhofiet,  so  sie  andern  lewten  dienen  muste,  so  dienet  sie  billicher 
jme  den  einem  andern,  vnd  entliehen  bewilliget,  das  die  frawe 
vorborget  auff  der  stad  guettern  sieh  nicht  zuenthaldenn,  das  den  5 
also  geschehen,  wiewoi  dobey  gesaget,  das  Nickel  Csengker  sein 
son  het  mögen  vorkauffen  vmb  i  sehoo  etc.  Aber  des  Czengkers 
son  hirnooh  gesaget,  er  het  das  gut  zuuorkauffen,  seinem  valer 
116  nicht  vorgonnen  wollen.  Hirnochmols  hat  Virich  Gotse  fairem  ge- 
schriebnn  vnd  begeref  jme  «wuschen  Barteln  Hirspergern  vnd  dem  40 
rate  gutlichen  zuhandeln  zuuorstatten,  mit  einem  sichern  geleite  vor 
Hartein  Hirspergern  vnd  die  er  mit  jme  brengen  wurde.  Wes  jme 
doruff  geantwort  findest  du  in  Wbro  missiuarum, 

Mondtags  noch  assumoionis  Marie  anno  ut  supra  ist  her  Virich 
Götze  hirein  vor  die  eldisten  komen,  vnd  obermols  die  meynung  45 
von  wegen  Bartel  Hirspergers  angetragen,  mit  disem  anhang.  Die- 
weile  N.  Gzengker  sein  gehuller  vnd  geschworner  were,  het  er 
ader  sein  weib  billich  mit  bürgen  dergestalt  sollen  eingenhomen  sein 
worden,  das  er  Barteln  Hirspergern  sein  gut  wider  hetzogen,  das 
er  seine  tzins  houcerbeit  vnd  andere  dinst  het  bekomen  mögen,  20 
ader  das  jme  vorgunst  wer  worden,  denselbigen  anzunhemen,  wu 
er  den  hett  bekomen  mögen,  den  isz  were  in  der  ehron  vnd  Sle- 
sien  also  eine  gewonheit,  er  hielt*  euch  sftJbs  vor  vnbiMch,  das 
einer  mit  seinem  gehulten  vndirthanen  in  der  gesteh  zu  recht  vnd 
handel  komen  soll,  das  ouch  Czenkers  kynder  Bartel  Hirsperger  25 
vor  andern  dinetten,  geschehe  gar  billich,  den  jsz  wurde  in  Siesien 
vflm  lande  also  gehalden  das  ein  itzlteher  vndirthan  seine  kynder 
dem  erbhern  vff  sein  ansuchen  muste  dinen  lassen  etc. 

Her  Virich  hat  ouch  allein  dises  antragen  gethan  vnd  Barteln 
Hirspergern,  das  er  mit  jme  vffs  rothause  nicht  komen,  mit  diser  30 
meynung  entschuldiget,  das  er  saget,  so  er  nehslen  vor  den  eldisten 
gewest,  hett  er  müssen  zwehn  stunden  vor  der  thor  sitzen  vnd 
harren,  do  betten  die  diener  so  viel  vnzuchtiger  wort  von  sich 
gehn  lassen,  das  jme  ouch  zuhören  beschwerlichen  gewest,  abs 
jm  zu  angehor  geschehen,  wüste  er  nicht  etc.  35 
116^       ist  hern  Vlrichen  vorlzalt  wurden,  wie  sich  dise  hendel  bege- 
ben, wie  man  sich  schrieffllichen  erboeten,  mit  der  tat  erzeeiget, 
vnd  allenthalben  hirjnnen  gehalden,  vnd  were  noch  dise  meynunp. 
die  weile  die  fraue  solehe  besehweruog  irer  kinder  halbn  furwendet 
wüsten  sie  Czenckern  etc.  nicht  zu  weisen  noch  mit  bürgen  einzu-  40 
nbemen,  vff  seine  guetcr  zuzoihen,  Bartel  Hirsperger  ouch  nicht 
zuuorgonnen,  das  er  jnen,  vff  der  stad  gueter  alsz  den  seinen  an- 
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neaea  solde,  sunder  des  wer  man  erboetig,  jn  welchen  gerichlen 
er  Czenckern,  die  seinen,  ader  einen  andern  seiner  abtronigen, 


die  konig.  gericht  nicht  belangende  entworden,  wolt  man  den  mit 
bürgen  einnhemen  das  er  sich  auff  der  stad  guelern  nicht  auffhal- 

40  den  solde,  vnd  das  wer  die  aide  gewonheit,  der  man  sich  gegen 
abeironnigen  eines  yedes  lantsessen  bisher  gehalden,  vnd  ab  solehs 
in  der  chron  vnd  Siesien  anders  Sebalden,  liessen  sie  in  seiner 
wirde,  das  were  die  vbung  der  lande,  vnd  wu  die  soll  zuruckt 
werden,  must  geschehen  mit  weitem  rate  der  von  steten.  Vnd 

15  wiewel  her  Ylrich  hart  doruff  getrieben  Barteln  Hirspergern  seine 
abetronigen,  wu  er  die  ank weine,  anzunhemen  vergönnen,  dennoch 
hat  man  vber  diser  meynung  gehalden  vnd  sich  nichts  ferners 
wollen  begeben. 

Ist  ist  her  Vlriehen  bemeldet,  das  solche  hentlel  von  Barteln  117 

20  Jlirsperger  vormols  offt  an  einem  rate  uelan^et  weren.  Ynlangst 
were  ein  fraue  koinen  vnd  öffentlich  gesaget,  sie  were  zur  zceit 
zw  Bariein  Hirspergern  komen  vinb  eine  vorschriefll,  do  het  er  ir 
dieselbige  zu  geben  vorsaget,  sie  thete  den  seinen  willen.  Vnd  so 
er  sie  nett  notigen  wollen  were  sie  jine  enüauftcn,  do  wer  er  jr 

25  bys  anffs  feldt  nochgeeylet.  dotuil  sie  so  sere  gclauffen,  das  es  ir 
wichtig  zur  frucht  vnd  gehurt  gegangen. 

Item  zur  zceit  so  er  noch  zu  kenig&hain  ^ewesl,  hett  er  eines 
gebawers  tochter  an  seinen  dinst  haben  wollen,  do  were  die  dime 
vor  den  rate  koinen,  mit  irero  wirt,  dein  sie  zur  selbigen  zeeil 

30  gedioet,  vnd  öffentlich  gesaget,  kont  sie  ein  rate  schützen,  wol  gut,     ,  i 
so  aber  nicht,  wolde  sie  lauften,  dieweile  sie  ire  fuesz  trugen,  den 
sie  wusle  vorware  wu  sie  tzw  jme  tzo.ee ,  das  sie  von  jitte  zu 
Schanden  wurde.  Vnd  so  er  die  tochter  dohin  nicht  vormochl  hett 
er  irem  vater  die  fuessze  im  gefengnus  angehöret  etc.  vnd  ist  do- 

35  bey  blieben,  vnd  hirjnnen  weiter  zuhandelu  bysz  auff  Martini  vor- 


schoben.   Actum  anno  et  tlie  ut  supra. 
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ouch  sur  zceft  etaliche  setzlich  brocht,  jres  vormuetens  au*  jrein 
teiehe  eestolen,  vfid  derhalben  in  fluchten  gegangen,  hat  her  Virich 
117^  Gotae  mit  hoher  hethe  die  eMteten  angelanget,  jnen  wigeleiten,  das 

er  jr  sicher  sein  mocht,  vnd  dassolbiate  jnic  zouorkicson.  Vnd  M  io-  5 
wol  her  Vlriohen  gcsagel:  seine  tjestren:  wüste,  das  man  ir  zngefalln 
thet.  alles  das  seiner  g.  lieb  were,  aber  Rudigern  vber  das.  das 
er  den  koni».  gerichten  mit  dewbe  angegeben,  vnd 
wusl  zugeleiten,  oder  jme  dasselhigc  zmiorkiesen  wolt  einem  rate 
mit  nichten  fugen,  noch  zeemon.    Dennoch  vif  seine  vleissige  bethe  40 
vnd  nnhalden.   ist  jme  diszs,  wiewol  gar  schnerliehen  zugesnget, 
Simon  Rüdiger  were  \  IT  seiner  vorschlieft  iv  Wochen  geleitet,  sohle 
sich  mit  NHte  vnd  seinem  weihe  zur  Chitne.  die  inen,  den  gerich- 
len  furbroehl.  turt  ratzen,  vnd  ;ds  den.  so  sie  sich  enlsehiedenn,  das- 
selbige  den  knnig.  Gerichten  vnd  den  cldisten  ansagen,  wolt  imm  45 
sich  als  den.  vir  seiner  gestren:  vorhethe  gütlichen  kegen  jme  be- 
linden lassen  etc.    Actum  anno  et  die  vbi  snpra. 

■  r 

I     Der  von  der  Sillaw  antwort,  Henrich  Cragens  fehde 
1  belangende. 

So  freitags  vor  Bartholome*,  als  noch  vnser  kirmess  ein  tag  20 
gen  der  Lobaw  angesatat,  haben  die  von  der  Sfttaw  ein  enthebe 
antwort  der  fe^hde  halben,  wie  folget,  einbracht. 

Sie  weren  von  jren  geschiokteir,  welche  vw  tagen  eine  xceit 
lang  gefertiget,  beruht,  das  sie  von  den  steten  angelanget  wurden, 
neben  jnen,  demnoch  sie  jm  absage  briue  nicht  namhaflHg  gemacht,  25 
jn  der 'fehde  stehn  wotden,  angesehn,  das  sie  zu  jnen  verordent, 
vnd  die  erbietung.  donon  obenn  am  Cv.,  das  die  andern  von  steten 
Sie  in  solchem  fall  nicht  Jossen  wolden,  vnd  netten  «cum  ersten, 
118  beleih,  denen  von  steten  dises  furzuhalden.  Iren  herren  vnd  Grün- 
den were  furkoirten,  das  jn  andern  steten  geredt  wurde,  die  von  30 
steten  wurdet  gefehdet,  aHein  die  fromer  Sittauer  nicht,  ab  man 
sagen  wolde,  die  andern  weren  frome,  aflem  die  von  der  Siltau 
nicht,  ader  weren  frome  sie  theten  den  reitern  nichts.  Czam  an- 
dern were  von  elah'chen  vnd  vahst  von  den  namhaflligisten  geredt, 
die  von  Siltau  sehn  durch  die  finger  etc.  Welehe  beyde  rede  35 
weren  jren  frunden  nicht  wenig  bekommerlich,  so  sie  jre  ehre  vnd 
glimpff  betrelTen  wolden,  hellen  sich  vorsehn,  sie  sollen  billich 
nochbleiben.  Das  sie  nicht  gefehdet  wurden,  konten  sie  die  vr- 
sache  bey  jnen  nicht  bedencken,  allein  die,  die  weile  Henrich  seine 

■ 

1  setilicb,  stttfmge,  fischsamen. 
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zuhält  wie  man  redet,  vmb  die  Sittau  haben  solde,  das  er  sie  nicht 
namhalftig  gemacht,  domit  er  jr  sicher  cusein  vormeinet  etc.  Das 
sie  aber  durch  die  Anger  sehn  solden,  vnd  böser  leute  vorschonen, 
wäre  von  jnen  vnd  jren  vorfaren  nye  erkant,  Den  sie  funden  in 
5  jrea  annalibus,  das  etwan  tzwene  banerhern  der  chron  zu  Behmen 
bey  jnen  gerechtfertiget,  vnd  wesz  sie  suesten  bey  solchen  Sachen 
gethan,  vnd  welcher  gestall  sie  sieh  kegen  den  lantsbeschediger 
beweiset,  were  am  tage.  Das  sie  aber  vff  Henrich  zw  Ulersdorff 
nicht  eingefallen,  were  aus  diser  vrsaehon  vorblieben  das  jn  jrem 

10  weichfoilde  nicht  gelegen.  Orr  von  (jreuestoin  suchet  toglich  Ur- 
sachen wider  sye,  muslen  sich  auch  seiner  derhalben  hesorgenn  etc. 

Czum  andern  Hessen  sich  ire  l'runde  beduncken,  isz  solde  der 
sache-  nicht  vnforderlich  sein,  das  sie  nicht  namhafflig  gemacht,  den, 
wie  gebort,  hels  vielleicht  Henrich  dornt!  gclhan,  das  er  jr  sicher 

15  zusein   vormeinot.    So  wolden  sie   nichts   weniger  in   der  sache 
wachen  vnd  \leis  für  wenden,  jnen  also  vnbesorget.  zubekoruenn. 
Das  sie  aber  entliehe  anlwort  zugehn  bvsher  aufgeschlagen  helten  118'' 
supra  folio  cv.  r.ix.j  were  dorvinb  geschehen.    Dcmnoch  sie  von 
Henrichen  etc.  nicht  namhatHii'  gemacht,  hei  jnen.  oinigerlci  zusage, 

iö  hinder  vnd  ane  bewillung  irer  gemeine  zulhun,  nicht  fliegen  wollen, 
den  so  mit  der  zeeil  die  jren  \on  Henrich  etc.  boschedinet,  wurden 
sie  gesaget  haben ,  das  sie  sich  solchs  wol  hellen  mögen  eussern, 
douon  nicht  von  nolen  gewesl,  Scheden  vnd  beschwerung  zuge- 
warlen. 

2">  Nhu  were  diszs  beschlossen,  das  jnen  mehr  geliebet  die  aide 
ordenung,  domit  sie  zu  den  \on  steten  vorbundeu,  vnd  jre  gunst 
zu  haben,  den  zubesorgen,  die  beschwerung,  so  jnen  vnd  den  jren 
von  Henrich  Cragen  vnd  seinen  helflern  mochl  aufTerleget  werden, 
vnd  wolden  sich  im  nhamen  gots  neben  jnen  in  die  fehde  schla- 

10  gen  vnd  geben,  doch  also,  das  sie  vnbeschuert  blieben,  dan  was  ir 
vormogen  were,  douon  woldenn  sie  sich  nicht  legenn  etc. 

Der  von  steten  antworlt. 

Man  hett  ir  entliche  meynung,  wes  sie  neben  den  andern  in 
diser  fehde  zuthun  gemeinet,  zugenuge  vormarckt,  bedancket  sich 
3ä  der  frunthlichen  vnd  guthlichen  antwort.  in  zuuorsicht,  isz  wurden 
vnsere  frunde,  dieseibige  zwdancke  auuhemen,  vnd  jnn  gleichen 
fall  neben  der  billikeit  frunthlich  \ordienen. 

Das  sie  aber  furgelragen  hetlen,  etzliche  rede  die  ire  ehre  vnd 
glimpfT  betreffen  solden,  vnd  dieselbigen  doch  in  steten  vnd  suesten 
40  geredt  wurden,  wer  jnen  frembde,  den  sie  vorsehn  sich,  das  solch»* 
rede  von  einem  rate  ader  redlichen  manne  nicht  ausgegangen».  Das  119 

19 
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aber  vnderzceilen  in  l>ierhcusern  von  loszen  leuten  solche  vnd  der- 
gleichen wort  gcredl  wurden,  were  jnen  nicht  wissentlich.  Sie 
Söldens  aber  doruor  halden,  \vu  solche  erfarn,  das  sie  derhaiben 
vngestraffet,  wie  den  billich,  nicht  blieben.    Sie  sohlen  die  oder 
den  aufzeigen,  der  solche  rede  geredt  etc.  Das  sie  über  solchs  mit  5 
rate  jrer  geschwornen  vnd  gemeinde  furgenhomen.  wüst  man  sie 
hirjnnen  nicht  zubeschuldigen  noch  verdenckenn.    Vnd  dieweile  sie 
sich  nhuinüls  jn  die  fehde  gegeben .   wurden  sieh  sunder  zueiuel 
also  dorein  schicken,  domil  sie  sich  selber  vnd  vns  schützen  wur- 
den, vnd  so  sie  vmb  reuter  vnd  fuszknecht  angelanget,  ziistrollen  40 
jra  lande  nochzueylen  ader  festen  zubelegern,  das  sie  ires  vonnogens 
\nbeschuert  dorzu  schicken  wolden,  domit  isz  einen  namen  haben 
mocht,  das  die  von  steten  thetlen.   l)as  sie  den  zugesaget.  Actum 
die  et  anno  ubi  supra. 
■ 

Wie  Henrich  von  Sleynitz  vffm  Honstein  etc..   obermar-  15 
schalh  zwuschen  Casparn   von  Hechenberg  vff  Clitzdorff 
vnd  einem  rate  sunlichen  zwhandeln  vnderfangen. 

So  sich  etzlichc  gebrechen  zwuschen  dem  von  Hechenberg  vnd 
gemeiner  stad  irrig  gehaldcn.  hat  sich  der  gestrenge  Henrich  von 
Sleynitz  obirmarschalh,  derhaiben,  das  er  Casparn  Rechenberg  ohm-  20 
schafft  vorwant,  dieselbigen  in  sunlicher  handelung  beizulegen  vn- 
dirstanden,  vnd  derwegen  etzlich  in<»l  ;m  einen  rate  geschrieben, 
ab  man  jme  solcher  handelung  vorstatten  wolle,  das  jme  vfT  sein 
letzt  schrieflllich  ansynnen  zw  geschrieben  wie  den  in  libro  missi- 
uamm  vorzeeichent.  Actum  sabbato  Felicis  et  Adaucti.  25 

119b  DoraulT  Bemhardinus  Meitzer  vnd  Johannes  Hass  gen  Hudissin 
solchs  guthlichs  handeis  zw gew arten,  sondtags  folgende  mit  einer 
volmacht  angefertigt  sein  wordenn. 

Hat  gedochter  marschalh  zum  ersten  entschuldigung  vorgewandl, 
das  er  beyden  parten  zw  guet  solchen  handel  aufT  sich  geladen  30 
hett,  wollen  jnen  derhaiben  nicht  anders  dan  in  besten  vormercken, 
so  er  gerne  erfarn  wolde,  das  Caspar  Rechenberg  sein  ohme  mit 
gemeiner  stad,  vnd  widervmb,  in  frunthlicher  naekbarschaflft  sitzen 
vorbliebe.  Das  er  aber  den  handel  so  lang  vollzogen,  were  ge- 
schehn  aus  manchfeldigen  gescheiten,  domil  er  beladen,  auch  35 
schwacheit  halben  seines  leibes,  vnd  so  sie  der  meynung  abgefer- 
tiget,  ime  nochmals  sunlicher  handelung  zuuorstatten  wolde  er  dem- 
selbigen  also  folge  thun  etc. 

?0.  ohmschafft,  durch  ohtim. 
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Dorauff  jme  geanlwoft,  ist  were  an  dem,  das  sich  etzlich  ge- 
brechen zwischen  Rechimberg  vnd  gemeiner  «lad  irrig  hielden, 
dorzu  den  Rechenberg  eync  vrsacbe  gegeben.  Vnd  wiewol  ein 
rate  wol  vorvrsacht  gewest,  sich  solcher  vorhandelung  zubeclagenn 
5  ader  mit  kegentot  zubeweiszen,  dennoch  vnd  dieweile  sich  seine 
pestren.  dorein  gelegt,  vnd  »unlieben  hirjnnen  zu  handeln  vorge- 
schlagen, hell  ein  rat  solchs  von  wegen  gemeiner  stad,  seiner  ge- 
slren,  zu  besunderm  gefallen,  nicht  wissen  zw  wegern,  vnd  weren 
derhalben  abgrfertiget  solchs  ztigew  arlenn .  doch  mit  diszem  befelb, 

10  das  sie  seiner  gestren.  solden  ansageiin  irer  herrn  vnd  frunde, 
willige  vnd  frunthliehe  rlinste  etc. 

Vnd  ist  dise  nieyruing  beredt,  das  man  zuforderung  der  sache, 
itzlich  teil  in  sunderheit  zu  hören  vnd  was  seine  genade  von  einem 
part  anhöret,  den»  andern  furzuhaldenn  etc. 

15        Ist  dorautf  seiner  genade  ertzali  wurde,  wie  Caspar  von  Rechen*  120 
berg  mit  dem  ertruneken  kynde  geboret,  vnd  das  getheme  an  der 
Libistz  mit  mergliehcm  schaden  gemeiner  stad,  den  ein  rate  vff  iC 
schoc  wirdiget  abgegraben,    wie  oben  am  xc.  blat),  wiewol  mit 
kurtzern  Worten,  mit  diszem  beschliesz,  Casparn  von  Rechenberg 

20  zw  weissen  zugefügten  schaden  zw  gelden  vnd  zuerstatten,  vor 
freuel.  gewalt  vnd  eingiieiT.  den  er  in  den  königlichen  gerichten 
w  ider  gemeiner  stad  priuilegien  genbet.  ouch  vor  hon,  jniurien  vnd 
schmoheil,  (Jen  konig.  gerichten  vnd  gegen  einem  rate,  fug,  wandel 
vnd  abtrag  pflegen,  dan  hellen  sich  vnsere  herre  vnd  frunde  vor- 

i5  sehn.  Caspar  von  Hechenberg,  solde  sie,  vmb  jrer  dinstc  vnd  for- 
derung  willen  so  sie  zur  zecil  jme  beizeigt,  solchs  billich  furtrageuu 
haben  etc. 

Des  von  Hechenbergs  aulwort. 

Vnd  so  Henrich  vor»  Sleynitz  Kechenbergen  solche  angcstalte 
30  clagen  furgehalden.  hal  seine  genade  de»i  geschickten  disze  meynung 
widervinb  angesagt  !.     Iii*  hell  Caspar  Rechenberg  vnddirricht  go- 
Ihan.  wes  sie  jnen  beschuldiget  etc.     Nhw  hell,  er  seine  antwort 
auff  funfl"  stuck  gesalzt,  aus  welchen  angeslalte  clagen  solden  vor- 
leget vnd  etwas  mehr  begrieffen  sein. 
35         Czum  ersten,  das  die  \nn  Corlitz  zur  zeeit  etzliche  saltzwagen 
anff  seinen  gueltern  auffgetrieben  hellen  seiner  gericht  vnersucht, 
dorjnnen  er  doch  einem  jedem   genugs  rechten  vorhelflen  woIde, 
jnen  seiner  gebrauchliehen  \hung  zuentsetzen,  das  über  menschen 
gedencken.  vnd  vor  alders  eine  strossze  mit  saltz  vnd  hoppen  gc- 
40  bawet,  aldo  über  seine  guelcr  gegangen,  wie  er  den  nochbrengen 

ü  kfRcntot  ticfjcnthat.    46  cetheme  abdämme  dämm 
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wolde  vnd  das  sein  valer  auff  bethe  vnd  vorwilligung  der  furleute 
ein  brücke  dem  für  man  zugute  doselbst  gebauet,  douon  jme  XL 
120b  «der  l  marc  jtriichen  an  zcoJstad  eiokomen.  Dicselbigeu  strossze 
vndirstunden  sich  die  von  Görlitz  zw  weren  vnd  jnen  der  gewere 
vnd  gebräuchlichen  vbung,  mit  der  nutaunge  so  er  von  der  brücken  5 
gehabt  zuentsetzen,  bietende  die  von  Görlitz  dohin  halden,  vor  der 
freuel  vnd  eingrieff  in  seinen  geriehlea  geubot  fug  vnd  wandet  zu 
pflegen,  jnen  ouch  bey  der  stresse  vnd  nulzung  geruglichen  blei- 

Das  andere  stucke,  so  sich  die  von  Görlitz  vikbrstenden  hellen,  10 
die  LiebschiU  zw  schützen  vnd  Ihemen,  diesetoige  domit  vff  jre 
gutter  in  Boln  zutreiben,  jme  vnd  seinen  Jewteii,  heniinern  vnd 
inolon  zu  schaden,  were  er  mit  jueu  in  eine  Vorrichtung  vnd  Vor- 
trag gegangen,  laudts  der  reecssz  do  ruber  von  bey  den  teilen  ge- 
geben etc.  So  aber  derselhige  entscheid  jme  nicht  gehalden,  vnd  45 
darhalben  die  von  Görlitz  oftmals  ersucht,  doch  nicht«  den  wort 
bekommenn,  wer  er,  vff  dagen  seiner  anuenleute ,  die  an  dem 
wasser  gesessen,  ouoh  jn  angesichl  seines  Schadens,  das  jme  seine 
hemmer  vnd.  molen  vor  wuslet  wurden,  Hierglichen  verursacht,  das 
getheme,  soferne  das  wasser  uberfallen  inocht  (das  jsz  aber  furder  20 
geriessen  were  ane  seine  schuldt/,  abzugrabenn.  Kr  heU  ouch  den 
jungen  von  HawgwUz,  zu  Waldau  gesessen,  mit  etzlichcn  seinen 
bawern  an  den  schütz  gefurl,  die  do  die  gebrechen  besehn,  vnd 
mit  der  aeeit  so  isz  seine  noldorfR  erfordert,  gelzeugen  solden. 
Vorhoffet  das  er  nichts  vnbillichs  doran  gothan.  25 

Dm  driette,  isz  were  ein  kyndt  in  seinem  hanierleich  zum 
Heiligensche  im  Lubanischen  wcichbilde  gelegen,  ertruncken,  das 
er  durch  die  seinen  zu  bestetiguug  seiner  gerichl,  Huffzuhebn  vnd 
121  au  begraben  vorschaffet.  Were  derhalben  denen  von  GorliU  an  den 
gerichten  doran  vnd  doselbst  nichts  gesleodig,  vorhoflet,  die  von  30 
GorliU  wurden  die  jren,  so  mit  dem  ertruncken  kyndc  vnbillicher 
weisxe  gehandelt,  weisen  vnd  dohin  halden,  das  jme  geburlicher 
abirag  geschehe  etc. 

Das  Vierde,  er  hett  ctzlichc  hemmer,  vier  vngeferlichen  an  der 
grosaen  Czirnaw  gelegen,  welche,  wie  mennigliah  zubedencken  hett,  35 
dorauff  ausgesalzt,  das  sie  sich  vff  der  beide  eissensleins  erholen 
mochten,  das  sie  deu  vber  menschen  gedencken,  vnd  zuuorn  die 
beiden  an  die  von  GorliU  koinen.  also  gebraucht  hettcu,  dem  könig- 
lichen richter  vnd  denen  von  PenUig  jren  Uins  so  dorauff  gesaUt, 
jerlichen  gegeben.    Nhu  Vorboten  die  von  GorliU  den  eysenstein  40 

4  2.  Boln,  d*  Woktm»  *'i  t*ch  in  ä«r  hotd*  3Ü.  Czimaw,  heton*.  c.  flusich«». 
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twgraben.  das  zu  einer  Verwüstung  seiner  hemer  gedeyen  tvolde, 
vnd  gebeten  die  von  (Forlitz  zw  weisen,  das  sie  seinen  heinern 
dan  eisensteen  \tt  jren  mittern  vnd  heiden,  wie  uor  aldcrs  geschehen, 
zw  graben  gestatten,  den  er  were  erbotig  den  tzins  zu  reichen  etc. 
5  Das  funffte.  er  vnd  seine  verfarn  hellen  gejaget  bysz  an  Pen- 
tzig,  das  jine  die  von  < iorlitz  nicht  gesUilen  woldon  etc. 

Einsage  der  geschickten  v f f  erlzaltc  fnnff  slucke. 

Vtr  das  erste,  das  Hechenberg  nicht  nuehbrengen  wurde,  das 
die  slrossze  mit  saitz  vnd  hoppe  \ber  seine  gneler  zw  recht  gehn 

16  fohle,  das  aber  vmlcrweilen  die  slrossze  aldo  gebauet,  vnd  die 
saltz  wagen  aldo  gefarn,  were  ans  sonderlichen  vrsaehen  geschehn. 
vnd  denen  von  Forlitz  vnbewost.  den  sie  betten  jme  vnd  seinen 
vorfarn  ouch  andern  alweg  doreiu  gehalden  vnd  so  vi«»l  jnen  mög- 
lich, doselbsl  zwfaren  gowerel.  jnhalts  jrer  priuilegien  von  etzliehen  121 h 

15  Barggrauen  ausgangen.  Vnd  derhalben,  so  fraue  Agnes  hertzogen 
zur  Sweidenitz,  sich  jn  abwesens  keysers  Karls  vndirstanden,  die 
strosszen  doselbsl  zw  vnd  furder  \Üs  Newchaws/.e  zuuorlegen,  haben 
die  von  liorlitz  die  .indem  von  sielen  dohin  beweget,  d.is  sie  neben 
inen  das  Newhawsze,   Weichs  zur  selbigen  zeeit  der  hertzogin  ge- 

iO  west.  ausgebrani  haben,  dodurch  sie  den  mit  gnanter  hertzogyn 
\or  den  ertzbischoir  zu  Präge,  dieselbige  zeeit  sladhelder  keiseriieher 
ml.,  zw  recht  komen  seyn,  vnd  noch  erkenlnus  des  bischnfls,  sich 
müssen  gegen  der  hcrlzogyn  vorschreiben  die  strosszen  bey  jren 
lebenlagen  alilozu  zwgehu  zugestalten.    So  aber  keiser  Karll  aus 

25  welschen  landen  jn  die  chron  widerkomen  Lst,  haben  sich  die  von 
Görlitz  bevleissiget,  das  solche  \  orschreibung  noch  abcgang  gnanter 
hertzogin.  lodt  vnd  nichlyg  sein  solde.  vnd  die  Strosse  wider  hirauff 
in  jren  forigen  gang  komen.  Das  den  also  geschehn  \nd  in  wesen 
gehalden,  so  lang  die  kclzerey   bey   den  getieften  konig  Wcnlzcls 

30  \berhand  geuhomen,  vnd  so  den  zur  selbigen  zeeit  sich  grosz  vn- 
fried  der  ketzerey  halben  erboret,  die  dorfTer  Mid  etzliche  stete  aus- 
gebrani, vnd  die  lande  vorwustel,  hat  ein  yoderinan  die  strosszen 
gebaw  et,  wu  er  getrauet  sicher  mit  seinen  guettern  durchzukomenn. 
\|so  isl  dieselbige  slrossze  demuoch  sie  im  lande  vnd  dem  ge- 

35  birge  weit  ist,  widervmb  gebauet.  Noch  der  ketzerey  ist  abermols 
von  den  von  Forlitz  doruber  gehalden,  vnd  so  viel  jnen  möglichen 
dieselbige  zw  hauen  geweret  worden,  bys  zw  der  zeeit  hertzogen 
llanszen  zum  Prebus,  welcher  ouch  die  vndere  slrossze  hat  wollen 
ausrichten,  derhalben  die  von  Gorlilz  mit  jme  vor  konig  Ladislaum  122 
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jungen  jaren,  in  got  vorstorben,  ist  disc  sache  an  konig  Jeorgen 

dorffer  ouch  etzlicher  stete  vorgetragen,  das  die  strosszcn  vor  alders 
vffs  Newhawsze,  vff  Clitzdorff  vnd  des  orts  gegangen  were.    Die  5 
von  Görlitz  haben  vorgelegen  bekenlnus  der  stete  Oschitz,  Hayn  etc. 
mit  vorwillung  jrer  erbhersehafll  vnd  fursten  gegeben,  das  die  Strosse 
vor  alders  vff  Konigspreg,  Gamentz,  Rudissin,  Görlitz  gegangen,  das 
jsz  aber  bev  weilen  anders  gehaldenn,  were  aus  vrsachen,  wie  ge- 
bort, geschehn,  domit  sie  den  vorkomen,  vnd  dorauff  die  konig.  10 
mt.  einen  sprach  gethan,  vnd  hertzog  Johan  die  Strasse  aberkant. 
Iaudts  des  Spruchs  etc.,  welcher  den  vtt  »zweien  carten  eines  iaudts 
vorhanden,  dan  hertzog  Johan  hat  seinen  nicht  gclosel,  des  sich 
die  von  Görlitz  bysher  gehalden,  vnd  so  viel  jnen  möglich  gewest, 
dieselbige  slrosze  zwfarn  gewiderl  vnd  gewert  hetten.    Das  sie  <5 
aber  zeum  »cid  doruff  warten  solden,  wer  jnen  zuthunn  vnmoglich,  ' 
vnd  derhalben  ap  vndirzeeiten  ein  wagen  ader  Izwenc,  sich  vff 
derselbigen  strosszen  durchgestolen,  vorhoffetten  sie,  das  solcher  heim- 
licher vnd  vorholner  gebrauch,    Hechenberg  keyne  gebrauchliche 
vbung,  gewere,  vorjarung,  noch  einigerley  gerechtikeil  zw  solcher  20 
strossze  geben  solde,  denen  von  Görlitz  ouch  zw  keynem  abbrach 
jrer  priujlegien,  rechtspruchen,  vnd  aldemherkomenn  gedoyen. 

■ 

Das  aber  die  von  Görlitz  die  sallz wagen  auff  seinen  guettern, 
seiner  geriebt  vnangeruoffen,  auff  vnd  wegk  getrieben,  hetten  sie 
gethan  aus  krafll  jrer  fürstlichen  königlichen  priuilegien  vnd  recht-  25 
spruchenn.  Den  Iaudts  derselbigen  sollen  alle  wagen,  lehr  ader  geladen, 
122h  vorbunden  ader  vnuorbunden  etc.,  die  ober  strossze  faren,  vnd  die- 
weile  die  strossze,  ko.  regalien  ruren,  hat  die  ko.  mt.  aus  obrikeil  vnd 
voller  macht  zuuorschaffen,  w  er  die  vngeordente  strasze,  seiner  mt.  be- 
gnadung zuentkegen,  faren  w  urde,  dicselhigcn  w  agen,  w  u  man  die  be-  30 
komen  mag,  jn  welchen  gerichten  das  sein  wurde,  auffzuhaldcn,  vnd 
gen  Budissin  ader  Görlitz  zutreiben,  inhalts  gemells  Spruchs  etc.  Her- 
wegen vorhofften  die  von  Görlitz  das  sie  nichts  vnbillichs  hirjnnen 
furgenhomen,  ouch  keinen  freuel  noch  gewalt  jn  Caspar  von  Hechen- 
bergs gerichten  geubet,  derhalben  sio  jme  auch  keynen  wandcl  35 
schuldig.  Den  do  die  wegen  auff  derselbigen  strossze  mochten 
eingetrieben  werden,  hei  menniglich  zubedencken  das  solchs  alweg 
jn  den  gerichten  der  von  Görlitz  nicht  geschehen  mocht  etc,  sunder 
die  ko.  mt.  het  aus  obrikeil  vnd  voller  macht,  vnd  dieweile  die 

fc.  Oschitz,  Oschatz.    8.  Konigspreg,  Königsbrück.   36.  do,  äa. 
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Strosse  die  regalien  betreffen,  wie  gehört,  disz  vnd  anders  mit 
Caspar  von  Rechenberg  gerichten  zuuorschaffenn. 

Der  nutzung  halben  Uesz  man  solchs  in  seinem  werd,  den,  wie 
gebort,  weren  Rechenberg,  die  von  Görlitz  an  der  Strosse  aldo  zu 
5  zufaren,  nichts  gestendig.  Wolde  Rechenberg  seinen  nutz  vff 
guettern  schaffen  vnd  suchen,  soit  er  solchs  thuen  ane  schaden  vnd 
einsage  der  von  Görlitz  etc. 

Vff  das  andere  stucke  antwort 

Die  von  Görlitz  weren  gestendig,  demnoch  sie  die  Liebschitz, 

40  welche  über  jre  guetter  fleusset,  getemmet,  des  sie  den  ires  be- 
denckens  recht  hellen  (das  jnen  ouch  der  marschalh  zugefallen, 
also  doch,  das  die  ubermosze  uberfiele,  vnd  in  erbgang  kwome) 
vnd  Caspar,  von  Rechenberg  des  beschuert.  aus  angetzeiglen  vr- 
sachen,  das  sie  mit  jme  derhalben  in  einen  Vortrag  gegangen,  laudls  123 

45  der  vorschreibung  vnd  recessz,  den  sie  onoh,  so  viel  jnen  möglich 
gehalden,  vnd  demselbigenn  nochzugehnn  mit  jren  teichwertern 
vnd  heubtleuten  vorschaflet,  vnd  apsz  bcyweilen  anders  geschehen, 
wer  ane  jre  schuldt  willen  vnd  bewust,  vnd  ans  vrsachen  (wie 
oben  am  xci.  ausgedruckt)  geschehen.   Vnd  so  die  kwehirten  ader 

20  andere,  die  schutzbreter  von  einer  seilen  genhomen  vnd  aufllzogen 
vnd  auff  der  andern  furgesatzt  betten,  damit  sie  das  wasser  abe- 
geschlagen  vnd  fisch  vnd  krebs  auffgeleszen ,  Dennoch  so  balde 
jnen  dasselbigo  zw  wissen  worden  schriefltlich  oder  mundtlich  durch 
Caspar  Rechonberg  oder  andere,  so  hellen  man  solchs  von  stunde 

25  wandeln  lassen.  Isz  were  ouch  offlmals  geschehen,  das  von  seinen 
leuten,  der  tzappe  am  rhor  were  auffgetzogen  wurden,  das  dennoch 
der  recessz  nicht  inhielt,  vnd  viel  wassers  durchgegangen,  das  man 
geduldet  vnd  sich  des  nye  het  wollen  beclagen.  Vnd  ab  zugleich 
dem  also,  wie  Caspar  von  Rechenberg  angiebet,  vnd  ein  rate  nicht 

30  gestendig,  dennoch  het  jme  nicht  geburen  wollen ,  freuet  vnd  ge- 
walt  zu  vben  vnd  gemeiner  stad  schaden,  jnjurien,  hon  vnd  schmo- 
heit  durch  seine  eigene  torst,  vnd  vnerkant  zuzufügen.  Isz  wurde 
ouch  der  Vortrag  solchs  nicht  weiszen  noch  mitbrengen  vnd  der- 
halben were  noch  mehr  eines  rates  bethe.  Rechenberg  der  billikeit 

35  zw  weisen  etc.  Den  vnsere  hem  vnd  f runde  achten  den  hon  vnd 
schmoheit,  ouch  die  folge,  so  doraus  erwaohssen  Wolde,  wichtiger 
vnd  grosser,  den  zugefugellen  schaden.  Isz  wurde  itzt  vffm  lande 
geredt,  die  von  GoriHc  betten  iren  man  bekamen  etc.  Derhalben 
so  Rechenberg  dise  that  ane  widerstat  vnd  abetrag  nochgelosszen, 

26  tzappe  Mpftfi 
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let,  vorluslig  seyn  worden, 
übet  feilet  von  seinem  recjit,  das  er  an  einem  ding  hat 
si  quis  in  tuum  C.  vnde  vi.    Kt  facta  lex  extat  etc.  quod  ne. 
Jus  Saxonum  vide  in  remissorio:  gewalt  etc. 

 ^.       Vitt} -*A+,  \     »Ii      't-      ".•«:•/•.'       >i  n'<*"'V'H  '     ■  "    Vl.h-S»1  Vi! 

123b  vff  das  driette  stucke  vnd  artickel.  40 

Die  von  Görlitz  widerfochten  das  nicht  sehre,  das  das  kindt 
in  seinem  hatncrtciche  ertruncken  were,  dennoch  er  den  teicb  täg- 
lichen vfltriebe,  aber  das  er  denselben  treiben  \nd  temmen  solde 
noch  seinem  gefallen,  das  weren  sie  jine  nicht  gestendig,  vnd  ab 
zugleich  dyses  also  were,  dennoch  wurde  er  nicht  nochbrengen,  45 
das  isz  im  Lubaniscben  weichbilde  gelegen,  vnd  das  jme  aldo  die 
gericht  zugehorten,  den  isz  were  landruchtig  vnd  offenbar,  das  an 
disem  ort  die  grose  Tschirnaw  die  weiehbilde  mit  der  grenitz 
Vnd  so  isz  zu  rechte  komen  solde,  musle  das  mittel  des 
der  Tschirnaw  die  weichbilde  scheiden,  nam  jurisdictio 
sequitur  et  limites  episcopatuin  non  prescribunlur,  ne  fiat 
limilum,  jn  glo  f.  c.  cum  sinl  homines  de  deeiraisi,  als  man  den  zu 
Breszlaw  vnd  anderswo  vormerckt  das  zeeichen  mitten  vff  die  brücke 
zu  einem  reyn  der  gebiet  vnd  Jurisdiction  gesalzt  sein.  Vnd  dem- 
noch  wurde  disz  teil  vff  welchem  das  kyndt  ertruncken  jns  Gor- 
litsche  weichbilde  geboren,  vnd  als  den.  den  königlichen  gerichten, 
laudls  fürstlicher  keiserlicher  königlicher  priuiiegieri  vnd  rechtspruchen, 
zustendig,  ouch  so  Rechenberg  beweiset  het,  ader  beweisen  mocht 
das  jme  die  obirrecht  uldo  zugehörig ,  dennoch  diew  eile  jsz  jme 
weichbildo  aus  anzeeigtem  gründe  gelegen,  so  sein  jme  dieselbigen 
jm  königlichen  rechlspruch  ilzt  clerlicii  oberkant.  Isz  gibt  ouch  des 
eine  anUeigung,  das  jhenhalb  dem  greblein  dorjnnen  das  kindi 
ertruncken,  ein  werder  ist,  das  der  slad  arm  an  in  steter  gebrauch 
\bcr  xl  jare  vnd  also  vorwerle  zeeit  jnne  gehabt  vnd  besessen 
'welches  den  Rechenberg  nicht  vahst  angefochten*.  36 

Vnd  ab  Rechenberg  sagen  woldc,  das  jme  die  Tschirnau  mit 
beyden  vbern  von  herlzog  Johan  vorschrieben  vnd  vorpfendet,  den- 
noch sein  jme  die  von  Görlitz  an  den  gerichten ,  d isthalb  der 
124  Tschirnaw  ouch  an  deren  vorpfendung  nichts  gestendig,  vrsache 
konig  Johan  hat  etwo  den  Pentzigern  die  w  asser  vff  der  Gorlitschen  40 
heiden  ehr  vnd  zuuor  sie  also  geteüet,  vnd  der  teilung,  uaneu  ge- 
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i,  erblich  vorlihen  vnd  gegeben,  jnhalts  seines  priuilegien 
dorvber  ausgangen,  mit  disen  worlen:  ligna  arida  stantia  vel  jacentia 
ramos  arborum  seotarum  aliter  aQlerschlege ,  inpignataonem  quae 
vulgariter  mastung  dicitur,  aliier  hutweide,  cum  pratis  aquis  et 
5  laco  diclo  Boln  etc.,  vnd  die  weile  den  konig  Johan  disze  gerechti- 
keit  denen  von  Pentzig  erblichen  gegeben,  so  hat  hertzog  Johan 
sein  nepos,  keiser  karls  son,  dieselbige  gerechlikeit  weiter  mit 
gutem  gründe  den  von  Recheuberg  nicht  mögen  vorpfenden  ader 
vorschreibenn.  Vnd  ap  ouch  solche  vorsatzvng  kraffl  nett,  ane  alle 
einsage,  dennoch  hett  Rechenberg  uichts  doran  den  den  gebrauch, 
vnd  mocht  solch  vber,  disem  weichbildc  zw  schaden  vnd  abbruch 
ins  Lubanische  weichbild  mit  den  gerichten  nicht  gelzyhen.  Isz 
wolde  ouch  Rechenberg  nicht  zwstehn  disem  weichbilde  abbruch 
zuthun,  oder  den  von  Görlitz  dasselbige  nochzulassen',  vnd  dem 
♦5  Lubanischen  noohzugeben  etc. 

Hern  marggraue  Johan  hat  nicht  mehr  gerechtikeit  doran  vor- 
schreiben mögen,  den  so  viel  er  doran  gehabt,  vnd  dieweile  die 
wasser  zuuorn  den  von  Pentzig  erblichen  vorlyhen,  ist  zuermessen 
mit  welchem  gründe  hertzog  Jolian  die  Tschiroau  mit  beyden  vbern 
20  den  von  Rechenberg  bat  vorpfenden  mögen. 

Vff  das  Vierde  stucke  vnd  punct.  Eisenstein 

ist  ein 

Das  seine  heminer  vff  den  eisenstein  ausgesatzt,  were  wol  zu-  . 

losgut. 

bedencken,  so  fenie  die  hammerleut  jre  gebure  vnd  tzins  jerlichen 
douon  reichten,  vnd  einem  rate  gefellig  were  denselbigen  anzu- 

25  nhernen,  Das  der  gebrauch  des  eisensteins  keine  erbschafft, 
sunder  als  ein  losguet  were,  also  das  isz  stunde  aw  bey- 
der  parten  willen,  des  jhenigen  der  den  eisenstein  vmb 
einen  zcins  auszlies.  vnd  des  der  des  gebrauchs  halben, 
einen  jherlichen  tzins  gebe,  abzugesagen,  vnd  das  hielt 

30  sich  also  vff  allen  neminem  jm  weichbildc  vnd  der  Gor- 
litschen  heiden  gelegen,  als  zur  Shenitz,  Loda  etc.  Den 
do  die  von  Görlitz  die  guetter  der  vom  Pentzig  zw  sich  gekawlft, 
ketten  itzt  gnante  hemnier  den  zcins  vom  eisenstein  einem  rate 
auffgesaget.  jtem  zur  tceit  so  Hertwig  von  Nostitz  von  wegen  des  124b 

35  hammers  vnd  eisensleins  zw  Langenaw,  mit  gemeiner  stad  irrig  Langen- 
gewest, bat  Caspar  von  Rechenberg,  der  den  bey  gnantem  Nostitz  auer 
vnd  seiner  frundschaflt,  wider  die  stad  gestanden,  vor  gleich,  bil-  hammer 
lieh,  recht  vnd  das  js  dergestalt  vff  allen  hemern  gehal-  ^cl^.|*"1 
den  wurde,  angesehn  das  der  gebrauch  des  eisensteins  sam  dmt. 


46*—  20.  ItCJD  ™—  mögen,  von  einer  atukv*  hotui  cm  den  fund  geschrieben. 
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auf- 
gesaget. 


ein  wilsam  ding  were.  slehnde  zw  vorwillung  beider  Seiten,  vnd 

keine  erbschafft.  Item  dergleichen  furstzcins,  den  gedochter  Nostitz, 
so  die  von  Gorlita  die  beide  von  den  Pentzigern  kauffweis  iw  sich 
Porstzins,  brocht,  het  seinen  leuten  zw  Langenaw  gebieten  lassen,  alle  die 

der  heiden  entberen  mochten  solden  den  von  Gorliu  den  forstzcins  5 
tn  der    auffsagen.    Item  zur  Krawssc,  welch  dorff  vnder  der  stad  gelegen, 
Krausche  haken       edellente  den  gebrauch  des  krewssners  walde,  der  doch 
den  nhamen  vom  dorff  hat,  den  gehawem  doselbst,  dem  dorff  zw 
vmiorwinlhlichem  schaden,  auffsagen  lasszen,  wiewol  die  einwoner 
des  dorffs  jren  fürst,  wie  vor  alders  gerne  douon  goben.  Dieweile  10 
jsz  den  mit  dem  eisenstein  dise  meynung  hol,  wie  gehört,  vnd  die 
hammerleute  des  von  Rechenbergs,  der  stad  von  «1er  zceit  an  so 
sie  die  heiden  zw  sich  gekawfft.  keinen  zcins  gegeben,  oder  wenig, 
hetts  ein  rote  doruor  gehalden  das  sie  des  gebrauchs  des  eisensteins 
entbern  woldenn,  vnd  jnen  derlialben  zw  graben  Vorboten,    lax  45 
hett  eine  rot  ouch  bedocht,  das  sieh  der  eisenstein  mit  der  zceit 
vielleicht  abschneiden  mocht,  doniit  jre  vnd  seine  hemmer  vorwusten 
wurden.    Ktzliche  seine  hammerleute  Hessen  sich  boren,  das  sio 
denen  von  Görlitz  bisher  keinen  eisenstein  tzins  gegeben,  weren 
desselbigen  zuthun  noch  nicht  gewilt.  vnd  \\  usten-  derhalben  Rechen-  %0 
berg  vnd  seineu  leuten  keyne  erbliche  gereclitikcit ,  den  eisenstein 
vff  der  heide  zu  graben  zw  zwlosszen. 


H  l  irr 


Vff  das  funffle  stuck  des  vojn  Rechenbergs. 

An  der  jaget,  die  er  von  Chtzdorff  bysz  an  Pentzig  gehabt  ader 
haben  solde,  weren  jme  die  von  Görlitz  nichts  gestendig.   Das  er  25 
etwo  aldo  gejaget,  were  vielleicht  aus  sunderlicher  gunst  vnd  tw- 
lasung  der  von  Pentzig  geschehen,  wurde  diser  vormeynter  gerech- 
tikeit  keyne  beweysung  haben,  aus  disem  gründe,  den  so  die  von 
Pentzig  jre  erbliche  gerechtikeit,  die  sie  vff  der  heide,  die  man 
itzt  Rechenbergs  heide  nennet,  noch  der  vorpfendung  hern  Johan  36 
hertzogen  zw  Görlitz,  wie  gehört  den  Rechenbergem  vorkawfll, 
haben  sie  die  jaget  ausgetzogen,  Iaudls  des  kauffisbriue,  der  den 
dem  marschalk  geleszen.  Dieweile  den  die  Rechenberger  die  jaget 
vff  der  heide,  so  jnen  von  hertzog  Johan  vorschrieben,  nicht  haben, 
ist  sich  zuuormueten,  das  er  der  jaget  bysz  an  Pentzig  vff  der  stad  35 
guetter  nicht  haben  muesz  etc. 

Ein  anhang  der  geschickten  über  die  funff  stucke. 

So  disze  funff  stucke  von  Gaspam  von  Rechenberg  iw  einer 
Vorlegung  angestalter  clagen,  angegeben,  dergestalt  wie  gebort,  vor- 
antwort,  ist  disz  hynan  gehangen,  das  etwo  ketscr  KarU,  lobliches  40 
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gedechlnus  die  von  Görlitz  \nder  einer  gülden  bullon  priuilcgirt 
vnd  begnadet,  das  sie  die  beiden  nicht  sollen  vorw  usten  lasszen, 
vnd  das  sie  sieh,  ab  die  slad  einsleils  ader  gar,  das  got  lang  wi- 
derwende, ausbrennt  hollz  doselbst  erholen  moehten  etc.  \ndk\vome 
)  jim'  fur,  das  Caspar  von  Hechenberg  seine  beide,  die  er  jn  \<>rpfen- 
dung  hell,  \ahst  verwüstet  \ml  y.uuorw u>ten  gestattet,  mit  anhan- 
gender bete,  SMM  g.  woldo  Hechenberg,  das  solchs  abegestalt 
wurde  etc. 

"•4.  •^•f ,  ..     .  ... 

>orschlege  zur  sune  des  von  Sleynitz,  marschalhs  etc.  l2öD 

10  So  der  gestren:  Henrich  von  Sleynitz.  elage  vnd  anlvvort  als 
ein  mameDj  dergestalt,  wie  \orzceiehent,  angehört,  vnd  bevde  bart 
vndi  rricht,  hat  er  erstliehen  den  geschickten  vorgeschlagen,  das 
Caspar  von  Hechenberg  -ewillet  were.  die  neide  vnd  hemer  denen 
\on  ISerfttl  Wltfefkoufl'en.  vnd  \\n  solch  kann*  stad  haben  wurde, 

I»  \\<  rrn  dir  nebrcehon,  dye  gericht.  den  eigenstem  vnd  die  jaget 
belangende,  itzt  zwtragen.  wu  aber  disor  \  erschlag  denen  geschick- 
ten nicht  gefallen  wolde,  muste  er  vfT  andere  weist  vnd  meynung 
greiften  vnd  s)iinen. 

'i»4j  »»  m-»<1i  . ( hi-,  * t •  •     »j  nvie/'  *«b   »it  -i.l»  m-»<I 

Antwort  der  ccschicktenu. 

iO  Disen  Vorschlag  haben  dir  geschickten  mit  vnddirieht  dergestalt 
vorleget,  das  jsz  an  disein  ort  do  sich  die  gebrechen  irrig  hielden, 
nicht  aull  Hechenbergs  heide  were,  die  hemmer  weren  ouch  vfT 
derselbigen  heule  nicht  gelegen.  Vnd  ab  jsz  also  were,  dennoch 
besorgelten  sie.  die  weih-  Hechenbergs  beide  vahst  weit  erstrackt, 

25  vnd  mit  der  Slesien  grenlzt .  das  ein  rat  steuerlichen  xw  sich 
los>/en  vnd  kauft*  winde,  den  sie  betten  zuuorn  ein  wenig  von  der 
hoi<le.  «las  doch  \iel  lenten  entlegen  were,  derhalben  wüsten  sie 
dunen  verschlag  im  ht  anzw  nehmen  noch  zw  bewilligen  hinder  sich 
zwtragen. 

'WD  e-  hI  hIm  i  n  .  .\  .  |.  tun  »f  l>n>  .| 

30        Andere  \orschlege  des  von  Sleynitz,  marschalhs. 

hie  weile  die  von  Görlitz,  dem  Hechenberg  cingriefT  jn  seinen 
Gerichten  gethan ,  die  saltzwagcn  dorjunen  aufgetrieben  vnd  die 
nulzting  \on  der  brücken  goschweehl  vnd  widervmb  Hechenberg 
jn  die  ko.  gcrichte  gcgriefTen.  vnd  denen  von  (iorlitz  schaden  zu-  120 
35  gefuget.  M>lde  eines  gegen  dem  andern  zugleich  compensirt  vnd 
ausgehoben  sein,  vnd  der  recesz  der  labisch  halben  jn  seinen  wir- 
den  furder  bleiben  \nd  gehalden  werden,  vnd  das  werder  soll  jr 

It.  bart.  part,  pariei**. 

20* 
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vbcr  sein ,  dornoch  sich  die  ko.  gericht  auff  vnd  nidorwart  richten 
Sölden,  vnd  was  diserhalb  were,  soit  den  ko.  gerichten,  denen  von 
Görlitz,  vnd  jrem  weichbilde,  was  aber  jhenhalb  dem  werder  were, 
den  gerichten  des  von  Bechenbergs  vnd  dem  Lubanischen  weich- 
bilde swslehn.  Hechenberg  solde  oach  den  gebrauch  des  eisen-  5 
Steins,  mit  gc wonlichem  jerlichen  zeins  bohalden,  domit  jme  «eine 
hemer  nicht  vorwustetten.  Sunder  der  jagent  liest  er  sich  besagen, 
er  hett  selbs  jaget,  die  er  nicht  bestreiten  mocht,  das  er  den  ge- 
schickten also  gueter  meynung  vorgeschlagen,  wu  sie  solchs  be- 
willigettcn,  vorhofll  seine  gn.  das  andere  teil  auch  zuweiszen,  solchs  <0 
anzwnheraen. 

Kcgcnrcdc  der  geschickten n. 

Wiewol  sie  mit  vollemiacht ,  jnhaldis  des  mandats  vnd  procu- 
ration  von  iren  hern  vnd  frunden  zw  solcher  sunüchen  handclung 
abegeferliget,  dennoch  wolde  jnen  nicht  fliegen  solche  vorschlege  15 
zwbewilligen,  dieweile  sich  jre  hern  vud  eldisteu  gar  nicht  vorsehe, 
sunderlich  was  do  belanget,  den  gewalt,  freuel,  hon,  sehtuobeil  vod 
schaden,  so  Rechenberg  gemeiner  slad  zugefuget. 

Den  das  sie  die  wagen  hetten  losszen  einlreibenn,  were  aus 
krafll  jrer  priuilegien  vnd  begnadung,  geschehen,  wüsten  derhalben  20 
Hechenberg  keinen  wandel  zwthun,  ouch  nicht  zugleich  nochzuge- 
losszen,  den  wo  ist  geschohe,  wurde  man  jsz  doruor  ansehn,  das 
126b  Caspar  Rechenberg  etwas  gerechtikeit  an  der  strassse  habenn  soWe, 
doran  jme  die  von  Görlitz  nichts  gestendig.    Das  aber  Rechenberg 
fnrtragcn  liessz,  aufgetriebene  saltzwagen  weren  den  fuiieoten  nicht  25 
erstattet  etc.,  dorzw  sagetten  vnsere  frunde,  dieweile  die  rarleute 
die  strossze  vorfaren,  weren  sie  jn  die  pene,  jn  der  stad  priuilegien 
ausgedruckt,  gefallen  vnd  der  gueter  vorlustig,  denhalben  weren 
die  saltzwagen  die  helflle  mit  den  guettern  dem  landvoite,  als  einem 
ko.  anwalde  zugeschickt,  die  andere  holffte  het  gemeine  stad  vor  30 
sich  bchalden,  vnd  so  mit  der  zeeit  etzliehe  furstc  der  Slesien  die- 
selbigen  vorsehrieben,  were  jnen  jho  eine  widerstattung  geschehen. 
Was  belanget  den  zwgefugten  schaden,  hetten  sie  keynen  sunder- 
lichen  befelh,  ane  widerstattung  etwas  doran  zuentwehren.  Das  sie 
ouch  ader  jre  frunde,  dem  weichbilde  zw  abbruch  etwas  noehge-  35 
lossen  solde,  stunde  zw  jnen  nicht.  Isz  wolde  jnen  ouoh,  wie  seine 
gestr.  zu  beachten,  gar  nicht  fuegen,  den  solcher  abbruch  wolde  viel 
auff  sich  habenn.    Sünder  des  eisensteins  halben,  wolden  sieh  die 
geschickten  diszs  begeben,  das  Hechenberg  ader  seiner  levte,  dess 
eisensteins  diszs  jhar  gebrauchen  solden,  doch  mit  vberreichung  40 
vorsessener  scins,  vnd  das  er  furthyn  alle  jhar  vor  einen  rate 
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schickenn  solde,  vnd  vmb  den  gebrauch  dos  eisensteins  zw  wer- 
ben, als  den  soll  js  bey  einem  rate  Stenn,  ap  man  jnen  zw  ader 
absagen  wolde,  wie  den  \ll  andern  neminem  gewonlich  etc.  VIT 
diszs  stuck  saget  baide  der  marscbalh,  jsz  ist  gut,  das  jr  dennoch 
•  )  eines  bewilliget,  vml  wen  noch  Caspar  von  Hechenberg  derhalben 
vmb  rate  angelandet,  so  wuste  jch  jius  nicht  zw  raten. 

VIT  den  anhang  der  geschickten  ist  >on  Hechenbergs  wegen, 
durch  den  marschalh  nichts  gedocht  wnrdenn. 

Heschlussz  discs  sunlichen  handels.  127 

(»m  MiL'»'!%i  Im-  'i  vij  .      'l»tUd  .t.ifu.>1i 

10        So  der  marscbalh  vormarckt,  das  die  geschickten  ujit  solchem 

beleih  abegefertigct,  hat  er  cntschuldigung  vorgewant,  wie  er  sich 

gueter  meynung,  beyden  teilen  zw  gut,  jn  disen  gutlichen  handel 

geschlahen,   vnd  sich  mit  der  muhe  beladen,   Diewejle  jsz  aber 

.  .  .        ^Vm  J''>JI|B'        ..  ,       .      .1'.'.  i 


gesein  kondt,  wolde  er  den  handel  abschneiden,  sie  wurden 
15  sich  von  beyden  teilen  der  gebure  gegen  einander  wol  wissen 
zuuorhalden  etc. 

Besorg  des  von  Rechenbergs. 

Und  so  solcher  gutlicher  handel  abegeschnyelen  hat  der  mar- 
schalh vff  anregen  Caspar  von  Hechenbergs  diszs  an  die  geschickten 

20  getragen,  das  Hechenberg  furkomen  vnd  von  etzliehen  dienern, 
welche  den  itzumler  nicht  entkegen,  gehört  werc,  das  jme  die  von 
Görlitz  gedrauet,  wusle  nicht  ap  er  sicher  anheyme  zeyhen  mocht. 
DoraufT  jmc  kurlz  geantwort,  man  wuste  \on  solcher  drohe  nichts, 
vnd  man  hildts  doruorn,  wu  einem  zu  sunlichem  handel  beschieden, 

25  were  so  viel  als  man  jnen  geleilet  etc.  Actum  Budissin  mondtags 
Egidü  anno  ul  supra. 


Wie  die  newne  palln  gewandts  so  zw  filogaw  durch  den 

■  -L  Uttum  i>ii  '    ,  *         v       •  .  ,  ftl  , 

hewptman,  doctorem  Sallza,  eingetrieben,  sampt  den 

bürgen  losgetzalt. 

30  So  von  wegen  der  aufgetrieben  palln  gewandes,  an  den  hewpU 
man.  gemeine  ritterschafft,  vnd  die  stad  Glogaw  geschrieben,  (wie 
oben  am  C.  vorezeichnet),  hat  der  hewptman  dieselbigen  palln,  vnd 
die  bürgen  schricflllichen  los/gegeben  vnd  getzalt,  diser  meynung 
wie  folget: 

35        Meine  frunlhwillige  dinste  ztiuorn,  •  ersame.  wolweisen,  gunstige  127h 
herrn  sunderliche  forderer  vnd  gute  gonner.  Demnoch  ir  mich  durch 
ewere  geschickte,  auch  schricfftlich  selbs,  wegen  der  auffgetriebnen 
ar,   den  jhenigen  so  die  ausgeborget, 
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zuthun.  mich,  wie  er  ermerckt,  auch  noch  moglikeit  vleis  anzw- 
keren,  erboten,  alleine  bin  ich  mit  mergüchen  königlichen,  meines 

allirgnadigsten  herrn,  geschefflen,  die  mich  ein  zeeit  lang  nicht  ein- 
heymisch  gehalten,  vnd  ewer  begier  z  werfollen,  vorhindert  haben,  5 
vberfallen,  habe  doch  dasselbige  zw  enden  nicht  vorgcssen,  vnd 
in  meinem  abwcsen  bey  meinem  gnedigen  herrn,  obirslen  könig- 
lichen hewbtman  der  Schlesien,  vnd  andern,  wie  wol  schuerlich. 
vnd  nicht  pald,  die  aufgetrieben  gueter  sampt  der  bürgen  loesz 
zugeben,  erworben,  welchen  borgen  ich.  seiner  mir  derwegen  ge-  40 
thonen  glubde.  guntz  frey,  loesz  vnd  ledig  sage  vnd  gibe  hiemit 
gegenwertig,  domit  euch  als  ineinenn  gunstigen  herrn  vnd  forderern, 
ouch  den  ewern  behegliche  dinste  frunthsehafll  vnd  gueten  willen 
zwgelaislen,  byn  ich  bereit  allezeeit  willig  vnd  vnuordrosszen.  Geben 
Glogaw  mitwoch  noch  Bartoloinei  im  xvC  vnd  eilfften  jaren.  15 

JocotT  vom  Sallza  doctor  etc. 
Alogischen  furslenlhums  hewbtman. 

Den  ersamen  wolweisen  burgermeister  vnd  ratmannen,  könig- 
licher stad  Görlitz,  meinen  sunderlichen  gunstigen  forderern  vnd 
gueten  gouuern.  20 

128  Das  etzlicho  hundert  gülden,  auff  Henrich  Cragen,  vnd 
Hansen  Maxsszen  zwsetzen,  beschlosszen  ist  worden. 

Demnoch  Henrich  Cragen  vnd  Hansz  Maxsszen  den  steten  vor 
sich,  ire  helffer,  vnd  helffershelffcr  abegesaget,  sie  mit  allerley  be- 
schedigung  so  menschenliest  erdencken  möge,  zubeschedigen ,  wie  25 
den  oben  Cij,  haben  die  von  steten  widervmb  ime  in  allerweisz, 
wie  man  das  erdencken  mag  nochzwsetzen  bekommen.  Den  wer 
seines  feindt  spart,  ist  ein  thor,  zuuorn  so  er  sich  schaden  zwthun 
vndersteht,  den  meinen  feindt  der  mir  nicht  schadt,  vnd  frundt  der 
mir  nichts  hieifft,  achte  ich  vor  eins  etc.  Ynd  haben  disem  komer  30 
noch  freitags  noch  Egidij  vffm  tage  zur  Lobaw  gehalden  beschlosszen, 
dise  meynung  in  steten  diser  lande,  öffentlich  awsrueflen  lossen, 
dieweile  sich  Henrich  Cragen  vnd  Hansz  Maxen  die  von  steten  ane 
grundt  vnd  vrsache  zw  fehden  vndirstanden ,  Hessen  die  steten 
öffentlich  ausrueffen,  wer  Henrichen  Cragen,  ader  Hansz  Maxen  le-  35 
bendig  den  von  steten  vbirantworten  ader  dergestalt  vorkuntschaffen, 
das  sie  durch  solche  kuntbschafll  begrieffen,  solde  von  den  von 
steten  dreihundert  gülden  rh.  haben,  wer  sie  aber  vom  leben  zum 
tode  brecht,  uC,  vnd  so  er  der  stete  nicht  sicher  gewest,  wie  er 
das  vorwurcht,  soll  ir  dodurch  sicher  sein  vnd  werden.  40 
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Mit  disen  Worten,  wie  folget  ist  solchs  alhye  ausge- 

rueffet  worden. 

So  als  Henrich  Cragen  vnd  Hans  Maxssen  diser  sechs  stete  in 
Oberlausitz  find  sein,  vnd  auff  iren  schaden  trachten,  lossen  burger- 

5  meister  vnd  ratmanne  aller  derselbigen  sechs  stete  ausrueffen  vnd 
vorkundigen,   wer  derselbigen  irer  finde  einen  lebendig  in  eine  128b 
derselbigen  sechs  stete  brengen,  vnd  doselbst  gefenglicben  vber- 
antworten  wirt,  das  derselbige  von  itzlichein  der  tzweier  finde,  den 
er  also  überantworten  wirt  mC  rh.  gülden  haben  vnd  bekomen  sal, 

<0  wer  aber  dieselbigen  beyde,  ader  ir  einen  vom  leben  zum  tode 
brengen  wirt,  der  sal  von  itzlichem,  den  er  also  zum  tode  brenget, 
nC.  rh.  gülden  haben,  vnd  ab  ern  der  sechs  stete  in  gemeine  ader 
in  sunderheit  vnsicher  were,  es  betreffe  was  isz  wolle,  so  sal  ime 
sulchs  alles  vorkoren  sein.    Ist  alhye  mondtags  noch  exaltacionis 

<5  scte  crucis  am  tage  Nicodemi  ausgerueffen  worden  sub  rectoratu 
Nmon  Hockeix-rs.  \nd  zum  andern  donerstag  folgende. 

Die  von  Budissin  haben  solchs  mit  diser  meynung 

ausrueffen  lassen. 

Die  herrn  \<m  sechs  steten,  nenilich  w»n  Budissin  (Jorlitz  Sittaw 

'«Mi  I 

20  Luban,  Lobaw  vnd  Camentz,  lassen  öffentlichen  ausrueffen,  wo  ye- 
mandt  were,  der  Ire  feinde,  mit  namen  Henrich  Cragen  vnd  Hans 
Maxssen,  ir  eynen,  vom  leben  zum  tode  brochte,  dem  wollen  sie 
nC  gülden  geben,  wo  er  aber  in  lebende  obirantwort«',  dem  wollen 
sie  mC  gülden  geben,  vnd  ab  derselb,  der  sollichs  tette,  der  stete 

25  nicht  sicher  were,  der  sali  ir  derhalben,  frey  vrul  sicher  werden, 
an  alles  geuerd. 

HIFI  )     U  >  '»fit     \>i       -    (    .»  I»      IV  -       Mt-7il    "ilt     il1'.'  -Iii» 

Nickol  Jeorg  von  Gersdorff  zur  Horckaw,  richter  vnd  129 

Schoppen  doselbst 

•tmi  'H»li<-   ).        .  •  »H  -  i 

Sein  von  den  königlichen  gerichten  heischen  vnd  geecht  wur- 

30  den,  dorvmb  das  sie  einen  vorwunten  gen  Rotemberg  zur  hesich- 
tung  geweist,  in  der  meynung,  wo  er  ime  getrauet  ane  lembde 
heyle  zw  werden,  solde  er  sich,  den  königlichen  gerichten,  nicht 
ansagen.  So  aber  derselbige  vorlamet,  ist  er  nochmols  hirein  kö- 
rnen, vnd  die  lembde  den  gerichten  gelzeiget,  mit  vnddirncht  wie 

35  er  von  gnanten  von  Gersdorff  seiner  erbherschafll  vndirweiset,  vnd 
wiewol  her  Sigmundl  von  Tetschen  voite,  an  den  richter  mit  der 
heisebung  stille  zuhalden  geschrieben,  ist  s.  g.  antwort  gegeben 


13.  vnsicher  were,  in  dar  acht  begriffm  odtr  andtrwtit  verfolgt. 
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wie  dkl  in  libro  mUsiuarum  befindest,  vnd  dorauff  mm  drietten 

mal  den  letzten  dingtag  noch  Bartholome^  geheysehen  vnd  in  die 
ocht  getan  wurden. 

Dorauff  ist  Jeorgen  von  Gersdorff  mutler,  eine  von  Plawnita, 
freitag  am  abent  Nicolai  hirein  komen,  vnd  die  ocht  vorn  gnanten  5 
Jeorgen  iren  son,  richter  vnd  Schoppen,  so  ferne  isz  hanget  vnd 
langet,  abegetragen.  Dorauff  inen 

gebawerns,  denselbigen  tag  zuhaben,  vom  rate  wider  zugesaget 
worden. 

Actum  anno  et  die  ut  supra.  40 

189h  Wie  sich  Henrich  Kragen  mit  seinem  anhang  vndirstan- 

den  hat,  das  Hennichen  auszubornen. 

•       '  r  t 

Nochdem  Henrich  Kragen  der  sechsstete  feind  worden  ist,  wie 
oben  am  cu,  hat  er  sich  yndirstanden,  donerstag  noch  omnium 
sanetorum  anno  ut  supra,  das  Hennichen  mit  fewer  anzugreiffen,  vnd  15 
so  er  an  den  schlag  komen,  vnd  den  geslossen  befunden,  hat  er 
einem  den  er  im  schalten  des  mondes  gesehen,  mit  disen  werten 
zu  sich  gerußt:  Iiebis  mendlen  kome  her,  ich  habe  dir  was  zw- 
sagen.    So  aber  dasselbige  der  wechter  gewest,  (den  sein  vom 
rote  u  fueszknecht  hinaus  gein  Hennichen  geleget  wurden,  doraus  20 
zwene  furmitternacht  vnd  zewene  dornoch  die  schart  vnd  wache 
haben  halden  müssen)  vnd  gesaget:  ia  ia  ich  wil  itzunder  komen, 
vnd  sich  zum  schus  ruestet,  vnd  so  er  den  knotten  herfur  tzyhen 
wil,  den  er  auff  den  ruck  vorborgen,  stost  er  damit  an,  das  der 
knot  funkelt,  werden  Henrich  Cragen  vnd  seine  knappen,  des  fewers  25 
gewar,  vnd  wenden  sich,  mit  follem  rennen  zum  pusche  zw,  so 
schiessen  die  tzwene  wechter  abe,  vnd  so  isz  die  andern  vffm 
i  .  hoffe  hören,  schiessen  sie  ouch  etzliche  hockenpueschen  abe.  Wurde 
also  Henrich  Cragen  an  seinem  furnem  zw  disem  mal  gejrret,  vnd 
das  Hennichen  vor  schaden  bewaret,  vnd  als  man  redt,  sollen  bey  30 
m  pferde  gewest  sein.   Actum  anno  et  die  vbl  supra. 

»  ■ 

Von  dem  brande  den  von  Gamentz  geschehn  vnd  wie  Heft- 
rich Cragen  etzliche  burger  von  Camentz  gefangen« 

ISO       So  Henrich  Cragenn,  Hans  Mazsszen  mit  irem  anhang  auff  die 
guetter,  so  vom  Leipsischen  ostermarckt  anno  xnmo.  hirein  gegan-  35 
gen,  gehalden  haben,  in  meynung  dieselbigen  auch  hart  von  Camentz 
anzutasten,  haben  die  von  Camentz  etzlich  volk  zu  rosse  vnd  fuesze 
hinaus  geschickt,  die  gueter  geleitlich  angenomen,  vnd  dieselbigen 

35.  Leipsischen  ostermarckt,  Leipmger  ostirmme. 
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reiterspuben  abeget riehen  vnd  so  sie  an  den  guettern  nichts  haben 
v.  halfen  mögen,  haben  sie  sieh  zu  den  tlorftern  der  von  Cainentz 
gewant.  vnd  vahst  hc\  tz.weien  ausgebrant. 

Vnd  so  die  von  Budissin  mit  Iren  reissigen  gelzeug  von  den 
5  von  Cainentz  zu  beystandt  gefordert,  vnd  gcschn  haben,  das  fewer 
auffgehn.  haben  sie  neben  den  von  Cainentz  die  reuter  afeff  sechs 
meilen  geeylet,  »lesjhenigen  das  sie  geplündert,  abegeschlagen, 
vnd  also  in  die  flucht  brocht.  das  hirnoch.  noch  \on  viel  erbarn 
leuten  gesaget  ist  wurden,  \vu  sie  noch  eine  halbe  meile  befolget, 

10  so  hellen  sie  dieselbigen  stirossendiebc ,  hw  auffs  hewpt  nyderge- 
leget,  den  sie  wcreu,  beyde  roszs  vnd  manne  so  mude  gewesl. 
das  sie  auch  allenthalben  dorlcgen  \nd  \ ortzaget.  Aber  der  ge- 
schickte rattsfhinde  von  Budissin,  der  junge  Rosenhayn,  hat  disz 
alles  vorlast,  vnd  nicht  wollen  weiter  folgen.    So  hatten  die  von 

15  Camcntz.  dasjhenige  ausgelesen,  das  inen  abgegaget  was  wordenh. 

Ilirnochmols  im  der  herbist,  desselbigcn  jares  so  elzliclie  Ca- 
mentzische  burger  Imtzen.  gerieten  \mb  (amersdortV,  vnd  gesehn 
haben,  das  eLtliche  reuter  aus  dem  hole  des  cdelmaus.  Gruner  ge- 
uant,  gedrabel,  sein  sie  hinein  zu  der  ha  wen  gerieten,  vnd  gefra- 

i0^,-t.   wer  die  reuter  weren.   die  .ni^  irem  hause  gerieten   weren  130b 
sohle  die  frawe  geantwort  haben,  isz  weren  herlzog  Bartels  ange-  • 
bore  vnd  gesinde,  die  do  sohlen  neben  ime  zum  konig  \on  Franck- 
in.h  zeiehn.     Aull  solche  antwort,   so  die  Caujenlzischen  burger  , 
ire  weg»'  germten.  sein  sie  \on  Henrich  Cragen,  einsteils  gefangen, 

25  bestrickt,  audersleils  gestochen  wurden,  vnd  die  du  sein  bestrickt, 
haben  sie  auch  gesellen  müssen,  gein  Sessze  wie  man  redet  etc. 

So  den  gemrlle  Henrich  Cragenn  vnd  II. Mis  Maxen  vahst  scha- 
den gethan,  wie  wo!  am  meisten  den  von  Cainentz.  haben  sieh  die 
von  steten  ru»\sten  müssen,  die  von  Budi.vsin  vahst  mit  vi.  plenlen, 

30  die  stad  alhie  zur  zeeit  L  lx,  auch  ein  jhar  lxx  etc.,  wie  den  im 
buch  alder  ordenung  v -orezeiehent ,  das  den  vahst  in  funll  jar  He- 
ilanden. So  lange  Heinrich  Crag»«n  seines  h.iissz  besorget,  ist  ei 
aussm  lande  gerietten  vn»l  sich  an  dinste  des  hertzogs  von  Lüne- 
burg gegeben    aber  II.  Mavssen  hat  seine  lehde  für  vnd  für  gefurt, 

35  auch  schaden  gethan  sunderlich  zwu.schen  Cainentz  vnd  Königsbrück, 
anno  etc.  deeimo  quinto.  selbdriet  zu  rosse  mit  dreien  luesknechlen. 
die  wagen  autfg»hawen .  di<«  guetter  aull  s»'ine  vnd  drei  ftirpferde 
gesewmet.  das  andere  vorbranl.  Isl  am  meisten  der  von  Brcslaw 
vnd  Crockaw  gewesl,  der  von  (iorlilz  wenig,  den  vielleicht  etzheh 

40  müsz  weit,  bissolang  er  mit  Joeoff  von  Kokritz  zur  l'utzkij  einge- 
fallen vnd  aldo  gefangenn,  wie  folget. 

Sl 
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191  Joeoff  Kokritt  ist  des  bisehofls  capittels,  vnd  der  gantzen  prie, 
sterschafft  xu  Meissen,  viel  jhar  ab^&agter  fcindt  gewest,  diewdbi- 
gen  auch  an  guettern  vnd  leiben  sehr  vnd  o0l  geschallt  vnd  be- 
sebediget,  hat  vmb  Michaelis  anno  decimo  quinto  einen  anschlag 
gemacht  auff  einen  belehnten  des  bischoffs.  Hawgwiu  genant  ™*  5 
Putxkij  gesessen,  in  meynung  denselben  aussm  lande  zu  füren  ader 
aubestneken ,  dorxu  er  den  >ahst  gesellen  vermocht,  beilofftig  ;iufl 
it.  pferde,  dorbei  sein  gewest,  er.  Hans  Maxen,  Liborius  Kitiii/. 
Swarts  Endressx  von  der  Kratze,  Sigmund  Zcirnoflsk)  ein  Rehmen, 
ein  muller  von  Monichen  -  Gretx  etc.  (require  in  confessione  Haas  10 
Maxen!  auch  Hackewitz  de  quo  supra  folio  xv.  et  infra  clxxiii. 

Vnd  so  er  mit  dem  tag  doselbst  eingefallen,  haben  etzliche 
drescher  gedrosschen,  vnd  vormerckt  ir  fumemen,  haben  sie  zu 
rettung  jres  junckhern  sich  zur  wehr  gesatzt,  sich  mit  etzliehen 
reutern  im  hoffo  mit  den  Hegeln  gedroschen  so  lang  iuen  andere  15 
pawern  zu  hulffe  komen,  das  ir  acht  wurden  sein,  vnd  so  Kokritz 
dises  gesehen,  hat  er  hirab  aus  der  slaffkammer  des  alden  llawg- 
witx  !der  irn  doch  in  ein  sluploch  entgangen'  geeHet,  seine  gesellen 
retten  wollen.    Sein  also  die  reuter  sehr  geengst  vnd  deshalb  die 
flucht  gesucht,  dorvnder  sehr  geschlagen  vorwtindt  vnd  genanter  20 
Rackewitt  vnd  m  pauern  tod  blieben.  Ist  also  ein  geschrei  wurden 
131h  im  lande ,  vnd  so  die  reuter  noch  BisehofTwerde  ins  land  gen  Lau^ 
sitz  getzogen  vnd  vormarckt,  das  die  von  BisehofTwerde  auflgewesl, 
haben  sie  sich  gewandt  noch  dem  gebirge,  do  inen  den  wn  pferde 
in  der  Honsteynischen  pflege  von  den  leuten  Henrich  von  Sleynita  25 
obermarschalhs  abegedrungen,  Swartz  Endressz  gefangen,  zu  Ronne- 
burg auff  ansuchen  der  von  steten  gerieht,  Hans  Maxssen,  Crir- 
noflsky  vnd  den  mollern  gefangen  gen  Dresden  gefurt,  vnd  gefeng- 
lich  bisx  vmb  conaersionis  s.  Pauli  enthaldcn,  vnd  so  die  von  ste- 
ten solchs  erfarn,  haben  sie  aus  allen  steten  bei  xl  pferdeu  gen  30 
Dresden  geschickt  vnd  die  recht  wider  H.  Maxssen  bieten  lassen.  « . 
Ist  inen  aber  zu  dem  mal  auffgeschlagen  wurden,  aus  yrsachon, 
das  die  notdorfll  fürstlicher  g.  erfordern  wolde,  sich  zuuor  mit  dem 
bischoff  zu  Meissen,  mit  des  feindt  er  eingefallen,  zu  vodirreden. 
Dornach  vmb  Pauli  ut  supra  sein  den  von  steten  die  rechte  zuge*  35 
schrieben.    Dorauff  sein  vom  rath  geschickt   Mathias  Rosenberg 
vnd  mgr.  Johannes  Hass  protouotarius  neben  den  andern  vou  ste- 
ten, vnd  ist  also  gnanter  Maxen  alleine  in  der  gute  zwene  tage 
gefragot,  do  er  den  gar  viel  bekant,  (vti  in  confessione)  vnd  doners- 
tags  nach  Pauli  quae  fuit  inuentionis  pueri  anni  xvj.,  noch  vorurtei-  40 


9.  vou  der  Kratze,  von  Kratam. 


Digitized  by  Google 


163 


lung.  wie  zu  Dresden  gewonlioh,  vnd  mit  ime  der  moller,  der  den 
zuuor  cristlich  getauft ,  gericht  wurden.  Otfrneflsky  ist  birnoeh 
loskomen  etc. 


1 1 1  '  itf.irl 


Sub  anno  domiui  millesimo  quingentesirao  vndeeimo,  13$ 
5  comitijs  consularibus  quarta  post  natalem  diue  Mario  ce- 
lebratis,  dclcctus  est  in  protoconsulem       ,    .  _  fj< , 

».I  i  -w  r>  ii  Simon  Hockener. 


Scahini. 
Michael  Syvartze. 


1  \f 


Bernhardinus  Meitzer. 


Gregorius  f-lell,  licentiatus. 
Hans  Schmidt. 


LI  ans  Jobst. 
Bernhart  Berat. 
15        Daniel  Göritz. 

C  o  n  s  u  1  e  s. 
Baltzer  KirchofF. 
Hans  Teichler. 
Hans  Frietsch. 
20        Hans  Snesszekoph. 
Jeorg  Reseler. 
Hans  Hawsszman. 
Metten  Wolsz.'*#i 

■ 

Paul  Heintze. 
25        Hans  Eschenloer. 
Frantz  Schneider. 
Hans  Peitzener. 


- 1  ■ 


Seniores. 
Mathias  Rosenberg. 
Hans  Eppeler. 
Joannes  Amolt. 
Clawes  Koeler. 
Peter  Tyle. 
Lorentz  Herman.  ""O 
Hans  Ttwyling. 
Matthias  Sigimund. 


rill, 
r.ifl'i  -  1. 
■     "l  i<% 


:  hm 

l'jiir'i 
i'tLirt 
*r>bn 

\     |      H  >T 

iln  tf. 


I  5  H. 

Wie  die  sune.  so  der  her  vnd  voite  denen  von  lande  *nd  123l> 
30    steten  jrer  gebrechen  halben,  furgeschlagen,  von  der 

inanschafft  gewegert  ist  worden. 

So  der  voite  her  Sigmund  von  Warteniberg  etc.  jn  den  ge- 
brechen der  mansehaffl  \ml  der  von  steten  suniiehen  zw  handeln 


*'  obiit  tiiorte  p<*miltinia  junii  die  fi.  F'dri  H  Pauli.  idroptM .  quo  morbo 


trirnnio  fere  laborauerat.  Inno  limn 

obiit  quinta  ante,  festuni  pasche  anno  de.  XII  mo. 


obiit  die  s.  Ja«obi  apoplcxia  anno  XII 
Öiese  bemerkt  ./rt«  L  , 
jicr^'/Mr»»  ir.Tir. 


•  I  I. 


f'«'fli  fc/<;»H*rf»   jr/>rif>   «Wir«  (U-n  b<*r*ff<*rd*n 

«1* 
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furgeiifcoTiien,  hal  s.  g.  dasselbtge,  beiden  parleu  derhalben  mond- 
tags  Mauricij  anno  ut  supra  einen  geineinen  landtag  gen  Budissin 
geleget  vnd  ornant,  vnd  doselbst  s.  g.  wolmeynung  durch  Hansen 
von  Kokritzen,  der  zw  solcher  handelung,  aus  zulassen,  gefordert, 
man  vnd  steten  furhalden  lassen,  [wie  oben  am  xcnijj,  vnd  das  s.  5 
g.  hern  CristofTen  s.  g.  son  in  einikeit  seiner  amptsvorwanten  gerne 
breiigen  vnd  setzen  Wolde  etc. 

Vnd  so  sich  die  manne  dcrhalhen  hysz  ntifT  den  andern  tag 
beraten  vnd  vndirredel,  haben  sie  die  sunt*  mit  diser  vrsache  ab- 
geschlagen. F)emnoch  die  zeeit  vnd  lag,  so  sie  mit  den  von  steten  <0 
zw  Prag  vor  den  regen len,  diser  gebrechen  halben  gestehn  Sölden, 
kurtz  vnd  ilzl  acht  läge  noch  Jheronimi  kunfftig  were.  wüsten  sie 
sich  in  die  sum*  nicht  zugeben,  den  sie  konden 'bedencken,  das 
solcher  sunlicher  handel  v(T  einen  tag  sein  entschafft  nicht  erlangen 
wurde,  domit  sie  auch  den  rechtstag  vorseuineten,  yedoch  wu  s.  g.  15 
son  her  Cristoff  «w  Prag  sein  wurde  \nd  von  inen  begeren  nehen 
andern  herren  vnd  regenten  sunlichs  handels  zugestatten.  wolde  sie 
sich  dcrhalben  gerne  weisen  vnd  besagen  lassenn. 

Die  von  steten  haben  sich,  demnoch  isz  zur  Lobaw  beschlossen] 
mit  foriger  antwort,  wie  oben  am  xcmi.  gen  s.  g.  vorneinen  lassen,  20 
also  das  s.  g.  etzliche  aus  der  manschafTl  aller  weichbilde,  vnd  aus 
itzlicher  stad  einen  auff  wenigsts  zw  sich  in  den  rote  fordern  vnd 
nidersetzen,  die  neben  s.  g.  jn  allen  sachen,  sie  wurden  in  gemeine 
ader  sunderheit  angestalt.  roten  vnd  sitzen  solden.  domit  ordenung 
der  lande,  vbung  des  houes,  königliche  commission,  vnd  foriger  25 
Vorschlag  s.  g.  getan,  nicht  zurück  noch  vbergangen  wurden  vnd 
wu  isz  s.  g.  also  furnhemen  wolde.  wolden  sie  von  steten  s.  g. 
sunlichs  handels  gerne  vorstatten. 

Dorauflf  hat  s.  g.  Hansen  von  Kokritz  vff  Sehenkendorff  reden 
lassen,  das  seine  u.  im  besten  bevden  teilen  zw  gut  die  sune  vor-  30 
geschlagen  hett.  dieweile  aber  die  mansehafft.  aus  angetzeigter  vr- 
sach,  dieselbige  abegosehlagen,  bedancktt  sich  s.  g.  gen  den  von 
stelen  etc.,  wokie  oueh  jnen  des  bekentnus,  so  s.  g.  dorvmb  an- 
gelanget, geben,  vnd  herm  Crist offen  seinem  son  befelh  thun,  so 
er  itzt  «uff  Jheronmri  aw  Prag  »ein  wurde,  die  herm  vnd  regenten  35 
dasselbige  zw  vndirrichien  etc. 

Wie  der  tag  zw  Prag  zugestehen  abeges chrieben  ist 

worden. 

Vff  solchen  abschlag  des  handels  von  den  vnn  der  manschafft 
geschehen,  haben  sich  die  von  steten  doselbst  zw  Budissin  vnddir-  40 
redet,  vnd  eine  schriebt  an  die  regenten  abgefertiget,  vud  ist  der 

Digitized  by  Google 


465 


tag  acbttage  noch  Jhcronimi  zw  Prag  laudts  küni^l.  citaüon  vnd  er- 
strockung  des»  tags,  von  den  heren  regenten,  wio  oben  am  i.xilxm 
zugestehen,  abgeschrieben  worden.  w|e  «iu  den  in  brjuebuch  sor- 
zeeichent  findest.    An  um  smitags  V\  onlzeslaj. 

•'S  Wie  der  her  Sigmund  von  Warteiiiberg  seynem  Kon  herrn  1331» 
Cristoffen  die  landvn\toy  ubirgeben.  vnd  wie  man  sich 

hnjnnen  gehaldcn. 

Noch  dein  Sigmund  von  Warteinberg  aus  schwacheit  seines 
leibs  willens  gewost,  seinen  son  Cristuflen  das  ampl  zun'bergohen, 

10  vnd  sich  doran  gestosson,  das  von  mannen  vnd  steten  einbroeht, 
dieweile  sich  zuunrn  also  gehalden.  «las  landvoite  von  einem  k«»nii;- 
lichcn  rate  ader  Itchmisehen  herrn.  mit  königlichem  befel  angevveist 
\\  cro,  soldc  sich  s.  jt.  des  zw  geschehen  ouch  bevloissigon.  \nd  s.  g. 
solchs  angenoinen.  wir  den  oben  am  C,x  vnd  folgend«'  bleller,  Ist 

15  uff  s.  g.  furgew  nuten  vleis,  den  herrn  Jhan  von  Warteinberg  \  ffm 
Hieben  vnd  Petrin  \on  der  Duba  zur  l.cippa  \mi  ko.  mt.  befel 
geschehen,  hern  Cristoffen  aulT  angesalzten  tag  mondtags  Mauritij 
oinzw  wovsen. 

So  aber  gemelte  hern.  vir  diszs  mal  zukomen,  sieh  entschuldi- 
50  get.  hat  gedochter  Sigmund  von  Warteinberg,  dieweile  er  geineynet 
aus  dem  ambt  gen  der  fiole,  auflf  freitags  folgende,  wie  den  ge- 
schehen zuzev  hen .  se\  nein  son  hern  Cristoffen  das  ambt  vor  man 
vnd  steten,  iibirreiehl  \nd  abegotreten  mit  begere,  demselbigen 
seiner  g.  anstad  ko.  mt.  als  einem  landvoite  gehorsam  zugeleysten, 
?5  vnd  dobey  geseynet,  mit  groszer  dangsagung,  das  s.  g.  von  allen, 
in  ehrn  mit  heimlichem  gehorsam .  vnd  dinsten  vorhaldon  w  ere 
worden  etc. 

In>rauli  s.  g.  geantw  »>r! .  |s  bedorfhY  solcher  dangsagung  nicht  134 
dan  was  geschehen,  were  ans  billikeit  geschehen,  vnd  wolden  s.  g. 

<n  nmhtnols.  nn  iio  jsz  s.  g.  fug  were,  gerne  Norhaldcn,  dieweile  aber 
8.  g.  VWUrsacht,  das  ambt  aus  zulossung  ko.  nrt.,  hern  Cristoffen 
zu  vbergeben.  saget en  sie  s.  g.  zeimlichen  gehorsam,  anstad  ko.  mt. 
zugclcislen  etc.,  alleine,  das  her  CrislofT  sich  nochmols  bevleissigen 
vvoldo  das  die  herrn.  welchen  königlicher  befelh  s.  g.  einzusetzen 

35  gethan,  \mb  bekweme  zeeit  komen  mochten  vnd  s.  g.  alder  onfe 
nung  noch,  cinweisetton.  lies  sich  den  her  Crisloff  zuthun  erboeten. 
Actum  die  et  anno  tibi  supra. 

Wie  die  eldislen  vnd  geschwornen  der  luehmacher  be- 

sant  sein  worden. 

40         Oben  am  xr.v,  ist  vorzeeichent ,  wie  die  eldislen  geschwornen 
vnd  escherer  beschickt  sein  worden  noii  wegen  des  hanlwergs,  elc. 
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Diselbige  meynung  ist  inen  hernochmols  vor  den  oldiston ,  ein  mol 
vmb  Jacobi,  vnd  zum  andern  mondtags  noch  Francisci  jn  der  ge- 
meinen wochen  furgehalden  worden,  vnd  vormanet,  dieweile  sie 
vom  rate  jn  jungst  gehaldener  köre,  dorzu  gekoren,  das  hantwerg 
•  bey  jren  eiden  vnd  pflichten  zuuorsorgen,  w  olden  also  doroin  sehen  das 
hantwerg  vnd  die  tuen,  nicht  also  nydergeschlageji  wurden,  wolden 
betrachten,  den  schaden,  so  doraus  jnen.  jren  kyndern,  dem  hant- 
werg vnd  gemeiner  stad,  \vu  nicht  basz.  den  bjsher  geschehen,  zuge- 
sehen wurde,  erwachssen  wolde,  sie  solden  sich  itzuuder  in  der 
schar  mit  dem  gelesze,  doemelh  schicken,  das  sie  forder,  kuhr,  \0 
mittel,  die  drei  zuuoraus,  vnd  dornoch  schJae  vnd  vorsuche  tuch. 
wie  den  vor  gewest,  machen  solden,  das  karten  vnd  der  getzohe- 
134D  nieisler  halben,  wolt  ein  rat  zw  jnen  geslalt  haben.  Sie  wurden 
am  besten  wissen  wie  die  tuche  solden  gekartet  vnd  ausbereit 
werden,  mit  viel  andern  gutliehen  vonnanungen,  das  sie  vleis  bey  45 
dem  hantwerg  thuen  wolden.  domit  die  Ihuche  an  gespunst  vnd 
färbe,  jlzlieh  in  seinem  grad  besser  gemacht,  wider  uirdig  wurden, 
vnd  frage  gewonnen,  sie  worden  befinden,  isz  wurde  jr  selbs  grosz 
gedey  vnd  zwnemung  sein  elr.  Wo  sie  aber  dise  \ormanuug.  wie 
vorgesehehn,  vorachlen  wolden,  Kelten  sie  zubeachten  das  ein  rate  20 
selbs  doreiti  zw  sein  \orursacht  wurde,  des  ein  rate  vicllieber  fur- 
trag haben  wolde,  mochte  jnen  auch  beschuerliehen  sein  etc. 

Dorauff  Wentzel  Wayman  geanlwort.  das  er  neben  andern  el- 
disten  vnd  geschwornen  seinen  vleis  thuen  wolden,  hellen  ouch 
itzuuder  «lern  hantwerg  furgehalden  vnd  befolen,  sich  mit  dem  ge-  25 
lese  dornoch  zurichten,  das  sie  mittel  vnd  sloetucher  neben  dem 
furder  vnd  kuhr  machen  solden,  vnd  entlichen  befolen  guete  tuche 
i  zw  machen,  vorsehe  sich,  sie  wurden  dem  also  thun.  sie  wolden 
auch  mit  zwschen,  das  dem  also  folge  gethan  wurde. 

Das  aber  die  tuch  einen  .solch  fal  gewonnen,  wen«,  nicht  alleine  30 
jr  schuldt,  sunder  ouch  des  kaufrnans.  den  vndirzeeiten  vorblieben 
die  palln  ju  jren  gewelben  langezeeit  stchn.  das  ouch  die  binde- 
stricke doruon  vorfaulctlcn ,  jtem  sie  mengelten  Heychenbacher. 
Friedlcnder  vnd  andere  geringe  tuche  mit  jn  die  palln.  vnd  diesel- 
bigen  tuch  wurde  zukurtz  geschcrel,  weren  von  haron  vnd  färbe  35 
gröber,  das  sehlug  den.  den  palln  dornyeder  etc.  Sein  «uff  solche 
zw  sage  vnd  vnddirricht  douon  gegangen. 

Actum  anno  etc.  die  sbi  supra. 

0.  nydergesctüagon ,  im  preise  sinken.  10.  .schar,  st&oftchur.  10  geles/e. 
d\e  snrtirte  trotte,  norh  heule  gidesr  hter^n^t  genannt  M  kartrii,  mit  den 
rauhkarden  bearbeiten'  Sfi.  sloctui-her.  (lorkenturi,,  t/ruberes  tu<h 
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Hausien  von  He chenberg  :  a uff  SchUhe,  Wi  ndUchembor  135 

vml  it/l  zur  Kro\ »:ii.stdiil.  de  ,*elt  zwleyhen  elf. 

So  Hans  \on  Hechenberg.  »Ii»*  Kröv e nstadt  vom  herlzoi$  liartho- 
lomeen.  hat  losen  wollen,  hat  er  die  königliche  int.  zu  Polau  ele. 
5  hewepret.  an  evnen  rot  zu  schrevlien  den  /.ur  selbiuen  zc eil  ,  hat 
man  viel  hulfT  vnd  rot  bev  ijeinelter  koniv.  mt  jn  der  sacht*  die 
üereehllert  iuetten  von  (lotwitz  belangende.  Liesuehol .  wir  oben  am 
\\>i.  vnd  folgende  durch  \iel  bletter  mit  lieber  H.insrn  von  Kerben- 
hei'tr  v(]  suhlen  hunjj.  zvv  solcher  ahelosunir,  ein  jare  zulevhon.  das 

40  wolde  sevn  konii:.  ml   jn  alienn  imaden  vnd  mieten  bedenc kon. 

Vnd  so  ein  rate  solehs  sevner  ko.  mt.  «ms  annel/ei^ter  vr>ache. 
nieht  fuslichen  hat  mo^en  abeslahen.  ouch  dobev  hekoinert.  so  i>z 
erscheint  sohJe.  inuste  vielleicht  mit  weitem  rate  geschehen  .oben 
am  i.xxviil  ,  vnd  also   m  uehevme  seiner  ko.  int.  zugefallen  zuse- 

45  sc  hrieben .  das  solch  ^olt  Hansen  von  Hechenberg  voi  zureif  hell ,  jn 
jroni  vermöge  nicht  wehre  Mindern  er  soll  solch  soll  autl  sich 
nemen  vvue  er  vv  usle  das  w  oll  ime  ein  rate,  ein  jar  vorzrvnszen, 
wie  den  in  libio  missiuarum  v  orzceicheiit. 

Vit  selche  zvvsa.se   h.it   sedochter  Hans  von  Hechenberg  vti  sul- 

20  den.  das  hundert  vmb  \m  fl.  aussehoi  jcl  vnd  dem  rafe  zuse>chi  lo- 
hen, die  hellVle  aull  Michaelis  dir  andere  \ tl  W'alhm -is  zuuorczinszrn. 
horauft  hat  ein  rate  aull  sein  schreyben  v  ml  lorderuiiii  des  jungen 
Brucfers  von  tdosaw.  Jrovlass  Irue  ,nn  ahenl  i.uce  evv  an.seliste  w 
fjulden   hunerr.   am  i;oide   vorricht   vnd  p^eben,   in  juesencia  ma- 

25  sislri  ciiimm  Simon  llnckcners.  her  Micheln  Swart/.v  vnd  Johannis 
llass  protonolaru.     Actum  anno  cL  du:  ut  Mipra. 

Hin  kindt   /um  N 'a  w  s  /  e  rt  ruuek    n  vnd  hu  cm  zur  he-  135u 

s  i  c  h  1  i  s  u  n  £  ^  »  hr  o  >  hl 

Uonrrsla.s  '«alli  anno  ul  supra.  >n  ein  knabe  von  t/chn  j.iren 
30  \  nf-'elerlichen  zvvm  .Navv-^/.  <r!  runckr  n  ist.  haben  tlic  vier  bruder 
von  .Nostil/.  zw  UmIciiiImii  ^  richlcr  vnd  st  huppen  vom  .\aw  s/.  Inreiu 
se>chickl  vnd  den  -rhadeu  ,m>asen  lasen,  vnd  dornebeli  seschrie  ■ 
heu.  diewevic  der  knahe  durch  sevvaldise  tot  nicht  gemordet,  wen-  .;  | 
irr's  hedenkoiis  iiu  ht  von  nelen.  densribisen .  den  königlichen  i_re- 
35  richten  zw  v  her, ml  vv  orten.  lUu.lull  den  sc-ehiekten  Lirsasrt.  die 
\vri|r  di>z  ein  iiiort  \\ere.  vnd  inert  aus  krallt  de-,  ildenherkonions 
iler  ko.  Bericht,  vnd  LM'nieiuei  stad  pnuih-sieu .  nvndert  ander*  vv  u 
den  in  der  slad  >olde  sei acht  werden,  mi  inuste  auch  der  tmlen 
e.>rjmr  hirein  /u   der   beMehlisuns   se.vhiekt  weiden,  vvu  isz  aber 

27.  N«\v*jt,  Saos  bei  Rothenburg. 
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'  1  nicht  geschehe ,  wurden  sich  die  königlichen  gericht  wol  Wimen 
keger»  frven  zuhalden.  Vff  dise  meynofrg  ist  freytags  folgende  das 
kyadt  hirein  «efurt  wurden. 

Disze  Besichtigung  in  dem  falle,  geschielt  dorvniban,  den  vndir- 
zceiten  werden  tode  leichnam  iu  den  wassern  gefunden,  die  do  5 
nicht  ertruncken,  sundern  erraordt  sein,  vnd  ins  waaser  geworden. 

136  Von  dem  morlborncr  iw  Ebersbach. 

So  eines  gebauern  son  zw  Ebersbach,  das  gericht  doseibst, 
vielleicht,  das  selchs  seinem  vater  zukauften  von  dem  innenhabern 
nicht  ge^unsl  ist  worden,  vor  einem  jhar  jm  Winter,  abegebrant  40 
hat,  vnd  hirnoch  von  Hansen  BiseholTwerder  zu  Kainsbach,  diser 
tat  halben  geleit  begeret,  jst  gedocbter  Hans  von  Ebirsbaoh  etzlich 
mol  vnd  sunderlich  donerstags  Galli  vor  die  eldisten  heren  körnen, 
vnd  Ix! meldet  dieweile  dise  fal  die  konig.  gericht  botroffe,  begerel 
er  zw  wissen,  wie  er  sich  gegen  genantem  mort bornern  halden  solde.  4  5 
Ist  jme  vff  solche  seine  begore  kurtz  geantwort,  man  wüste  sich 
in  dise  sache  nicht  zulegen,  er  wurde  sich  wol  wissen  zw  halden. 
Actum  anno  et  die  ut  supra. 

.    v       Von  dem  ablos  des  Bolus. 

Am  mitwoch  Seueri,  ist  der  Boln  gefischet  wurden  vnd  nicht  20 
mehr  den  bey  l  schock  karpen  vngeferlichen,  etzlich  schock  hecht, 
vnd  bey  xxiv  zcubem  fiesch,  persken,  karpkarissen  vnd  deinen 
hechte  doraus  doraus  gefangen  wurden,  vielleicht  aus  der  vrsachen 
das  im  jare  vorgangen  ein  harter  winther  gewest  wäre,  vnd  das 
der  graben  so  aus  der  Mebschilz  dorthin  gefurt,  durch  den  teich-  25 
werter  nicht  gereumet  noch  vorsorget,  domit  das  wasser  im  graben 
seinen  gang  nicht  gehabt,  vnd  die  fische  mit  grosem  mercklichen 
schaden,  im  Boln  ersticket.  Actum  in  presenti  her  Micheln  Swar- 
tzens,  Hansen  Tzyryelings  vnd  Jeorgen  Hoselern  als  vorsorgern  der 
gueter  zum  Pentzig,  et  Joanne  Hass  protonotario,  die  ut  supra.  30 

130°        Die  einweysung  jn  das  ampt  hern  Gristoffen  von 

"Wartemberg. 

Der  zwsage  noch,  oben  am  cxixiv,  vnd  erbietung  ist  mitwoch 
noch  Simonis  vnd  Jude,  der  edle  vnd  wolgeborne  Peter  von  Birckaw 
her  zu  der  Leippe,  als  ein  geschickter  ko.  mt.  gen  Budissin  komenn  35 
hern  Gristoffen  an  stad  vnd  auff  befelh  ko.  mt.  jns  ampt  zwselzenn. 

49.  Boln,  Wahlen,  ein  grosser  teich  der  Görtitoer  Haide.    21.  karpen,  karpfen 
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Vnd  hat  zum  ersten  angcsaget  konig.  mt.  grus,  gnade  vnd  alles 
gute,  dornoch  der  manschaffl  vbü  denen  von  steten  su  einem  land- 
voüe  gegeben  mit  beleih  jtne  an  stad  ko.  rot.  xcimlichen  gehorsam 

zugeleisten ,  czum  drietten  vormeldet,  domnoch  sich  etzliche  ge- 
5  brechen  zwuscben  landen  vnd  steten  jrrig  hiehlen.  solde  er  als  ein 
mechtiger  landvoite  dorein  sehn,  mit  vorforderung  beider  part,  das 
sie  mochten  gutliehen  beygeleget  werden,  autr  das  die  ko.  mt.  vnd 
die  regenten  domit  furtler  nicht  besehuert.  sie  auch  selbs  zu  weiter 
muhe  vnd  vnkost  beiderseit  nicht  verursacht  wurden,  vnd  das  sich 

40  die  man  schallt  gutwillig  vvolde  beiluden  lotsen,  gnantetn  landvoite 
hirjnnen  gullichs  haudels  zugestatten,  den  als  er  berieht,  were  der 
tele  bysher  au  ine  gewest  etc. 

VIT  solch  autragen  haben  sich  die  von  steten  vndirredet,  \vn 
sich  seine  g.  iaudts  s.  g.  vorfarn  vorschreiben  wolde.  sie  bey  iren 

45  briuen.  priuilegien.  gerechtikeiten.  guten  gewouheiten,  ordenung  der 
lande,  vnd  allherkomen  zw  lassen,  wollen  sie  s.  g.  zw  sage  thun 
hern  CristofTen  zw  einem  landvoite  anzuneinen. 

ÜoraufT  haben  ilie  von  Hudissin  zwuhe  vorsclireibunj:  vorge- 
legen, eine  hertzogen  Sigmunden  itzl  konig  zu  Polau,   die  andere 

10  her  Sigmunden  von  Wartemberg  her  Cristollen  vater. 

So  aber  die  nianschaUi  die  erste  vbirleszen  vnd  bel'undeu,  das  137 
sieb  herlzog  Sigmund  i%st  kenig  iw  Polan  vorschrieben  hell,  keynen 
auslendischen  man  der  jm  lande  nicht  beerbet  noch  gesessen,  zw 
einem  heubtmane  außzunemen,  haben  sie  dorauff  gefalln  vnd  an 

25  hern  Cristoifcn  begern  wollen,  dises  stucko  in  die  vorschreyhung 
zw  setzen,  vrsache  das  sie  besorgetten,  her  CristofT  wurde  Uansen 
von  KokriLzon  auff  äckenckendorff  zw  einem  henblraan  auHneraen, 
das  den  die  von  steten  neben  jnen  etzlich  moll  von  Cristoffen  ge- 
beten. 

30  Vnd  sd  sich  her  Cristoff  dises  stucks  besohuert  befunden,  aus 
disen  vrsacheu,  das  jme  nicht  fleymen  wolde  sich  hoher  vnd  weiter 
den  s.  g.  vater  gethan,  vorschreiben  solde,  is  were  den,  das  js 
jme  von  den  regenten  der  okron  sn  Hehmen  geraten,  ader  von  ko. 
mt.  entpfholea  wurde,  vnd  durch  andere  ouch  muntlich  selbs  ge- 

35  redt  vnd  gelobet,  nymandes  wider  sein  allherkomen  zubelestigen, 
ader  douon  mit  gewalt  zw  dringen,  haben  die  von  steten  dissz 
Stack  die  nacht  jn  koromer  genkomen,  ab  sie  hern  Cristoffen  s.  g. 
über  solche  zwsage,  sich  dermoesen  zuuorschreiben,  furder  beladen 
weiden.  i  . 

40  Vff  den  morgen,  so  die  manschaffl  noch  uff  dor  meynung  ge- 
legen, das  sie  s.  g.  keyne  zwsage  thuen  wolde,  tu  s.  g.  die  vor* 
schYeybung,  laudts  angetzeigts  punet,  die  heubtmanschaffl  belan- 

ii 
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gendu,  nicht  vollzihen  wolde,  sein  die  von  steten  von  jnen  getreten 
vnd  besaget,  sie  nette  eine  gute  genüge  an  »einer  g.  gelobde,  vnd 
zusage,  wu  aber  s.  g.  mit  der  zoeit  solohs  furnetnen  wolde,  wolden 
sie  s.  g.  der  zusage  vnd  vorschreibung  erjnnern,  wolden  sie  von 
der  manschaflt,  disss  slucks  halben  bey  s.  g.  weiter  werbon,  das  5 
137°  mochten  sie  thuen.  Vnd  so  die  manschafft  mit  bern  Cristotfen  jn 
besonder  geredt,  ist  die  saobe  disz  Stucks  halben  in  eynem  atillen 
vof blieben,  vml  also  furder  nicht  gedocht,  so  aber  die  von  steten 
vormarckt.  das  die  mansohafft  mit  hern  Cristoffen  geredt,  haben 
sie  oüch  dasselbige  gethan  vrtd  s.  g.  jrem  beschlos  noch,  jn  besun-  40 
dem  zugesaget. 

Nochmols  sein  man  vnd  stete  hinein  gefordert,  vnd  do  ist  dein 
ko.  geschickten  vff  sein  antragen  antwort  gegeben  wurden,  czum 
ersten  dos  ko.  grus  halben,  das  man  den  jn  aller  demut,  vnd  re>- 
oerentz  sampt  ko.  cominission  angenomen  helt,  mit  erbietung  etc.,  45 
«zum  andern,  das  man  hern  Cristoffen  auff  befelh  konig.  mt.  zu 
einein  landvoit  anneinen  wolde,  wu  sich  s.  g.  mit  gewonlicher  vor* 
Schreibung,  wie  s.  g.  vorfarn  gethan,  kegen  land  vnd  stete  vor- 
schreiben wollen,   sie  bei  jren  priuilegien  etc.  bleiben  zulossen, 
czum  drietten,  haben  die  mannen  dise  rede,  das  der  feie  gütlicher  30 
l entrichtUng  solde  an  jrem  teil  geuest  sein ,  mit  viel  Worten  ent- 
schuldiget, vnd  vorczalt.  wie  sie  von  denen  von  steten  merglich 
vorursaebt  wurden  die  ko.  int.  zubesuchen,  betten  ouoh  eynen  apruch 
erlanget,  wie  aber  jnen  derselbige  von  denen  steten  gehalden,  wurde 
sich  wol  befynden,  vnd  sie  derhalben  abermols  vervrsachl  sich  an  25 
die  konig.  mt.  zuberullVn,  vnd  so  die  sache  an  die  regenten  xuuor- 
horn  geweist,  weren  die  von  steten  ausscnbltebert  (douon  oben  am 
cxxxin.  .  aus  welcher  xraache  diszs  geschehen,  musten  sie  wissen. 
Sie  hotten  ouch  angefeilglichen,  wu  js  die  zeeil  hell  erleiden  wol- 
len, die  sune  nye  abgeschlagen,  wüsten  ouch  s.  g.  nochmals  nicht  30 
zuwegern;  dooh,  dem  konig.  Spruch,  vnd  rechtlichem  Vorbescheid 
vnschedlichen.  » 
138        Darauff  die  von  steten  gefolget,  vnd  jre  entschuldung  auch  für« 
getragen,  wie  anfenglichen  laudts  des  konig.  recessz  s.  g.  vatern 
hern  Sigmund  zw  Tetschen  angelanget,  gütlichen  jn  disen  gebrechen  35 
zuhandeln,  folgende  von  sichs  selbs,  jn  vorgangener  zeeit  die  sune 
vorgonnen,  ( douon  obeni  am  xcrni.  vnd  cxxxm.  <  von  welchen  teil 
aber  dioselbige  gewegert  vnd  abegeschlagen.  wurde  vngetzweiffclt 
s.  g.  vns  ein  bokontnus  thun  vnd  kunthschalTt  geben,  so  js  vnser 
notdorfft  erfordert.  Das  ouch  ein  ko.  Spruch  ergangen,  den  liesz  40 
man  in  seynem  werdt.  wurde  mit  der  zeeit  wol  an  den  tag  kom- 
men, wie  js  derhalben  eine  gestalt  nett  etc. 
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Vff  solche  zusage  sein  her  Griatoffeti  die  Schlüssel  Zu»  thtir 
vnd  schlossz  von  der  manschaffl  des  ttudissinschcn  wrichbildes 
vbirantworl  mit  disem  nnhang,  das  seync  ig.;  jnen  zusagen  solde, 
ab  dye  konig.  mt.  todeshaJben  abgieng,  das  got  lang  voNiueten' 
5  wolde,  ader  ein  ander  landvoite  gesalzt  wurde,  das  s.  g.  die  Schlüs- 
sel nyetnondes,  den  genanter  mansch;« (ft  vnd  den  von  Budissin. 
ubirantworteiwi  vnd  das  schlos  eingeben  Wolde.  Das  s.  g.  zuge- 
saget  vnd  dorn  uff  ist  s.  g.  vor  der  mauschaftl  so  vorsanielt  geuest, 
vnd  geschickten  der  von  steten^  Itantgtehdc  gegeben.  Actum  anno 
40  et  die  vbi  supra. 

Von  der  nohm  bcy  Konigspruok  geschehen,,  vnd  wie  der 
von  Donaw  vor  hern  Petent  vqii  der  Lcippa;  vnd  her 
Cristoffcn  becluget  ist  worden.      .  t,        .  , 

Se  zwene  wagen-  von  Henrich  Cragon  vnd  Hanszcn  Maxsszen, 
15  hart  vor  Kontgspruck  be-yniwasser  sonabent  Luc*  ewangelisle,  anno 
ot  supra  sein  angegrietfen  vnd  besohedigot  werden,  vnd  der  vott 
Donaw  dorbey  gestanden,  vnd  hott  solchen  srhaden  mutzen  weren,  138l) 
vnd  niebl  gethan,  ist  er  auff  itzt  gchaldcn  tag  mitwoch  noch  Simo- 
nis vnd  Jude  öffentlich  vor  her  Petent  von  der  ßirckau  hern  zu 
20  Lcippa,  diszsinol  ko.  geschickter,  hern  Cristoflen  itzt  eingeweiston 
landveile,  her  Hanszcn  von  Kokritz  auff  Schenkendorn"  vnd  vor- 
sanieHer  manschaflt,  von  den  von  fielen,  wie  folget,  beschuldiget 
worden. 

Die  von  steten  betten  nicht  zueilte! ,  ire  g.  werden  itzt  bericht 
£ö  worden,  wye  noulioher  zeeit,  etzliehe  wagen,  hart  vor  Konipspruck, 
von  Henrich  Cragen,  Hansen  Maxsszen  vnd  jren  gehulflTen  mit  xrv 
pferden  vngeferlichen,  weren  nydcrgeworlTrn  vnd  beseltedtgel  wor- 
den otr.    Diewcile  aber  der  von  Konigspruck  ein  lantsesse  were. 
ouch  die  tzolle  einnome ,  derhalben  er  schuldig  weg  vnd  stege  zw 
30  bessern  vnd  zu  bauen  vnd  die  strosszen.  den  kann"  vnd  fnrman 
vor  gewall  zuschutzen.  ouch  wie  sie  gtauhhalftig  bericht,  einer  der 
theter  vor  der  nohme,  zw  jme  jn  die  kirchen  konien.  mit  jme  heym- 
lich  geraumel,  von  danne  aulf  seynem  pferde.  das  er  vnder  des  an 
die  kirdithurc  gehatit,  hyn  aus  zum  normte  gerieten,  der  von  Ko- 
35  nigsperg,  bcy  dor  nohme  gestanden,  mit  Henrich  geredet,  vnd  nichts 
dorwider  gethan,  ouob  seinen  leuten.  die  es  gerne  gewert  hetten. 
vnd  jnen  sunderlich  der  burgermeister  angeredt:  p.  h.  was  thut  e. 
g.  heute  an  den  armenleuten,  e.  g.  thul  heule  eins  das  euch  vnd 
vnsern  kindern  zw  ewiger  schand  vnd  böser  uochsagc  komen  wirt 
,  ,  ■  i  «.        •  «    •*     »  ■ 

33.  geraumet,  geflüstert.    31.  gehaIR,  gebunden. 

«* 
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etc.,  Dicht  bat  wollen  gestatten,  ouch  wie  sein  gemalh  solde  gebeten 
haben  vmme  eynen  angeschafften  latz,  vnd  gesaget,  Henrich  was 
tauest  du  heule  an  nieynem  horo  vnd  kyndora,  gedenefce  das  dir 
139  die  meynen  viel  gutes  ercaeiget  haben,  doniit  meynende  die  van 
Hoerswerdc,  deren  schuester  sie  geweat  etc.,  hett  man  sibh  xvr  jrae  5 
vorsehen,  er  solde  gelhan  haben  als  ein  sugeordenter  (runde,  vnd 
vormutet  sich  aus  solchen  hendeln,  das  solch»  mit  seinem  zw  lassen, 
gunst  vnd  willen  geschehen,  vorhofleltcn  er  solde  vorpflicht  sein, 
den  boschedigitten  ire  Scheden  zwgeldenn,  vnd  geboten,  ire  g. 
wolden  jnen  jren  rate  mitteylen,  wie  sie  sieh  kegen  dem  von  Ko-  40 
nigsprnck  halden  solden.  Den  solehs  wer  jnen  mit  nichlcn  leydlich, 
so  der  kauft"  vnd  furman  derhalben  dofur  zeu  zeihen  eine  sehewe 
vnd  forchl  haben  wurde,  doniit  vns  die  strasze  entzogen,  das  zw 
vntrcglichem  schaden  disen  landen  vnd  steten  koinen  wolde,  die- 
jhenigen  ouch  so  der  schaden  geschehen,  das  mit  nichten  nachzu-  45 
lossen,  vnd  sich  ires  Schadens  an  dem  vou  Konigspruck  zuerbolen 
vormeinten.  Wolden  ouch  den  von  Budissin  (welches  den  am  mei- 
sten getroffen,  sunderlich  einen  gewantschneider,  Hoffsehueider  go- 
nanl,  ein  mercker,  sunder  aus  den  von  (iorlilz  nvetuandes,  den 
Adoiarum  Otter a,  dem  was  ein  rock  mit  samyt  vorbremet  geoomen  20 
jren  burgerrecht  auftragen  ele. 

VIT  solch  antragen  haben  die  manschaffl  gesaget  ire  g.  wolden 
diser  vuddirricht  keynen  glaul>en  geben,  der  von  Donaw  were  ein 
redlich  man,  der  sich  seine  tag  erlich  gehalden,  wu  er  enlkegeu 
were  wurden  die  von  steten  welleicut  anders  sagen  etc.  25 

Doruff  die  von  steten  geautworl,  vnd  so  auch  der  vou  Douaw 
enlkegen  stunde  so  wüsten  vnd  wolden  sie  niclit  anders  sagen, 
den  js  were  am  tage,  wie  sich  der  von  Douaw  bey  diszem  handel 
vnd  raub  gehalden,  des  mau  sieh  den  dieweile  er  ein  augeordontcr 
lantsesse,  gar  niclit  vorsehen,  etc.  30 
139b  Üorauff  her  CristolT  landvoite  lossen  anl worten,  s.  g.  wolde  dem 
von  Donaw,  aulf  jr  ansuchen,  gerne  Vorbescheid  lliun  etc. 

Von  den  buden  der  sonnenkrehnicr. 

So  der  gang  über  den  fischbuden  gebauet  ist  worden,  seyn 
die  sonnenkramern  jre  stende  so  sie  vnder  den  Leuben  gehabt,  33 
mondlags  am  abent  Simonis  vnd  Jude  anno  ul  supra ,  abbege- 
brochen, vnd  die  sonne ukra nie r  mit  den  beutlern,  hinauff  ge weist 
wordenn. 

2.  latz,  brusttuch.  19.  mercker,  einer  t>on  den  H*rhma<  hermeistern ,  welche  die 
fertigen  tuche  zu  prüfen  und  deren  k(nifwerih  mit  marken  anzuzeichnen,  onwnicrken 
halten. 
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Von  der  niderloge  der  von  Breszlaw  vnd  etzlichen  hen-  Dickonig. 
dein,  mit  dem  vorweser  zum  Sagan,  vnd  denen  von  commis- 
Glogaw  der  slrassie  halben  gehaldenn.  uqr  Fri- 

Demnoch  sich  die  von  Breszlaw  bey  jnen  eine  newe  niderloge  jw  ^ 
5  auszurichten  vnderstanden,  hat  sich  der  kauff  vnd  furman  vfl*  die  l|j(7  S(Ml_ 
strosszc  von  hjnnen  aus  noch  dem  Sagan  auir  Glogaw  gen  Polau  debriue. 
vnd  Preusszen  mit  seiuen  guellern  icu  zeihen,  geleget,  vnd  wiewol 
die  von  Glogau  bey  jnen  oueh  haben  wollen  eine  niderlogen  haben, 
wie  du  den  hirnoch  vorstehn  wirst.  \nd  die  \on  Breszlaw  einen 

10  licential  dohin  geleget,  aull'  solche  jre  niderloge.  vnd  das  der  kautt- 
man  seine  wäre  noeh  gestalt  der  niderloge  aldo  uiderleget,  actyjuog 
zuhaben,  demnoch  hat  sieh  der  kauIVman  mit  elzliehen  vom  Sagau. 
Glogaw  etc.  bevlissigen,  das  er  seine  gueler  durch  dieselbigen, 
demnoch  js  jnen  froj  gewest,   kegen  Polan  hat  breiigen  mogenn. 

15  Vnd  so  die  von  Breszlaw  vormarekt,  das  sie  den  kault'man  durch  140 
Glogaw  noch  Polan  zuzeihen.  nicht  haben  hindern  motten .  Mid  das 
die  einwoner  der  von  Görlitz  mergliehe  antzal  der  guelter  aldo  ein 
vnd  ausgefurt.  haben  sie  sich  bey  ko.  tut.  ein  commission  aufzu- 
brennen bemuhet,  das  sich  die  von  Görlitz  bey  mevduna  schuerer 

20  vngnade,  vnd  vorlust  der  gueller.  so  sie  über  die  niederlog  füren 
worden,  sich  solchs  enlhalten  solden,  laudls  gemelter  ko.  commission 
bev  die  hendell  die  niderloge  betrellemle  geleget,  den  die  von 
Breszlaw  haben  die  \on  Görlitz  vordeehtig  gehalden.  als  solden  sie 
den  kaulbnan  von  der  slross/e  noch  Bres/.lau  der  niderlog  zu  scha- 

25  den  aufT  Glogaw  wevszen,  vnd  derhalben  viel  achlung  \H  ire  guelter 
gehabt,   wie  oben  am  xeix). 

Isz  hat  ouch  herlzog  Friderich  zur  Lehnitz  neben  solcher  ko. 
commission  geschrieben,   begerende  zu  wissen  ab  man  sich  lauts 
derselbigen  halden  Wolde,  dornach  sich  s.  f.  g,  vnd  diejhenigen  so 
30  an  der  Strasse  gelegen,  hell  zw  richten. 

Vnd  diewede  dise  sachc  zuuorn  bey  ko.  ml.  mit  gemeinem 
rate  der  von  steten  angetragen  vnd  gerlagel,  'wie  oben  am  UUXj, 
ouch  die  andern,  sunderheh  Gamenlz  Bndissin  Lübau  milbrlangel. 
halt  man  solchem  ko.  comission  \nd  hertzoi;  Frideriehs  schrevbeim 
35  an  die  von  steten  gelangen  losszen.  die  den  s.  f.  g.  eine  gemeine 
antwort,  vom  tage,  mtthwoch  noch  oinniuni  Raoctoruin  zur  l.obaw 
gehalden,  gegeben  haben,  wie  du  den  in  libro  missiuarum  vor 
ezeichnet  findest. 
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Vorwesers  zum  Sagan  handell. 

So  Jcorg  von  Slyben  zum  Sagan,  Soro  etc.  vorwescr,  gomarckt, 
das  elzliche  gueller  über  die  heide  noch  Loronlzdorff,  etzliche  au  IT 
ßuntzlau  gen  Glogau  gingen,  vnd  das  furstenthumb  vnd  geleite  zum 
Sagan  vmbfuren,  hat  er  dem  rate  geschriebenn,  den  furman  zu  5 
weisen  der  geordenten  slrasszen  diszs  orls,  von  hinnen  aus  aufl* 
Sagan  noch  (ilogaw  etc.  zufaren  etc. 

Vnd  so  der  rate  jni  besten  vormarckt,  das  iiuflf  solch  sein 
schreiben,  eine  lange  vnd  weite  vnddirriehtung  sich  geboren  wolde, 
hat  er  ime  geanlwort,  das  er  aulT  sein  anfordern  etzliehe  ires  mit-  10 
tels,  von  djsen  Sachen  zureden,  auff  bequeme  zecil  vnd  gelengenc 
stelle  gerne  abfertigen  wolde  etc..  wie  den  in  libro  missiuarum  er- 
strackt  etc. 

Sein  sondtags  noch  omniuin  sanetorum  als  die  coronalorum 
her  Michel  Swartz  vnd  Johannes  llass  sladschreiber  kein  Newen-  l.j 
haws,  mit  dem  vorweser  der  slrassz  halben  zuhandclu,  geschickt 
wurden. 

> 

Des  vorwesers  antragen. 

Cium  ersten,  vorzealt  die  meynung,  wie  er  an  alad  fursU.  g. 
der  Strossen  halben  so  von  hynnen  aws  noch  dem  Sagan  vff  Glo-  20 
gaw  vnd  furder  noch  Polau  gehn  solde,  geschrieben  hell  (ut  supra 
mit  disem  anhang,  den  wo  der  furman  also  aufarn  nidil  geweiat 
wurde,  hellen  gemeine  slad  zubesorgen,  das  er,  mit  der  zeeil  vom 
Sagan  aus  noch  Prebus  Colwus  llertzberg  zwfaren  gedrungen  wer- 
den mocht,  vnd  auff  die  lande  der  herschaJU,  welche  die  slroaszc  2o 
durch  ire  lande  zulegen,  vorlangst  begeret  hellen  etc.; 

Czum  andern,  er  were  glauhhafflig  berieht,  dieweyle  die  von 
Breszlaw  recht  ires  willens,  an  den  guettern  so  durch  (Ilogaw  gin- 
gen ,  nicht  hekomen  konde  das  ist  also  zuuorslchn,  so  die  von 
Breszlaw  die  gutler  mit  rechtlichem  kuiner  angelast .  haben  sie  30 
141  widervmb  denjhenigeu .  so  die  guller  gewest,  so  hoch  die  guller 
goachl,  bürgen  setzen  müssen,  ab  sie  zu  vnrechl  auffgchalden,  ader 
einig  schaden  zw  denselben  gutlern  geschehe,  das  sie  aich  jres  er- 
litten vnrechts  ader  Schadens  wusle n  zuerholen,  das  dun,  die  von 
Breszlaw  zulhun  beschuert  geweal).  das  sie  dieselbigen,  zuerhalüung  3ö 
ircr  niderlogen,  mit  gcwall  auff  vnd  wegtreiben  wolden,  vnd  das 
gebe  eync  anzoeygung,  das  sie  elzliche  dinstleute,  als  Lobeu  vnd 
andere,  die  jnen  zuuorn  in  der  fehde  wider  hertzog  Friderieli  zur 
Legnitz,  gedvnet.  zu  sich  gefordert  betten.     Nhu  bell  er  sich  au 

i  Soro,  .So»o«. 
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dtredet  wu  solche  gewalt  von  denen  von  Breszlau  furgenomen,  das 
sie  gewalt  mit  gewalt  treiben  vnd  steuren  wolden,  er  hoffet  ouch 
das  der  starost  zw  Posan,  sie  mit  hu  mV  nicht  losszen  wurde,  vnd 
5  begeret  tu  wissen,  wes  die  von  Görlitz  dobey  thun  wolden  etc. 

Er  hat  weiter  gesaget,  das  solch  furnehm  der  von  Breszlaw 
ein  eitel  betrieg  sey,  vrsnche,  den  sie  hetten  herlzog  Jeorgen  s.  f. 
g.  vortrost  gelhan.  das  solche  niderlog  seiner  f.  g.  lande  an  der 
Strasse  keynen  schaden  hrengen  sohle,  vnd  sich  doch,  wie  er  des 

10  gewiesze  were,  kegen  dem  marggrauen  Joachim  bey  einer  grossen 
pcnen  lotigs  goldes  vorschrieben,  den  kaufl'  vnd  furman  so  ire  nutf- 
gerichte  niderloge  besuchen  wurde,  dohin  zw  halden  vnd  weisen 
noch  Franckfurt  mit  allen  guettern  zufaren .  vnd  so  der  furman 
desselbigen  gleises  gewonet,  demnoch  die  zcol  gerynger.  der  weg 

15  besser  vnd  nehender  vnd  die  zcerung  leichter,  wurde  er  schuer- 
lichen  widervmb  auff  disze  strossze  vnd  gleissze  komen. 

Item  er  were  ouch  bericht,  das  die  regenten  der  chron  zw  141^ 
Rehmen  von  wegen  der  niderlog  Hzt  an  konig  geschrieben  hetten, 
solcbs  wider  abzuschaffen  ader  bisz  zu  rechtlichem  austrag  domit 

30  stille  zwhalden,  den  is  were  der  chron  zw  Böhmen  als  wenig  leid- 
lich an  hertzog  Jeorgen ,  ader  disen  landen.  Dise  mevnung  hat 
hernochmols  der  von  Sleynilz  marschalk,  dem  rate  ouch  zugeschrie- 
ben, derhalben  gute  hoffenung,  das  der  von  Breszlaw  furnehme  jn 
die  lenge  nicht  bestehn  noch  weren  konde.    Den  solt  der  kau  ff 

25  vnd  furman  also  durch  die  von  Breszlaw  beweldiget  werden,  mocht 
inen  vielleicht  erschrecken,  sich  alhve  zuzeihen  zuenthalden,  vnd 
so  solche  atifftreiben  der  von  Breszlaw,  nicht  mocht  gehyndert  wer- 
den, das  doch  der  kau  Armin  auffs  wenigst  mit  seynen  guettern  ge- 
warnet, den  die  von  Breszlau  solden  aulf  ein  merglich  gefert  lossen 

30  achtung  haben,  von  wanne  aber  dasselbige  komen  solde,  wüste  er  nicht. 
Er  hat  ouch  gesaget,  das  dem  doctori  Saltza,  hewbtmannen 
zw  Glogaw,  eine  ko.  comission  zu  handen  komen  were,  die  penen, 
in  der  conHrmacion  der  niderlog  ausgedruckt,  l  marc  lotigs  goldes, 
von  den  Glogern  zufordern,  vnd  die  von  Glogaw  beslrickenn,  sich 

35  vor  konigl.  mt.  auff  Martini  zugeslelln,  vnd  wüste  nicht  anders,  den 
das  sie  bothschaffl  itzt  noch  Offen  abegefertigel  hettenn. 

Czum  drietten  hat  seine  gesiren.  die  geschickten  erinnert  des 
Schreibens,  das  ein  rate  von  wegen  Henrich  Gragens  etc.  an  in 
gethan  heU,  wie  den  in  libro  missiuarum  vorezeichent ,  mit  ent- 

40  schuldung,  das  er  mit  seinem  bewost  in  der  stad  nicht  gewest, 

- 

40  bewost,  «iwn. 
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hell  in  allen  gasthouen  treulieben  noch  irao  fragen  tasssn  vad  belt 
seiner  Veyue  künde,  belt  jnen  ouob  seine  tage  nye  gesehen,  vnd 
142  i,ich  erboeten,  vvu  dve  Görlitz  jre  widerwärtigen  in  aeyne  ambte 
zu  bekouieu  wüsten,  solden  sie  ane  schewe  freilichen  auff  sie 
greyflen,  vnd  gofongliehen  annhemen  vnd  so  sie  zw  schwach,  seyne  5 
hulffe  anrueffen,  ulieine,  das  sie  sich  mit  jnen  zugerichle  wendeten, 
den  die  von  Görlitz  soldens  douor  haben,  das  ire  widervvertigen 
nicht  fordern,  noch  zulhun  yemandes  gestalten  wolde. 

IJertzog  Jeorge  s.  f.  g.  hell  üne  itzunder  geschrieben  mit  seyner 
eigen  band,  die  er  den  den  geschickten  beweist,  vnd  benieldet  iO 
von  dem  nolun  bey  Konigspruck  geschehen,  das  er  jme  Henrich 
Cragen  vnd  Hansen  Mavssen  als  theter,  (wie  oben  am  riiivin, 
Wolde  lassen  befoleu  sein  etc.  .  t  , 

Czum  vieiden  hal  er  gedochl  Caspar  Brelhscbiieiders  seines 
dieners.  welchen  er  kegen  einem  rate  verschrieben,  wie  den  in  45 
libro  missiuarum  v  orzeeichenl,  das  ein  rate  jnen  seynes  misshandels 
domit  er  .angegeben,  vnd  derhalbeu  in  befere  gebn  muste,  vor- 
wissen woll.  er  bat  ouch  denselbigco  Brelbschneider  furgestalt,  der 
sich  den  hochlichen  entschuldiget,  das  er  solchem  verdechligew 
bandet  nye  nochgegangen,  mit  anezeigung,  wem  er  awuer  gedynet  etc.  30 

Der  geschickten  antvvurt. 

Sie  konden  sich  der  schriein  wol  erinnern,  ouch  gelhaner  ant- 
Wort,  konden  ouch  die  von  Gorlilz  dieweile  der  kauft'  vnd  fufman 
kegen  Breszlaw  zeuezihen  eine  schewe  hell,  Iiiohl  alleino  der  auff- 
gerichlen  uiderlog  halben,  sundern  ouch  das  er  vnd  seine  guUer  25 
auf  der  strosszc  mit  mort  raub  vnd  braut  (wio  oben  um  x<*a)  an- 
gegrieffen  wurde,  v\o|  erleyden,  das  der  kaufiman  die  straase  von. 
142l>  Görlitz,  aus  noch  Sagan  aufr  Glogavv  allenthalben  tzoge  vnd  bauet, 
den  sie  konden  bedencken.  das  er  bas  vorsiebert  den  auff  andern 
Slrasszen,  weren  ouch  denen  von  Breszlaw  etwas  weiter,  dem  au(T  30 
der  .Strasse  noch  Buntzlaw  etc.,  das  sie  aber  den  furman  a|dozvvv 
zw  zw f;iren  tzwingen  solden,  wüsten  sie  nicht  zulbun,  wolde  jnen 
ouch  aus  folgenden  vrsachen  nicht  fuegen- 

,  Czum  ersten,  konden  sich  vnsexe  hören  Tnd  frunde  erjnaern, 
so  der  furman  gen  Görlitz  komen  vnd  het  wollen  auff  Gfogaw  noch  35 
Polan  faren,  vyere  jme  frey  gewesl  vnd  hell  zu  jme  gestanden,  ab 
er  aufl'  den  Sagan.  ader  oufl'  LorenUdorÜ'  über  die  beide ,  adfcr 
auflu  Lübau  vnd  Buntzlaw  hell  zeihen  vnd  faren  wollen ,  aolchs 
were  ouch  vber  menschen  gedencJ(en  also  gehalden. 

M  jn  before  gelio  musle,  m  befurchtung  stehen  mustte.  ,  ,  ■ 
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lium  andern,  das  die  konigl.  tnt. ,  dem  rate  neulicher  zceit 
ein  commission  zuschickt,  vnd  dobey  hertzog  Friderich  zur  Legnitz 
geschrieben,  wie  oben  am  Cxl.  Sölden  sie  nhu  obir  solche  ko. 
commission  den  furman  von  der  strosze  noch  Breszlaw ,  autr  dise 
5  Strasse  weisen  vnd  (zwingen,  he*  s.  gestren.  zubeachten,  wie  jsz 
jnen  fugen  wolde. 

Czum  d  netten,  Friderich  von  SchellndortV  houerichler  zum  Bunlz«  Hoflerich- 
law  hett  dem  rate  zu  Görlitz  gesehrieben  von  wegen  der  Strossen,  ter  zum 
so  auff  Bunlzlau  ader  Lorenlzdorfl*  noch  Glngaw  geht,  mit  erjnnerung  Buntze'' 
10  eines  contracls  vnd  Vortrags,  von  Albrechten  von  Colobrat  etwo 
cant/.lern  zu  Bei» inen,  zwuschen  jme  \nd  den  von  Görlitz  derselbigen 
Strosse  halben  ;iufgericht,  vnd  mit  angetzogen.  dieweile  die  von 
Görlitz  den  kauft  vnd  furman,  mit  gew apponter  band  noch  Sagan 
aus  denselbigen  strosszen  geleilten.  vnd  jme  solchen  vertrag  vnd 
15  entscheide  nicht  liielden,  solde  schuldig  sein  jme  seine  Scheden,  143 
so  er,  an  den  l/.olln  bysher  genomen,  zugeldenn  vnd  zuerstatten, 
\nd  v.iewol  gnantem  houerichtern  diszs  sein  schreiben,  mit  gründ- 
licher antwort  wol  vorleget,  als  im  briuebuch  vorzeeichenl.  ouch 
vnsern  frunden  diser  contracl  wonig  zuschalten  giebet,  den  is/  ist 
iO  clerlich  dorjnueu  vorsorget,  das  solche  entschiet  kreffUg  sein  solde 
vod  von  \cdcm  teil  \  nuorbrochlich  gehalden  werden,  so  ferne  der- 
sclbigc  von  ko.  mt.  geliebet,  angenomenn,  eonlinniii  \nd  bestätiget 
wurde,  das  den.  voser  frun.de  bedenckens  nicht  geschchu,  deninoch 
der  houerichter  solchen  \  Ins  eine  bestetigung  vom  konige  doruber 
25  auszubrengen.  nicht  getban  hell.  Dennoch  wolde  vnsern  herrn  vnd 
frunden  nicht  lugen,  das  sie  dem  kaulV  vnd  furman  werou  solden 
derselbigen  slros/en  zu  meyden  vnd  nochm  Sagan  zufareu  getzwun- 

gen  werden.        •   ,  rn  ,'„,..> 

Czum  Vierden,  solde  der  kaufT  vnd  furman  dise  strossze  nochm 

30  Sagan  zu  zeihen  gedrungen  werden,  das  den  in  vnsern  hern  vnd 
frunde  macht  nicht  stunde,  vnd  dorsfl'en  nydergeworlTen  vnd  scha- 
den entplinge,  wolde  er  vielleicht  seine  Scheden  bey  einein  r.ite 
suchen,  das  den  geineine  stad  in  vnlregliche  Scheden  füren  \nd 
brengen  wolde  etc.  Doraus  seyne  gestren.  zuermessen  hell,  wie  is 

35  einem  rate  fugen  wolde,  den  furman  stragks  auff  die  strossze  nochm 
Sagan  zu  zwyngen  etc.,  sunder  vnser  hern  \nd  frim<io  konden  wol 
erleyden,  das  das  also  geschehe  vnd  von  kaufT  vnd  furman  diesel- 
bige  vnd  keyne  andere  gebauet  wurde,  wolden  ouch  den  furman 
mit  bekwemer  weysze,  dohyn  weyszen,  sie  betten  ouch  ire  feilten 

40  ouff  der  heyde  ernstlich  befelh  gethan,  ab  e\niehe  zugrieff  ge- 
schehn,  dasselbige  anzusagen,  vnd  so  viel  jnen  möglichen  dorwider 


trachten. 


23 
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U3b  Cttim  tonfflen  haben  die  geschickten  dem  vorwoser  «fees  fur- 
gehftMen,  sie  wnrden  berieht,  iss  hett  sich  euch  der  tormnn  des 
itsunder  beclaget,  das  dye  Holl  zum  Sagan  erhöhet  wurden.  Etwo 
hett  der  furman  vom  einem  wahren  etzliche  pfennige  vnd  jn  der 
stad  Tora  pferde  einen  gl  geizeben,  itzunder  solde  er  vom  wagen  5 
eine  margk  mifls  sehlos,  vnd  einen  gl  vor  ein  pferd  in  der  stad 
th  geleite  geben,  das  den  newikeit  were,  domit  der  furman  vnd 
kauffman  beschucrt,  das  sich  den  jn  disem  irthumb  schuerlichen 
erleiden  vnd  einen  beharl  der  Strossen  haben  mocht.  Js  betten 
oueh  etzliche  des  rats  mittels  vonn  Heinrichen  von  Sleynitz  mar-  «• 
Schalks,  so  sie  mit  jme  diser  vnd  ander  gebrechen  halben  zu  Bu- 
dissin  zu  handel  komen.  gehört,  isz  were  gut  vnd  wol  gethan,  das 
dem  katiff  vnd  furman  itzt  arm  tzollen  vnd  geleite  etwas  enthangen, 
vnd  guter  wille  erlzeiget  wurde,  das  er  dise  Strosse  von  GoriiU 
ans  vffn  Sagan  zw,  dister  über  gebrauchet,  mit  anhangender  bete,  15 
dem  kauffman  keyne  newikeit  aufzulegen,  domit  die  Strosse  nicht 
verwüstet  etc. 

Vff  das  andere  stucke. 

Ist  seiner  gestren:  bemeldet,  wie  man  sich  bey  ko.  mt.  be- 
vleissiget  vnd  beclaget  hett,  solch  der  von  Breszlaw*  furnem  abezu-  20 
werften,  wie  oben  am  Lxxnx,  auch  derhalben  eine  gemeine  schriefft  » 
an  die  hern  regenlen  gefertiget,  aber  is2  were  denen  von  steten 
dorauff  keyne  antwort  wurden,  douon  vnden  etc.  Wie  den  vnsern 
etzlich  palln  gewandes  eingetrieben,  douon  oben  am  xcvni  etc. 

Die  von  Breszlaw  heften  den  von  steten  dermosen  vormelden  85 
lassen,  das  inen  ir  furnem  nicht  schedlich  sein  solde,  sie  wurden 
144  befinden,  das  die  Strasse  ie  mehr  den  zuuor,  darch  den  kauff  vnd 
furman  wurde  gebrauchet  werden  etc.,  vnd  so  die  von  steten  wot 
bedocht,  wu  die  niderlogen  beiderseit  Sölden  auffgericht,  vnd  itT 
einen  bestant  komen,  das  man  von  einer  nideriog  zu  der  andern  SO 
handeln  wurde,  vnd  die  gutter  so  gen  Breszlau  aus  Potan  kwemen 
vnd  noch  Franckfurt  geweist  wurden,  das  sie  auff  dises  gleise  nicht 
komen  mochten,  hetten  auch  solchs  ko.  mt.  furgetragen,  wie  wol  sich 
die  von  Breszlau  hören  liessen,  dise  ire  auffgerichte  niderlog,  solde 
diser  Strossen,  landen  vnd  steten  nicht  schaden,  dennoch  konden  85 
sve  das  nicht  vornemen,  so  lang  sie  des  von  denen  von  Breszlau 
vorstendiget,  vnd  mochten  wol  ermessen,  das  der  von  Breszlaw 
furnem,  ein  eitel  vnd  pur  betriegk  sein  raust. 

Das  sie  sich  aber  vndirstehn  solden,  die  guelter  mit  gewaft 
auff  vnd  wegzutreiben,  were  jnen  zu  furnemen  schwer,  vorsehn  10 

9.  behart,  ton  bebern  oder  beherten,  whertn,  t.  v.  o.  verwüitung. 
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sich,  wurden  solchs  basz  bedencken,  das  sie  aber  sagen  3oldeii, 
wie  die  won  Görlitz  dobev  thun  wurden,  wüsten  sye  nicht,  hetteu 
auch  von  iren  frunden  so  weit  nicht  beleih,  sie  woldens  mit  zurück 
an  sie  tragen,  wurden  sich  vngczueiÜ'elt ,  demnoch  sie  die  slrossen 
5  vnd  den  kauffman  vor  gewalt  zuschutzen  alleweg  geneiget,  aller 
billikeit  dorjnnen  halden  vnd  auff  gemeynem  tag  so  kurtzlich  zur 
Lobaw  gehalden,  an  die  andern  ire  zuueordenten  gelangen  lassen. 
Üas  den  auff  inilwoch  folgende  also  geschehen,  vnd  sunderlich  mit 
denen  von  Budissin  geredt,  vnd  sie  solchs  an  jre  frunde  zutragen 
10  bewiliigel  haben.  Man  hat  ouch  ime  zugesaget,  so  man  antwort 
von  denen  von  steten  derhalben  bekome .  sal  dieselbige  seinen 
gestren.  vnuorhalden  bleiben. 

neot  mi  aah  ,  rt<»i. ,»f  if*j|  uhtn  *u  ur  iif  iiafi  m  iwüMtorr'-wnn  #mki*4 
Wie  die  von  Glogaw  vnd  Sagan  vor  den  rate  komen  seyn  144° 
vnd  jre  beschueru ny  der  Strossen  vnd  niderloge 
15  furgelegeL 

1  So  aber  die  vom  Sngan  sonabents  am  achten  tag  aller  lieben 
hevligen,  vor  dem  rate  alhye  dun  Ii  jre  geschickten  auff  befelh 
gnantes  vorwesers  die  meynung  dises  andern  Stucks,  haben  vor- 
czelen  lasszen,  mit  disem  anhang,  v\u  die  von  Brcszlau  sich  solcher 

20  gewalt,  vnd  den  kauff  vnd  furman  an  seinen  gueltern  also  zube- 
weldigen  vndirstehn  wurden,  were  die  furstl.  g.  hertzog  Jeorg  itzun- 
der  bedocht  gewalt  mit  gewalt  zu  buesszen,  vnd  begeret  zu  wissen, 
dieweile  einem  rate  solch  furnem  der  von  Breszlavv  entkegen.  vnd 
die  furstl.  g.  vormarckt,  viel  vlcrs  in  diser  sache  seiner  f.  g.  vnd 

f5  diszen  lande  zu  gute,  vnd  zucnthaldung  der  slrossze,  furgewant, 
wes  doch  ein  rate  von  wegen  gemeyner  slad  bey  der  slrossze  zu- 
thun  gesynnet. 

ri*  a»i-  ni  n»  u«dt«v    m  .  >\».i*< i  tu         ivjmd  :i  im    Im  .%*A  itb 

Des  rats  antwort. 

Ist  denen  von,  Sagan.  wie  oben,  vortzalt,  wes  disze  stete  wi- 
30  der  solch  furnem  der  Breszlawcr  getban,  ouch  wie  ein  rate  durch 
jre  geachiükten  mit  dem  vorweser  betten  handeln  lasszen  etc.,  mit 
ander  meynung,  oben  dem  vorweser  vorzealt,  aber  dieweile  sie 
von  jren  zugeordenten  keyne  anlwort  hellen,  wusle  man  jnen  auch 
dorauff  keynen  entlichen  bescheid  zugeben,  sundern  wue  die  von 
35  Breaalaw  eynige  zugrieff  in  disem  ambt  vnd  weichbiide,  soferne 
sich  das  erstreckt,  thun  wurde  vnd  den  furman  bew eidigen,  wolde 
man  dasselbiue  noch  vormogen  weren,  das  man  aber  3olchs  ausser- 
halb dem  anipt  vnd  weichbiide  thuen  solde,  das  gebe  ein  rate  inen 
zubedencken,  abs  fugen  wolde.    Doch  vorhoffl  man,  dye  furstl.  g.  145 
40  ader  der  vorweser  an  s.  f.  g.  slad,  wurde  jn  solchem  fall  sich  ge- 
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gen  denen  von  Breszlaw  stargk  genug  wissen  zubeweysen,  das 

wurden  die  von  Glogaw  vngezueiflelt  auch  thun  etc,  Bas  den  die 
geschickten  vom  Sagan,  den  vorweser  vnd  ine  frunde  zu  berichten, 
also  angenhomen  haben. 

Der  von  Glogaw  antragenn.  5 

Dye  von  Glogaw  haben  durch  Krawssen  vnd  den  jungen  Tickel 
jre  geschickten,   auff  ehrgenanten  sonabent  czum  ersten  werben 

Jossen,  wie  ein  rate  vnd  gemeyne  stad  Glogaw  von  denen  von 
Breszlaw  mit  bosser  annichtiger  nochsage,  merklichen  heschueret 
wurden,  als  Sölden  sie,  irer  niderlog  halben  vneriiehen  hendel  ftir-  40 
nemen  etc.,  vnd  dieweile  den  ein  rate  vnd  gemeyne  stad  Glogaw, 
biszher,  ircs  vorhoffens  in  solchem  gerucht  gehandelt,  das  isz  jnen 
von  mennigifch  vnuOrweiszHcben  seyn  mag  vnd  sich  in  loblichem 
gerucht,  als  frome  leute  gehalden,  were  jnen  solche  noehsage  von 
denen  von  Breszlaw  beschuerliehen ,  vnd  zu  erdulden  vnlcidlich.  46 
Derhalben  sie  sich  bey  iren  guten  herrn  vnd  frunden,  sunderlich 
boy  einem  rate  diszer  stad,  zw  welchem  sie  sich  als  guten  vor- 
trösten,  rats  saerholen  vorursacht,  vnd  haben  vorgeleget  ein  priui- 
legium  Uenrici  secundi  heredis  Polonie  et  dupis  Glogouic,  welches 
datum  gewest  anno  miUesimo  trecentesimo  deeimo  quinto.    Der  £0 
inhalt  ist  gewest,  das  die  von  Glogaw  eine  niderloge  allerley  kauff* 
manschatz,  besunder  mit  beringen  vnd  fischen  zu  ewigen  getzoiten 
werende,  haben  sollen:  Gzum  andern  eine  konig.  copGnnalion  regis 
AYIadislai  presentis,  in  der  fasten  zw  Breszlau  anno  xm<>,  über  solch 
priuilcgium  ausgewonnen,  mit  andern  inserirten  puneten,  sunder-  25 
lieh,  das  ein  rate  vnd  gemeine  stad  Glogaw,  für  keyn  andern  gc- 
richt,  den  vor  houegericht  so  sie  bey  jnen  haben,  vnd  furder  vor 
die  ko.  int.  zu  Behmen  vnd  ire  nachkomen,  sollen  gelcogen  wer- 
den etc.    Czum  drietten  eine  ko.  commission,  welcher  datum  ist 
gewest  jn  vorgangenem  sommer,  vmb  Jacob;  vngeferlichen  zu  Ofen  30 
ausgangen,  vnd  sieh  konig  Wladislaus  mit  seiner  eigen  hant  vnritr- 
schrieben,  dorjnne  die  ko.  mt.  vorschaffet,  das  sich  die  von  Glo- 
gaw, diszs  gnanten  Stucks  halben  die  gerioht  belangende,  laudts 
seiner  konrg.  confirmacion  vnd  begnadung  haldcn  solden,  vnd  ab 
die  manschafTt  des  Glogischen  furstenthumbs,  eynige  commission  35 
dorkegen  ausebrocht,  ader  furthyn  ausbrengon  wurden,  das  diesel- 
bige  vnkrefftig  vnd  vor  nichts  sein  sali  etc.    Vnd  gebeten,  solche 
copien  furgelcgter  irer  gerechtikeit,  mit  vleis  zu  besichtigen,  vnd  so 
befunden  wurde,  das  sie  aus  kraflt  derselben  etwas  zu  recht  haben 
solden,  inen  iren  rate  mitzuteylen,  «ich  wüsten,  der  beschuerung  40 
so  inen  von  denen  von  Breszlau,  ires  bedenckens  zur  vnbillikeät 
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aufferleget.  zwschutzcn.  So  aber  befunden,  das  sie  derselbigen  jrer 
begnadung  misbrauchten ,  ader  etwas  wider  die  biliikeit  jn  densel- 
ben nicht  begriefTen,  man  wolde  jnen  dasselbige  entdeckenn,  sie 
wolden  sich  douon  weisen  vnd  der  biliikeit  besagen  lassenn. 
5  Czum  andern  vortzalt,  wie  ein  rat  zu  Glogaw  von  jrer  man- 
schafTt  vor  die  hcrn  regenten  der  chron  zu  Behmen  aus  jnhaldt 
einer  königlichen  commission  citirt  vnd  geladen,  vnd  sie  sich  mit 
der  königlichen  confirmation  vnd  folgender  commission  vor  jnen 
zugestehn,  zu  schützen  gemeynel  vnd  sich  laudls  derselbigen  an 
10  die  konigl  mt.  zuheruflcn. 

Czum  drietten,  wie  die  von  Rrcszlau  jn  meynung  weren,  der  146 
guetter  so  bey  jnen  durchgiengen  zu  beweldigen,   vnd  auff  vnd 
wegzutreiben  gesonnen  etc.,  wie  den  oben  durch  den  vorwesern 
zum  Sagan  vnd  die  geschickten  vortzalt  etc.        .  „  „  \u. 

15  Antwort  des  rats. 

Man  hctt  jres  gewerb  vnd  antragen  gehört,  ouch  die  fnrgeleg- 
ten  priuilegien  vnd  commissioncs  besichtigen  vnd  vorleszen  lasszcn, 
\ud  horetten  nicht  gerne,  das  sie  von  den  von  Breszlaw,  so  be- 
schuerlichen,  das  eynem  rate  vnd  gemeinet  stad  Glogaw,  ehre  wid 

20  glimpfl*  ruren  wolde,  sohlen  angetzogen  werden,  noch  dem  ein  rate 
diser  stad  nicht  anders  wüste,  den  das  sich  die  von  Glogaw  in 
erliehera  loblichem  gerucht,  aufrichtigen  vnuorw  eiszlichcn  hendeln 
wie  fromen  leutet  zeymet,  alweg  gchalden  hellen,  woldeo  ouch,  so 
viel  jres  vormeinens  were,  gerne  mit  rate  helflen,  wiewol  solchs 

25  von  vnnoten,  den  vorschn  sich,  sie  wurden  sich  kegen  den  von 
Brcszlaw  der  gebure  wol  wissen  zuhalden. 

Man  hctt  ouch  irc  furgclegte  priuilegia  confirmation  vnd  com- 
mission vorleszen  lassen,  spuretlcn  doran  kc\nem  mangel,  welche, 

m  so  sie  diser  gemeiner  stad  weren,  wurde  man  sich  derselbigen 

30  halden  vnd  jres  inhalts  gebrauchen. 

VIT  d;is  driette  die  mexnung  wie  denen  \<>m  Sagan,  zw  ant- 
wort  gegeben,  mit  erbietung,  so  man  einem  rate  vnd  gemeuier 
stad  Glogaw,  jn  disen  vnd  andern  jren  anjigen,  mit  rate  vnd  hulflc 
vorfordern  moeht,  wolde  man  das  vngesparts  vleis  vnd  muhe  willig 

35  vnd  gorne  thun. 

Das  den  die  geschickten  zw  grosem  danck  angenomen  etc. 

Konig.  commission,  antwortt  der  regenten  auff  die  schriefft  14ßb 
der  von  steten  die  niderloge  betreffende. 
Was  die  von  steten  aufT  die  koni^.  commission  ko.  mt.  iio- 
40  schrieben,  vnd  w;is  jnen  von  deren  herren  regenten  zw  antwort 
gegeben,  findest  du  in  libro  missiuarum  vorczeichenl,  ut  supra  Cxl. 
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Auff  das  driette  stucke  des  vorwesers. 

Die  cntschuldung  so  der  vorweser  von  wegen  Henrich  Cragens 
gelhan,  haben  die  geschickten  jn  jrer  wirde  gelossen  vnd  also  an- 
genomenn,  der  zusage  gedancket,  mit  erbietung  solchs  zuuordynen. 

ii.kd.n  *•<    Vffdas  vierde  s(uck  dcs  antr;mens.  ."" 

Was  belange!  den  llrelsehneider,  haben  die  geschickten  dassel- 
bige an  jre  heru  vnd  fruudo  tragen.  vtoUeon. 


j^f  i .  Des  vorwesers  kegenrede. 

Fr  were  diszs  thuns  vnd  handels  zuuorn  so  weite  nicht  vnd- 
dirricht,  woldo  dise  vnddirriehtunc;,  an  die  furstl.  g.  gelangen  los-  10 
szenn,  vnd  was  alsdan  vorsebaffet,  sich  dasselbige  zwhaldenn. 

147      Von  dem  tzug  durch  die  von  steten  in  Niderlausiiz 

geschehen. 

So  der  nohm  Hey  Konigspruck  von  Henrich  Kragen  vnd  Han- 
szen  Maxsszen  gescheht),  wie  oben  am  cxxxvui.,  vnd  sich  die  the-  15 
ter  domit  noch  Niderlausiiz  gewandt,  haben  sich  die  von  steten 
vndirredet,  vnd  zur  Lobaw  mithwoch  noch  omnium  sanetorura  be- 
slosszen,  einen  tzug  jn  Niderlausiiz  zuthun,  ap  got  beroten  wolde, 
angesehen,  das  jre  widerwertigenn,  vnd  alle  slrosszenbeschediger 
doselbst  vorheget,  gehauset  vnd  gefordert  wurden,  zur  nohme  ven  20 
donne  kwome,  vnd  sich  mit  der  nhome  widenmb  dohin  wendten, 
vnd  ouch  doselbst  jr  ausbeute  hVIdenn. 

Ist  beredt  sonabents  folgende  zum  ßoehsberg,  das  do  leit  an 
der  grenitz  dises  Weichbildes,  einzukomen.  Die  von  Budissin  haben 
dorzu  120  fusknecht  mit  jren  wagen  vnd  xxxu  pferde  geschickt,  25 
die  slad  alhye  auch  so  viel  pferde  vnd  150  fusknecht,  mit  wagen 
\nd  aller  notdorfft  wol  vorsorget,  tzwehn  wagen  haber,  u  mit  brot, 
mit  allem  kuchengeret,  fleisze,  bier  ader  tzweye  mosze,  buetter, 
kesze,  saltz,  bey  itzlichem  wagen  ein  folger,  eine  tarnasbuchse,  eine 
haufTnilz,  die  strobuchsszen.  Die  hanlwergk  haben  müssen  ausz-  30 
richten  70  fuesknecht,  sein  dieselbige  tzeil  20  kein  Hennichen  ge- 
leget, dasselbige  zuuorwaren,  sein  dorzu  genommen,  macht  90.  So 
"dM  bat  Heinlz  der  rottenineister  60  dorzu  auffgonomen,  vom  rate  zuuor- 
soldenn,  die  furweruleute  haben  müssen  alle  faren. 

item  die  furleule  mit  jren  rustwagenn,  welche  die  haben,  dasz  35 
sie  jre  pferde  den  l;«c  doheyme  behalden.  iossen  diessclbigen  be- 
schlahen  etc.  t^AMMiMi  ©kW  •         i**ämB  jmdtmm» 
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Item  vff  einen  wagen  x  fueszknecht,  auffs  nie)  sie  xn,  item  wa-  , 
gentucher.  krippentuoher,  krippenpfel,  item  auff  die  wegen,  schauf- 
fein, hauen,  echste,  grabscbeit,  eine  toppe  auff  itzlichenn  wagenn. 
Item  u  buchssenmeister.  item  der  bawmeisler,  item  der  jar- 
5  koch,  mit  kesseln,  titeln,  kellen  etc 

Vnd  wiewol  sie  von  dem  rate  etzlich  mol  gebeten  vnd  ange-  147b 
sucht,  jnen  gethane  fure  zuuurionen,  dennoch  ist  jnen  solchs  abe-  Den  tor- 
geschlagcn,  vnd  sein  also,  das  sie  solden  heyme  gehn,  man  wolde  lauten  ist 
sich  weiter  domit  bekomern,  ap  man  zuuorn  ouch  von  solchen  rey-  die  tce~ 

ninti  IUI 

40  sen  etwas  vorlonel  hetl,  abegeweiset  wurden  etc.    Die  von  der  _r 

mark  vn— 

Sittau  haben  vn  pferde  dorzu  geschickt .  die  von  Lauben  24  fues-  geferli- 

knecht  nr  pferde,  in  wagen,  die  von  Camentz  iv  pferde  elzliche  chen,  die 

fusknecht,  die  von  der  Lobau  iv  pferde,*  haben  gemeiniglich  auff  8»«  «us 

den  wagen  hockenpuchssen  gehabt.    Die  herren  so  aus  diser  stad  *rem  beu" 

tcl  vor* 

45  mitgeschickt,  sein  gewest  Hans  Schrnid,  Peter  Tyle  vnd  Jeorg  Roseler.  cxeret  er 
Sein  also  sonabents  wie  oben  angetzeiget  zum  Bochsberg  ein-  statt  ^y,. 
körnen,  vnd  aldo  rats  wurden  zum  Kieynen-Dibichen,  do  den  kir-  den.dorv- 
mes  gewest,  auff  Peter  Horn  vnd  seine  sone,  morgens!  einzufallen,  bernichts. 
das  den  vmb  den  halben  mittentag  geschehen,  aber  nyemandes, 

20  den  eine  maidt  bey  dem  feuer  in  der  kuchen  befunden,  die  gesa- 
get hot,  das  der  jungher  Peter  Horn  noch  den  gesten  gerieten  were. 

Vnd  wiewol  zuuorn  vffm  tage  beslossen,  den  geschickten  ernst-   '  ^ 
liehen  befe!  thun,  nyemandes  auff  dem  wege  oder  im  einfallen  zu 
beschedigenn,  dennoch  haben  die  geschickten  von  Rudissin,  als  die 

25  vnsern  gesehn  vnd  gesaget.  Peter  Horn  dasjhenige  so  sie  im  hawssze, 
vnd  beym  feuer  gefunden,  gensze,  fleisse,  kesze,  oppfel  etc.  geno- 
men.  einsteils  gesson,  das  andere  auff  d\e  wagen  getragen.  Merten 
Vffin  heymlzug  haben  die  von  Budissin  Merten  Kobern,  welcher,  Kober. 
so  er  sie  gesehen,  fluchtig  worden,  sein  pferd  gereumet,  vnd  zu  148 

30  fuesz  gelauffen,  sich  in  ein  gebeude  vorkrochen,  vnd  sich  also  neben 
demT  das  er  groszberuchtig  gewest.  vordechtig  gemacht,  begrieffen, 
gefenglichen  angenommen,  vnd.  die  von  steten  auff  sein  bekentnus, 
dorbey  den  sie  alle  auff  erfordern  der  von  Budissin  gewest,  mond- 
tags  am  abent  Catharine  haben  mit  dem  sehne rt  richten  vnd  recht« 

35  fertigen  lassen.    Sein  bekentnus  ist  vorhandenn. 

•    •     <•       •       '•*.•*■        *       •  i 
Wie  die  herrn  von  Hoerswerde  an  den  bern  den  land- 

uoyte  ire  hev>btleute  geschickt. 

So  aber  gnanter  Merten  Kober  in  den  gerichten  der  von  Hoers- 
werde begrieffen,  vnd  also  aus  denselben  gefiurt,  haben  gnante 

46.  Bochsberg,  Bockberg,  d.  41.  K.  Dil  ich ^n.  Klcindüben,  i.  16.  oppfel,  acpfel. 
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i,  irehewbtleute  alle  drey  gegen 
landvoite,  gefertiget,  vnd  solchen  gewaldigen 
sxen  etc.    Dorauff  der  her  s.  g.  die  von  Budissin  vorgefordert,  die 
den  die  sache,  den  andern  von  steten  die  ist  mit  betreffe  sube- 
melden,  vorschoben,  vnd  sich  den  mit  gemeinem  rate,  weiter  ant-  5 
5  wori,  auff  das  antragen  der  von  Hoerszwerde  vc 

wie  du  jn  libro 


IV  l 


Wie  her  Tunckel  in  Niderlausitz  voyte,  dises  xeugs  vnd 
einfallen«,  ouch  die  stende  doselbst,  vor  Merten  Kober,  <0 
an  die  von  steten  geschrieben,  dobey  gesandt  eine  vnT 
lustige  clagezcedel  Peter  Horns,  vnd  was  dorauff  su  ant- 
wort,  wie  vffm  tage  zur  Lobau  dinstags  noch  Andree  ge- 
halden  vnd  beslossen,  gegeben  findet  man  alles  im  buche 

der  sendebriue  abcopirt  vnnd  vorzeejehent.  15 


>erg, 

auff  seiner  gnaden  schreiben,  von  wegen  Merten  Kobers  an  die 
von  Budissin  gethan,  zu  ant  wort  gegeben,  ist  alles  im  briuebuch 
vorzceichenl 

143b  Wie  der  houerichter  zum  Buntzlaw,  Fridcrich  von  Schel-  20 
lendorff,  etzliche  gutter  daselbst  vnd  zu  Lemberg  ge- 
kommert  vnd  aufgehalden  hat. 

Auff  die  antwort,  so  Friderichen  von  Sohellndorff  hofehchtern 
zum  Buntzlau ,  der  Strossen  halben  geschehen ,  douon  oben  am 
exm,  hat  er  Mattessen  Windisch,  einem  gerber,  swene  paün  ge~  25 
wandes,  zum  Buntzlau  mondtags  vor  Elisabct,  ouch  etzlich  gewand 
t  vnd  weit  so  Adolarins  Ottera  vnd  Hans  Jobst,  als  diener  jrer  her* 
schafften  in  Slesien  gefurt  zu  Lemberg  rechtlichen  vorhyndern  lassen. 

Vnd  so  gethaner  kommer  Bernhardino  Meltzern  vnd  Joanni  Haas, 
gen  Budissin,  do  sie,  des  gefenglichen  annemens  halben  Merten  Ko-  30 
bers,  zur  selbigen  xceit  gewest,  durch  die  eldisten  sw  wissen  wor- 
den, haben  sie  eine  vorschrien,  an  hern  Vlrichen  Schoff  ritlern,  als 
he  wpt  mannen  der  furstenthumer  Sweidenitz  vnd  Jawer  von  dem 
landvoile,  von  wegen  dises  au  (Thaidens,  ausbracht. 

Man  hat  ouch  an  die  von  Buntzlaw  vnd  Lemberg,  etzlich  mol  35 
geschrieben,  welche  schriefft  allenthalben  jm  briuebuche  vorxeei- 
chent  befunden  werden ,  aber  dennoch  domit  die  guetter  nicht 
können  loszmachen. 

St.  Lemberg,  Löuxnberg,  it.   «.  gekommert,  sich  gekümmert  «m. 
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So  aber  die  guetter  zu  Lemberg  auffgehalden,  nicht  der  vnsern, 
sunder  frembder  auslendischer  herschalUen,  welchen  die  vnsernn  140 
alleine  gedynet  gewest  sein,  ist  Sweinichen  der  vorspreche,  hinober 
gen  Lemberg  geschickt,  dasseibige,  wu  SchellendorfT  dem  kumer 
S  mit  rechtlicher  clage  folge  thun  wurde,  vor  gericht  anzusagen.  Das 
den  also  geschehen,  wie  wol  er  gefraget,  ap  er  dorzu  meehligel. 
vnd  er  neyn  dorzu  gesaget,  dennoch  hat  er  gebeten,  man  wolle 
jme  solchs  seine  ansage  vorzceichen  lassen  etc.  Das  jme  den.  die- 
weile  er  nicht  gemechliget,  abegeschlagen  ist  worden.  Hat  dennoch 
10  der  schoppe  geantwort,  wolde  dasseibige  jn  gedencken  halden  ei. 
vnd  wie  den  von  Lemberg  dorauff  geschrieben,  ist  alles  im  briuebuch. 

Wie  die  pfahre  alhye  zu  Görlitz  Malhic  Meltzern,  Bernhar- 
dini Meitzers  son  zw  leyen  zwgesagcl  ist  worden. 

So  Martinus  Fabri  alhye  pfarher,  mit  alder  beladen,  vnd  viel- 
45  leicht  der  muhe  sorg  vnd  erbeit,  so  er  der  pfarhe  halben  gehabt, 
beschuert  gewest,  hat  er  die  pfarhe  zu  permutirn  vnd  vmb  ge- 
ruettere  lehn  zugeben,  etzlichen  leuten,  sunderlichen  doctori  Kme- 
rich,  magistro  Paulo  Kuchel  thumhern  zu  Budissin,  angetragen,  vnd 
so  disze  meynung  ßernhardino  Meitzer  von  gedoehtein  magistro 
90  Paulo  vorkomen.  mit  begere,  wolde  vorhelflen,  das  ein  rate,  noch 
geschehener  vorgeniigug,  nne  so  gutwillig  sein  wolde,  dieselbige 
i\\  uorlegen. 

Vnd  so  Bernhardinus  Meitzer  jme  diszs  abegeschlagen,  das  jn 
seinem  vormogen  nicht  stunde,  solchs  von  einem  rate  zuerlangen. 

25  hat  er  mit  jme  ferner  geredt,   so  er  he\    dem  pfarhr  vorfuegen  1 49ij 
mocht,  das  jme  die  permutation  mocht  gegunst  werden.  sorholTet, 
die  lehn  von  einem  rate  seinem  sone  zuerlangenn. 

Vnd  so  er  sieh  mit  gnantem  Martino  Fabri  pfarhern  der  per- 
mutation ader  contentalion  beredet,  vnd  sie  derhalben  eins  wor- 

30  den,  das  Bernhardinus  Meitzer  dem  pfarher,  eine  gantze  thumerey 
zw  Budissin,  xl  gülden  rh.  meines  bedenckens  zu  einem  reseruat 
ader  pension  auff  der  pfahr,  einen  altar  vnd  ein  hawsze  zw 
Budissin,  vor  die  pfahr  schicken  vnd  schaffen  sohle,  hat  doraull 
gemelter  Bernhardinus  Meitzer,   solchs  erstliehen  an  die  eldislen 

35  vnd  folgende  an  den  rate  vnd  eldisten,  mit  der  meynung.  wie  fol- 
get, getragenn. 

Martinus  Fabri  pfahr  were  oftmals  an  jnen  komen,  vnd  sich 
beclaget  der  muhe  vnd  sorg  so  er  der  kirchen,  cappellan,  hawszs 
vnd  volks  halben,  haben  muste,  vnd  noch  dein  er  mit  ildei  vnd 

47.  geruettere,  ruhigfre,  weniger  beschioerlicke. 

II 
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vn«  sorg*  »ach  der  pfohr  vortrage«  vnd  loss,  vnd  derhalben  dort* 
yemandes  mocht  contentiret  vnd  vorgenuget  werden.  Den  Wo  iaz 
tiidht  geschehe,  mw*e  er  Jme  «Hbs  da*  raten,  das  jme  zuthun  leid-  5 

lieh,  vnd  sich  selb«  mit  einem  versehn,  der  jnen  vongtmuget,  mocht, 
den  er  getrauet  forder  die  bürde  nicht  zutragen  vnd  die  kirche, 
wie  sich  die  not  erheischet,  zunorsorgen. 

Vnd  wiewol  er  jme  oflte  seine  meynung  doreuff  entdackt,  vnd 
gesaget,  er  solde  seine  pfahr  behalden,  wurde  schueräch  darliehen  iü 
l&Obekomeiw,  dennoch  hett  er  douon  nicht  ablest  «wie«,  vttd  zum 
letzten  tiesaget,  wolde  ein  rate  jnen  hirjnnen  nicht  Vorsorgen,  so 
wüste  er  etzlieh  leirte,  die  jnnen  eontentiren  Woldert,  et  söMe  das 
beste  dorzu  reden,  das  ein  rate  dorein  bewilliget  etc. 

So  er  aber  vormarefct,   das  der  pfarhr  aufl"  seiner  meynung  15 
verblieben  were,  oucli  dasjhenige,  so  jme  von  mgr.  Kuchler  Kir^ev 
halden,  betrachte  hett  er  wider  den  pfabem  gesaget,  dye weile  «r 
vormarckt,  das  er  die  pfahr  nicht  lenzer  halden,  ved  '•ine«  der 
jnenn  furgenugen  mocht,   aufflosen  wolde.  w%ere  das  sei«  beihe 
jnen  von  wegen  seines  sones  dorzu  koinen  lassen,  verhoffle,  jnen  20 
erbarlich  zw  eontentiren ,  ourh  die  lehn  vom  rate  zwiangen  etc. 
Dorauff  der  pfahr  gcantwort,   er  wolde  jme  die;*  elbige  vor  tzehn 
andern  gönnen,  vnd  mit  jme  eine  beredung  gehabt  vnd  vormeinet 
jnen  durch  hulff  vnd  rate  herm  vnd  gueter  frutide  der  l>a  Iben  tuuor- 
genugen  vnd  so  den  die  pfahr  von  einem  rate  zw  lehn   ruret,  25 
were  das  seine  vleissige  toetbe,  ein  rate  wolde  anseht!  die  wtaiioh- 
letöigen  reysen  muhe  vnd  ait>eit,  so  er  manch  jar  zu  tag  Vnd  nacht, 
dem  rate  vnd  gemeiner  stad  treulichen  als  er  triebt  anders  wusle 
vnd  wiHig  gethan,  Vnd  furder  nochmols  gerne  thuon  wolde.,  seine 
narong  dodurefc  vorseumet,  vnd  seine  kranckhert  erlanget,  vnd  jme  30 
von  wegen  seines  sones  Kathie  Meitzers  zusage  thun,  wu  er  den 
pfahren  vorcflenngen  mocht,  die  pfahr  rtiuorteyen,  angesehen,  das 
«ich  sein  sone  genanter  Mathias,  wie  er  von  dem  magislro  Wotff- 
150°  gang  Cubfterm,  bey  welchem  er  sfunde  seiner  lerung,  vnd  aller 
erbarkeit  mergliehen  vleissiget,  derwegen  er  hoffet,  isc  wurde  -eki  35 
redKch  man  ansz  jme  werden,  von  welchem  er  'ehre  vnd  seine  ,ge- 
schwistern  trost  vnd  hulffe  haben  wurden.    Er  were  ouch  willens 
denselbigen  sobald  er  magister  wurde,  in  welchsselande  zuschicken, 
sie  solden  ouch  befinden,  wu  er  sur  pfahr  4emen  wurde,  das  er 
von  wegen  seines  sones  also  wollet  helffen  die  «sehen  ansteüeu,  40 

19.  aufflonen,  au  flaue*,  überlassen    38.  welclisHflaiidV,  uvtscMaiui.  Italien 
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das  der  hierschanck ,  vnd  andere  gebrechen,  so  einem  rate  vom 
pfahr  entkcgen,  so  Wen  abegestalt,  ader  au  ff  wenigst  auff  leidhche 
we*e  vnd  mittel  gobrocht  werden.  Das  woldo  er  vmb  einem  rate 
vnd  einen  itilichen  jnn  sunderhcit  willig  vnd  gerne  vordienen  etc. 

5  Vff  solche  seine  bethe  jst  jme  jn  angeslcbt  vnd  betrachtung, 
das  er  gemeiner  stad  ofltmals  nutzlich  gedienet  vnd  furder  dyenen 
mocht,  von  dem  rate  zusage  geschehen,  wn  der  pfarher  die  pfar 
dem  rate  jn  seine  hende  resigniren  vnd  vbirgeben  wurde,  solde 
seinem  son  diesclbige  vom  rate  gelyhen  werden,  vnd  wu  dem  also 
10  geschoch,  das  sein  son  zur  pfarhe  kwbme,  solde  er  seiner  zusoge 
noch,  helffen  dorein  sehen x  das  der  bierschanck  zuforderst  gemes- 
siget wurde.  Das  er  den  zuttun  vorheischen.  Actum  sub  recto- 
ratu  Mathic  Rosenbergs  anno  4510  tempore  estiuali. 

So  Aber  bacoalaqrcitf  Afatbias  Meitzer  folgende  anno  <5M  am 
15  tage  sancli  Kathie  aposjoli,  an  seinen  fin&cri*  vprlcUt,.vod  die  for- 
dersten  zwen  jn  der  rechen  band  vahst  bysz  an  den  hindcrsten 
knocbeo  von  einem  studenteu  zw  LeipUig,  vielleicht  dorvmb  wie 
man  rede*,  sein  vorhawen  worden,  das  der  Student,  Matluam  Mel-  151 
Ixe*,  vmb  da»  arzlgeidl,  so  er  inen  zuupr  vorwandt,  auff  diszinols, 
20  wie  den  furmols  pfft  geschehen,  gemapet  vnd  gemeller  Mathias  ge- 
saget, er  woWe  jme  »chu*  gehen  etc.  vnd  donul  an  seine  gewere 
gegrieffen,  dorauff  jme  dor  Student  zuupr  kqmen  vnd  also  gestu^ 
melt  et«.,  jst  ouch  der  beredung  vnd  Vortrags,  so  zwuschen  dem 
pfahrn  vnd  Bernhardino  Meitzer  der  contentation  halben  geschehe«, 
io  vnd  duroh  den  bischoffen  von  Meissen  auffgericht,  ouch  gelhaner 
zusage  des  rals  keine  folge  geschehen. 

MitilerzceU  hat  Rernhardioo»  Meitzer ,  durch  rate  vnd  hulffe 
seiner  berrn  vnd  frunde  eine  bepslliche  dispeusation  durah  docto- 
roni  Kmerioi,  decanum  Budissinensem  ausbrocht,  also  das  sein  sone 

30  Mathias,  jn  einem  subdiaoon,  diacon  macht  ordinirt  werdet),  ouch 
'  derhaiben  die  pfahr  vnd  andere  geistüobe  lehn  halden.  Aber  bebst- 
liehe  heylikeit  het  mit  jme  auff  dismols  zw  prieslerlicher  wirdikeil 
nicht  wolln  dispensirn,  den  gnanter  doctor  hett  sollen  schwern,  das 
Matthias  Meitzer  die  bostlen  mit  den  verhawen  fingern  brechen 

SS  vnd  xuieylen  mocht,  das  den  de*  deohand  nicht  hat  thuen  wollen, 
dieweilc  er  Mathiam  Meitzer  noch  der  vorletzung  nicht  gesehen. 

Vnd  so  solche  dispensation  vnd  bebistiiehe  zulosung  vorhanden 
gewest,  hat  Bernhardinus  Meitzer  die  sache  bey  den  eldisten  hern 
widervmb  angereget,  sie  der  zusage  erinnert,  vnd  so  er  willens 
40  were  den  pfarhern  anzusprechen,  gebeten,  jme  rat,  hujffe  vnd  bey- 
stand  zuihun,  angesehen,  daa  er  etw^s  mer^lichs  dorauff  gewand, 

24» 
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Ulb        Ist  jme  von  den  eldisten  gesaget,  sie  konden  sich  der  zwsagc 
wol  erinnern,  dieweile  aber  der  vnfal  mit  seinen»  sone  geschehen 


were,  vnd  er  oucli  nicht  priester  geweyel  mocht  werden,  solde  er  5 
selber  dorein  sehn,  das  ein  rate  von  wegen  des  lehns  vnd  böser 
nachsage,  so  doraus  jn  dem  gemeynen  volke  itzl  erwachssen  vnd 
wie  zubesorgen  furder  doraus  erwachssen  wolde,  ouch  die  kirche, 
samelung  der  priester  vnd  arm  vnd  reich  vorsorget  wurden,  wol- 
den  jme  ouch,  so  viel  jnen  möglich,  dorzu  raten  vnd  helffenn,  vnd  40 
dieweile  jme  vom  rate  zusage  geschehen,  wolde  vielleicht  die  not- 
dorfll  erfordern,  sein  anregen  vnd  bethe  wider  an  den  rate  ge- 
langen lassen.  Diszs  antragen  ist  geschehen  sub  rectoratu  Simon 
Hockcncrs,  anno  ut  supra,  circa  festum  sanete  Catharine. 

Dorauff  hat  Bernbardinus  Meitzer,  vmb  eine  vorschriefft  an  den  15 
hischofTen  zu  Meissen  gebeten,  das  der  pfarher  mocht  geladen  wer- 
den, vnd  so  er  dieselbige  selbs  begrieffen,  den  eldisten  hem  ge- 
lesen, haben  sie  imc  solchs  auffgeslagen,  sie  wolden  sich  domit 
bekomem,  vnd  an  Mathiam  Rosenberg  alden  burgermeister  ouch 
an  den  rate  gelangen  lassen.  Das  den  Bernhardino  beschuerlichen  20 
gewest,  erstlichen,  den  er  besorget  der  bischoff  wurde  kurtzlich 
vom  Stolpen  gen  Wurtzen  tzihcn,  solde  ouch  die  sache  an  den  rat 
komen  so  bliebe  sye  dem  pfarher  nicht  vorschwiegen,  vnd  so  er 
seinen  grundt  vnd  meinung  erfarn  wurde,   wurde  er  sich  souiel 
distcr  sehuerlicher  mit  jin  componirn  vnd  vortragen  lasszen.    Ist  25 
jme  doch  die  vorschriein  Uwchn  tag  auflgeslagen,  vnd  jn  beywesen 
hern  .Mathion  Hosenberg  hirnoch  zugeben  zugesoget  wurden. 
152        Folgende  ;im  donerslag  vor  Thome  anno  ut  supra  xi"><>,  sein 
.sie  beyde  der  pfarher  \nd  Bernbardinus  von  wegen  seines  sons 
vom  dem  hern  bischoflbn  vflh  Stolpen  gefordert,  vnd  aldo  frunlh-  30 
lieh  vortragen,  jn  welcher  meynung.  ist  mir,  ouch  den  eldisten  hern. 
htszhcr  vorborgen  elc.    Actum  anno  et  die  ut  supra  sub  rectoratu 
Simon  Hockeners. 

Wie  die  hecker  der  st.nl  die  strietzel  zw  Dewtzossig  vffm 

kirchoff  genomen.  35 

Demiioch  die  beeker  aus  zulossen  des  rats  vnd  kraffl  gemei- 
ner slad  pnuiiopon.  das  keyn  hantwerg  inwendig  einer  mmle  sal 
gelrieben  werden,  isz  weren  den  allreussen  oder  die  do  aide  pllug- 

31    slt  ictzol .  nnr  ort  kurhrngehiiek    in  <irr  fth?rl<m\i(:  grt>rfturhlirh ,  ander- 
u-arts;  ..xtnllcn" ,  auch  ..wecke"  genannt.    SS.  altmis.spn,  flirhrhuhnutcher. 
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schar  scherfTten  elc,  das  brot,  den  frcrobden  beckern,  die  isz  vndir  | 
der  mevle  gefurt,  genomen,  haben  sie  ouch  einem  frembden  ge- 
bawer  vnd  bocken,  zw  Dewlzossig,  wievvol  er  vor  den  stadbeckern 
auff  den  kirchofT  gewichen,  am  lag  sanet  Nickels  genomen. 
5  Vnd  so  der  pfarher  des  beschuert  gewesl,  vnd  vormeinet,  der 
kirchofT  solde  dodurch  violirt  vnd  entvveyet  sein  wurden,  ouch  der- 
halben  auff  dem  kirchofT  nich  hat  vmbgehn  wollen  etc.,  vnd  vor 
die  eldislen  hirein  komen ,  vnd  diso  beschuerung  furgeleget,  mit 
bete  dorein  zusehn,  domit  er  vnd  der  kirchofT  vorsorgt  wurde.  sein 

10  die  eldisten  des  dorffs  dorauff  hirein  gefordert  vnd  gefenglichen 
gesalzt  vnd  so  der  official  vfTm  Stolpen  derhalben  consulirt,  hat  er 
gesaget,  isz  hell  nichts  vfl  jm,  dieweile  isz  douon  nich  dcwplich 
ge  Stolen,  ader  mit  blut  vorgiessung  geschehn.  Das  den  den»  pfar- 
her also  zwschriebenn  sich  helt  dornoch  zurichlen.    Aclum  die  et 

<5  anno  ul  supra. 

Von  der  botschafft,  so  zw  hertzog  Jcorgen  von  Sachssen  152h 
etc.  gen  Dresden,  Henrich  Kragens  vnd  Hansen  Maxsscn 
halben,  geschickt  ist  worden. 

So  Henrich  Kragen  mit  seinem  anhang  den  nohm  bey  Konigs- 

20  brück  getan,  wie  oben  am  r.xxxvm.  vnd  man  sich  besorget  zu- 
kunffligker  Scheden,  dye  er  auff  folgende  merckte  im  furstenthumb, 
demnoch  er  dorjnne  behausung  vnd  forderung,  wie  bericht,  haben 
solde,  thuen  mochl,  ist  gueter  meynung  eine  werbende  botschafll 
von  den  vier  steten  Budissin,  Görlitz,  SKlaw  vnd  Camenlz,  doch  im 

15  namen  der  andern,  freitags  vor  Thome  anno  ut  supra  gegen  Dres- 
den zw  hertzog  Jorgen  geschickt  worden,  mit  diser  meynung: 

Erstlichen  angesaget  die  erbietung,  zum  andern  den  eingang 
gemacht,  mit  dem  befelh  ko.  mt.  vnd  der  regenten  auff  die  slrossen- 
dieb,  sunderlich  auff  die  theter  der  nohm  bey  Birckenbruck  ge- 

30  schonen,  douon  oben  am  xxi.  vnd  viel  orten  zugreiffen,  vnd  so  man 
sich  des  gehorsaros,  dem  strossze  vnd  gemeinem  nutz  auch  dem 
kauff  vnd  furman  zu  gute,  also  gehaldcn,  noch  Henrich  C ragen  ge- 
urieflen  etc.,  hell  er  sich  vndirstanden  die  von  steten  derhaJbcn 
zw  fehden,  noch  der  beschedigung  getzwungen,  die  von  Budissin 

35  den  absagbriue  anzunemen  vnd  vns  zu  antworten,  ouch  neu  Ii  eher 
zeeit  bey  Konigsprnck  die  wagen  auffgehawen.  Wie  jsz  aber  vmb 
solche  that  ein  gestalt  hell,  were  seiner  f.  g.  vnuorborgen.  Die- 
weile wir  vn.s  furdern  schaden  von  Henrich  Kragen  vnd  seinen  an- 
hang besorgen  musten,  were  vnser  demütige  vleissige  bethe,  zuuor- 

40  schaffen  das  die  vnsern,  so  durch  s.  f.  g.  lande  vnd  Strossen  zco- 
gen  vnd  ba wetten,  mit  jren  gucltern  sicher  zeiehn  mochten,  vnd 
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153  das  Henrich  Cragen  vnd  andern  vnsem  widerwertigen,  keyne  be- 
hausung,  fordorung  noch  vndirslcffe  zuhaben  in  s.  f.  g.  lande  ge— 
geben  vnd  verstat  wurde,  angesehen,  das  Henrich  Kragen  mit  sei- 
nen anhang  ein  öffentlicher  strossendieb  were,  der  nyemandea, 
ouch  seiner  f.  g.  lande,  jn  welchem  er  die  nahm  bey  Kenigspruck  5 
getban,  nicht  vorschonet,  als  wir  vns  den  iu  a.  f.  g.  ab  einem  Uefc- 
haber  der  gereehtikeit  vnd  friede,  vnd  der  selchen  laute«  sooder- 
heh  abgunatig,  vorsehen,  a.  f.  g.  gnediglich  suthun  geneiget  sein 
werde  etc. 

Aalwort  durch  Henrichen  von.  SlcyuiU  obermarschalk.  *0 

Seine  f.  g.  het  die  erbietung  tu  grosem  danck  vnd  gefallen 
angenemen  m  aWenn  gnaden  vnd  goetem  lubedencken,  vnd  furder 
vortsalt  wesa  seine  f.  g.  iw  befriedung  der  Strasse  gethan,  ouch 
dye  leule  so  recht  nicht  erleyden  mochten  in  s.  f.  g.  lande  nicht 
erleyden  mocht,  vnd  suqderlich  diszs  jm  lande  vorschaft,  u>s  der  45 
kauff  vnd  furman  mit  seinen  guetterq  sicher  vnd  vnberaubel  icyhen 
mocht,  douon  s.  f.  g.  die  von  steten  vnd  die  jren  nicht  wolde  aus- 
gegossen haben.  So  sich  aber  Henrich  Kragen  mit  seynem  anhang 
jn  s.  f.  g.  lande  vnderstehn  wurde  jemandes  der  von  steten  tube- 
sohedigon,  solde  jma  durch  die  seinen  also  noohgeeytet  vnd  getraeht  «0 
werden,  damit  man  befinden  solde,  das  Henrich  Kragen  sein  mut- 
wille  in  s.  f.  g.  lande  nicht  soMe  verhangen  werden.  Seine  f.  g. 
wolde  auch  verschaffen,  das  gut  achttunn  auf  jna  solde  gegeben 
werden,  vnd  damit  m  s.  t  g.  lande  keyne  behausung,  forefernng 
vnd  Ewschube  cuhaben  etc.  Des  man  sich  den  hochlich  be danck  et,  <5 
mit  erbietung  zuuordinenn  etc.    Actum  anno  et  die  ubi  supra. 

153h  Wie  geoCamentz  zu  bestetigung  jres  ausgebrachten  neuen 
priuile^en,  die  kohr  eines  uewen  hurgermeisters  belau- 
gende, geschickt  is,t  werden. 

Oben  am  lux   findest  du,  wie  die  von  Camenlz  bey  ko.  rat.  30 
vorbeten  sein  wurden,  sie  mit  einem  priuileiäo  zuuorsongen,  das 
die  kohre  eines  burgermeisters,  bey  dem  rate  stchn  mocht  Das  den 
also  geschehen  vnd  ausbrecht. 

So  aber  die  von  Camontz  eines  auffrurha  derhaiben  besorget, 
noch  dem  die  kohr  des  burgermeisters  zuuorn  bey  dem  gemeynen  35 
volk  gestanden  vnd  jn  der  pfarkirchen,   am  tage  saneti  Steffam 
prothomartyris  gehalden,  doraus  den  viel  arges  komen,  also  das  offt- 
mals  einer  gekoren,  der  vor  in  reihen  nicht  gesessen,  dem  gemei- 

18.  kohr,  kähr,  wakt. 
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nem  Volk  wider  den  rate  boygefallen.  doraus  zwitractu  crwachsscn, 
vnd  das  sich  olzJiche  aus  der  p-mcs  ne .  aulV  anbalden.  wie  man 
redet,  die  sieh  frev  Friesen  gnant  wider  den  rat  uarliglicb  ge- 
satzt,  douon  den  viel  zusehreiben,  etc.,  haben  sie  den  edlen  wol- 
5  £ebornen  hern  Cristoffen  von  Wartetnberg  Janduoiten  vnd  die  von 
sielen,  als  e\e»utnir>  priuilegii  angelaugel.  duiiin  zuschicken,  vnd 
Mich  priuilogiuin  tuexequirn,  domit  das  volk  erschreckt,  sich  wider 
das  priuilegtttm  nicht  seist. 

ist  derfealben  diaaiqgs  nach  Thome,  Melchior  Puesler  die  zceil 

10  zw  ttudisstn  beferidhter,  vom  laadvoite  gen  Caaaenlz  gefertiget,  der 
gemeine  anzusagen,  wollte  der  kohre  bysz  auff  zukunffl  des  land- 
Noits  vnd  der  von  steten  vnd  bya  auff  den  mottdlag  Thome  Can- 
luariensis,  einen  anstaut  Iossen  vnd  gebenn,  das  den  also  bewilliget. 
Sonabenls  Johannis  ewangeliste  i.sl  magister  Johannes  Hass  pro- 

15  tonot.uiiis  \im   Immen  nooh  Camentz  gelzogen,  vnd  etzliche  von  154 
Budissin.  magister  Schnefogel  vnd  magister  Henricus  Riebisch  nota- 
rius,  neben  gnantem  Melchior  Puestern  an  st  ad  des  landvoits  ge- 
schickt, vnd  sontag  lunocentie  zu  Camentz  einkomen,  vnd  so  das 
\<>lk  aufftn  rothawsze  vorsamelt  gcvvest,  den  befelh  vnd  begnadung 

io  ko.  mt..  die  jnen  allen  zum  besten  vnd  der  stad  gedey,  zuuonnev- 
den  weiter  vneynikeyt  auskrocht,  angesaget.  mit  Vorlesung  ersuchen 
einer  credentz  des  landvoits  vnd  des  priuilegij.  DoraufT  jnen  be- 
folen  sich  solchs  befelhs  vnd  schaffen  ko.  mt.  gehorsamlich  zuhal- 
den,  so  sich  aber  jemandes  mit  vvorten  ader  wercken  dorwieder 

i5  setzen  wurde,  vnd  einen  rate  an  ausgesalzter  kuhre  hindern,  hei 
it/t  sein  straffe  in  dem  priuilegio  ausgedruckt,  zauormerckenn,  isz 
wurde  sich  ouch  der  landvoite  vnd  die  von  steten,  welchen  vom 
konig  befolen,  einen  rate  zw  Camentz  bey  solcher  freiheit  zuhaut 
haben,  vnd  schützen,  gegen  demselbigen  der  gebure  wol  wissen 

30  iwhalden.  Vnd  wievvol  ein  rate  zu  Camentz  vorgeschlagen ,  man 
sohle  «las  volk  befragen,  ap  sie  sich  solchs  schallen  ko.  mt.  vnd 
befelh  des  landvoits  \Tid  begere  der  von  steten  halden  wolden.  *o 
ist  Jnen  dennoch  von  den  geschickten  solchs  widerraten.  Hat  ehi 
rate  dorauff  mondtags  Thome  CantuarienstS  jnhafts  des  primlegii 
jYeltohr  auff  dem  rathaws/e  g<  halden.  Anno  die  ut  supra  anno  *n»no. 

Wie  vnd  was  mit  hern  Henrichen  Tnnckeln,  landvoite  in 
Niederlausitz,  zw  Spremberg  ist  gehandelt  wurden. 

So  die  von  steten  bej   herm  Henrichen  Tunckeln  vovten  zw 
Niederlausilz  angegeben  sein  wurde«,  als  solden  sie  s.  g.  vordech- 
40  tig  halden,  «las  er  bösen  leuten  vnd  jren  widerwärtigen  hev  legen  154^ 

40.  beilegen,  beistand  ywähren 
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solde,  hat  er  hirauff  an  hern  Cristoflen,  diser  lande  voyten, 
uige  ml«  sciifiriitjii  womu  gesciirii.  nen  , 
nohend  komen,  wu  dem  also  das  sie 

schickt  er  vom  wenigsten  bys  an 
her  Cristoff  den  von  steten  furgehalden,  vnd  alhye  jm  briuebuch  5 
eingetzeichent,  hat  man  an  jnen  geschrieben  vnd  gebeten,  gelegene 
stelle  iw  bequemer  zceit  zu  beramen,  das  man  sichs  solchs  ent- 
schuldigen mocht,  vnd  disz  ist  zu  einer  vrsache  der  taglegung  fur- 
gegeben,  ader  isz  ist  forderlich  dorvmb  geschehen,  das  man  sich 
mit  s.  g.  vnser  widerwärtigen  halben,  ap  die  icht  von  s.  g.,  noch-  40 
dem  sie  ane  alle  schewe  vnd  forcht  jn  seinen  ampt  logen,  gefeng- 
lichen  mochten  angenomen  werden. 

Ist  von  jme  auff  sondtag  octauas  Innocentie  gegen  Spremberg 
ein  tag  zwgeschrieben  worden.    Sein  dorauff  die  von  ßudissin  vnd 
Görlitz  jm  namen  der  andern  dohin  neben  dem  hern  landvoite  diser  45 
lande  gefertiget  wurden. 

Ist  noch  der  erbietung  s.  g.  schreiben  an  hern  CristofTen  ge- 
tan, angetzogen  wurden  mit  folgender  entschuldigung,  das  denen 
von  steten  nicht  wissentlich,  konden  sich  ouch  solcher  wort,  das 
sie  dye  solden  geredt  haben,  nicht  erinnern.  Das  sie  aber  an  s.  20 
g.  geschrieben,  weren  sie  nicht  in  abrede,  vorhoflten  doch,  das  jr 
schreibenn  solche  wort  nicht  antzeigen  ader  mit  sich  brengen  wurden, 
vnd  konden  erleyden,  das  dieselbige  die  s.  g.  diszs  bericht  vnd 
sie  also  angegeben,  entkegen  stunden,  wolden  sich,  wie  fromen  ge- 
tziemen  dasselbigen  erbarlich  ausfuren  vnd  dergestalt  das  s.  g.  25 
doran  eine  genüge  vnd  gut  gefallen  haben  solde,  mit  anhangender 
bethe,  sie  solchs  zw  vorwissen,  vnd  sie  domii  gnediglich  entschul- 

4»''       i  » 

(iiget  haben. 

Dorauff  hat  s.  g.  durch  Hansen  von  Kokiilz  aull  Schenckeiidorll* 
ansagen  lassen,  wie  zw  Baltasarn  Zcesszen  knecht  zw  Görlitz,  von  30 
einem  vorwanteu  des  rats  solde  geredl  sein  wurden:  was  ist  her 
Tunckel  vor  ein  man,  wu  er  nicht  koppenteil  mit  norac,  konde  er 
sich  nicht  enlhalden  etc.  Item  so  die  geschickten  der  von  steten 
zu  Spremberg  gelegen,  douon  oben  am  cxlvii.,  solden  sie  geredt 
haben,  her  Tunckel  nett  von  Caspar  Maltitzen  x.  0  genomen,  wurde  35 
derhalben  von  jme  im  lande  vorhalden,  wie  isz  aber  mit  Maltitz 
ein  gestalt  gehabt  wirt  vnden  folgen,  vnd  doch  dieselbige  enlschul- 
dung  zw  genüge  angenomen,  wolde  dennoch  mitteirzeeit  hinach  fra- 
gen lassen,  wer  dieselbigen  weren,  die  dise  rede  geredt  hellen. 


7.  zu  bemmen,  anzuberaumen  anzuseilen    Si.  koppenteü, 
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Das  man  den  von  s.  g.  gebeten.  vnd  den  reten  zo  Budissin  vnd 
Görlitz  zuerkennen  geben,  wurden  sich  der  gebure  kegen  solchen 
wol  wissen  zwhaldenn. 

Czum  andern,  ist  ein  meynung,  wie  oben  an  hertzog  Jeorgen. 
5  am  cui.  der  reuterey  vnd  vnser  feinde  halben,  an  jnen  geworben 
wurden,  mil  bethe,  das  s.  g.  aus  pfliehl  seines  ampts  gut  achttung 
auff  dleselbigen  geben  wolde,  vnd  jnen  behawsung,  forderung  vnd 
zwschuebe  in  seinem  ampt  zw  haben,  nicht  vorstatlen. 

Glum  drietten  ist  Caspar  MaHiU  sache  gedocht  wurden  mit  c"Par 
10  discn  worten,  s.  g.  were  vnuorborgen,  das  Caspar  Mallitz  einem  Mt,uu 
olsobleger  von  Budissin.  w  marc  genomenn  het,  vnd  wiewoj  er  de* 
biscbofls  vnd  des  süefts  zw  Meissen  abegeaagler  were,  dennoch 
hei  jme  nicht  geburen  wollen  die  iren  auff  konig.  sirasse  in  s.  g. 
ampt,  ane  seiner  g.  zuiossen,  dorvor  sie  ja  hieldenn,  zubesehedigen, 
45  ap  ouch  Maltiu  sagen,  wolde,  der  jre  hell  gesagetl,  er  solde  der  155*» 
kirchen  leyn  kauften,  so  wer  er  der  kirchen  zw  Meissen,  vnd  fol- 
gende allir  jr  eingeleibten  feindt»  so  hett  er  solchs  zw  rettung  sei- 
nes lebens  vnd  guts  gesaget,  jn  znuorsicht  Maltiu  wurde  der  kir- 
chen  vorschonet  haben,  vnd  so  der  jre  gebunden  mit  einer  halflter, 
20  die  er  den  mil  anheyme  brocht  vnd  jme  entworden,  hell  er  die 
u  marc  bey  s.  g.  zu  getrauen  henden  eingeleget,  vnd  begeret, 
das  sich  die  von  Budissin  gegen  jme  solchs  in  arge  nicht  zuge- 
dencken,  vorschreiben  solden. 

Czw  solcher  vorschreibung  haben  die  von  Budissin  der  von 

25  steten  rate  begeret.  Ist  jnen  von  wegen  vnser  herm  disze  mey- 
nung gesaget,  dieweile  sie  sich  vor  dem  alden  landvoite  hern  Sig- 
munden offentlieh  ouch  gegen  dem  voygte  in  Niederiausitz  vnd 
Maltitzeii  jn  iren  aendebriuen  betten  hören  vnd  vornemen  lassen, 
wu  dem  jren  sein  gelt  wider  wnre,  wolden  sie  Caspar  von  Maltitz 

30  derhalb  nicht  argen,  lieszen  sie  sich  neduncken,  sie  betten  sich 
hzt  mehr  den  zw  weit  hören  vnd  vorschrieben,  wüsten  jnen,  das 
sie  sich  weiter  hege»  Maltitz;  »eines  willens  vorschreiben  solden, 
nicht  zw  raten,  wolden  ouch  solchs  selbs  nicht  thuen,  den  solde 
is  dohin  gelangen,  wu  der  dieb  seinen  dewbe  vnd  diebsta)  erboe- 

35  tig  were  widerzugeben,  das  er  forder  derhalben  keyne  gefore  stöhn 
bedocfft,  were  zubedencken.  was  folgen  wurde.  Sie  hotten  ouch 
fehde  gebebt,  mit  dsnitzen,  Sweben  vnd  andern,  dennoch  hets 
keyner  vormoobt,  das  jme  eyniobe  vorschreybung  »der  besipelte 
kunfthsehaffl  vorrichter  bendel  vnd  fehde,  gegeben  were  worden. 

40  Yedocb  dieweile  die  sache  sie  vnd  die  jren  rurte,  wolden  sie  solchs 
jn  vorbesserung  jres  rats  gestalt  hoben. 

25 
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156  AdIT  das  andere  stucke  des  antragen,  hat  her  Tunckel  dise 
anlwort  geben  lassen,  jme  were  von  den  von  steten  dises  marg- 
grauethumbs  oftmals  in  gemeine  vnd  sunderheit,  der  reuterey  irer 
behausung  vnd  forderung,  so  sie  in  seinem  ampt  haben  solden,  ge- 
schrieben worden,  derhalben  er  vorursaoht  sich  mit  her  Cristoffen  5 
vnserm  voyte  zu  besehn  vnd  eine  beredung  zuhaben,  nie  man 
solchem  furkomen  vnd  widerstehn  mocht,  vnd  het  auff  die  ui 
pferde  angeleget,  solden  ime  xl  ader  xxx  aus  der  tzal  hynnyder 
gen  Löben  Lucka w  ader  Spremberg  legen,  die  jme  zw  der  hant 
wem,  so  er  ir  auff  evn  eylen  bedorfft,  den  isz  were  offinbar  dasz  iO 
die  stete  seins  arnpts  solchs  vormogens  nicht  weren,  vnd  ehr  er 
den  adel  zusammenbrocht,  weren  solche  lewte  widervmb  aws  dem 
lande  etc.,  vnd  wolden  disen  s.  g.  awfsalz  nicht  vorachten,  den 
wo  isz  geschehe,  wolde  er  sich  hiemit,  so  ferne  isz  yrnmer  gelan- 
gen mocht,  entschuldiget  haben:  45 

Dorauff  hat  sich  her  Cristoff  voyte  mit  den  geschickten  vnddir- 
redet,  man  höret  das  er  den  vnglimpfT  jn  s.  g.  vnd  die  von  steten 
stecken  wolde,  jn  dem  das  er  disen  Vorschlag  thet,  den  s.  g.  denen 
von  steten  nicht  wüste  zu  raten,  vnd  sie  ouch  selbs  schuerlichen 
annemen  wurden,  wes  man  jme  aber  wtderumb  sagen  wolde,  were  20 
zubekoinmern. 

Ist  dise  meynung  beredet,  ire  g.  wurden  von  ko.  mt.  dysen 
landen  amptleut  gegeben,  vnd  fordert  der  billikeit  das  ein  yeder 
sein  ampt  auff  beste,  so  er  mocht,  Vorsorge,  sein  amptsvorwanten 
vnd  die  Strossen  von  gewalt,  vnrecht  vnd  zugricffe  schützet.  Er  25 
solde  das  in  Niederlausitz,  so  wolde  solchs  in  Obirlausitz  thun,  das 
15ßb  aber  die  von  steten  seine  ambtsvorwanten  pferde  jns  ampt  Nieder  - 
lausitz  legen  solden,  weren  sie  zw  disero  mol  vnberotten,  den  sie 
besorgetten,  isz  stunde  in  jrer  frunde  vermögen  nicht.  \nd  dieweile 
sie  jre  pferde  in  Niederlausitz  hellen,  wurden  sie  jm  lande  besehe-  30 
diget,  vnd  wurden  vielleicht  vffs  kreutse  geoppffert  (aber  das  ist 
nicht  öffentlich  geredl),  wolden  dennoch  s.  g.  meynung  in  komer 
nemen,  vnd  sich  durch  hern  Cristoffen  mit  antwort  hören  lassen. 

Dorait  aber  s.  g.  vormercken  solde,  das  man  etwas  hiebe y  zu- 
thun  gesunnen,  wolt  man  sich  dtsz  begeben,  sein  g.  solde  greiffen  35 
auff  die  wirt  vnd  forderer,  das  den,  wie  menniglich  zubeachten, 
der  bekwemste  weg  were,  wu  man  solche  strossendieb  fege  machen 
wolde,  vnd  der  ausszm  lande  gelosszen,  vnd  wu  er  die  festen  be- 
löget! vnd  dieselbige  zu  gewynnen  vnd  die  dorynnen  weren  xuer- 
obrigen  zw  swacbe  were,  solde  herrn  Cristoffen  voyte  vmb  nulffe  40 

»  <  

37.  f<»K<»  m  .  f.  »•  a.  vrigen,  dtm  todtt  umihtm.    40.  erobrlgvn,  iibertoäilipem 
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vnd  beystand  anrueffen.  Man  wolde  sich  auf  5.  g.  fordern  der-  •  ' 
mossen  beweise«,  doran  er  ein  gut  gefallen  haben  etc. 

liat  s.  g.  dorauff  antworten  lassen,  isz  wolde  s.  g.  nicht  bie- 
gen, yemandes  auff  blosz  gerucht,  vnd  so  er  der  tat  nicht  vber- 
5  wunden,  anzunemcn  ader  zu  belegern,  wüste  ouch  nicht  were  die- 
selbigen  weren  etc. 

Dorauff  s.  g.  gesaget,  isz  hieldc  sich  noch  lancUewOUgen  reihen, 
das  man  einen  ilzii<ben  aufl"  sein  landkundig  bosze  gerucht,  ader 
das  etzliche  in  der  pein  aufl  einen  bekant  vnd  dorauff  gestorben 

10  annetueu  vnd  mit  der  sehcrflT  zw  jme  gcdemken  moeht.  Das  man 
aber  dieselbige  beschuldigen  solde  vnd  sie  des  mit  gleichmessigen 
getzcugen  vbcrfuren,  hell  s.  zuhcachlcn,  ap  ist  vns  möglich,  die- 
weile  sie  solche  tat  heymlich  vnd  aufl'  ein  löeken  thuen,  wolde 
aber  s.  g.  wissen,  wer  dieselbigen  weren,  wolde  man  die  bekent-  157 

(5  nu*  derjenigen  die  dorauit'  gestorben  fuilegeu  fassen,  doraus  sieh 
s.  g.  solchs  wol  erinnern  mocbt. 

Sein  antwort,  das  were  gar  ein  vnbillich  ding,  den,  so  mich 
einer  belöge,  ader  aus  einem  gram  ader  kwelung  in  der  pein  auiT 
mich  bekant,  das  ich  derhalben  solde  angegrieffen  werden,  vnvber- 

2q  komenn.  Oerhalben  lobet  er  das  Böhmisch  recht,  so  yemandes 
beruchtigei,  der  wurde  furgefordert,  vnd  wue  er  sich  des  mit  sey- 
nem  eide,  vnd  getzeugen,  die  do  beschwuren,  das  sein  gelhan  oide 
reeht<  were,  nicht  ausfuren  mocht,  hei  er  alsdau  sein  leiden,  vnd 
wurde  keyner  auff  eines  schlechten  bekentnus  angenonien,  jsz  were 

^  den  das  solch  bekentnus  von  dreyen,  viern  etc.  gleicher  weist  ge- 
scbehn  weren.   Ilaben  nichts  weiter  von  jme  erlangen  mögen .  etc. 

Caspar  Maltilz  halben,  wüste  s.  g.  jnen  weiter  nicht  zw  weisen, 
wolden  sich  von  Budissin  dermosen  wie  gehört,  gegen  jme  vor- 
schreiben, wolde  er  gerne  dorzw  dienen,  damit  nicht  grossere  be- 
schuerung  wider  sie  vnd  andere  jre  frunde  von  ime  lurgcnomeun. 
Das  den  die  von  Budissin  zw  bekomern  vnd  hinder  sich  an  jre 
frunde  zutragen  angenonien.  Sein  also  vnsere  geschickten,  sondlags 
mit  dem  thurschliessen  von  Spremberg  noch  Görlitz  gerieten. 

Und  so  mitwoch  noch  octauas  trium  reguni  ein  tag  zur  Lobaw 
gehalden,  ist  nochmols  dise  meynung,  wie  oben  .vorczeichent,  hern 

*°  Tunckeln  zw  antwort  gegeben,  beschlossen,  vnd  die  sache  Maltitzen 
belangende,  auff  die  von  Budissin  gestalt,  doch  mit  erinneruog  zu- 
uorgegebens  rat«  ut  supra.  Actum  anno  etc.  diebus  ut  supra  in 
capite  et  in  processu  cause  expressis. 


•  > 

>  i 


S.  vbwrwundpn.  ubcrfbhrt.  13.  Iftckcn,  auf  wmnt  schi&g,  20 
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1571  Caspars  von  Hechenbergs  auff  Ciilzdorff  bandet. 

So  sich  Caspar  von  Hechenberg  jn  dem  guthlichen  Handel,  douon 
oben  am  cm.  vor  geubetten  freuel  vnd  gewalt,  erzeigte  jniurien, 
hon  vnd  sehmoch,  vnd  zugefügten  schaden,  nichts  hat  belieben  wnl 
len,  ist  mondtags  noch  (ierconis  anno  etc.  xi"»o  durch  die  cldislen  > 
herrn  beschlossen,  jnen  derhalben  rechtlicher»  zubeschuldigenn. 

Vnd  wiewol  zw  (iisem  mal,  oueh  zuuorn  wol  bekomert  ist. 
das  man  jnen  vnd  andere,  jme  jn  diser  sache  anhengig.  derhalben. 
mil  der  heische  vnd  ochte  vorlesten  mochl,  dennoch  vnd  dieweile 
die  stad  mit  der  mauschalll  jrrig  gestanden,  sundcrlieh  der  oofet  10 
halben,  die  den  suesten  itziget  zeeil  wenig  angesehen,  vnd  das  er 
der  stad  leute,  die  das  kynd  ausgehoben,  widentmben  heischen 
vnd  echten  mocht,  doraus  den  wenig  glimpfls.  snnder  mergltche 
'<  •  bwchuerung  von  beiden  teilen  lotsen  wolde.  auch  das  dise  slueke 
stracks  nicht  mort  noch  dewbe  ader  reu  her  weren,  auff  welche  15 
die  ochl,  vnd  nicht  weitem,  laudts  der  declaralion  vnd  leuterung 
des  Spruchs  Wladislai,  sal  erstraekl  vnd  getzogen  werden,  (den 
vnsere  Bohlnischen  horrn  heissen  allein  das  mordt,  so  einer  vom 
andern  ermordt  wirt  vnd  nicht  solche  notiode.  wu  einer  ertrunekt, 
erfreiest  ader  vorbrent  «Ic.  zugleich  nichts  lembde.  isz  sev  den  30 
lam  etc.,  vnd  dieweile  er  den  leieh  nicht  der  rneynung  abogestoehen. 
das  er  die  fische  stellen  Wolde  nun  tenciur  ergo  actione  furti. 
cum  animo  et  afleotu  furandi  non  ferenda.  AHeclus  enim  distinguit 
<  rimina,  licet  ad  recompensa  aeeepti  damni  cuitis  erat  occasio  te- 
nealur):  ist  solchs  guetcr  meynung  vnd  jm  besten  nochgelassen,  £5 
158  vnd  sunderlich  so  lang  man  der  sache  zw  recht  vberloge,  vnd  jme 
zuerkant,  fug  wandel  vnd  widerstnttung  zuthun,  vnd  er  solehs  we- 
gerte,  das  man  den  mit  der  ocht  folget. 

Item  ist  aldo  geredl,  eine  citation  /.uhegreiflfen.  das  den  durch 
den  herrn  licentiat  geschehen,  die  den  bey  die  Mendel  geleget,  dor-  30 
noch  gelesen,  v  nd  das  man  sich  vmb  einen  aduocaten,  der  die 
selse  machet,  wu  die  sache  zu  recht  vorfasset,  vnd  zu  Magdeburg, 
dohin  die  sache  zuuorspreohen  komen  wurde,  vmb  einen  patron 
bewerbe,  das  den  durch  her  Bernhardinum  i  -rieht.  Actum  die 
s.  Gaili,  anno  etc.  umo.  3  , 

Sondtag  noch  Luce,  so  man  geholt,  das  her  Cristoff  landvoite 
von  Prag  heimkomen  were,  ist  Johannes  der  stadschreiber,  die  ci- 
tation laudts  des  begreiffs  von  dem  herrn  auswubrengen ,  gen  Bn- 
dissin  gefertiget  worden. 

9.  heische  vnd  ochte  vorfesten,  mit  gefangensrhaft  und  acht  bedrohen.  SO.  er- 
freiebt,  erfriert.  t\.  lam,  dm  begriff:  lemhde  iourde  dort  nicht  aU§em$m  auf  jede 
schwere  Verwundung,  sondern  lediglich  auf  eme  lahmung  angewandt. 
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Ködern  die,  seit)  die  herrn  Bernhardinufe  Meitzer,  dominus  Ii* 
centiatus  Clett,  magialer  Johannes  Hass  stadsr.hreibcr,  als  zw  diser 
sache  vom  rale  vorordenlc,  auffm  rothawsae  gewest,  von  diätem  '  t 
handel,  wie  er  gescheht»  vnd  in  der  sune  gehandelt  douon  oben 
5  cxa  mit  eynander  geredt,  die  priuiiegia  die  gericht  belangende, 
als  llcrmanni,  Karoli ,  senioris  Wladislai,  den  contract  zwuschen 
Rechenberg  vnd  der  stad  von  wegen  der  ausfur  der  Liebschilz 
auffgericht,  zwsamen  gesucht  vnd  sorordent. 

Dinstags  xjcim  milium  \irginum,  her  Wolffgang  Radewolfl  pfarher 

10  zw  Regensdorfl'  auflf  ansuchen  vnd  beger  des  rals  vnd  als  ein 
publicus  nolarius  sampt  zwYjyen  weidgestcn,  als  getzeugen,  hirzu 
requirirt  vnd  gefördert,  vor  einen  gesessen  rate  komcn,  jst  jine 
der  handel,  so  sich  zwuschen  Rechenberg  vnd  dem  rate  jrrig  hicide,  158^ 
vorczalt  wurden,  vnd  so  ein  rate  willens  were  Rechenberc  derhal- 

15  bcn  an  die  recht  zw  nemcn,  wolde  ein  rale  \or  jine  als  einem 
legali  notario  vnd  lestibus  jre  volmechtige  anwalden  vnd  procura- 
tores  constituirn  vnd  setzen.  Consliluirt  vnd  setzet  hiermit,  die  er- 
samen  fiernhardinum  Meitzer,  Gregprium  Cloll  licentiatum,  luagislrum 
Joannem  llasz  prolhonotarium  vnd  Joannem  Arnoll  subuotarium  als 

20  volmechtige  anwalden  eines  rals,  die  sache  wider  Caspar  von  Re- 
chenborg zufuren  etc.,  in  der  besten  weisze  vnd  form,  \>ie  solchs 
zw  vnd  jm  rechten,  am  höchsten  lugen  vnd  bestehn  mocht  etc., 
vnd  dobey  gebeten,  solcher  Constitution  ein  jnstrumenl  vudir  sei- 
nem nolariat  signet  zw  machen.   Das  den  also  geschehn,  vnd  das 

25  jnstrumenl  le)t  bey  den  acten. 

Item  freitags  am  abent  omnium  sancloruui  anno  xi"»o  ist  die 
cilaüon,  dem  von  Rechenberg,  durch  den  landreitor  zugeschickt 
vnd  vberantwort  worden. 

Ii em  vor  dem  ausgang  der  ladung,  ist  der  leich  wider  zuge- 

30  schult  wurden,  vnd  ist  der  teich  gefullet  das  das  wasser,  den  ab-  ,,,  \ 
schlag  mit w och  Seuerj  so  man  den  Woln  gelisehet,   vnd  etzliche 
herren  von  danne  dohin  gerieten ,  solchs  zubesichtigen,  vahst  er- 
stiegen halt. 

Item  oiittelrzccit  sein  elzliche  briue  von  dem  Reoheoberg  an 
35  herrn  Grisloffen  voiton,  diser  gebrechen  halben  geschrieben  wurden, 
die  den  der  herre  s.  g.  einem  rale,  anlwort  dorauff  zuthun,  zuge- 
schickt hat,  welche  alle  bey  den  andern  handel  geleget. 

Ilem  mittelrzceit  hat  sich  Rechenberg  vndirslanden,  die  nieder- 
dorffschafJl  zw  Waldaw  jn  die  obirgericht  zum  Lauben  rechtlichen 
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zw  laden,  elzlidie  bekentm»  von  jaen  ausazubrengen,  welches  den 
ein  rat  zum  Lauben  alhieher  zw  wissen  geihan.  Wie  man  sich  aber 
139  hirjnnen  gehaklen,  findest  du  in  einer  missiue  von  Budison  hieber 
an  raUi  von  dem  sladschreiber  geschrieben,  vnd  bey  die  acla  gc- 
legel.  5 

Vorhorung  der  sachc. 

So  Caspar  von  Hechenberg,  auff  angesalzten  termin  donerstags 
noch  tri  um  regum  anno  etc.  xiinio,  zw  Budissin  vor  hern  CristofTen 
s.  g.  vnd  s.  g.  beysitzern  von  lande  vnd  steten,  comparirt,  ersehyn- 
nen  vnd  gestanden,  hat  er  durch  Jcorgen  von  Slyeben,  disze  zeeit  10 
vorwesern  zum  Sagan,  doch  ersllichen,  mit  seiner  amlingung,  wie 
er  von  Caspar  Hechenberg  angelanget  jme  jn  disen  seinen  anligcn 
beystand  zulhun  vnd  sein  wort  zureden,  vnd  so  er  jme  frunlhschaffl 
halben  vorwant,  het  er  jme  solchs  fuglichen  nicht  wissen  zw  we- 
gen), vnd  wiewol  er  dorzu  nicht  geschickt,  wolde  doch  s.  g.  das-  15 
selbige  basz  behertzigen,  den  er  solchs  von  sich  reden  mocht,  an- 
tragen lassen,  Caspar  von  Rechenberg  were  von  s.  g.  ein  citation 
vnd  rechtlicher  furhescheid  gethan  vnd  zugeschickt  dorauff  er  als 
ein  gehorsamer  gestünde,  wo  aber  die  sachc  noch  scherfic  densel- 
bigen  furbescheidls  solde  angetragen,  vnd  also  hinaws  gefurt  wer-  20 
den,  wolde  Caspar  von  Rechenberg  von  noten  sein  fein  bedencken 
weiter  zw  nemen  etc/ 

Dorauff  her  Mathias  Rosenberg,  magister  Johannes  Hass  vnd 
Joannes  Arnolt  sladschreiber  als  geschickte,  einen  eingang  des  han- 
dels  gemacht,  wie  den  von  wort  zw  wort  vorzeeichenl,  vnd  bey  25 
die  acta  geleget,  mit  disem  anhang,  dieweile  aber  sich  Caspar  von 
Rechenberg  hören  liesz,  er  gestünde  als  ein  gehorsamer,  auff  ge- 
thanen  rechtlichen  furbescheid,  dorjnnen  jme  friest  vnd  zecil,  sich 
mit  der  sache  zw  bekomern  zugenuge  gelassen,  wie  den  die  cila- 
150b  lion  ausweiset,  vorhoflten  sie,  er  solde  jnen  auff  jre  anstellende  30 
clage,  volstendige  antwort  thun  vnd  geben,  vnd  gebeten,  jnen  do- 
htn  zw  weiszen  etc. 

Vnd  so  Rechenberg  den  eingang  des  handels  angehört,  hat  er 
nochmols  doruffen  gestanden,  dieweile  ouch  die  scherffe  der  wort 
aldo  furgewant,  wie  den  jm  furbescheid  begrieffen,  were  jme  noch  35 
von  noten  sein  bedencken  zuhaben  etc. 

Die  geschickten  haben  aber  dorauff  gelegen,  das  jme  zur  ant- 
wort weitere  frist  nicht  gegeben  wurde,  welche  er  aHeine  dorvmb 
gesucht,  das  er  nicht  gewust,  ap  man  die  clagen  peinlich  ader 
burglich  wider  inen  anstellen  wurde.  Diszs  jme  aufliulosien,  haben  40 

40.  burglich,  bürgerlich,  övUitor. 
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die  geschickten  s.  g.  ndchraols  gebeten,  jnen  ire  clagen  vnd  zw- 
spmche  so  sie  jn  anwaltschaffl  eines  rats  wider  Caspar  Rechenberg 
betten  vnd  sw  haben  vonneineten,  noch  ordenung  der  lande,  ge- 
wonheit  diszs  hofes  vnd  gerichts,  ouch  laudte  konig.  commission, 
5  anzustellen.  Das  den  durch  s.  g.  also  befolen,  das  Caspar  von 
Reebenberg  die  clagen  anhören  vnd  seine  geburiiehe  antwort  dorauff 
thuen  solde. 

Wie  nhw  die  clagen  angestalt  vnd  geredt,  findet  man  von  wort 
zw  wort  vorzeeichent  vnd  bey  die  hendel  geleget. 

10  Reebenbergs  antwort. 

Caspar  von  Hechenberg  het  angehört  die  clagen,  so  die  von 
Görlitz  wider  jnen  zw  haben  vormeinten  vnd  itzl  furgelragen,  di- 
*elbigen  widervmb  zw  repetirn  wer  nicht  von  noten  ouch  nicht 
wol  möglich,  wu  isz  aber  geschehen  solde,  musle  er  oueh  vielleicht 

IS  einen  raonnt  dorzu  haben.  Üieweile  sich  aber  die  geschickten  der 
von  Gorüts  einer  volmechtigen  anwaHschaflten  anmosten,  solden  sie 
die  beweisen  vnd  aufliegen,  vnd  aisden  wolde  sich  Caspar  Rechen- 
berg mit  geburlicher  antwort  vornemen  lassenn. 

Ist  dorauff  das  mandat  vnd  procura torium  furgetragen ,  vnd  160 

£0  vor  a.  g.  nydergeleget,  doch  vngelesen  bey  s.  g.  ligende  vorbliebenn»- 
Hat  Jeorg  von*  Slyben  widervmb  angestalte  clage,  mit  kurtsen 
worten  vorendert  vnd  gesaget,  isz  were  ein  kyndt  ertruncken  jn 
seinem  bamerteich,  im  Lubanisoben  weichbilde  gelegen,  do  jme 
vnd  nicht  den  von  Görlitz  die  gericht  zwstunden,  dasselbige  het  er 

25  zubestetigung  seiner  gericht  vnd  ausz  keynem  freuel  vnd  gewalt 
aus  nyemandes  zu  hon  schmooh  vnd  abbruch  eyniger  gereebtikeit, 
wie  jme  zugemessen,  aufzuheben  vorsehaffet,  vnd  ap  die  seinen 
waffen  gehabt,  were  geschehen,  das  sie  sich  gewalt  schütten,  ader 
nicht,  das  sie  gewalt  vben  wolden,  were  ouch  denen  von  Görlitz 

30  an  dem  ort,  der  gericht  halben  nichts  gestendig.  Das  aber  in  der 
clage  taweverley  straffe  gebeten,  were  jnen  zuuomemen  schwere, 
so  doch  nyemandes  einer  tat  halben,  tzweyerley  buesse  vnd  straffe 
tragen  vnd  erleiden  solde  etc. 

Czum  andern,  das  die  von  Görlitz  macht  netten,  teich  auff  jre 

35  gu eitern  zw  bauen,  liessen  sie  in  seinem  werdt,  doch  Caspar  von 
Rechenberg  ane  schaden:  er  were  ouch  nicht  in  abrede,  das  der 
ausfure  der  Liebschitz  halben,  ein  Vortrag  geschehen,  wie  aber  jme 
derselbige  von  denen  von  Görlitz  gehalden,  were  am  tag,  vnd  dem- 
noeb  er  sie  offtmals  mit  seinen  schrieflten  irsucht,  ouch  munüich 

40  mit  etzlichen  herm  douon  geredet,  dennoch  het  er  von  jnen  nichts 
den  wprt  mögen  bekommen,  derhalben  er  seiner  grossen  notdorfft 

9 
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weiter  gerieasen, 

dig,  das  die  tiesch  aus  dem  leioh  kamen  wepen»,  vud 
160b  j*»  die-  von  Görlitz  nicht  geaalden,  voraom>  er,  er  solde  widervmb  5 
den  von  Görlitz  nicht  schuldig  sein  swaatden,  vad  wüste  jnea  an 

der  ausfure  der  Liebschielz  nichts  zuzulassen,  isz  wurde  jme  den 
durch  rech*  zuerkant  etc. 

Nochrede  der  geschickten. 

Man  hell  gcclaget,  das  ein  kyndl  in  einem  greblein  ertruncken  40 
were,  doran  die  grosse  Tsehiruaw  in  flueten  troet  vnd  so  sie  von 
Caspar  ven  Hechenberg  getemmcfc  vnd  das  solcfcs  gethemet  wasser, 
sein  hfl  inert  eich  were,  besz  man  m  seinem  werdt,  yedoch  wer 
man  jme  nicht  gestendig,  den  teich  seines  gefallen»  Mid  der  stad 
ff  uten  zwsohaden  auflawtretben ,  ader  das  jme  die  geriebt  aldo  zu-  15 
stunden«  der  grenita  halben  ut  supra  cxziii.    Vnd  wiewol  er  den 
gebrauch  des  wassert,  auch  wie  grund  vnd  bodem  sein  were, 
antzoge,  dennoch  hoffetien  wir,  das  die  jurisdictionsobrikeit  der  ge- 
i    1  riebt  vad  weichbilde,  dem  gebrauche  nicht  folgatc,  den  iaz  wurde 
in  tegbcber  vbung  vnd  erfarung  befunden,  das  mancb  rittermessig  20 
mau.  teieb  vod  andere  Ugende  gründe,  mit  jrem  gebrauch  ja  dem 
weichbilde  liegen  hetL,  aber  disem  seiuem  gebrauch  folget  nicht  die 
obcikea,  der  gericht,  die  allein  den  königlichen  geriehten  zu  Görlitz 
furhehflldeu  weren.    Caum  drietten  das  werder  ut  iupra  cixoi 
Item  zuuoro  vnd  ehr  Hechenberg  ader  seine  vorfarea  eynichea  25 
banmier  vnd  teicb  aldo  auffgeriohl  vnd  gehabt,  vnd  die  hevde  mit 
aller  gerechlikeil  ko.  mU  zw  Behrnen  vnd  vorfarn  herschafften  erb- 
lich gewesi,  do  weren  die  gericbte  dermoszen  geh  aide«,  da»  alle 
vngerichte  wue  ftica  die  jm  gaalzen  Gorlitzschen  weichhilde  bege- 
ben, auch  «uff  ko.  mt.  erbschalll  der  gantzen  beiden,  nyndert  an-  30 
derswo  den  zu  Görlitz  gerecbtfertiget  worden,  vnd  wiewol  hirnoch- 
161  mola,  von  denen  von  Rechenberg  die  leiche  auffgericbt,  dennoch 
Di»e  ein-  nett  er  durch  den  gebrauch  des  wassers,  die  obrikeil  der  gericht 
nage  de«  vrMj  Jurisdiction,  wie  er  sich  hören  liesse,  nicht  mögen  voriaren, 

gebrauch»  #        ,  '  , 

halben    den  wo  «ich.  di&er  ader  dergleichen  fall  an  liisen  orten  begeben,  3ä 

findet  man        Ärt  ra^  VQn  wegen  irer  priuilegieit  vnd  der  königlichen  geriehte- 

in  der  in-  ,  . 

formution  nicht  vndirlosseu  Hechenberg  einhält  zvvlhun,  vnd  diewetle  sich  den 
dem  ad-  wichen  fall  aicbt  erouget,  hett  sieb  eia  rat  hiran  nioal  Vorschwei- 

UOl'Mtril  int       i  i 

zuge-  gen,  noch  Hechenberg  dcrhalben  vorjaren  mögen, 
»cim-kt  g,.  fraget,  die  geriebt  wem  königlicher  mt.,  wer  man  40 

pKrstrarkt  nicht  jn  abrede,  vorhefflea  selch*  aoWe  Rechenberg  zw  grosser  be~ 
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sohuerung  komen.  Er  must  wissen  solche  vorhandelung  wider 
seinen  erbherren  vnd  konig  vnd  zw  abbrach  seiner  königlichen 
mt.  regalien  vnd  obrikeit  furgenomen,  zuuorantworten ,  dennoch 
vber  das  were  ein  rate  als  ein  jnnehaber  hanthaber  vnd  schütz, 
5  laudts  jren  priuilegien,  derselben  königlichen  gerieht,  die  den  mit 
der  stad  Schoppen  aws  dem  rate  gekorn,  musten  besatzt  gefurt 
geubet  vnd  gehandelt  werden  eto. 

Vnd  heschiiesslich  weren  die  von  Görlitz  Caspar  von  Rechen- 
berg am  dem  ort  an  den  ge  richten  nichts  gestendig,  vnd  die  weile 
40  er  isz  vor  einen  roort  gehalden,  wie  den  die  tat  vnd  der  handeJ 
beweiset,  hielden  isz  die  königlichen  gerichte  auch  douor  vnd  solde 
aus  tegüchor  vbung,  wie  oben  am  cxxxv,  vnd  krafft  der  priuile- 
gien, durch  die  königlichen  gericht  besichtiget  vnd  ausgehoben  sein 


45  Sie  betten  ouch  jrcs  bedenckens  nichts  vnbillichs  gebeten.  Die- 
weile  er  jm  ampt  freuel  vnd  gewalt  geubet,  solde  er  billich  kegen 
s.  g.  welehen  diszs  ampt  entpfolen,  abetrag  thun  vnd  abermols  jn 
den  königlichen  gerichten,  so  er  s.  g.  anstad  ko.  mt.,  der  die  ge- 
richt zustendig,  ouch  gemeiner  stad  von  wegen  jrer  priuilegien,  fug 

20  wandel  vnd  ersiattung  zuünin  schuldig  sein. 

Vff  das  andern  etc.   Die  geschickten  vnd  ein  rat  hets  doruor  161b 
gehalden  vnd  hieW  es  ouch  noch  doruor,  das  er  zu  besserung  ge-  • 
meiner  stad,  teiche  auff  jren  guettern,  ane  menniglicos  einsage  vnd 
aberkennen,  bawen  mochte,  alleine  das  sie  die  vbcrmossze  vber- 

25  falten  Hessen ,  sundern  der  ausCure  halben  betten  sie  sich  mit  Cas- 
par von  Rechenberg  guüichen  vortragen,  laudts  des  entscheids  etc., 
vnd  Caspar  von  Reebenberg  solde  jsz  doruor  halden,  wue  ein  rate 
bey  sich  befunden,  das  er  die  ausfure  der  Liebschita  allenthalben 
zw  recht  gehabt,  das  er  Caspar  von  Rechenberg  noch  dem  er  sich 

30  eine  soett  byszher  kegen  gemeiner  stad  vnd  den  jren  beweiset, 
vnangesehn  jre  manchfeldige  dinste  so  sie  imo  jn  seinem  grossen 
anliegen,  do  er  merglichen  widerstand  von  seinen  vettern  gehabt, 
erzeeiget  haben,  vnd  vielleicht  seiner  sache  voriustig  worden,  wu 
jme  die  von  Görlitz  so  treulichen  nicht  beygestandenn,  die  den  vmb 

35  seine  gerechtikeit  viel  gewust,  ouch  weiter  den  er  selbst  vorstan- 
den, wie  den  den  manschafft  vnd  den  von  steten  wol  wissentlich 
were,  an  derselben  wasserfur  nichts  nochgclasszcn  hett. 

Item  die  geschickten  mochten  sich  ouch  nicht  erjnnern,  das  er 
neulicher  zeeit,  dises  wassers  halben  geschrieben  hett,  vnd  viel- 

40  leicht  jnwendig  tzweien  jaren,  so  lang  der  stadschreiber  am  dinst 
gewest,  nicht  geschehen.  Aber  des  mochten  sich  die  geschickten 
erjnnern,  das  mit  eingang  des  falhs  an  dem  ertruncken  kinde  ge- 

«26 
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schehn,  ein  rate  Caspar  Bechenberg  geschrieben  hett,  wie  du  den 
jn  libro  missiuarum  findest,  aber  von  Rechenberg  bisher  an  ani- 
wort  gelassen. 

Das  er  aber  saget,  er  were  vorursacht,  dem  wasser  zw  rheu- 
men  etc.,  vorhoffet  ein  rate,  diewette  er  dem  schaden  vrsach  ge-  5 
geben,  er  solde  schuldig  sein  den  schaden  zugelden:  regula  juris 
162  dans  occasionem  damni,  damnum  fecisse  videtur.  Den  isz  were 
nuff  den  grundt  geriessen,  wie  man  den  aus  schicklykeit  zugeschuts 
tams  vnd  suesten  zuerweysen  hett,  doraus  auermessen  were,  dye- 
weile  kein  wasser  dobliebcn,  das  ouch  die  fische  dem  wasser  ge-  40 
folget  hetten. 

Sie  sagetten  weiter,  das  die  ausfure  des  wassers  laudts  des 
Vortrags  nicht  gegangen,  were  ane  jr  wissen  vnd  willen  geschehen, 
vnd  so  Rechenborg  einen  knabenn  geschickt  hell  vnd  solchs  ansa- 
gen lassen,  man  wurde  solchs  gewandelt  haben,  den  er  solde  sich  45 
vormut  haben,  dieweile  sie  sich  kegen  jme  vorschrieben,  das  sie 
als  from  leute  jre  vorschreybung  halden  wurden.  Dyeweile  dem 
also,  vorhoffl  ein  rat  zum  rechten,  das  doran  Caspar  von  Rechen- 
berg gehalden  wer  wurden.  Natn  ad  hoc  ut  fides  frangatur  duo 
sint,  animus  siue  voluntas  frangendi  et  facti  continuatio.,  das  die  von  20 
Görlitz  vber  sein  zuerbieten  doruber  gehalden  hetten,  das  den 
%  nicht  geschehen.  Item  dyeweile  Caspar  Rechenberg  einen  vnwillen 
zu  der  stad  hat,  wie  er  den  mit  der  tat  beweiset,  vnd  die  ge- 
dancken  frey  seyn,  mochten  wir  von  Rechenberg  bekomen  seine 
gewissen  zueroffnen,  ap  er  icht  eine  wissenschafft  dorvmb  hett,  das  25 
der  abschlagk  des  wassers  jeht  also  zugericht  were  wurden,  vnd 
über  alles  das,  so  zugleich  das  wasser  wie  er  furgebe  wider  den 
contract  gegangen,  hett  er  das  wasser  weysen  vnd  nemen  mögen, 
vnd  hat  jme  vnsers  bedenckens  nicht  geburen  wollen,  das  geteme 
vnd  teich  abzustechen,  freuel  vnd  gewalt  zw  vben,  vnd  gemeiner  30 
stad  iniurien  hon  schmoheit  vnd  schaden  zuzufügen,  beten  noch 
wie  vor  Rechenberg  der  billikeit  zw  weysenn. 

Ißgb  Rechenbergs  wider  vnd  kegenredc. 

Er  saget  noch,  das  kynd  were  jn  seinem  hamerteich  ertruncken, 
so  jn  aber  jemandes  des  aufftreibens  halben  anclagen  wurde,  wolde  35 
er,  noch  vorbehaldung  bekwemer  friest,  mit  zeimlicher  antwort  vor- 
nemen  lassenn. 

Item  ap  die  Tschernaw  die  grentz  were,  lieszen  er  jn  seinem 
werdt,  aber  dieweile  sie  jme  mit  beyden  vffern  vorpf endet,  wüste 
er  denen  von  Görlitz  doran  nichts  zuzulassen.  40 

4.  dem  wiwr  zw  rheumen,  dm  tvosser  luft  tum  abftoss  zu  wschafTe». 
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Item  jsz  were  den  leuten  aus  gunst  zugelossen,  deronoch  sie, 
noch  aussät  zu  ng  seiner  hemmer,  auff  das  vber  des  Gorlitzschen 
Weichbildes  gebawct,  das  sie  jiu  widler  zu  noldorfll  jres  feuers 
vber  das  eysse  gegangen  wercn,  vnd  das  holt/.  aulV  jrem  naekken 
5  von  den  werdorn  getragenn. 

Item  die  vndanckbarkeit  oben  angetzogen,  ist  von  Jeorgen  VWi 
Slieben  wiedervmb  repetirt,  aber  were  nieht  vorantwort.  . . 

Item  das  sehreiben  halben,  wolde  er  mit  etzliehen  briue  noeh- 
brengen,  das  er  ouch  neulicher  zceit  den,  wie  gcredt,  einem  rat 
10  derhalben  geschrieben  hell.  Besunder  hat  Rechenberg  öffentlich  wie- 
der den  stadschreiber  gesagel,  er  wolde  noch  einen  gülden  dorvmb 
geben,  «las  jme  des  rats  brietV  eines  laus  zuuor  komen  were. 

Iteni  die  andern  stucke  hat  er  mit  folgender  meynung  vorant- 
wort, alleine  das  er  seine  gewissen  eröffnen  solde,  hat  er  vorstanden, 
15  der  entw  ertenn  fische  halben,  dorauflf  jsz  den  nicht  gercdt,  wie  obcnn. 

Der  geschickten  einsage.  163 

ux         jjis  '»tj'^iiii     i  Um    i  ti  •  -  .m».   ■      •   tf>[uM    nur/'  ui 
Isz  wurde  sich  mit  der  (zceit)  wol  belinden,  ap  ein  rate  gemeinet 

jncn  derhall)en  zu  beschuldigen,  item  aldo  vortzalt,  wie  jsz  eine 

gestalt  habe  mit  der  \orpfemlung.  \nd  was  man  Hechenberg  dorao 

20  geslendig,  wie  oben  am  CXXm, 

Item  das  die  leute  noch  aufTrichtung  seiner  hemmcr  ausgesalzt 
weren,  liesz  man  jn  seinem  werdt,  dennoch  wercn  sie  über  die  i 
ader  lx  jare  aldo,  jn  gernoglicher  gewere  vnd  genyeszlichem  ge- 
brauch des  vbers  w assers  vnd  w  erders,  ane  menniglichs  rechtliche 

i5  einsage  aberkennen  vnd  entweren,  vnd  nicht  alleine  von  den»  wer- 
der,  doran  das  ertruncken  kindt  gefunden,  holtz  zu  noldorffl  ires 
fewers,  sundern  ouch  klefltrige  bäwm.  eins  vnd  zum  andern  abe- 
gehawen  vnd  getragen  etc. 

Au  ff  vorhoren  clage  vnd  antwort  noch  vnd  wider,  ist  die 
30  sune,  noch  ordenung  der  lande  vnd  gewonheit  des  houes 
vnd  der  gericht.  ouch  auff  gemeinen  befelh  konig.  ml., 

vorgeschlagen  wurden. 

So  aber  im  snnliehen  handel  der  von  Rechenberg  hat  furbren- 
gen  lassen,  dieweile  man  eine  gütliche  handelung  halden  solde,  das 
:J5  nicht  alleine  die  gebrechen,  domit  er  itzt  beschuldiget,  sundem 
ouch  die  andern,  die  sich  zwuschen  jme  vnd  der  stad  irrig  hicl- 
den,  furgenomen  wurden,  vnd  das  die  leutc  von  beyden  Seiten 

23.  gernoglicher,  genügender,  hinreichender.  25.  entweren,  ausser  besitz  setzen. 
27.  Uefftrigc  bäwm,  bäume,  die  zu  klafterholt  tauglich  sind. 

26« 
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widorvmb  xwsammcn  gehn  vnd  handeln  mochten,  jsz  soldc  der 
sachc  dinstüohen  sein  etc. 
163b       Das  die  geschickten  abegeschlagenn,  dieweile  der  bere  land- 
voite  vnd  seiner  g.  bey sitzer,  die  sune  alleine  vorgestalter  clagen 
halben  zwhalden  furgcschlagenn ,  vnd  sie  ouch  des  kernen  befeib,  5 
wüsten  sie  dorein  nicht  zwbewiltigen.  Wes  sie  sich  aber  begeben, 
ist  im  recessz  ausgedruckt,  aber  solche  friest  jst  des  aduocaten  hal- 
ben, der  noch  nicht  der  Sache  jnformirl  gewest,  gesucht  worden, 
doch  von  dem  part  vnuormarckt,  vnd  so  die  sune  leicht  stad  ge* 
habt,  ist  man  zw  recht  vorfasset,  laudls  des  recessz  bey  die  hen~  40 
del  geleget.    Actum  anno  ut  supra  mmo  diebus  quinta  et  sexta 
post  trium  regum  sub  reotoratu  Simon  Hockeners. 

Wie  der  tag,  auff  der  hern  regenten  furbeseheid,  tu  Prag 
zugestehn,  ist  obirmals  abegeschrieben. 

So  die  horrn  regenten  auff  die  aberuffen  des  tags,  douon  obenn  15 
am  cxxxiu,  widervmb  die  von  steten  auff  reminiscere  zu  Prag  zu- 
gesthehn  citirt  vnd  geladen,  haben  abirmols  die  von  steten  densel- 
bigen  tag  abegeschrieben,  vnd  so  zur  selben  zeeit,  her  Lebe  obirstcr 
burggraue  zu  Prag  bey  kd.  mt.  zu  Hungern  gewest,  hat  der  bocte, 
noch  Bechen ,  do  der  von  Sternberg  itziger  Behmischer  cantzler  20 
wonet,  mit  dem  briue  lauffen  müssen,  der  den  eine  antwort  gege- 
ben, die  du  findest  neben  der  abekundigung  jm  briuebuch  vorzeei- 
cbent.   Actum  auff  gemeinem  tag  zur  Lobaw  etc. 

Caspar  von  Gersdorff  auff  Baruth  ist  geheyschen  worden. 

Caspar  von  Gersdorf  auff  Barul  hat  sich  vnddirstandenn,  etzliche  25 
164  freueler,  die  do  einen  grossen  freuel  an  dein  lchnman  von  Friders- 
dorff  zu  Bartclsdorff  begunst  vnd  seinen  son  ermordt,  vnd  dorvmb 
geheischt  vnd  geechtet  sein  worden,  zugeleiten,  Ist  dorvmb  in  den 
königlichen  gerichten,  lertia  post  purificalionis  zum  ersten  vnd  dins- 
tags  folgende  zum  andern  zu  recht  geheischen  wurden,  vnd  wiewol  30 
er,  einsz  vnd  tzum  andern  nirein  geschrieben,  ouch  so  er  zum  an- 
dern bot  sollen  geheyschen  werden,  sein  vorweser  nirein  kernen 
vnd  seine  eutschuldmig  einbrochl,  dennoch  hat  man  jme  ane  abe- 
trag  nichts  enthengen  wollen.   Actum  diebus  et  anno  ut  supra. 

So  sein  vorweser  auff  Baruth,  vor  gehegtem  ding  seine  ent-  35 
schuldigung  furgewant,  mit  erbietung  sich  forder  der  gebure  gegen 
den  königlichen  gerichten  zw  halden,  ist  jme  solchs  vorkoren  wordenn. 

ti.  pariu&uuru,  JKNficoaür/. 
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Der  hofferichter  zum  Buntzlaw  die  auffgcbaldene  guotter 

loszgegeben. 

So  etzlich  mal  ein  rath  an  Friderieh  von  Schcffendorff  hoffe- 
richtern  zu  Buntzlaw,  von  wegen  der  auffgehalden  palln  gewandts, 
5  douon  oben  am  cxLvin  geschrieben,  ouch  an  hern  Vlrichen  SchoflT 
rittern,  das  er  jocn  weisen  woldc,  die  guetter  loszzugebcn,  vnd  so 
er  zu  einein  rath  zusprechen  hett,  dasselbige  an  den  orten,  dohin 
gemeine  stad  zu  recht  vorordent,  zusuchen,  hat  er  oftmals  wiedcrvmb 
geschrieben,  wu  jmc  eiu  rath  einen  vorstand  machen  vnd  die  guet- 

10  ter  ausborgen  wurde,  wolde  er  hern  Vlrichen  sunlichs  handeis  gerne 
vorstatten.  Das  den  ein  rath  zuthun  gewegert,  den  wo  sie  die  palln 
ausgeburget,  holten  sie  sich  itzunder  mit  jmo  jn  die  recht  gegeben 
vnd  vielleicht  zubesorgen  gewest,  das  sie  jns  manrecht  gen  der 
Sueidenilz  weren  getzogenn  wurden.  So  sie  aber  gewost  das  solch 

15  aufThaiden  noch  Magdeburgischem  recht  hell  sollen  ausgetragen  vnd 
gehandelt  werden,  hett  ein  rath  die  guetter  auszzuburgen  keynen 
komer  gehabt,  so  er  sich  jn  seinem  schreyben,  zum  rechten  dohin  164h 
gemeine  stad  vorordent,  erboten,  vnd  so  zum  letzten  Friderieh  von 
Schellendorff  an  hern  Vlrichen  geschrieben  vnd  zw  hehehT  furge- 

20  want,  wie  sich  die  von  Görlitz  in  der  auffhaldung  der  Breszlischen 
guetter  gehaldenn,  vnd  jme  dasselbige  durch  den  rath  in  seinem 
schreyben  vorleget,  hol  er  die  palln  gewandes  losgegeben.  Die 
schrieffl  sein  jm  briuebuch.    Act.  supra  memorata  data  literarum. 

Wie  den  schuellcrn  gemein  hier  auff  fasenacht  zutrin- 
25  cken,  abegeschlagcn  ist  worden. 

So  Thomas  Spies  von  Weyda  magister  vnd  Schulmeister,  noch 
gewonheit  zu  den  cldistcn  herren  jn  jrc  heuser  gegangen  vnd  ge- 
beten, seinen  schuelern  gemeine  bter  zutrincken  zuorgonnen  etc., 
jst  auffra  rothawse  durch  die  eldisten  berrn,  aus  viel  guten  beweg- 

30  liehen  vrsaohen  begossen,  dasselbige  nicht  zuzulassen,  vnd  furder 
allenthalben  abeswwerffen,  dorauff  Joanni  dem  subnotario  befolen, 
dem  schuelmoister  solch»  anzusagen.  Vnd  wiewei  der  Schulmeister 
hirnochmols  vor  die  eldisten  herrn  vflfs  rothawsze  komenn,  vnd  mit 
viel  Worten  angclzeiget,  das  ein  Uimlich  ding  were  sunorn  ouch 

35  jn  andern  steten  zugelassen,  das  die  schneller  neben  andern  haut- 
wercken,  jm  jare  ein  mol  vnd  zu  diser  zeeit,  vmb  ires  vleis  willen, 
so  sie  jn  der  kircaen  vnd  schule  tetton,  eine  freude  haben  moch- 
ten etc.,  dennoch  ist  jme  sokhs  gar  abegesagot  worden,  vnd  das 
ein  rath  also  vor  beste  erkanl,  Minder  man  hei  getrachtet  das  man 

40  einem  Schulmeister  sein  lone  bessern  wolde,  vnd  auff  kunfHige  mu- 


Digitized  by  Google 


tatton  des  soraers  den  schullern  dasselbige  ansagen  lassen  etc. 
Anno  ut  supra. 

165  Den  von  Ebersbach  ist  vorsaget  wurden  gemeyne  bier 

zutrinckenn. 

Freitags  vor  fasenacht  anno  ut  supra,  ist  Hans  von  Ebersbach  5 
mit  seinem  voller  vnd  neben  jnen  der  von  Gersdorf  zw  Krischen, 
Rabenau  zu  Arnsdorf  vnd  Bernhart  Gersdorff  zu  Gersdorffe  (hirein 
komen},  vnd  hat  der  aide  Krischen  von  wegen  der  von  Ebersbach 
geworben  das  ein  ralh  jnen  vnd  seinen  leulen  vorgonnen  woide, 
bier  hynaus  zufuren,  vnd  dasselbige  noch  alder  gewonheit  gemeyne  40 
zutrincken.    Dorauff  inen  ein  rath  zu  antwort  gegeben,  er  mocht 
sie  crjnnern,  das  vnderzeeiten  solchs  zugelassen  were  worden,  bey- 
weilen  ouch  nicht.    Dieweile  sie  aber  solchs  vor  ein  aide  gewon- 
heit angelzogen,  vnd  vielleicht  domit  jn  die  gewere  gemeiner  stad 
priuilegien  zu  abbruch  komen  wolden,  wust  man  solchs  auflf  diszs-  (5 
mol  nicht  zuzulassen,  sundern  man  must  an  eldislen  vnd  geschwor- 
nen  die  zun  reten  gehorelten,  brengen  vnd  sich  domit  bekomern, 
was  hirjnnen  furzunemen.    Vnd  so  die  von  Ebersbach  gefraget, 
wen  eldislen  vnd  geschwornen  zum  reten  wurden  gefordert  wer- 
den, jst  jnen  gesaget,  dos  wust  man  nicht,  den  were  nicht  gewon-  20 
lieh  sie  der  Sachen  halben  zubeschicken.    Actum  etc. 

Item  so  ire  krethschmer  den  buergern  das  bier  so  sie  hynaus 
furetten,  schuldig  blieben,  wolde  die  manschafll  nicht  gestalten,  die- 
selbigcn  in  den  königlichen  gerichten  zw  berechten  laudls  gemeiner 
stad  priuilegien  vnd  allherkomen,  vnd  vormeinlcn  vber  die  jren  jn  25 
jren  gerichten  rechts  zuuorhclflen ,  domit  den  burgern  jro  byer  vn- 
belxalct  bliebe  etc. 

Caspar  von  Cotwitz  gelcit  begeret. 

Czum  andern  hat  Krieschen  angetragen,  das  Caspar  Cotwitz  zw 
Nieehaw  einen  guten  man  zw  jme  geschickt  hett,  vnd  betlichen  30 
anlangen  lossen  hirein  zuzeyhen  vnd  jme  von  einem  rat  geleite  su 
bieten,  den  des  er  bezcichliget,  ader  bey  einem  rate  angegeben, 
wolde  er  sich,  wie  einem  froraen  edelman  zeymet,  vorantworten. 
Ifiib       So  aber  gedochter  Caspar  Cotwitz  vordechtig  gehalden,  das  er 
mit  Henrich  Kragen  reyten  solde,  ouch  aus  ansagen,  das  er  neben  35 
itzt  gedochtem  Henrichen  auff  den  Franckfordischen  marck  jn  Nie- 
derlausitz auff  die  von  Görlitz  solde  gehalden  haben  etc.,  jst  dem 
Krieschen  diso  antwort  gegeben,  ein  rath  woro  dises  vorhoffens 
gewest,  dyeweile  Caspar  Colwite  ein  landsesse  were,  solde  er  sich 
gehalden  haben,  douon  jme  nicht  von  noten,  eynig  geleit  lubegern,  40 
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hell  er  sich  gehalden  als  ein  feomer  edelman,  bedorfft  er  sieh  nichts 
besorgen.  Wie  dem  allen,  noch  dem  ein  rath  ein  vorneni  nett  mit 
den  andern  von  steten,  vnd  itziger  zceit  vor  eynem  man,  besundern 
was  die  fehde  belanget,  stunden T  wolde  nicht  fliegen,  eynige  ent- 
5  liehe  antwort  hinder  denselben  jren  zugeordenten  zugeben,  sundern 
so  bald  ein  tag  gehalden  vnd  zusamen  komen  wurde,  wolde  ein 
rat  diszs  ir  gewerb  an  sie  tragen  vnd  sich  den  mit  weiter  antwort 
vornemen  lassen.  DorauJT  der  Krieschen  gesaget,  er  heit  sich  diser 
antwort  wol  vorsehen  etc.   Actum  anno  et  die  ut  supra. 

Worvmb  der  diener  weiber  aus  der  gesellen  stueben  sein 
getrieben  vnd  wie  mit  dem  malwasier  gehandelt  ist 

wordenn. 

So  sontags  in  der  fasenacht,  vber  der  molzceit  so  vom  dem 
burgermeister  eldisten  hern  scheppen  vnd  den  stadsebreybern 
auffra  rothause  gehalden,  vnd  vom  czolner  ausge rieht  wirt,  das  den 
zuuor  am  sonabent  gewest,  vnd  itzt  auff  den  sontag  geleget,  vn 
toppe  malwasier,  xm  toppe  nierisches  weins  zw  x  pfennigen,  vnd 
auff  den  abent  in  der  collation  xiii  toppe  malwasier  vnd  des  an- 
dem  funffe  toppe  ausgetruncken  vnd  im  kellcr  angetzeichendt  sein 
worden,  vnd  die  eldisten  herrn  eine  vormutung  gehabt,  das  solehs 

"  nicht  recht  zugehn  muste,  vnd  das  der  wein  muste  abegesatzt  ader 
durch  die  diener  vnd  jre  weiber  sein  ausgetruncken  worden,  ha- 
ben sie  hinnoch  fragen  lassen,  vnd  dorauff  komen,  das  ein  halber 
toppe  malwasiere,  dem  diener,  welchem  einzuschencken  entpfolen, 
vnder  den  henden  vorruckt  were  worden,   das  ouch  Hans  der 

'  czirkelmeister  jm  keller  einen  halben  topf  malwasier,  ane  kanne, 
auff  die  herrn  gefordert  vnd  er  dorjnnen  vormarckt,  ist  durch  die 
eldisten  vnd  Schoppen  dorauff  geredt,  solchs  den  dienern  vnd  zuuor 
den  thorstchrn  furzuhalden,  vnd  jren  weibern  zusagen,  das  sie  die 
ccsellenstube  mevden,  vnd  anheyme  in  jre  heuser  gehn  solden, 
man  wolde  jr  auffm  ralhause  nicht  haben.  Das  den  also  geschehen. 

So  sich  den  suesten  ouch  andere  vnordenung  mit  den  dienern 
gehalden  haben,  sein  sie  freitags  noch  der  aschermithwoch  alle  für 
den  rath  gefordert,  ist  einem  itzlichen  sein  gebrechen  vnd  vor- 
seuinlikeit  vortzalt  wurden,  Vrban  der  einer  thurstehr,  Hans  der 

35  czirkelmeister  sein  geurlawbet,  vnd  Pauln  dem  holuncken  sein  die 
xn  gl,  die  man  jme  wochlich  gegeben,  abesaget,  vnd  so  ers  be- 
geret,  ein  thur  zugesaget  wurden.  Den  andern  ist  ein  ernste  rede 
in  der  gemeyne  gesaget,  wolden  sie  diener  sein,  so  solden  sie 

26.  czirkelmeister,  aufseher  der  tiadlhtechte,  erster  poliselwUerbeamter.  36.  ho- 
luncken, saizaufseher. 
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ÜMn ,  das  einem  itzlichen  noch  seinem  dinste  xuthun  zusUihnde, 
ader  ein  rat  wurde  mz  furder  nicht  erleyden  können. 

166b  Wie  her  Virich  Schöffe  ritter  auffm  Kynast  vnd  Greiffen- 
slein,  die  sache,  die  abetronnigen  Barteln  Hirspcrgs  be- 
langende, abirmols  angereget  hot.  5 

Im  handel,  so  von  wegen  der  abetronnigen  gehalden,  ist  jsz 
entliehen  dorauffn  vorblieben,  das  die  sache  bysa  auff  Martini  zu 
ruhe  solde  gestalt  werden,  wie  den  oben  am  eil?,  so  aber  her 
Ylrich  auff  angesalzten  tag  erscbynnen,  vnd  elzliche  eldisten  nicht 
anheymsch  gewest,  ist  abirmols  der  handel  aufgeschlagen,  so  lang  10 
her  Ylrich  seiner  gescheht  halben  hieher  komen  wurde,  das  den 
freitags  noch  cinerum  geschehen,  vielleicht  seiner  muhmen  der  al- 
den  Cotwitzeryn  zugute  etc.  Vnd  hat  vnder  andern  abirmols  be- 
geret,  das  man  Barteln  Hirspergern  seinem  Schwager  vergönnen 
w'olde,  seine  abetronnigen ,  sie  weren  seyne  besessen  ader  dienst-  ^5 
boten,  wu  er  die  auff  der  stat  guetler  ankörnen  mocht,  anzunemenn 
wegzufuren,  vnd  seines  willens  mit  jnen  zugebauren,  ader  diesel- 
bigenn  auff  sein  schreyben  gcfcnglichcn  anzunemen,  bysz  auff  sein 
zukunftt  halden,  vnd  dohin  weisen,  das  sie  vorborgetlen,  seine  gut- 
ter  zubetzyhen,  ader  an  den  dinste  wieder  zugehen,  domit  solchs  SO 
ein  scheqen  macht,  das  sie  von  seinen  guettern  vnd  dinsten  so 
leichtlich  nicht  entronnen,  vnd  wolden  diszs  thun  vmb  seiner  belhe 
vnd  gnants  Bartels  frcunthschafll  willen  etc. 

Antwort. 

Was  ein  ralh  seiner  person ,  ouch  seinen  vorwanten  hellen  25 
167  thuen  sollen,  wer  er  alweg  willig  gewest,  vnd  nochmols  ye  gerne 
thuen  wolde.  Das  aber  seinem  schwager  Barteln  Hirspergern  solde 
vorgunsl  weren,  seine  abetronnigen,  dermosen  wie  er  durch  seine 
g.  begeret,  anzunemen  vnd  aus  den  königlichen  gerichten  zufuren, 
dorjnnen  jsz  doch  also  bestalt,  das  eynem  jeden  rechte  genug  vor-  30 
holden  wurde,  ader  mit  bürgen  so  weil  einzunemen,  were  wider 
aide  vbung  vnd  ordenung  der  königlichen  gericht,  vnd  so  jsz  ge- 
schehen solde,  musste  jsz  mit  weiterm  rate  geschehen  derjenigen 
so  zum  reihen  gehoretten  auch  der  von  steten,  dieweile  die  raan- 
schaffl  die  von  steten  in  gemeine  vnd  sunderheit,  diser  vnd  ander  35 
gebrechen  angeclaget  haben,  vnd  zubesorgen,  wu  jsz  so  weit  ge- 
reichn  solde,  isz  wurde  allenthalben  abegeschlagen.   Das  sich  ouch 
die  eldisten  in  einem  sunderlich  Vortrag  mit  Barlein  Hirsperger 

r,.  zugebauren,  zu  gibahren,  zu  verfahren. 
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derhalben  Reben  sohlen  wüsten  sie  nich  zuthun,  wolde  vielleicht 
»in  einfuren  machen,  sunder  \vu  sich  diser  fal  begebe,  vnd  isz 
durch  Barteln  ansegelten,  so  wolde  ein  rath  dieselbigen  auff  iren 
uuetteru  nicht  erleyden  ader  aufl'  sein  begerc  zu  gefengnus  eyn-  • 

5  nemen  vnd  sieh  seiner  gestren:  zugefallen  also  domit  erezeigen.  das 
er  befinden  sal,  das  ein  rat  vmb  seiner  vorbethe  vnd  vmb  gedochts 
Bartels  frunthschafft  willen,  gegen  ime  etwas  gethan  hett,  doran 
ouch  seine  gestren:  ein  guten  gefallen  haben  solde,  den  ein  rath 
were  yhc  willig  seiner  gc.  vnd  irer  vorwanten.  zudienen,  wolde 

10  ouch  mit  seinein  schwoger  Barteln  viel  lieber  in  guter  nackbar- 
schafft,  den  in  getzang  vnd  Wiederwillen  znsiet/.en.    Wie  er  sich 
•her  gegen  gemeiner  stad  gehaldcn,  wüste  er  am  besten,  dennoch 
geb  man  ime  schuldt,  er  sohle  die  zwytracht,  so  itzunder  zwuschen 
der  manschafll  vnd  den  von  steten  schuebet,   zugoricht  vnd  ge-  16Tb 

15  trieben  haben.    Dorauff  jn  her  Vlrich  vahst  entschuldiget,  vnd  ist 
ilso  bey  «liser  meynung  geblieben.    Acünn  anno  et  die  ut  supra. 

Weller  Nickels  handel  vnd  sache,  von  eynem,  Veit  Thau- 
benheym  genant,  angeregel  vnd  gefordert. 

Aus  welcher  vrsache  vnd  gestalt  Weiler  Nickel,  etwo  alhye 

20  burger,  die  stat  \nd  das  landt  hat  entreumen  müssen,  wie  er  auch 
.  \ne  sac  he  vor  den  heimlichen  Westfälischen  rechten  gesucht,  vnd 
au  ff  welche  meynung  er  derselbigen  hat  abestchn  müssen,  findet 
man  vorezeiehent  jm  memorial,  annalibus  vn<t  etzlichen  sendebriuen, 
an  rat  zu  Aldenburg,  jn  Meisson  vnd  folgende  an  eynen  HarUlen- 

25  dischen  grauen  geschrieben. 

So  aber  ein  arm  edclman,  Veit  Thaubenheim  gnant,  aufl"  zu 
mielde  bericht  derjenigen  die  do  etzliche  gerechtikeit  zu  den  ge- 
lassen guettem  vnd  hinderslelligom  gelde  Weiler  Nickels  zu  haben 
\<>rmeinen,  sich  vndirslandenn  diese-lbige  jre  gerechtikeit  widervmb 

30  zuuoroewen  vnd  zuerfordern,  hat  er  neben  etzlichen  vorschrieben 
des  vorwesers  zum  Sagau  vnd  des  apts  doselbst  an  den  rat  hie- 
her  geschrieben,  mit  erjnnorung  des  vorlassen  handcls,  vnd  wie 
jme  die  sache  aufgetragen  dieselbige  zuuolfuren,  vnd  gebeten  jnen 
mit  eynem  vngeferlichen  geleit  zuuorsorgen  vnd  zw  vorhorung  ko- 

35  men  lassen.    Antwort  auff  sein  schreiben  findet  man  in  libro  mis-  16« 
>iuarum.    So  er  aber  mondtags  jn  pfingst  heyligen  tagen,  vor  die 
eldisten  herrn  komen,  ist  jme  der  handel  Weller  Nickels  furgehal- 
den,  vnd  wie  er  die  stat  vnuorschult  zu  grosser  muhe  vnd  darlog 

2.  ein  einfaren,  es  möchte  dadurch  etwas  neues  eingeführt  werden.  38.  darlog, 
kosten,  ausgaben. 
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gemocht,  derh*lb*n  ©«  rat  wot  verursacht,  so  etwas  an  gelde  sef 
ner  beizalten  gnetter  noefe  mnderstelUg  wäre,  das  sieb  «in  rat  *» 
solchem,  als  vor  die  vnkost  so  er  auff  die  sache  gewant,  hieb}* 
Dennoch  dyeweile  ein  rat  vor  sich  geschrieben,  Weiler  Wekeln 
dasjhenige  das  jme  hindersteibg  were,  folgen  zulassen,  solde  er  5 
eynen  rat  nochmols  niety  anders  den  aller  billikeit  vprmircfcen, 
alleyue  da»  auch  ein  rat  demalben  genugsam  vorsorget,  furders 
anspruchs  nicht  zugewart*enn. 

Also  hat  gnanter  Thaubenheym  auflgelege*  eyn*  nacht  Wolf* 
gangs  Weilers  gnants  Wellers  NicfceJs  son,  itzi  ein  bader  zu  Wey-  i  f 
mar,  dorjnnen  er  Vrban  Swertfegem  itzwnd  zur  Newmbujrg  an  der 
Sala,  der  seynes  vatem  schuestern  gehabt  hat,  gamechtiget,  solche 
seynes  vaters  gerechlikcyt  bey  denen  von  Görlitz  zuerfordern,  welche 
macht  disen  punet  sunderlich  mit  sich  bracht,  so  gnanter  Wulff 
Weiler  seyne  aufgetragene  macht,  von  obberurtem  Vrban  Schuert-  f5 
feger,  wider  zw  sich  nemeu  wolde,  das  er  jme  zuuorn  vnd  eher 
er  jme  dieselbige,  mit  vier  briuen,  von  den  heymlichen  Westfali-* 
sehen  rechten  ausgangen,  aufllicsz  vnd  vberreichte  Lxivi  fl.  rh.  die 
er  seinem  vater  Weiler  Nickel  zw  der  krigisoJien  Sachen  gelihen, 
nitjerlegen  vnd  betzalen  solde.  Czum  andern  bat  er  aulTgelegl  eyne  20 
168h  vollmacht,  von  gcmelten  Vrban  Swertfegem,  wie  er  jnen  vor  dem 
voyte  ader  richter  vnd  Schoppen  der  freyheit  zur  Newmburg  ge- 
mechtiget,  auch  eyn  jnstrument  zu  Freyburg  bey  der  Nuroburg 
ausgangen,  welcher  jarzeal  diszes  jar  gewest  vmb  oculi  vngeferlk 
eben  etc.   So  aber  . die  eldisten  herrn  mangcl  doran  befunden,  ha-  25 
ben  sie  gnantem  Taubenhey m  cyne  meynung,  wie  sie  solden  vor- 
sorget werden,  furgeschlagen  vnd  wu  er  der  gestalt  kunthschaffl 
vnd  voUemacht  brengen,  ader  Wolflgapg  Wellern,  vnd  Vrban  Schuert- 
fegern  hirein  zuKomen  vormogen  wurde,  wolden  sie  sieb  allir  billi- 
keit vorhalden,  vnd  noch  gethaner  rechnung  hindersteüig  geldt  garne  30 
geben  vnd  folgen  lassenn. 

Czum  ersten  ein  kunlhschafft  zubrengen  vndder  des  rats  zw 
Aldenburg  ader  der  statgericht  doselbst  ingesigell,  das  Nickel  Wel- 
ler, noch  seynem  tode,  nicht  mehr  erben  den  Wolflgang  aaynen 
sone  gelassen  habe.  35 

Czum  andern,  eine  vnwiederrufliche  volmacht  von  Wolffyang 
Weller,  als  einem  eynigon  erben  Nickel  Wellers,  hinderstellig  gelt 
zuentpfan,  nqch  der  entpfaung  zu  quietirn,  auch  die  guetter  vnd 
die  jhenigen,  die  sie  kauffweys  an  sieji  bracht  allenthalben  loszu- 
sagen, eynen  rat  auch  zu  Görlitz,  von  wegen  gemeiner  stad  vnd  40 

9  macht,  vollmacht.   49.  krigischen,  streitigen. 
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HzhYbc  sundertiche  person  vnd  burger,  so  jn  den  briuen  des 

hcymlichcn  Westfälischen  rechts  mit  angetzogen  vnd  namhafllig  ge- 
macht, die  guotter  auch  vnd  die  sie  gekannt  haben,  mit  oynigerley 
ansprach ,  so  er  gehaben  mocht,  furthyn  nymerniehr  derhalben  an-  169 
5  «»sprechen.  Czum  drietten  eine  vnwiderrufflichc  voHemarhi  von 
Vrhan  Soertfecern  zur  Newmhnrc  an  der  Sala  Nickel  Wellers  schwa- 
ger,  von  wegen  der  lxxvi  rh.  fl.  welche  er  vielgedochtem  Nickel 
Wellern  bev  seinem  leben  zu  der  kritischen  Sachen  vortereicht, 
vnd  er  auff  solche  scvnes  Schwagers  Niekol  Wreller  gerechtikeit  vnd 
10  hindersteNig  gelt  geweiset,  dieselbigen  /ufordern,  znentphan,  noch 
der  entphaung  zu  (juilirn,  auch  die  guettern  vnd  die  jhenigen,  die 
sie  kauffweyse  so  an  sich  broeht,  ut  sequitur. 

Czum  Vierden,  die  briue  bey  den  hoymlichen  Westfälischen 
gerichtet!   ausbracht ,   zuuberanlworten  etc.     Das   den  obberurler 

15  Thaubenheim  also  angenommen,  vnd  wiewoi  er  die  eldistou  herrn 
vmh  einstoils  hinderstelliges  geldos,  als  vmb  die  xvm  fl.  rh.  über 
die  iC  hinauszugeben  angelangel.  so  jsz  jme  doch  solchs  bysz  zum 
austrat  der  abegoschlahen.  Actum  coram  magistro  Simon  Hocke- 
ner,  Michael  Swartz,  Bernhardino  Meitzer  dominis  camerariis  et  Jo- 

20  hanne  Mass  magistro  protonotario  secunda  penlhecostos  anno  ul  supra. 

Veit  Taubenheim  hat  vff  eine  vollemachl ,  die  jme  von  Wolfl- 
gang  Weller  vnd  Vrban  Suertfegern,  vor  dem  achtbarn  capitlel  zur  . 
Numburg  au  der  Sala  gegeben,  mitwochs  oclauas  Petri  vud  Pauli 
vor  gehegtem  ding  losgesagcl,  vnd  die  bebisllichcn  ouch  die  West- 
25  falischen  briue  nydcrgcleget;  actum  anno  et  die  ut  supra. 

Wesz  die  herrn  von  Iloersworde  vnd  sunderlich  her  Wen- 
tzel, vor  gclhancii  eingrieff,  abtrug  gefordert  haben. 

9o  her  Cristoff  von  Wartemberg  landuoyte,  den  von  steten 
gnetter  ineynung  furgeschlagcn,  wu  her  Wentzel  aus  Böhmen  in  dyc  169'* 

30  lande  komenn  wurde,  wie  er  deU  solchs  vorIosscnr  etzliche  jres 
mittels  neben  s.  g.  anzufertigen,  mit  gedochtem  hem  Wenlzeln  auflf 
gefegenen  stellen  des  eingrieffs  halben  zw  handeln,  doselbst  vnddir- 
rieht  zuthnn  vnd  zubyeten,  solchen  eihgrioff  zu  keynem  Widerwillen 
ader  beschuerung  anzunemen ,  angesehn  das  solchs  auflT  befelh  ko- 

35  nig.  mt.  zu  befriedung  der  Strasse,  md  jnen  zu  keynem  schymppff 
ader  abbrUch  der  gericht  geschehn  were,  wie  den  solchs  jn  den 
sendebriuen  an  dye  von  rloersrtrerde  vnd  andere  hern  geschickt 
weyter  erstraekt,  deuou  oben  am  CxLvin,  vorhoffet  s.  g.  wolde 
solchs,  das  den  hern  Wentzel  gar  beschucrlichen  antzoge,  auff  be- 
kwemo  leidliche  wege  leyten  vnd  brengen. 

27* 
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Dorauff  haben  die  von  steten  gesaget,  sie  wüsten  s.  g.  wol- 
meynung  nicht  zuuorachten,  wolden  auch  dcrselbigen  gerne  folgen, 
das  sie  aber  mit  hern  Wenlzcl  ader  andern  von  Hoerswerde  solchen 
vormeinten  eingrieff  mit  gelde  abetragen  solden,  wüsten  sie  gar 
nicht  zulhun.  Sein  also  die  von  Budissin,  Görlitz  vnd  Gamonlz  jn  5 
macht  vnd  nainen  der  andern,  neben  dem  landuoyte,  dinstags  noch 
ascensionis  anno  ut  supra  gen  Wittigeuaw,  do  den  dyc  von  Moers- 
werde  gewest,  getzogenn. 

Vnd  so  vnscr  her  der  landuoyte  aufl  bethe  vnd  ansynnen  der 
geschickten  von  steten,  der  vnddirredung  eynen  eingang  hat  sollen  40 
machen,  vnd  angetzeyget,  das  die  von  steten  seyne  amptsvorwanlen 
zuentkegen  weren,  jnen  vuddirrichtung  begobens  einfallens  zulhun 
etc.,  haben  die  von  Hocrs werde  furgewandt,  dyeweylo  sich  dye 
170  von  steten  entschuldigen  woldenu,  muste  jho  dises  sein,  das  jre 
beschuldigung  zuuor  angehört  wurde  etc.  Diso  raeynung  so  sie  den  45 
geschickten  von  steten  durch  den  hewplman  von  Görlitz,  Nickel 
Spon,  Seiffart  Lottig  vnd  andere  auff  beleih  des  landvoyis  gemel- 
det, haben  sie  geantwort,  sie  weren  von  jren  frunden  diser  gestall, 
eynige  schulde  von  den  hern  zu  Hoerswerde  anzuhören  nicht  ge- 
schickt wurden,  sundern  eyne  vnddirricht  zulhun,  wie  sie  zu  sol-  20 
chem  eingrieff  komen  vnd  vorursacht.  Wolden  die  von  Hoerswerde 
diesclbige  von  jnen  anhören,  sehn  syc  gerne,  aber  mit  jnen  zu 
clage  vnd  antwort  zukomen,  hotten  sie  keynen  befelh,  wüsten  auch 
solchs  noch  geslalt  der  sache  nicht  zulhun,  angesehn  das  isz  wieder 
ordenung  der  lande  w?cre,  zw  Witligenaw  zw  handeln  etc.  25 

Dorauff  hat  der  hcwptman  von  Senfftcnberg  von  wegen  der 
von  Hoerswerde  vnd  sunderlich  hern  Wentzels  die  von  steten  vnd 
sunderlich  die  von  Budissin  beschuldiget,  wie  sie  Merten  Kobern 
vnd  andere  geweldiglich  aus  seinen  gerichtten  gefurt,  so  er  doch 
eynem  yedeu  auff  sein  billich  ansuchen  rechts  genug  dorjnnen  vor-  30 
hclffen,  dcnselbigen  auch  auff  seynes  vnd  seiner  bruder  howptleulo 
170^  ansuchend  gew  eldiglich  furgchalden.  Die  von  Budissin  betten  jnen 
jren  henden  reye  angeriellcn,  der  wirt  zu  Budissin,  lians  Czippieheu 
gnant  beym  thor,  so  her  Wcnlzeln,  so  er  zu  jme  eingetzogen  aldo 
vmb  sein  geldt  wie  ein  ander  gast  zuzeern,  mit  schmelicben  wor-  35 
ten  angefareu,  wie  er  den  solchs  w  u  der  wirt  des  ju  abrede  sein 
woldc,  mit  Hansen  von  Schömberg,  hewplmannen  zu  Radeberg, 
milhbrengen  wolde.  Die  von  Budissin  hellen  jnen  zw  Oslick  ein- 
gefallcnn,  durch  alle  gemach  gclauffcn,  zwgleich  ap  sie  dicjhciügen 
weren,  die  bose  leule  mit  behausung  heyhetlen  vnd  fordertlon  etc.  40 

W.  heyhetten,  f.  heielco,  beschützten,  heget*. 
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Vff  solche  schulde  haben  die  geschickten,  dem  hern  landvoigle 
in  abwesen  der  von  Hoerswcrdo  vnddirricht  gothan  mit  diser  mey- 
DUDg,  das  sie  von  ko.  ml.  mundllichen  auch  schricfftlichen ,  iiuch 
von  den  herrn  der  chron  befelh  hellen,  den  strossendiebon  vnd 
5  sunderlich  den  Ihetern,  so  die  konig.  rat.  zu  Polan  vorsehynnener 
zeeit  bey  Birckenbruckcu  beraubet,  douon  oben  am  xxi.,  noebzu- 
setzen,  vnd  so  sie  sich  des  gehorsams,  der  Strassen  vnd  gemeynem 
nutz  zw  gut«,  also  gehalden  vnd  aufl'  Henrich  Crageu  gegrießen, 
het  er  sich  vndirstanden,  sie  fehdlich  zw  boschedigen.  Dcrhalbcn 
10  sie  zu  kegenwere  vnd  schütz  gedrungen  vnd  jmc  widerumb  noch- 
zwstcllen  vorursachl,  vnd  also  ein  anlzal  volks  in  Nidcrlausitz  abe- 
gefertiget,  an  die  ort,  do  gnanlcr  Henrich  Cragcn  vnd  sein  anhang 
jren  enthalt  zw  haben  vorkunthschaSl  etc.,  wie  den  der  fal  in  den 
sendebriuen  femer  ausgedruckt  mit  angehangener  belhe  vnd  erbie- 
15  lung  zw  recht  wu  die  von  Hocrswerde  die  von  steten  anspruche 
nicht  crlossen  wolde.  j\  , 

Vnd  so  vnser  her  der  landvoyte  viel  vleis  bey  denen  von  170< 
Hocrswerde  auff  vorinelte  tlcr  von  steten  vnddirricht  furgewant, 
solche  gebrechen  bcytzulegen,  vnd  sich  dye  von  Hocrswerde  an  ge- 
20  thaner  vnddirricht  nicht  haben  wollen  genügen  lassen,  vnd  abclrag 
begerol,  des  den  die  geschickten  sich  doinit  etzwas  zubegeben  key- 
nen  befelh  mitgenomen,  so  auch  der  von  Hocrswerde  diener,  eyn 
auffruhr  wieder  eynen  diener  von  Görlitz  erboret,  sein  gewere  aufl 
inen  gelzogen,  vnd  solchs  den»  hern  landuoite  angesaget,  mil  der 
ttmeynung,  das  die  geschickten  aufl  seiner  g.  Vorschlag  sich  dohyn 
vorlieget,  hellen  sie  s.  g.  zu  besundern  gefallen  Mid  der  sachc  zu- 
gute gerne  gethan,  das  sie  aber  ader  dye  iren  mit  Worten  vor- 
blunthunde  vnd  hengerswinde  genant,  vnd  mit  mortlichen 
bewcldiget  werden,  were  jnen  zuuomeincn  vnd  zuerdulden 
vnd  vnleidlich.    Die  von  Hocrswerde  betten  bey  s.  g.  ge- 
sie  mit  volk  nicht  vberfurl  wurden,  des  hett  man  sich 
mehr  den  x  pferd  mil  hyneyn  ins  stetllein  genomen, 
vnd  dye  andern  mit  elzlichen  fueszknechten  doranssen  gelassen. 
Wu  sie  aber  dermosscu  solden  gehandelt  vnd  bcweldiget  werden, 
35  wurden  sye  gröblichen  vorursachl  ir  volk  hyncin  zufordern  vnd 
gewalt  mit  gcwalt  zuuorlreyben  etc.  Vnd  der  herre  landuoite  ewics 
fernere  auffruhrs  besorget,  hat  er  \on  der  sache  gecylet,  vnd  dye 
geschickten  \on  steten  zu  disem  mal  «me  entliehe  anlwort  gelasscnn. 
Auff  mitwoch  folgende,  so  ein  gemeyner  Iaudtag  von  wegen 
40  der  irrigen  gebrechen  der  manschafll  vnd  der  stete  zw  Budison 

4.  schulde,  beschuldigung.  13.  cnthall,  aufenthalt,  Zufluchtsort.  23.  erboret,  erreget. 
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angesalzt,  vnd  die  andern  von  steten  doselhst  einkomeir,  sem  sie 
170^  alle  von  dem  herrn  gefordert  vnd  dteer  meynung  beriefet  worden. 

Das  die  von  Hoerswerd©  ane  gethaner  vnddirrtcht  nicht  be- 
genugig,  sondern  rechen  Wen  allenthalben  derauff,  das  sie  solche 
emgricfTo  mit  geldc  wolden  verbuesset  haben  vnd  derhalbcn  ge-  5 
fordert  erstlichen  nM  schoc  vor  die  etpensz  vnd  darlog  die  sie  auff 
die  sache  ittunder  gewandt,  czum  andern,  das  die  von  steten  ein 
königlich  priuileghim  au9brcngen  solden,  dorjniten  jnen  jre  gerieht 
von  newes  bestotiget,  mit  vorbot,  das  sich  die  von  Stelen  solches 
eingrieffs  forder  enthalden  solden  etc.  Diese  meynung  haben  dyo 
geschickten  hinder  sich  zutragen  also  angenomen. 

Miüelerzceit  vnd  auff  mondtag  jn  pfingstheyKgen  lagen  hat  sieh 
der  laudvoyte  mit  her  Wentzel  gen  Neschwitz  abermols  vortaget^ 
vnd  viel  vleis  furgewant,  die  von  Hoerswerde  Wolden  gestaft  der 
Sachen  bedencken,  vnd  auff  sein  bethe  sotehs  vormerntei*  eingrießs  45 
vorgessen.    Er  trüge  besorg,  die  von  steten  wurden  sich  schwer- 
liehen  dorein  geben,  denselbigen  mit  geldt  abczutragen,  er  wolde 
jnen  einen  hengst  vor  fC  gülden  schenoken  etc.    Mit  diesen  vnd 
andorn  furschiegen  hat  s.  g.  auff  keyne  andere  wege  brengenn 
mögen,  den  wu  die  von  steten  vC  gülden  geben  wolden,  so  solde  20 
die  sache  entsehyeden  sein,  wo  aber  nicht,  so  woldo  er  sein  teyl 
der  gnelter  seinen  brudom  auffgeben,  vnd  der  von  steten  frmdt 
ersterben,  den  er  must  geldt  haben.   !sz  hat  auch  der  land  volle 
jmc  furgohalden,  die  erbieUmg  der  von  steten  zw  recht  zubeherz* 
gen,  vnd  nichts  gewaldiglichs  wider  sie  furznnemen,  dan  wu  selchs  25 
geschehe,  hell  er  zubeachten,  das  jmc  als  cynem  amachlman  nicht 
171  fugen  wolde,  d#e  von  steten  ane  rat  bnlffe  vnd  bey  starrt  zouorias- 
seii.  Dorauff  her  Wentalaw  gesaget,  das  mnste  er  gesehenen  lassen. 
Kr  wolde  dennoch  wiessen  jnen  «uftnden,  vnd  sein  also  mit  disen 
vnd  dergleichen  honischeu  trotzigen  worten  jn  vnwihen  vor  einan-  W 
der  geschieden,  mit  disom  beschlos,  so  die  von  steten  gedochten 
geldt  zugeben,  so  Wolde  er  gen  Rawlzcn  komen,  wo  aber  nicht 
wolde  er  sich  noch  rat  seiner  herrn  vnd  frund,  auch  efzficher  nam- 
ha  (Aigen  herrn  der  ehron,  von  welchen1  er  mit  huHTo  vortroslet,  wol 
wiessen  iwhalden  oto.  35 

Auff  dise  beredung  sein  die  von  steten  vonn  dem  herrn  land- 
uoyto  donerstag  folgende,  mit  eyner  vorbottung  folgender  meyming 
gen  Budissin  gefordert  vnd  vertaget  wurden,  dioweyle  die  von 

t.  hegenugig,  genüge  hätten,  zufrieden  wären.  32.  Bawtzcn,  Budistin.  Das 
erste  mal ,  dass  dieser  jetzt  allgemein  gebräuchliche  ausdruck  in  einem  annal  vor- 
kommt.  37.  vorboiumg»  xforladmg. 
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Hoerswerde  die  sache  ane  geldt  nicht  wolden  scheyden  lassen  Söl- 
den die  fpsehMU)  ii  von  ji-en  Iruuden  eyne  entliehe  meynung  ein- 
brennen, wieviel  man  geben  wolde  elf. 

Vnd  so  die  geschickten  von  steten  auff  genanten  donerstag  iw 

5  Budissin  einkomen,  halten  sie  die  anforderung  noch  rate  jrer  frunde 
bekomerl  auff  heyde  wege.  Soll  man  den  von  Hoerswerde  nichts 
pllegen,  were  beschuerung  zubesorgen,  soll  man  aber  jme  et/.vvas 
geben,  wolde  \ielleicht  ein  einfuren  machen,  das  andere  gelt  au- 
fordern folgen  wolden,  das  man  sich  aueli  schuldig  machte  als  hell 

10  man  nicht  wol  gehandelt,  \nd  entliehen  mit  evntrechtiglicuer  ein- 
gebrochter  mevnung  beschlossen  jnea  gar  nichts  zugeben,  solde 
auth  Beschwerung  doraus  erfolgen,  den  man  verhelfte  man  were 
jnen  etwas  zugeben  noch  gestalt  der  suche  nicht  schuldig,  vud  das 
man  dem  herrn  landvoite  dise  ineynuug  ansagen  wolde  etc. 

45        Freitags  folgende,  so  die  von  steten  für  den  herrn  komen,  hat  171^ 
er  jnen  die  beredung  furgehalden.     Dorauff  die  von  steten  jrer 
frunde  meynung  dem  herren  angesagel,   «las  sie  den  von  Hoers- 
werde auff  anforderung  hei  Wentzels,  nicht  ?C  sehoc  auch  nicht  ▼ 
scboc  gesynnet  wem  zugeben,  angesehn  das  sie  solchs  noch  ge- 

20  statt  der  sache  zuthun  nicht  schuldig.  Vnd  ap  man  auch  gewost 
hell,  als  den  zu  der  zeeit  des  einfalleus  nicht  gewest,  das  die  ge- 
fleht denen  von  Hoerswerde  doselbst  zugestandenn ,  dennoch  hol 
man  bey  sieh  aus  redlichen  vrsachen,  der  man  den  auff  dises  mal 
schweigen  wolde.  nicht  mögen  bedeneken  Wentzlaw  von  Hoerswenl 

25  dohin  «uantw  orten,  so  aber  dise  sache  vor  die  ko.  mt.  ader  s.  g. 
/uuorhoren  gedeven  vnd  komen  wurde,  als  den  wurde  man  der- 
selbigen  nicht  vngeredt  lassen,  wiewol  man  solche  den  von  Hoers- 
werde zu  erhen  viellieber  schweigen  wolde. 

Krstlichen.  das  isz  nichtig  vnd  landkundig  were  w  ie  die  rew- 

30  ter  jren  zu  vnd  abriet  zu  Hoerswerde  helten.    Item  das  die  reutei 
mit  alier  nohm,  so  sie  in  disen  landen  gethun,  gemeinniglich  auff 
vnd  vber  die  guetter  der  von  Hoerswerde  getzogea,  vnd  jr  Zuflucht 
dohyn,  do  sie  gewest  das  sie  vngejrret  von  dannc  komen  mochten, 
gehabt  haben.    Item  jren  enthalt  mit  etzlichen  gebewden  auff  der 

35  von  ffoersvyerde  beiden  etzliche  wochen  gehabt.  Item  Henrich  Gin- 
gen holte  einen  jungen  gesellen,  zu  dem  er  sich  vormutet,  er  solde 
der  von  Görlitz  kunthschaffer  seyn,  das  den  nicht  gewest,  zu  Hoers- 
werde lahm  gehawen,  welches  die  von  Hoerswerde  vngestraffet 
vorhangen  vnd  den  vorw unten  heylen  lassen.    Item  das  Merten 

40  Koben  bruder  doselbst  zw  Hoerswerde  hewptman  gewest.  Item 
das  her  Ernst  von  Schonberg  auff  Hoerswerde  mit  desselbigen 
hewplmanns  tuchler  zwhaJde.    Ileui  das  die  von  Hoerswerde  wol 
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gewost  hatien  das  Merten  Kober  ein  landisbescbediger  vor  viel  ja- 
172  reo  gewest  ist,  wie  den  solchs  sein  eygen  bekentnus  anzeiget,  vnd 
jnen  doch  ane  straffe  der  gehöht  bey  jnen  erduldet,  gehauset  vnd 
gefordert  haben  etc.  Bises  vnd  alles  ist  zur  zceit  furzuwenden. 
Aus  diesen  vnd  andern  vrsachen  haben  sich  dye  von  steten  vor*  5 
mutet,  ap  sie  sich  auch  mit  Merten  Kober  in  die  gericht  der  von 
Hoerswerde  gewandt,  das  inen  recht  zw  jme  nicht  were  vorstatt 
wurden. 

Auff  der  von  steten  antwort,  hat  der  herre  landvoit  jnen  für- 
geschlagen,  den  von  Hoerswerde,  herrn  Wilhelm,  herrn  Wentzeln 
vnd  Ernst  samptlich  zwschreyben,  das  den  die  von  steten  bewilli-  10 
get  vnd  aüflf  zulosen  vnd  befelh  des  herrn  die  schlieft  selbst  be- 
grieffen,  wie  da  den  findest  in  libro  misstuarum  vortaeichent  etc. 
Actum  sexta  ante  penthecostes  anno  etc.  xnmo 

lst .    r  Wie  eun  gefangener  lose  ist  worden, 

wenig  taft 

ztiSprem-        So  oin  juag  geselle  dewbe  halben  gefenglichen  angenomen  vnd  15 
berg  ein-  vor  denn  burgermoister  gefurt,  ist  er  ersüicben  aws  der  stuben 
komen,  eut worden,  dornoch  so  er  jm  stocke  mit  der  scherffe  angegrieffen 
vnd  vom  y,,^  sich  JU  mancherley  dcwbe  bekant,  vnd  vielleicht  noch  der 
Befördert  marter  von  dem  noohrichter  nicht  wiedervmb  jn  den  stock  gesaut, 
wurden.  üal  er  aus  bescheidikeit  des  boten  meydlein  zu  sich  gorueffet  vnd  SO 
trincken  gefordert,  welches  so  isz  nichts  doran  hat  wiessen  aw- 
meyden,  die  thuren  geoffenet,  domit  er  das  meidlein  begrieffen 
vnd  zu  rucke  gostossen.   Ist  also  aus  dem  stock  vnd  aus  der  slad 
entworden.   Ist  von  Bremenhayn  burtig  gewest  vnd  hat  den  Gers- 
172°  dorflen  zw  Gersdorff  eyne  zceit  gedienet.    Derhalben  sein  Matthias  25 
der  thursteher  vnd  der  böte  eingesalzt  vnd  von  jrem  dienst  geor- 
laubt  worden.  Actum  2»  posl  oclauas  corporis  Gristi,  als  in  vigiüa 
Vit*  anno  ut  supra. 

Von  der  bösen  montze,  die  Paul  Emerich  cingefurt. 
So  meister  Valien  der  bader  jn  der  neysstube  von  Paul  Eroe-  30 
rieh  x  marc  geldcs  an  seiner  schuld  entpfangen,  vnd  Frantzen 
Schneidern,  dem  er  schuldig  gewest  domit  hat  betzalen  wollen,  hat 
gedochler  Frantz  Schneider  gefraget,  wan  er  mit  dem  gelde  kwome, 
jsz  wem  viel  pfennige  dorvnder,  dye  sehe  er  nicht  vor  gut  an, 
hat  meister  Valien  auff  Paul  Emerich  getzeiget  der  helle  jm  die-  35 
selbigen  jtziger  stunde  gegeben.    Solchs  ist  an  die  eldisten  herm 
von  her  Malhia  Rosenberg  vnd  gedochtem  Frantzen  Schneider,  als 
vorsorgern  der  montze,  getragen  wurden. 

2«.  aus  bescheidikeit,  <mf  bescheidene  weite. 
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Doraoff  ist  meister  Valten  beschickt  vnd  befraget,  der  den  wie 
gehört,  Paul  Eraerichen  seinen  werman  angegeben,  dorbey  gemel- 
det, das  solchen  pfennigen  vielleicht  vi  Schillingen  vnder  den  x 
marcken  eingemengetl  gewest  weren. 

5  Paul  Emerich  ist  dinstags  Vit*  jn  der  heyligen  warleichnams 
wochen,  vor  den  rat  gefordert  vnd  gefraget,  wan  er  mit  solchen 
Pfennigen  kwome,  er  wusle  vngelzwehTelt,  das  ein  rat  solche  vnd 
andere  bose  montze  einzufuren  vnd  zu  nemen  pey  eyner  pen  vor- 
holten hell.    Er  helt  auch  gesehn,  das  die  biereygen  der  halben 

iO  auch  vmb  eynen  pfennigen,  hell  die  vorfallen^  bussze  aufliegen 
mussenn. 

Doraun*  hat  er  geantwort,  esz  hette  jmc  ein  mercker  zu  Leip-  172c 
tzig  vor  einen  pailn  gewandes  gegeben.    Er  helle  sie  vor  gut  ge- 
nonien  vnd  doran  nichts  gewost  zu  meyden.    Hell  den  pailn  vor 

13  iC  marc  gegeben,  die  er  den  nhw  vahst  widervnib  ausgegeben. 

Vnd  so  er  himiws  gewichen,  ist  jm  rath  doraufT  geredt,  das 
man  tzwehn  Schoppen  vnd  einen  ralman  jn  seiu  hause  schicken 
wolde,  zu  besehen  ap  er  dcrselbigen  mehr  hett,  vnd  von  jme  fra- 
gen wem  er  ^solche  pfennigen  gegeben,  dieselbigen  aufts  rolhawse 

20  zu  nemenn,  domit  die  leulc  furder  nicht  betrübet,  vnd  das  man 

solchs  ouch  bey  ko.  int.  vnd  den  regenten  vorantworten  mocht,  Sein  ime 
innenn  vmb  iC  schoc  jnnewendig  xiv  lagen  vlTzulegen.  Welches  alles  a,,enlhÄ,- 
zuuorn  durch  die  eldislen  herren  also  beredt,  vnd  ilzt  durch  den  t,pr 
rath  beschlossen,  auch  also  nochgegangen  ist  worden.   Sein  jn  sei-  üen 

25  nem  hawse  bey  einer  marc  vngeferlichen  gefunden  wordenn,  die  3a  posi 
den  mit  allen  die  man  hol  bekomenn  mögen,  aufT  rolhawse  sein  Au,»e 
genomen  worden.   Diso  pfennige  sein  noch  der  gestalt  des  Behmi-  anno  ,,( 
sehen  sehr  gleich  gewest,  ein  lawe  dorauflen  mit  eynem  zwiefeldi-  *Mpra" 


schwantz,  der  text  ist  gewest:  „Roriolf  d.  dipholt  nob.",  ist 
30  einer  vor  n  Gorlitscher  ausgegeben  vnd  fünfte  sein  nicht  alsz  gut 
gewest  als  n  Gorlitzer,  ader  ein  Behmisch  pfennig.  Man  redet  das 
derselbige  graffe  Rodolf  jn  seiner  monlze  blechblatten  haben  saJ 
eins  schrots  vnd  korns,  vnd  von  wanne  eyner  kome,  der  montze 
begeret  jn  andere  lande,  die  lasze  er  jme  also  schlahen  etc. 
35  Actum  tertia  ipso  die  saneti  Vitt  als  infra  octauas  corporis 
Cristi  anno  ut  supra. 

Paul  Emerich  ist  dieser  montze  vnd  pfennigen  halben  ofltmals 
vor  einen  rat  komen,  vnd  jme  dieselbigen  widerzugeben  gebeten, 
aber  jsz  ist  jme  allenthalben  abgesaget  wurden,  weitern  vnrat  zu- 
40  uorhuetten. 


5.  werman,  gwührsmwn.  28.  lawe,  Uiwt. 
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172<(      Wie  die  von  Bisohdorff  geheisohen  vnd  geecht  sein 

wurden. 

So  die  von  der  Lobaw  einen  morder,  auff  beger  der  frunth- 
schafft  vnd  sachwaldcn,  gcejlet  vnd  zw  Bischdorff  einbracht,  ha- 
ben sie  Inrein  geschrieben,  dasselbige  bemeldet,  vnd  gebeten,  zu-  5 
uorgonnen  das  sie  densclbigen  aus  den  gerichten  der  von  Bisch- 
dorff  fordern  vnd  jn  die  königlichen  gericht  antworten  mochten, 
das  jnen  mit  wissen  vnd  befelh  des  königlichen  richters  also  zu- 
geschrieben. 

Vnd  so  die  edelleule  zu  Bischdorff  dasselbige  gewegert.  vnd  10 
«loch  den  einbrachten  morder  gen  Budissin  gefurt,  dem  herrn  vbir- 
antwort,  der  doch  entpfolen,  jnen  jn  die  geriehl  doraus  er  gefurt 
zu  stellen,  den  er  besorget,  wurde  den  königlichen  gerichten  zu 
nohent  sein  vnd  derhalben  den  von  Görlitz  vnleidlich,  welche  doru- 
ber,  durch  sechs  diener,  neben  den  königlichen  gerichten  hirein  zu  15 
antwortenn  gefordert,  vnd  sie  solchs  abermols  zuthun  gewegert, 
sein  Hans  vnd  Henrich  doselbst  zu  Bischdorff  gesessen,  richter 
Schoppen  vnd  die  gantze  gemeyne,  dorvmb,  das  sie  denselbigen 
eingebrachten  morder  den  gerichten  freuelichen  furgehalden  vnd 
zu  schwechung  derselben  gen  Budissin  gefurt,  sonabent  noch  as-  20 
censionis  domini  anno  ut  supra  mit  der  schnellen  ocht  vorfestiget 
wordenn,  vnd  wicwol  sie  sich  mit  denen  von  der  Lobaw  vor  dem 
landvoil  gezeenket,  das  die  that  burglichen  were  wordenn,  vnd  ilzt 
bysz  auff  den  vorslamlt  vortragenn,  dennoch  haben  sie  geleit  zum 
abtrag  bieten  lossen.  «5 

Haben  abegetragen  vnd  jnen  ist  die  Stadt  widervmb  vorgunst 
worden  sexta  post  Bartholomei  anno  etc.  deeimo  tertio. 

178  Wie  die  von  Bernsdorff  richter  vnd  schoppen  geheischeo 

sein  worden. 

Die  gericht  zu  Bernsdorff  haben  einen  ermordten  ausserhalb  30 
jren  tzewmcn  bey  dem  gericht  auffheben  lossen,  sein  dorvmb  ge- 
heischen wordenn,  vnd  wiewol  Melchior  Hawgwitz  clostervoit  neben 
etzlichen  von  Bernsdorff  dinstag  xM  mililum  vor  einen  rat  komen 
vnd  angetzogen,  der  ermordte  were  auff  der  stat  freiheit  gelegen, 
do  den  das  stellen  von  alders  der  gericht  gebraucht  hett,  vnd  der-  35 
halben  begeret,  sie  der  heischung  vnd  ocht  zuentledigen  etc.,  so 
hol  man  jme  doch  gesaget,  das  man  der  eptischen  an  dem  ort  an 
den  gerichten  nichts  gestendig,  so  isz  ausserhalb  der  tzewnen  jm 

II,  vorfestiget.  verfettet  i.  e.  belegt.  28.  BernsdorlT,  Bernstodt.  3t.  Uewmen, 
zäunen         eptischen,  äbtissin  (vm  Marimthat). 
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weichbilde  were.  Isz  were  ouch  der  eptisschen  durch  einen  konig- 
liehen  richtspruch  solchs.  vnd  das  sie  die  gericht  auch  jni  slctlein 
nicht  haben  solde,  aberkanl  wurden.  Üerhalben  wurde  man  mit 
der  hi  is,  Illing  zum  liebsten  dinglag  folgen.    Wurde  Neulandes  als- 

ö  den  konienu  vnd  sein  uischuldt  bitten,  ontschuldung  furtragen,  vnd 
rieh  zum  abtrat  erbieten,  richter  vnd  seboppeu  wurden  sich  der 
gebure  wol  wissen  zuhaldenn. 

Dinstags  noch  sanet  Annen  ist  gedochter  clostervoit  vor  den 
rat  komen  vnd  geworben,  dieweile  die  königlichen  gericht  vnd  ein 
10  rat  angelzogcn,  das  der  ermordle  jni  weichbüde  gelegen,  liesz  die 
-  I »hs,  hen  ouch  dorbe\ ,  den  sie  wolde  den  königlichen  gericht en 
\ngeroe  zu  nohent  komen  etc.,  vnd  gebeten  solchs  den  \on  Keruss- 
dorfl"  aufl  diszmol  vorkiesen  \nd  nochlaseu.  Sie  seiden  sieh  furt- 
hyn  der  gobure  halden  vnd  wos  sie  nicht  wüsten,  .in  andern  leu- 

I  j  Leu  erfarn.  DoraulF  hat  ein  rat  jn  gegenwerlikeit  des  richters  jnen 
solchs  vorkorn,  das  sie  sich  furder  deu  königlichen  gerichlen  vnd 
der  stad  priuilegieu  nicht  entseyn  ader  dor\\id<,r  handeln  sohlen  etc.  — 

Kackewitz.  1731 

So  ein  rat  N.  Hackwilzon  noehgesatzt,  wie  oben  am  iv.  hat 

Jo  er  .sich  des  bc\  dem  herrn  tlristoll'on  von  Wartembcrg  landvoiten 
schrie  (Tili  eben  beclaget,  das  er  der  \<»n  (iorlitz  nicht  .sicher  were, 
so  er  doch  vor  s.  g.  vngeleitct  stehn  wolde,  sich  aller  bezeichtiguug 
und  schulde  wie  e\ncm  Ironien  erbarn  manne,  seiner  ehrebalbeo 
zuthun  getzimet,  zuuorantw  orten,  mit  anhangender  bethe  solchs  mit 

25  juen  zu  reden,  sich  wosle  dornoch  zurichten.  \ud  wesz  er  sieh  zu 
den  von  (Forlitz  vorsehn  solde,  Hat  der  her  solchs  mit  den  ge- 
glückten geredl  vnd  momUag  noch  corporis  Cristi  mit  den  eldisten 
so  s.  g.  alhye  gewest,  reden  lassen n.  Darauff  ist  seinen  gnaden 
\  mldirrichl  geschehn,  wie  oben  vorzeciehent,  sunderlich,  das  Hen- 

.10  nicken  von  Honnersdorff,  der  Kederyn  zu  Sigersdorf'  ein  pferdt 
abegekautn  hell.  Weichs  Hacke witz  aws  Hohmen  ilnhxn  brorht,  \nd 
juie  binox  hiiiols  were  aiigosproehen  wurden.  Kr  hett  ouch  dasscl- 
bige  müssen  widergeben.  Hackewitz  soldo  auch  einen  wagen  mit 
pferden  vnd  kesen  beym  Buitenborg  genomen.  hienydcr  vnder  das 

35  gebirge  brecht,  vnd  der  kese  einsteils  zw  Görlitz  haben  vorkcullen 
lassen  etc.  S.  g.  wolde  einen  raJ  derhalbeii  nicht  \ "i •morcken.  £jp 
aber  ein  rat  hacke witzen  seinem  erbieten  noch,  vor  s.  g.  Iveschul- 
digen  solden,  wüste  er  noch  gestalt  der  sachc  nicht  zuthun.  Kr 
were  auch  solchs  seines  vorsehns  zuthun  nicht  schuldig  etc.  Darauff 


U.  entaeyn,  entziehen. 
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s.  g.  geaalwort,  wolde  sieb  auff  diso  meynung  gen  Rackewn*  mit 
antwort  wol  wiessen  zwhalden.  Actum  anno  et  die  ubi  supra  jn 
domo  judicis  jn  nouo  foro  nbi  trium  regum  imagines  sculpte  videntur. 

Item  Speth  von  Weissenwasser  hat  Rackewitz  halben  geschrie- 
ben.   Antwort  findet  man  in  libro  missiuarum  via  post  Briccli  vel  3 
ante  Elyzabet  anno  4513. 

174  Die  grenitz  des  wasscrlauffts  der  Neysse,  zwuschen  dem 
gericht  zur  Bele  vnd  den  von  Zcnltcndorffc. 

So  die  Neysse  auff  den  guettern  angetzeigter  dorffer  einen 
newen  gang  gewonnen,  einem  teil  gegeben,  dem  andern  genomenn,  10 
vnd  die  leule  derhalben  jrrig  gewesl,  sein  her  Michel  Swartz  vnd 
magister  Johannes  Hass  stadschreyber  abegefertiget  wordenn,  die 
gebrechen  neben  dem  von  Gersdorff  zw  Rudelsdorff,  anzusehen, 
Vnd  ist  entlichen  diser  entscheid  gemacht,  das  die  jhenigen  von 
Zcenttendorff,  der  den  tzwehn  ader  einer  vngeforiieh  vnd  nicht  mehr  15 
gewest  ist,  die  do  den  alden  rast«,  den  sie  noch  dem  ausgang  der 
Neysse  disehalb  gehabt,  angetzeigen  mochten,  dobey  so  weit  sich 
das  erstreckte  Weyben  solten,  sundern  zwuschen  den  andern  von 
Zeehntcndorff,  welche  jren  gcueüeni  gleich  disehalb  der  Neysse 
gefolget  vnd  gegrieffen,  vnd  dem  gericht  zur  Bele,  ist  ein  reyn  vnd  20 
grenitz  gegangen,  von  einer  jungen  eichen,  doreyn  ein  kreutze  ge- 
hawen  wurden  ist,  hynyeder  durch  das  gepuschicht  auff  eynem 
geraumen  weg,  noch  milternacht  b>sz  an  das  wasser,  vnd  oben 
von  derselben  eichen  noch  dem  auffgang  gegen  dem  alden  graben, 
do  vor  zeciten  die  Neissc  gegangen,  vnd  gegon  den  guettern  des  25 
gerichls.  Also  was  jhcnhalb  dem  reyhn  bysz  an  die  Neisse  stunde, 
das  soldc  zu  den  felden  die  jhcnhalb  der  Neisse  weren,  gehören, 
vnd  das  ein  jtzlicher  von  Zentendorff  seinem  acker  noch,  hiruber 
bysz  an  den  reyn  greiflen  vnd  dessolbigcn  gebrauchen  solde,  dorvmb 
was  jnen  die  Neysse  an  eynem  vber  dortuben  weg  nome,  das  jnen  30 
174b  auff  disem  vber  hirvben  zugieng.  vnd  das  ouch  die  von  Czenten- 
dorff,  des  vbers  diszhalb,  bysz  an  des  genchts  guctlcr,  über  xx  jar 
lang,  ane  menniglichs  rechtliche  einsage,  genossen  vnd  gebrauchet, 
was  aber  von  dem  reyhn  bysz  an  des  gerichts  guettern  were,  solde 
das  gericht  furthyn  gebrauchen  vnd  innehaben.    Sein  also  reyhn  35 
reyssc  gestackt  wurden.   Actum  sexta  post  corporis  Cristi  anno 
etc.  xiimo 


30.  royhn  rey»<>e,  grtnirctici,  g.  vulhen. 
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Von  der  niderloge  der  vou  Breszlaw  vnd  durchfart  zu 

Grossenglogaw. 

Auff  die  königliche  commission,  so  hertzog  Friderich  zu  Legnttz 
einem  rat  zugeschickt,  douon  oben, am  Cxl,  haben  die  von  steten 
5  ko.  mt.  eine  antwort  gegeben,  mit  bemeldung  jrer  beschuerung  vnd 
Schadens,  so  jnen  aus  dem  rarnemen  der  von  Breszlaw,  vnd  wu 
Glogaw  solde  geschlossen  soin,  erwachssen  wolde.  Discr  antworl 
abeschriefll  ist  jm  briuebuch  vorzeeichont,  doselbst  auch  eine  schrieffl> 
an  die  herrn  regenten,  bey  ko.  mt.  solden  vorsainelt  sein,  vnd  ant- 
10  wort  auff  beyde  schriefll,  alles  auffcopiret. 

Item  wie  die  von  Breszlau  etzliche  konig.  mandat  an  die  von 
Glogau  lautende  ausbracht,  vnd  so  sie  dieselbigen,  durch  Liedlawen 
rillcrn,  doselbst  zw  Glogaw  haben  publicirn  vnd  anschlahen  lossen, 
sein  sie  mit  kot  also  beworffen,  das  sie  auch  die  von  Breslaw  jm 
<5  sitzenden  rate  schuerlichen  haben  lesen  mögen.  Isz  haben  auch 
die  von  Breslaw  dieselbigc  angeschlagene  bcflocktc  mandat,  dorjn- 
nen  sich  auch  die  konig.  ml.  mit  eigener*  hant  vnderschrieben,  ko. 
mt.  furgelragen,  viul  so  sie  mit  den  von  Glogaw  vor  ko.  ml.  ge- 
standen, dorvmb  peinlichen  angeclaget,  wie  den  vnden  folget. 

20        Item  die  von  Breslaw  haben  eine  Werbende  botschafli  zum  ko-  175 
uigen  von  Polan,  die  zeeit  so  s.  g.  mit  der  greue  tochtcr  zu  Trcntsch 
vmb  fasenachl  ehelichen  boygclegen,  abgeferligel.    Wesz  sie  aldo 
angetragen  vnd  erlanget,  Andel  man  in  einer  schriefTl  an  Henrich 
von  Sleynilz  obernmarschalk ,  vmb  den  sondtag  reminiscere  anno 

25  elc.  xn1"»  geschrieben. 

Item  so  man  sich  besorget,  wie  den  das  geuaeyne  gerucht  gc- 
vvest,  auch  auff  den  inhalt  ko.  mandat,  das  die  von  Breslaw  das 
gefeit  so  noch  jnuooauit  anno  quo  supra  von  Posan  gegangen, 
auff  der  stat  heyden  vnd  guettem  forderlich  mit  recht  ader  mit 

30  gewalt,  durcli  hulffe  hortzog  Frydorichs  von  Liegnitz  vnd  der  stete 
jn  Slesien,  angreiffen  vnd  gern  Buntzlaw  treybeu  wurden,  wie  sie 
denn  auch  zuuorn  mit  etzüchen  guettern  zw  Glogaw  gehandelt,  wie- 
wol  wenig  ader  gar  nichts  erlanget,  sein  zu  rosse  vnd  fuesz  von 
Budissin  vnd  aus  der  stat  hynab  auff  die  heyden  etzliche  tage  ge- 

35  schickt  wurden,  dorzu  die  leute  auff  den  heyden  vorbott,  mit  jrcni 
besten  geret  geschickt,  gen  der  Rawscbe  vnd  des  orts  zu  komenn. 

Den  geschickten  ist  von  den  eldisleu  herrn  diese  meynung 
mitgegeben.  Wurden  die  von  Breslaw  ader  yeinandcs  von  jrentwe- 
gen  komen,  vnd  die  guelter  mit  recht  vnd  gericht  vnd  auff  den 
40  jnhalt  ko.  commission  antasten  wollen,  so  solden  sie  sagen,  das  sie 
von  jren  herreu  vnd  frunden  geschickt  were  worden,  die  guetter 


Digitized  by  Google 


222 


auf?  der  beyden  vnd  wunslung  wniorsichern.  Das  sie  aber  die 
guettcr  aldo  solden  sperren  lassen»,  hetlen  sie  keynen  befelh.  Ist 
woJde  sich  auch  noch  gestalt  dor  stellen  aJdo  nicht  erleyden,  vber 
die  guetter  rechts  luuoruelften  v  angesehu  das  sie  an  dem  ort  nicht 

175b  genugsam  versichert  vnd  woldenn  derhalben  die  gueiter  gen  Gor*  5 
liU  geleyten,  wurde  yemandes  folgen,  vnd  diesclbigen  dosclbst  in 
den  königlichen  gerichtet!  auffhalden  vnd  mit  recht  zu  jnen  clagen, 
Isz,  wurde  ein  ilzlicheu  rechts  genug  dorjuneo  .  vorhehTen  werden. 
Wo  aber  die  von  Breslau  ader  suesten  yemandos  die  guotter  be- 
schedigen,  ader  von  der  Stadt  guetteru  mit  gewalt  treybeu  wolde,  t0 
das  soldc  sie,  so  viel  jnen  möglichen,  mit  gewalt  weren  etc.  Vnd 
so  sie  vonn  dem  vorweser  zum  Sagau  vmb  hulfle  angeruefict,  sol- 
den sie  jme  beystant  thucn,  vnd  dcsselbigen  aws  seinem  ampt,  so 
sie  der  gewalt  zw  schwach,  widervmb  gewertig  sein.  Wiewol  dise 
meynung  gar  grosz  bekoroert,  so  isz  schwere  were,  die  Strasse  45 
ausserhalb  des  ampts  vnd  des  Weichbildes,  neben  frembder  her- 
schafft  wioder  die  königlichen  mandat,  zuschutzen.    Aber  die  ge- 
schickten von  ßudissin  vnd  von  Carncnlz,  die  den  hier/u  gefordert, 
die  weile  sie  die  Strasse  mit  belanget,  haben  einen  andern  befelh 
gehabt.    Dises  alles  ist  darvmb  geschehen,  dieweile  man  den  von  20 
Breslau  die  recht  böte,  da  man  solchs  vorantworlen  mochl,  vnd 
wu  der  kauffman  nicht  geschützt,  sich  auff  andere  neuwe  Strassen, 
disen  landen  zu  ewigem  vorderb,  legen  vnd  geben  mocht.    Isz  ist 
aber  niemandes  noch  wieder  mit  recht  noch  mit  gewalt  die  guetter 
zuuorhyndern  vnd  anzugreiflen  gesehen  wurden.    Actum  2<ia  3«  4«  25 
feria  post  oculi  anno  ut  supra  xiimo.    hsz  sein  ouch  zu  disem  mal 
mehr  den  iC  wagen  von  Posan  gegangen. 

Item  der  konig  von  Polan  hat  durch  Hansen  von  Schonberg 

176  hcwptman  zu  Radeberg,  voh  einem  rate  mundtlfchcn,  hertzog  Jeorgo 
zw  Sachsscn  an  den  von  steten  schrieflllichcn  begeret,  gen  der  30 
Prawenstadt  in  Polan  zu  schickenn  neben  jren  sendeboten  vnd  des 
von  Pomernn  helflfen  rath  finden,  wie  man  dem  furnem  der  von 
Brcslaw  furkomen,  vnd  die  durchfart  zw  Glogaw  erhaldcn  mocht. 
Solchs  ist  durch  die  von  Budissin  forderlich  abegeschlagen,  wiewol 
ein  rat  dorzu  geneiget,  die  von  Budissin  auch  erstlichen  dcsselbigen  35 
willens  gewest  sein.  Die  schriefll  domit  man  sich  aussenbleibens 
entschuldiget,  steht  im  briuebtich.  Das  aber  dohyn  nicht  geschickt 
ist  worden,  hat  der  her  marschalk  Heinrich  von  Sleynitz,  an  stat 
hertzog  Jeorgens,  gar  beschuerticheri  angettogeno.  So  man  hertsog 
Jcorgcn  jn  anliegen  bedorfll,  wusle  man  s.  g.  zu  suchen,  aber  da*  40 

4.  wunatuog,  wtotung,  öde  grgend. 
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man  s.  g.  zugefallen,  gemeinem  nutz  vnd  der  Strosse  zugute  thuen 
solde,  das  wer  man  beschuert,  s.  f.  g.  wurde  furder  sich  vmb  an- 
dere lande  wenig  bekoinern.  So  s.  f.  g.  nett  denen  von  Bresiaw 
jres  furneraens  swfailen  wollen,  were  die  sache  ane  s.  g.  lande 
5  schaden  itzt  geortert  wurden,  vnd  so  seine  gestren:  hett  solchs 
helffen  raten,  wolle  er  eynen  guten  ryraen  aus  der  hawte  geschnye- 
ten  haben. 

Item  auff  sondtag  vocem  jucunditatis,  sein  die  von  Breslau  vnd 
Glogau  vor  ko.  mt.  der  durchfart  halben  zw  recht  geslandenn,  vnd 
40  haben  abermols  die  von  Breslau  ein  königlich  vorschlossen  mandat, 
mit  eingelegtem  recessz  vnd  abegeschrieflt  einer  commission  an 
rat  lautende  ausbrocht  Weichs  bey  die  hcndel  geleget.  Vnd  was 
der  von  Rechenberg  vor  ko.  mt.  geredt  gethan  A  nd  den  regenten 
erlanget,  ist  jn  einer  schriefil  an  hertzog  Jeorgen  geschriebenn  wor- 
15  den,  vmb  Viti.    Das  findet  man  in  briuebueh. 

Item  die  von  Glogaw  haben  den  handel  so  sich  zwuschen  jnen  170b 
vnd  den  von  Breslau  vor  vnserm  herrn  dem  konig  begeben,  alhi- 
her  an  den  (rate)  geschrieben.    Den  briue  findet  man  bey  den 
hendeln. 

20  Item  so  die  von  Glogaw  heiinkomen  sein,  haben  sie  auff  ko. 
mt.  befelh  sehliessen  wollen.  Derhalben  auch  das  gefeit,  so  aulT  Jo- 
hannis noch  Posan  gegangen,  elzliche  tage  nr  vngeferlich  zum  Sagan 
gestanden,  so  lang  Hans  von  Rechenberg  von  den  regenten  befelh 
erlanget,  der  durchfart  wie  vor  alders  zugebrauchen.  Die  abeschrieflt 

35  findet  man  bey  den  hendeln.    Actum  anno  et  die  ut  supra. 

So  die  von  Glogaw  solch  befelh  der  regenten  mit  jrer  beschue- 
rung  an  den  konig  geschrieben,  ist  jnen  zu  anlwort  worden,  seine 
ko.  mt.  wüste  jr  ausgangen  mandat  nicht  zuwandelnn,  sohlen  der- 
halben l»ey  auffgesatzter  peen  sliesen  bys  auff  das  zusamekommen 

30  beyder  chronen.  Darauff  haben  die  von  Glogaw  einen  zu  den  re- 
genten freitags  vor  Jacobi  geschickt,  der  den  muntlichen  auch 
schriefflichen  befelh  erlanget  sich  jrer  durchfart,  ut  suprn,  znent- 
halden. 

Vnd  so  der  geschickte  hio  durchgetzogen ,  hat  er  eine  brieffe 
35  vbirantwort,  dorbey  muntlichen  geworben,  das  ein  rat  die  von  Glo- 
gau gen  den  regenten  vorschreiben  solde,  mit  erjnnerung  der  be- 
schuerung  vnd  Scheden,  so  diesen  Linden,  wu  Glogaw  solde  ge- 
schlossen werden,  erwachssen  wolden.  Ist  jme  zu  antwort  gegeben, 
dieweile  diese  sache  an  die  von  steten,  wie  sich  ouch  selbst  begert 
40  komen  were,  so  wolde  jnen  nicht  fuegen,  hinder  denselbenn  etwas  177 
hirjnnen  furzunemen,  sunder  man  wolde  auff  förderlichst  zu  den 
von  Budtssin  schickemi  vnd  jnen  solclis  bemeiden  lassen,  ap  man 
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sie  vorwogen  mocht,  doreln  zube  willigen,  das  ein  gemeine  schlieft 
begrielfen  wurde,  an  die  herrn  regcnten,  dorjnnen  ilie  beschuenmg 
vnd  Scheden  ^nzutzeigen.  Das  den  also  geschehen.  Die  schlieft 
tindel  man  in  libro  missiuarun»  circa  dalum  fesli  sancti  Jacobi  anno 
etc.  xn»no.  5 
« 

■ 

Von  der  botschafft,  so  des  einfallens  halben  zu  Mucken« 
berg,  gen  Dresden  zu  hcrtzog  Jeorgen  abegefertiget. 

So  die  von  Budissin  vnd  Camenlz  noch  Henrich  Kragen  jn 
Niederlausitz,  do  er  jnnen  vorkunlhschafll  gegrieflcn,  vnd  sie  sein 
gefeiet,  jst  iren  geschickten  vffin  heimtzuge  angesaget,  das  Hans  10 
Maxen  zum  Muckenberge  jm  furstenthumb  zu  Meissen  were  jn  ei- 
nejn  schenckhawse  mit  zwey  pferden,  haben  sie  dohyn  geeylet, 
«lie  pferde  im  schenckenhawse  befunden  vnd  gefraget,  wem  die 
pferde  angehoreten,  hat  man  jnen  gesaget,  sie  weren  Hans  Maxssen, 
der  were  auff  dem  hofe  vnd  ossze  mit  dem  junghern  Hans  von  15 
Kokritzen. 

Vnd  so  die  geschickten  auff  solche  bericht  noch  dem  hofe  ge- 
eylet, ist  der  wirt  mit  den  gesten  fluchtig  worden,  die  geste  sein 
durch  ein  bruchight  hinweg  komen,  der  wirt  jst  jus  wasser  des 
grabens  bysz  an  den  hals  gelauflcn.  So  er  aber  durch  die  ge-  20 
schickten  gefordert  vnd  gefraget  vmb  seine  geste,  wer  die  weren, 
177b  worvmb  er  sampt  jnen  die  flucht  gebe  etc.,  vnd  sie  keinen  rech- 
ten bescheid  von  jme  haben  erlangen  mögen,  haben  sie  jnen  jn 
hertzog  Jeorgen  hand  bestrickt,  vnd  tzwehe  pferde  auflm  hofe  vnd 
die  tzwey  jin  stellen  genomen  vnd  gen  Dresden  vbirantworten  las-  25 
sen,  mit  vorzcelung  wes  sich  aldo  2um  Muckenberge  begeben.  DaraulT 
ist  ein  tag  mondlag  noch  diuisionis  apostolomm  zuuorhore  der  sachc 
beyden  teylen  ernant  wurden. 

Vnd  so  die  von  steten  sondtags  Aruolphi  zu  Dresden  vahst 
mit  xl  pferden  einkomen  vnd  gesehen,  das  ire  widerwertigeu,  ge-  30 
leitet,  slarcke  aldo  gelegen,  Hans  Maxssen,  Caspar  Maltitz,  Joeoff 
Kokrilz  der  pfaffonfeindt,  Caspar  Cotwitz  von  Nechaw  mit  seinen 
knechl  Lorenz  Kiesoman,  vnd  andere  ire  heißer,  haben  sie  durch 
her  Hansen  von  Schonberg  solchs  an  die  f.  g.  tragen  lassen,  vnd 
begeret  geleit  vor  gewählt,  das  sie  vnd  die  jren  sicher  unvorhonet  35 
bleiben  mochten.  Das  jnen  zugesaget  mit  disem  anhang,  so  jeman- 
des den  von  steten  ader  den  jren,  mit  Worten  ader  wercken  zu 
nohende  komen  wurde,  soll  man  solchs  f.  g.  ansageu,  s.  g.  wolde 

ossw,  jf>*,<e.  49.  bruchight,  6nt  j««^         mit  gtKtHt  btmchsr»- 
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sich  dermosen  gegen  demselben  art/eigens  das  man  vormercken 
solde,  das  s.  f.  g.  keynen  gefallen  doran  trüge. 

Mondtafts  folgende  jst  die  vnddirricht  wie  isz  sich  mit  dem  ein- 
fallen zu  fifockenberg  begeben,  aus  welcher  vrsache  solch»  geschehen. 
5  s.  f.  g.  furgetragen  mit  angehengter  bethe,  dieweiie  Boich  einfallen 
a.  f.  g.  tu  keynem  schimpfT  ader  abbruch  der  nbrikeit,  auch  nicht 
der  gericht,  sundem  aus  erhetschung  vnser  grossen  noldorftl  ge-  17H 
schehen,  das  man  auch  dieselbigon  vnsere  widerwertigen,  wu  man 
die  beurteilen,  nicht  aus  dem  lande  het  ftiron  wollen,  sundern  sich 

40  mit  jnen  zu  gerioht  wenden,  wie  den  s.  f.  j;.  itzt  in  obiranlwortung 
der  pferde  vormarelyt,  das  auch  niemandes  keyn  gewalt  geschehen, 
ader  zur  vnbillikeit  etwas  enlwant.  S.  f.  g.  geruchte  sich,  durch 
die  von  Kokritz  vnd  seinen  anhang  wider  vns  zu  keynen  vngnaden 
zu  bewegenn  lassen  viui  vnser  g.  h.  zu  sein.    Wir  wolden  auch 

15  dise  «ach  auff  s.  f.  g.  allenthalben  mechtig  gestalt  haben,  wurde 
sich  sunder  zueiffel  gogen  Hansen  von  Kokritz,  als  demjhenigen  der 
sich  vns  durch  seine  vnd  soiner  geste  flucht  vordechtig  macht,  als 
solde  er  vnsere  feinde  gehawset  haben,  der  gebure  wol  wiessen 
zuhalden. 

20  So  diso  vnddirrichtung  Kokritzen  furgehalden  bat  er  mit  seiner 
frunthschafft  begert,  das  sie  jn  jrer  gegenwertikeit  geschehn  mocht. 
Das  den  die  geschickten  durch  den  hern  landvoite,  den  sie  dohyn 
neben  jnen  zu  zcyhen  vormocht,  abgeschlagen  haben,  vrsacb,  das 
vielleicht  das  gegcnteil  vnsere  worte  seines  gefallen*  vnd  vomemens 

Ä  deuten  wollen,  vnd  vns  dorauff  mit  spitzigen  Worten  vorvnglim- 
pffen,  vnd  so  wir  solche  wort  aus  erheisohung  der  notdorfll  vor- 
antworten solden,  woldc  Solchs  zu  getzang  mehr  den  zu  ferderung 
der  saohe  gereichen,  dodurch  die  f.  g.  belestigct.  Nichts  weniger 
wo  die  f.  g.  jho  solchs  von  vns  haben  wolde,  vnd  das  wir  nicht 

30  vormarckt,  das  wir  das  gegenteil  jn  ruck  beschweren  wolden,  wol- 
den wir  s.  f.  g.  zugefallen,  solche  vnsere  gethane  vnddirricht,  jn  178»* 
gegenwertikeit  des  parts  vor  s.  f.  g.  widervmb  vorzoelen  vnd  vor- 
newen,  doch  das  wir  vns  domit  jn  einiche  rechtliche  clage  vnd 
ausz  dem  recessz  nicht  wollen  gegeben  haben,  den  wir  netten  nicht 

35  befelh  Kokritzen  rechtlichen  zubeschuldigen  ader  rechtliche  clage 
von  jme  anzuhören,  vnd  darauff  mit  antwort  zuuornemen  lassen. 

Also  ist  das  pari  ouch  besunder  vorhort,  vnd  wie  wol  esz 
seine  vnddirricht  der  vnsern  ferne  entkepen  gethan  hat,  vnd  die 
von  steten  alweg  auff  irer  meynung  geruhet,  das  die  f.  g.  isz  dor- 

40  uor  haben  solt,  das  isz  nicht  anders  geschehen,  angesehn,  das  die 
jbentgen,  so  mit  geschickt  gewest,  jnen  mit  jren  eiden  vorpflicht 
vnd  zugethan,  so  ist  jsz  doch  dohin  komen,  das  die  f.  g.  begeret 

29 
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von  parten  durch  den  heim  marschalk  Henrichen  von  Sleynkz  vnd 
Hansen  von  Schömberg,  die  sache  mochtig  auff  s.  f.  g.  zustellen. 

Das  den  f.  g.  der  erbieiung  noch  zngesagel,  mit  diesem  an- 
hang,  dieweile  wir  vormerckten  das  Kokritz  aus  dem  einfallen 
einen  vnwillen  genomen,  wiewol  jme  keyne  gewalt  nye  geschehen,  5 
vnd  zubesorgen,  das  die  f.  g.  itzi  ader  hinfurder  derhalben.  wo 
isz  aws  erheischung  vnser  notdorfft  mehr  geschehe,  sich  mit  vn- 
gnaden  wieder  die  von  steten  mocht  bewegen  lassen,  wolden  wir 
gerne  wiessen  wye  wir  erfuren,  das  vnsere  widerwertigen  jn  sei- 
179  ner  g.  lande  gehawset  wurden,  ap  wir  icht  auff  sie  greiften  vnd  40 
einfallen  mochten,  ader  wie  wir  vns  hirjnnen  halden  sohlen,  s.  f. 
g.  wolde  vns  mit  antwort  genediglich  vorsehen. 

bt  also  jn  gegenwertikeit  beider  teil  von  s.  f.  g.  durch  Hen- 
rich von  Sleynitz  dieser  abscheid  gegeben,  s.  f.  g.  hell  vnddirrichl 
von  beyden  teylen  zu  genüge  angehört,  vnd  doch  mehr  grunds  vnd  4  5 
guls  scheyns  in  eynem  den  jm  andern  vormarckt  etc.,  wie  dem 
allen ,  dieweile  den  die  sache  von  beiden  teilen  auff  s.  f.  g.  mech- 
lig  geslalt,  so  soll  auff  diszs  mal  aller  vnwille  auffgehoben  sein, 
vnd  s.  f.  g.  wolde  die  sache  zuuorsp rechen  zu  sich  nemen,  yedoch 
von  parten,  wen  s.  f.  g.  solchs  thun  soll,  vnerjnnert  bleiben  etc.  20 
Das  man  sich  den  hochlichen  bedancket. 

Noch  dem  abtreten  des  parls  hat  die  s.  f.  g.  dise  meynung 
den  geschickten  sagen  lassen.  Isz  were  s.  f.  g.  gar  frembde,  das 
man  der  gestalt  in  sein  lande  fallen  vnd  greiffen  sohle,  so  er  doch 
nyemandes  die  rechte  wegerle,  yedoch  domil  man  nicht  vormercken  25 
solde,  das  s.  f.  g.  solche  leulc  wieder  vns  ader  vnseru  schaden 
hegen  vnd  leiden  wolde,  so  wolde  die  f.  g.  aus  gnaden  dises  zw- 
lassen,  wu  man  vnsere  feinde  ader  andere  landisbeschediger  in 
dorffern  mergelten  ader  stellein  s.  f.  g.  lande  ankörnen  mocht.  das 
man  aldo  einfallen  mocht,  dieselbigen  suchen  vnd  sich  mit  juen  zu  30 
gericht  wenden.  Wu  man  aber  dieselbigen  auff  hofen  vnd  schlos- 
seren ankwome,  die  solt  man  mit  vmbloge  vorsichern  vnd  zu  dem 
I7ftb  nehsten  hewptman  der  pflege  schicken,  vnd  jme  an  stat  f.  g.  solchs 
zu  wiessen  thun,  das  er  neben  den  von  steten  einfiele  vnd  vnsere 
widerwertige  hulffe  erobern  etc.    Gehandelt  die  et  anno  ut  supra.  35 

Kino  brieff  von  Merten  Kobers  wegen,  doselbs  ange- 
schlagen. 

Des  brieffs  mit  etzlichen  copien  der  vortrage  z wuschen  lande 
vnd  stete,  vnd  Merten  Kober,  so  die  reutersbuben  auff  mondtag 
.  doselbst  zu  Dresden  haben  ans  rotbawse  geschlagen,  vnd  die  von  40 
sielen,  uus  gunst  dos  burgermeisters  abegenomen.  findest  du  ab- 
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schriefll  jn  libro  missiuarum,  bey  den  dalum  vmb  Jacobi  aono 
xnmo  etc. 

Vi  dmh  **ui.  t*'L"/' -t<il«     il  l'i-ü  'ititn  Hji'  L  r;  .'■!«• n-» 
on  der  mderloge  der  vonBreslaw  vnd  durchfart  der  von 

Glogaw,  auch  den  gcrichtshendcln,  so  derhalben  alhyc 

5  vor  der  banck  geschchenn. 

So  die  von  Glogaw  jrrig  gewest  mit  denen  von  Breslau  der 
Strossen  vnd  durchfart  halben  bey  jnen  noch  Posan  zu  Polan  elc, 
die  den  die  von  Breslaw  zu  sliessen  aus  kraffl  der  niderlog  vor- 
meinet, haben  sie  alhye  zu  Budissin  Sillaw  elc.  bekenlnus  ausbrocht, 

10  wie  du  den  findest  jn  libro  missiuarum  circa  datum  dominico.  qua- 
siraodogeniti  anno  ut  supra  xu««o,  vnd  so  sie  derhalben  vor  ko.  ml. 
gestanden  vnd  von  beiden  teilen  vorrccesst,  aulF  das  zusamenkomen 
der  herren  beyder  chroncn,  das  aulT  natiuilatis  Marie  anno  ejusdem  186 
sein  solde,  vor  ko.  niL  zw  recht  zuerschcynen,  haben  sie  dieselbigen 

<5  bekenlnus  zu  einem  grossem  ansieht  ,  vor  gehegtem  ding  bekreiT- 
tigen  wollen.  Sein  diser  meyuung  elzliche  alliier  abgefertigt  vmb 
die  recht  vnd  gerichtstag  zu  bieten.  Dorauff  sein  die  geschickten 
an  den  königlichen  richter  ge weiset,  der  jnen  die  recht  zuuorgon- 
nen  zugesaget,  vnd  die  von  Breslau  auff  jr  begere  dorzu  vorsenne- 

20  bot.  Die  vorsennebottuug  findet  man  jm  briuebuch  circa  datum 
festi  saneti  Jacobi  anno  eiusdem. 

Mondtags  in  vigilia  saneti  Laureniii  sein  sie  durch  jre  geschick- 
ten vnd  procuratores  von  beiden  teylen,  ersehynnen,  vnd  des  rechts- 
tag gewertig  gewest.  Haben  die  von  Görlitz  jnen  ein  gaslrecbl  be- 

25  stall  vnd  sich,  noch  gebure  vnd  vbung  der  gerichl  durch  vnsern 
Vorredner  andingen  lassen  vnd  gcfragel,  dieweile  jnen  auff  heule 
ein  rechtstag  geleget,  die  gezeugen  ouch,  wie  recht,  vorsennebolel 
vnd  dingslellig  gemacht,  ap  icht  die  gelzeugen  vmb  ein  bekenlnus 
der  vtarheit,  was  jnen  der  Strassen  vnd  durchfart  halben  wissent- 

30  lieh  sey,  mochten  angcclaget  werden,  ader  was  dorvmb  recht  were  etc. 
DoraiuT  der  procurator  der  von  Breslau  gesaget,  Namhafitigen 
herren,  ich  stehe  aihye  jn  vollmacht  eines  rats  von  Breslau,  vnd 
protestire  ernstlich,  das  jeh  jn  Jurisdictionen»  vnd  gerichtszwang  des 
richters  nicht  bewillige,  angesehn  das  es  der  von  Breslaw  georden- 

35  tor  richter  nicht  ist,  vnd  hett  sie  derhalben  nicht  zw  laden.  Czum 
andern  dieweyle  ko.  ml.  die  sache  zuuorsprechen  zu  sich  genomen,  180*> 
auch  kein  befolh  von  seiner  ml.  jemandes  gethan  were,  man  solde 
sich  billich  etwas  hirjnnen  zu  handeln,  ader  gelzeugen  zuuorhoren, 
onthalden. 

«0.  vorsennebol,  eingeladen.    28.  dingslellig,  ihnen  die  einladwng  sugekom-  . 
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Dorkegen  die  von  lilogaw  gasag«*,  jsz  werc  an  dem,  das  die 

königliche  rat.  die  hcuplsaehe  zuuorsprechen  zu  sich  geuomen,  sie 

weren  aber  dennoch  dor/u  nicht  geladen,  viul  \\  olilc  jnen  doch  zu 
crbaldung  jrer  gercchlikeil  von  nolcn  sc\n,  bckentnus  der  warheil 
auszubreiten,  vnd  die  ausgebrochlen  getzeugnus  durch  riehirr  vnd  5 
schoppen  bekreflligcn  lossen,   vnd  voihoflten,   demnoch  jnen  aufl* 
heule  ein  reehtslag  ernant.  sie  Sölden  billieher  disclhigen  getzoug- 
iius,  wie  sich  zu  recht  eigent,  bekamen  den  das  sie  durch  solche 
protestatio«!  vnd  oxeoption  der  von  Breslau  gcjrret.  vnd  wolten  solchs 
auff  erkentnus  des  rechten  geslalt  haben.  10 
Die  von  Breslau  haben  auf!' jrer  mevnung  geruhet. 
Sali:  jn  DoraulV  hat  der  sehoppe  flieenliatus  Clett)  zu  recht  gesprochen. 

Ubro?M  S>nttt,,nal  dir  votl  r*,0^,vv  <'tzliche  milburger  der  Jurisdiction  vnd 
etsi  quis  gerichlszvvang  der  königlichen  gerichl  vnddirworflen,  wie  sich  zu 
M  jn'glo0  rtcht  g^>"rt>  ha,,en  vorsenneboten  vnd  dingslellig  machen  lassen,  LS 
ibidem  C.  sie   vmb  ein  getzeugnus   der  warheit  vor  gerieht  anzuklagen,  so 

debu8*ti"  hlioben  sil'  h«,,i(,^r  Horbey.  den  das  sie  die  von  Breslau,  mit  fur- 
gewandtcr  protestalion  vnd  exeeption,  vv  u  sie  andere  einsage  nicht 
181  betten,  doran  irren  mochten,  angesehen,  das  jsz  die  hewptsache 
Reguläre  n'cnt  n^a,1Scl?  sundern  jnen  zu  jrem  recht  diustlich,  das  auch  ein  20 
est  testes  itzliehor,  das  getzeugnus  der  warheit  forderlich  so  er  durch  den 
rnriu'sUH  g(,,"'<n,s/AN;u,g  dohin  geilrungen  zugeben  schuldig,  von  rechtswegen. 
tarn  pro-         AufV  gelhaneu  spruch  hat  der  proeurator  der  von  Breslau  au 

Uim'quum  c'*°        m*'  aPI)0"'rt>         notarium.  den  er  mit  sich  brochl,  requi- 

üme-  rirt,  solcher  appellation  jme  ein  vnd  so  viel  er  bodorflen  wurde  $5 
^de  faeüf  'nstrmn<'nl  m  machen,  dem  Hehler  auch  aishalde  die  appellation 

possent  insinuirt.  sagende,  dievveile  der  sentenz  jn  Worten  ergangen,  so 
dTjntiraiis  ilP)M-'^rt  ('r  ouch  mit  Worten  etc.  vnd  ist  also  mit  seinem  notario 

et  seni-   von  der  banck  gegangen,  vnd  vbir  eyne  deine  zeeit  wieder  komen 
t*S  quum  N,,d  gebeten  nn,>  'ipostolos  zugeben.  30 

teste»  jn  Vnd  wievvol  die  von  filogaw  folge  des  schoppen  Spruchs  gc- 
sunT(utjn  heten,  vn(*  ^,>r  iippdlalion   nicht  slat  zugeben,  so  haben  dennoch 

libro  ni-  die  schoppen  geslatt  der  sachen  betracht,  das  ein  rate  nicht  wurde 

*r°L       angegeben  bey  ko.  mt.  vnd  den  herren  von  den  von  Breslaw,  als 
sc  aosen-     0  ü  J  1 

taturi.  wurden  sie  voracht,  auch  das  vielleicht  noch  ordenung  der  recht,  33 
Item  ja  ny*mai,des  Retzeugen  füren  soMe,  jsz  werc  jme  den  durch  recht 
actione  zuthun  aufferfeget,  vnd  dieselhigen  durch  den  geordenten  riebter 
r^ulare  ^er  sacn*  zuuorheren,  entpfolen ,  vnd  wiewol  auch  die  zeengen 
est  »ed  vnder  der  Jurisdiction  des  königlichen  richters  weren,  so  were  doch 
nonjnreo.  ^  vorhorung  der  zeeugen  anhengig  der  heuplsachc  welche  die  40 


JH.  apostoios,  einen  ycrichtl.  abschiedsbrief  mr  appeUotion. 
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ton.  ml.,  wie  oben  Miuorsprecheiua  zu  sich  genommen,  vnd  haben 
«uff  aiigestalte  appellalion,  disen  Spruen  getan:  Dieweite  die  ge-  181»» 

von  Breslaw  von  ergangenem  sprtivh,  appellirlen,  so  «>"'  rrchf 


man  aulF  diszs  mal,  ap  ouch  die  appellalion  zur  vnbillikeil  „"^''r- 
5  an^cstaU,  der  königlichen  ml.,  als  vnseru»  allirgnodigslen  herrn  äu   !•■> «i«-»>. 
erhreo,  der  appellalioii  deferirn  vnd  cnthongen.      1 ,!'■'(  ,,.  ,   .m- .,  c|eger 

Den  von  Breslaw  apostolos  zugeben,  hat  man  ausserhalb  der  s<,'or  ~r 

1  r  t  tzcugonzu 

hanck  mit  diser  meynung  ahegeslagen.  noch  dem  sie  sich  wir  sich  rwigoin 

ueburet,  anuedvnget,  holten  sie  sich  selhsl  von  disen  berichten  an  ,r«Ml,,r,,,_ 
'   n  nis\ornn- 

10  die  oborn  ge  weiset,  wen-  derhalben  von  vnnolcn  sie  durch  aposlolos  ^mltn 
zuweisen.  .  -  H.,p^.,H 

dir  nie 

Ken»  der  hertzog  von  l.iegnitz  vnd  Thrme  Schellendorff  haben  saehrvor- 
durch  die  geschickten  der  von  Breslau   an  einen  rat  geschrieben,  mjt  ,jf',  |i- 
die  gelzoitgen  zuuorhore  nicht  koinen  lassen,  aber  was  hiraufT  gnau-  tisennips- 
lä  Ion  geschickten  mnnllioh.  auch  beyden  sehriel'llieh  zu  .mtwort  ge-  \,,,,.nvn 

geben  findet  man  in  libro  missiiiarum.  H  fnmi 

.♦v  ,  \n<t  vnr- 

Sein  also  die  hendel  anc  \orhorung  i!«*r  geizeupcn  zurormen.  hören  \»s- 
Acluiu  in  vigilia  s.  baureufii  anno  etc.  ximm.    "  *2!X*u 
Flein  so  hirnochinols  die  von  Wogau  mit  den  \on  Breslau,  zu  MO,h  |,r 
20  recht  von  ko.  ml.  haben  gestehen  sollen,  j^t  auft  des  von  Bechen-  sU,\ 
s  vnd  der  von  Glogaw  aiisuchon.  vom  königlichen  lichter  dises  ",M V,M 
lers  eine  kunlhschafll  gegeben  wurden.  Derselbigen  abcschriefll  ,.|age, 
lindet  man  in  libro  missiuaruni  circa  data  fesli  omniiun  sanclorum  r,m  •>  f,«-i 
anno  xiiJou.  thu.-hiiM^ 

Wie  aber  die  jrrige  snehe  /Avusehen  denen  von  Breslaw  vnd  182 
(Jlogavv  vnd  beiderseit  anhange  vor  ko.  int.  ist   vorhorl  vnd  ver- 
sprochen wurden  ist,  lindet  man  vuden  am  I8i.  vor/ceichonl. 

Noch  ergangenem  reoessz  ist  denen  von  Breslau-  das  herlze  zu 
der  niderloge  enlfallen.  vnd  wieuol  sie  sich  hirnochinols  bev  ko. 
30  ml.  vmb  commissiuncs  bemühet,  auch  das  der  konig  die  linsten 
der   Silosion   vnd   die  königlichen  stete  dosclbsl  zu  coinmissarien 
gesalzt,  die  Sachen  zuuschen  den  von  Breslau   \iol  (ilognw  zuuor- 
horen ,  doranfT  den  die  von  tllogavv  gen  Breslau  durch  den  ohir- 
sten  heuptnian  citirt  vnd  geladen,  das  euch  die  von  Breslau  zum 
•to  konige  von  Polau  geschickt  etc..  so  ist  doch  alles  jr  f'uinem  ane 
grundt  wie  sehne  zullossen.  vnd  haben  durch  alle  ire  fursloge  vnd 
ertichte  weise  die  niderloge  nicht  in  gang  breiigen  noch  beherien 
mögen,  sundern  jn  mergliebo  scheden  dodurch  gefurt.  uie  mennig- 
lich abneiuenn  mag,  alleiue  .ms  dem,  das  in  flreien  gantzen  jaren 
Ift  kein  marckt  zu  Breslaw  besuch!  i<l  worden.   Das  nher  alles  ir  lur- 
neni  ist  zuruckc  gegangen  haben  die  von  Breslau  den  von  Ooihu 
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viel  schuldt  doran  gegeben,  forderlich  aus  dem,  das  sie  den  kauff 
vnd  furman  weisseten  auch  mit  gewappenter  handt  gleiten  von 
bynnen  nocbm  Sagan  zu  faren  etc.  Aber  das  gemeine  gerucht  sa- 
get an,  die  vrsachen  worvmb  die  von  Breslaw  ober  irer  auffgerich- 
ten  niderloge  nicht  haben  bleiben  mögen,  ist  gewest  das  sie  den  5 
konig  von  Polan  voracht,  vnd  nicht  ersucht  haben,  zuuorgennen, 

IH2h  das  der  pole  gen  Breslaw  vnd  nicht  weiter  mit  seinen  guUern  zei- 
hen solde,  vnd  wo  der  konig  von  Polan  den  von  Breslaw  solohs 
nochgelassen  als  den  viuueifflieh  hetten  sie  den  dewtschen  kaufif- 
man,  auff  ire  niderlog  zu  zeyhen.  zwingen  mögen.  10 

Vnd  ist  endlich  dohyn  gelanget,  das  vnser  her  der  konig,  sei- 
nen secretarium  „Prolzky  parvus"  gnant,  gen  Breslaw  geschickt  vnd 
freitags  noch  conuersiouis  Pauli  anno  etc.  deeimo  quarto  öffentlich 
ausrueflen  lassen,  das  ein  yederman,  wie  vor  alders,  der  Strassen 
gebrauchen  vnd  mit  seiner  wäre  vnd  kauffmanschalz  durch  Breslaw  15 
ins  konigreich  Polan  czihen  vnd  faren  niochl,  von  den  von  Bres- 
law irer  uyderlog  halben,  die  seine  ko.  ml.  hiemil  wollet  ausge- 
hoben vnd  abeschaffet  haben,  allenthalben  vngehynderl. 

Esz  ist  aber  vormullich  gewest,  ein  rath  hat  auch  des  guten 
gruudt  gehabt,  forderlich  aws  einer  Signatur,  die  von  hertzog  Jeor-  20 
gen  von  Sachssen ,  durch  her  Hansen  von  Schonberg ,  dem  hertzog 
zur  Liguilz  wid  den  von  Breslaw  vbirantwort,  welcher  meynung, 
die  niderlog  mit  fug  sollet  abegestall  werden,  das  die  von  Breslaw 
bey  dem  konig  solche  weise  angegeben,  dieweile  sie  ober  der  ni- 
derloge nicht  bleiben  konden,  vnd  bey  dem  marggraucn  mit  wel-  25 

»  cheni  sie  sich  dieser  niderlog  halb  vahsl  weit  vorpflichl.  anc  Wan- 
del, auch  bey  iren  gemeinden  vnuormarckl  bliebenn.  Actum  die- 
bus  et  annis  quibus  supra.  DoraufT  hat  hertzog  Friderich  zur  Lieg- 
nitz mit  den  geschickten  geredl  infra  950. 

183  Von  den  cingrioffen,  so  die  von  ßudissin  jn  den  gerich-  30 

ten  derer  von  Hoerswerde  gethan. 

Von  den  int™  bisz  ins  viertzchnde  jhare  sein  viel  handclung 
dieser  eingreiuehalb  gehalden  wurden,  sunderlich  durch  den  voite 
Crisloücn  von  Wartemberg,  bissolang  die  von  Stelen  durch  ire  ge- 
schickten Michel  Munizern  von  Budison  vnd  magistrum  Johanncm  35 
llassz  alhic  statschreibern,  zu  Mergenstern  jm  dosier,  mit  her  Wen- 
Izeln  von  Schömberg  douon  haben  handeln  lossen,  vnd  ist  auch 
entlieh  auff  diesen  weg  vorlragenn. 

36.  Mergenstern,  Maricnstei-n. 
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Dieweile  sich  die  von  sielen  erboelen  das  sie  seinen  g.  mil 
der  zceil  so  viel  als  vielleicht  s.  g.  zum  abelrag  forderte  (den  isz 
itzund  von  obgnanlen  vC  schoc  fl.  auff  nC  komen)  dienen  vnd  vor- 
ehren wolden  vnd  mochten,  so  wolde  isz  s.  g.  dobey  lassen,  alleine 
5  das  jme  vnd  seinen  brudern  von  ko.  ml.  ausbrocht  wurde  eine 
vornewerung  vnd  vorgentzung  seiner  gerichle,  die  jme  durch  die 
eingrieffe  der  von  Budissin  weren  vorletzet  wurden. 

Vnd  wiewol  der  statschreiber  alhie  doselbst  zu  Mergenstern 
vnd  hirnoch  die  andern  von  steten  beschwerlich  angetzogen,  diese 

10  wort,  die  von  Hoerswerde  zuuorehren,  einfurung  zuuormeyden,  den 
dieselben  wort  sein  von  Muntzem  ane  ralh  vnd  befelh  geredl  wur- 
den, dorvmb  das  die  von  steten  nicht  gemeinet,  den  von  Hoers- 
werde einen  heller  zugeben  das  den  die  von  Budissin  zu  grossem  18S*> 
vnwillen  angenomen,  so  ist  isz  doch  dohyn  gelanget,  das  der  land- 

15  voile  ober  sich  genomenn  die  brieffe  in  ko.  cantzley  auszurichten, 
sunder  der  Verehrung  halben  ist  also  jn  vngedult  bey  den  von 
Budissin  forder  vnangeregel  vorblieben.  Ap  sie  aber  etwas  gelhan, 
aber  nichl,  douon  trage  jch  kein  wiessen. 

So  aber  diese  handelung  den  von  steten  zur  Lobaw  durch 

20  die  von  Budissin  furgetragen  ist  wurden,  vnd  die  geschicketen  von 
hynnen  tngr.  Jobannes  Hassz  vnd  Bernhart  Bernt,  den  von  Budissin 
angesaget,  wolden  entweichen,  das  sie  sich  mit  den  andern  von 
steten  dorauff  vnddirredenn  mochten,  In  ansieht,  das  dennoch  diese 
handelung  von  jnen  darkwome,  vnd  sie  am  meisten  rurlte,  haben 

25  die  von  Budissin  dasselbige  entweichen  doselbst  auffm  tage,  vnd 
hirnochmols  zu  Budissin  vor  dem  statschreiber  alhye,  gar  beschuer- 
lichen  angetzogen,  vormeinde  dieweile  jsz  eine  gemeine  sache  were, 
so  geschehe  jsz  vnbillich,  vnd  musten  derhalb  den  slatschreibern 
hirjnnen  vormercken,  Wiewol  der  statschreiber  gesaget,  jsz  were 

30  nichts  wider  aitherkomen  vnd  gewonheit  gehandelt,  sundern  der 
sache  zu  gute,  als  den  gewislich  geschehe,  Hessen  sich  aber  be- 
duncken,  das  solchs  vnbilliger  weise  furgenomen,  solden  jsz  auff 
gemeinen  tagen  anregen,  er  wolde  jme  dorzu  anlwortcnn.  Dieses 
ist  dorvmb  hiebey  gesaut,  das  man  den  von  Budissin  jn 

35  gleichmessigeu  feilen  widervmb  gleichförmig  begegnen 
inocht.    Actum  diebus  et  anno  quibus  supra. 
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184        In  nouatione  senatus  sub  anno  \  ?>\%  secunda  post  Egi- 
dij  facta,  delectus  ost  in  prothoconsulem 

Mathias  Rosenberg. 

Mii-j   'ihm//    l>i'iiii<l^uv    .In:       :   \\*\t    H't.i4tr"«4   iT-«rlK>  -i  ut(, 


Seniores. 
Hans  Schmiedt.'*) 


•  ii»  (j  >  u([<    Scabini.  ,,.,t 
Simon  Hockener. 

Michael  ScbwarUe.  Hans  .Jo!»sL 

Gregorius*  Clet  Jicenliatus.*) 
öernbart  Bernt. 
Daniel  Göritz. 


Peter  Tyle. 
Baltzer  Kirchaff. 

Consules. 

Hans  Teichler. 
Hans  Tzwinling. 
Matthias  Sigmund. 
Wentzel  Wayman. 
Frantz  Schneider. 
Matthes  Storch. 
Frantz  Schultz. 
JocoflT  Girlach. 

magister  Martius  Eissenmenger. 

Hans  Peitzener. 

Hans  Baldauff,  muntzmeister. 


« '•■Ii  •. 

Hans  Eppeler. 
Joannes  Arnolde 
Hans  Frietsch. 
Jeorg  Roseler. 
Hans  EschenJoer. 
Claws  Koeler. 


1         1  ••  In 
i  i  I  '  1  i  /      J  'i  : 


i 


.  ■  :l.     :i>  '.I  Jl  . 

!  .  1.-: 

»  .    •  Ji 

Ii       ■    ,  ■  .-Ii) 

i  :.M. 


40 
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*)  Obiil  decundü  posl  Dorothea,  quae  erat  secunda  carniapriuij :  tooo  4513 
hora  fere  XVIta.  uiorbo  podagre,  quo  aunis  quadraginta  s?x  laborabal 
♦*)  obiit  Via  post  xi.M  vir^inum  4'Hi  morbo  Klericie 
*'•)  obiil  Wratislauie  1513  bona  sexta  feria 
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Von  der  reysse  in  Hungern  von  wegen  der  Rresltschen  184b 

nyderlogc.  Relaciü 

So  die  von  steten  erfarn,  das  denen  von  Breslaw  vnd  Glogaw  do<JJJjJ(^ 
ein  entlicher  rechtstag  freitags  noch  naliuitatis  Marie  anno  etc.  xumo      t  Gal^ 

5  von  wegen  der  Strasse  durihfart  vnd  niderloge  zu  Glogaw ,  gen  postpran- 
Üfen  auffs  sehlosz  ernant  vud  geleget  ist  worden,  haben  sie  zur  <*tam. 
Lobaw  beslossen,  eine  werbende  botschatfl  dolün  zuuorferligen  vnd 
jre  anliegen  vnd  beschuer,  die  sie  den  oftmals  an  die  ko.  mt. 
raundtlich  zu  Breslaw,  wie  oben  am  lxix,  auch  schriefflich  (wie 

40  im  briuebuch  vorzceichent)  vnd  an  die  herren  regenten  getrageu 
vnd  geschrieben,  auch  dorvmb  das  inen  die  ko.  mt.  vnd  die  re- 
genten solchen  recbtstag  zuerkennen  gegeben,  vnd  dohin  zukomeu 
uormanet,  personlich  jn  gegenwerlikeit  der  herrn  von  beiden  cronen 
furzulragen,  sein  darauf!*  die  dreye  stadschrciber  Budissin  Görlitz 

i5  vnd  Siltaw  noch  Hungern,  mondtags  vor  natiuitatis  Marie,  geschickt 
vnd  abegefertiget  wordenn. 

Vnd  wiewol  ein  ral  dieser  stal  von  hern  Hanszen  von  Rechen- 
berg, von  dem  vorweser  zum  Sagan,  welcher  neben  vnd  mit  doc- 
tor  Kuchel  von  herlzog  Jeorgen  zu  Sachssen  den  von  Glogaw  zu 

20  gute  geschickt,  auch  von  den  von  Glogaw  elzlich  mal  angelanget, 
neben  den  von  Glogaw  wieder  die  von  Breslaw  jn  dieser  sache 
zuslehn,  so  ist  doch  diszs  alles  abegeschJogen  dorvraben  das  einem  185 
rate  nicht  zciemen  wolde  solchs  zuthun  ane  die  andern  von  stetenn, 
bey  welchen  allen  eintrechliglich  beschlossen  gewest,  die  bcschue- 

25  rung  vnd  Scheden  so  diesen  landen  vnd  steten  aus  dem  besohuer- 
lichen  vornemen  der  von  Breslaw  erwachssen  wolde,  der  königlichen 
mt.  vnd  den  regenten  alleine  vnd  vor  sich  selbst  fureutragen.  Man 
hieide  jsz  auch  douor,  jsz  solde  denen  von  Glogaw  sahst  dinsllicher 
vnd  furtreglicher  sein,  den  so  sie  jnen  personlichen  beyslanl  ge- 

30  leistet.  Item  sie  wüsten  auch  das  die  königliche  mt.,  einem  rat 
derhalben  auff  anregen  der  von  Breslaw  viel  comissiones  zugefer- 
tiget  etc. 

Vnd  so  gnante  statschreyber  auff  dye  mitwoch  exaltacionis  cru- 
cis  ab  geschickte  gen  Ofen  komen,  haben  sie  auff  den  sonabent 

35  hirnoch  bey  konig.  mt.,  durch  die  forderung  des  herrn  cantzlers, 
audtenU  vnd  vorhore  gehabt,  in  gegenwertikeit  der  herrn  regenten 
zu  Behemenn,  vnd  so  sie  noch  der  erbietung  jre  beschuerung  der 
Breslischen  niderlog  halben,  haben  vorzcelen  wollen,  ist  inen  auff 
befelh  des  konigs  gesagel,  denen  von  Breslaw  vnd  Glogaw  wer 

40  auff  künftigen  mondlag  ein  tage  zu  verhöre  der  sache  ernant,  do 
solden  sie  auch  komen  vnd  diese  jre  beschuerung  vortragend 

30 
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Czum  andern  ist  jn  dieser  vorhore  dem  konige  vnd  den  herrn 

vorzcalt  von  der  fehde  Henrich  Cragens,  wie  man  zu  derselhigen 

1^5^  komenn ,  auch  von  der  reyterey,  \\  iV  die  jn  landen  gar  gemeine 
wurde,  forderlich  jn  Niderlausitz.  Woselbst  hellen  sie  jre  behau- 
sung  aus  vnd  einriet,  auch  von  danne  die  nohme  den  vnsern  zu  5 
Niderlausitz,  vor  Königsbrück,  vorii  Camcntz  geschehen,  douou  oben 
an  viel  ortern,  vnd  seine  ko.  mt.  gebeten,  die  von  steten  zuuor- 
sehn  mit  einer  (-Omission  ader  priuilegio,  das  sie  auff  solche  ire 
feinde,  andere  landisbeschedigor,  jre  behawser  vnd  forderer,  jn  sei- 
mit  konig.  mt.  lande  greinen  mochten.  10 

Czum  drietten  hat  der  stalschrciber  zur  Siltaw  furgetragen 
die  gebrechen,  die  sich  /wuschen  herrn  Petern  von  der  Leippa  vnd 
gemeiner  slat  Sittau  jrrig  hielden,  von  wegen  etzlicher  jarrent,  so 
die  von  der  Sittaw  in  die  königliche  cainnier  sohlen  vorsessen  sein, 
vnd  dieselhigcn  gnanter  her  Peler  ausgebeten  etc.  15 

Mondtags  folgend«'  am  abenl  s.  .Mathei ,  so  die  konig.  mt. 
schwacheit  halben  hiraus  aufl'  den  sal  zuuorhorung  der  sache  ge- 
furt,  ist  erstlichen  furgetreten  ein  geschickter  hertzogs  Friderichs 
von  Liegnitz,  Magnus  N.  gnant,  vnd  vnder  amlerm  anbrengen  die 
ko.  ml  \nd  die  herrn  beyder  cronen  gebeten,  die  von  Breslaw  20 
bey  aufTgerichter  niderloge  zu  hanthaben  vnd  zuschulzon,  mit  die- 
sem anhang,  wiewol  die  f.  g.  zu  jhenerzeeit.  do  durch  gemeinen 
ratschlag  der  steinte  jn  Slesien  beraten  beschlossen  vnd  besigelt 
ober  der  Breszlischen  niderlog  zuhalden,  neben  andern  furslen  nicht 
gesigelt  hett,  dennoch  vnd  dieweile  s.  f.  g.  der  niderlog  vnderwei-  25 
186  -et.  das  sie  viel  landen  vnd  steten  tUtregKchotf,  were  s.  f.  g.  ue- 
svnnet  nhumols  zu  sigeln  etc. 

Czum  andern  ist  furkomenn  der  cantzler  hertzog  Karls  jn  Sle- 
sien. vnd  vahst  dieselbige  bethe  angestalt,  doch  mit  diesem  anhang. 
wo  aber  s.  königliche  g.  sampt  s.  mt.  den  reihen  beyder  cronen  30 
erkenten,  darf  solche  niderloge  landen  vnd  fönten  zuschaden  sein 
wolde,  s.  k.  ml.  wolde  also  dorein  sehn,  domit  menniglich  derhal- 
ben  vnbeschuert  bey  seiner  gerechtikeit  bleyben  mocht  etC 

Czum  drietten  hat  rYideri.h  von  Schellndorlf  hoirerichler  zum 
Buntzlaw  dise  ineynung  clagende  angetragen:  gnediger  her  vnd  ko-  35 
nig,  ich  clage  vber  die  (von)  C.logaw  vnd  C.orhtz,  das  sie  mir  die 
entwenden,  mit  meinem  merglichen  schaden  des  tzols  so 
burglehn  zum  Buntzlau,  »las  ich  von  euer  konig.  mt. 
jnnenhalde,  gegeben  \nd  gefallen  sohle,  welchen  schaden  ich  achte 
auff  vC  BCftOC,  biet«  jn  hoher  demul,  gnante  die  von  Clogau  vnd  40 

13,  jarrent.  jahwente,  gfesM.    14.  vorsessen,  rüdfrlHNdfr. 
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Görlitz  zu  weisen,  der  Strassen  jren  gang  wie  vor  alders  geschehen 
zulassen  vnd  prüdene  Scheden  zurslatten. 

Die  geschickten  des  marggrauen  \on  Pcrlvn  Myn  ouch  neben 
denen  von  Breslau  gestanden,  über  in  dieser  öffentlichen  vorhorung 
5  nichts  furgetragen.  sunder  ir  gewerbe  V<M5  ko.  inl.  jn  Minderheit  ge- 
than  etc. 

Czum  Vierden  sein  furgolrelen  die  geschiektenn  der  vqn  Hros- 
law,  \ ml  anlenglieh  angegeben  v\ie  vor  .ilders  nidcrlogen  ZU  Nurin-  l^ß1' 
herg  i'raga  vnd  Broslaw  dem  gemeinen  kaiilVman ,  landen  vnd  si, 

10  teil  zu  gute.  gehalden  weren  worden,  vnd  so  alle  diosolbigen  nidcr- 
logen sollen  wider  autlgerichl  werden,  so  inuste  Breslau  erslli.  Ii 
vvidervmh  in  einen  staut  konien,  \nd  haben  vielleicht  diso  meynung 
geredl,  die  herrn  rezenten  doinil  zubewegen,  das  .sie  \orheliren 
wol.len  diö  Sirassen  \nd  niderlogen  aull  vnd  zw  I'raga  wider\inl» 

\ö  .uill/m  u  hlen.  Dornoch  mit  \iel  manchlcldigcn  priuilegieu  vnd  inan- 
daten  augetzoigel,  das  sie  mit  solcher  niderlog  begnade!  vml  ge- 
freiet,  welche  auch  von  s.  konigliohen  ml.  vou  newes  besloligel  etc. 

Czum  letzten  gebeten  sie  dorbcv  zu  >•  hul/en  vml  zuhanthaben, 
dorbcv  die  von  (ilogavv  beschuldiget  der  conlmnaticn ,  das  sie  aufl 

J'i  seiner  ke.  int.  vorbesohftid  M  tMottur^'H  nicht  gestanden.  \nd 
solcks  aufl'  s.  k.  int.  vnd  die  herrn  heider  eron  zu  rechtlichem  er- 
kenlnus  gesalzt,  ap  sie  icht  der  saehe  derhalbon  verlustig.  Item 
folgende,  wie  die  von  Glogavv  sie  an  solcher  jrer  nidorlog  jrretten, 
dn mit   sie  den  kauilinan   durchliessen.     Item  auch  Imgelegel  die 

i5  newe  Ordination  der  Strasse,  wie  diesclhigc  aulV  Mreslau  gehn  -sohle 
etc.,  mit  viel  andern  Worten  elagon  vnd  lurgelragenen  briuen  et«  . 

Uorkegen  vml  wieder  Hans  \on  Hechenberg  i  iiier.  die  geschick- 
ten Herzog  Jeorgcns  um  Saohssen  vnd  die  von  Glogaw  g6lta>rtlfflP| 
wid  so  .sie  eines  gesprechs  halben  ahegetrelen,  haben  die  goscluck-  1^7 

in  len  der  stete  sich  an  dem  herrn  l.aslawen  von  Sternberg  eantzlern 
befraget,  ap  sie  ichl  vmhr  des  jre  notdorfll  anbrennen  sohlen,  das 
jnen  aufl"  beleih  vnd  zulassen  des  konigis  vorgunsl.  Wes  aber  aldo 
angetragen,  findet  rfian  jn  einer  signalur  doselbst  den  herrn  re- 
•  nton  zu  einer  jnformation  gegeben   vnd  alhye   bey  die  hendel 

.}.'»  geleget. 

Vnd  so  obgemelle  Jlans  von  Hechenberg  mil  seinem  hnsi.uide 
aus  dein  gespreche  widervinb  vor  die  ko.  ml.,  die  herrn  beider 
erone  koinenn,  hat  II. ms  von  Hechenberg  jn  Hehuiischei  zunge  vor- 
tzalt  die  gerechlikeit  des  lurslenthuinbs  vnd  der  stal  Glogavv.  no<  Ii 
40  aller  notdorfll,  als  die  jenigen,  so  dir  sprach  vorstanden,  geredl  haben 

. 

iO.  Winckuburgen,  Hintenburg,  nun  kl  flecken  bei  Ofen. 

30» 
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So  aber  die  geschickten  der  von  steten  gesehn  das  die  von 
Breslaw  viel  irer  priuilegien  furgetragen,  vnd  besorget  das  sie  die 
ko.  mt.  vnd  die  herrn  doniit  belegen  mochten  unrecht  zurkennen, 
das  sie  dorbey  bleiben  solden,  haben  sie  dise  folgende  meynung 
geredt.  5 

Dieweile  sie  vormercktenn ,  das  die  von  Breslaw  irc  priuilegia 
vor  seine  ko.  ml.  nidergelegcl  Helten,  vnd  vormeinelten  domit  die 
niderloge  zubeharten  vnd  die  Strosse  jn  Polen  zu  slisen.  das  den 
were  wieder  den  von  steten  forderlich  der  von  Görlitz  altherkomen 
vnd  priuilegia,  den  alle  dieselbigen  jre  begnadung  lautton  dohin,  40 
1R7b  wie  die  stresse  aus  eussern  landenn  Sactissen  Meissen  Düringen 
etc.  durch  Obirlausilz  jn  die  Siesien  vnd  Polen  gehn  sei,  so  were 
jre  demütige  vleissige  bethe,  seine  ko.  mt.  geruchet  sich  zuenlhal- 
den  dise  irriche  sache  weiter  zuuorsprechen ,  so  lang  sie  dise  der 
von  Breslaw  f urgetragene  brieffe  jren  freunden  zuerkennen  geben  15 
mochten,  an^esehn,  das  sie  auff  diszsmal  zu  recht  nicht  geladenn  etc. 

Auff  solch  furtragon,  Hag,  anlwort  vnd  vorzcelung  der  beschue- 
rung  ist  folgendes  tags  sancli  Mathei  aposloli  ein  recessz  von  konig. 
mt.  ergangen,  den  du  findest  bey  die  hendel  geleget. 

Vnd  wiewol  noch  gelessenem  recess  die  geschickten  der  von  20 
Breslaw  furge wandt,  sie  weren  durch  seine  ko.  mt.  pefeinptorie 
geladen  mit  allen  iren  hewptbriuen  vnd  gerechlikeiten  zugestehn, 
do  den  die  irrige  sache  x wuschen  jnen  vnd  den  von  Glogaw  ent- 
lichen solde  vorsprochen  werden,  vnd  in  grosser  demut  mit  ge- 
chreye  vnd  vahst  weyn enden  ougen  vmb  gottes  vnd  vmb  der  ge-  25 
rechlikeit  willen  etzlich  mal  geboten,  das  jnen  solch»,  laodts  des 
Vorbescheids,  ergebn  mocht,  den  sie  künden  solchs  doheyme  bey 
jren  gemeinen,  die  sie  dorauff  vortrostet,  nymmermehr  vorantwor- 
ten, dennoch  haben  sie  die  konig.  mt.  vnd  die  herrn  anders  an- 
schaffen, nicht  bewogen  mögen,  vnd  ist  jnen  auff"  befclh  des  konigs  30 
gesaget,  sie  solden  jsz  dobey  lassen,  jsz  were  auff  dtsmofo  vor  beste 
also  erkant  etc. 

188  Pridrich  von  Schellndorff  ist  ooch  dergteichen  mit  geschrey 
SchHIn-  fur^etreten  vnd  gebeten,  seine  ko.  mt.  vvoldo  doch  seine  briue  vor- 
dorff.  lesen  lassen  vnd  die  von  Görlitz  weisen  etc.  Ist  jmc  durch  den  35 
königlichen  marchalk  auff  beleih  des  konigs  gesaget,  so  er  sich  be- 
duncken  Hesse  das  jme  die  von  Görlitz  ader  sueslen  yemandes  zu 
vnrecht  wurden  were,  solde  er  dieselbigen  vor  seiner  mt.  derftal- 
ben  rochtlichen  anclagen  etc.,  vnd  sein  geschrey  zu  diesem  mol 
anstehn  lassen,  vnd  so  er  sich  hirnochmols  bey  königlicher  rat.  be*  40 
vleissigcl,  hat  der  konig  hertzogen  Kazimirn  von  Tcschen  obirsten 
bcwptuian  jn'Slcsien  vnd  herrn  Ladislaum  von  Öternbcrg  canUicrn 
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hiraus  iu  dem  sladschreiber  dieser  stai  geschickt  vnd  vorschafffcn 

lassen,  seinen  herrn  anzusagen,  das  sie  sich  mit  der  Strasse  wie 
vor  alders  haldon  solden.  vnd  so  der  sladschreiber  hat  wollen 
vnddirricht  Ihun,  wie  js  mit  der  Strasse  forderlich  ilziger  zeeit  ein 
5  gestalt  helt,  hat  der  eantzlcr  gesaget,  diese  vnddirrichtung  were 
von  vnnoten,  sie  solden  sich  mit  der  Strasse  wie  befolen  halden  etc. 

Die  von  Hreslaw  haben  bey  dem  konig  erlanget,  das  seine  ml. 
vorschaffet  hat  herlzogen  Kazmirn  zu  dem  konigo  von  Polau  zu- 
schicken, seine  ml.  zu  bieten,  seiner  chron  vorwanlen  zuuorgonnen, 
10  gen  Breslau  auff  d  ie  nideriot:  zuzeyhen.  Isz  ist  also  geschehen, 
aber  von  cingebrochtor  antworl  ist  manchfeldige  rede  alhye  ge- 
gangenn.jV  ^* 

1s  haben  die  geschickten  der  von  Breslau  das  anhrengon  der  188^ 
von  steten  angefochten,  das  sie  vngegrundte  rede  furlragen,  den 
<5jsz  wurde  sich  nirht  befinden,  das  die  von  Breslau  sich  mit  dem 
marggrauen  solden  dermosen  wie  geredl  verbunden  haben  etc.  Das 
widerVmb  zuuoranlw  orten  hat  sieh  nicht  fugen  wollen,  so  die  vor- 
horung  auff  morgen  \orschoben  vnd  das  folgendes  tages  s.  Mathei, 
ane  alle  weitere  vorhorung,  die'  Sache  voranlost  ist  wurden. 

20      Auff  das  andere  puiict  so  die  \on  steten  angetragen. 

AulT  vortroslung  des  herrn  eantzlers  ist  seinen  g.  ein  begreift 
eines  priuilegien  \biranlwort  dmion  oben  am  xxxi  .  xxxiv  in  des 
konigs  von  Polan  vorschrieffl.  xim  etc.  So  aber  die  hprrn  sore 
von  Ofen  gooylet,  hat  der  her  cantzler  solchs  jn  ablesen  von  ko 
25  nie.  ml.  nicht  erlangen  mögen,  sundei  vertröstet,  so  s.  -  auff  wei- 
nachten widervmb  zw  Ofen  sein  muste.  wolle  er  vleis  fnrw  enden 
solchs  bey  konig.  mt.  aoszuhieton. 

Wie  ein  begreiffe   eines  gemeinen  landisl rieds  doselhst 
XU  Ofen  begrioflonn  \ml  zu  (iloU  furgelragen  Mid  eins- 
30  .j,     ,,     ,,  teils  doselbst  beschlossen. 

Freitags  noch  exallationis  sanete  crucis  seinl  die  beeren  der  180 
chron  nemlich  her  Zdencko  Lewe,  her  Wilhelm  von  Bernstein,  der 
von  Rosenberg,  her  Kaszlaw   von  Slernbcrg  eantzlcr  vnd  H/.liehe 
vom  adel  der  ehren  zu  Behmen ,  hertzog  Kasmirtis  \on  Teschen 

.15  obirster  hewplman  in  Slesicn.  auff  bereih  des  konigs  auff  dem  sal 
vorsammelt  gewesl,  vnd  haben  die  grsehiekten  von  steten  der  Beh- 
men, der  den  die  zeeit  viel  aldo  gewest.  die  vom  adel  aus  Meh- 
rern vnd  Slesicn,  auch  die  geschickten  diser  stete  zw  sich  fnrderu 
lassen,   vnd  doselbst  noch  gemeinem  rate   clziichu   forderlich  her 

40  Kendel,  lladslaw  den  landschrcibern  zu  Bennien,  her  Hansen  von 
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Rechenberg  vnd  einen  von  Brcslavv  vorordenl,  jn  üio  eapclla  die 
auir  dem  sal  sieht,  zugehen,  vnd  eine  schriefJl  zu  begreiücn,  wie 
man  den  abgesagteu  feinden,  Jnndisbeschcdigcrn  etc.  nochlraeten 
sold«,  dem  den  also  geschehen,    ISoch  Vorlesung  haben  die  ge- 
schickten gemeiniglich  gesaget,  sie  wokdon  solche  begrioffene  mey-  5 
nung  zurück  an  ire  frunde  trügen,  wurde  sonder  zuciflel  sich  des 
gehorsams  geu  ko.  int.  vnd  gegen  jren  g.  der  billikeil  vorhalden 
vnd  gen  lilotz,  auü  ISicolai,  laudts  der  schlieft,  dieselbige  aldo  zu- 
uulzcvhen    ab<> fertigen     Darauli  sein  etzliche  izekorn,  dorbev  der 
stalschroyber  von  Budissin,  hynein  zum  kouige  zugehu  vod  zu  bie-  10 
len,  ab  sich  die  stciido  dei  cioneu  vnd  cingcleibtcr  lande  des  \or 
eynigen  wurden,  sein  mt.  wolde  genichen  solchs  zubestetigen.  Das 
i**    den  die  ko.  mt.  zugcsagel.   („~7  >*h  »khU  A  * 

1SJ|h        Sonabcol  \or  Lutie  sein  die  drey  statschreiber  \on  Dudissut. 

Ourlilz  v  nd  Kilian ,  noch  dorn  doi  angesalzte  tage  aufl  INicolai  vor  ^fj 
schoben,  gen  Cjjolz  gclzogcn  v  nd  mitvvoeb  dosclbst  unkomeu.  ^cm 
die  vom  adcl  dicsii  lande,  Lcvvtci  von  ^chi  cihoi  sdorf  vnd  Opitz 
vom  toaltza  zu  dci  i?w  t.idt  nilz  zu  jnen  koiuen  vnd  bc^crel  vnsichcr 
heil  halben  neben  jnen  gen  (iloU  zuzeyhen,  den  herUog  Bartolome 
hielde  mit  den  von  Breslau  einen  tag  zw  Franekenstein  vnd  were  20 
zubesorgen,  das  er  viel  böser  hüben  bey  sieh  hette,  die  do  hiraws 
straffen  zeyhen  mochten.   Das  den  die  geschickten  haben  gesebebn 

So  sie  gen  Glotz  komen,  haben  die  geschickten  der  manschaflt 
begrret,  sich  mit  den  geschickten  von  steten  zu  vndiiTcden,  for-  iö 
derlich  des  stucks  halben,  das  jm  begrcille  die  aus  Nidcrlausitz 
dyesem  marggrauethumb  vorgesatzt  weren,  mit  diesen  vvorten  (vnd 
den  aus  Lausitz  vnd  den  aus  sechs  steten)  etc.,  den  jsz  hett  sich 
vor  al)nw og  gehalden,  d;«s  jm  sitzen,  schreiben,  herlzügcn  etc.  <iie 
aus  Oberlausitz  den  Vorgang  gehabt  hotten.  ,'{  K  30 

Dorauir  die  von  steten  gcantworl.  sie  hetten  nicht  befelh  sieh 
mit  jnen  viel  zu  vndirreden  so  sie  einen  befelh  entpfangen,  des 
in usten  sie  sich  halden,  dennoch  dievveile  sie  dem  lande  zu  ehren 
disz  bekomert  hellen,  wolden  sie  sich  mit  jnen  gerne  vudirredon, 
190  vnd  nicht  allein  dises  stucks  halben,  sundern  auch  von  wegen  der  35 
handcluug,  dorvmb  sie  abegcfertigel.  Das  den  der  manschalU  wol 
gefallen  hol.  .,,    ,i4,tn.)  i  -i<<J»kr«fr> 

Vnd  so  sie  zusamen  komen,  haben  die  von  manschafll  irer 
frunde  incynung  entdaekt,  dieser  geslalt,  das  sich  ire  fruude  dor- 

18  Swc.dcn.lz,  Schweidnitz,  d.  bei  Löbau.   SO  herlzopen,  heerjtogm,  kriegs- 
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heyme  mit  den  von  steten  der  handelung  so  tat  alhye  m  Glotz 
sohle  fnrgenomen  werden,  nicht  vndirredt  netten,  wüsten  sie  nicht 

vrsache.  Aber  sie  wem  mit  dem  hefclh  abegefertiget,  anff  etzliche 
stucke,  forderlich  anff  das  eylen  der  landsbesehediger.  Wue  sie  die- 
5  selbigen  eilen  sohlen  vnd  nicht  bek weinen,  so  hetten  sie  gewiesse 
feinde,  vnd  auch  so  sie  yemandes  der  eyle  halben  anmehlig  machen 
vnd  dorvmb  zw  iren  ehren  scheiden  wurde,  so  ehr  ein  ftusiendiseh 
man  were,  in  dein  konigreich  nicht  gesessen,  das  sye  die  recht  von 
jme,  laudts  des  Inndsfrieds  nicht  bekonien  konden.  zu  reden,  dorauff 

10  zubieten,  jre  g.  wollen  sie  bey  konig.  mt.  zuuorbieten,  sie  bey  jrem 
rechten,  recht  sprechen  znlossen,  vnd  zum  drietten  anzuregenn,  «las 
sie  den  ISiederlausitzern  nachgesalzt  wurden  etc. 

Der  von  steten  antwort.  das  dorheynie  alder  löblicher  ordonung 
noch  auff  die  sache  nicht  geredt,  were  une  der  von  steten  schuhlt. 

15  den  die  geschickten  weren  zw  Budissin  jn  der  woge  einem  ganlzen 
lag  gesessen  vnd  gewartet,  wen  sie  von  der  mansehafll,  die  den 
im  closter  vorsamelt.  weren  besandt  wurdenn. 

Dieweile  sie  aber  begeretlen  mit  jnen  sich  zubereden,  wüsten  lJM)b 
sie  solchs  jnen  fuglich  nicht  zw  wegern,  vnd  were  dises  irer  frunde 

20  befelh,  sie  sohlen  sagen,  das  vnser  hei  <ler  landvoit  inen  eine  ko. 
comission.  ilobey  einen  begreiff  eines  landsfriedes,  wie  sieh  alle 
stende  der  chrouen  vnd  eingeleibten  lande  vortragen  sohlen,  t/ei- 
gen lesen  vnd  furhahlen  lassen,  die  sie  den  in  aller  reuerenlz  wie 
sich  geburet.  angehört  vnd  sie  doraufl  ahgcforligel  mit  dieser  «ih- 

ilnung,  Dieweile  obgnanter  begreiffe  des  Vortrags  anff  eine  lands- 
vorwilligung  der  chronen  zu  Rehmen  gegründet,  auch  weiset  auff 
einen  peu  in  der  fandtaffol  vorsehrieben.  \nd  sie  wüsten  nicht  wie 
weit  sich  angetzeigte  landsuorwilligung  vnd  pon  erstreckt,  so  sohlen 
sie  dieselbige  meynnng  des  landsfriede  bewilligen  vnd  anneioenn, 

40  So  ferne  doch  der  inhalt  bemelter  landsvorwilligting.  jren  priuile- 
gien,  freiheiten.  aldem  herkomen .  vbung  dieser  lande,  vnd  den 
rechten  dorzu  diese  lande  ausgesalzt,  nicht  entkegen,  Douon  sie 
den  wolden  öffentlich  protestiren.  Den  sie  weren  erboetig,  alles 
dasjhenige  das  inen  von  iren  g.  forderlich  \on  konig.  mt.,  zu  ab- 

45  bruch  der  landisbesehediger  vnd  anderer  boesen  leiite.  zu  befrie- 
dung  der  Strosse  vnd  zuforderung  gemeines  nutzes,  zu  thun  auffer- 
leget,  jn  gehorsam  zuerfuellenn,  sundern  das  sie  anregetten,  wie 
jm  begreiffe  Niderlausitz  furgesat/t  wurde,  \ormeynende  solchs  an- 
rubrengen,  vnd  solchs  belanget  die  ehre  des  landes,  wicwol  sie  191 

40  als  newe  einkomene  leule  wenig  dor\  mh  w  üsten ,  so  wählen  sie 

4  h,  jn  der  woge,  in  der  rathrtoage. 
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gerne  neben  sie  treten  vnd  solchs  helflen  antoengen.  Dobey  ist 
isz  zu  diesem  mal  vorblieben.  Sein  also  zugleich  zw  herren  Lehe» 
gegangen,  vnd  sich  angesaget,  das  sie  auff  befelh  konig.  mt  als 
die  gehorsamen  gestanden,  vnd  weg  nhu  s.  g.  mit  jnen  vorschafle, 
des  wolden  sie  sieh  halden.  Dorauff  ist  jnen  die  stunde  ernant,  5 
morgen  vmb  im.  bor  jn  die  rete  vnd  bandet  zu  komenn. 

Item  donerstag  frwe  sein  die  geschickten  von  der  manschafft 
abermola  zu  den  von  steten  komen  vnd  gesaget,  sie  betten  be\ 
sich  bekomert,  sulden  aie  auff  etsliohe  stucke  reden,  wie  sie  beleih 
betten,  mochten  vielleicht  dodurch  einen  schimpft  erlangen,  Der-  10 
halben  betten  sie  bey  sich  beraten,  dieselbige  meynung  zw  fallen 
lassen,  vnd  alleine  bieten,  wie  oben  voriceichent  etc.,  vnd  gebeten 
jnen  doreyn  zw  raten.  Aull'  solch»  ir  bekomern  jnen  zw  raten  ist 
vor  den  geschickten  der  steten  gewegert  vnd  zu  jnen  gesalzt,  ap 
jnen  fugen  wolde,  die  mitgegebene  befelh  zw  wandeln,  wurden  45 
sunder  zuehTel  wiessen,  wes  sie  thun  solden.  Sie  betten  einen  be- 
felh, den  sie  den  gehört,  mitgenomen,  des  wolden  sie  sich  halden. 

So  man  den  tag  jn  die  reihe  komen,  sein  gesessen  zur  rech- 
ten der  biseboff  von  Olmuntz,  bisehofl  von  Rreslaw  gebruder,  des 
Tuorsen  sou  von  Crockaw,  bertsog  Kasmir  obirster  hewptman  jn  20 
191°  Siesien ,  hertzog  Kareil ,  dornoch  etzliche  geschickten  der  andern 
rarsten  jn  Siesien,  der  hewptman  von  Glogaw  Dr.  Saltza  gnant 
mit  einem  aas  der  manschofft  des  Glogischen  furstentharobs,  cswene 
aus  der  manschafft  der  furstenthumer  Sueidenüz  vnd  Jawer.  Dor- 
noch haben  sitzen  wollen  die  geschickten  der  manschafft  aus  Nider-  25 
lausüz,  das  vusere  vnd  die  geschickten  von  steten  sich  bey  den 
herrn  regenten  beclaget,  wie  jnen  durch  die  Niderlausitaer  entzogen 
wurde  die  stelle  vnd  stat  die  ire  vorfaren  vnd  sie,  noch  loblicher 
ordenung  dar  lande,  besessen  vnd  gebraucht,  vnd  gebeten  ire  g. 
sie  dobey  zulassen  etc.  Dorauff  her  Übe  gesaget,  sie  solden  sitzen  30 
wie  sie  wüsten,  vnd  sich  noch  alder  ordenung  geburet.  Ilaben 
also  die  m anschafft  aus  Nidcrlausite  der  manschafft  dieser  lande 
stadt  geben  müssen  vnd  dergleichen  die  von  steten.  Aus  diesen 
landen  sein  gesessen  Lewter  von  Schreibersdorf  vnd  OpiU  von 
Santa,  dornoch  her  Hans  von  Dona,  Baltaer  Czesche  vnd  BalUer  35 
Kokritz  zum  Sessae,  geschickte  ans  Niderlausitz,  dornoch  vi.  burger 
von  Breslaw,  einer  von  der  Sueidenitz,  dornoch  die  geschickten 
dieser  stete,  dornoch  zwene  von  steten  aus  Niderlausitz. 

Auff  der  andern  seilen  her  Zdcnck»  Lewe  oberster  burggraue 
zw  Prag,  der  von  Bernstein,  der  hewptman  aus  Melirern  her  auff  40 
Afcsersilz,  der  Junge  von  Bernstein,  vnd  andere  Bebmische  vnd 
Mehrische  herrn.  die  den  jn  dem  vortrage  namhalUig  gemacht,  dor- 
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noch  die  von  Präge  aus  den  drien  steten,  vnd  etzliche  aus  andern 
steten  zw  Böhmen,  vnd  zum  letzton  die  aus  Mehrern  etc.  Vnd  so  192 
sie  also  gesessen  hui  der  aide  von  Bernslein  vorzealt.  worvnib 
der  gemeine  landtag  von  königlicher  ml.  angesalzt,  forderlich  /n 
ä  heroteu  wie  man  den  landosbeschedigeru,  abogesagten  feinden  ele. 
nochtrachlen  solde,  den  die  rowterej  nehme  \  hirhaniien ,  dodurch 
die  lewle  besebediget,  vnd  die  jungen  gesellen  vorgietfl.  vnd  das 
isz  offtmals  dohyn  gelanget,  das  man  saget,  ein  hubscher  jungling 
hat  sieh  zu  den  rewlern  l)egei>en.    So  Indien  sich  die  chron  zw 

10  Behmen  vnd  das  marggraurthumh  Mehrorn  ilzl  des  voreynigel.  mh! 
jnen  vnd  andere  mit  vollermaeht  ahegefertiget,  das  sie  liehen  an- 
dern Stenden  dowieder  godencken.  vnd  was  vor  das  besten  ange- 
sohlt, helflen  zubeschliesscu  elr. 

Darauir  ist  ein  itzlieh  lande  zusameiiii  getreten,  vnd  wes  aull 

1)  das  antragen  heim  Betnsteinsky  zusagen,  l>i*ralen. 

Aldo  erst  sein  die  geschickten  der  mansehulU  dieser  lande  zu  den 
von  steten  getreten,  vnd  gesagel  sie  wnlden  jsz  be\  der  von  steten 
meynunp  bleiben  lassen,  dieselbige  auch  den  lierrn  also  \ortzelen. 
Noch  gehalten  roten,  hat  herlzog  Karll  von  wegen  der  lursten- 

2u  thumer  jn  Slesien  angehoben  vnd  vortzall.  sie  konden  sich  erinnern 
der  vrsaehen,  wnrvmh  dieser  gemeiner  landlag  \or  ko.  int.  geleget 
etc.    Nhw  hellen  sie  jn  der  Slesien   eine  landsfriod  autlgeriocht 
soide  dem   vortrage  der  chron  vnd  der  Meiner  nicht  vahsl  ent- 
kegen  sein,  der  den  jn  Böhmischer  zeung  \orlesen  \nd  von  den  192b 

35  herrn  regenten  bewilliget,  alleine  das  sie  sich  der  jare,  wie  lange 
solche,  vorliege  stehn  sohlen.  aulV  diszs  mal  nicht  haben  vorevnigen 
mögen.    Diese  vorlrcge  lindet  mau  bey  die  hendel  geleget. 

Vnsere  manschafli  vnd  die  geschickten  von  sielen  haben  vor- 
tzalt  die  meynung,  wie  oben. 

\W  Die  geschickten  aus  .Niederlausilz  haben  l'urbrorht  das  jn  der 
begreiffe  des  landsl'rieds  nicht  were  zugeschickt  worden  elr. 

Doraufl  haben  sich  die  Behmen.  Mehrern  \ud  Slesien  eines  lands- 
frieds  vorevnigot  vnd  verbunden.  Die  ahesrhrielll  leit  bev  den  bro- 
deln.   Den  von  Ober-  vnd  Nidorlausitz  ist  gesaget,  das  her  Lewe 

:n  oberster  burggraue  zu  Pl  age,  einem  itzlirhen  teil  zu  seinem  lande  solde 
einen  lag  ansetzen,  do  sohle  man  sich  vorevnigen  oheuaugrUeigtes 
landsfrieds.  Isz  hat  der  von  Pernslein  dobev  gesaget,  welrhs  hmdl  in 
ilen  landfriede  nicht  bewilligen  woldon.  vnd  i>/.  geschohe  mit  der  zceil 
schaden  aus  denselbigen  lande,  so  woldeu  mc  nicht  alleme  zu  dem 

40  theter  atler  behauser  sunder  zu  dem  ganlzrn  lande  gedrncken  rtc 


7.  vorgiefft.  vergiftet,  verdorben. 
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Sein  also  die  geschickten  am  abent  Thome  von  Glotz  auszcogen 
vnd  in  vi^ilia  vigilie  natiuilalis  Christi  alhie  einkonien,  anno  ut  supra. 

198  Frider  i  ehs  von  Schellendorff  hoff  erichlers  zum  Buntzlaw 

handel  der  Strossen  halben. 

So  der  knuff  vnd  furman  die  Strossen  auff  Buntzlaw  noch  Buntz-  5 
law  nicht  alleine  von  wegen  der  auffgericliten  niderloge,  sundern 
auch  der  Strassen  halben,  das  er  doselbst  vmb  BunUlaw  am  mei- 
sten nidergeworffen,  wie  den  oben  an  viel  ortern  vorzceichent,  hat 
der  Itoflerichter  die  von  Görlitz  dorinnen  vordechtig  gehalden,  vnd 
den  jren  ire  gueller  dorvnib  zu  Buntzlaw  vnd  Lemberg  autfgehal-  10 
den.  wie  den  oben  am  clxiv. ,  dornoch  vonn  konig  beclaget,  oben 
am  clxxxvi,  « i.xxxvin.  Darauff  hat  sich  her  Virich  Götz  vndirslan- 
den  sunlich  zwuschen  jme  vnd  vns  zuhandeln. 

Freitags  noch  Catharinc  anno  vt  supra,  ist  her  Virich  alhie  ge- 
west  muI  der  hoffcrichlcr  mit  seiner  frunlhschafft,  vnd  hat  durch  45 
den  Kollach  zum  Buntzlaw  vorzcelen  lassen,  das  er  von  anfange, 
so  er  «las  burglehn  zum  ßuntzlau  jme  vorgesatzt  het,  mit  den  von 
Görlitz  in  gueler  nackharschaill  zw  siotzen,  hei  sich  auch  der  so 
viel  jme  möglich  alleweg  gegen  jme  vorhalden.  Aber  die  von  Gör- 
litz hellen  jme  ofll  vnd  viel  vrsache  zu  gezcang  gegeben.  Sie  hetten  20 
zur  zceit  eine  saltzwagen  in  den  gerichten  Gaspar  von  Rechenberg 
aufgetrieben,  dodurch  die  Seltzer  schew  gemacht  doselbst  zufaren, 
vnd  fuhren  nhuinols   vnden  vmb  auff  den  Sagan  Freienstat  vnd 
kwdmcn  auff  Licgnilz,  seinen  zcolln  jerlichen  vmb  x  schoc  zuscha- 
den.  Item  sie  geleiten  den  kauff  vnd  furman  mit  gewaldt  aus  der  2o 
lÖ$b  georderten  Strassen,  auff  den  Sagan  wieder  den  inhaldt  des  Vor- 
trags zwuschen  jme  vnd  der  stat  von  dem  cantzler  auffgericht  etc. 

Dorauff  ist  jme  vor  hcrn  Vlrich  geantwort,  das  ein  rat  wol  er- 
leiden konde,  das  die  Strasse  wie  die  noch  Breslaw  vnd  Glogaw 
jns  konigreich  Polau  von  aussatzung  der  lande  vorordent,  von  elz-  30 
liehen  konigen  zu  recht  gesprochen  vnd  bcsleligct,  vnd  jn  vbung 
eine  lange  zceit  gehalden ,  vom  kauff  vnd  furman  auff  heutigen  tag 
besucht  vnd  gebraucht  wurde.  Sie  wolden  auch  jres  vormogens 
gerne  dorzu  forderlich  sein,  das  aber  itziger  zceit  vom  kauff  vnd 
furman  anders  gehalden  wurde,  vorhoffet  ein  rat,  er  werc  des  kein  33 
vrsache,  den  der  kauff  vnd  furman  hette  eine  forcht  vnd  schew 
die  geordente  Strasse  von  Görlitz  auff  Buntzlaw  noch  Breslaw  zu 
zeylm,  nicht  alleine  von  wegen  «1er  auffgerichten  niderlog,  sundern 
auch  das  er  vmb  den  Buntzlaw  am  meisten  angegrieffen  wurde. 

ii  schzer,  saizfuhrleMc. 
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Die  gutter  des  konigs  von  Polau  weren  vnlangsl  bey  Birckenbruck 
nidergeworflen ,  wie  oben  am  xxix.  Die  von  Itroslaw  ,  oben  am 
Xfüi,  Peter  Thiele  vnd  andere  die  vnsern  wem  in  soimncr  noch 
Jacohi  so  sie  von  der  Neissc  getzogen  hart  vor  dein  Hunlzlaw  bc- 
6  schediget.  item  er  nonie  die  geleite  \n<i  zcolle,  soldc  derhalben 
vorpüieht  sein  die  Strasse  /.u  schützen.  Isz  wurde  aber  gercdl.  das 
er  zw  allen  vortzallen  nohinen  vnd  Scheden  nicht  ein  pferdL  ge- 
sattelt hott.  Item  er  wurde  /nmormehr  nochbrengon,  das  ein  r«L 
yemandes  \on  der  Strasse  aulf  Buntzlaw    weisselte.   er  lies/o  in  194 

40  itzigen  IcuHlen  einen  vederman  zeihen.  wo  er  wolde.  vnd  getrauet, 
mit  seinen  guettern  \nbosehediget  durehzukomon.  ^cro  auch  he- 
ueret das  geleite  autt  welche  slrassze  er  Wolde,  nv  cm. indes  zuunr- 
dries  sunder  dem  gemeinen  kaiiluuan  vnd  der  stressen  zu  gute,  dem 
wurde  jsz  au IV  sein  goldl  nieht  vorsaget,  vnd  dises  geschehe  dorvmh. 

lö  den  wu  der  kaufl'man  ilzunder  gclossen  vnd  mit  geleite  nicht  \or- 
sorget,  mochte  er  sich  aull  frembde  stras.se  geben,  jine  vnd  der 
slat  zw  merklichem  schaden,  domil  den  die  heimzogen  van  Sachssen 
vmbgiongen.  Das  sie  aber  den  kaulVinan  t/.wingen  sohlen  noch 
Bunlzlau  zw   iaren,  wüsten  .sie  nicht  zulhun.   den  so  der  kaufl'man 

i0  getzw ungen  vnd  hesehediget  wurde,  wolde  er  seine  >eheden  bev 
den  von  tiorhtz  suchen  etc.    Von  dem  handel  oben  am  imiii. 

Item  das  er  gedochl  der  sallzwagcn.  wie  die  jme  zu  schaden 
aufgetrieben,  des  het  ein  rat  aus  gutem  gründe  gethan.  Hat  jme 
darauf!"  lasen  lesen  konig  .Jeorgen  sprach.  \nd  furder  von  der  sache 

äj  geredl,  wi<?  ,m,Ml  n,n  ' VXI 

Hein  den  Vortrag  das  er  sich  beruinet,  liessen  man  in  seinem 
werdt,  von  dem  eontrael  oben  am  cxi.n.  Kr  höret,  das  ein  rate 
nicht  vrsache  gebe,  doraws  zws<  hreiten.  sundern  die  von  Kreslaw , 
sie   wolden  gerne  so   viel   thun.   so  juen  möglich,   domil  derselbe 

10  conlract  vnuorhrochlich  gehahlen  wurde.  \\  Vre  er  neben  einen  rat. 
vnd  die  andern,  welche  das  l'iunem  der  von  Hreslaw  ontkegen.  aU 
man  aus  seinem  schreiben  vorholl'ot.  gestanden,  vielleicht  wore  das- 
selbige  soviel  disterehr  vorhanden  vnd  abegew  orllen.  IhVweilo  den  \Q\h 
die  von  Breslau   von  wegen    der  aullgeriehteri  nnlerloge.    vnd  er 

V.\  selbst  vrsachen  geben,  dem  kaufl'man  anderer  slrossen  zugehiau- 
chen.  so  soll  er  gedull.  tragen,  so  lange  sich  die  hendel  mit  denen 
von  Breslau  wandelten,  als  den  vvoll  ein  ral  gerne  vb>  r  doi  Strasse 
heliren  haldenn. 

Solche  vnd<lirrichtung  hat  l-'riderieh  von  Schellndorll  zugenuge 
10  angonomen,  vnd  het  .sieh  ein  rat  vorsehen,   er   wurde  jsz  dobev 
gelassen  haben,  so  lange  die  saehen  mit  den  von  Hreslaw    udl  ein 
ende  kwomen.    Aber  so  er  zw  (dotz  aufliu  läge  gewest,  douou 
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oben  189,  ist  er  neben  den  geschickten  der  manscbaffl  der  fursten- 
thumer  Sueidenitz  vnd  Jawer  vor  die  Herrn  regenten  getreten,  vnd 
die  von  Görlitz  beclagel,  das  sie  dem  burglehn  zu  Buntalau  vnd 
dem  hoffrichter  doselbst  zw  schaden  die  Strasse  abcwenden  etc. 
mit  belhe  sie  douon  zu  weisen  etc.  !> 

So  aber  herlzog  Barte!  vnder  solchem  antragen  in  die  retc  kö- 
rnen, ist  solchs  von  den  hern  vnangenommen ,  auch  von  dem  ge- 
schickten vnuorantwort  blieben. 

Dieweile  aber  vormarckl.  das  solche  clage  der  stal  zw  schimpft 
vnd  vnglimpf  geschehn,  ist  her  Vlnchen  Schöffe  solchs  zu  geschrie-  10 
ben  worden,  wie  den  in  iibro  missiuarum  vorzceichent. 

Item  die  furstenthumer  Sueidenitz  vnd  Jawer  haben  Schelten- 
dorff  »uff  sein  ansuchen  alhieher  vorschrieben.  Antwort  des  rats 
findest  du  in  Iibro  missiuarum  auch  vorzceichent  circa  dommicam 
mtsericordias  domini  anno  quo  supra.  15 

195  Wie  der  Schulmeister  vrlaub  genomcn  hat. 

Freitags  vor  concepcionis  Marie  anno  vt  supra,  ist  magister 
Thomas  N  sueslen  Spies  gnanl,  vor  einen  sitzenden  ralli,  auff  vnd- 
dirweisung  der  eldisleu  herrn   komen  \nd  die  schule  dem  ralh 
vbergeben,  mit  angehcugter  bedanckung  das  sie  jme  diesclbige  eine  20 
zreit  lang  zuuorsorgen  vorgunst  hellen. 

Wie  der  newe  Schulmeister  angenomen  vnd  cingeweiset 

ist  worden. 

Noch  aufflosung  der  schule,  hat  ein  rath  hinaws  an  magistrum 
WoMFgang  Schindeler  vom  Klbogen,  der  den  zuuor  die  schule  alhye  25 
gehalden,  geschrieben,  sie  mit  einem  andern  Schulmeister  zuuor- 
sorgen.   Das  den  also,  wiewol  wieder  den  inhaldt  des  Schreibens, 
auch  des  beschiusses.  geschehen.  Den  isz  were  durch  die  eldisten 
herrn  beraten,  das  man  keyn  statkindt,  dieweile  jr  tzwenc  dorvmb 
geworben  magister  Mathias  Meitzer,  Bernhardini  Meitzer  son,  vnd  30 
magister  Andreas  Hubener  her  Swartzens  angehor,  zw  einem  Schul- 
meister auff  diszs  mal  haben  wolde,  nochrede  von  beiden  teilen 
zuuornemeiden.    So  aber  magister  Cubito  magistrum  Andream  Hu- 
bener, vielleicht  dorvmb  das  er  vnddir  ime  gestanden,  eingangen 
vnd  proinouirt.  mit  hriueu  hireiu  geschickt,  hat  man  solche  nicht  3.'i 
wiessen  zw  wegern.    Ist  also  gnanter  magister  Andreas  vonn  den 
eldisten  herrn,  domoch  vorm  rate,  angenomen,  vnd  von  dem  stal- 
schreiber  vnd  etzlichen  schoppen,  auff  befelh  des  rats,  erstlich  in 
latinischer,  dornoch  in  vordewtschter  sprach  den  schulern  II«  inter 
festa  paschalia  angesaget  vnd  eingeweiset  wurden.    Actum  anno  40 
4513  die  ul  supra. 
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4*13. 

Von  den  bendein  vnd  vortregenn  so  zwuschen  Caspar  von  195h 
Rechenberg  vnd  dem  rate  der  irrigen  gebrechen  halben, 
gehalden  vnd  auffgericht  sein  wordenn. 

Ä  AulT  gethanc  rechtliche  vorfassung,  wie  oben  von  cxvul  bysz 
ins  clxjd.  blat,  ist  eine  Satzung  sondtags  palinaruni  anno  xumo,  ein- 
gelegt, vnd  nüt  gevvoulichcr  siguatur  durch  den  cantzlern  vorczei- 
chent,  dem  von  Rechenberg  zu  uberantworten.  So  sich  aber  her 
Heinrich  von  Sleynitz  obirmarschalk  vndirfangen  eines  sunlichen 

10  handels,  laudts  des  recessz,  ist  die  eingelegte  Satzung  wider  gefor- 
dert wurden  vnd  bey  die  hendel  geleget. 

Milclerzccit  ist  der  obersladschreiber,  sondlags  quasimodogeniti 
anno  xn"><>  gen  Willeinberg  geschickt  zu  doctori  Hennigo,  inen  zu 
subarriren  vnd  zu  einem  aduocalcn  anzunemen,  von  danne  getzogen 

15  noch  Magdeburg,  doelorem  Gregorium  Werbing  zu  einem  patron, 
vnd  sich  doselbsl  bej  den  Schoppen  yn  diesen  gebrechen  auch 
in  der  Brcsler  sache  von  wegen  der  auHgetricbn  guelter,  vmb 
recht  zubefragen.    Die  vrteil  liegen  bey  den  hendelen. 

Folgende  im  sumer  hat  der  marschalk  zw  BischofTwcrde  t»un- 

20  lieh  gehandelt,   vahst  aulT  den  weg,  wie  oben  cxix.»  dornoch  ist 
man  im  herbist  vmb  evallalionis  crucis  zu  Waldavv,  dornoch  im 
wynter  aufl'm  Mulbock  mit  Casparn  \on  Rechenberg  zw  handel  ko-  19ß 
men,  vnd  hol  sich  doi*au  gestossen,  das  Caspar  Rechenberg  von 
wegen  vornieinter  gerechlikeil  die  von  Görlitz  irren  wolde,  teiche 

25  auf  iren  heiden  zu  bawen,  derhalben  ein  ral  gesonnen  gewest,  jme 
dieselbige  abezukauflen,  ader  suldeu  inic  vergönnen,  einen  hammer 
an  der  grossen  Tsehirnaw  aufTzurichten,  das  die  geschickten  also 
wieder  zunicke  gelragen. 

Mondtags  noch  circumeisionis  anno  etc.  xiu°  sein  her  Michel 

30  Swartz,  Joannes  Hass  prothonolarius  vnd  Jcorg  Roseler,  widervmb 
abegefertiget  auflm  Mulbock  mit  Rechenberg  zuhandeln,  mit  diesem 
befelh,  ein  ralhe  musle  vormercken,  das  jme  die  gerecht ikeit  .so  er 
HiiflT  der  Goriitschen  heiden  zuhaben  vormeinet,  aulT  gelhan  gebot 
;tls  nemlich  vmb  11M  hung.  gülden,  nicht  feyle  were.    Den  isz  be- 

X'i  funde  sich  nicht  mehr  jin  kauirbriuc,  den  xn  schoc  forste  etc.,  wol- 
den  vnd)  ein  solch  geldl  andere  guetler  mit  herlikeilcn  dinsten  etc. 
wiessen  zu  kaulTen,  sie  wem  itzt  oueh  nicht  bey  geldl,  so  weren 
jnen  ouch  jn  königlichem  spruch,  douon  oben  am  vn.,  entzogen 
guetler  zukauften:  Das  sie  aber  jme  vorgonnen  Sölden  einen  ham- 

IV.  subarriren,  «iibharrarc ,  shh  ihn  zu  verbinden.  22.  MuJbock,  Mlihlbock, 
tm  ort  der  G&riUzrr  häkle. 
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zu  bawen  wolde  vielleicht  jnen  zu  böser  nachrede  gedeien, 
das  man  sagen  Wolde,  Caspar  von  Rechenberg  hat  den  von  Görlitz 
die  teichc  abegestochen,  vnd  sie  vorstatlen  jme  noch  hemmer  auff- 
zurichten,  w  üsten  solchs  gon  anu  vnd  reich  nicht  zuuorantworlen. 
Sie  vorhoflten  er  konde  jnen  auff  jrem  gründe  vnd  bodem  nicht  5 
1 96b  gewern  teich  zw  bawen.  Item  seine  vorraeinte  gerechtikeit  erstreckt 
sich  nicht  so  weit,  ader  nicht  aufl'  diszs  ort,  do  der  teiche  ange- 
fangen zubawen.  Wo  er  aber  gedocht  hette  aufl"  andere  mittel 
diesen  vnd  andere  gebrechen  beyzulegen,  woldcn  sie  mit  jrer  herrn 
meynung  gerne  folgenn.  10 
Gor-  Hie  ist  zu  mercken,  das  \on  aussatzung  der  lande  die  gantze 

liizhche  |10ydc,       Gorlitsche  landsheide  gnant  ist  wordeu,  so  aber  mit  der 
zeeit  die  erbherschafll,  marggrauen  zu  Brandeburg  vnd  konige  zw 
Behmenn,  einsleils  an  gnanter  heidc  vorschrieben,  einsleils  erbli- 
chen mit  gründe  vnd  bodem  ader  an  elzlichen  gerechtikeiten  vor-  15 
liheu  vnd  also  zuteilet,  haben  die  teil  namen  gewonnen,  also,  das 
das  teil  so  Caspar  von  Rechenberg  vnd  seinen  vorfarn  von  marg- 
grauen Johansen  vorpfendet,  aufl  heute  heisset  der  Rechenberger 
beide,  das  andere  teil,  etwo  den  von  Pentzig  vorschrieben,  auff 
heute  heisset  die  Pentziger  heide,  vnd  diszs  stucke,  das  die  erb-  20 
herschafft  vnuorpfendet  behalden,  auff  heute  noch  heisset  die  Gor- 
lilsche  heide,   wiewol  die  von  Rechenberg  sagen,  dos  die  letzten 
tzweie  stucke  heissen  beide,  die  Pentziger  heide,  dorvmb  das  die 
von  Pentzig,  aws  kraft  konig  Johan  briue,  den  gebrauch  doran  ge- 
habt haben.    Den  derselbe  gebrauch  erstreckt  sich  auff  die  gantze  25 
Gorlitschc  landsheyde,  vnd  dieselbige  der  von  Pentzig  gerechtikeit 
197  ist  eider  den  die  vorpfendung  der  von  Rechenberg.    Item  so  den 
von  Rechenberg  ein  stucke  heyde,  das  man  heule  der  Rechenber- 
ger heidc  nennet,  von  marggrauen  Johansen  vorschrieben  ist  wor- 
den, haben  sie  den  von  Pentzig  abegekaufll  irc  gerechtikeit,  so  sie  30 
aws  dein  inhaldt  konig  Johansen  brieffe:   cum  pralis,  aquis  etc. 
dorauffen  gehabt,  laudts  des  kauffshrieffs  dorvber  volzcogen,  vnd 
in  elzlichen  alden  sexlern  vorzceichcnl,  In  dieselbige  gekauflle  ge- 
rechtikeit auff  der  Rechenberger  heide.  thnet  man  den  von  Rechen- 
berg keynen  jnhaldl,    den  so   viel   elzlichc  brieffe    Kirsten  vnd  35 
keiscr  Karls  jnnehalden,   das  die  stad,  ap  sie  einsleils  ader  gar 
vorbrente,  das  got  nicht  woldc,  sich  bawcholtz  doruffen  wie  auff 
den  andern  beiden  erholen  mochte,  vnd  das  die  gantze  Gorlitschc 
heyde  der  stat  entpfoln,  nicht  zugestatten  dieselbige  verwüsten 
lassen  etc.  40 

Item  dcrselbige  kauffbrieffe  brenget  mit  sich,  das  die  Rechen- 
berger den  von  Pentzig  abegekauffl  haben,  ap  die  leute  jhenbaib 
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des  Queisz  dingen  wolden,  das  sie  auff  der  Rechen  berger  vnd  Peiv- 

tziger  beide  dingen  mochten  vnd  sollen  den  fürst  nyemandes,  den 
denen  von  Reehenberg  geben  etc.  Aus  diesem  gründe  wollen  die 
von  Rechenberg  gerechtikeit  haben  null  der  gantzen  (iorlilschen 
•'S  neiden,  das  die  leute  ire  hutweide  vnd  aftorsleg  haben,  auch  wiessen 
annemen  mochten  etc.  Das  ist  man  jnen  nicht  gestendig,  den  der 
kauffbrieff  zeeiget  nicht  mehr  an.  den  die  Pentziger  heule,  wicwols 
die  von  Rechenberg  erstrecken  wollen  aufF  die  ganlze  (ioriitsclie  197^ 
heide,  wie  oben  angetzeigot,  das  die  leute  noch  juhalt  des  kauffs- 

10  brietTs  aldo  dingen  mochten,  so  mögen  die  von  Hechenberg  nyue- 
mermehr  nochbrengen.  das  <bts  stucke  heide,  das  von  .Missatzung 
der  lande  vnd  auff  heute  die  Gorlitsche  heide  heisset,  der  von 
Pentzig  jhe  gewest  ist,  alleine  das  sie  den  gebrauch  noch  laudl 
konig  Johan  briue,  doran  gehabt  halten.    Dennoch  denselben  ge- 

15  brauch  vnd  erbliehe  gerechtikeit ,  haben  sie  den  von  Rechenberg 
nye  vorkaufit.  Sie  werden  auch  dasselbige  nicht  beweisen  mögen. 
Aber  so  ein  rat  die  guelter  vnd  gerechtikeit  der  von  Pentzig  zu 
sich  brocht,  hat  die  ko.  mt.  jnen,  beyde  die  Pentziger  vnd  <ior- 
iilsche  heyde,  mit  gründe  \nd  bodern  eiblichen  vorlihen  vnd  zuge- 

iO  eygent,  das  sie  dieselbigcn.  mit  teichen.  molen,  heinmern  elc.  bes- 
sern mögen,  laudts  des  Ichnsbrieffs  doruher  gegeben. 

Item  der  brieffe  Ladislai  den  von  Hechenberg  gegeben,  das  sie 
teiche  bawen  mögen,  ist  zuuorlegeu  mit  konig  Johans  brieffe,  das 
der  gebrauch  der  wasser  auff  der  gantzen  (iorlilschen  landsheyde 

J5  den  von  Pentzig  /uuor  vnd  ehr  die  von  Rochenberg  eyniche  vor- 
schreibung  ader  gerechtikeit  doruffen  gehabt,  erblichen  vorlihen  vnd 
gegeben  ist  worden.  Vnd  ist  wol  abzunemen.  so  die  von  Hechen- 
berg halten  wollen  bawen  triebe  ader  hemmer  auff  der  t  iorlilschen 
landsheiden,  auch  folgende  auff  irem  vorpfenten  stuck  heide,  das 

'10  man  hewte  Rechenbergs  beide  nennet,  das  solchs  mit  gunst  vnd  19Ö 
zw  lassen  der  von  Pentzig  gesehchn  ist,  ader  man  hat  zur  selben 
zeeil  die  guter  vnd  erlangle  gerechtikeit  nicht  so  hoch,  als  itznnder 
üeschiet.  achten  vnd  wirdigen  nmessen,  da*  den  schuerlichen  z\v- 
glaubenn. 

|sz  ist  auch  zw  mercken.  das  Caspar  \ou  Rechenberg  jm  hau- 
<lel  zum  Mulbock  gehalden.  gclzeiget  hat  eine  copey  des  brines 
marggrauen  Johanscn  vber  <lie  vorpfendung  beyder  vber  der  Tschir- 
naw  ausgangen,  die  den  der  aheschrifft  jn  dem  grossen  alden  sex- 
lern nicht  gleichtuossig  gewest  ist,  wiewol  die  meynung  vahsl  ein 
■'  i  , 

1    rfin^on.  r)»  irilu  kounnen.       .ifHorslop.  die  trlmibnifs  ila<  mV^jv  loli  zu 
fattnu    37.  vber.  ufa: 
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ding  gewest,  aber  die  wort  waren  in  derselben  copey  weiter  den 
in  der  abeschrieflt  erstreckt.  Forderlich  so  waren  die  wort,  ouch 
mit  beyden  vbern  der  Tschimaw  etc.  clerlich  gesalzt  vnd  ausge- 
druckt, ap  aber  solchs  im  «beschreiben  vorsehen,  ader  in  der  co- 
pey aus  vorsatzt  gesalzt,  kan  ich  nicht  wiessen.  Derhalben  so  jsx  5 
ymmer  zw  handel  kwome  wirt  man  hirjnnen  müssen  vorsichtig 
sein,  den  in  der  ortelsfrage  ist  vahst  daraufT  gegründet  etc. 

Vnd  ist  in  diesem  sunlichen  bandel  Casparn  von  Hechenberg  der 
schaden,  den  er  an  dem  Liebitschteich  gethan,  nochgelassen,  forder- 
lich vtnb  manchfeldige  ansuchen  des  herrn  marschalks,  auch  hirinnen  4  0 
bedocht  wurden,  die  expensz  vnd  muhe,  so  auff  die  sache  gehn 
wurde,  wo  sie  solde  zw  recht  ausgetragen  werden,  vnd  das  Gas- 
198b  par  von  Rechenberg  zuuorn  mit  der  Stadt  in  guetcr  naokbarschafH 
gesessen,  vnd  das  er  öffentlich  geredl,  er  were  vorfurt  wurden, 
iss  solde  furder  nicht  mehr  geschehn.  15 

Man  hat  sich  auch  mit  jine  vortragen  von  wegen  der  gerichls- 
felle  so  sich  die  in  der  grosse  Tsohernaw  begeben,  des  eissensteins, 
der  teiche  bawung,  vnd  das  in  seinen  gerichten  etzliohe  saltzwagen 
auff  trieben,  laudjs  des  contracls  vnd  vorschreibung  doruber  vol- 
zcogen,  vnd  bey  die  priuilegia  goleget.  20 

Item,  so  man  sich  des  contracls  in  schriefften  gegen  einander 
nicht  hat  voreynigen  mögen,  sein  mondlags  noch  primarum  her 
Michael  Swartz  vnd  mgr.  Johannes  Hasz  prolonotarius  hinaus  zu  der 
hammerbrucken  zu  Rechenberg  geschickt  wurden,  do  als  den  ein 
entliche  beredung  geschehen  vnd  die  sache  gutlichen  hingeleget.  25 
Actum  anno  et  die  ubi  supra. 

Item  äda  post  jubilate  als  vm  Georgij,  sein  obirmols  obbernete 
.  herrn  zu  Reohenberg  auff  den  Tieffenfort  abegefertiget,  sich  mit 
jme  etslicber  hinderstelUgen  gebrechen,  die  von  der  stat  leuten  an- 
gegeben, zw  vndirreden,  forderlich  der  fischerey  in  der  grossen  30 
Tschirnaw,  der  vier  hemmerteiche  vnd  der  hut weide  halben,  dye 
den  also  beredt  voreyniget  vnd  beygeleget  sein  worden,  laudts 
des  contracls  doruber  volzogen. 

Acta  omnia  die  et  annis  quibus  supra.  (infra  folio  cav). 

199  Wie  Burckhart  Diebitz  ein  edelman  vnd  slrauchendieb  35 
von  (llogaw  alhieher  vnd  furder  gen  Praga  hat  müssen 

vberantworden  werden. 

So  Burckhart  Diebitz.  sampt  seinem  bruder  vnd  andern  reilern 
die  von»  Sagau  hal  wollen  anfertigen,  vnd  dieselbigen  sich  vom  jme 
geschlagen  vnd  entworden,  haben  sich  die  stete  doselbst  vinb  vor-  40 
samelt  vnd  die  reiler  geeilet  vnd  bey  einem  andern  edelman  an- 


Digitized  by  Google 


komen  gefenglich  angenomen  vncl  gen  Glogaw  auff  das  konig.  slos 
gefurt,  do  sie  den  eine  zeeit  lang  gefenglichen  sein'enthalden  wur^- 
den.  Vnd  so  solchs  vor  einen  ratta  aihieher  kohlen,  mit  gerueht, 
das  Burckhait  Diebitz  konig.  ml.  vnd  seiner  vnddirthanen  ahegesag- 
5  ter-  fetndt  sein  solde,  hat*  man  soichs  den  regenten  zuerkennen  ge- 
sehen, mit  elzlichen  scliriefften ,  die  den  jh  libro  missiuarum  vor- 
zceichent,  so  lang  das  die  Herrn  regenten,  dem  hewptman  zw  Glo- 
gaw, dootori  Saltsa  befelh  getnan  denselben,  gen  Praga  zuubirant- 
w  orten. 

40  Vnd  so  die  regenten  dtenen  von  Sittaw  vnd  Görlitz  geschrie- 
ben, gnantem  Diebitz  von  dem  hcwptman  anzunemen,  so  hat  doch 
ein  rat  alhye  sich  des  beschuert  befunden,  wie  du  den  aus  den 
missiuen  dem  hewptman  zugeschickt,  befinden  wirdest,  doch  ent- 
lieh zugeschrieben  denselbigeh  auff  der  grenitz  anzunemenn.  ßon* 

15  abents  noch  quasimodogenHi ,  sein  bey  xl  pferde  vngeferlich  ge-  199b 
schickt  worden  auff  den  Stencker,  do  hie  den  der  slat  leute  auff 
der  hevde  vorbott  gewest,  auff  die  von  Glogaw  vnd  gnanten  Die- 
bitz zuwarten.    Doselbst  ist  er  angenomen,  gen  Pentzip  gefurt,  do 
er  den  die  nacht  auffm  sloszs  vorwart,  auff  denn  morgen  neben 

SO  der  landiswere  noch  Leupolshayn.  Hermansdorff  vnd  zw  Rademeritz 
vber  die  brücke  bysz  geh  Hrrsfelde  gefurt,  vnd  denen  von  der 
Sittaw  ubirantwort  ist  worden. 

Ist  aber  dorvmb  jn  die  Stadt  nicht  genomen  wurden,  das  die? 
regenten  ap  sie  mit  der  zeeit  dergleichen  mit  der  stat  gefangene 

25  begynnen  vnd  furnemen  wolden,  nicht  sagen  bedorflften,  sie  netten 
zuuor  ouch  solche  letite  aws  irem  gefengnus  vnd  aus  der  stat  auff 
jr  ansuchen  gen  Praga  geantwort  etc.  Actum  die  et  anno  vt  supra. 

Wie  vnd  worvmb  Hausse  Emerich  der  eldero  ist  auffge- 
nomen  vnd  gefenglich  gesalzt  wurden. 

30  So  sich  noch  tode  Jeorgen  Emerichs  zwnschen  seinen  erben 
vnd  erbnemen,  von  wegen  seines  vorordenten  testaments,  (das  er 
den  hynder  einen  rath  beslossen  geleget,  vnd  zur  zeeit  des  einle- 
gens  auffgestanden  vnd  einen  itzlichen  im  rate  gebeten,  dornber 
noch  seinem  vorsterben  dorober  zuhalden,   das  sie  jme  den  mit 

35  gebung  der  hende  alle  semptlich  haben  zusagen  müssen,  wiewol 
keyner  gewost,  was  jm  beslossen  testament  einem  itzlichen  kynde  300 
vormacht  gewest  ist,  ader  was  dorjnnen  geschrieben),  ein  lang- 
werig  getzang  gestanden,  vnd  doch  entlich  noch  funff  jaren  vor- 

46.  Slcncker,  rin  dorf  m  der  haide.    20.  Lctipolöhayn ,  Leapoldshayn  lei 
GoerlUx,  d. 
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trafen,  also  das  eines  dem  andern  seinen  leil  vor  gericht  vnd  ge- 
hegtem dinge  außige  reicht  bat,  wie  den  solchs  Un  staibuche  vor- 
zceicheni,  das  auch  hirnochniols  ein  newer  irthumb  zugefallen,  das 
Hans  vnd  Peter  Knierichen  gebroder,  gewolt  haben,  das  sw  jrer 

Zuthun   auffreichung  die  wort,  domü  zuthun  vnd  zw  lassen  sohlen  ge-  5 
vnd     salzt  werden,  welches  den  die  andere  freunlhschan%  forderlich  der 

*  as96D'  her  licanüat  nicht  haben  wollen  geschehen  lassen,  vnd  sie  sich  des 
stucks  auch  voreyniget,  wie  den  im  statbuch  auch  vorzeeiebent, 
hat  Hansze  Emerich  der  cldere  seinem  weibe  auflgeben  wollen  ivM 
fl.  hungar.  vngeferlich,  vnd  kyndcsleil  jn  alleu  seinen  guetlern  noch  40 
seinem  tode  zwhaben.  Diese  auflgobe  hat  die  fruntschaffl  sw  recht 
weren  wollen,  dorvmb  das  Hansz  Emerich  solche  seine  anerstorbene 
guetter  ane  erben  glawbe  nicht  vorgeben  mocht,  das  auch  sie  vnd 
ira  kynder,  demnoch  er  nicht  mehr  den  noch  ein  kyndt,  vnd  das 
schwach,  hatte,  die  an  Wartung  duran  haben  sohlen  etc.  Vnd  so  45 
die  eldesten  herrn  vormarckt  haben,  das  sich  die  frunlhschaflt  au(T 
beyden  teilen  vmb  leute  hevlcissigel,  vnd  viel  geUangs  zwuschen 
200b  jnen,  als  mutler  vnd  kynder,  bruder  schwester  vnd  schwegern  er« 
wachssen,  das  auch  jn  vmbUgenden  steten  viel  vnmuls  douon  ge- 
redt, ap  ein  rote  dorein  nicht  sehen  konde,  jst  Hans  Emerich  vor  20 
die  eldisten  herrn  donerslag  noch  jubiJate  als  ante  Jeorgii  beschickt 
worden,  jn  der  meynung,  das  man  jme  vorlialden  wolde,  was  sie 
jn  besten  hirjnnen  bedocht  hetteno. 

Vnd  so  ime  vorczalt  ist  wurden,  die  vrsaohe  was  die  eUlisten 
berrn  beweget  noch  jme  zu  schicken,  wie  den  vorzeeichent,  auch  35 
dorbey  die  weise  wie  man  pfleget  goben  zwuschen  man  vnd  weib 
gewonlich  zw  machen,  also  so  sie  einander  hellen  wollen  auffgeben, 
das  sie  hellen  müssen  vor  die  banck  komenn  vnd  ire  goben  bei- 
derseit  ansagen,  vnd  so  die  Schoppen  vormarckt,  das  die  goben 
zeimlich  gewest,  netten  sie  dieselbige  geschehen  lassen,  wo  sie  aber  30 
eynichen  kommer  dorjnnen  vormarckt,  wäre  man  vnd  weib  vor  die 
eldisten  herrn  geweist  wurden,  die  den  noch  bilhkeit  dorein  ge- 
sehn netten.  Vnd  dieweile  diese  weise  in  goben  gehalden,  so  we- 
ren sie  gemeinet,  jme  einen  Vorschlag  zuthun,  wie  er  seinem  weibe 
auflgeben  solde:  als  nemlich,  das  er  jr  nM  fl  hung.  ader  mM  zuuorn,  3& 
domit  zuthun  vnd  zwlassen  vormachen  aolde,  vnd  kyndes  teyl  in 
allen  seinen  guetlern  zu  haben,  so  ferne  er  leibserben  hinder  sich 
lassen  wurde,  wo  er  aber  ane  erben  abginge,  so  solde  sein  weib 
mM  iv M  ader  vM  fl.  hung.  jn  allen  seinen  guetlern  haben,  domit 
201  zuthun  vnd  sulossen.  Denselbigen  Vorschlag  solde  er  jn  komer  vnd  40 
jn  ein  bedencken  nemen  vnd  sein  antworl  darauff  geben,  man 
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wolde  dyegelbigo  meyming  der  anderenn  frunlhschafll  auch  als* 
lorhaldcnn,  dorait  man  sie  frunthlicher  weise  vertragen. mochl. 

Vnd  so  gn  anter  Hans  Enterich  diese  meynung  auff  ein  be- 
dencken  angenomen,  hat  er  furder  gcfoleet  vnd  vortzalt,  das  jme 
5  vahsl  schwere  wore.  ni  pforde  zw  hallen,  er  muste  mehr  auff  die 
pferde  wogen,  den  er  von  allen  seinen  Quellern  nome,  er  getrawet 
die  lenge  nicht  auszzustchen,  konde  sich  ailch  furtmehr  zw  Görlitz 
nicht  ernern,  er  hell  auch  sehlechts  keyne  lust  alhye  zw  sein  elc, 
vnd  dergleichen  viel  rede.  Vnd  wiewol  die  eldisten-  herrn  jme 
10  vormeldet,  er  nette  grosse  guetler  mit  nützlichen  leichen,  molen  etc., 
solde  irea  bedenckens  die  pferde  der  stat  zw  gute  gehalden  mö- 
gen, angesehen,  das  viel  lewtc,  die  auch  seiner  narung  das  xi** 
teil  nicht  hellem»,  des  beschnerung  holten,  so  hat  er  doch  auff  sei- 

4lt'  fctfAt  ftfcfc'  *«»b  .l»'*t4U  ;tn>)i:i/<«>'  tlo.    -U  i  .th 

15  So  er  aber  vom  rathawse  gegangen  vnd  vielleicht  besorget, 
er  het  die  Sachen  nicht  wol  awsgericht,  vnd  zw  viel  geredt,  hat 
er  jnn  seinem  hnwsc  sein  thuen  bestall,  zum  thor  ausgangen  vnd 
einen  wagen  noch  jine  gen  Soraw  gehen  lassen. 

Auff  die  rede  Hansenu  Enterichs  ist  durch  die  midisten  berren 

20  herriossen,  jnen  vor  den  ratl»  zubeschicken,  vnd  so  der  diener  in  201^ 
sein  bawszo  komen,  vnd  der  fraueu  angesapet,  das  er  auff  morgen 
freitags  vor  dem  rat  gcslehn  solde,  hat  die  fraue  geantworl,  er 
were  hinaws  auff  sein  forberg  gegangen,  wo  er  hirein  kweme,  jse 
solde  jme  wol  angesaget  werden.    I*  f  r  i    <uh».;   .-f.  M-r  . 

25  Vnd  so  der  diener  dein  burgermeistcr  solchs  angesaget  vnd 
wie  der  wagen  vor  das  hawsze  geslossen  sey ,  ist  jme  eingefallen, 
das  Hans  Enterich  obirmols.  wie  vor  eine  tzeit  austreten  moebt 
'Hans  Emcrich  ist  zuuor  auch  jn  der  Üucht  zum  Euban  vnd  auff 
den  dorfern  hyn  vnd  wieder  gegangen,   dorvmh  das  er  sich  deb 

30gehorsams  der'pfordfaalb  nieht  gehaldeni,  vnd  hat  mit  rate  der  el- 
disten hrrren  die  thor  bestall,  das  man  Hans  Enterich  vnd  «einen 
wagen  nicht  hinaws  lossen  solde. 

Vndirdes  kommet  vor  den  burgenucister,   das  Haus  Emerich 
einem  bey  Heynersdorf  begegenl  sey.  >mi  so  der  burgermeister 

35  des  ein  wiessen  hat.  wurde  Lucas  der  diener  vnd  heidereiter  auff 
seinen  wagen  gesalzt  mit  Uwcicn  reilern  die  auff  den  seilen  tzo- 
gen  gen  Soraw  ,  vnd  so  Hans  Emerich  der  diener  gewerc  wasz 
worden  hat  er  das  lauffen  v«r  jnen  jn  den  wall  gegeben,  jsl  aber 
begrieffen,  hinein  gefurt  vnd  wiewol  er  vier  haben  geloben  wollen. 

10  jnen  auff  den  morgen  vor  den  rat  zugestehen,  so  hat  man  doch 
injfHrnn»  ! «    •-•    ■•  >   »•  ••.  !'•■«.'  »  .•  ■  i ,,r       .>  •  .  . 

H  »einer  harffea  gepauket,  Ul  W  xincr  omkht  gebketx*. 
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Hansen  Emerioh  nicht  vortrauen  wollen.  Inn  sanl  Nikiasthorm  den- 
selhigen  läge  gefen  glichen  gesalzt  wordcnn.  Hat  gesessen  xvti  tage 
vngeferlichen,  ist  mit  jme  geredt  vnd  entlieh  zu  bürgen  ausgegeben 
wurdenn,  wie  du  den  in  Jibro  „memoria!"  gnaut  vorzoeiohent  finden 
wirst.  Actum  die  et  anno  ut  supra,  infra  folio  217.  5 
■  ■         >  .  •  ,  ,  . 

202     Wie  man  mit  den  vom  Luban  der  Strossen  halben  ge- 

haudell. 

So  sich  die  vom  Luban  in  rethen  auff  gomeinenn  Jandtagcn 
pphaiden,  oftmals  bedaget,  wie  jnen  die  Strasse  -noch  Breslau,  ent- 
want,  vnd  der  furmann  von  Görlitz  aws  obir  die  beide  nochni  Sa«  10 
gan  zwfaren  geweiset,  auch  mit  gewaldiger  hant  beieilet  wurde, 
vnd  das  etzliehe  wagen  vnd  guettcr  die  noch  Breslaw  wolden,  obir 
die  he) de  auff  Newmhtirg  füren,  die  doch  auffh  Luban  keinen  Söl- 
den, derhalben  sie  auch  mitwoch  noch  Jelaro  tzwene  wagen,  llei- 
sohern  mit  seinem  kompen,  wiewoi  sie  der  von  Görlitz  gucller  ge-  l'i 
fürt  auffgetriebenn,  jst  man  mit  jnen  sonabeots  vor  Bonifacjj  anno 
quo  supra  alhye  zw  handei  komenn. 

im  handei  hat  magister  Joannes  Coci  prolfconolarius  vnd  burger- 
meister  zum  Luban  die  aussataung  der  Strassen  wie  die  durch 
konig  Jeorgen  Spruch  vorordent  etc.  furgewandt,  dorbey  das  die  20 
vom  Luban  der  Strassen  dennossen  in  gerugticher  bceilzung  also 
gebrauchet,  vnd  wiewoi  sich  oftmals  Widerwille  vnd  geUang  «wu- 
schen den  von  Gorlilz  vnd  Luban  derselbigen  Strossen  erboret,  so 
wurden  sie  doch  von  iren  ahsessen  des  rats  berioht,  das  sye  sieh 
des  gebrauchs  nye  betten  wollen  entsetzeu  lassen,  vnd  auch  der-  23 
tialben  etzliche  wagen  die  der  Strassen  wider  den  jnhait  konig 
Jcorgens  Spruch  gebraucht,  wie  den  auch  jungst  geschehen,  einge- 
triebenn.    Die  vom  Luban  betten  auch  ein  königlich  priudegium 
von  konig  Alborto  auff  bekentnus  der  von  Budissin  Sittaw  Lobaw 
202h  etc.  ausgangen,  das  der  furmann  vnd  kauftmann  also  gebrauchen  30 
solde,  bescheidenlich,  wo  er  aus  cussern  landenn  Sachssen  Meissen 
etc.  gen  Königsbrück  kvvome  vnd  wolde  jn  Polau  vnd  Slesien,  der 
snlde  von  danne  auff  Budissin  Görlitz  vnd  Luban  zeyhen,  vnd  also 
vvidervmb.   Sie  haben  auch  angetaciget  die  königliche  comission, 
die  jnen  vor  x  jaren  vngeferlich  behendet.    Die  Strasse  obir  die  35 
beide  noch  Lorentzdorff  belangende,  die  wolden  sie  jn  iren  wirden 
»ossen,  den  sie  vorhofllen  hellen  die  von  Görlitz  bei  ko.  mL  etwas 
erlanget  vnd  ausbrecht,  jsz  were  den  landen  vnd  Strassen  zw  gute 
ceschehon.    Wie  dem  allen,  so  wurden  doch  angetzoigte  königliche 
begnadung  vnd  rechtsprttche  vom  kaulT  und  furmann  obirgrieffen,  40 
den  jnen  kwome  fore,  das  sich  auch  frembde  furfeutc  vnddirttun- 

• 
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den  ober  die  beide  nooh  Newmburg  swfaren,  jnn  der  geslalt,  das 

sie  ansäbelten,  sie  Jurltcn  (iorlilsche  Queller,  das  jnen  den  jn  kei- 
nen weg  leidlich  etc.,  mit  angelangter  bethe,  den  kaut!  vnd  lur- 
man  zw  weisen  der  geordenlonn  stressen .  jnhalts  angotzeigter 
5  königlicher  beguadung  vnd  Spruch,  noch  alder  aussaUung  ange- 
brauchen  elo. 

.1  •'.^.'•»shiii.  i]  i 

,„  Anlworl. 

Ein  ralh  morht  sich  aus  jnhall  gemeiner  stadt  priuilegicn  \nd 
rechUspruchen  \\ ol  erjnnern,   welcher  gestall  die  landtslrasso  aus 

40  cusseren  landen,  Sachssen,  Meissen  vnd  Düringen,  durch  Ober- 
lausitz jn  die  lanrlt  Slosien  \nd  PmI.iii  vnd  also  widervmb,  ausge- 
salzt vnd  vorordenl  were.  das  aber  die  vorn  Lauben  dieselbigen 
priuilegien  vnd  rechlspruehe  jnen  zu  gute  deulen  woldenn,  \orsehe 
sich  ein  ralh  jsz  woldr  jnen  nicht  geburen  noch  zustehen,  ango-  203 

13  sehen  das  nymands  königliche  priuilegia  \nd  rechlspruehe  btllicher 
zw  dewten  hell,  den  die  königliche  int.  Die  weile  sich  aber  die 
vom  Lübau  vnddirslanden,  wie  sie  selbst  sagellenn,  alle  vnd  ilzliche 
vvagenn  die.  aus  eusseru  gnanten  landen  kouieitit  vnd  in  Polau  ge- 
woll haben,   aulV  den  jnhall  konig  .leorgen  Spruch,   der  doch  den 

20  von  (iurliU  zwslendig,  einzutreiben,  were  ein  ralh  \orvrsacht  wur- 
den neben  den  von  Uudissin  denselben  spruch  durch  die  königliche 
ml.  zw  dewten  lassen.  DieseJbige  dewtung  \nd  newe  ordinacion 
ko,  ml.  wen?  vorhanden,  dorjnncn  sich  clerlich  befunde,  das  alleine 
die  kaull  vnd  furlculc,  die  noch  llrcslaw  ,   Krieg  und  des  oits  in 

45  Polau   wollen,    sollen   aulln  Lübau  zwzevhon  vnd  also  widervmb. 

■ 

wie    den    solche    mev  innig  jn   angel/.eiglcr  new  en  Ordination  vnd 
suesU-n  jn  einer  begriffenen  nottelnn  weiter  erstrackt  ist. 

C/iun  andern,  das  alleine  die  kauilleule  vnd  lurleule  mit  dem 
sprueh  begiielbn  wurden,  welche  mit  iren  aus  vnd  cinlzogen  die 

30  enssere  lande,  als  Polau,  Sachssen,  Meissen  vnd  Doriugenn  ruilleii 
etc.  Derhalben  ein  rath  vorursarhl  eine  newe  conlinnacion  aus- 
zubrennen ober  die  Strasse  die  do  gehet  aus  Oltirlausitz  jn  Glesien 
vnd  widervmb.  wie  den  ein  commissiou  den  vom  Lübau  zu  banden 
komenn.  das  sie  von  (Jorlirz  doran  nicht  jrren  sollen,  douon  den 

So  sie  selbst  redlleiin.    Dieselliige  wagen  weren  nicht  vorpllicht  aulln 
Luban  zugehen,  vnd  worden  v  nbillieherw  e\ sze,  wie  den  den  tzweien 
geschehen,  hvneiu  gein  Luban  getriebeun.    Isz  were  ouch  elwo  ein  203» 
Vortrag  gemacht  wurden  wie  man  der  Strassen   ober  die  heyde 
noch  Hunlzlaw   gebrauchen  sohle,    forderlich  mit  den  tiorhtsehen 

40  guettern.  Wo  derselbige  contraet  bev  jnen  vorhanden,  mochten 
denselbigcn  aufliegen.    ,   
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Diese  meynung  ist  dorvmb  geredt  wurden.  J*z  sein  etzliche 
Signataren  befunden,  die  auff  denselbigenn  Vortrag  getieiget  halten, 
aber  der  oontTact  ist  vorrückt  vnd  vielleicht  vorioren  wurden,  vnd 
die  weile  aus  befundenen  Signaturen  vormuthoh,  das  der  Vortrag 
der  stat  zu  gute  solde  auflgoricht  vnd  komen,  vnd  doch  bey  denen  5 
vom  Luban  behalden,  ist  den  geschickten  vorgeschlagen,  denselbi- 
gen  aufzulegen. 

Das  sich  aber  etzliche  vnddirstunden  ober  die  heyden  zwfaren, 
die  des  nicht  recht  hetien,  vielleicht  mit  dem  bchelfle,  das  sie  an- 
sagetten,  sie  (uretten  Gorlttsche  guetter,  were  eioem  rate  nicht  ent-  4  0 
kegen,  das  sich  die  vom  Luban  der  gebure  gegen  denselbigen  er- 
tzeigetleu. 

Vnd  entHch  diszs  hynangehangen,  sie  vormerokten,  das  sich  von 
wegen  der  newen  auffgerichten  nideiioge  zu  Kreslaw  viel  vnor» 
deuung  der  Strassen  halben  erboretten,  das  auch  der  kauf!'  vnd  45 

* 

funnan  sich  auff  viel  newe.  frerob.de  vnd  vnge  wonliche  Strassen 
vnd  Wege  legette.  Sölden  derhaihen  eine  kleine  gednlt  tragen, 
den  wo  die  von  Breslaw  ir  beschtierlich  fnmem  abesteHeu  wurde, 
wolde  cm  rat  sich  beym  kauft'  vnd  furman  bevleissigen.  noch  alder 
204  aussalzung  vnd  jnhaldl  gemeiner  Stadl  begnadung  zugebrauchenn.  20 
Das  auch  ein  rath  den  kauffmann  jn  ilzigen  leufften  zwyngen  sotde, 
die  ader  andere  Strasse  zw  zoyhen,  hetten  sie  zubedencken,  das 
er  dodurch  verursacht  wurde  dieser  Strasse  allenthalben  zw  mei- 
den, das  den  nicht  alleine  den  vom  Luban,  sundern  auch  dem 
gautzen  landen  vnd  sundertich  den  steten  an  der  Strasse  gelegen  25 
/.w  mercklichem  vorderb  komenn  wolde. 

So  die  geschickten  der  vom  Luban  diese  meynung  angehört, 
haben  sie  diesetbige  also  angenomenn  furder  vnd  zurucke  an  jre 
frunde  zw  einer  vnddirrichtung  zw  tragen,  vnd  mit  Izeh  ire  ge- 
rechtikeit  vnd  contract  furzulegenn,  und  sich  einer  weitern  antwort  30 
vornemen  lassen. 

Dobey  isz  auch  zw  diesem  mal  verbliebenn.  Actum  anno  et 
die,  qurbus  supra. 

■ 

Wie  Paul  Emerichen  einen  teich  zw  bawon  abegeschla- 

gen  ist  wordenn.  afc 

Paul  Enterich  ist  jn  meynung  gewest  einon  teiche  zw  Hetdera- 
dorff  im  dorffe  zw  bawen.  So  aber  etzliche  herrn  hynaws  ge- 
schickt sein  worden,  denselbigen  zubesichtigen  vnd  befunden,  das 
vielleicht  mü  der  iceit  viel  leuten  schaden  dauon  geschehen  moebt 

*.  vormuüich,  s«  tmulmatm, 
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forderlich  so  der  limine  ausriesse.  lien  der  limine  hat  au  etzlichen 
ortern  xiv.  ein  hoch  sollen  geschult  werden,  das  «>r  am  I»  das  erb- 
fliessz  allenthalben  vorbauen  wurde,  vnd  denjenigen,  die  am  804b 
w asser  muelen  hellen,  auch  an  der  Neisse.  «lorein  dasseUrige  was- 
5  ser  feilet,  sehatlen  ihnen,  \nd  die  Neisse  douon  gern.) mh-rt.  hat  jme 
«  in  rate,  auch  seiner  frunthschaffl,  die  er  von  Glogaw  sexta  post 
Viti  vor  den  ralhe  zu  gehen  alher  gemuhet,  den  teicbe  zw  bauen 
alwgeschlagcnn.    Actum  anno  quo  supra.  ,  ,  . 

Wie  Peter  Emerich  mit  bürgen  ist  eingenomen  wurden. 

♦  0  So  «Ii«-  frunnthschafTl  Jeorgen  Emerichs  «'inen  \nwilleu  zw- 
samenn  getragen  von  wegen  der  erbs« liichtung,  so  /.wuschen  jnen 
sie  selbst  aullgericht,  auch  der  goben  halben,  so  Peter  vnd  Hans 
Kmerich  jren  weibrrn  haben  vormachen  wollen  wir  oben  am  er  Mal), 
vnd  Pcler  gemeine!  gebest,  noch  dem  jme  sein  weib  ist  durch  den 

15  ladt  abcgegangen,  seine  guelter,  den  Zcodel  vnd  l.iessa  mit  irer 
/.ubehorung,  Bernhart  Herni  einem  andern  burger  zuu«»rkeuiTen  vnd 
die  freunthsehalU.  forderlich  die  auslendischc  SlolTan  Alupeck  zw 
Frejberg,  \nd  Virich  Schutz«'  zw  Kempnitz  von  wegen  irer  weiher 
Liiants  Jeorg  Emerichs  kynder  vnd  tochlern .   des  besi  huerung  ue- 

20  (ragen,  dorwub,  das  sie  aus  dem  kauft"  vormerekleu ,  das  Pelei 
Kmerich  vahst  mehr  zu  seinem  teil  worden  den  gnanter  liernhart 
hat  ime  xi.M  marc  lindisweie  doruorgeben  wollen  vnd  dodurch 
\ormeinet,  die  auIVgericht«'  erbschiechtung,  wie  die  den  im  stat- 
buch  vorzeeiehent ,  auflzw sagen.    Czum  andern,  das  sie  noch  mil- 

25  einander  am  rechten  hangen   wie  oben  am  «»  ,.  jst  Peler  \or  einen  $05 
rath  beschickt.  \nd  mit  xu  borgen  eingenomen,  das  er  seine  guetlei 
nicht  vorkeullen  solde,  er  hett  sich  den  zuuorn  mit  dem  rath  vmb 
den  ab/eug,   vnd  mit  der  frunthschalM  in  der  suue  ader  zw  recht 
\  ortragen.    Diese  vorborgung  ist  am  meisten  dorvmb  geschehen, 

30  das  is/.  bc\  Peter  Emcrichcn  vnd  Hanszen  gebrudern,  auch  be\  den 
andern  Paul  Vrban  vnd  Jocoflenn  Enterichen  auch  gebrudern,  eine 
schewe  gewönne,  ire  guetter  zuuorkeiilhn  vnd  sich  von  der  slat 
/w  wenden.  Man  hat  auch  Pelern  Emerichen  vor  dem  ralhe  ge- 
Nagel, jv/.  sohl«'  jsz  douor  haldenn,  das  dennoch  ein  rat,  noch  ge- 

35  wonheit  vnd  btgnadung  der  Stadt,  einen  redlichen  abezeug  \oujine 
heischen  wurde,  anges«'hen.  das  sein  vater  .Icorg  Emerich  seine 
grosse  narung  bei  der  sta«lt  jm  ampl  \  imI  gewalt  erlangelt  hell  etc. 
Actum  in"  post  visilalionis  Marie  anno  quo  supra  1.13. 

Weile  IYI«t  Emerich  vnd  andere  gefreumlte,    ire  gebrochen 
40  aull  den  r  ilh  L-i-sat/l,  \ud  rin  indei   losgcs.e.vt   \,.r  pihflgfflm  dinge, 
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jnhaldid  des  Stalbachs,  bot  der  rath  seine  bürden  vnd  jnen  los- 
getzalt  der  burgschaftl  in»  post  corporis  Crisli  anno  elc.  xym. 

Etzliche  vorliege  belangende  Hanseu  Frentzeln. 

Ein  eontract  zwischen  dem  rath  vnd  Hansen  Frenteel  von 
wegen  des  gut«  vnd  dorffc  Langenaw.  5 

Kyn  ander  Vortrag  zwuschen  den  vorwesero  der  brüderschafft 
der  priester  vnd  Hansenn  Krentzel,  von  wegen  seiner  belehnten 
priester  zw  sanct  Annen ,  das  dieselbigen  sein  komen  zw  gleicher 
presentz.  jn  der  pfarkirchen  zw  sk  Peter,  laudts  der  confirmacion. 
Diser  eontract  ist  vorschrieben  jn  die  matrickel  der  priester  vnd 
Hansen  Frentzel  eine  abeschrieflt  gegeben  wordenn  dominica  post  40 
visitacionis  Marie  anno  quo  supra. 

2051»  Von  dem  einfallen  zw  Seufflenberg. 

Das  die  von  steten  jre  feinde  vnd  landisbesehediger  jn  herlzog 
Jeorgen  lande  suchen,  auff  sie  greiffen  vnd  gefenglichen  annemen 
mochten,  jst  durch  s.  f.  g.  zugelossen  (wie  oben  am  rxxxix  blat;.  4  5 
Auff  solche  zusage,  so  die  von  Budissin  erfarn,  das  Hans  vnd  Otto 
von  Gersdorf  (welche  der  von  steten  abegesagten  anhengig  auch 
bey  viel  Scheden  auff  der  Strassen  vnd  den  von  Camenlz  zugefuget, 
gewest  sein)  iren  auffhalt  zw  Senfftenberg  haben  soldcn,  haben  sie 
iren  reissigen  getzewg  dohyn  geschickt,  domeben  einen  ires  rats,  20 
mit  befelh  dieselbigen  zum  rechten  zuuorhelfften.  Vnd  so  der  rats- 
frunde  hynein  gen  Senfftenberg  zw  her  Wilhelm  von  Schonberg 
amptmann  komen,  vnd  die  recht  zu  gnanten  zweien  von  Gersdorf 
■  begeret,  hat  der  amptman  jme  die  sache  vahst  frembde  gemacht, 
vnd  noch  etzlichen  des  rals  doselbst  geschickt  sich  zu  belernen,  25 
wie  er  sich  hirjnnen  halden  solde,  vnd  doch  vnddirdes  etzliche 
seine  diener  jn  geheyme  abefertiget,  die  von  Gersdorf  (douors  die 
von  Budissin  gehalden),  zw  warnen.  Den  so  einer  abegeschickte 
diener  wieder  einkoraen,  hat  er  öffentlich  gesaget,  sie  sein  nicht 
aldo,  vnd  so  sich  zeeit  mit  solchem  furnem  des  amptmans  etwas  30 
vollzogen,  hat  diejhenigen.  die  vor  der  stat  blieben  vnd  gehalden 
etwas  vorlangt  auch  besorget,  das  vielleicht  die  Sachen  mit  den 
iren  jn  der  Stat  nicht  richtig  zwstehn  mochten,  haben  also  zw  der 
Stadt  geeylet.  So  sich  aber  zw  der  Stadt  geneyget,  ist  Hans  von 
206  Muschwitz  vnd  Otto  von  Gersdorf  mit  tzwien  knechten  aus  seinen  35 
hawsze  gegangen,  vnd  sie  der  reissigen  ansichtig  die  flucht  durch 
hawsz  auir  ein  bruchig  gegeben,  do  sie  den  ereylcl  (Muschwitz 
etwas  geschlagen)  vnd  vor  den  amptmann  gefurt  worden.  Vnd 
wiewol  sie  begeret  dieselbigen  zubewarn,  das  die  von  steten  die 
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recht  an  jnen  bekomenn  mochten,  so  ist  doch  solchs  abegeschlagen.  * 
vielleicht  dorvmb  das  Hans  von  Muschwitz  des  hertzogen  diener 
Otto  sein  bestrickter  sein  solde,  musten  sich  gesteilen  wen  sie  ge- 
fordert wurden.    Vnd  sein  den  geschickten  also  die  rechte  von 
5  dem  amptmann  gewegert  wurden. 

Dieser  falle  so  er  durch  die  von  Budissin  vnd  Görlitz  an  die 
f.  g.  geschrieben  iaudts  des  brieffbuchs,  hat  s.  f.  g.  zwrucke  ge- 
schrieben mit  einem  ernst  vnd  widerlziehung  der  forigen  zwsage 
vnd  anforderung  zcimliches  ablrags. 

10  Darauff  sein  tzwene  von  Budissin  vnd  tzwene  vom  rate  alhve 
im  nameu  aller  stete  donerstags  am  abent  s.  Johannis  baptiste  erst- 
liehen  zw  dem  herrn  llenrichen  von  Sleynitz  obernmarschalk  gein 
Honstein,  vnd  dornoch  desselbigcn  Inges  gen  Dresden  zw  f.  g.  ge- 
schickt wurden.    Czum  marschalk  dorvmb  das  her  Wilhelm  von 

45  Schonburg  amptmann  zw  Scnfftenberg ,  des  marschalks  tochter  ge- 
habt vnd  bey  den  von  steten  vormutlich  gewest  ,  das  gnantem  her 
Wilhelm  zw  gute  vnd  glimpff  der  marschalk  den  fursten  dorein 

i 

gefurt  die  antwort  zwgeben,  vnd  also  rath  beym  marschalk  zu- 
suchen,  wie  sich  die  von  steten  gegen  vnd  auff  f.  g.  schreiben 

20  halden  solden.    So  aber  der  marschalk  itzt  mit  Schwachheit  seiner 
ougen  beladen  vnd  slahrblint  worden,  derhalben  er  auch  nyeman-  2W> 
des  fnrgelassen,  hat  er  durch  seinen  son,  den  probist  zw  Praga 
vnd  Meissen  antwort  geben  lassen,  das  die  von  steten  zw  fürst- 
lichen g.  zeyhen  mochten ,  vnddirricht  vnd  Entschuldung  zuthun ,  jn 

25  der  zuuorsicht,  das  sie  f.  g.  auff  ire  vnddirricht  mit  gnediger  ant- 
wort vorsehen  wurde.  Vnd  so  die  geschickten  von  jme  eine  vor- 
schriefft  an  die  f.  g.  gebeten,  hat  er  diessclhige  gewegert,  sundern 
sich  erboten  auff  morgen  seinen  eigen  boten  bey  f.  g.  zwhaben, 
do  wolde  er  vns  ansagen  vnd  einen  zwtritt  machen  lassen.  Sein 

30  also  die  geschickten  von  danne  noch  Dresen  getzogen. 

Freitags  am  tage  Johannis  sein  die  geschickten  durch  forderung 
her  Hansen  von  Schömberg  zw  vorhornng  komen,  vnddirricht  der 
geschickt  gethan  vnd  erjnnerung  der  forigen  zwsage,  vnd  die  f.  g. 
gebeten,  der  vnddirricht  glauben  vnd  stat  zugeben,  den  jsz  were 

35  nicht  anders  geschehen,  wicwol  s.  f.  g.  vielleicht  von  dem  von 
Hoerswerde  seiner  g.  amptmann  zw  Senfftenberg  eine  andere  der 
vngernesz  empfangen,  der  von  steten  gnediger  her  zw  sein,  vnd  sie 
bey  gethaner  zwsage  gnediglich  bleiben  lassen,  den  wo  dieselbige 
den  von  steten  solde  entzogen  werden,  vnd  solchs  bey  iren  abe- 

40  gesagten  vnd  gemeinen  landisbeschedigern  lautbar  wurde,  das  viel- 
leicht nicht  alleine  jren,  sundern  auch  dem  kauff  vnd  funnan  noch- 
teü  doraus  erwachsse  wolde  etc. 

33 
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Des  hertzogen  antwort,  erstlichea  durch  doctorem  Wer- 
ther gegeben,  dornoch  durch  die  f.  g.  repetirei. 

Die  fürstliche  g.  were  desz  falles,  so  sich  zw  SenftVnberg  be- 
geben von  hem  Wilhelm  von  Schombtirg  herren  auff  Hoerswerde 
vnd  ilzt  amptman  zw  Senfltenhcrg  wol  bericht  wurden,  gebe  auch  5 
derselbigen  vnddirricht  guten  glauben,  das  aber  auff  dises  mal  eine 
andere  vnddirricht  derselben  entkegen  furgetragenen ,  mocht  die  f. 
g.  ermessen,  das  solchs  geschehe,  die  hendel  vnd  vbergreiflung  zw 
vorglimpfTcn ,  konde  sich  auch  wol  erjnnern  der  zwsagc,  ap  aber 
das  einfallen  vnd  begynnen  zw  Senfflenberg  geschehen,  derselbigen  10 
gemcsse  were,  wolden  s.  f.  g.  jn  der  von  steten  bedencken  gestalt 
haben.    Wie  dem  allen  so  wolden  s.  f.  g.  nochmols  bey  gethaner 
zwsage  bleiben  lassen,  wue  aber  dieselbigo  vbergrieffen,  musten 
s.  g.  ratsz  werden   sich  wie  gegen  den  von  steten  zwhalden, 
den  isz  were  s.  f.  g.  landen  vnd  leuten  nicht  leidlich,  solche  ge-  15 
weidige  eingrieffe  zurdulden  etc.   Aoliun  diebus  et  anno  quibus 
supra. 

Von  den  beckern  vnd  platzbeckern. 

So  die  becker  der  stat  vou  viel  jaren  bys  anher  sich  offlmals 
beclaget  haben,  das  jr  hantwerg  gerynge  wurde  vnd"  sie  dorneben  20 
jn  grundt  vordorben,  mit  vorzeching  wie  sie  jr  hantwerg  treiben 
musten,  das  sie  sich  douon  nicht  enthalden  mochten,  vnd  ir  vor- 
derb forderlich  auff  die  platzbecken  geschoben,  von  welchen  sie 
oberfurt  wurden,  den  isz  weren  vor  zeeiten  bey  weilen  meiner, 
tzwehn.  drey ,  vier  auff  meiste  platzbecken  gewest,  aber  jnwendig  25 
x  ader  xv  jaren,  were  ir  auff  xx,  xxiv  auch  vnddirseeitenn  xxvui 
worden  etc.,  vnd  gebeten  sie  hirjnnenn  zuuorsorgen. 

So  denne  ein  rath  vormarckt  hat  der  zeechen  der  becker 
vorderb,  das  auch  die  mulen  vmb  die  stat  zwgingen,  vnd  sehuer- 
lich  durch  die  metzo  mochten  erhalden  werden,  den  wo  zuvor  30 
einer  mulen  iC  schoc  vnddirzeeiten  vffs  rothawsz  sein  vberanlwort 
wurden,  die  inuste  der  rath  nhumols  mit  pferden  fuetter,  gebew- 
den  etc.  Vorsorgen,  hat  er  auff  die  blatxpecken  gesalzt:  welche 
hirein  backen  wolden,  solden  hynnen  in  der  Stadt  mulen  molen 
auff  oslern  anzuheben  bisz  auff  Nicolai,  aber  von  Nicolaj  bisz  wie-  35 
der  auff  ostern  soll  ein  itzlichcr  molen  wo  er  woste.  Isz  solde  auch 
furthyn  kein  marckle  mit  getreido  auffm  lande,  sundern  jn  der  stad 
gehalden  werden.    Diese  meynung  ist  den  blatzbeckern  vorgehalden 
wurden  freitags  Kiliani,  vnd  ober  acht  tage  dornoch  also  ange- 
gangen, den  mondtag  noch  Kiliani  ist  jnen  vorgunst  wurden  das  40 
zw  backin.  das  sie  zuuorn  gemoln  bey  sich  liegen  gehabt  haben. 
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Actum  die  et  anno  quo  supra.  Isz  ist  aftch  den  atadtbeckern  be- 
folen,  dieweile  ein  rath  jrem  handwerk  zw  gute  dieses  mit  den 
btatzbeckern  vorschafft  vnd  wie  sieh  zuuormueten,  sie  domit  ge- 
enget, sie  Sölden  also  doreinsehen,  das  die  stat  vorsorget,  vnd  der 
5  arme  ein  brot  vm  seinen  pferaiigen  bey  jnen  bekomenn  mocht  etc. 

Von  der  botscbaffl  die  vnser  her  der  konig  vnd  die  chron  209 
zw  Hungern  von  wegen  der  Turcken  alhye  gehabt  hat. 

Donerstags  noch  Margarethe  anno  quo  supra,  sein  alhyc  ein- 
komen  tzwene  geschickte  sendeboteu,  einer  von  ko.  mt.  vnserm 

10  allergnedigsten  herrn  vnd  der  andere  von  der  chronen  zw  Hungern. 
Vnd  so  die  eldisten  herrn  mitsampt  den  Schoppen  dieselbigen  an- 
genomen  vnd  entpfangpn  noch  gewonlirher  weise,  beben  sie  vnder 
andern  gemeldet  sie  wereti  tzwene  geschickte  von  ko.  mt.  vnd  den 
herrn  der  chronen  zw  Hungern  vnd  betten  befelh  königliche  vnd 

15  der  chronen  gescheht  an  den  landvoiten  mansthafft  vnd  die  von 
steten  Ober  vnd  NiederlawsHz,  mit  begere,  dieselbigen  gescheftl 
zw  fordern  vnd  dem  landvoite  ansagenn,  das  er  mit  der  manscbaffl 
vnd  den  von  steten  hierher  komenn  solde  etc.  Vnd  wiewol  den 
geschickten  gesaget,  man  befunde  sich  aus  gehorsam  schuldig  die 

20  geschehe  vnd  legation  ko.  mt.  zw  fordern,  aber  jsz  wefe  ein  alt- 
herkomen  dieser  lande,  so  bothscbaffleif  von  ko.  mt.  geschickt  wur- 
den, das  die  gen  Budissin  tzogen  etc.  wie  du  den  jn  Hbro  missiua- 
rum  weiter  vorzeetchent  finden  wirst  in  einer  schriefft  an  den 
landuoiten   geschrieben,  wite  jsz  jnen  beschwerlichen  dohin  tzu 

25  tzyhn,  so  wolde  ein  rat  gerne  boten  vororden,  jren  befelh  gen  Btt- 
dissin  zutragen,  das  sie  aber  sagetten  von  dem  landvoit  in  Nider- 
lausitz,  wolden  sie  auch  boeten  dorzu  schicken.    Aber  das  land 
Niderlausitz  were  allenthalben  von  diesem  gesundert.    Also  haben  209b 
die  geschickten  an  den  landvoitenn  geschrieben  vnd  jnen  auff  bc- 

30  felh  des  koniges  alhieher  gefordert.  Ist  freitags  diuisionis  aposto- 
lorum  mit  tzweien  aus  der  manscbaffl  vnd  tzween  herrn  von  Bu- 
dissin alhie  einkomenn,  vnd  die  geschellt  des  koniges  vnd  der 
chronen  sonabents,  vnd  wir  neben  jnen,  jn  der  rotsstuben  an- 
gehört. 

35  Noch  ansagung  des  königlichen  grussz,  vnd  erbietung  der  chro- 
nen zw  Hungern,  haben  die  geschickten  legatenn,  erstlich  vbirant- 
\Noii  iv  briue,  tzwene  dem  herrn  vnd  der  manschaflt,  vnd  die  an- 
dern tzwen  den  von  steten  zwstendig,  laudts  wie  folget: 

33* 
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Wladislaus  von  gots  gnaden 

zw  Hungern  Behmenn  etc.  konig. 
Ersamen  lieben  getrauen.    Euch  sey  unuorborgen  wie  wir 
gentzlich  bericht,  das  der  Türkische  kejser  seinen  bruder  gravvm- 
samlich  ermordl,  vnibbrocht,  vnd  desgleich  alleinc  andere  seine  5 
feinde  erobert  vnd  nydergeleget,  auch  wieder  alle  voreynung  vnd 
vorbuntnus,  so  wir  mit  jine  gehabt  jn  vnser  chron  vnd  anhcngigs 
landt  gefallen,  die  vnsern  gebranlf  ermordt,  vnd  erbermlich  hyn- 
wcg  gefurt,  des  vngesetiget  nhw  furdcr  mit  gantzer  seiner  macht, 
vnd  eigener  person  gegen  vns  vnd  vnser  chronen  zw  Hungern  40 
vnddirthanen  vnd  vorwanlen,  erboret  vnd  mit  dreien  gewaldigen 

2]0  hercn  vnd  hauffen  jn  willen,  das  got  der  almechlige  wende,  Kri- 
chisch  Weissenburg  vnd  Geilz,  vns  vnd  dem  gantzen  crisllichen 
glaubeu  zw  nachteil,  abczwdrungen  vuddirstehel.  Dieweile  den 
vnser  vnd  dieser  chron  alle  ire  macht  vnd  gewalt.  aue  hulffe  au-  ^ 
derer  cristüchen  konigen  vnd  fursten  vnd  vnser  vnddirthanen,  dem 
Tiircken  \nd  feinde  des  crisllichen  glawbens  aHeine  zw  wieder- 
stehn,  vnmugent,  haben  wir  bewogen  das  grosse  jammer,  so  den 
eiistgleubigen  von  tage  zw  tage  erfolget,  vnd  nicht  lenger  zw  scheu 
noch  wollen  erdulden,  birvmb  wir  als  suuderlicher  liebhaber  vnd  20 
beschiermer  des  gekrewtzigisten  glaubens  nicht  vndirlassen,  sunder 
als  auff  ein  eylen,  vnuorschonet  vnsers  alders  mit  vnserm  selbst- 
leibe aller  dieser  chronen  macht,  zw  rellung  vnd  beschiermvng 
der  vnsern,  gemeltem  vnscrem  vnd  dem  crisllichen  nhameu  feindt, 
eutkegen  zw  zeyehen  gesonnen.  Siut  wir  aber  euch  alzeeit  in  vn- 
serm  begem,  als  getrew  vnd  willig  ermerekl,  deshalben  viel  mehr 
vorlrauen  tragen,  euch  in  anligcn  des  heiligen  crisllichen  glaubens, 
auch  vnser  vnd  vnser  erben  nolhe,  als  gelrewe  vnddirthanen  er- 
zeeigen werdet,  vnd  begeru  dorvmb  mit  ernst,  das  jr  vns  auff  ein 
solch  eylen  zw  widderstandt  vnserm  feyndl,  noch  ewerm  höchsten  ^0 
vermögen,  mit  guten  hewblleulen,  rotmeistem,  buchensmeistern, 
buxen,  wegen  saliner  vnd  anderm,  so  zw  krigeslevv fflen  von  noten, 

21 0^  vlluorzcu8''cn  ane  a"es  sewmenu  zuhulffe  komet,  vnd  selbst  jn 
millelrzccit  mit  allem  jn  volkommcr  bcreithschaffl  seil,  wo  vns  do 
got  vor  sei,  ferner  von  notten.  vnd  euch  erforderten  sampl  andern  3» 
vnsern  vnddirthanen  zw  slerckung  des  crisllichen  glawbens  vnd 
vns,  vnsern  erben  konigreichen  vnd  landen  zw  hulfle  bereit  be- 
funden. Wir  haben  auch  deshalben  gegenwertigen  den  gestrengen 
vnsern  cainerer  vnd  lieben  getrauen,  Schihrzid  von  ßobolusk  mit 
mundlichem  befelh,  au  euch  vnd  andere  vnser  vnddirlhan  vorfer-  ^ 

6.  nydergeleget,  ueberwattögt.   32.  salitter,  sal  nürwn,  saipeter  wr  schiest- 
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tiget,  begern  jme  auff  dismal  als  vnsselbst  seines  antragens  gantzen 
glauben  zw  geben,  vnd  ansehen,  wo  diese  vnser  chron  als  ein 
schluessel,  das  der  alruechtige  gole  wende,  vefi  den  vnglaubigen 
betzwungen,  das  vmbligendt  crisUicbe  kunig  vnd  forsten,  auch  jr 
5  vnd  andere  mit  schuertiober  muhe  vnd  darlegung  sich  jme  zw  ent- 
setzen nicht  jn  vormogen  weren,  hiervrab  euch  jo  diesem  gutwillig 
ertzeiget,  das  wollen  wir  in  gnaden  bedencken.  Datum  Ofen  am 
tage  Erasmi  anno  etc.  xino  vnser  reiche  des  Hungerischen  im  xxm. 
vnd  des  Behmischen  jm  ixn.  jaren. 

IG  Ex  commissione  propria  regie  maiestatis. 

Den  ersamen  vusern  lieben  getraueu,  den  sechssteten  vnsers 
marggrauethumbs  ObirlausHz. 

Prudenles  et  circumspecti  amici  et  fratres  nobis  honoratissimi.  211 
YjI  quo  Serenissimus  princeps  Wladislaus  rex  etc.,  dominus  noster 

1 5  communis  gratiosissimus,  certum  hominem  suum,  ad  vestras  aroicitias 
in  rebus  quibusdam  arduis  delegit,  putauimus  nosque  post  suam 
maicstalcm  super  cisdem  rebus  non  nulla  vestris  amicitiis  ex  de- 
bito  inutue  araicilie  et  fraternitatis  noslre  nuntiare.  Hunc  igitur 
egregium  Pranciscum  Doczii  cubicularium  sue  maiestatis  fratrein 

20  nostruro,  presentem  scilicet  ostensorem  misimus  nostro  nomine  ad 
vestras  amicitias  a  nobis  super  eisdem  rebus  informatum,  cum  nie- 
dio  plura  in  eisdem  rebus  amicis  vestris  nunliauimus.  Rogamus 
idcirco  vestras  amicitias  vt  pro  ea  mutua  nostra  conjunctione  et 
beniuolentia,  que  inter  nos  est,  quicquid  idem  Franciscus  post  imu- 

25  tiata  prefati  gratiosissimi  doniini  noslri  regis,  nostro  quoque  ut 
prefertur  nomine,  cisdem  decet  crcdere  et  reui  omnino  bene  com- 
plecti,  tanteque  rei  et  necessitali  Christiane  suslinerc  velint  Quas 
feliciter  valere  Semper  optamus.  Datum  Bude  feria  quinta  proxima 
ante  festum  beati  Barnabe  apostoli.    Anno  doniini  1513. 

30  '  Prelati  ac  barones  et  proceres  regni  Hungaric. 

Prodentibus  et  cirrumspectis  inagistris  ciuium  ac  judicibus  et 
juratis  ciuibus,  et  toti  consulatui  sex  eiuitatum  ducatus  Lusatie, 
fratribus  et  amicis  nobis  honorantissimis. 

Noch  Vorlesung  der  bricfle  hat  der  legat  ko.  mt.  angehoben  211b 
35  vnd  in  Böhmischer  sprach  vortzalt  etzliche  geschieht  vnd  wie  jsz 
mit  dem  Turckischen  keiser  eine  gestalt  hett,  das  den  der  andere 
geschickte  in  dewtscher  tzunge  geredt,  weiter  erstrackt  vnd  vor- 
tolmctzt  haU,  vahsl  auff  folgende  meynung. 

lsz  hett  sich  vnlangsl  begeben,  das  vnser  her  der  konig  eine 
40  werbende  bothschafll  zw  dem  Turckischen  keiser  geschickt  hett, 


Digitized  by  Google 


262 


von  wegen  etzlicher  hewser  vnd  slosser,  an  der  Hangerischen  gre- 
nitz,  die  er  der  chronen  abegewonnen  vnd  eingenomen  heil,  die- 
sclbigen  wider  abezutreten.  Vnd  so  die  botschafll  in  Torckey 
komenn,  hett  sie  den  keyser  gefunden  jhenhalb  des  mehres,  mit 
seinen  bmdem  vmb  das  regiment  krigende,  derhalben  die  botschaflt  5 
etwas  lange  were  auflgchalden  wurden.  In  welchem  kriege  der 
Turckische  keyser  seinen  brudor  mit  seinem  herc  oberwunden, 
densdbigen  gefangen  vnd  erstecken  lassen,  dornoch  vor  sich  for- 
dern lassen  seines  brudcrn  weih  vnd  vi  seiner  kynder,  die  alle 
vor  seinen  äugen  ermorden  vnd  dornoch,  mit  grosser  pomp  vnd  40 
herükeit  wie  bey  jucn  gewonlich ,  zur  erden  bestatten  lassen.  Er 
hell  doraulT  seinen  sone  mit  grossein  gute  geschickt  zum  Tattari- 
schen  kevser  vmb  hulfTe  wieder  die  Huncem,  vnd  das  sich  der 
sonc,  mit  des  Tattarischen  keisers  tochter  verhewren  Solde.  Das 
den  alles  geschehen.  Der  sone  were  auch  von  dannen  getzogen  45 
zw  dem  Walachen  vnd  jnen  auch  vmb  hulfTe  angelanget,  der  jine 
den  dieselbige  zugesaget,  vnd  were  also  des  Turckischen  keisers 
212  sone,  mit  der  macht  des  Tattarischen  keisers  vnd  Walachey,  ge- 
tzngeu  in  Siebenburgen,  sich  doselbst  gelogen,  vnd  hMt  etzliche 
festen  eingenomen,  jn  ineynung  das  landt  vnddir  sich  zw  brechen  20 
vnd  mit  Turcken  zw  bosetzen.  Czum  andern  het  der  Turckisch 
keiser  seinen  obirsten  hewptmann  geschickt  mit  einem  grossen  here 
noch  einem  slos  vnd  stat  Goitz  genant,'  ein  pfort  aus  der  Turckey 
in  die  cristliche  lande,  sal  fest  sein,  liegen  in  Boessen  noch  Cro- 
batenn,  das  er  den  ilzt  vm bieget,  auch  jn  meynung  Zugewinnen  25 
vnd  mit  Turcken  zwbesetzcn.  Der  Turckische  keyser  personlich 
were  mit  den  andern  seiner  macht  getzogen  noch  Kriegischweissen- 
burg  sal  liegen  xxx  meilen  von  Ofen,  ein  schütz  der  gantien  chron 
zw  Hungern,  vnd  hett  sich  gcleget  jn  eine  Stadt  viel  meilen  douon, 
Swederow  gnant,  hat  zuuor  zu  der  chron  gehört,  aber  auff  hewä-  30 
gen  lag  mit  Turcken  besatzt,  dohyn  er  auch  geschickt  hett  speis 
vnd  kupper  zw  xxiv  buchsseu  so  gros  zugiessen,  als  die  sein,  die 
zw  Ofen  vor  das  königliche  slosszs  geleget,  die  etwo  des  Turcki- 
sehen  keisers  vater  gewesl  weren.  Vnd  were  also  des  gemuts  dye 
ehron  zw  Hungern  mit  angetzeigten  dreien  heren  zw  beweldigen  3ö 
vnd  vnder  sich  zubrechen.  Isz  haben  auch  die  legaten  gesaget, 
jsz  were  den,  das  sie  von  dem  heiligen  vater  dem  babist  dem 
keiser  vnd  allen  crisllichen  fursten  vnd  folk  gerettet  wurden,  ap 
auch  die  chron  zu  Hungern  auff  hewte  in  der  macht  stunde,  wie 
sie  vor  hundert  jaren  gestanden,  so  weren  jnen  nicht  möglich,  steh  40 

8.  erstecken,  ersticken,  erdrosseln. 
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dieser  macfat  zw  schulten.  Esz  heUe  auch  vnser  her  der  konig,  212>> 
seiue  botschafll  zw  allen  gemellen  herru  ilzt  derhalben  vnd  vmb 
hulffe  vnd  boisUndt  abegefertiget.  Der  Turckische  kciser  het  auch 
jn  der  gantzen  Turckey  vorschaffl,  das  die  hanlwerglewte  nichts 
5  anders,  den  das  zw  kriegesleuflten  vnd  zu  der  zuslorung  des  ge- 
krewlzigists  gols,  gehöret  vnd  geboren  solde,  zw  machen  etc. 

So  Ichs  haben  obgemelt  legalen  mit  trawericheiu  geberde  vnd 
grossem  weclagen  der  wort  angetragen  vnd  angehangen,  das  sie 
solchs  auch  bey  allen  fursteu  vnd  furstheothumern  der  Siesien  ge- 
10  ihan  vnd  furgetrageu  hetten  etc. 

Antwort  des  land voits,  der  manschafft,  vnd  der  von  steten 

so  auff  diszs  mal  vorsamelt. 

Krsüichcu  hat  man  sich  bedancket  durch  Lew  lern  von  Schrei- 
bersdorf, als  hewplman  ^wiewol  von  steten  noch  nicht  angenonien, 

I*  dorvmb  das  er  noch  alder  ordenung  vom  herren  nicht  auffgeno- 
menn),  des  königlichen  grusz  vnd  erbieiung  der  herren  der  chron, 
folgende  mit  kurtzer  vorzcelung  des  anlragens,  vnd  das  man  nicht 
gerne  erfure,  weren  auch  des  antragens,  von  wogen  ko.  ml,  konig 
Lodowigs,  der  furslin  frew liehen  Annen  vnd  der  gantzen  chronen, 

20  auch  der  gantzen  crisllichen  saroelung,  hodilichen  ersebrockenn, 
weiden  das  antragen  auff  nehsten  tage,  als  donerstag  noch  Lauren- 
tij  schirstkomende,  an  gemeine  ritterschafft  vnd  die  von  steten  ge- 
langenn  vnd  sich  als  den  mit  weiter  vnd  gemeiner  antwort  vor-  218 
neinenn  lassen. 

?o  Die  geschickten  sein  vom  rate  alhye  der  zeerung  jn  der  her- 
brige,  vnd  jm  slatkeller  vor  weiu  gefreiet  wurden,  vnd  mit  i  pfer- 
den  sondtags  hirnoch  gen  Buntzlaw  geleitet.  Actum  anno  et  diebus 
<,uibu,  S(Ipra. 

Von  tzweien  brudern  vnd  monchen  von  Aldendresden 
30  der  terminey  halbcnn  auffm  lande. 

Die  veter  vnd  bruder  des  closters  zw  Aldendrcsen  haben  sich' 
oftmals  vndirslanden ,  eine  gemeine  terminey  auff  dem  lande  vnd 
forderlich  auff  der  stat  guettern  au  ftzvv  richten ,  vnd  vielleicht  aus 
dem  gründe,  das  dieselbige  terminey  an  sie  von  den  brudern  zw 
35  Pelgern,  bewlweise,  das  sie  jnen  eine  andere  terminey  gegeben, 
solde  koroenn  sein,  vnd  ofllmals  durch  ire  bruder,  veter  vnd  obir- 
sten  bey  dem  rate  alhie  gesucht,  das  man  inen  dieselbige  terminei 
zwhaiden  vorgonnen  wolde.    Dergleichen  ist  geschehen  donerstags 

49.  frewlkhen.  fräulei». 
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noch  Margarethe  im  xvC,  das  tzwene  brudern  komen  sein  vor  die 
eldisten  herrn  vnd  angezeigte  meynung  vorne  wet  vnd  angereget. 
vnd  gebeten  dieweile  jnen  vnd  jrem  dosier  bisher  gewegert,  die 
terminei  offm  lande  zw  Haiden,  vnd  sie  hellen  des  gule  ankunffl, 
die  auch  vor  alders  von  den  brudern  zw  Belgern  gebrauchet,  vnd  5 
jr  orden  auff  den  pettelstab  gestiefllet,  man  wolde  jnen  entlich 
213b  zurkennen  geben,  ap  sie  termirn  solden  ader  nicht,  sye  vnd  ir 
conuent  hellen  dornoch  zu  richten. 

Czum  andern  haben  sie  furgctragcnn,  so  sie  vnd  andere  ire 
bruder  athieher  komen,  vnd  polen  bey  dem  guardiano  jm  closter  40 
herbrige,  noch  sich  nicht  wol  tziemet,  das  sie  jn  der  slat  vnd  jn 
den  bierhowsern  herbrige  suchen  ader  haben  solden,  wurde  jnen 
dieselbige  von  dem  guardiano  vorsaget,  wie  den  itzt  geschehen  vnd 
gesagel:  er  thorfte  sie  nicht  herbrigen,  ein  rath  hets  jme  vorboten, 
wiewol  sie  den  brudern  dieses  closters  vnd  ordens,  so  sie  zw  jnen  4  5 
kwomen,  allen  willen  ertzeigetten  etc. 

# 

Antwort  der  cldcstcn. 

Man  kondo  sich  erjnnorn,  das  diese  meynung  zuuor  auch  were 
angetragenn  wurden,  vnd  befrembdet  auff  hewte  einen  rathe,  das 
sie  vnd  jr  closter  zu  Alden  Dresden  ein  terminey  alhye  in  der  stat,  20 
ader  autfm  lande  vnd  forderlich  auff  der  stat  gueUern  auffrichten 
wolden,  angesehen  das  solchs  ausserhalb  ires  vnd  des  Meisnischen 
landes  gesucht  vnd  gelegen,  das  auch  das  closter  zw  Alden  Dres- 
den wol  vorsorget,  wie  den  vor  äugen.  Das  man  jnen  vorgonnen 
solde  jn  der  stat  zw  termirn,  wüste  man  gar  nicht  zwthun,  noch-  $5 
dem  jsz  nyemands  vorgunisl  vnd  gestatl  wurde.    So  were  das 
land  nicht  des  rats,  alleine  ein  wenig  guetter,  nhu  hett  man  alhie 
auch  ein  dosier  vnd  dorjnneu  den  viel  personen  vnd  bruder,  die 
jre  terminey  dorauff  haben  musten,  dorvmb  das  sie  neben  den 
pfarherrn  die  lcule   in  der  not  musten  hclffen  Vorsorgen.    Isz  30 
were  auch  alhie  ein  arme  vngcbawtc  kirche  etc.    Man  vor- 
214  gönnet  wol  das  sie  terminirten,  das  man  aber  den  leuten  gebieten 
solde,  jnen  zugeben  ader  vorbicten  nichts  zugeben,  wüste  man 
nicht  zwlhun,  yedoch  konde  man  erleiden,  das  sie  sich  der  termi- 
ney auff  der  slat  gucltern  enthielden,   auf!  das  sich  die  bruder  35 
des  closters  alhye,  vnd  die  armen  kirchen,  so  viel  disterbas  vnd 
statlicher  enthalden  mochten.    Das  man  aber  den  leuten,  wie  sie 
anbrochten,  vorboetten  nette*  jnen  nichts  zwgeben,  were  nicht  ge- 
schehen, sunder  jsz  were  eine  gewonliche  weise,  so  der  stat  leute 
zeinssetten,  pfleget  man  jnen  zusagen,  das  sie  sich  mit  frembder  40 
betley  nicht  beladen  soldenu  etc. 
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Das  auch  ein  rat  dem  guardiano  solde  verboten  haben,  sie 
ader  andere  frome  bruder,  die  mit  iren  obedientzbriuen  kwomen, 
vnd  suesten  jrer  geistlikeil  rechtfertig,  were  nicht  geschehen,  sun- 
dern  man  het  jme  gesaget,  er  solde  den  brudern,  die  alleine  an 
5  das  thore  kwomen,  ane  briue,  vnd  suesten  vtnbleuffer  vnd  jres 
lebens  vordechtig  weren,  nicht  jn  die  slat  heißen,  ader  jns  clogter 
nemenn,  vnd  sich  derselbigen  so  viel  jme  möglich  entstehen  etc. 
Actum  anno  et  die  quibus  supra. 

Von  der  hewplmanschafft  zwBudissin  vnd  wie  ein  hewpt- 
40     mann  doselbst  9al  auffgenomenn  vnd  gesalzt  werden. 

Isk  hat  sich  vor  alders  gehalden,  so  ein  volle  dieser  lande  vnd 
stete  einen  hewptman  hat  angenomenn,  so  hat  er  denselbigen  der 
manschafTl  vnd  den  von  steten  angesaget,  die  sich  den  mit  einander  214° 
vnddirredet.  vnd  dem  herrn  eintrechtielich  eine  antwort  ceeeben. 

45  Hat  man  befunden  das  er  dornt  tuglich,  so  ist  dem  zugesaget  wur- 
den, den  vorgeslagenen  zu  einem  hewptmann  anzunemen.  So  aber 
vormarckt,  das  isz  sich  mit  jme  nicht  hat  wollen  erleiden  {als  ap 
er  kein  landsesse,  ader  das  er  nicht  ausz  den  geschlecktem  ge- 
west  [wie  den  Hansen  von  Rechenberg  zw  Oppacu  furgehaldenj, 

30  wiewol  zurselben  zeit  nicht  angeUeiget  ist  worden  Von  dem  adel, 
welches  die  schlecht  weren  etc.  vnd  dergleichen),  so  ist  der  her 
desselben  mit  glimpff  vnddirricht  worden  vnd  das  s.  g.  solchs  noch- 
lassen  wolde. 

So  aber  diese  aide  ordennng  vnd  weise  von  her  Cristoffen 

*5  von  Wärtern  borg  vollen  zur  seeit  mit  Lewtern  von  Schreibersdorff 
nicht  gehalden,  dorvmb  das  sich  die  von  steten  mit  der  mansche  fft 
nicht  vnddirredet,  sunder  gesaget,  die  weile  nicht  alleine  die  von 
Budissin,  sunder  alle  stete,  des  hewptmans  jn  s.  g.  abwesen  ge- 
brauchen musten,  so  wolden  sie  seiner  g.  wolmeynnng  zurück- 

30  tragen,  vnd  den  angegeben  hewptmann  iren  frunden  ansagen  vnd 
der  voite  dorauff  hat  reden  lassen,  esz  were  nicht  gewonlich  diseS 
sein  angeben  des  hewptmans  zunicke  zw  tragen,  man  solde  jnen 
zw  einen  hewptman  annemen  vnd  jme  die  billikert  geleisten,  ha- 
ben die  von  steten  dorauff  geschwiegen  (wiewol  die  manschaflt  jn 

35  jnen  ge williget)  vnd  haben  jnen  jn  elzlichen  wochen,  vngeferlicb 
bey  achten,  vor  keinen  hewptmann  erkennen  vnd  nemen  wollen. 

Vnd  so  diese  «uruckung  des  alden  herkomens  vnd  newykeit  2)5 
dem  herrn  von  den  steten  etzlichmal  furgetragen,  mit  bethe,  einen 
hewptman  noch  alder  ordenung  sw  setzen,  ist  donerstags  noch 

40  Laurentij  anno  quo  supra  goanter  Lewter  von  Schreibersdorf  von 

34 

Digitized  by  G( 


newes  bei  den  von  lande  vnd  steten  angesaget,  mit  entschuldung, 
das  s.  g.  der  alden  ordenung  kein  wiessen  gehabt  etc. 

Dorauff  die  manschaffi  abermols  zugesaget,  vnd  sieb  entschul- 
diget. Sie  wüsten ,  das  jss  ein  aHherkomen  were,  einen  hewpt- 
mann  dergestalt  wie  von  den  von  steten  fürgetragen,  zw  setzen,  5 
das  sie  aber  von  jnen  vbergrieffen  vnd  nochgelassen,  were  den 
von  steten,  woste  got  zw  keinem  schimpft"  ader  vordriesz  geschehen, 
solde  furder  wol  abegestalt  werden. 

Vnd  so  die  geschickten  der  stete  der  manschaffi  entschuldung 
angehört,  auch  irselbst  aussage  das  ein  aide  Ordnung  were  etc.,  40 
haben  sie  dasselbige  angenomenn  vnd  bewilliget,  das  gnanter 
Lewter  zu  einem  hewptmann  solde  angenomen  seyn,  sagettenn  auch 
s.  g.  zw  jme  die  billtkeit  zw  erlzeigenn.  Anno  etc.  deeimo  tertio 
die  quo  supra. 

< 

Wie  die  gebrechen  zwuschen  Caspar  von  Rechenberg  vnd  45 
dem  rathe  entlieh  sein  hingeleget  vnd  auffgehoben 

wurdenn. 

Auff  begere  der  eldisten  herm  ist  Caspar  von  Rechenberg 
hirein  jn  die  Stadt  mit  einem  herrn  von  Kitzlich  komenn,  wiewol 
215D  er  der  gemein  halben  dasselbige  zuthun  sich  ofltmals  entschuldiget,  20 
do  den  die  gebrechen  entlich  beredt  vnd  beslossen  forderlich  der 
fischerey  vnd  des  forsts  halbenn,  laudts  der  vorschreibung  dorober 
voltzogen,  vnd  hat  Caspar  von  Rechenberg  jm  abscheide  gebeten, 
ap  etwas  in  den  buchern  vorzeeichent,  das  jme  ader  den  seinen 
mit  der  zeeit  bey  des  rata  nachkomlingen  zu  beschuer  vnd  vn-  25 
glimpff  komenn  Wolde,  das  dasselbige  allenthalben  getilget,  auff- 
gehoben vnd  ausgcleschet  wurde.  Actum  m»  die  sanetorum  Felicis 
et  Adauctj  anno  quo  supra. 

Hiebey  ist  gar  eigen  zu  mercken,  das  die  wort  der  vorschrei- 
bung, (wo  Caspar  von  Reebenberg  ader  seine  erben,  so  lange  die  30 
vorpfendung  marggraue  Johans  bey  jnen  steht,  seinen  leuten  die 
fischerey  vorbieten  vnd  abesagen  wurde,  das  sich  alsden  der  stat 
leute  derselbige  auch  enth alden  soldenn,  doch  gemeiner  stad  priui- 
legien  vnd  gerechtikeit  vnschedüch),  auff  diesen  weg  suuornemenn 
sein.   So  Caspar  von  Rechenberg  ader  seine  erben  die  fischerey  35 
vorbieten  wolden,  so  mag  sie  doch  ein  rat  seiner  priuilegien  vnd 
gerechtikeit  halden,  das  ist,  er  mag  sich  durch  seine  priuilegien 
vnd  gerechtikeit   solchs  vorbots  schützen.    Den  das  priuilegium 
konig  Johans  vber  die  heide  brenget  clerlich,  das  die  wasser  der 
ganUen  beiden  den  von  Pentsig  vnd  folgende  der  stat  erblichen  40 
voriyhen  vnd  gegeben  sein,  wiewol  die  Tschirnaw  hirnochmols  den 
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von  Bechenberg  von  raarggrauon  Johansen  hertzogen  zw  Gorlifc  Ein  crbe 
vorschrieben,  so  ist  doch  ein  erbe  neher  den  ein  pfandt,  douoo  i*l^eJl*r 
oben  am  cxix.  durch  viel  blellor  vnd  ortern.    Czuni  andern,  das  pfandt.*) 
die  leule  dye  der  stat  vorwant,  der  Tschirnaw  ober  «•*)>  xl,  l  gj<; 
5jare,  ane  der  von  Hechenberg  vnd  sueslen  menniglicbs  rechtliche 
einsage,  gcruglichen  mit  der  fischerey  vnd  andern  nutzungk  ge- 
braucht haben,  dodurch  sie  vngezueiffelt  eine  redliche  gerechtikeit 
gewerlicher  besilzung  erlanget  haben.  ,:<w»l*»>    ti  <  i>.>,  •*  JiniiM*-*» 
Item  was  aber  mit  der  vorschreibung  Caspars  von  Rechenberg 

40  noch  der  Saganischen  grenilz,  das  ist  nidewig  dem  Üeiligensehe, 
nicht  begrieffen  wirt,  doran  ist  ein  rath  Caspar  von  Rechenberg 
nichts  gesteudig,  den  man  heldet  sich  des  priuilegien  konig  Johans, 
das  die  w asser  auff  der  beiden  der  stat  erblichen  gegeben  sein. 

Vnd  ap  Caspar  von  Rechenberg  sagen  wolde,  ais  er  den  vor-  Tschirne. 

45  gewandt  hol,  die  Tschirnaw  were  desselben  orts  ein  landgrenitz 
vnd  scheidet  das  Gorlitsche  vnd  Lubanische  weichbilde,  dcrhalben 
solde  das  ein  vber  bisz  jns  mittel  jme  zwstendig  sein,  das  andere 
vber  bysz  jns  mittel  der  stat  zugehörig  sein,  wie  den  der  ander 
ariickel  des  conlracls  ausweiset. 

20        Dorauff  ist  zusagen,  das  disz  zuuornemenn  ist  von  den  ge-  Erklerung. 
richten,  die  sollen  dermosen  geschieden  werden,  aber  nicht  dor 
gebrauch  des  wassers  vnd  der  fischerey.    Das  wasser  ist  auch 
keine  rechte  landisgrenitz,  den  beide  weichbilde  haben  zur  zeeit 
des  ausgangs  des  priuilegij  konig  Johans  vnd  auff  hewto  dem  konig 

25  zw  Bcbmen  zugestanden,  als  ein  zusammc  vorordent  roarggrauc- 
thumb  jn  Obirlausitz,  derhalben  hat  die  ko.  int.  solchs  zuuorgeben 
macht  gehabt  etc.    Actum  die  et  anno  quibus  supra. 

ü*fu-  tiu*  r,.  F  i  u  i  s.        i;.  %  m,.i  j 

Von  dem  bawe  des  thorms  am  rothawse.  216*> 

4 

30  So  der  thurm  am  rothawse  im  xiiten  jare  vahst  basz  mit  der 
vierung  auffgefurt  ist  worden,  sein  etzliche  riesse  zugefallen,  als  jm 
fensler  der  Weinstuben,  auff  welchs  der  geslossene  bogen  des  thurms 
mit  einer  ecken  greiffet,  douon  auch  das  gemawer  jm  eingange 
des  Weinkellers  geriessen  ist  vnd  andere  ferliche  riesse,  douon 

35  zubesorgen  gewest,  das  der  thurm,  das  gemauer  zutreiben  vnd  ein- 
syncken  wurde,  hat  man  meistcr  Petern  von  Birne,  aus  vorschaffen 

*)  Dies«  randbema kung  ist  nicht  von  Hasse's,  sondern  von  einer  tpaetcren 
hftnd  geschrieben. 

**)  xx  steht  im  manuxeript  aus  versehen  xioeimai. 
40.  ntdewig  i  unterhalb.   36.  Birne,  Pirna. 
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hertzogs  Jeorgen  zu  Dresden,  als  seines  bawe  vnd  wergmeisters 
birein  holen  vnd  den  bawe  besichtigen  lassen. 

So  er  aber  den  bawe  angesehen,  bat  er  vbel  dorn  getröstet, 
vnd  doch  entlieh  seine  meynung  dorm  gesaget,  das  man  dem  thurm 
mit  vnddirfarung  des  grundes,  ausmaurung  des  fensters  jn  der  5 
weinstoben  gen  dem  roarckte,  des  blintwergs  gen  dem  hoffe,  auch 
des  Wendelsteins  aus  dem  kelier  jn  die  weinstobe,  der  fenster  jm 
Weinkeller  vnd  mit  auflurung  tzweier  pfeHer,  durch  das  gewelbe 
des  keUers,  bisz  vnddir  den  boegen  helffen  muste  etc. 

Anno  im»  etc.  hat  man  auff  solch  furgebenn  den  grundt  attent-  10 
halbenn  vnddirfaren,  den  Wendelstein  ausgemauert,  vnd  das  furge- 
lege  doselbst  der  ecken  tu  hulffe  aulfgefurt,  jin  Weinkeller  die 
fenster  mit  wergstucken  geengel,   den  bogen  geslossen,  tzwene 
pfeiler  dodurch,  doch  denn  newen  boegen  vnd  gewelbe  ane  scha- 
den vnd  entgentzung,  bysz  an  den  boegen  des  thurm«  mit  werg~  45 
217  stucken  aufgefurt,  eine  eissem  Stange  durch  beide  pfeiler,  zwusohen 
der  thur  der  weinstoben,  vnd  der  obern  thur,  geschossen,  vnd  jn 
der  mauer,  vnder  dem  newen  gewelbe  vor  der  gesellen  stoben 
voranckert,  vnd,  als  der  wergmeister  geredt,  mehr  den  vmC  werg- 
stucke dem  thurm  zw  hulffe  vorsalzt,  das  man  sich  nhumols  vor-  20 
trost,  der  thurm  solde  einen  bestandt  haben.    Aber  dieses  ist  ge- 
wiesz  war,  wo  man  dem  thurm  diese  bulfle  -nicht  gethan,  so  were 
jsz  nicht  gemoglich  gewest,   das  er  nett  stehn  Meinen  mogenn. 
Actum  quo  supra  jn  estate. 

Wie  Hans  Emerich  abetronnig  ist  worden.  95 

So  Hans  Emerich  seines  gefengnus  douon  oben  am  cc.  zu 
bürgen  ausgegeben  vnd  vormarckl,  das  Peter  sein  hruder  mit  har- 
ten bürgen  eingenomenn,  wie.  oben  am  r.av.,  hat  er  sich  auff  einen 
mislwagen  geleit,  sich  mit  Strohe  bedacht,  vnd  heimlich  aus  der 
Stadt  füren  lassen,  gen  Breszlaw  komenn  vnd  etzliche  Wochen  bey  30 
seinen  schwogern  doselbst  gelegen,  vnd  so  er  sich  besorget  wider- 
vmb  hirein  zu  gehen,  hat  seine  fruntschafll  den  rath  zw  Breslaw 
vormocht,  jnen  zuuorschreiben  zw  vnd  abezuuorsichern  vnd  mit 
leidlichein  abzug  von  hynnen  zw  komenn  lassen.  Diese  schriefll 
findet  mann  bey  die  hendel  geleget,  vnd  die  antwort  jm  brieffe-  35 
buch  vorzeeichent.    Anno  quo  supra  circa  festum  Marie  Magdalena. 

Vnd  so  Hans  Emerich  vormarckt,  das  sein  furnem  mit  denen 
217b  von  Breslaw  nicht  wurde  ausgeriebt  hat  er  sich  zu  hertzog  Fri- 
derichen  zu  Lieguitz  gegeben,  der  den  am  tage  Laurentij  alhie  ein- 
komen  vnd  von  wegen  Hansen  Emerichs  bey  den  ©ldisteu  hern  40 
folgende  meynung  geworben. 
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Hans  Emerich  were  vor  seine  f.  g.  koinenn  vnd  voracalt,  wie 
er  von  wegen  etzlicher  wort  gefänglichen  gesaist  vnd  zu  bürgen 
banden  gegeben,  sich  auff  Laurent«  wieder  vor  einen  ralh  iu- 
gestellen.  Vnd  so  die  aceil  vorhanden,  beforet  er  sieh  doch,  das 
5  er  mit  wcitcroi  gcieugnus  vnd  straffe  mochte  eingenomenn  werden, 
vnd  derhalben  seine  f.  g,  belanget  jnen  jn  seinen  schütz  zu  nemenn 
vnd  gen  einem  ralh  zuuorhietenn.  Dieweüe  den  gemeiner  stad  an 
Hansen  Enjerichen  uiebt  viel  gelegen,  wolden  jme  seinen  vngehor- 
sam  vorkiesen,  zw  vnd  abegeleyten,  auch  vorgonnen  seine  guetter 
10  zauorkewffen,  vnd  gutlich  vor  der  Stadt  komen  lassen.  Er  solde 
sich  noch  gefallen  vorschreiben,  des  gefengnus  nymmer  mehr  jn 
arge  zu  gedencken,  das  wolde  seine  f.  g.  jn  allem  guten  vor- 
4HlNktnift"0t&  v**it'«:  ^jJf'*<  af>t.iii4  hi   o   t>  «irr.'»u»    ,  iibwf  hh\J 

aar4t>U>o/  v«i    Antwort  der  eldistenn  herrn,  .uvtütii'vj 

45  Hans  Emerich  het  sich,  von  wegen  der  pferde,  die  jme  neben 
andern  burgern,  der  stat  zw  gute  in  ilziger  fehde,  zw  halden  auff« 
gesatzt,  mit  worlen  vorneutenn  lassen,  die  einem  rat  vnd  seinem 
aussatik  vahst  zw  nohenl  gewest,  dorvmb  er,  so  er  aus  der  stat 
in  die  flucht  komen,  gefengliehen  were  gesatzt  worden,  hette  auch 

SO  bargen  gesatzt,  sieh  wider  vmb  vor  einen  rath  zugesleUen  (supra 
folio  204).    Das  er  aber  dorober  abetrounig  were  wordenn,  wüste 
ein  rath  des  keyne  vrsache,  vorsehe  sich  aber,  wurde  seine  bürgen, 
wie  jme  seinen  ehren  noch  wol  getnemet,  lose  vnd  nicht  hafflen  2)* 
lassen,  wu  jsz  aber  von  Hansen  Emerich  nicht  geschehe,  wurde 

16  sich  ein  rath  der  gebure  gen  den  bürgen  wiessen  zwhalden.  Das 
man  aber  jme  seinen  vngehorsam  vorkyesen  solde,  stunde  jn  irer 
macht  nicht,  den  Hans  Emerich  were  mit  wiessen  des  gantzen  rot* 
auffgenomenn  auch  vorborget  etc.  lsz  were  auch  nicht  gewonlicb, 
eynigen  abetrorinigcnn  burgern  zugeleiten,  sundern  man  konde  sich 

30  eijnnern,  das  solcher  vngehorsam  mit  grossem  ernste  were  gestrafft 
wurden,  lsz  helle  aurh  kein  abetroniger  burger  solchs  yhc  erlan- 
gen* mögen,  wiewol  sie  sich  des  bey  viel  herrn  auch  durch  befclh 
konig.  mt.  bevicissiget,  vnd  domit  einen  angegeben,  Jheronimus 
gnant.    Wolde  er  autf  vortrauen  des  rats  widervmb  hirein  gehn, 

35  hesz  man  wol  geschehen.  Dergleichen  wusle  man  Hansen  Emerich 
nicht  zuuorgonnenn  seine  guetter  zuuorkewffen ,  er  hette  sich  den 
mit  dem  ralh  vmb  den  abezug  vortragend  es  were  auch  seine 
fninthschafft  derhalben  mit  jme  zw  rechte  komenn,  solde  nhw  Han- 
sen Emerich  ausserhalb  des  rechten  vnd  hinder  der  freunthschafll, 

40  als  seinen  widerpart  vorgunst  werden,  wolde  vielleicht  jnen  zw 
nochteil  irer  vormeinlen  gcrechtikeit  gelangen.   Derhalben  stunde 
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f.  g.  zuzusagen  jns  des  rats  macht  nicht  etc.  Vnd 
seinen  f.  g.  zu  diasüichen  wolgefaUen  gesein 
weren  sie  an  Stadt  des  rats  alseit  willig  vnd  gevliessen. 
f.  g.  wolden  sie  auch  mit  dieser  antwort  geuediglich  entschuldiget 


5 

Einsage  des  furstenn. 

Dorvmb  das  Hans  Emerich  gegen  einem  rath  gebrochen  helle, 
were  dises  s.  f.  g.  begere,  jme  dasselbige  zuuorkieseo,  vnd  jnen 
218°  weiter  mit  gefenguus  derhalben  nicht  einzwnemenn.  Das  man  aber 
Hansen  Emerichen  nicht  vorgonnen  woide,  seine  guetter  zuuor-  40 
kewffen,  were  s.  g.  zuuornemen  schwer,  wüste  auch  bey  sich  des 
keine  vrsache,  worvmb  er  nicht  macht  haben  solde  seine  guetlcr, 
die  jnen  von  seinem  vater  angeerbet,  zuuorkewffen.  ader  seines 
gefallens  domit  zugebarn.  Ein  rath  solde  s.  g.  solchs  nochlassen, 
wolden  die  frunde  jnen  derwegen  jn  rechtlichem  anspruch  haben,  45 
jnen  solde  von  seinen  f.  g.  rechts  genug  wieder  Hansen  Emerichen 
vorbolffen  werden.  Auch  ein  vorstant  gemacht  von  wegen  der  an- 
wartung  vnd  gerechtikeit,  so  sie  zu  vnd  auff  seinen  guettern  zu- 
haben vormeintenn,  auff  den  guettern,  die  er  vnder  seinen  f.  g. 
kawflen  wurde.  Sundern  was  belanget  den  abezug,  wolde  seine  20 
f.  g.  gerne  wiessen,  aus  welchem  gründe  vnd  gerechtikeit,  ader 
wieviel  ein  rath  von  jme  zufordern  gedochte  etc.  Wolden  domit 
s.  f.  g.  zu  besundern  gefallen  sich  gutwillig  erzeeigen  vnd  bedencken 
das  dieses  s.  f.  g.  erste  bethe  auch  das  erste  nachtlogcr  zw  Görlitz 
were,  wolde  aberniols  s.  f.  g.  in  gnaden  bedencken,  vnd  gemeiner  25 
siadt  jn  einem  grossem  gnedigen  willenn  ertzeigen.  Vnd  mit  viel 
andern  vnd  manchfeldigen  be^ern  vnd  bieten  hat  her  Virich  Schofle 
ritter,  auch  sein  f.  g.  selbst  dieses  also  zu  einem  bewegnus  geredt 
vnd  eingefurt. 

Antwort  der  eldisten  herrn.  30 

Hans  Emerich  helle  diesen  niulwilligenn  vngehorsam  gevbet, 
219  des  auch  ein  rath  schuerlich  vorgessen  mocht  vnd  von  keinem  mnv 
burger  so  newlich  erfarenn,  der  einem  rath  bürgen  gesalzt,  dorober 
abetronig  wurden  vnd  seine  bürgen,  einem  rath  zw  sunderl icher 
voraebtung  vnd  schmoheit  steckenn  lassen.  Wie  dem  allen,  vnd  35 
domit  seine  f.  g.  vormerckenn  solden,  das  ein  rath  s.  f.  g.  ehre  vnd 
angenemenn  dinsUiohon  wolgefaUen  surzeeigen  gevliessen,  so  soll 
s.  f.  g.  Hansen  Emerichen  weisen  sich  zw  gesteilen  vnd  seine  bürgen 
tw  lossen,  wolde  mann  jme  seinen  vngehorsam  vorkiesen,  also  das 
mau  jnen  mit  weiterin  gefengnus  nicht  einnemenn  woide,  das  man  40 
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sich  aber  etwas  weiters  hinder  dem  gantzen  rothe,  dohyn  die  sache 
Hansen  Ennerichs  gelanget,  hegeben  Solde,  wußte  man  nicht  zuthun, 
hette  auch  das  zwthun  keine  macht. 

Was  aber  belanget  das  vorkewffen  seiner  guetter,  hette  s.  f.  g. 
5  gehört,  das  die  frunthschafft  solchs  mit  recht  wegern  wolde,  ap 
aber  Hans  Kmerich  macht  hette  mit  seinen  gueltern  seines  gefallens 
zugebarn,  liesz  ein  rath  jn  seinem  werdt,  wo  man  auch  von  anfang 
rnd  auszm  gründe  diesen  handel  vortzeln  vnd  an  tag  legen  solde, 
wolde  vielleicht  seinen  f.  g.  zu  hören  beschuerlicb ,  vnd  der  sache 

40  wenig  dinstlich  sein.  Seine  f.  g.  begeret  Hansen  Ennerich  zuuor- 
gonnen  seine  guetter  zuuorkewffen.  So  hette  hertzog  Henrich  zw 
Preiberg  an  vnsern  herren  den  landvoit  geschrieben  vnd  begeret 
von  wegen  Steffan  Atapecks,  das  s.  g.  mit  den  von  Görlitz  vor- 
schaffen wolde,  das  sie  Peter  vnd  Hansen  Emerichen  nicht  gestatten 

15  wolden  ire  guetter,  den  andern  miterben  zu  schaden  zuurkewflen. 
Dieser  irer  beyder  fursten  begere  weren  wieder  einander,  vnd  ab  219b 
auch  Hans  Emerich  recht  gehabt  seine  guetter  zuuorkewffen,  so 
hette  er  vielleicht,  wie  sich  die  frunthschafft  hören  Hesse,  aus  krafft 
der  erbschichlung  vnd  etzlicher  vortrege,  die  hulffe  solchs  rechten 

20  vbergeben.  Solde  man  auch  die  frunthschafft  vom  rechtenn  nemenn 
vnd  sie  jn  die  gericht  seiner  f.  g.  weisen,  forderlich  die  weile  die 
angesprochenen  guetter  alhie  in  den  königlichen  gerichten  gelegen, 
wolde  vielleicht  dem  rechten  vngemesszen  vnd  vnsern  mitburgern 
beschuerlich  vnd  vnleidlich  sein. 

25  Das  aber  ein  rat  abezug  fordern  mocht,  were  ein  altherkomenn, 
mit  manchem  mitburger  geubet,  auch  aus  krafft  königlicher  priui- 
legien,  vnd  stunde  bey  einem  rath,  wieviel  er  von  Hansen  Emerich 
fordern  wurde,  sundern  was  belanget  den  vorstand,  wüste  ein  rat 
nicht,  ap  die  frunthschafft  doran  ein  genüge  hette.    Vnd  wiewol 

30  der  hertzog  begeret,  das  s.  g.  zugefallen  ein  rat  auf  morgen  doners  - 
tag  mochte  vorsamelt  werden  vnd  gerathslaget ,  was  man  Hansen 
Emerichen  auff  s.  f.  g.  begere,  weiters  vorkyesen  vnd  zum  abzug 
nemenn  wolde,  so  ist  doch  solchs  seinen  f.  g.  domit,  das  isz  auff 
morgen  nicht  gewonlich  den  rath  zuuorsameln  (so  wurden  auch  etz- 

35  liehe  ratsfrunde  als  heinte  in  der  nacht  auszgeschickt  werdenn, 
derhalben  der  rathe  nicht  gar  wurde  bey  einander  sein),  allent- 
halben abegeslagen  wurdenn.  Isz  hat  auch  s.  f.  g.  mit  viel  anderer 
meynung  begere  vnd  bethe,  auch  her  Virich  Schöffe,  vnd  der  pro- 
bist von  Liegnitz  neben  seinen  g.  die  herren  angelanget,  sich  gegen  220 

40  s.  f.  g.  einer  anderen  meynung  vnd  gutwilliger  vornemenn  lassen, 

• 

35.  heinte,  htute. 
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mit  viel  erbietung  jn  g.  zubedenkenn,  so  haben  sich  doch  die  el- 
disten  herren  nichts  weiter  begeben  wollenn.  Ist  also  s.  g.  auff 
den  raorgenn  eilendts  auffgebrochen  vnd  jm  grossem  vnwiHen  von 
dannenn  nochm  Laiiben  getrogen,  doselbst  auch  mit  Hansen  von 
Schonberg,  denn  er  den  aihie  her  getaget,  anstat  hertzog  Jeorgens  5 
von  Sachssen  von  der  Bresliscben  niderlog  gehandeil.  Actum  die 
et  anno  quibus  supra. 

So  aber  ein  rath  noch  abescheide  des  fursten  die  bürgen 
Hansenn  Ennerichs  furgefordert  vnd  jrer  glubden  erjnnert,  auch 
vormeldet,  sich  also  jn  die  Sachen  zuschicken,  domit  gehalden  wurde,  <0 
wes  sie  gelobet,  wue  aber  nicht,  wurde  ein  rathe  wol  wiessen  sich 
gegen  jnen  zwhalden,  sein  die  bürgen  zwforn,  jn  besorg  ires  Scha- 
dens, so  jnen  von  dem  ralh  erstehn  wolde  vnd  haben  Hansen 
Emerich,  auff  seine  zwsage,  das  er  sie  jrer  burgschafll  schadlos 
halden  wolde,  seine  gutter  mit  gerichte  sperrn  vnd  komem  las-  45 
senn,  auch  auff  den  ersten  gerichtstag  vnd  auff  den  andern  dortü 
clagen  lassen.  Wiewol  die  frunthschattt  dowieder  gewest,  vnd  ein- 
brocht,  das  Hans  Emerich  seiner  guetter  nicht  mechtig  gewest,  die*- 
selbigen  wuorpfenden,  oder  dobey  zw  geloben  etc.,  so  hot  doch 
ein  rath  solchs  zu  diesem  mal  aus  der  banck  vndirgehn  vnd  sagen  20 
lassen,  das  ein  rath  auff  schreiben  hertzog  Friedericha  mit  den  bur~ 
genn  eine  kurtie  zeeit  gedult  haben  wolde.  Des  furstenn  schriefft 
leyt  bey  denn  hendeln.  Antwort  darauff  findet  man  in  libro  mu> 
siuarum. 

22 0b  Hern  dominica  post  Mathei  ist  der  hertzog  von  Liegnitz  aber-  35 
inols  personlich  vnd  her  Georg  von  Slieben  vorweser  tum  Sagau 
vnd  Hans  von  Schonberg  amptmann  zw  Radeberg,  hertzog  Georgen 
zw  Dresden  geschickte,  vnd  hat  der  hertzog  zur  Liegnitz  durch  her 
Vlrichen  Schöffe  auff  Greiffenatein  vnd  hertzog  Jeorg  durch  seine 
geschickten  obgemeit  werben  vnd  begeren  lassen,  Hansen  Eme-  30 
riehen  zw  vnd  abe  suuorBichern  etc.  vt  supra. 

Vnd  wiewol  die  eldistenn  vormarokt,  das  die  beger  hertzog 
Georgens  aus  ansuchen  vnd  vormogen  hertzogs  Friderich  geschehen, 
so  haben  sie  sich  doch  bey  den  geschickten  nichts  weiters  wollen 
begeben,  den  das  man  Hansen  Emerich  auff  heider  f.  g.  begere,  35 
seinen  vngehorsam  voi  kyesen  wolde  vnd  jnen  mit  gefengnns  weiter 
nicht  einnemenn,  man  woste  sich  weiters  nicht  zubegeben  noch 
zuuoranlwortenn. 

An  solcher  antwort  bat  bertzog  Friderich  zur  Liegnitz  ein  ge- 
fallen, aber  kein  genug  getragen,  snnder  begerel,  das  Hans  Emerich  40 

• 

?©.  8U5  der  banck.  t&wch  schoffftnspfuch. 
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wieder  an  leibe  noch  an  gut  solde  gestrafft  werden,  den  vnd  ob 
jme  zugesage  geschehen,  das  er  mit  gefengnus  nicht  weiter  solde 
eingenomen  werden,  so  were  doch  zubesorgen,  das  er  an  seinem 

gut  so  hoch  mochte  geslraffel,  das  jme  zw  schwere  sein  wolde. 
5  Solchs  hat  man  s.  g.  auff  dises  mal  nicht  wollen  zwsagen,  vnd  ist 
also  der  hertzog  sampl  den  geschickten  auffgewest  vnd  nochm 
Greiffenstein  gelzogen.  Item  hertzog  Friderich  hat  vor  seiner  g. 
abscheid  zu  her  Simon  Hockenern  als  zw  einem  burgermeister  ge- 
schickt vnd  begeret,  die  eldisten  herren  neben  sich  zwzeyhen,  s.  g. 

10  het  wes  weiters  an  sie  zugelangen  lassen.  Vnd  so  der  burger- 
meister gcantworl.  jsz  konde  vor  essens  nicht  sein,  ist  der  hertzog 
aus  einem  vuwillen  dorvon  nochm  Greiffenstein  gelzogen,  vi  supra. 
Dieses  ist  ein  grosse  vrsache  gewest  hyn  noeli  zwschicken.  vnd 
solclis  neben  der  zwsagc  zuentschuldigen. 

45        So  aber  die  eldisten  herrn  belracht,  das  dennoch  vmbligenden 
fursten  weren,  kondeu  der  sladt  ap  sie  jr  nicht  Iromenn  woldenn, 
geschaden,  vnd  haben  bcslosseu  vnd  den  inagistrum  stalschreibeni  £21 
hynoch  auffn  Greiffenstein  gefcrligct  vnd  diese  meinung  ansagen 
lossen,   wiewol  jsz  nye  erfaren  noch  gehalden,   das  eyniche  vnge- 

20  horsamenn  mitburger,  so  er  abtronnig,  sein  geübter  vngehorsam 
were  vorkoren,  sundern  bey  vnsern  vorfarn  harlliglieh  vnd  mit  der 
scherffe  dorvmb  gestraffel  wurden,  dennoch  seinen  f.  g.  zu  hesun- 
dern  dinsllichen  wnlgefallen,  wolle  ein  rath  Hansen  Emerich  seinen 
vngehorsam  vorkyesen,  jnen  auch  derhalben  wieder  an  leib  noch 

25  gute  straffen,  also  das  er  sich  bynnon  xiv  tagen  gesteilen,  seine 
bürgen  losen  vnd  bey  dem  rathe  vmb  die  vorkyesung  bieten  solde. 
Sünder  was  belanget  das  vorkauffen  seiner  guetern,  den  abezeug, 
so  er  sich  von  Görlitz  einbrechen  wolde,  wolde  ein  rath  jme  vor- 
behalden  haben,   jn  zuuorsicht,   s.  furstl.  gnaden  wurden  solche 

:\Q  nochlassung  jn  gnaden  annemenn,  auch  jn  gnedigem  willen  gegen 
geroeyner  Stadt  bedencken.  Solchs  hat  hertzog  Friderich  jn  gegen- 
wertikeit  Hansen  von  Schonbergs,  Vlrichen  Götschen  vnd  andern 
seines  hofegesyndes  jn  gnaden  angenomen.  Geschehen  auffm  Greiften  - 
slein  vt  supra. 

35  Vbir  acht  tage  hirnoch  hat  der  horteop  Vlrichen  Götschen  al- 
hieher  geschickt,  vnd  werben  lassen,  dieweile  ein  rath  jme  vor- 
behalden,  so  viel  den  abezug  vnd  das  vorkewffen  der  guelter 
Hansen  Emcrichs  belanget,  begeret  der  fürst  zw  wiessen,  ap  man 
jme  auch  von  wegen  des  .«beezugs  handels  gestatten  wolde. 

40  Ist  her  Vlrichen  dorauft  diese  antwort  gegeben.  Hans  Kiuerich 
solde  sich,  wie  auffm  Greiffenstein  vorlassen,  gesteilen,  seine  bür- 
gen losen,  vnd  des  rats  meynung  anhören,  von  wegen  des  abczut's 

35 
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221^  vnd  seines  vorkewffeii,  wolde  sich  als  den  yemandes,  ader  kerlsog 
Friderich  vnddirstehn  dorjnnenn  zuhandeln,  woldo  nian  s.  f.  g.  ober 
acht  ader  xnr  lagen  dornoch  an  gelegen  stellen  bandels  gerne  vor- 
Htattenn. 

Sondtags  sancti  Galli  ist  Hans  Emerich  alhic  wieder  in  die  stat  5 
komenn,  vnd  neben  jme  zwene  geschickten  hertzog  Fridorichs  zur 
Liegnitz,  Albrccht  Bock  vnd  Pusewen,  die  den  mondtaps  dornoch 
vor  die  eldisten  komenn  mit  einer  credentz  vnd  geworben,  das 
Hans  Emerich  alhie  were  auff  die  zusage  fürstlicher  g.  gethan,  vnd 
wolde  seine  bürgen  als  ein  biderman  losen,  man  soldc  jme  zeeit  40 
ansetzen  wen  er  komenn  solde.    Czum  andern  haben  sie  vortzalt 
die  hendel  so  sich  auffm  Greiflfenstcin  mit  dem  forsten  vnd  hirnoch- 
mols  mit  hern  Vlrichen  begeben,  sunderlich  das  ein  rat  hertzog 
Friderichen  handels  an  gelegenen  stellen  vorstatten  wolde,  das  den 
die  f.  g.  zw  besundern  gnaden  angenomen.    Dieweilc  aber  sich  <5 
itziger  zeeit  reyterey  jn  landen  erboret,  douon  den  schaden  zwge- 
warten,  hetten  die  forstliche  g.  jnen  befelh  gethan,  als  gevolmech- 
tigten  s.  g.  mit  einem  rath  douon  zu  handeln  etc. 

Der  zeeit  halben  wen  sich  Hans  Emerich  geslellen  solde,  ist  ge- 
antworl,  Hans  Emerich  wüste  sunder  zueifTel  die  gewonheit  der  20 
Stadt  zw  welcher  zeit  vnd  stunde  der  rath  sich  pfleget  zuuorsameln, 
vnd  wie  man  sieh  pfleget  jn  burschafll  zw  halden.    Sunder  der 
handclung  halben  hat  man  sich  gegen  jnen  der  antworl.  wie  gen 
Virich  vorneinen  lassen,   den  sohle  man  handeln  von  wegen  des 
abzeugs  vnd  des  vorkevvffens,  zuuorn  vnd  ehrn  Hans  Emerich  sieh  25 
gcstall  vnd  des  rats  meynung  angehört  helle,   weren  die  eldisten 
beschueret,  noch  dem  jni  rath  noch  nicht  beslossenn,  was  Hansen 
222  Emerich  furzuhalden,   wolde  sich  derhalben  der  handel  zuuoru  gar 
nicht  schickenn.    Dorautr  haben  die  geschickten  gebeten,  so  Hans 
Emerich  des  rats  meynung  angehört  helle,  man  wolde  sie  auch  30 
vorhoren,  sie  hetten  einen  deinen  beleih  anzutragen,  das  jnenn  den 
zugesaget. 

Dinstags  saneti  Luce  hat  der  rath  vorsameln  lossen  eldisten 
vnd  geschwornen,  vnd  hat  dor  burgermeisler  jnen  vorhalden,  das 
Hans  Emerich  gegenwortig  were  jn  meynung  seine  bürgen  zu  losen,  33 
vnd  dieweile  er  den  abetronnig  gewest  vnd  sich  vielleicht  von  der 
stat  entbrechen  wolde,  so  musle  man  dennoch  auf  eine  meynung 
reden,  die  jme  vorzuhaben,  vnd  auff  eine  solche  die  auch  einen 
ernst  helle,  den  jsz  weren  andor  mitburger  die  auch  wackelten, 
vnd  auff  jnen  sehen,  dorzw  den  ein  rat  jres  rots  bedorfft,  mit  be-  40 
danckung  das  sie  sich  auff  rots  beseudung  hiraufl  vorfuget.  Dorauff 
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den  die  eldisten  noch  gewonheit  geantwort,  wen  sie  besandi  wur- 
den so  komenn  sie  gerne  vnd  tbettenn  das  billtch. 

DoraufT  der  burgermeister,  Lieben  frunde,  wir  haben  jtn  rotbe 

aufl*  eine  mevnune  gedocht  vud  gcredt  vnd  wo  euch  diesclbii/e 
•>  mitgcfallen  wolde,  so  wolden  wir  derselben  also  noohgehn,  vnd 
ist  diese,  Man  het  Hansen  Kmcrich  mit  seinen  bürgen  hirein  ge- 
lossen,  vnd  die  geschickton  geboten,  doraussen  zu  bleiben,  den  jsz 
were  nicht  gewonlich.  Dornoch  Wolde  man  sie  gerne  horenn,  vnd 
angehört,  wes  der  bürgen  vnd  seine  meyming  were,  \nd  so  man 

10  jnen  mit  den  burgenn  wider  hynaus  liesse  treten,  sohle  die  frunlh-  222f> 
schafft  sein  kegenteil  hyngehn  vnd  werben,  wes  jnen  \on  noten, 
vnd  so  Hans  Emern  Ii  mit  seinen  borgen  w  ider  hynein  gelassen, 
solde  jme  der  stalschreiber  vortzelen  die  hendei,  so  sich  zwuschen 
jme  vnd  seiner  frcunthsehafll  begeben,  auch  wie  er  sich  jn  seiner 

i5  burgschalFt  gehalden,  doraws  eldisten  vnd  geschwornen  vorstehn 
wurden,  das  ein  rath  Hans/.  Emerichen  seines  mutwilligen  begynnes 
kejn  vrsarhe  gegeben,  dornoch  jme  vortzelen,  dieweile  er  nicht 
gemeinet  runter  ein  bnrger  zu  Forlitz  zu  sein,  wie  er  sich  durch 
herlzog  Fridcriehcn  vnd  andere  hol  \orncmcnu  lassen,  so  solde  er 

20  xii  bürgen  setzen,  au  welchen  der  rath  eingefallen,  das  er  sich  von 
Immen  nicht  enlbreehen  solde,   er  helle  den  zuuorn  einem  rath 
eldisten  vnd  geschwornen  an  st.it  arm  vnd  reich  vM  hunger.  gülden  * 
betzail  vnd  auffgolegct,   vnd  helle  sich   auch  zuuorn  mit  seiner 
frunlhschalll  jn   (1er  sune  ader  zw  recht,   der  jrrigen  gebrechen 

25  halben,  vortragen  vnd  solde  jsz  mitllerzceit  mit  werten  \nd  wercken 
friedlich  hnldcn  etc.  »  n 

Vnd  so  aufl  solchen  vorslag  des  burgermeisters  durch  den 
ganlzen  rath  eldisten  \nd  geschwornen  von  slymme  zw  slymnie 
ist  geredt  worden  vud  beschlossen,  .jst  Haus  Knierich  mit  seinen 

30  bürgen,  der  den  zw  diesen»  mal  nicht  mehr  den  vier  kogenwertig 
gewesl,  hyneingelassen  wurden.  Do  als  den  die  bürgen  angefangen 
vnd  gesagel.  das  sie  Hansen  Knierichm  gestehen,  wie  sie  gelobet, 
mit  anhengter  grosser  bei  he  das  sh<  mochten  losgetzall  werden, 
den  sie  wühlen  furder  in  keiner  weise  jn  der  burgschalM  vor  jnen 

35  hafl'len.    Isz  hat  auch  Hans  Kmerieh  vor  sich  gel>eten.  ap  er  vomier 
dem  rath  ader  eldisten  zw  nohenl  gewest  were.   man  Wolde  jme 
dasselbige  vorkiesen.    I>  wühle  sich  furder  haiden  als  ein  gehör-  223 
sanier  etc.    Dorauff  hat  m;m  jnen  sampt  seinen  bürgen  gowonlicher 
weise  hissen  onlw  eichenn. 

iO  Vndir  des  ist  Claws  Koeler.  Adnlarius  Oltera  vnd  Hans  Knie- 
rieh  der  jüngere,  ju  nainen  \nd  \on  wegen  irer  anhangender  freunlfi- 
schattt,  als  widerjnnl  Hausen  vud  Peter  Emenchen,  hineingegangen 
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vnd  geworben,  sie  vormerckten,  das  Hans  Emerioh  willens  were 
seine  guetter  zuuorkewffen  jnen  vnd  iren  kyndern,  von  wegen  der 
erblichen  anwartung  zu  schaden,  derhaiben  were  jre  vleisaige  bethe, 
Hansen  £merichen  also  einzunemenn,  domit  sie  die  rechte  an  jme, 
wio  angefangen,  bekomenn  mochten.  Dises  antragen  ist  auff  ein-  & 
geben  des  rats  geschehen. 

So  Hans  Emerich  wieder  hynein  gelassen,  sein  die  bürgen, 
so  kegenwerlig,  der  burgschafll  losgclzalt,  vnd  ist  Hansen  Emerich 
durch  den  statschreiber  noch  der  lenge  vortzalt  wurden,  wie  vnd 
durch  welche  weise  sich  die  gebrechen  zwuschen  der  freuntschafft  40 
vnd  sein  abtrynnen  erboret  halt,  auff  folgende  meynung. 

George  Emerich  jn  bedoebt  seiner  seien  selikeit  vnd  zurhal- 
dvng  liebe,  eynikeit  vnd  freunlhschafll  zwuschen  seinen  erben  vnd 
erbnemenn  helle  bey  seinem  leben  ein  testament  vnd  letzten*)  be- 
stall vnd  vorordnet,  dorjnnen  vorsorget,  was  einem  itzlichen  zu  15 
alberichtung  vnd  vorgonugung  veterlichs  vnd  grosueterlichs  anleils, 
noch  seinem  tode  zufallen  solde,  dasseibige  hinder  den  rat  zw  ge- 
trawen  henden  vnd  schütz  geleget.  Noch  gehaldem  dreissigen  were 
dasseibige  testament  von  denjhenigen  so  dorzu  vorordent  vnd  aus- 
h  wendig  doraulf  geschrieben,  eröffnet  vnd  geleseu.  So  aber  aus  80 
dem  jnhatde  des  testamenls  befunden  das  gemelter  Jeorg  Emerich, 
vielleicht  aus  veterhehen  gunst,  so  er  zu  einem  kynde  forder  den 
zum  andern  getragen,  einem  etwas  merglichs  mehr  den  dem  andern 
vormacht  vnd  zugeeigent,  hellen  sie  alle  zugleich  denselben  testa- 
ment reuuntirt  vnd  dasseibige  fallen  lassen,  dornoch  sich  vndir  25 
eynandar  selbst  durch  eine  er) Schichtung  vnd  etzliche  freunthliche 
handelung,  wie  den  diosclbigcn  jm  statbuch  auf!  ir  aller  begere 
vorzecichent,  freunthlich  vortragen,  wie  den  oben  am  cc  blat,  suesten 
auch  jn  etzlichen  missiuen  vorzeeichent  vnd  erstreckt,  vnd  so  sie 
sich  auch  der  wort,  domit  zuthun  vnd  zw  lassen,  entscheiden,  were  30 
er  komen  vor  ge rieht  vnd  geheglc  dingbang,  in  meynung  seinem 
weibe  eine  gobe  vber  die  forige  jm  statbuch  vorzeeichent,  jn  die 
erblichen  guetter  zuuormachen,  das  den  seine  freunthschafll  auff 
den  jnhalt  der  Stadt  wilkor,  zu  rechte  widerfochten.  Isz  ist  jme 
auch  vorgehalden,  das  dennoch  jme  der  vorslag  jm  sunlichen  han-  35 
dol  von  den  eldisten  herrn  geschehen  anzunemen  gewest  were,  an- 
gesehen so  erben  von  jme  geblieben,  das  dennoch  sein  weib  mit 
jrem  kyndesteil  zugleich  gegangen,  vnd  elzliche  tausent  fl.  zuuorn 

V  h,cr  fehlt  das  wart-  willen.    '        1  J  f  ÄtV 

»8.  i<ehaldctn  drei-sigen.  mit  abwtung  der  fwr  (ttlWKtSWvtff***^ 
bammle»  rfreiwig  tage  nach  dem  lodo  des  erblMWS. 
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vnd  ober  das  kyndesteil  gehabt  helle,  vnd  also  mehr  den  ein  erbe 
genomenn.  So  aber  keyn  leibserbe  noch  jme  geblieben,  so  heile 
sie  doch  ein  gobe  gehabt,  die  auch  manchs  rilters  ader  graffens 
weib  nicht  folget,  noch  sich  Schemen  dortfte.  Isz  were  aber  alle 
5  diese  wolmeynung  der  eldisten  von  jme  alweg  vorechllich  gehal- 
den  vnd  dorober  einsz  vnd  zum  andern,  sunderlich,  so  er  gute 
leute  vorsatzt  abetronnig  wurden,  wie  obeun  am  cc  blal.  Wie  er  224 
sich  aber  jn  seiner  burgschafft  gegen  dem  rathe  vnd  seinen  bur- 
genn  gehalden,  were  am  tage,  vnd  man  hicldes  douor,  wers  jnen 

10  nicht  erlossen  wolde,  bette  vnd  mochte  jnenn  dorvmb  als  einen 
trawloszen  vnd  erlosen  man  zu  seiueu  ehren  scheiden.  Er  solde 
auch  alles  sein  gut  nicht  so  grosz  gcacht,  das  er  solde  abetronnig 
sein  wurden,  vnd  die  fromenn  biederleule,  die  dodurch  zu  merck- 
Uchen  Scheden  vnd  beschuer  komenn  weren,  nicht  gclosct,  vnd 

15  habenn  stecken  lassen,  vnd  solde  jsz  douor  halden,  wo  beyde 
furstl.  g.  nicht  so  hochlich  vor  jnen  gcbeleun,  das  der  rath  jn  mey- 
nung  gewest,  sich  mit  dem  ernste  gegen  jme  zurzeeigen.  Diese 
vnd  dergleichen  meynung,  die  den  oben  am  er.  vnd  sueslen  in  etz- 
licbcn  missiuen  au  hcrlzog  Henrichen  zu  Sachsscn,  Cristoll'en  von 

20  Warteinberg  landvoilen,  doctorem  Caspar  Emerich  vnd  andere  ge- 
schrieben, weiter  erstreckt  ist,  ist  Hansen  Emerich  durch  den 
slatschreiber  vortzalt,  vnd  entlich  durch  den  burgermeisler  Simon 
Hockener  cnldackl  der  bcschlussz  wie  oben  durch  vnd  zuuoru, 
durch  den  rath  eldisten  vnd  geschwornen  beratenn  etc. 

25  So  llansz  Emerich  diese  meynung  also  angehört,  ist  er  hiraus 
gegangen.  Haben  die  geschickten  hertzog  Friderichs  hynein  werben 
lassen,  sie  ircr  gestrigen  bethe  noch,  oben  am  zuuorhoren, 
vnd  so  hynein  komenn,  haben  sie  vortzalt,  sie  weren  gesteren  bey 
vnd  vorn  eldisten  herren  gewest,    vnd  vnder  andern  begert  zu 

30  wiessen,  w  es  doch  vormutlich  w  ere,  das  ein  rath  von  Hansen  Eme- 
rich zu  abbezeug  fordern  wurde,  das  den  bysz  jn  rath  vorschoben, 
dieweile  den  Hanszen  Emerich,  vielleicht  ilzt  dieselbige  meynung  224*) 
angesagel,  were  jre  bethe,  wolden  jnen  dieselbige  auch  vormelden, 
vnd  handels  an  Stadl  fürstlicher  gnaden  derhalben  vorstalten,  domit 

35  sie  der  furstl.  g.  w  üsten  zuberichten  vnd  gegebenem  befelh  noch- 
zugehn. 

Ist  also  den  geschickten  vortzalt,  wes  den  f.  g.  aufFin  Grciflen- 
stein  zugesaget,  dem  den  auff  diszsmol  also  geschehen,  das  Hansen 
Emerich  sein  geübter  vngehorsam  auff  fürstlicher  g.  begere  itzt 

1     ii.  vorechllich,  mil  verachtuftg  anyetchcn. 
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vorkorn,  so  aber  ein  rat  jme  vorbehnlden,  so  viel  den  abzoug  vnd 
das  vorkewfTen  belanget,  nette  man  Hansen  Kmerichen  dise  mey- 
nung vorgesiagen,  das  er  sich  von  hynnen  nicht  entbrechen  solde 
etc.  vnd  das  solde  er  mit  xii  bürgen  also  vorsichern. 

So  die  geschickten  hiraus  kornenn  vnd  Hansen  Emcrich  neben  5 
sich  aus  der  gesellen  stuben  zeyhen  vnd  furen  wollen,  vielleicht 
sich  mit  jme  zu  vndirreden,  hat  der  diener  jme  nicht  vorstatten 
wollen  hynaus  zugehn,  vnd  gesaget ,  er  helle  befelh,  als  den  war, 
jme  nicht  zuuorgonnen  vom  rathawso  zugehn.  Sein  also  jn  der 
gesellen  stuben  blieben  vnd  sich  vnddirredet,  doraufT  hyneingegan-  10 
gen,  vnd  diese  folgende  meynung  geworben.  Die  furstl.  g.  auch 
Hans  Emerich  hellen  sich  mmmer  vorsehn  einer  solchen  schwin- 
den anforderung,  were  derhalben  Hansen  Kmerichs  bethr,  vmb 
gotes  willen  vnser  frauen  ehre  vnd  seines  vaters  willen,  man  Wolde 
jme  guten  willen  erlzeigen,  den  er  solde  sich  furder  als  ein  ge-  15 
horsamer  milbnrger  halden.  vnd  die  weile  jme  nicht  möglich  bürgen 
zubekomenn  vnd  zubesorgen,  das  er  wieder  mocht  gefenplich  ge- 
225  salzt  werden,  man  wolde  jnen  mit  solchem  gefengnus  einnemenn, 
das  jine  an  seinem  leib  vnschedlich,  wiewol  sie  vorhoffton,  ein 
erbar  rath  wurde  das  beste  vorwendenn.  vnd  Hansen  Emorich  ane  20 
gefengnus  von  jnen  komen  lassen,  ziiuorhuelten  sundirlichen  hon  vnd 
boese  nachsage,  so  fürstlichen  g.  vnd  gemeiner  Stadt  doraus  cr- 
wachssen  wolde.  Den  Ilansz  Emerich  solde  sich  vorschreiben  das- 
jhenige  so  jme  vom  rath  vorgesatzt,  bey  vorlust  aller  seiner  gttetcr 
trewlichen  zwhaldenn.  25 

Antw  ort. 

Hans  Emcrich  helle  ein  grosz  gut,  «las  sein  valer  wiewol  er- 
lieh, doch  mit  \ielfeldiger  beschuerung  arm  vnd  reich,  erworben 
helle.  Dicweile  er  den  vormeinet  solchs  der  sladl  zuentwendenn 
\nd  sich  olttmals  hören  lassen,  er  wolde  furder  zu  Görlitz  nicht  30 
wonen  solde  er  auch  die  helfTle  seines  guts  doran  setzen,  vnd 
uoehdem  er  seine  guetter  auir  xxivM  11.  hunger.  wirdiget,  were 
diese  anforderung  noch  ferne  nicht  die  hellTte  seiner  guettern, 
wusle  ein  rath  eldislen  vnd  geschwornen  an  Stadt  arm  vnd  reich 
jme  doran  nichts  zuenlhengen,  noch  weniger  zw  forderen.  Vnd  35 
wiewol  vorhyn  bekomert,  das  Hans  Emerich,  seines  begynnes  hal- 
ben keyne  bürgen  wurde  bekomonn  mögen,  auch  derwegen  bc- 
ratenn  das  er  sich  mit  seiner  hantsehriefll  vorschreiben  solde,  so 
het  man  doch  solche  meynung  Hansen  Emerich  zu  sundirlichen 
hon  schmoheit  vnd  beschuerung  furgeslagen,  auch  jme  gesaget,  das  40 
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er  sich  so  erbarlieh  gen  dem  r.ith  vnd  seinen  bürgen  gehalden, 
das  auch  kein  bidermann  furder  vor  j r»  geloben  wolde.  sich  aber 
des  ken  den  geschickten  nicht  vornemenn  lassen,  sundern  gesaget,  225'' 
ein  rath  eldisten  vnd  geschwornen  weren  alweg  gefliessen  f.  g.  zu 
5  dienen  vnd  dinstliche  wilfarung  zugeleistcn,  vnd  wo  auch  diszs 
nicht  were,  wolden  sie  Hansen  Emerichen  bürgen  leyhen,  die  jme 
nicht  gefallen  solden.  Vnd  dieweile  sie  den  diesen  weg  selbst 
furslugeu,  das  sich  Hans  Emerich  vorschreiben  sohle,  wolde  man 
den  f.  g.  zu  sundirlichcn  ehren  vnd  aulT  ire  bethe,  solchs  also  an- 
1  ü  nemenn  etc. 

Vnd  so  die  geschickten  Hansen  Emerichen  dieselbige  meynung 
furgehalden  vnd  er  auff  der  geschickten  ansagen  des  zuthun  be- 
schuert  gewest  vnd  furgewandt,  das  seine  guetter  vndir  der  stat 
gerichte  vnuorpfendet  vnd  vnuorkewfll  logen,  er  wolde  auch  die- 
45  selbigen  ane  wiessen  des  rats  nicht  vorkewffen,  jst  Hans  Emerich 
hynein  gelassen  vnd  mit  folgender  meynung  angeredt  wurden: 

Man  hette  sich  \orsehen,  Hans  Emerich  sohle  die  vorslege  so  Nota, 
jme  geschehen  zw  grossem  daucke  angenomeim  haben,  jn  betrach- 
lung  seiner  \orhandelung  so  er  gm  dem  rath  \nd  seinen  bürgen, 

20  fromen  biderlcuten ,  geubel,  forderlich,  so  sie  von  den  geschickten 
jme  zu  gute  vorgeslagen.  Dieweile  aber  vormarckt,  das  er  die- 
selbigen,  durch  seine  trolzung.  dodurch  er  einen  rath,  eldisten  vnd 
geschwornen  vorachttet.  vorechtlichen  hiclde.  sohle  er  wiessen  noch 
dem  er  zuuorn  einem  rath  mit  eyden  vnd  pflichten  vorliatll,  vnd 

-•">  jme  vnd  seinen  bürgen  nicht  gehalden,  wüste  man  jme  furder  aull 
seine  siechte  Worte  nicht  zuuortrauen.  Er  sohle  vom  rothawsc 
nicht  komenn.  er  hette  den  dem  rath  eldisten  vnd  geschwornen 
eine  geslalt  gemacht,  doran  sie  eine  genug.  Domoch  wusle  er  sich 
zw  richtenn. 

30        s<>  aber  Hans  Emerich  den  ernste  vormarckt.   auch  besorget  220 
«las  er  weiter  mit  gefengnus  mocht  eingenomen  werden,  hat  er  be- 
williget sich  noch  erkentnus  des  rats  zutiorschrcibcn  \nd  dasselbige 
mit  seinem  weibe,  den  sein  weib  hol  vormeinet  etzliche  gerechti- 
keit  jn  seinen  erblichen  guettern  zuhaben,)  mit  hande  vnd  munde 

35  treulichen  vnd  ane  geferden  zw  hahlen.  Sein  also  die  hendel  mit 
gnantem  Hansen  Emerichen  vnd  den  geschickten  herlzog  Friderichs 
von  xiv  hör  bysz  jn  xx  stunde  vortzogen  wunlenn. 

Vnd)  xxi  hör  ist  der  ralhe  nileine  aufl's  rolhawse  gegangen, 
vnd  doselbst  ist  auch  der  hcgreüTe  der  vorschreybung  vollzogen 
40  \nd  gelesen,  \nd  den  geschickten  zuforderst  hertzog  Friderichs  zu- 
gefallen dorjnnen  gehandelt,  \nd  enlhangenn  wie  folget. 
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Vorschreibung  Hansen  Emerichs  gegen  dem  rath  eldisten 

vnd  geschwornenn. 

Vor  allen  vnd  itzlichen,  die  diesen  brieffe  sehen  ader  hören 
lesen,  bekenne  jch  Hans  Emerich  der  eldere  burger  zu  Görlitz. 
Noctidem  mir  mein  vngehorsam,  den  jch  gegen  dem  erbarn  rathe  5 
zu  Görlitz,  meinen  herrn,  geubet,  auff  beger  des  jrlauchten  hoch- 
gebornen  fursten  vnd  herrn,  herrn  Friderichs  jn  Slesien  herlzogen 
zu  Liegnitz,  Briege  etc.  meines  gnedigen  herren  vorkorn  ist,  das 
ich  dem  rathe  obengemcldt  eldisten  vnd  geschwornen  beyeinander 
jm  rothe  doselbst  vorsamell,  vor  mich  vnd  jn  ehelicher  Vormund-  10 
schafft  Anne  meines  ehlichen  weibes  die  auch  gegenwertig  ge- 
standen vnd  sn Ichs  bewilliget,  vnd  vor  vnser  beider  erben  vnd 

226*h  erbnemenn,  mit  hande  vnd  munde  gelobet  vnd  mit  vnd  in  kraffl 
dieser  meiner  eigener  hantschriefll  globe  vnd  gerede,  das  alle  vn- 
sere  erbliche  guetter,  die  wir  jn  diesen  königlichen  gerichten  zu  15 
Görlitz  jn  der  Stadt  ader  vffm  lande  haben,  keine  ausgenomenn, 
nicht  vorkawfft,  noch  jn  eyniger  weise  vorwandelt  noch  jn  frembde 
hende  sollen  gebrocht  werden,  jch  habe  den  dem  erbarn  rate,  el- 
disten vnd  geschwornenn,  an  stat  arm  vnd  reich,  funfltausent  hunger. 
gülden,  jsz  wurde  mir  den  durch  sunliche  hendel,  mittel  vnd  for-  20 
derung  meiner  herrn  vnd  freunde,  etwas  doran  enthangen,  zum 
abezug  zuuorn  auffgeleget,  vnd  mich  auch  mit  meiner  freuntschafft 
der  gebrechen  halben,  die  sich  von  wegen  obgnanter  erblichen 
guetter  zwuschen  jnen  vnd  mir  jrrig  halden,  vnd  jn  schwebenden 
Yecbten  hangen,  sunlich  ader  rechtlich  voreyniget  vnd  vortragen,  25 
vnd  das  ichs  hinfur  gein  rate,  gemeiner  stat  vnd  einwonern  sal 
vnd  wil  friedlich  halden  mit  Worten  vnd  wercken,  vnd  von  hynnen 
ane  wiessen  ynd  willen  wesentlich  nicht  weichen,  auch  das  wieder 
sie  durch  mich  noch  andere,  wieder  zu  rechte  noch  von  geschiente, 
nichts  beschuerlichs  zugericht,  noch  furgenotnenn  sal  werden,  bey  ver-  30 
lust  oben  angezeigter  guetter.  Des  zw  Urkunde,  domit  solchs  alles  ge- 
treulich vnd  ane  geferde  gehalden  werde,  habe  jch  zw  ende  dieser 

227  meiner  hantschrieHl ,  mein  gewonlich  petschafft  selbst  ausgedruckt. 
Geschehen  vnd  gegeben  zw  Görlitz  dinstags  am  tage  saneti  Luce 
des  heiligen  ewangelisten,  noch  Cristi  vnsers  lieben  herrn  geburt,  35 
tausent  funflhundert  vnd  jm  dreitzehnden  iarenn. 

Des  andern  tages  ist  Hans  Emerich  mit  den  geschickten  hertzojj 
Friderichs  doruon  vnd  widervmb  gen  Liegnitz  getxogen,  was  aber 
folgen  wil,  das  weisz  got,  so  muss  man  doch  desselbigen  gewar- 
tenn.    Actum  anno  et  diebus  quibus  supra.  40 
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Von  den  wasserlewffton  vnd  den  gebrechen,  die  sich  zum 
Hennichen  vnd  doselbst  vmb  von  wegen  der  wassergeng 

vnd  teylung  jrrig  gehaldep. 

So  die  nianschafll  vnd  die  Stadt,  der  wassergenge  halben,  die 
5  durch  vnd  neben  Horckaw  aufls  Hennichen  Uiesseu,  jrriii  gewest, 
vor  die  ko.  niL  zw  rechte  dorvmb  komen,  auch  entlieh  ein  ent- 
scheid von  dem  von  Plauen  vnd  Sigmunden  von  Wartemberg  dor- 
uber  ergangen,  sein  dieselbigon  gebreehen  aulT  den  jnhalt  des 
Spruchs  offlmals  besichtiget  wurdenn,  wie  den  aus  etzlichen  signa- 

40  turn  bey   die  hendel   geleget,   zuuornemenn   ist,    als   den  auch 
jungst  freitags  am  tage  Vrsulc  geschehen  ist.   AufF  denselben  tag 
hat  her  Crisloir  von  Wartemberg  die  zeeit  voit,  neben  sich  gelzogcn  2271' 
s.  g.  hewptmanu,  Lew  lern  von  Schreibersdorf  vnd  suesten  viel  an- 
dere aus  der  manschafll  vahst  allir  weichbilde,   auch  vou  allen 

45  steten,  vud  dicselbige  mit  sich  aufenglichcn  am  schütze  zum  Hen- 
nichen gebrocht,  die  gebrechen  doselbst  vnd  furder  hynauflf  noch 
Horckaw  zubesichtigen  vnd  zuuorhoren. 

'  Ist  auff  befelh  des  herru  doselbst  vorgetretenn  Hans  Rabenaw 
zum  Hitschen,  vnd  geclaget  wie  die  von  Görlitz  das  wasscr  aldo 

20  aufllüelden,  schützten,  jnen  zu  schaden  jn  ire  teiche  leilten  vud 
noch  laudt  dos  entscheides  mit  jnen  mitteilen  wolden,  vnd  gebeten, 
die  von  Görlitz  zw  weisen  etc. 

Vnd  so  her  Michel  Swartz,  magister  Joliannes  Mass  protho- 
notarius,  Peter  T\le,  vnd  Frautz  Schneider,  als  geschickte  vom 

25  ralhe  gewest,  haben  sie  dise  anlworl  gegeben:  sie  konden  sich 
des  entscheides  vnd  contracts  von  obgemellen  herrn  der  wasscr 
gebrechen  halben  auflgerieht,  wol  erjnnern,  sie  vveren  auch  alweg 
vnd  auff  he  wie  erboetig,  dcnselbigen  folge  zuthun,  wo  dasjhenige 
so  jnen  jm  Spruch  zugut  komen  wolde,  forderlich  von  den  zur 

30  Horckaw  gewandelt,  vorsorget  vnd  gehalden  wurde.  Den  vnd  die- 
weile  dieselbigon  gebrochen  nicht  gewandelt,  vnd  das  wasser  vn- 
zcimlicher  weise  ober  vnd  wieder  den  jnhalt  des  entscheides,  ausz 
dem  erbgango  gefurl,  also  das  des  wassers  wenig  auflT  der  stat 
guettern  kwoiue,  helle  s.  g.  zurmessen,  wie  man  dasselbige  wenig 

35  mit  den  niderleudem  teilen  solde.    Das  auch  die  tejlung  am  schütz 
.  geschehen  solde,  were  man  nicht  gestendig,  den  vnd  ap  der  spruch 
jnnenhiolde,  das  die  teylung  oberhalb  dem  Hennychen  geschehen  22* 
solde,  so  Izcigel  doch  der  spruch  nichl  aufl'  den  schütz,  den  jsz 
kondc  an  dem  ort,  ane  fortel,  vnd  mit  bestandl  nichl  geschehen 


35.  ni«lerlender  werde*  die  bewohnet-  jener  orischaft  genannt,  weil  sie,  com 
dem  hoeher  gelegenen  Goerlits  aus  gerechnet,  niedriger  wohnen 
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dorvmb  das  jsz  mehr  gefclle  im  erbgange,  den  durch  den 
habenn,  vnd  das  isz  alweg  durchseygen  wurde  etc. 

Einsage  der  von  Rabenaw  vnd  der  Rackeler. 

Czu  jhener  zceit,  do  die  gebrechen  von  dem  herrn  von  War- 
temberg  vnd  dem  von  Plawen  besichtiget,  hetten  ire  g.  aldo  be-  5 
schützt  gehalden  vnd  alle  dinge  zu  ende  abegeredt  vnd  beslossen, 
dobey  abzuuemenn  were,  das  die  teylung  heltc  alhye  geschehen 
sollen  etc. 

•  iiih',        '.v»li'  »>ri    Af,n\\{\,.  4f|  nur* 

Antwort  der  geschickten. 

Sie  mochten  sich  wol  erjnnern,  das  die  herren  beym  schütze  40 
gehalden  hetten,  aber  nicht  beslossen,  das  die  teylung  aldo  ge- 
schehen solde,  den  wo  dem  also,  were  solchs  clerlich  jm  entscheid 
ausgedruckt.    Sunder  sie  hetten  aldo  gleich  wie  an  andern  orten 
die  gebrechen,  von  den  von  Rabenaw  vnd  andern  niderlendern, 
angelzeiget,  besichtiget,  von  dannen  weren  ire  g.  gen  Rotemburg  45 
getzogen,  von  allen  gebrechen  doselbst  noldorfltiglich  gcrathslaget, 
vnd  den  reecssz  ader  spruch  begreiffen  lassen,  wie  den  der  ent- 
scheid ann  seinem  ende  clerlich  mit  sich  brocht.    Yedoch  basz 
obenig  were  anzuzeeigen,  do  vor  zeeiten  die  teylung  hette  geschehen 
sollen,  das  den  auch  die  Rawbenawcr  also  vormals,  douon  oben  am  20 
ersten  blat,  bewilliget.    Dorauff  den  die  Rabenawer  gesaget,  sie 
hetten  zur  zceit  dasselbige  zugelassen,  vnd  wiewol  der  spruch 
dewtlich  jnncnhielde,  das  die  niderlender  noch  der  teylung,  iren 
teil  jm  erbgange  gleich  durch  aus  weg  füren  solden,  dennoch  den 
von  Görlitz  zugefallen,  vnd  domil  die  teylung  des  wassers  am  25 
gleichsten  geschehen  mocht,  wolden  sie  nochmols  bewilligen,  das 
die  teylung  nidovvig  bey  dcrSprohe,  do  sie  vor  zeeiten  auch  were 
furgenomen  geschehen  mochte,  vnd  ir  teil  durch  den  graben  obenig 
dem  Ilennichcn  wider  in  den  erbgang  gefurt  wurde. 

AuflT  solch  furtragen,  einsage  kegenrede  vnd  bewillung  beider  30 
pnrt,  ist  der  voite  von  dem  schütz  zum  Hennichen,  noch  der  Sprohe 
getzogen,  doselbst  ist  von  den  geschickten  angetzeiget  das  loger 
wue  der  schütz  et  wo  gelegen  vnd  die  fewchtbawme,  die  noch  jm 
wasser  besichtiget,  doran  etwo  das  wasser  geteylet,  vnd  auff  hewte 
aufls  gleichste  mochte  geteylet  werdenn,  auch  der  graben,  dorjnnen  35 
der  teil  der  niderlender  sey  vnd  auff  heute  mochte  weggefurt  wer- 
denn. Das  den  die  Rabenawer  an  iren  teil  also  bewilliget,  aneine 
«•  *■  1  u> 

i.  dun  haeygen,  dutchtraeufeln.  48.  basz  obenig,  weiter  oben.  S7.  Sprohe, 
Spree,  d.   33.  fevvchtbawiue,  fachbname. 


Digitized  by  Google 


283 


dieses  wurde  bekoroert,  wcro  die  graben  berewmenn  VBd  den 
schütz  bawen  solde.  Die  Rabenawer  vormeynteu,  die  von  Görlitz 
solden  solchs  thun  zum  anheben,  dorvrob  das  sie  vahst  volk  do- 
selbst  vmb  hetten.  vnd  vielleicht  mit  gerynger  darloge  thuen  kon- 
5  den.  Dornoch  so  solchs  zum  anTang  vorsorget,  wolden  sie  den 
graben  au(T  ire  vnd  den  schütz  aufl"  gemeine  darloge  mit  den  VOJD  229 
(iorlitz  helflen  haldcnn.  Dorwieder  die  geschickten  gesaget,  ap  sicli 
auch  der  dorloge  vngeacht,  die  vonn  Görlitz  des  vnddirsteliu  wol- 
den, so  wolden  vielleicht  die  Rabenawer  vnd  andere  sagen:  sie 

1 0  hellen  solchs  gebawet  mit  fortel  vnd  irem  schadenn,  derhalben  sol- 
den sie  selbst  dobey  sein  vnd  den  schütz  helflen  angeben,  zw 
sehen,  das  der  grabenn  ires  gefallens  berevvinet,  vnd  sohlen  einenn 
man  ader  xi  dorzugeben,  so  solden  der  Stadt  lew le  doselbst  auch  •• 
dorzu  komen,   vnd  ap  an  der  darloge  etwas  mehr  auff  die  von 

15  Görlitz  den  auff  die  Rabenawer  koraenn  wurde,  des  soldo  man 
sich  nicht  wegernn. 

Vnd  so  diese  meynung  also  angegeben,  sein  vorgetreten  her 
Wölfl*  von  Nostitz  zw  VlersdorlT,  von  wegen  Hansen  von  Kostitz  zw 
Quolsdorff  vnd  etzliehe  Hackeis  zum  Teiche  vnd  Üawpitz  vnd  haben 

20  wolln  wiessen,  jn  welchem  graben  die  helflle  der  niderlender  solde 
weg  gefurt  werden.  Den  wo  die  helflle  des  wassers  noch  beger 
dor  Rabenawer  solde  jm  graben  widervmb  vnder  dem  Heimicher 
schütz  jns  erbfliesz  gefurt  vnd  gebrocht  werden,  vvere  jnen  nicht 
leidlich,  sundern  sie  vorhofflenn.  dieselbige  helflle  solde  jn  newen 

25  graben  geleitet  werden,  angesehn  vnd  dorvinb .  das  der  enKcheidt 
jnnenbiclde,  das  dieselbige  helflle  aufl*  die  heiner  \  nd  molen  seinen 
gang  haben  solde.  Vnd  haben  also  den  herrn  s.  g.  vormocht,  von 
dem  angezeigten  schütz  bev  der  Sprehe,  hynnyder  zw  zeyhen  vnd 
die  greben,  einen  der  do  aufl  das  Hennichen,  den  andern,  der  do 

30  auff  den  newen  graben  zvvgehet,  zu  besichtigen!),  das  den  also  ge- 

schchenn.    Dornoch  ist  der  her  mit  den  geschickten  am  newen  229" 
graben  hinauff  noch  der  Horckaw  gelzogen.    Doselbst  sein  durch 
der  stat  geschickten  angetzeiget  worden  die  gebrechen,  welche 
wieder  den  jnhaldt    des  Spruchs  furgenomen  wurdenn .    die  den 

35  s.  g.  des  drietten  tags  hirnoch,  auff  s.  g.  bofclh  vorzeeichent, 
m  hrieflftlich  zugeschickt  vnd  obersandt  sein  wurden,  wie  folget. 

Item  die  von  Gersdorff  zur  Horckaw,  forderlich  I leint/  vnd 
Hans,  suesten  Sleynitz  vnd  Pommer-Hans  gnant,  vvegerten  das  wehr 
oberhalb  der  Horckaw,  wieder  den  inhaldl  des  entscheiden  auch 

40  der  dewtung  herrn  Sigmunds  voits,  mit  gleicher  darloge  zw  halden. 
Item  Niclas  von  Gersdorf  sal  das  wasser  aus  dem  erbfliesz 
nicht  hoher  den  durch  eine  wagennabe,  in  seine  teiche  vnder  dem 

36* 
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weinberge  gelegen,  nemen  vnd  suesten 
das  von  jme  nicht  geschiet  vnd  nochgelassen  wirt 

So  die  gebrechen  sein  besichtiget  wurdenn,  do  hol  man  die 
wagennabe  ausgegraben  vnd  am  weg  liegen  befunden.  Was  seyne 
meynung  dorait  gewest,  weisz  man  nicht,  wiewol  er  angesaget,  5 
dieselbige  widcrvmb  zu  legen.  Man  bat  gesehen,  das  er  das  wasser 
ans  dem  erbfliesz  durch  ernenn  graben  jn  seine  helder  leitet,  das 
jme  auch  aus  dem  spruch  nicht  zustehet. 

Alhye  ist  zu  merckenn,  der  contract  giebet  dieses,  das  Niclas 
von  Gersdorff  das  wasser  wol  bewaren  sah  vnd  aus  seinen  teiefaen  40 
widervmb  jn  das  erbfliesa  für  en  etc.    Aber  auff  dieses  stucke  ist 
nicht  vahst  zwtreiben,   den  so  er  das  wasser  jn  erbgang  nicht 
230  weiset,  vnd  gestaltet  jme  seinen  fiangt  so 
vnd  komel  also  allenthalben  vngeteylet 
halben  ist  derselbige  gebrechen  ^eschwiegenn ,  vnd  auch  nicht  mit  13 
aufl^ezeeichent  worden.  lurvij^w?  Mtia  eW 

Czum  drietten,  die  vber  jm  dorffe  Horekaw  wurden  zw  flach 
vnd  zu  nyeder  gchaldcn,  domiL  das  wasser  gerynglich  doruber  fiele 
vnd  also  jnn  vbern  des  erbgangs  nicht  bliebe,  denen  niderlendern 
zw  schaden.  $0 

Item  Heintz  vnd  Hans  von  Gersdorff  zur  Horekaw  füren  das 
wasser  vnpfleglich  aus  dem  erbüiesz  jn  ire  teiche  vnd  auff  die 
molen,  wie  den  Niclas  von  Gersdorff  s.  g.  selbst  angesaget. 

Item  .Hieronymus  helle  vnsern  leuten  dio  schütze  am  newen 
graben  mit  eigoner  lorst  vnd  gewaldt,  bysz  auffn  grundt  zwhawen,  25 
so  doch  eyn  yeder,  der  do  wiszmat  het  liegen  an  dem  newen 
graben  dieselben  doraus  wol  wessernn  mocht,  jnhaldts  des  ent- 
scheides.  Er  vhet  auch  suesten  eine  gewait  ober  die  ander.  & 
holte  vor  tzwien  jaren  einen  knecht  auffm  hoffe  zum  Henrichen  jn 
kopff  gehawen,  douon  oben  am  cu,  jtem  ein  hundl  erschossen  etc  30 
'♦i-V  Das  ms  gar  nicht  leidlich.  >!>   'mi  v»i  vth  u\  >[jt\tn*M 

Hern  auff  das  eine  vber  des  newen  grabens  sollen  von  den 
von  Gersdorff  zur  Horekaw  iheme  geworffon  vnd  geschult  werden, 
domit  das  wasser  jn  tlueten  nicht  hiraus  auff  vnser  leute  guttern 
treten  vnd  körnen  mag.  sunder  noch  der  beide,  jnhaidls  etzlicher  35 
vorlrcge  zwuschen  jnen  auffgericht.  Item  die  wasserteilung  zum 
230b  Hennichen  mußte  durch  seiner  g.  entscheidesbriuo  volUogcnn 
werdend,    .n-r.»'»^  .u^m;  xm-ü  k  Miürt^H  Ut\/  sttut  »{<  iiHi^90^  ,*m>S 

iNocii  gethaner  besichtigunp  der  wnsscriew  flle  vnd  der  ge- 
brechen, hat  s.  ^.  diesen  abscheid  gemacht,  s.  g.  wolde  die  hendel  II 

->f>.  xviszmat,  n-itsmmtte,  wiemfluww      um  ►  ri n»ili  n»>b  itMlcd  Jjbin 

», 
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vnd  gebrechenn  jn  komer  nemenn,  vnd  mit  der  zceit  allen  den  die 
jss  ruret  einen  Vorbescheid  iiithun,  Cuuorsuchen.  ap  ieht  die  ge- 
brechen mochten  hyngeleget  werden.  Dobey  jsz  auch  aufl'  diesen 
tag  geblieben.    Actum  die  et  anno  quibus  supra. 

5  Item  freitags  noch  Andree  hat  der  her  auff  vngestum  geschrey 
der  niderlender  obermols  einen  tag  angesalzt,  dieselbigen  gebrechen 
der  wasser  zubesichtigen.  So  aber  befunden,  das  die  wasser  vahst 
dein  gewesl,  derhalb  sieh  die  gebrechen  zuwandeln  vnd  die  leilung 
zu  machen  nicht  hat  schicken  wollen,  ist  die  sache  bysz  zu  somer 

10  tagen  auffgoslagen  vnd  vorschoben  wurdenn. 

Steynweg  noch  Deutschossig. 

Wie  vnd  wen  derselbige  gebawet  findest  du  jn  den  regislris 
expositionum  clerlich  vorzeeichent. 

Caspar  Maltitzenn. 

13  Ist  auff  vorschnellt  des  marggrauen  seine  mishandeluug  so  er 
wieder  die  von  sielen  geubet  alleine  vorkorn  wurden.  Copia  des 
brielles  findet  man  jn  libro  missiuarum  1iH4. 

1      .:.         •,  h    ■,  -Ii 

9 .  »  .  i •%  *  *  *  1        Ii  *  1 
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281  Eleotio  noyi  senalus  sub  anno  1513  quinia  die  s.  Egidij 

habita. 

Proconsul,  Simon  Hockener.*) 


Sc  ab  i  ni. 

Mathias  Rosenberg. 

Bernhart  Berat. 

Peter  Tyle. 

Johannes  Arnoldt. 

Mgr.  Martinus  Eisenmenger. 

Hans  Teichler. 

Jcorg  Roseler. 

Consulcs. 

Hans  Tzwinling. 

Hans  Frietsch. 

Matthias  Sigmund. 

Hans  Suesskopf,  tuchinacher. 

Frantz  Schultz. 

Hans  Hawsman,  fleischer. 

Hans  Eschenloer. 

Paul  Heintze,  gerber. 

Hans  Wolmerstadt. 

Jeorg  Schwertfeger. 

Baccalaureus  Paulus  Leyse. 


Seniores. 

Michel  Swartz. 
Hans  Eppeler.  *') 
Claws  Koeler. 
Daniel  Göritz. 
Baltasar  Kirchoff. 
Frantz  Schneider. 
Hans  Peitzener. 
Hans  Baldawff. 


10 


15 


20 


*)  obijt  circa  festtim  Dorothee  aoni  deeimi  quarti. 
**}  obijt  Jda  post  conueraionia  s.  Pauli  anno  454*. 
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Von  Peter  Ennerichs  f  um  ernenn  vnd  seynem  abscheid.    23  tb 

So  Peter  Emerich  noch  tode  seines  weibes  gen  Leipzcig  ge- 
bogen vnd  jme  Belgers  Hanns  tochter  vorloben  lassen,  hat  er  den- 
selben seinen  schuer  vormocht,  dorneben  zwene  mitburger,  hircin 
5  zcu  zcyhen  vnd  seine  sache  vnd  die  gebrechen  so  zwuschen  jme 
vnd  seiner  freunlhschaffl  jrrig  stunden  anzuregen.  Dorauff  hol 
seine  schwer,  als  die  zeit  ein  burgermeister  zu  Leipzig,  vorschrieftT 
von  hertzog  Jeorgen  vnd  dem  inarschalk  ausbrochl,  die  den  bey 
die  hendel  geleget,  vnd  vor  eldisten  herrn  vnd  den  Schoppen  fol- 

10  gende  meynung  geworben. 

Peter  Emerich  het  sich  zw  jme  gefreundt,  dem  er  den  itzunder 
seine  tochter  zugesaget,  vnd  ehelichen  vorlobet.  So  er  aber  erfarn, 
das  seine  frunthschafft  jn  an  seinem  furnera  zw  jrren  vormeintenn, 
hette  er  sich  vndirstanden ,  auch  die  andern  vormocht,  hirein  zu- 

*5  zcyhen,  vnd  neben  jme  anzuhören  dieselbigen  gebrechen  vnd  jr- 
rung,  auch  helfen  doreinzusehn,  das  sie  gutlich  mochten  beygelegct 
werden,  vnd  gebeten  die  frunthschafft,  als  die  vorwanten  des  rats 
zw  weisen,  zuuorzcelen,  worvmb  sie  vormeinten  Petern  Emerich 
seinen  eiden  zw  irren,  vnd  so  befunden,  das  sie  desselben  keinen 

20  grundt  netten  douon  abezuslehen  etc. 

Antwort  der  frunthschafft. 

Dieses  antragen  von  wegen  Peter  Emerichs  geschehen,  wolde 
sie  als  die  kegenwertigen  nicht  alleine,  sundern  auch  andere,  die  232 
einsteils  nicht  einheymisch,  einsteiis  auch  auslendisch  weren  ruren 
25  vnd  betreffen,  derwegen  jnenn  auch  nicht  fugen,  hynder  denselben 
wcitlofltig  zu  antwortenn. 

Einsage  Peter  Emerichs  vnd  seiner  newen  gefreundtenn. 

Dieweile  sie  horetten,  das  jnen  nicht  fugen  wolde,  auff  ir  an- 
regen grundtlich  zu  antworten,  so  wolde  sie  wiessen,  ap  sie  sich 
30  dermosen  zusammen  vorpflicht  betten,  das  einer  an  den  andern  jn 
diesen  saohen  nicht  handeln,  keyne  antwort  geben  vnd  nichts  thun 
*  solde,  ader  ap  sie  gemeinet  weren  ein  itzlicher  von  wegen  seiner 
gerechlikeit  vnd  anforderung,  Peter  Ernerichen  seines  thun  anzu- 
sprechen vnd  auff  seine  clage  zw  antwortenn  etc. 

35  Kegenrede  der  freunlhschaffl. 

Zur  zeeit,  so  Feter  vnd  Hans  Emerich  willens  gewest  weren, 
obir  die  auffgerichte  erbschichlung  vnd  freunth liehen  vortrege,  iren 
weibern  goben  jn  die  erblichen  aneratorbenen  guettem,  die  sie  jn 
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ansprach  W  jhener  zoeit  gehabt  vnd  aoff  hawte  hatten,  «wor- 

machen,  weren  sie  semptlich  einsteils  jn  eigener  person,  die  an- 
dere durch  jre  gevolrocchtigetlen  vor  der  banck  der  königlichen 
geriete  gestanden,  vnd  dieselbigen  goben,  noch  jnhalt  der  Stadt 
232h  willkore  zw  recht  widerfochtenn,  vnd  vorhoftlen,  sie  wurden  noch-  5 
mols  jn  den  anspruchen,  domit  sie  Peters  vnd  Hansen  guetter 
anzuteydigen  vormeintenn,  neben  ein  ander  semptlich  stehen,  vnd 
hetten  sie  sich  vorsehen  das  Peter  seine  newe  freunthschafli  hierein 
füren  solde,  die  gebrechen  bey  jnen  anzuregen,  sie  wolden  solchs 
der  auslendischen,  so  viel  sie  der  hetten  bekomen  vnd  erlangen  40 
mogenn,  zurkennen  gegeben  haben.  Dieweile  jsz  aber  nicht  ge- 
schehen, wolde  sie  gütlich  entschuldiget  haben,  vnd  jm  besten  vor- 
mercken,  sie  woste  auch  Petern  an  seinem  chlichen  beiliegen  gar 
nichts  zu  jrren,  sunder  sie  holten  jnen  jn  anspruche  von  wegen 
seiner  erblichen  guetter,  derhalb  sie  auch  mit  jme  der  recht,  wie  45 
er  den  von  einem  erbarn  rath  mit  bürgen  eingenoraen,  wie  oben 
am  cciy.,  wolden  gewarlen. 

DoraufT  die  newe  freunthschafli  Peter  Enterichs  einen  rechts- 
tag gebeten,  dorzu  alle  diejhenigen,  die  diese  sache  mitbelangen 
peremptorie  vnd  bey  vorlust  irer  anforderung  vnd  sache  Sölden  20 
citirt  vnd  geladen  werden.   Dieses  hat  das  part  die  nacht  jn  einen 
komer  genommen  vnd  sich  folgender  antwort  vornemenn  lassen. 

Sie  konden  sich  wol  erjnnern  das  Peter  Emerich  von  einem 
rath  der  gcstalt  mit  bürgen  were  eingenomenn,  seine  guetter  nicht 
zuuorkewffen,  er  hette  sich  den  zuuorn  mit  seiner  frunthschafll  jn  25 
der  sune  ader  zurecht  vortragen.  Des  weren  sie  erboetig  sich  zu- 
233  halden,  alleine  das  jnen  ein  gerewmer  tag  angesatzt  wurde,  domit 
sie  ire  auslendische  freunthschafli  neben  sich  brengen  mochten. 

Vnd  ist  der  tag  von  beiden  parten  auff  Petri  vnd  Pauli  be- 
williget, also  das  Peter  Emerichs  freunthschafli  am  donerstag  Petri  30 
vnd  Panli  alhie  einkomenn  sal,  geschickt  zu  »ein  freitag  vnd  son- 
abent  bald  folgende  jn  der  sune  zu  handeln  lassen,  vnd  wo  die 
sune  nicht  stat  haben  wurde,  das  rechten  auff  nehst  folgenden 
dinstag  dornoch  zu  offenem  dinge  des  rechten  zu  pflegen,  vnd  das 
tfo  an  dem  königlichen  richter  suchen  Sölden,  die  auslendischen  35 
hirzn  peremptorie  zu  laden  etc.  Das  den  das  andere  teil  also  auch 
angenomenn  geliebet  vnd  dorober  bewilliget,  ap  doctor  Emerich 
mit  der  citation  nicht  mochte  ersucht  vnd  begrieflen  werden,  dem 
noch  er  seiner  geschoffthalb  zu  Rhom  were,  das  sie  auff  ire  person 
Peter  Emericheo  jn  der  sunt  ader  zurecht  die  bülikeit  pflegen  40 

.*    .  ■  •  . 

1.  anzuteydigen,  sckrmbf.  f.  imnUeydinge*,  anufcdite». 
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wolden  etc.   Actum  coram  domiois  seuioribus  prothonotario  et  sca« 
binis  sabbato  et  dominica  pöst  Lutie  anno  4513. 

Wie  ein  toder  corpor  mit  dem  schwert  gerichtet  ist 

wordcnu. 

5        Vrnb  concepcionis  Marie  vngeferlich  haben  sich  Hans  von  Tschirn- 
hawse  vnd  sein  knecht,  mit  dem  kreisch mer  zur  Sehnitz  vnd  einem 
gebawern  doselbst  getzoget,  also  das  der  kretschiner  bnldc  todt  233b 
blieben,  vnd  der  gebauer  hartiglich  vorwundt.    Sein  beide  noch 
vbung  der  königlichen  gcricht  hirein  auff  einem  wagen  gefurt  wur- 

10  den.  Hans  Tschirnhawse  hat  seinen  knecht  auff  einen  wagen  legen 
lassen,  vnd  sein  beide  gern  Sagan  gefurt,  do  den  der  knecht  ge- 
storben vnd  widervrab  gen  der  Sehnitz  also  tod  geschickt  wurden. 

Solchs  hat  Nickel  Tschirnhawse,  der  die  zeeit  die  Sehnitz  ge- 
halden,  an  den  königlichen  richter  geschrieben  vnd  gebeten,  jme 

15  zuroffnen,  wie  er  sich  mit  dem  toden  corpor  halden  solde.  Dorauff 
jme  der  richter  geschrieben,  er  solde  den  corpor  vorwaren,  die 
gerichte  wurden  sich  der  gebure  wicssen  zuhaldcn,  vnd  sein  also 
der  richter  vnd  die  eldistcn  herrn  rats  wurden,  denselbigen  toden 
corpor  hirein  zuholcn  vnd  jme  sein  recht  thuen  lassen. 

20  Nhun  ist  hie  bekomert  wurden,  dieweile  die  ocht  vber  Hans 
Tschirnhawsen  als  hantthelern  vnd  seinen  knecht,  der  nhu  zum 
Sagan  gestorben  vnd  zur  Sehnitz  lod  löge  als  einen  felger,  noch 
nicht  ergangen,  sunder  alleine  von  den  sachwalden  vnd  den  zum 
andern  geheischen,  vnd  als  auff  morgen  freitags  zum  drietlen  solde 

25  geheischen  werden,  ap  man  icht  mit  der  ocht,  zuuorn  vnd  ehr  man 
dem  toden  corpor  sein  recht  thun  Hesse,  vorfolgen  solde,  vnd  zu 
beschuerung  die  ocht  vbir  ehn  ergehn  lassen. 

Der  königliche  richter  vnd  die  eldisten  haben  gesaget,  man 
solde  die  ocht  vber  den  toden  corpor  ergehn  lassen,  den  jsz  were 

30  zuuorn  mehr  gebraucht,  das  tode  corpora  geheischen  vnd  geecht 
weren  worden,  die  man  den  hynder  den  gerichten  vnd  anc  abe-  234 
trag  nicht  hette  thoren  handeln,  noch  begraben.    Der  stat  Schreiber 
hat  gesaget,  die  heischung  were  nicht  anders,  den  eine  vorsenne- 
botung  zum  rechten  (den  man  solde  keinen  condemnirn,  er  were 

35  zuuorn  geladen)  also  das  er  aldo  gestehen  solde  sich  zuuorantwor- 
ten,  wes  zu  jme  gcclaget,  vnd  so  der  tode  corpor  geheischen 
wurde,  mochte  er  sich  nymmer  vorantworten,  den  wo  er  am  leben 
were,  mochten  er  noch  zur  drietlen  heischung  zur  antwort  gelassen 

2.  sabbato  et  dominica  posl  Lin  ie,  /7.  und  18.  derember  /.5/.T.  ,r».  con- 
cepcionis Marie,  S.  december.  7.  getzoget,  ein  gelinge,  streit  angefangen.  32.  tho- 
ren, dürfen. 
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werden,  vnd  noch  vbung  der  königlichen  gerioht  auffkomen.  Es 
were  auch  der  krafft  der  ocht,  ap  die  vbir  jn  ergieng,  nymraer 
begreiflich,  vnd  hielde  jsz  douor,  jsz  were  ein  nullitet  vnd  vnnutze 
ding,  das  der  tode  corpor  solde  zur  antwort  geheischen,  vnd  so 
er  aussenbliebe  jn  die  ocht  vorteilet  werden.  Yedoch  dieweile  der  5 
morder  sein  recht  mit  seiner  tat  verdienet,  also  das  man  jn  am 
leben,  wo  man  jn  helt  bekomen  mögen,  ane  alle  ocht  hett  mögen 
rechtfertigen  lassen,  helle  jsz  jn  diesem  fal  nicht  viel  auff  jme, 
konde  auch  hiran  nicht  viel  vorbrechen,  so  die  ocht  ober  jn  er- 
gienge  ader  nicht.  Das  man  aber  jn  vmbs  ablrags  willen  echten  10 
solde,  woldo  sich  nicht  leiden,  den  man  muste  nicht  abetrag  ne- 
menn,  wo  man  jnen  wolde  richten  lassenn. 

Das  aber  die  richter  saget,  esz  were  die  vbung  der  könig- 
lichen gericht  etc.,  das  vornem  er  nicht.    So  einer  slorbe  vor  der 
drietten  heischung  zu  welcher  er  auch  zu  der  antwort  komen  45 
mocht,  das  er  solde  also  todt  mit  der  ocht  vorfestet  werdenn,  den 

23|b  jsz  were  vormutlich,  das  er  zu  der  drietten  heischung  hette  mögen 
komen  sich  zuuorantwortenn ,  forderlich  so  die  that  nicht  peinlich, 
als  vmb  eine  lembdo  vnd  dergleichen,  vnd  sich  also  des  gehorsame 
gen  den  gerichten  gchalden  haben,  vnd  were  vor  gleich  anzusehen,  20 
so  einer  von  einem  offitialn  vormanet  wurdo  bei  dem  banne  vor 
jme  zugestehen  jn  xiv  Ingen,  vnd  der  vormante  stürbe  vndirdes, 
vnd  kwome  derhalb  nicht  vor  den  offitialcm  auff  ernanten  termin, 
das  als  den  der  ban  obir  jnen  gehn  solde.  Ader  so  einer  citirt 
wurde  zum  ersten,  zum  andern  vnd  nicht  peremptorie,  vnd  so  er  $5 
nicht  gestünde  das  er  der  sache  solde  vorluslig  sein.  Das  ist  nicht 
von  noten,  in  primo  ader  secundo,  tertio  zu  compnrirn,  sundern  jn 
terlio  vnd  peremptorie,  das  heldet  auch  die  vbung  vnd  der  ge- 
brauch. Also  wuo  einer  geheischen  wurde  jn  vnpeinlichen  sachen, 
die  jme  von  wegen  der  that  anfenglich  nicht  an  seinen  leip  giengen,  30 
als  vmb  eine  lembde,  vmb  vngehorsam  etc.,  vnd  storbe  vor  der 
drietten  heischung,  den  solde  man  noch  seinein  tode,  zum  drietten 
nicht  heischen,  auch  dieweile  er  zur  antwort  nicht  komen  konde, 
mit  der  ocht  nicht  vorfolgen.  Den  wie  gehört,  kan  er  zur  drietten 
heischung  wue  er  ken  gerichten  vorwettet,  wieder  auffkonunenn,  35 
stinder  wo  er  aus  vngehorsam  die  drielle  heischung  vorsewniet, 
den  mocht  man  jn  dio  ocht  vorteylen.  Dorvmb  so  er  auch  am 
lebe  were,  so  muste  er  doch  die  ochte  noch  der  drietten  heischung 
erleyden,  vnd  so  er  also  vorechtet,  loretc  jnen  nymands  handeln 

235  noch  begrabenn,  die  ocht  were  den  zuuor  abegetragen.    Dieses  40 
were  zuuornemenn,  wo  der  echter  jn  den  gerichten  tod  löge,  dor- 
jmien  er  vorfestet,  den  so  er  ausserhalb  den  gerichte  slirbet,  oder 
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vrabkommet  mag  man  denselben  ane  wandet,  handeln  vnd  begraben 
douon  oben  am  u  etc 

Auff  solche  vnd  dergleichen  komer  ist  entlieh  durch  den  richtet 
vnd  die  eldisten  beslossen,  dieweile  der  morder  vor  der  heischung 
5  sein  recht  vordienet,  wolde  man  die  driette  heischung  vnd  folgende 
ocht  ober  den  toden  corpor  su  beschuerung  ergehen  lassen  vnd 
dornoch  mit  gerichte  erbeben,  hierein  füren  vnd  sein  recht  thuen 
lassenn.  Dem  den  also  geschehen.  Donerstag  vorm  Crislag  ist  er 
gebeischen,  geechtet,  von  dem  königlichen  richter  vnd  einem  schöp- 
ft) pen  der  stat,  zur  Sehnitz  erhoben,  hirein  gefurt,  die  nacht  jm  rot- 
hawsz  hoffe  bewachet  vnd  freitags  beschryeen  als  ein  morder  der 
den  königlichen  zu  abbruch  aus  dem  weichbilde  vnd  denselben 
su  hon  und  sebmoch  wider  dorein  gefurt,  mit  dem  schliert  also 
tod  gerichtet  wurdenn.   Actum  diebus  et  anno  quibus  supra. 

15  Von  der  botschafft  so  die  von  steten  auff  bethe  der  von 
Budissin  zum  marggrauen  Joachim  genPerlyn  geschickt 

haben. 

So  die  von  Budissin  ire  cinwoner,  die  gen  Golbus  zum  marckte 
vrob  natiuitatis  Marie  haben  zeyhen  wollen,  zw  rosse  vnd  zu  fuesze 

20  geleitet,  vnd  die  rarderber  jr  Uwene  vngeferlich  eine  meile  von 
Gotbus  angerieten,  bescheidl  genomen,  vnd  so  sie  vielleicht  domit 
gewanckt  vnd  bey  sich  vormuetet,  der  eine  were  eine  Musch- 
witzern, douon  oben  am  205.,  geschlagen,  gefenglichen  angenomenn,  235b 
vnd  an  die  von  Budissin  bestrickt,  sich  dohyn  zugeslellcn,  wen  sie 

25  gefordert  wurden,  sein  dieselbigen  ein  woner  der  von  Budissin,  auff 
ansuchen  der  tzweicr  bestrickten,  zu  Cotbus  jn  der  sladt  mit  aller 
jrer  habe  von  dein  hcwptmann  vnd  der  stat  richter  gekomert  wur- 
den, sich  mit  denselben  iren  guellern,  auch  ir  selbst  person  von 
danne  nicht  zuentbrechen,  sie  betten  den  den  bestrickten  zw  ircu 

30  schulden  rechtlich  geanlwort  vnd  sich  mit  dem  marggraucn  vmb 
die  gewalt  vnd  eingrieffe  vortragenn. 

So  die  von  Budissin  dise  geschieht  erfarn,  haben  sie  eilendts 
an  den  hewptmann  gen  Gotbus  geschrieben,  die  bestrickten  jn  irem 
schreiben  losgetzall,  sich  entschuldiget,  das  solchs  an  jren  befelh 
35  geschehen  etc.  vnd  gebeten,  die  iren  sampt  irer  habe  zu  bürgen 
handen  komen  lassen.  Das  jnen  den  widerfaren,  doch  auff  wey- 
nachten die  personen  vnd  ire  guelter  wider  vmb  dohin  zugestellcn. 

8.  Donerstag  vorm  Cristag,  *t.  december.   42.  Suppt.  gerichtet).   20.  vmb 
natiuitatis  Marie,  c.     $*p(cmb*r  WS. 
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Die  von  Budissin  sein  auch  von  den  von  steten  gern  marg- 
graucn  derhalb  vorschrieben  wurden,  sich  suesten  auch  selbst  be- 
muhet, aber  dodurch  nichts  erlangen  mögen,  den  der  marggraue 
hat  der  cingrieffe  ane  abetrag  nicht  nochlossen  wollen.    Sein  also 
die  von  Budissin  rats  worden,  eine  werbende  bolschafft  zufertigen  5 
vnd  die  von  steten  angelanget  vnd  vormocht  neben  jnen  dohyn 
zwschicken,  vnd  sein  Izwcne  von  Budissin  der  statschreiber  von 
hynnen  vnd  einer  von  Camenlz  getzogen,  vnd  freitags  noch  Andree 
zw  Pcrlyn  einkomenn.    Anno  quo  supra. 
236        Vnd  so  sich  die  von  Budissin  der  forderung  des  hischoffs  von 
Brandeburg  vahst  vorlrostct,  derwegen  auch  magislrum  Paulum  <0 
Kuchelern  thunihern  bey  jnen,  als  einen  der  viel  kunlhschafll  mit 
dem  bischoff  helle,  mitgenomenn,  sein  sie  erstlich  zu  demselben 
bischoff  gegangen,  vmb  forderung  der  sache  bey  dein  marggrauen 
angelanget  etc.    Hat  sich  der  bischoff  vornemenn  lassen,  die  von 
Budissin  hotten  nicht  vahst  wol  gehandelt,  diejhenigen  die  er  woste  45 
vnschuldig  geschlagen,  gefangen  vnd  aus  dem  lande  bestrickt,  doran 
die  churfurstliche  g.  gar  keinen  gefallen  trüge,   vnd  het  itzt  durch 
vnd  mit  seinen  reihen  einlrcchtiglich  beslossen,  solchs  ane  fug  vnd 
abetrag  nicht  zuuorgessen.    Vedoch  wolde  er  die  that  zum  besten 
gerne  helffcn  fordern.    Aber  er  were  wegfertig,  wie  vor  äugen,  20 
das  er  auff  dismol  wenig  zur  snche  thuen  mochte,  vnd  wolde  ('as- 
parn  von  Kokritzen  seine  nicynung  geben  an  den  marggrauen  zu- 
tragen, vnd  abs  auff  diszmol  w  eiter  nicht  mocht  gebrocht  vnd  vor- 
handen werden,  das  dennoch  die  sache  einen  auffsehube  erlangen 
mochte,  mittlerzeit  wurde  er  bey  dem  marggrauen  sein,  dieser  iö 
sache  jm  besten  zugedenckenn,  vnd  dobey  befolen  die  geschickten 
dem  marggraven  anzusagen  lassen. 

Sonabents  jn  vigilia  s.  Barbare  sein  die  geschickten  durch 
einen  secretarium  des  marggrauen  zu  hofe  zukomenn  gefordert  vnd 
gefurt  wurden  do  den  der  marggraue  mit  seinen  reihen,  wie  wol  30 
auff  diszsmol  jn  deiner  antzal,  gesessen  vnd  audientz  gegebenn. 
236*>        Die  von  Budissin  haben  jr  begynnen  noch  gemeiner  erbiettung 
auffs  beste  so  sio  gewost  bcleilet  vnd  cutschuldiget,  anfenglich  wie 
die  von  steten  zur  fchde  komen  weren  vnd  das  sie  sich  zur  kegen- 
werc  vnd  der  Strassen  zw  gute  gerust,  vnd  ap  nhw  etwas  ge-  35 
schehen,  das  vielleicht  dem  zw  lassz  s.  f.  g.  entkegen,  so  were  doch 
solchs  an  allen  jren  willen  befelh  vnd  geheisz  furgenomen,  jsz  weren 
auch  diejhenigen,  die  desz  thuns  am  meysten  vrsechicht,  itzt  gc- 

8.  freitags  noch  Andre»«.  2.  december.  20.  wegfortig.  reisefertig.  28.  Son- 
abenls  jn  vigilia  8.  Barbare,  5.  december.  38.  vrseebiebt,  Ursache,  verattlasstmg 
gegeben. 
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strafft  vnd  ires  dinsts  entsatzt,  doraus  zuuormercken,  das  sie  doran 
gar  keynen  gefallen  getragen  vnd  dcmutiglich  gebeten,  s.  f.  g.  wol- 
den  solch  begynnen  zu  keinen  vngnaden  zeyhen,  vnd  die  jren  vnd 
iro  habe,  so  mit  dem  kummer  zu  Cotbus  vorhaflt,  loszcelen.  Wo  s. 
5  f.  g.  beschuerung  trugen,  das  jn  s.  f.  g.  lande  bey weilen,  auff  der 
von  steten  feynde  vnd  iren  anhang,  wie  den  s.  f.  g.  solehs  den  von 
steten  gnediglich  vorgunst  gcslrofll  wurde,  solde  jsz  nochgelassen 
vnd  abegestalt  werden,  ap  aber  solch*  den  Strassen  vnd  den,  die 
dieselbige  aus  der  Marek e  jn  Obirlausilz  vnd  widervmb  bawetten, 

10  zu  gute  komen  wolde,  geben  sie  jren  f.  g.  zubedencken  etc. 

DoraufT  marggraue  Joachim  noch  gehaldener  vndirredung  gc- 
antwort,  er  konde  sich  erjnnern  der  Zulassung,  aber  dieselbige 
were  von  denen  von  Budissin  obirgrieffen  wurden,  jn  dem  das  sie 
die  vnschuldigen  angetast,  geschlagen  vnd  aus  seiner  f.  g.  lande 

15  vnd  marggrauethumb  an  rath  gen  Budissin  bestrickt,  welchs  auch 
von  seiner  manschaQl  zu  sundirlicher  beschuer  angclzogcn  vnd  ge- 
claget  werde.    Vnd  woste  solche  gewalt  vnd  cingriefle  nicht  zuuor-  237 
gössen,  jsz  were  den,  das  die  bestrickten  losgclzalt,  vnd  mit  abe- 
trag  bey  s.  f.  g.  abcgeleget.    Wo  suesten  vnd  jn' andere  woge  seine 

20  f.  g.  den  von  steten  wilfarung  geleisten  niocht,  weren  sie  mit  gna- 
den geneiget  etc. 

Vnd  wiewol  die  von  Budissin  mit  vleissiger  belhe  angehalden, 
sunderlich  den  furslen  erinnert,  das  sich  die  von  steten  dieses  s. 
g.  gemuets  nymmer  vorsehen,  sunder  jre  botsehafll  vnd  erbietung 

25  angesehn  vnd  die  cingriefle  gnediglich  noehgelassen  haben,  so  hat 
man  doch  keine  andere  meynung  erlangen  moj^i,  den  das  seine 
f.  g.  jr  bethlich  ansynnen  zwischen  hier  vnd  #cminiscerc  jn  ein 
weiter  bedocht  ncnicn  wolde.  Miller  zeeit  soldito  die  von  Budissin 
ader  die  jren,  mit  jrer  person  vnd  guclter  jn  gethanem  kommer 

30  haflten,  vnd  einen  jn  voller  gewalt  zu  dem  hewptman  gen  Cotbus 
schicken,  der  die  bestrickten  Muschwitzer  von  wegen  des  rals  mit 
hande  vnd  munde  loszcelet  etc.  Das  den  die  geschickten  der  von 
Budissin  also  zu  haJden  haben  gereden  vnd  geloben  müssen  etc. 
DoraufT  der  fürst  den  geschickten  hat  trincken  fortragen  lassen. 

35  Actum  sabbato  quo  supra  post  horam  prandii  anno  etc.  deeimo 
lertio.  Sein  also  die  geschickten  freitags  noch  coneepeionis  alhic 
cinkomenn,  vnd  so  die  von  Budissin  hirnochmols  magistrum  Kuchcl 
vormocht  zu  dem  bischofT  von  Brandeburg  zu  zeyhen,  ist  jnen  solchs 
auff  sein  vorbete  vorkorn  wurdenn. 

17.  reminiscerc ,  des  folgenden  jähret,  it.  märt  15ii.  36.  freitags  noch 
coneepeionis,  9.  december  /3/J. 
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Von  der  hewptraanschafft  alhie  zw  Görlitz. 

So  lande  vnd  slat  eines  hewptmans  lange  zeit  gemangelt  vnd 
237b  der  berre  s.  g.  oftmals  dorvmb  angelanget  land  vnd  slat  mit  einem 
hewptmann  zuuorsorgen,  domit  die  recht  aufim  hofe  bestalt,  vnd 
ein  veder  seine  ausstchndc  schulde  auffm  lande  bekomen  niocht,  5 
hat  der  landvoile  s.  g.  mondlags  noch  Vincentij  anno  deeimo  quarto 
vt  supra,  Lewlern  von  Schreibersdorf  alher  geschickt,  vnd  Crisloffen 
von  Lottitz  zu  Reynersdorf  zu  einem  hewptmann  gesatzt,  vnd  der 
manschaftl  vnd  der  slat,  die  den  jm  dosier  vorsamelt  gewesl, 
namhafftig  gemacht,  mit  bcfelh  demselben,  als  einem  hewptmann,  40 
der  billikeit  zugcleislen  etc. 

DoraulT  haben  sich  die  manschafll  an  einem  vnd  die  geschick- 
ten (tos  rats,  Johannes  llass  prolhonotarius,  Bernhart  Bernt  gepetener 
cammerer  vnd  Daniel  Göritz  Vorsteher  des  closlcrs,  auch  mgr.  Jo- 
hannes Coci  alderburger  meisler  vnd  slalschreiber  zum  Lauben  am  15 
andern  teil  vndirredet,  vnd  doch  einlrechtiglich  beraten,  noch  dem 
sie  von  vorgeschlagenem  vnd  gegeben  hewptman  nicht  anders 
woslen  den  alle  redlikeit,  als  von  einem  fromen  landsessen,  das 
sie  dem  hewptmann  zusagen  wolden,  jnen  also  anzunemenn,  doch 
also  das  er  jn  der  macht  wie  ein  ander  foriger  hewptmann  gewest,  20 
gesatzt  wurde,  nemlichen  lehn  zuthun,  leibgedings  briue  von  sich 
zu  geben,  vnd  das  der  Hehler  als  sein  diener  sein  solde,  vnd  das 
er  nichts  thuen  solde  ane  sein  wiessen,  dises  slucke  haben  die  von 
manschafll  ausgesalzt  ,  jtem  das  der  landvoile  jnen  vorsoldcn  solde, 
mit  einem  jerlichmi  Ion,  douon  er  sich  erhaldcn  kondc.  Item,  esz  25 
were  jnen  bcschurrlich,  so  gemeine  landtag  angesalzt,  das  sie  alle, 
ein  ilzlichcr  vor  |cine  person  zum  landlag  reiten  sohle.  Item  esz 
were  vor  aldcrs  vnd  nicht  vor  langst  noch  gewest  das  Görlitz, 
238  Sittaw  vnd  Lawben  vnder  einer  hcwptmanschafll  alhie  zu  Görlitz 
gewest  weren,  der  den  alhie  vffm  hofe  seine  wonung  gehabt  helle.  30 
Nhw  were  von  der  Siltaw  nyemandes  alhie,  so  hei  die  Stadt  zum 
Lawben  allein  jren  geschickten  alhie,  vnd  were  von  noten,  das 
man  daraulT  trachtet,  dasselbige  jn  die  aide  ordenung  zw  brengen, 
vnd  dem  hewptmann  von  Budissin  anstat  des  herrn  vorzuhalden, 
mit  bethe  dem  herrn  solche  bekoinmernus  zubemeldenn.  35 

Dorzu  die  geschickten  des  rats  vnd  der  vom  Luban  geantwort, 
sie  weren  von  jren  frunden  nicht  berichl,  wie  esz  sich  vor  alders 
gehaldcn,  ader  sie  hieldens  doruor,  das  sich  ire  frunde  douon  nicht 
legen  wurde,  das  zuthun,  das  zurhaldung  der  aldcn  ordenung  vnd 

4.  auflm  bofe,  auf  dem  vogUhofe  GürUti.  6.  montags  noch  Vincentij, 
i3.  januar  W4.   8.  Reynersdorf,  Rtngcrsdorf,  d. 
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des  altherkommens  gereichen  wolde.  Sunderlich  helle  man  nicht 
viel  wiessen  wie  isz  mit  dem  königlichen  Hehler  ein  gestalt  helle, 
wolden  dasselbige  jre  frunde  berichtenn.  Vnd  dorbey  hynangehan- 
gen,  das  dem  newen  hewplmann  befelh  geschehe,  das  hofedinge 
5  mit  vleis  auffs  förderlichst  zu  bestellen,  vnd  ist  also  dem  hewpl- 
mann von  Budissin  sugesaget,  vnd  der  newe  alhie  angenomenn 
wurdenn.  Vnd  so  jmo  die  bewptmanschafll  befolen,  hat  er  sich 
befraget,  wen  er  zw  sich  jn  die  bancke  fordern  solde.  Hat  die 
manschaflt  geanlwort,  er  wurde  das  jm  geriebtsbuch  wol  bcfynden 
40  an  wem  die  ordenung  vorblieben,  der  do  nyedersilzen  solde.  Der 
hewptman  von  Budissin  hat  zugesaget,  die  gebrechen  dem  herrn 
furzutragen.  Sein  also  des  rats  geschicklenn  von  danne  gegangen. 
Actum  anno  et  die  quo  supra. 

Wie  Hansen  Jobst  gelassene  wilfraw  vnd  erben  gen  238b 
45  Erffurt  sein  geladen  wurdenn.  t 

So  Hans  Jobst,  noch  seinem  abesterbn,  douon  oben  am  484. 
einer  withwen  zu  Erfurdt,  die  Grönigen  gnant,  hundert  um  fl.  rh. 
num.,  ort  an  weit  schuldig  blieben,  vnd  gnante  fraw  erfarn,  das 
die  gelassene  gulter  beide  farende  vnd  vnfarende  Hansen  Jobst 

20  durch  die  glawbiger,  alhie  mit  rechtlichem  komer  besalzt,  erstanden 
vnd  erfordert,  hat  sie  ersllichen  den  rath  zu  Erffurt  ersucht,  sie 
zuuorschreiben,  dem  den  also  geschehen.  Die  anlwort  findest  du  in 
libro  missiuarura  anni  deeimi  tertii.  Vnd  so  sie  an  gegebener  anl- 
wort keine  genüge  gehabt,  hat  sie  die  schulde  jrom  sone  Gotfrido, 

25  als  einem  studenlen  vbirgeben.  Der  den  aus  krafft  einer  bebisl- 
lichen  bulln  der  vniuersilet  zu  Erffurt  von  Alexandra  vito  gegeben, 
durch  den  abt  zun  Schotten  doselbst  zu  Erffurt  als  conseruatorem, 
die  gelassene  witfraw  vnd  kynder  hat  citirn  vnd  laden  lassen,  jn- 
halds  der  copien  ausgegangener  eilationn  bey  die  hendel  geleget. 

30  So  aber  gemeine  stat  alhie  durch  bebislliche  priuilegia  von 
Sixto  ivto  ausgangen,  gofreiet,  das  sie  vnd  ire  einwoncr,  vber  eine 
tagreisze,  das  ist  noch  rechtlicher  rechnung  vnd  gewonlichem  ge- 
brauch, iv  deutsche  meilen,  auch  von  keiser  Sigmunden  vnder  einer 
gülden  bullen,  vmb  wertliche  Sachen  jn  frembde  vnd  geistliche  ge- 

35  richte  nicht  sal  geladen  noch  getzogen  werdeu,  hat  ein  rath  ge- 
schickt zw  dem  biseboff  von  Meissen,  vnd  seinen  g.  als  einem  con- 
serualeri  bebisllicher  bullen,  die  Sachen  furtragen  lassen,  mit  de- 
mutiger belhe,  die  geladen  personen,  gnediglich  dorwietler  zu 
schützen  vngesehen  das  seine  g.  zuuor  jn  gleichmcssigem  falle,  die  239 

SO.  rechtlichem  komer,  gerichtsbnchlag  Wiegt. 
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von  Görlitz  wieder  Burckarten  Ymenrodt  burgern  zu  Erfurdt,  auflf 
den  jnhald  vnd  aus  krafft  obberurter  bullen  Sixli  quarli  treulichen 
geschützt  helle. 

Dorauff  s.  g.  tröstlichen  zugesoget,  nicht  weniger  schütz  vnd 
vleis  den  jnn  forigen  gescheflle  wieder  die  ausgegangene  eilalion,  5 
jnhibition  vnd  processz  des  abts  zum  Schotten,  furzwwenden.  vnd 
das  man  erstlichen  dieses  thun  solde,  das  der  apt  gutlicher  weise 
ersucht  wurde  exjudicialitcr  ader  judicialiter  eitra  hunc  consensum 
jn  ejus  jurisdiclionem,  das  den  am  bestendigisten  were,  jn  termino 
comparationis  qui  fuit  xxi.  prima  post  executionem,  sive  juridica  et  10 
ille  directe  erat,  na  post  circumeisionis.    Sed  quia  ferie  erant,  a 
vigilia  natiuitatis  inclusiue  usque  ad  feslum  trium  regum  jndusiue, 
secundum  ritum  Romane  curie,  ergo  juridica  proxima  sequente, 
quae  erat  n»  post  trium  regum  quod  erat  s.  Anne  sexta  feria, 
sabbato  Home  juridica  non  seruante.    Wicwol  an  denn  ferien  et-  45 
was  gejrret,  dorvmb  das  der  bisehoff  vnd  seiner  g.  cantzler  vff  die 
eile  gemeinet,  das  die  ferien  post  octauas  trium  regum  ausgiengen, 
vnd  das  ist  nicht,  sunder  man  heldt  cz,  wie  oben  vorzecichent  etc. 
Vnd  doselbst  solde  man  dem  abt,  vnd  dem  kegenteil,  der  stat 
bullen  jnsinuirenn,  vnd  den  apt  bieten,  das  part  zu  weisen,  von  20 
der  sache  abzustehen  vnd  hiher  weisen.    Aldo  solde  jme  zu  den 
nochgelassenen  guetlern  Hans  Jobst  gleich  andern  glewbigern  rechts 
genug  vorholffen  werden.    Wo  aber  der  abt  solchs  nicht  anuemen 
vnd  douon  abestehen  wolde,  alsden  denselben  sambt  dem  part, 
mit  processen  vor  seine  g.  citiren  lassenn,  aber  seine  g.  muste  ge-  25 
burlicher  weise  durch  geschickte  des  rats  volmechlige,  coram  no- 
tario  et  testibus  mit  den  originalicn  der  bullen  Sixti  vnd  conser- 
ualion  ersucht  vnd  ermanet  werdenn. 
239l)        Vnd  so  der  bischoff,  vmb  weiter  vnddirricht  durch  den  pro- 
thonotarium  ersucht,  vnd  die  ausgegangene  eilation  seinen  g.  für-  30 
getragen,  haben  seiner  g.  reihe,  der  official  vnd  cantzler  angeben, 
wie  die  bulla  Alexandri,  der  vniuerstet  zw  Krffurt  gegeben,  der 
bullen  Sixti,  gemeiner  stat  vorlyhen,  derogiren  solde,  derwegen 
auch  s.  g.  die  von  Görlitz  bey  jrem  priuilegio  nicht  gsschutzen 
konde.    Vnd  wiewol  seiner  g.  munilich  auch  durch  schriefft  er-  35 
jnnert,  das  jn  der  von  Erfurt  priuilegio  von  dem  concilio  Basiliensi 
ausgangen,  vahst  gleichmessige  clausein  derogatorien  gesalzt,  so 
helle  dennoch  s.  g.  dieselbenn  zu  jhener  zeeit  nicht  geacht,  sunder 

11.  IIa  post  circumeisionis,  5.  januar.    12.  a  vigilia  naliuitatis  inclusiue 
usque  ad  festum  trium  regum  inclusiue,  vom  S3.  december  1513  bis  zum  6.  ja- 
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mit  vleis  auff  das  conseruatorium  der  von  Görlitz,  wieder  den  abt 
procedirt,  fuhninirt,  processirt,  vnd  des  abts  cassirt  etc.  Aber  s.  g. 
hat  auff  irer  meynung  gerwhet,  wie  den  aus  s.  g.  schrieffllichen 
anlwort,  die  den  bey  die  hendel  geleget,  clerlichen  zuuorstehen  ist. 
5  Dieweile  den  ein  rat  vormarckt,  das  der  bischoff  als  ein  con- 
seruator  sich  der  sacben  geeussert  vnd  wieder  den  apt  zw  proce- 
diren  beschuert  gewest,  aus  was  vrsachen  aber  solchs  geschehen 
bat  man  nicht  wol  aboemen  mögen,  ist  noch  viel  bekommernus 
vnd  rotfragen,  dieser  weg  jm  besten  bedocht  wurden,  das  man 

10  hynaus  schicken  wolde,  sich  mit  der  frawen  zuuortragen,  dorn  och 
mit  rat  des  herrn  von  Meissen  gen  Rhom  schicken  vnd  jn  rotha 
decernirn  lassen,  welches  priuilegium  dem  andern  derogiret,  vnd 
so  durch  der  vniuerslet  bullen,  der  vnsern  derogirt  wurde  dassel- 
bige  weiter  Vorsorgen  lassen  auch  conflrmirn  lassen  das  priuilegium 

15  Sigismundj  sub  aurca  bulla,  so  viel  belanget,  das  der  stat  ein- 
wonern  jn  frembde  gericht  nicht  sollen  gelzogen  werdenn  etc., 
weitere  beschuerlicbe  einfurung  zuuorkomenn.  Den  die  aide  sache 
mit  Burckart  Ymerode  hat  allenthalben  noch  geluschet. 

Darauff  ist  magistcr  Johannes  prolhonotarius  gen  Erffurt  ge-  240 

20  fertiget  wurden,  vnd  sondtags  Agathe  doselbst  einkomenn  vnd  die 
witfrawe  angesucht,  nochdem  er  von  seinen  herrn,  gen  Leipzcig, 
Newmburg  etc.  gemeiner  stat  geschefll  halb  wero  worden,  nette 
die  frawe  vnd  erben  Hans  Jobst  jnen  angclanget,  gen  Erfurt  zw 
zeyhen,  vnd  von  jr  anzuhören,  wie  jsz  ein  gestalt  helle  vmb  die 

25  schulde  vnd  vormeints  angefangenes  recht,  mit  bethe,  wue  jsz  jr 
leidlich  douon  gutlich  zuhandeln.  Dorauff  die  frawe  gcantwort,  sie 
bette  die  schulde  ilzt  vorgeben,  vnd  wolde  jr  nymmer  zustehen 
douon  zuhandeln,  wiewol  sie  solchs  mit  grosser  beschuerung  vn- 
willig  gethan  bette.    Den  so  sie  gehört  das  alle  gelassene  gutter 

30  Hansen  Jobst  ilzuuder  mit  recht  gesperret,  vnd  getzueiffell,  ap  sie 
doran  het  mögen  beizalt  werden,  helle  sie  jren  kyndern  zu  gute 
diesen  weg  furnemenn  müssen.  Dorauff  der  statschreiber  geaut- 
wort,  sie  solde  die  procuratores  des  sones  vnd  suesten  gute  herrn 
vnd  freunde  befragen,  wes  jr  hirjnnen  zulhun,  er  wolde  auff  mor- 

35  geo  mondtags  noch  mittenlag  widcrwmb  zu  jr  komen,  douon  han- 
deln vnd  gerne  das  beste  dorzu  reden. 

Also  hat  die  wilfraw  jre  guteu  freunde,  doctorem  Francken- 
berg, etzliche  creter,  proouratores  vud  einen  burgern  zw  sich  ge- 


6.  geeussert,  nichts  davon  wissen  wollen.    18.  geluschet,  gelauschet,  ist  noch 
nicht  ganz  vergessen  gewesen.   20.  sondtags  Agathe,  5.  februar.   38.  creter,  ur- 
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nomenn  vnd  ist  von  der  schulde  viel  geredt  worden,  vnd  entlich 
dohyn  koinenn,  das  die  frawe  xxxv  fl.  rh.  an  der  schulde  hat  fallen 
lassen  zu  sampt  den  Scheden,  als  viel  als  x  fl.,  die  itzt  doraufT  ge- 
lauffen.  Das  andere  sohle  betzalt  werden  nemlich  xt  fl.  rh.  avff 
künftigen  ostermarkt,  xl  fl.  obir  ein  jhar  dornoch,  vnd  xl  fl.  yhe  5 
xxi  gr.  meisnisch  vor  i  fl.  zurechnen,  obir  zeweie  jhar  gutlichen  zu- 
bctzalenn.    Dobey  jsz  den  also  blieben. 

Dinstags  noch  Dorothee,  so  dem  prothonotario  befolen,  dieses 
furnemenn  der  witfrawen  an  den  ralh  zu  Erfurt  zw  tragen,  hat  er 
diese  meynung  vor  dein  ralhe  geworben.  Im  rathe  aber  sein  ge-  <0 
sessen  vier  ralzmeister,  vielleicht  bey  vns  als  vier  eldisten,  dor- 
noch xviii  herren  des  rals  vngeferlich,  vnd  auff  einer  sunderlichen 
banck  vier  tockeuherren,  die  den  auch  zuuorn  jm  alden  rot  gewest 
sein,  vor  der  gemeine  dohyn  vorordent,  als  etwo  zu  Rhom  tribuni 
plebis  gnant  gewest  sein.  45 

Achtbarn  ersamen  wolweisen  gunstigen  herrn  vnd  forderer. 
Ein  erbar  ralh  zw  (»orlilz  seine  herren  vnd  freunde  hellen  jnen 
abegefertiget,  etzlich  ir  vnd  irer  milburger  anliegen  an  sie  zwtragen, 
doch  erstlichen  anzusagen,  nie  willige  vnd  freunthliche  d  in  sie  etc., 
dorneben  gegeben  eine  crcdenlz  seines  anlragcns,  ire  achtbarn  20 
weis,  woldcn  dieselben  gut  lieh  annemenn,  seines  antragens  gunst- 
lichen vorhoren  vnd  gutwillig  darauff  ertzeigen  etc.  Dornach  vor- 
tzalt  der  falle,  wie  Maus  Jobst  seliger,  etwo  vnser  ratsfrunde,  noch 
seinem  absterben  solde  einer  frawen  die  Gronygen  gnant,  iCuii  fl. 
ortigen  schuldig  sein  blieben,  vnd  wiewol  ein  ralh  zu  Erfurt,  die-  35 
selbige  auff  irc  vorgeschriebene  supplication  gegen  Görlitz  derhalb 
vorschrieben,  so  hellen  doch  seine  herrn  vnd  freunde,  auch  die 
gelassene  withwe  Hansz  Jobst,  sich  vortrost,  obgnanle  ire  milbur- 
geryn  wurde  jsz  bey  gegebener  an t wort  gelassenn,  ader  jho  die 
recht,  wie  andere  globiger  gelhan,  zw  Görlitz  cu  den  gelassenen  30 
guettern  Hans  Jobst,  gesucht  haben,  jn  bedocht,  das  Hans  Jobst, 
als  ir  factor,  treulichen  gedienet,  ader  das  isz  der  billikeit  also 
fordern  solde.  Aber  die  gt»melle  witfrawe  helle  dieses  alles  vorecht- 
lich  gehalden  vnd  den  gelassenen  wilhwen  vnd  erben  Hansen  Jobst 
zw  sunderlicher  besehuer,  die  sache  jrem  sone,  als  einem  Studenten,  35 
mit  den  geistlichen  geliebten  zw  manenn  vbirgebenn,  welcher  auch 
itzunder  die  fraw  vnd  ire  kjnder,  durch  den  abt  zum  Schotten, 
als  einen  vormeinten  conseruatorem  der  priuilegien,  der  loblichen 
vuiuerslet,  alher  ciliret  vnd  geladen.  Solch  begynuenn  vnd  furnem, 
dieweile  jsz  zuuor  mehr  goubet,  were  seinen  herrn  vnd  freundenn  40 

8  Dinslag.4  noch  borothee,  7.  februar  I5U. 
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vahst  komerlicb,  auch  bescbueriich  vnd  schier  vnleidiich,  forderlich, 
so  sie  alweg  erbolig  die  recht,  wieder  die  jren,  jn  den  gerichtenn 
bey  jnen,  die  den  ko.  mU  zu  Hungern  Bchmcn  zuslendig  auflf  men- 
niglicbs  ansuchen  luuorhclffcn.  Das  sie  auch  alweg  gev Hessen  ge- 
5  wesl  weren,  das  besle  gemeiner  slal  Erfurt  vnd  irer  einwoncr, 
sunderlich  der  weilhendlcr  zuuorfuegenn ,  den  sie  hetten  sich  vn- 
langsl,  bey  obgnanter  ko.  ml.  bevliessen,  wiewol  mit  grosser  dar- 
loge  vnd  vorbiU  auszubrengenn  ein  königlich  priuilegium,  das  dio 
weilhendler,  auch  gemeiner  slal  schuldhalb  zu  Görlitz  ein  sicher 

40  frey  königlich  geleite  vor  leibe  vnd  gute  haben  solden,  welehs 
priuifegien  seino  herrn  jmo  auch  eine  copia  mitgegeben  hellen  jueu 
solchs  zuuorlesen,  vnd  jnen  dieselbe  vbiranlwort.  Isz  wurden  auch 
seine  borrn  von  glawbwirdigcn  leuten  glaublich  beriebt,  das  zwu- 
schen  dem  hochvvirdigen  stk-fll  Mentz,  welchem  die  sladt  Erfurt 

45  vielleicht  etwas  vorwant  vnd  zugclhan,  vnd  der  loblichen  chron  zw 
Behmeun  eine  erbeynung  solde  auflgerieeht  sein,  dorjnnen  clerlich 
vorsorget,  so  ein  teil  zu  dem  andern  zu  sprechen  helle,  das  solchs 
jn  den  gc richten  dohyn  ein  itzlicher  teil  ader  jr  einwoner  voror- 
deut,  gescheht)  solde,  vnd  wo  dem  also,  trugen  seine  herrn  nicht 

20  vnbillich  beschwerung,  das  ober  solche  auflgerichle  erbliche  vor- 
trege,  dermosen  mit  den  jren  gehandelt  wurde.    Vnd  wiewol  sich 
seine  herrn  vnd  freunde  von  wegen  jrer  milburgeryn  solcher  ladung 
aus  krafft  jrer  bebisllichcn  bullen  vnd  keiserlichen  freiheitenn  heltcu  2Hb 
schützen  mogenn,  dennoch  vnwillen  zuuormeiden  vnd  der  loblichen 

25  vniuerslel  vnd  einem  erbarn  ralh  zw  ehren,  were  er  von  seinen 
hern  vnd  fruuden  geschickt  dio  sa^che  mit  gliuipfF  zu  suchen,  vnd 
zuuorsuchen  dieselben  frunlhlich  beyzulegen.  DorauflT  er  den 
gestern  bey  der  wilfrauen  gewest,  vnd  sich  mit  jr  solcher  schuldl- 
halben  vortragen.    Wie  dorn,  so  were  seiner  herrn  vnd  frundc 

30  vleissige  vnd  freundliche  belhc,  ap  jsz  sich  furder  dermosen  be- 
gobe,  das  die  milburger  zu  Görlitz,  den  iren  jn  solchen  weilhen- 
dcln  schuldig  blieben,  sie  woldcn  jnen  gcslatteu,  die  Sachen  zu 
vbirgeben  vnd  geistlich  zw  machen,  douon  die  von  Görlitz  mit 
geistlichen  gerichten  furgenomen  vnd  beschuert  wurden,  sunder  sie 

35  weisen,  jrc  ausslehndc  schulde  zu  suchen  jn  den  gerichten,  dohyn 
sie  zu  recht  vorordent.  Den  seine  hern  vnd  freunde  erboten  sich, 
den  iren  rechts  genug  zurgehn  lassen,  solden  auch  die  iren  nicht 
eynen  scheYff  behalden.  Wo  aber  nicht,  so  were  seiner  hern  vnd 
frunde  gutliche  belbe,  sie  nicht  zuuormercken,  sich  wieder  solche 

40  zunollung  zu  schützen.  Sie  vorlrosten  sich  aber  vielmehr  ein  er- 
bar  ralh  der  stadt  Erfurt  wurde  furder  dorein  sehen  vnd  soweit 
nicht  gelangen  lassen,  vnd  bedencken  was  hiermit  gemeinem  weit- 

38» 
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handcl  zu  nulz  forderung  adcr  zu  schaden  vnd  hynderung  gereichen 
vnd  komen  wolde.    Das  wollten  seine  herrn  etc. 

Antworte  des  rals  zw  Erfurt. 

Der  ralh  zw  Erffurt  hat  sich  erslliche  durch  einen  magistrum 
iren  obersten  ratsineister  bedancket  der  erbietung  auch  des  vleis  5 
das  ein  ralh  zw  Görlitz  solche  freiheit  den  iren  zw  gute  bey  kon. 
mt.  zw  Hungern  Rehmen  etc.  erlanget  vnd  angesagel,  das  sie  von 
242  dem  furnein  der  frowen  wenig  wiessen  trugen.  Dicweile  aber  die 
sache  itzt  vortragen,  erfuren  sie  gerne,  vnd  wo  jsz  nicht  geschehen, 
woldcn  sie  aus  irem  mittel  etxliche  dorzu  vororden,  die  sachen  <0 
zw  handeln.  Der  erbeynung  hellen  sie  gar  kein  wiessen,  nochdem 
sie  newe  weren  jm  regiment,  vnd  ap  diesem  gleichmessigen  falle 
furder  sich  mit  den  iren  begebe,  so  wolden  sie  dieselben  dohyn 
weysen  das  recht  zu  Görlitz  jn  den  gerichten  zw  suchen,  alleinc 
das  den  iren  rechts  vorstallet  vnd  der  anstenhendenn  schulden  be-  15 
tzolt  wurden.  Vnd  aps  gesehohe,  das  der  von  Görlitz  mitburger 
vnd  vorwante,  fürt  mehr  durch  die  iren  der  gestalt,  wie  itzt  ge- 
schehen, geladen  wurden,  so  soll  man  dem  ralh  zw  Erffurt  solchs 
mit  eingcslossener  copien  der  citation  zurkennenn  geben,  als  den 
wolden  sie  dorob  sein,  das  solchs  abegestalt  solde  werdenn.  Wo  20 
aber  die  von  Görlitz  von  yemandes  der  jnen  nicht  vorwant  geladen, 
wurden  sunder  zueiffel  sieh  der  gebure  wiessn  zw  halden,  vnd  ap 
sie  sich  schützten  were  jnen  nicht  entkegen,  den  wo  jsz  geschehe 
so  muste  man  die  sache  bey  dem  apt  suchenn  elc.  vnd  womit  sie 
suesten  einem  erbarn  ralh  zw  Forlitz  zu  dinst  gesein  mochten  etc.  25 

Des  stalschreibcrs  kegenrede. 

Seine  herrn  vnd  frundc  hellen  wol  bekomert  vnd  bedochl,  so 
diese  sache  helle  zw  recht  sollen  geortert  werden,  das  man  solchs 
bey  dem  abt  helle  müssen  suchenn.  Aber  sie  weren  nicht  gemeinet, 
sich  jn  seine  jurisdiction  zugeben,  sundern  wu  die  sache  nichl  30 
frunlhlich  beygelegel  vnd  die  witfraw  ire  mitburgeryn  sich  nicht 
helle  wollen  gutlich  linden  lassen,  durch  vrsachen  bey  jnen  be- 
docht,  zw  appcllirn,  nain  accessus  non  erat  tutus,  traclabant  enim 
Erffurdenses  tales  inimici  ac  cum  dueibus  Saxonie,  dieweile  sie 
242D  aus  der  vberantworten  copien  vorstunden,  wes  die  jren  zw  Görlitz  35 
gefreyet,  vnd  die  von  Görlitz  solden  der  jren  nicht  sicher  sein  bey 
iren  gerichten,  sundern  des  gewarten  so  sie  yemandes  ein  wenig 
schuldig  blieben,  das  sie  von  den  von  Erffurt  jn  die  geistliche  gc- 

28.  geortert,  erörtert,  verhandelt, 
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richte  gelzogonn  wurden,  hetten  ein  erbar  rath  zu  Erffurt  zu  be- 
achten ap  icht  seine  herrn  vnd  frunde  billich  jn  solchem  furnem 
beschuerung  trugen,  besunder  so  die  recht  bey  jnen  den  von  Erffurt 
nicht  gewegert  wurden.  Was  belanget  die  erbeynung,  weren  seine 
5  hern  des  also  bericht,  betten  sich  aber  derselben  aufl*  ein  eile  bey 
den  herrn  regenlen  der  chron  Böhmen  nicht  erfarn  mögen,  wurden 
aber  solchs  zurkunden  nicht  vndirlosen.  Vnd  sich  dobey  bedancket 
der  gutlichen  vorhor  vnd  gegebener  antwort  etc.  Geschehen  diebus 
et  anno  quibus  supra,  sub  rectoralu  Simon  Hockeners  qui,  tum 
10  diebus  et  tempore,  quo  prothonotarius  jn  ista  legalionc  erat,  diem 
clausit  extremum  vt  supra. 

Von  Hansen  Emerichs  milburgers  handelung. 

So  die  vorschreibung  von  Hansen  Eincrich  voltzogen,  wie  oben 
am  226.,  helle  man  sich  vorsehen,  er  wurde  derselben  also  noch- 

15  gegangen,  vnd  sich  als  ein  gehorsamer  mit  burger,  seiner  vnd  der 
geschickten  herlzog  Friderichs  zusage  noch  gehalden,  ader  auffs 
wenigste  mit  glimpff  wicssen  vnd  vorgunst  des  rats  entbroehen 
haben.  So  er  aber  mit  den  geschickten  hertzog  Friderichs  von 
dannen  getzogen,  hat  er  seine  farende  habe,  auch  die  fisch  aws 

20  den  heldern  vnd  seines  weibes  geschmeide  vnd  fraulichen  gebende 
heimlichen  aws  der  stat,  vnd  von  seinen  dorffern  gen  Liegnitz  füren 
lassen.  Das  den  ein  rath  dohyn  gedewtet,  das  er  nicht  gemeinet 
furder  zu  Görlitz  zw  wonenn:  derhalben  auch  die  hendcl  weiter 
zw  gemute  gefasset,  vnd  so  bekomert,  das  die  vorschreibung  Han-  243 

25  sen  Emerichs,  hertzog  Friederich  vielleicht  etwas  zu  hertzen  gehn 
mocht,  ap  man  jme  die  zusage  nicht  gehalden,  vml^Jerhalbcn  sich 
bevleissigen,  bey  ko.  rat.  etwas  dorwieder  Hansen  Enterichen  zu 
gute  auszubrengen,  sein  die  cldisten  rats  worden  dieses  furneinen, 
an  die  ko.  int.  zugelangen  lassen  vnd  also  den  vnddirstalschreiber 

30  mit  briuen,  die  den  in  libro  missiuarum  vorzccichcnl,  gen  Ofen 
sabhato  Elisabet  anno  1313  abegefertigel.  Die  antwort  ko.  int.  fin- 
dest du  bey  die  hendel  gelegel. 

Commission  wieder  die  slrassenpleckcr. 

Man  hat  auch  eine  commission  an  den  landvoite  ausbrengen 
35  lassen,  wieder  Caspar  Colwitz  vnd  andere  landsbeschediger,  das 

9.  Simon  Hockener,  starb  den  €.  februar  1514  (s.  pag.  t3l,  25).  20.  frau- 
lichen gebende,  klrider  schmuck.  Was  dam  gehörte  kann  man  ersahen  am  den 
Ältesten  Statuten  von  Görlitz,  Script.  /.,  393..  in  dem  artikel:  „Von  der  Frauen  vnnd 
Juttcfrawen  (jfbende.     31-  f»3L>l)olo  klisaljd,  49-  uovetnbcf  1515, 


Digitized  by  Google 


302 


die  vom  landvoile  oicht  sollen  geleitel  werden.  Das  original  leit 
bey  den  von  Budissin,  alhie  hat  man  ein  vidiinus  bebaldenn. 


So  den  der  bandet  vnd  das  furnemen  Hansen  Emeriobs  vnd 
seines  bruders,  Pcler  Emcrichs  Hansen  Bruckenern  jn  vortragen 
vormeldet,  hat  er  mit  hande  vnd  munde  dem  statschreiber  xu-  5 
gesaget,  bey  dem  rate  wieder  die  Emerichc  zustehen.  Yrsache, 
das  jr  valer  Jeorg  Emerich,  seinen  vater  aus  der  slal  vortrieben, 
ader  vielleicht  des  ein  vrsache  gewest  were,  vnd  dobey  geraton, 
das  mandat  konigs  WenUels,  ober  den  abzeug  der  burger  iw  con- 
firmirn  lassen,  den  er  were  der  cantzley  vater,  vorhoffel  wollet  40 
das  wol  auszurichten.  Das  den  also  geschehen,  vnd  Gallus  der 
ebener  mit  einer  min  uteri  freitags  vor  Thome  anno  etc.  ut  supra 
infra177.  gen  Ofen  geschickt,   vnd  die  ko.  confirmalion  anheymen  brocht. 

Was  aber  dem  cantzlcr,  dem  von  Sternberg,  den  docloribus  vnd 
gemeiner  cantzley  auch  Hansen  Bruekcner  doruor  gethan,  bleibet  45 
jn  der  fehder. 

Dobey  ausbrochl  eine  commission  wieder  Casparn  von  Gers- 
dorf  auff  Barut,  vnd  seine  vormeinte  gerichle  zum  Czobelosz,  von 
wegen  eines  mordls,  den  ein  weip  an  jrem  ehlichen  manne  be- 
gangen. 20 
243b  Hcrlzog  Friderich  hat  hirnochmols  durch  sein  schreiben  begeret, 
jmc,  soviel  den  abzeug  belanget,  handcls  zugestatten,  das  jme  den, 
laudts  der  schriefll  jm  briuebueh  vorzecichent,  zugesehrieben  wor- 
den. Vnd  wie  wol  die  handelung  vorlzogcn,  dorvmb  das  hertzog 
Friderich  zw  Breslaw  vndir  den  erlzten  gelegen,  das  auch  ein  rath  55 
mit  der  Krfuräischcn  Sachen,  douon  oben  430. ,  beladen,  so  sein 
doch  lelzlich  die  herrn,  magister  Johannes  llass  prothonotarius, 
Bernhart  Bernt,  vnd  Daniel  Göritz  sondtags  noch  Juliane  anno  etc. 
Hto  von  dannen  gen  Liegnilz  gefertiget  worden,  des  bandels  dins- 
tags  am  abent  cathedra  Pelri  doselbst  zugewarten.  30 

So  die  geschicktenn  auff  ansagen  magistri  Andree  Bclcrs  pro- 
bist daselbst  zw  Liegnilz  vor  den  furslen  komen,  bat  der  stat- 
sehreiber  folgende  meynung  geworben: 

Auff  seiuer  f.  g.  begere  vnd  auff  zwsage  des  rals  zu  Görlitz 
ircr  herrn  vnd  freunde,  weren  sie  abegefertiget,   der  handelung  35 
von  w  egen  des  abzeugs  vnd  ander  gebrechen  Hansen  Kmerich  iren 

12.  minuten,  kleine  zuschriffl;  freitags  vor  Thome,  49.  deoember  4543.  18.  Czo- 
belosz, Zobtito,  rf.  16.  douoo  oben  430.,  soll  heiuen:  tS8.  28.  sondtags  noch 
Juliane,  49.  februar  4S44.  30.  Dinstag  am  abent  cathedra  Pelri,  *4.  ftbruar. 
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tnitburger  belangende,  von  s.  g.  zugewarten.  Doch  hetten  sie  be- 
felh  ersllichen  s.  f.  g.  jn  demut  anzwsagcnn  des  rats  gantz  willige 
vnd  vleissige  dinste  elc. 

Antwort. 

5  Die  fürstliche ncmen  die  erbietung,  auch  die  abeferligung 
zum  handel  jn  gnaden  an,  vnd  begoret  zw  wiessen,  ap  man  befelh 
hette  zw  handeln,  ader  dorzu  geschickt  were. 

Die  geschickten. 

Sie  betten  befelh  zu  handeln,   weren  auch  dorzu  geschickt. 

40  Aber  dieweile  ein  rath  zw  Görlitz  jre  heim  vnd  freunde,  aus  s.  f.  g. 
schreiben  vormarckt,  das  s.  f.  g.  vielleicht  die  handelung,  so  mit 
Hansen  Emerichen  gehalden,  zu  vngnaden  getzogen,  zugleich  ap  die  244 
der  zwsage  vngemessz,  suesten  auch  berieht,  das  sie  bey  f.  g. 
schuerlichen  angegeben,  hetten  sie  befelh,  s.  f.  g.  grundtlichc  vnd 

45  warhafftige  vnddirricht  zuthun,  wie  mit  Hansen  Enterich  gebaret, 
zuuorn  vnd  ehe  sie  zum  handel  kwomen,  wiewol  sie  nicht  zueiffel- 
ten,  8.  f.  g.  weren  des  zuuorn  vor  s.  g.  reihe  vnd  geschickten, 
zugenuge  bericht,  vnd  ap  sich  die  rede  verlengern  wurden,  s.  g. 
wolden  geruchen  mit  gedult  gnediglich  anzuhorenn. 

20  Dorauff  s.  f.  g.  erstlich  erjnnert  ist  wurdenn,  der  zwsage  aufTm 
Greiffenstein  geschehen,  douon  oben  am  224.  vnd  vahst  alle  mey- 
nung,  wiewol  mit  wenigem  w  orten  durch  folgende  bieller  bysz  jn 
das  227.  blat,  vnd  sunderlich,  wes  Hans  Emerich  jn  seiner  vor* 
Schreibung,  seinen  f.  g.  zw  besunder  dinstlicher  wilfarung  vnd  auff 

25  ansynnen  vnd  bethe  s.  f.  g.  geschickten,  nochgelassen.  Czum  ersten, 
so  man  s.  g.  geschickten  het  wollen  mit  anzeyhen,  als  diejhenigen, 
jn  welcher  gegenwertikeit  die  handelung  geschehen,  vnd  sie  des 
beschwert,  wer  jsz  nocbgelassen.  Czum  andern,  so  sich  Hans  Eme- 
rich het  sollen  vorschreiben  zw  sampt  seinem  weibe,  vor  alle  ire 

30  guetter  farende  vnd  vnfarende,  vnd  s.  g.  geschickten  des  beschuert, 
forderlich  der  frauen  geschmeidehalb,  wer  die  vorschreibung  alleine 
auff  die  erblichen  guetter  gesatzt  vnd  geschehen.  Czum  driellen 
das  ein  rath  zugelassen,  das  man  ober  die  vorschreibung  sunJich 
handeln  mochte.    Czum  Vierden  so  ein  rath  gewolt  hette,  das  Hans 

35  Emerich  ane  wiessen  vnd  willen  von  hynnen  nicht  weichen  solde 
vnd  s.  f.  g.  geschickte  des  beschuert,  were  dasselbige  abermols 
seinen  f.  g.  zugefallen,  gewandelt,  nochgelassen,  vnd  das  wort 
wesentlich  jn  die  vorschreibung  gesatzt  wurden,  dieweile  sich  denn 
s.  f.  g.  geschickte,  auch  Hans  Emerich  zugesaget,  sich  furder  zw-  244b 

40  halden  als  ein  gehorsamer  milburger,  oben  am  226.,  vnd  sich  vor- 


Digitized  by  Google 


301 


schrieben,  het  jsz  ein  rat  douor  angesehen,  Hans  Emerich  wurde 
allein  denselben  also  nochgelebet  haben.  Kr  were  aber  noch  der 
handelung  auffgesessen ,  mit  s.  f.  g.  geschickten  aus  der  stat  ge- 
faren,  vnd  bisz  auff  hewte  die  slat  gemieden,  wiewol  die  ge- 
schickten vormeldet,  Hans  Kmerich  helle  seiner  gcschefllhalb  ein  5 
xit  läge  zuthun,  man  solde  jme  erlauben,  als  den  solde  er  komen, 
'  vnd  seine  guetter  wie  gewonlich  vorschössen.  Hans  Kmerich  nette 
auch  mittle rzceit,  alleine  sein  vnd  seines  weibes  bewegliche  gulter, 
geschmeide  vnd  cleinot,  auch  die  fische  aus  seinen  heldcrn,  des 
er  den  alles  bey  seinem  eide  nochdem  dises  jhar  ein  eidlgeschossz  40 
angeleget  vorschössen  sollen,  heimlichen  vnd  vnuorschosset  arm 
vnd  reich  zw  schaden,  derhalb  er  auch  noch  laut  der  stat  wilkorn 
Uzt  vorkorn,  hynweg  gefurt,  vnd  solden  jsz  ire  f.  g.  gewisiieh  dor- 
uor  halden,  wo  s.  g.  hirjnncn  vnd  jn  solchem  furnem  Hans  Emerich 
nicht  vorschonet,  das  ein  rat  gewost  nette,  mit  denjenigen  die  45 
vnuorrecht  gut  dewblich  weg  gefurt,  der  billikeit  zugebarn,  vnd 
mit  dem  ernst,  das  jsz  vielleicht  eine  schewe  furder  solchs  zuthun, 
gehabt  nette.  So  den  Hans  Emerich  seine  zusage  vnd  vorschrei- 
bung  nicht  gehalden,  were  des  rats  zu  Görlitz,  eldisten  vnd  ge- 
schwornen  vnd  jr  als  sendeboten  demutige  vleissige  bethe,  s.  f.  g.  20 
woldcn  Hansen  Enterichen  iren  milburger  dohyn  halden,  seiner  zu- 
sage vnd  vorschreibung  nochzugehn,  vnd  gnediglich  bedencken,  das 
gemeine  stat,  s.  f.  g.  soviel  als  Hans  Emerich  gedienen  mocht.  Das 
245  wolde  ein  rath,  eldisten  vnd  geschwornenn  vmb  s.  f.  g.  als  vrab 
iren  gnedigen  hern  gevliossen  sein  ganlzwillig  zuuordienen,  wo  aber  25 
diese  handelung  ire  enlschaflt  nicht  begrielTc,  des  sich  den  die  ge- 
schickten nicht  vorsehen,  so  wolde  sie  hiemit  proteslirt  bedinget 
vnd  angesaget  haben,  das  diesettrige  der  vorschreibung  ane  schaden 
sein  solde. 

DoraufT  der  hertzog  personlich  geantwort:  wir  können  bey  vns  30 
wol  bedencken,  das  vns  gemeine  stad  Görlitz,  soviel  vnd  mehr  den 
Hans  Emerich  gedienen  mögen,  dieweile  wir  vns  aber  jn  handel 
geschlagen,  betten  wir  vorsehen,  die  von  Görlitz  wurden  vns  etwas 
hirjnnen  zugefallen  gelhan  haben,  jn  bedocht,  das  wir  sie  person- 
lich dorvmb  ersucht,  wie  oben  am  217.,  vnd  wolden  nochmals  35 
gerne  dorzu  helfien  domit  die  Sachen  gutlich  wurde  beigeleget. 
Das  aber  Hans  Emerich  etwas  solde  aus  der  slat  gefurt  haben 
dorvmb  wiessen  wir  gar  nichts.  Wir  hetten  auch  gemeinet,  die 
sachen  solden  zuruhn  gestanden  haben,  bisz  auff  diese  handelung 

40.  eidlgeschossz,  eine  neu«  aufnähme  des  geschoues  mit  eidesabnahme, 
solcher  sei  richtig  angegeben.    46.  vnuorrecht  gut,  unversteuertes  gtu. 
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vnd  das  die  von  Gorlitt  nichts  beschuerlichs  wieder  Hansen  Emerich 
ader  suesten  furgenomenn  haben,  wie  w  ir  den  in  vnserm  schreiben 
begeret  vnd  jr  vns  auch  zugeschrieben. 

Doranff  der  stat Schreiber:  gnediger  fürst  vnd  her,  wue  auch 
ö  dasselbige  von  vnsern  herrn  nicht  betraeht,  wie  douon  geredt, 
hotten  sie  sich  gegen  den,  die  Hansz  Emerich  noch  seiner  hab  ge- 
fertiget, der  gebure  wiessen  zu  halden,  auch  Hansen  Emerich  seiner  * 
vorschreibung  vnd  zusage  wiessen  vnd  gewost  haben  zuerjnnern, 
das  er  denselbigen  nicht  nocbgynge  vnd  derwegen  seines  guts,  jn- 
40  halds  der  vorschreibung  vorlustig. 

Magnus  N.  auff  befelh  des  fursten.  245b 

Der  jriaucht  fürst  vnd  her,  mein  g.  her,  s.  g.  haben  zugenuge 
angehört  die  vnddirricht  der  handelung  so  sich  mit  Hansen  Ente- 
richen begeben,  liesen  dieselben  an  ircm  ort,  sunder  begeret  zw 

45  wiessen,  ap  jr  als  geschickten,  ober  gethane  bethe  einen  andern 
befelh  hette,  des  abzcugshalb  zuhandeln.    Dorauff  geantwort  sie  . 
betten  ihr  befelh  etwas  den  f.  g.  zugefallen  doran  zu  enthengen. 
Als  bot  man  die  geschickten  heissen  entweichen. 

Noch  gehaldenem  gesprech  hat  der  herlzog  hiraws  geschickt 

20  zu  den  geschickten  den  herrn  probst  vnd  einen  seiner  rethe,  gnants 
Magnus  Brüdern,  vnd  reden  lassen,  dieweile  man  sich  hören  liesse, 
etwas  zuenthengen,  begeret  f.  g.  zuwiessen,  was  das  sein  solde. 
Dorauff  geantwort  iM  hung.  gülden,  wiewol  von  Hansen  Emerich 
noch  nicht  gehört,  was  er  gemeinet  wero  zugeben. 

25  Vnd  so  die  gnanten  beide  herrn  dem  hertzogen,  solclis  ange- 
sagen,  hat  er  durch  sie  wiedervmb  iv  fl.  rh.  auffs  hundert  bieten 
lassen,  sunder  die  farende  habe  solde  Hans  Emerich  Vorrechten, 
vnd  so  die  geschickten  des  rats  sich  erjnnert,  das  vielleicht  solch 
gebot  nicht  iM  marc  an  den  guetlern  Hansen  Ennerichs,  nochdem 

30  er  die  achtet,  auftragen  würde,  haben  sie  gesaget,  wo  er  x  fl.  hung. 
vom  hundert  geben  wolde,  vnd  doch  dobey  bedocht,  das  dennoch 
der  vorschreibung  vngemessz,  wiewol  nicht  dem  befelh  vnd  der 
etdisten  meynung,  so  jsz  dennoch  auff  iiM  gülden  vnd  vielleicht 
dorober  lauffen  mocht  vnd  hynan  gehangen,  jnen  were  nicht  befelh 

35  gegeben  auffs  hundert,  stindern  auff  eine  summa  vnd  antzal,  laudts 
der  vorschreibung,  zwhandeln,  des  sie  sich  den  also  halden  musten  g46 
vnd  mit  nichten  vbirgehen,  als  sie  zunnessen,  wo  jsz  auch  an- 
ders von  jnen  furgenomenn,  wüsten  sie  das  doheymen  nicht  zuuor- 
antworten. 


27.  Vorrechten,  verschossen,  xwr  hesteutrung  angeben. 

39 
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DoraufT  hat  der  fürst  wicsscn  wollen,  den  entlichen  befelh,  so 
den  geschickten  were  mitgegeben.  Ist  gnanten  beiden  herrn  ge- 
antwort,  domit  f.  g.  vornTcrcken  solde,  das  ein  rath  zw  Görlitz  al- 
weg  gevliessen  were,  s.  g.  zugefallen  zuleben,  vnd  ehre  zurtzeigen, 
so  solden  sie  uM  hung.  gülden  nochlassen,  vnd  das  Hans  Ennerich  5 
seine  guetter,  wie  zu  Görlitz  gewonlich  vorschössen  vnd  Vorrechten 
solde.  So  dise  meynung  dem  hertxogen  angesaget,  hat  er  hiraws 
reden  lassen,  esz  were  zeeit  essen,  noch  gehaldenem  malh  sollen 
die  geschickten  wieder  au  (Ts  slos  komenn,  vnd  eines  bessern  be- 
dencken.  <0 

Noch  mittemtag,  so  die  geschickten  widervmb  von  dem  fursten 
gefordert  vnd  furgelassen,  ist  der  entliche  befelh  repetirt  vnd  vor- 
andert,  mit  der  zuuorsicht,  das  sich  f.  g.  vorsehn  betten,  die  von 
Görlitz  wurden  sich  s.  f.  g.  zugefallen  anders  den  bisher  geschehen 
erlzeiget  haben,  jn  bedocht  das  s.  f.  g.  gemeiner  stat  ein  solchs  45 
wiederwmb  einbrennen  erstatten,  vnd  mit  gnade,  gunst  vnd  for- 
derung  bedencken,  vnd  also  mit  manchfeldiger  begere,  bieten  vnd 
erbieten,  vnd  das  Hansen  Kmerich  solche  meynung  furgehaldeu, 
der  den  anlzeigel,  jsz  stunde,  nicht  jn  seinem  vormogen,  vnd  der 
hortzog  personlich  geredt,  man  wolde  bedencken,  ap  ichl  solche  80 
schwinde  anforderung  vnd  grosser  abzeug  dem  rechten  gemessz 
were,  ap  man  auch  des  gefreiet.  Isz  weren  viel  burger,  wie  be- 
richt  von  Görlitz  gelzogen,  aber  von  keinem  solcher  aber  dergleichen 
abezeug  gefordert,  vnd  so  Hans  Emerich  aus  Gerlitz  tzogen,  wurden 
246b  dennoch  andere  burgir  an  seine  slal  komenn,  die  guetter  kauften,  25 
vnd  bey  der  Stadt  behalden.  Isz  were  dennoch  ein  grosser  abzeug, 
einem  burger  iM  fl.  zugeben,  das  solden  die  geschickten  bekommern 
vnd  dorbey  bleibn  lassen. 

Antwort  der  geschickten. 

Isz  were  also,  das  sie  keinen  andern  befelh  von  iren  freunden  30 
enlpfangen,  den  wie  gehört,  vnd  wüsten  dennoch  derselben  gemuet 
vnd  meynung,  das  jnen  grosz  bekomerlich,  das  sich  s.  f.  g.  so  hoch 
jn  diese  sache  geschlagen,  ader  das  sie  dieselben  s.  g.  mit  Wider- 
willen auff  sich  laden  sollen,  vnd  wiewol  sie  ermessen  konden, 
das  s.  f.  g.  als  ein  mcchlig  landisfurst,  weiter  den  dises  mit  gnaden  35 
vnd  forderung  widervmb  bedencken  mocht,  so  wolt  dennoch  die 
notdorfll  der  sache  dises  jr  thun  also  erfordern,  nicht  alleine  von 
wegen  Hansen  Enterichs  sunder  auch  vmb  ander  milburger  willen, 

21.  schwind«»,  scharfe,  bedeutende.    22.  gefreiet,  mit  Privilegien.  (Freiheiten 
der  art  versehen. 
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die  den  itzt  rege  vnd  anff  den  ausgang  dieser  sache  merckten. 
Den  sie  vorbotflen  auch,  das  diese  ire  anforderung  des  abzeugs, 
dem  rechten,  wiewol  nicht  allem,  so  viel  leute,  welche  der  stat  ge- 
wönnet vnd  gelegenheit  der  sache  nicht  wüsten,  dises  furnemen 
5  beschuerlich  vnd  wunderlich  ansehen,  sundern  dem  rechten  zu 
Görlitz  gemess  sein  solde,  dieweile  diszs  ein  altherkomen  were, 
vor  hundert  gebrauchet,  vnd  gemeine  stat  also  begnadet.  So  auch 
Hans  Emerich  seine  guller  auff  xxitM  (1.  bung.  achtel,  stunde  jn 
seinem  vormogen,  so  viel  zugeben.    Er  helle  sich  auch  lassen 

40  hören,  furder  zu  Görlitz  nicht  zu  wonen,  solde  jsz  jnen  auch  die 
helffle  seines  guts  kosten  etc.  vi  supra.  Esz  weren  jho  zuuor  auch 
burger  von  Görlitz  getzogen,  von  welchen  ein  ralh  bcweilen  abzeug, 
vnder  zeeiten  auch  gar  nichts  genomen,  bsunder,  so  ein  rat  vor- 
marckt,  das  ir  wegzeyhen  der  slal  zum  besten  komen  ader  sich 

45  wieder  ein  ralh  gesalzt.    Het  Hans  Emerich  seine  sache  anders 
vnd  mit  glimpff  furgenomen,  vielleicht  were  jme  auch  gucterwille 
ertzeiget  wurden,  ader  das  ein  burger  mit  einer  solchen  trefflichen  247 
narung  aus  der  stad  gewandt,  wer  jn  menschen  gedencken  nicht, 
derwegen  auch  s.  f.  g.  die  von  Görlitz  nicht  anders,  den  jn  gnaden 

20  vnd  jm  besten  vormercken  solde,  ap  jnen  solchs  entkegen,  sunder- 
lich  das  die  gulter  von  seinem  vater  mit  grosser  beschuerung  vnd 
schaden  gemeiner  stat  erworben.  Man  woste  auch  itzunder  keinen 
jn  der  Stadt  so  stalhafftig,  der  Hansen  Emerich  seine  gulter,  noch- 
dera  er  die  schätzet,  zubctzalen  helle,  vnd  ap  jsz  were,  so  konde 

25  ein  jar  basz  erleiden,  das  Hans  Emerich  seine  guelter  behielde, 
vnd  die  burger  kauflflen  andere  guelter  zur  stat,  domit  die  an 
gueltern  gebessert  vnd  nicht  geschweeht  wurde,  vnd  ap  die  gutlcr 
blieben,  so  kwome  doch  das  geldt  von  der  stat.  Das  aber  ein  rat 
Hansen  Enterichen  ane  enlgeldt,  ader  mit  diesem  geryngen  abezug, 

30  auff  seine  gethane  vorhandelung  vnd  vorschreibung,  aus  der  stad 
solde  komen  lassen,  wosle  ein  rath  nicht  zuthun,  darvmb  das  er 
jme  seines  mutwilligen  begynnes  nye  kein  vrsachen  gegeben,  auch 
andern  burgern  nicht  vrsache  gebe  sich  der  gestalt  aus  der  stat 
zuentbreeben.    Ein  rath  woste  auch  solchs  nicht  zuuorantworten, 

35  sintemal  diese  handelung  vor  eldistcn  vnd  geschwornen  geschehen, 
vnd  wo  jsz  auch  ein  rath  s.  f.  g.  zugefallen  thuen  wolde,  mochte 
sich  ein  auffruhr  wieder  den  rath  erboren,  das  den  seiner  f.  g.  ge- 
meiner stat  nicht  gönnen  wolde. 


8.  vor  hundert,  bei  hundert  anderen,  kurz  vielen.  18.  gewandt,  autgnogtn. 
«3.  so  »(athamig,  ,o  vermögend. 

39* 
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Des  fursten  antwort. 
Wir  losen  gemeiner  Stadt  priuilegien  jn  seinem  werdt,  wiessen 
wol,  wie  itzunder  bricffe  sein  auszzubrengen.    Man  solde  auch  zu 
jhener  zceit,  dorein  gesehn  vnd  Georgen  Em« rieh  nicht  vorstaU 
haben,  solche  beschuerung  vnd  Scheden  auff  die  sladt  zu  legen.  5 
217b  Das  aber  ein  rath  aufferlegte  beschuerung  vnd  Scheden  bey  vnd  an 
den  kyndern  suchen  rechen  wolden,  sehn  wir  vor  vnbillieh  an. 
Das  auch  Ilans  Emerich  seine  sache  nicht  mit  glimpff  gesuchet,  ist 
*  vns  entkegen,  hat  aber  vielleicht  aus  forcht  weiter  straffe,  solchs 
nochgelassen.    Wir  zueiffeln  auch  gar  nichts,  ein  ralh  helle  zuuor-  40 
antworten,  das  so  er  iM  marc  von  einem  mitburger  zum  abezeug 
empfinge  etc. 

Dio  geschickten. 

George  Emerich  wero  zu  seiner  «ccit  gcweldig  vnd  also  vor- 
haldcn  gewest,  das  jnie  nyemandes  gerne  eingeredl  bette,  vnd  also  15 
die  beschuerung  erüeden.  Vnd  wolden  auff  hewte  dieselbige  erlieden 
haben,  wuc  die  guelter  bey  Hansen  Emerich  geblieben  weren. 
Dieweile  aber  Hans  Emerich  vormeinet,  die  gutler,  die  also  mit 
beschuerung  arm  vnd  reieh  erworben,  vnd  auff  jnen  komen,  der 
stat  zuentwenden,  wer  jsz  gemeiner  stat  vnleidlich,  vnd  wolde  der-  20 
halben  eine  ehrliche  widerslaltung  haben.  Hans  Emerich  solde  be- 
dochl  haben,  das  ein  rath  sich  mit  der  straffe  hielde  gen  iren  mit- 
burgern,  wie  ein  vatcr  kegen  seinen  kyndern.  So  die  niissetal 
vnd  vbertretung  gestraffet,  das  domit  der  vnwille  auffgehobn  vnd 
vorgessen  wurde  etc.  25 

Auff  solche  vnd  dergleichen  rede  meynung  vnd  antwort  ist 
der  hertzog  etwas  beweget  wurden,  vnd  mit  diesen  Worten  ge- 
folget: lieber  inagisler,  jr  habt  gut  wiessen  der  zusage,  so  vns  von 
euch  auff  befelh  euer  herrn  geschehen  etc.,  vnd  hellen  vn6  vor- 
sehen, auch  die  zusage  dohyn  gedewt,  so  Ilans  Emerich  sich  auff  30 
vnserc  wort  vnd  anhalden  gestellen  wurde,  er  solde  zum  selben 
mal,  mit  weitern  bürgen  ader  eyniger  vorschreibung  nicht  einge- 
nomen  sein  wurden,  sunder  frey  vnd  ledig,  ane  beschuerung,  vom 
248  rat  komenn  sein.  Wir  haben  jsz  aber  viel  anders  befunden,  das 
vns  den  etwas  beschuert,  besunder  so  vns  schitnpfflich  nochgeredl,  35 
das  Hanse  Emerich  durch  vns  vnd  vnsere  vortrostung  zu  solcher 
vorschreibung  komen  sey,  vnd  viel  mehr  das  Hans  Emerich,  seiner 
vorschreibung  keine  abeschriefft  hat  gehaben  mögen,  doraus  wir 

U.  also  vorhalden,  er  habe  «Vft  gcwaltthätig  und  so  verhalten.  88.  lieber 
magiater ,  der  ttadlschreiber  M.  Johannes  Hau«,  weicher,  wie  oben  erwähnt,  bei  der 
deputation  war. 
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vns  betten  zübelernen,  ap  vns  die  zusage  allenthalben  gehalden, 
ader  dorwieder  gehandelt,  Hans  Emerich  auch,  sich  hette  dornoch, 
wesz  er  sich  vorschrieben,  zurichten,  wiewol  wir  von  vnsern  ge- 
schickten berioht,  das  ewer  burgermeister  den  vnsern  zugesaget, 
5  eine  copey  zufolgen  lassen,  aber  auff  den  morgen  wer  die  vor- 
heischung  gewandelt  vnd  abegeslagen  worden.  Wir  haben  jsz  auch 
douor  gehalden,  das  diese  vorschreibung-  von  vnnoten  geschehen, 
so  Hansen  £.  gutter  jn  gerichten  vnuorpfendet  gelegen,  doran  sich 
ein  ratb,  Schadens  von  wegen  des  abezugs  helle  erholen  mögen, 

10  vnd  ist  dieses  nochmols  vnsere  begere,  jr  wollet  die  vorschreibung 
fallen  lassen  vnd  Hansen  Emerich  derselben  loszcelen,  ader  vns 
douon  eine  copei  vbirsenden,  vns  hellen  dornach  zurichten. 

DoraufF  Albrecht  Bock  gefolget,  nochdem  er  hewte  von  den 
geschickten  von  Görlitz  gehört,  das  die  von  Görlitz  bey  s.  f.  g.  sol- 

15  den  beschuerlich  sein  angegeben  wurden,  vnd  er  zu  jhener  zeeit 
neben  Baltasarn  Pusewen,  als  geschickte  s.  f.  g.  bey  der  handelung 
gewest,  muste  er  vorraercken,  das  vielleicht  solche  rede  jme  zu 
vnglimpf  f urgetragen  wurdenn,  wolde  derhalb  seine  notdornt  er- 
fordern vnddirricht  zulhun,  wie  jsz  sich  zu  Gorlilz  begeben  vnd  hat 

20  also  noch  der  (enge  die  handelung  vorzealt,  wiewol  mit  grossem  248f) 
vnd  ane  eyniche  vorletzung  der  von  Görlitz,  alleino  das  er  ge- 
schwiegen, das  die  vorschreibung  Hansen  Rmerichs  von  jme  vnd 
seinem  mitgeschicktenn  sohle  angegeben  sein  wurden,  wie  den  ge- 
schickten den  fursten  bericht  vnd  oben  am  825.  vorzeeichent. 

25  Des  prolonotarien  antwort. 

Irlauchter,  hochgeborner  fürst,  gnediger  herl  Ich  kan  mich 
wol  erjnnern  der  zwsage,  so  euern  f.  g.  auffm  Greiffenstein  durch 
mich  geschehen,  vorhoffe  auch  vnd  weisz  nicht  anders,  den  das 
ein  ralh  e.  f.  g  dieselbige  trewlichen  gehalden  not,  vnd  mit  Hansen 

30  Emerichen  nichts  gehandelt,  den  so  viel  den  abzeug  vnd  die  jrrigen 
gebrechen  der  freunthschafft  belanget,  wie  den  ein  rath  jme  solchs 
zu  thun  jn  der  zusage  vnd  suesten  jn  hcndeln  ahveg  vorbehalden. 
Das  aber  Hans  Emerich  ane  vorsicherung  der  bürgen,  ader  vor- 
schreibung, frey  vnd  ledig  hette  sollen  aws  der  sladt  komen,  hat 

35  ein  rath  jm  besten  nicht  wiessen  zuthun,  jn  bedneht  das  er  zuuor 
einem  rath  mit  eiden  vnd  pflichten  vorwandt,  vnd  dennoch  eins 
vnd  zum  andern,  vnd  itzunder  seiner  vorschreibung  abermols  vn- 
betracht,  abetronig  ist  wurden,  vnd  das  man  als  den,  so  er  vnuor- 
haflfl  gewest,  mit  jme  seines  gefallens  hette  handeln  müssen,  ader 

40  were  zubesorgen  gewest,  das  er  seine  guetter  yemandes  vorkawfft, 
der  gemeine  stat  dorvmb  gefebdel  het.   Es  were  auch  diese  an- 
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forderang  vnd  vorschreibung  nicht  alleine  seinethalben  furgenomenn. 
sunder  auch  ander  seiner  gefreundten  vnd  mitburger  halben,  die 
den  aws  seinem  furnem  rege  wurden,  vnd  auff  den  ausgang  seines 
begynnes  warten,  das  den  dem  rath  am  meisten  bekommerlich.  Ich 
byn  auch  nicht  jn  abrede  das  vnser  burgermeister  euern  f.  g.  ge-  5 
249  schickten  vortrost  hat,  eine  copia  der  vorschreibung  zugeben,  aber 
dennoch  diese  vnd  dergleichen  Sachen,  nochdcm  sie  mit  rath  der 
andern  eldisten  hcrrn  geschehen  müssen,  werden  beweilen  jn 
reihen  gewandelt.  Das  auch  ein  rath,  Hansen  Emerich  seiner  vor- 
schreibung loszcelen  solde,  trage  jeh  besorg,  sie  werden  desz  zu-  40 
tbun  beschuert  sein,  wil  doch  e.  f.  g.  ansynnen  vnd  begere,  neben 
den  herrn,  mit  vleis  an  den  rath  tragen  etc. 

Esz  haben  auch  e.  f.  g.  vorstanden,  wes  meine  herrn  vnd 
freunde  vorvrsacht,  der  handelung  vnddirricht  furtw tragen.  Ich 
vorhoffe  aber,  das  jm  solchem  autragen  nyemandes  des  beschuer-  15 
lieben  anegebens  sey  benant  ader  bezeichtiget  wurden.  Wolde 
auch  vngerne,  ane  befelh  meiner  herrn  ymandes  mit  einem  wort 
belestigenn,  vnd  hat  sie  am  förderlichsten  dorzu  vorursacht  das  vor 
sie  komen,  jsz  solde  an  e.  f.  g.  hofe  geredt  werden,  das  die  ge- 
schickten der  vorschreibung  nyhe  gesehen.  Wie  aber  mit  derselben  §0 
gebaret,  haben  e.  f.  g.  aus  der  vnddirricht  vorstanden  etc.  Man 
hat  aber  Albrechten  Bock  weiter  nicht  wollen  beschueren  vnd  das 
vorandern,  das  er  sampt  seinein  mitgeschickten  die  vorschreibung 
also  zuthun  angegeben. 

Der  hertzog.  *5 

Hans  Emerich  werc  nicht  ein  man  zw  fehden  geschickt.  Doch 
nohtnen  die  von  Görlitz  mjvM  fl.  vnd  liessen  sich  allo  ire  tage  feh- 
den, vnd  hieldes  noch  douor,  das  sie  sich  ane  vorschreibung  an 
Hansen  Emcrichen  wol  mochten  erholenn. 

Die  geschickten.  30 

Sie  wüsten  das  Hans  E.  nicht  geschickt  were  yemandes  zw 
fehden,  sunder  vielmehr  zw  spynnenn.  Were  aber  dennoch  zu  be- 
249b  sorgen  gewest,  wie  douon  geredt,  den  solde  jsz  dohyn  gelangen, 
so  ein  rath  einen  mitburger  vmb  seinen  vngehorsam  jn  straffe  ne- 
men  wolde,  das  er  austreten  solde,  vnd  sich  vndder  einen  lands-  35 
fursten  als  seinen  schütz  geben,  were  einem  rath  zuuornemen 
schwer,  wolde  auch  gemeiner  stat  mergliche  beschuerung  einfurenn. 

89.  *ol  mochten  erholenn,  lieft  zu  vergreifet*  beabsichtigten. 
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Solchs  suuorhuetlen  wero  vnd  wurde  alle  diese  meynung  mit  Hansen 
Enterichen  also  furgenomenn. 

Yedoch  vnd  domit  s.  f.  g.  jho  vormercken  solde,  das  ein  ralh 
vnd  sie  vor  ire  person,  s.  f.  g.  gerne  zugefallen  leben  vnd  thun 
5  wolden,  wiewol  sie  keinen  befelh  hellen  etwas  weiters  zuenthengen, 
dennoch  woldenn  sie  sich  des  Tnechtigen,  vorhofllen,  sie  wolden  jsz 
auch  doheymen  voranlwortenn,  vnd  wolden  s.  f.  g.  zw  ehren  noch 
vC  fl.  hung.  an  der  vorschreibung  fallen  lassen,  also  das  Hans 
Emerich  die  holffte,  laudls  seiner  vorschreibung  geben  solde.  Das 

40  man  aber  s.  f.  g.  weiters  nichts  enlhynge,  geschehe  auff  gegebenen 
befelh  vnd  aus  getzwang  vnd  erheischung  grosser  noldorffl,  wolden 
derwegen  s.  f.  g.  gemeiner  Stadt  nicht  anders  den  jn  g.  vormercken. 
Womit  man  suesten  s.  f.  g.  dinslliche  wilfarung  gelcisten  vnd  ehre 
vnd  wolgefallen  erzeeigen  mochte,  were  ein  rath  vnd  gemeine  stat 

45  alzeit  gantzwillig  vnd  gevlicssenn. 

So  aber  dem  fursten  nichts  dorvmb  gewest,  vnd  mit  viel  Worten  * 
vorleget,  ist  entlich  diese  handclung  dorauff  beslossen.    Die  weile 
der  hertzog  von  wegen  Hansen  Emerichs  nicht  mehr,  den  iM  marc 
geboten  vnd  die  geschickten  ober  uiM  fl.  hung.  gehaldenn,  das  die  250 

20  geschickten  solde  diesen  vorslag  des  hertzogs  an  ire  frunde  tragen, 
vnd  jn  xiv  tagen  ader  drey  wochen  vngeferlich,  dem  herlzogen  eine 
entliehe  meynung  zu  antwort  geben,  vnd  eine  copia  der  vorschrei- 
bung mitschicken,  sich  helle  dornoch  zurichten.  Geschehen  zu  Lieg- 
nitz auffin  slosz  in»  in  vigilia  calhedre  Pelri  anno  etc.  deeimo  quarto, 

35  als  an  carnispriuium. 

Von  der  Strasse  auffn  Goltberg,  Swcidenitz  gein  Brieg 

vnd  Neissc. 

So  der  kawffman  vnd  furman  getzwungen  die  merckte  zum 
Brieg,  Neisse  elc.  mehr  den  vor  zubesuchen,  vnd  die  Strasse  von 

30  hynnen  auffn  Goltberg,  Sueidenitz  etc.  getzogen,  dorvmb  das  die 
von  Breslaw  nyemands  vorgonnet  von  wegen  auffgerichler  nider- 
loge  aldo  durchzufallen,  vnd  nhumols  der  konig  vorschaffet  derselben 
niderlog  abezustehn,  hat  der  herlzog  den  geschickten  furgehalden, 
dieweile  die  niderlog  abegeschaffet,  vnd  die  Strasse  zu  Breslaw 

35  geoffent,  domit  man  sich  alweg  geschützt,  were  jme  furder  nicht 
leidlich  zugeslaltn  auffn  Goltberg,  Sueidenitz  gein  Brieg  ader  gen  der 
Neisse  zuzeyben,  sundern  ein  yederman  solde  sich  der  geordenten 
Strasse,  wie  die  von  ko.  mt.  vornewet,  haldenn,  als  auffn  Buntzel, 
Hayn,  Liegnitz  etc. 

S4.  lila  in  vigilia  caüicdre  Pelri,  49.  febr.  I5U.  38,  auffn  Buntzel,  auf  Bullau. 


Digitized  by  Google 


312 


Der  geschickten  antwort. 

Sie  heften  auflf  diszsmal  nicht  befelh  weit  von'  der  Strassen  zw 
handeln,  sunder  jre  frunde  vnd  sie  hellen  jsz  douor  gehalden,  so 
die  geleite  zum  Goltbcrg  gegeben  wurden,  jsz  solde  s.  f.  g.  nichts 
entkegen  sein  aldo  zu  faren.  Den  sie  besorgten  das  vielleicht  jr  5 
kauffman  beschuert  werc,  itziger  zceit  gen  Breslaw  zuzciehen,  wic- 
250°  wol  die  niderlog  abegeschafTet ,  dorvmb  das  die  von  Breslaw  die 
gleite  der  inontze  halben  erhoet  vnd  auflh  palln  gewandts  eine 
marc  gesalzt,  douon  man  zuuor  nicht  mehr,  den  eine  halbe  marc 
gegebenn,  vnd  sunderlich,  das  die  monlze  biszhcr  jn  keinen  standt  40 
komen.  Wo  aber  mit  der  zceit,  auff  schaffn  ko.  mt.  die  montze 
behartet  vnd  ganghafftig  wurde,  wes  alden  dem  gemeinen  kauff- 
man geschehe,  das  muslen  die  von  Görlitz  auch  thun  vnd  erleidenn. 

Der  herlzog  hat  auff  seiner  meynung  gerwhet,  vnd  antzeiget, 
das  s.  f.  g.  dieses  also  befreiet  vnd  begeret  antwort  hirautT  zugeben.  15 
(Antwort  findest  du  in  libro  missiuarum  vorzceichent,  circa  domi- 
nicam  letare  anno  quo  supra.) 

Hans  Tschirbawse. 

Czum  drietlen  hat  der  herlzog  gedocht  der  sache  Hansen  von 
Tschirnhawsen  belangende,  douon  obenn  233,  vnd  angeben,  wie  er  20 
s.  f.  g.  gedienet  het  jn  der  fehde  wieder  hertzog  Bartbolomee,  vnd 
wie  er  solde  der  von  Görlitz  nicht  sicher  sein,  mit  begere,  der 
sachen  vnddirricht  zuthun,  vnd  jinc  guten  willen  zurzecigenn  wei- 
tern schaden  zuuorhuelten  etc. 

DoraufT  die  geschickten  vuddirricht  gelhan  des  fallis  wie  sich  25 
der  begeben,  vnd  angesaget,  wuc  er  die  sachen  abetrug,  noch 
vbung  vnd  gebrauch  der  ko.  gerichte,  so  hellen  die  von  Görlitz 
weiter  nichts  mit  jmc  bedorffel  auch  sich  weiter  nichts  beforenn. 
Dobey  jsz  der  hertzog  gelassen.    Actum  die  quo  supra. 

Ein  Vorschlag  des  rats  dem  hertzogen  in  diesen  sachen  30 

geschehen. 

So  ein  ralh  vormarckt,  das  herlzog  Friederich  an  Hans  Emerich 
der  nochgelasung  der  mM  fl.  nicht  begnugig,  auch  betracht  was 
251  hirjnnen  von  s.  g.  Hansen  Emcrichcn  zugute  begeret  vnd  gehandelt, 
das  vmb  geldes  willen  geschehe,  den  man  redet,  Hans  Emerich  35 
solde  s.  f.  g.  zugesagel  hüben,  vM  fl.  auff  einen  gewonlichen  zeinszs 

i.  weit,  ausführlich.  7.  die  gleite,  das  geleUgeld,  oben  die  bedeckung  zum 
schütze.  Ii.  behartet,  in  ihrem  werthe  bestätigt;  alden,  alsdann.  <6.  dominica 
lelare,  M.  marz  4$H.    Die  eingeklammerten  worte  stehen  am  rande. 
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zuleyhen,  wo  s.  g.  jnen  von  den  Görlitz  losz  machen  wurde,  haben 
die  eldisten  dem  fursten  vortraulioherweise  jn  geheyme,  durch  den 
statschreiber  diese  meynung  vorschlafen  lassen.  S.  f.  g.  solden 
Hansen  Emerichen  jre  gnade  gunsl  vnd  Forderung  entzcyhen  vnd 
5  weisen,  dieweile  die  von  Görlitz  nicht  gemeinet  weiter  nochzula$sen, 
mM  fl.  zum  abezcug  zw  geben,  ader  des  handeis  sich  zu  ewssern, 
so  baldc  ein  rath  solch  geldt  von  jme  bekwome,  wolde  man  s.  f.  g. 
mit  vC  fl.  hunger.  jn  einem  stillen  vorehren. 

Dorauff  der  hcrtzog  geantwort,  er  heltc  Hansen  Emerichen  zu- 

40  gesaget,  jn  diesem  seinem  anliegen  mit  gnaden  hulfflich  zurschei- 
nen,  auch  seiner  freunthschafft  von  Breslaw,  dieselbige  zwsage  jungst 
vorne wet,  wolde  jme  derhalben  anders  zuthun  nicht  fuegen.  So 
er  aber  anfenglich  dieser  gebrechen  diese  vnd  andere  erbietung 
der  von  Görlitz  bette  vormarckt,  wolde  sich  Hansen  Emcrichs  wol 

45  geewssert  haben,  solde  jme  auch  furder  ein  witze  sein,  sich  mit 
solchen  hendeln  zu  beladen,  vnd  cynigen  mitburgern  von  Görlitz  jn 
Schutz  zunemenn,  vnd  hat  derwegen  begeret  s.  g.  bynnen  xiv  lagen 
mit  entlicher  antwort  zuuorstendigen,  sich  vnd  Hans  Emerich  wüsten 
domoch  zwrichten.    Geschehen  zw  Liegnitz  donerstag  noch  remi- 

$0  niscere  anno  quo  supra.  Dorauff  ist  die  sache  vnd  antwort  bisz 
noch  den  heiligen  ostern  schrieflllich  vorschoben.  Quere  post  et 
infra. 

» 

Wie  herlzog  George  von  Sachssen  gesonnen  seinen  g.  2511' 
zweie  tausent  fl.  rh.  zw  leyhen. 

25    Item  wie  die  weitsache  wieder  angereget  ist  wordenn. 

So  hertzog  George  von  Sachssen  furgenomen,  Friesland  zw 
kriegen  vnd  vndir  seinen  gehorsam  zu  brengen,  hat  vielleicht  seine 
notdorfft  erfordert,  sich  bey  herrn,  freunde  vnd  frembden  vmb 
geldt  zw  bewerben.    Derhalben  ist  auch  zur  zeeit  vmb  fasenacht 

30  vngeferlich  her  Hans  von  Schonberg,  die  zeeit  amptman  zu  Rade- 
berg, mit  einer  fürstlichen  credentz  alhie  gewest,  der  meynung 
solchs  an  die  eldisten  heim  neben  andern»  gewerb,  anzutragen. 
So  er  aber  vormarckt,  das  der  statschreiber  nicht  anheymisch  ge- 
west, hat  er  sich  des  auf!  diszs  mal  cnthalden,  vnd  kurtz  dornoch 

35  geschrieben  vnd  gebeten,  man  wolde  den  statschreiber  gen  Budissin 
zw  jme  komen  lassen,  er  helle  elzliche  Sachen  aus  befelh  furst- 

<5.  ein  witze,  ein«  wamung.  49.  Donorslng  noch  rcmiiiincerc,  16  mär: 
4514.   29.  vmb  fasenacht,  c.  ».  fcbrwtr  W4. 

40 
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licher  g.  vnd  irer  slathelder,  die  zum  leil  gemeine  stat  belangten, 
mit  jme  zu  reden  etc. 

Vnd  so  der  statschreiber  sondtags  reminiscere  anno  quo  supra 
gen  Budissin  komen,  sein  von  dem  von  Schonberg  nochfolgende 
hendel  vnd  Sachen  geworben  vnd  furgetragen  wurden.  5 

Czum  ersten,  wie  die  Gorlitsche  montze  merglichen  gefelschet 
wurde,  also  das  auch  kawm  der  drielte  pfennig  gut  were,  vnd  wo 
donvieder  nicht  gelracht,  were  zu  besorgen,  das  herlzog  Georg 
dieselben  jn  seiner  f.  g.  lande,  forderlich  auff  den  bercksteten, 
wurde  vorbicten  lassen.  40 
252  ,  Czum  andern,  das  die  Strasse  aus  Sachssen  Meissen  Do  ringen 
durch  Obirlausitz  gen  Breslau  in  Polan  vahst  abneme  etc.,  wolde 
derwegen  von  noten  sein,  sich  domit  zu  bekomern,  wie  man  die- 
selbe landstrasse  widorvmb  auffrichten  vnd  jn  w  esen  erhalden  mochte. 

Czum  drietten,  die  von  sielen  hellen  feinlschaflt  etc.,  hielden  15 
viel  pferde,  liessen  siehs  viel  kwsten  vnd  richten  wenig  aws,  wo 
sie  ire  feinde  in  f.  g.  landen  antreffen,  solden  ir  nicht  schonen, 
auff  sie  greiften,  wie  jnen  den  f.  g.  zugesaget.    Aber  dise  stucke 
sein  nicht  aus  notdorffl,  sunder  zum  schein  furgetragen  wurdenn. 

Czum  Vierden  hat  er  vorzealt,  die  not  derhalb  herlzog  Georg  20 
von  Sachssen  jn  Frieslande,  dasselb  mit  hereskrafll,  suuderlich  den 
vngetrawen  man  den  grauen  vom  Ende,  zw  bekriegen  vnd  zube- 
tzwingen,  dorzu  er  den  geldt  notdorfllig  vnd  solchs  bey  herrn 
freunden  vnd  frembden,  wo  er  woste,  zusuchen  vorursacht.  Die- 
weile  sich  aber  s.  f.  g.  alles  guls  zu  den  von  Görlitz  vorsehen  vnd  15 
jnen  mehr  den  andern  von  steten  mit  gnaden  geneiget,  weren  s.  f.  g. 
begere  wolden  jnen  zw  solchen  seiner  g.  schueren  anliegen,  uM  fl. 
rh.  zwusehen  hier  vnd  Miehaclis  schirstkunfftig  vorreichen,  vnd  wo 
sie  des  wolden  vorsichert  sein,  soldo  sich  Dresden,  Pirn  ader  Hayn, 
Leiptzig  etc.  gen  jnen   vorschreiben,  das  wurden  sundir  zueüTel  30 
s.  f.  g.  jn  gnaden  vnd  allem  guten  gnediglich  bedenckenn  etc. 

Antwort  des  slalschreibers. 

Er  hette  s.  g.  gewerb  angehört,  sunderlich  auff  iv.  artickel. 
25fcb  Wolde  dieselben,  so  viel  er  der  behaldenn  mit  vleis  an  seine  herrn 

vnd  freunde  tragen,  aber  dennoch  wolde  er,  wiewol  ane  befelh,  35 
ein  wenig  dorzw  reden.  Das  die  Gorlitsche  monlze  gefelschet  wurde, 
befunde  sich  teglich,  were  ober  nicht  alleine  in  dieser,  sundern 
auch  itzigerzeeit  vahst  in  allen  montzen,  wie  den  öffentlich  vnd  am 

3.  souüta^H  reminiscere,  Ii.  märz.   9.  bercksletc,  die  gtädte  Freiberg  ele. 
im  erigebhge. 
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tage  were.  Nichts  dister  weniger  wüste  er  des  rats  meynung  jn 
diesem  falle,  wo  sie  wosten  solchs  zuuorkomen,  ader  die  jhcnigen, 
von  welchen  solche  geringe  vnd  falsche  pfennigen  geschlagen  vnd 
jn  die  lande  gefurt  vnd  ganghafflig  gemacht  wurden,  zur  straffe  zu 
5  brengen,  das  sie  doran  nichts  abegehn  Hessen  etc.  Der  slrassen- 
halb  ist  geredt,  wie  vnden  folget,  sunder  was  belanget  das  an- 
synnen  fürstlicher  g.  wolde  er  treulichen  zunicke  an  seine  herrn 
vnd  eldisten  tragen,  vnd  wiewol  er  nicht  wusle  was  gemeiner  stat 
vormogen  were,  dennoch  so  viel  jme  dorvmb  wissentlich,  wüste 
10  er,  das  ein  rath  itziger  zceit  nicht  bey  gelde  were,  wolde  aber 
domit  das  ansynnen  nicht  abegcschlagen  hüben,  helle  auch  des 
keinen  befelh,  sundern  alleine  anzuhören  vnd  zuruckc  zu  Iragen, 
seine  g.  solde  sich  domit  vorsehn,  das  sie  ane  antwort  nicht  ge- 
lassen wurde. 

Vornewellc  anregung  der  weitsache. 

So  gnantcr  Hans  von  Schonberg  vnd  der  Stadlschreiber  von 
obgemelten  fürstlichem  ansuchen  zwuschen  einander  frunthlicher 
meynung  geredt,  vnd  ein  itzlicher  sein  bedencken  vortraulicher 
weise  dorzu  gesaget,  hat  der  statschreiber  vnder  andern)  angehoben, 

20  er  were  von  etzlichen  eldisten,  der  einsteils  gestorben  vnd  etzliche 
am  leben,  bericht  vnd  mehr  den  eins  gehört,  das  ein  rath  von 
wegen  gemeiner  Stadt  zurzeeit  ires  gen.  hertzog  Albrechtcn  von 
Sachssen  etc.  gelhan  helle,  domit  die  niderloge  vnd  Schätzung  des  253 
weils,  welche  anfenglich  durch  s.  f.  g.  der  sladt  vnd  vmbligendcn 

25  landen  zu  merglichem  schaden  enlwant  v  nd  gern  Hayn  geleget,  frey 
vnd  vnbeschuei  t,  wie  vor  alders,  noch  jnhaldt  der  Stadt  priuilegien 
widerutnb  were  gen  Görlitz  gegangen  vnd  komen,  vnd  wo  hertzog 
George  biran  der  Stadl  Görlitz  aws  gnaden  enthengen  wolde,  vor- 
sehe er  sich  ein  rath  vnd  gemeiner  sladt  wurde  sich  nochmols 

30  vnd  auff  hewte  mit  einer  zeimlichen  vorehrung,  apsz  auch  geschehen 
solde  mit  beschuerung  arm  vnd  reich,  gen  seinen  f.  g.  jn  dinst- 
licher  danckbarkeit  erlzeigen,  vnd  wo  seine  g.  dorzu  gedienen 
mocht,  wurde  sunder  zueiflel  ein  rath  solchs  nymmermehr  gen  jme 
vorgessen  vnd  mit  grossem  danck  vordienenn  etc. 

35  Antwort  des  von  Schonbergs. 

Wosz  vom  statschreiber  vorlraulicher  meynung  geredt,  solde 
auch  also  angenommen  soyn  vnd  behaldcn  werden.    Er  helle  von 
diesen  hendeln  oftmals  reden  hören,  auch  das  newlichor  zceit  von 
f.  g.  vnd  von  dem  herrn  marschalk  gesaget,  vns  wundert,  das  die 
40  vom  Uayn  sich  der  Strasse  vnd  des  weits  so  wenig  bessern,  aber 

40* 
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das  er  derselben  ein  grunthlich  vornem  helle,  ader  wie  die  Sachen 
itzt  bey  f.  g.  stunden,  woste  er  nicht.  Her  Albrecht  von  Coliobrat 
elwan  obirster  cantzler  zu  Behmen,  hette  mit  jme  douon  viel  ge- 
redt, vnd  beschuerung  vnd  Scheden  so  ko.  mt.  vnddirthanen  sun- 
derlich  den  von  Görlitz  doraus  erwachssen  hochlichen  angelzogen,  5 
yedoch  wolde  er  solch  anregen  jn  kummer  nemen,  vnd  sich  mit 
der  zceit  einer  weiter  meynung,  die  auch  gemeiner  Stadt  tröstlichen 
soin  solde  vornemenn  lassenn  etc. 
253h        Vnd  so  der  statschreiber  zurück  von  Budissin  anheym  komenn, 

vnd  die  eldisten  herrn  vnddirricht,  das  ansynnen  hertzogen  Jorgens,  40 
auch  wes  aldo  von  dem  Welthandel  geredt,  ist  an  den  vonn  Schon- 
berg geschrieben,  das  ansynnen  f.  g.  jn  ein  bedencken  zu  nemen, 
mit  bethe,  sich  mit  des  rals  geschickten  auff  gelegene  stellen  zu- 
uorfugen,  vnd  des  rals  notdorfft  weiter  zu  vnddirrcden,  wie  den  jn 
libro  missiuarum  vorzceichent.  15 

DoraufF  ist  gnanter  Hans  von  Schonberg  alhieher  komen  doners- 
tags  vor  judica,  vnd  nochdcm  Er  Swartze  zw  der  zceit  an  der  po- 
dagra  kräng  gelegen,  haben  sich  die  andern  eldisten  herrn  jn  sei- 
nem hawsz  vorsammelt,  do  den  der  von  Schonberg  folgende  mey- 
nung geworben  vnd  angetragen.  20 

Erstlich  vornewet  wio  er  zur  zceit  mit  einer  fürstlichen  cre- 
dentz  alher  komen  etc.,  wie  oben  am  252.,  vnd  gefolget  mit  der 
rede,  die  sich  zwuschen  jme  vnd  dem  statschreiber  zw  Budissin 
begeben,  douon  oben  am  252.  etc.,  vnd  dieweile  er  den  alweg  ge- 
vliesseu,  gemeiner  konigl.  sladt  bestes,  wie  er  sich  den  jn  seinem  25 
schreiben  (das  den  bey  die  hendel  geleget)  auch  munilichen  gen 
dem  statschreiber  erboeten,  zuuorfuegen,  were  er  ane  beschuerung, 
demselben  seinem  schri etlichen  erboeten  noch,  alhieher  komen, 
vnd  sein  gutduncken,  wio  man  sich  hirjnnen  halden  solde  zuroff- 
nenn,  vnd  were  diszs:  30 

Er  hette  sich  zucrjnnern  das  zur  zceit  her  Albrecht  von  Colio- 
brat, obirster  cantzler  zu  Bchmcnn,  die  weitsache  der  von  Görlitz 
mit  jme  als  einem  geschickten  hertzog  Georgens  tappfer  gercdl 
helle,  vnd  angetzogen  die  Scheden,  so  doraus  nicht  alleine  den  von 
254  Görlitz,  sundern  auch  der  gantzen  Slesien  vnd  Lausitz  doraus  er-  35 
waebssen  etc.,  wie  auch  die  ko.  mt.  vnd  die  herrn  regenten  die- 
selbige  weitsache  oftmals  bey  fürstlichen  g.  gesucht  hetlen.  Aber 
jsz  were  seines  bedenckens  vnbekwemer  weise  geschehen,  dorvmb 
das  solchs  mit  einem  trutz  gesucht,  vnd  ap  man  solchs  jn  die 
fürstliche  g.  hette  dringen  wollen,  das  den  denen  f.  g.  nicht  leid-  40 

46.  donerslags  vor  judica,  30.  mün  istk. 
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lieh,  jn  betrachtung  bcschuerliche  einfurung  zuuorhuetten.  Den  so 
die  f.  g.  eine  vnd  zum  andern,  solche  ansuchen  nochgeben,  wolde 
vielleicht  die  ko.  mt.  vnd  forderlich  die  regenten,  das  jr  ansynnen 
vor  ein  geböte  muste  angesehn  vnd  gehalden  werden  otc.  Derhalb 
5  were  dises  sein  rath,  das  diese  sache  auffs  gümplichsle  bey  f.  g. 
gesucht,  vnd  bey  dem  von  Sleynitz  etc.  obernmarschalk  angereget 
wurde  dieselbigen  bey  f.  g.  zufordern,  wurde  sunder  zueiffel  der 
Sachen  am  dinstlichen  sein,  vnd  eine  gute  handelung  erlangenn. 

Antwort  der  eldisten  herren  durch  den  slatschrcibcrn. 

40  Sie  hetten  seiner  gestren:  antragen  gutlicher  meynung  angehört 
vnd  vorstanden  auflf  diesen  weg  etc.,  vnd  netten  jn  gutem  gedenck, 
das  er  vnlangst  mit  einer  f.  credentz  vor  sie  komen  vnd  etzliche 
punet,  wie  den  itzt  vorendert,  geworben,  zueilfeiten  auch  nicht, 
seine  g.  hielde  irc  antwort  zw  jhener  zeeit  doraufT  gegeben  vnuor- 

45  gessen.  Sie  weren  auch  von  irem  statschreibern  bericht,  wesz  seiner 
g.  an  Stadt  vnd  Vorschauen  f.  g.,  ansynnen  vnd  begere,  zw  Budissin 
gewest  were,  f.  g.  uM  fl.  rh.  vorzureichen,  dobey  auch  wesz  von 
beyden  der  Wertsachen  halb,  vortraulicher  meynung  geredt  etc. 
Dieweile  aber  beide  sachen  bey  jnen  vor  grosz  vnd  wichtig  an-  254b 

20  gesehn,  betten  sie  seiner  g.  geschrieben,  dieselben  jn  kumer  zu 
nemen,  ader  sich  zu  jren  geschickten  auff  gelegene  stelle  zwuor- 
fuegen.  So  aber  seine  g.  vnbeschwert  gewest,  alher  zu  komenn, 
bedanckten  sie  sich  solcher  muhe  mit  vleisz  freunlblichenn,  mit  er- 
bietung etc. 

25  Vnd  konden  sich  die  herrn  cinsteils  ausz  begebenen  hendeln, 
einsteils  aus  vorzeeichung  wol  erjnncrn,  das  die  weitsachc,  noch- 
dem  die  nidcrlogo  vnd  Schätzung  des  weits,  durch  herlzogen 
Albrechten  zw  abbruch  der  priuilegien  vnd  allherkomen,  so  vber 
zweihundert  jare  zu  Görlitz  gehalden,  auch  nicht  zu  kleinem  scha- 

30  den  dieser  stad  vnd  andern  vmbligenden  landen,  were  entzogen 
wurden,  vnd  gein  Hayn  geleget,  erstlich  bey  konig  Mathion,  die- 
weile er  diese  lande  jn  regierung  gehalden,  dornoch  bey  konig 
Wladislaw,  auch  den  herren  regenten,  were  gesucht  worden,  wie- 
wol  sie  vorhofften  nicht  vnbillicher  weise,  angesehen  das  solchs  bey 

35jrer  crbherschafll,  von  der  sie  schütz  billichen  haben  solden,  vnd 
aufT  den  grundt  gemeiner  Stadt  priuilegien  vnd  gerechtikeiten  ge- 
schehen were.  Wie  aber  der  stad  ansuchen  an  hertzog  Albrechten 
vnd  Jeorgen  furder  gelanget,  jn  trutz,  mit  rechte,  glimpff  ader  vn- 
glimplT,  trugen  sio  kein  wiessen,  sunderlich  dieweile  sie  vormarckt, 

40  dasz  biesher  wenig  nutz  vnd  frucht  gcfolgct.  Aber  nichts  diester- 
weniger  konde  gemeine  Stadt  solche  furnem  der  hertzogen  von 
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Sachssen  schueriichen  vorgessen,  vnd  so  konig  Mathias  eine  zceit 
lang  hette  leben  sollen,  weren  sie  des  hohen  trost  gewest,  das 
255  diese  abwendung  der  niderlog  vnd  Schätzung  des  weits,  bey  denen 
vom  Hayn  bisher  nicht  gestanden  hette,  wo  auch  ein  rath,  die  erb- 
herschafft mit  tröstlichem  schütz  vormarckt  ader  hirnochmols  yromer  5 
vormercken  wurde,  das  dennoch  solchs  vngeclaget  nicht  geblieben, 
ader  furder  nicht  bleiben  wurde.  Wie  dem,  wo  sie  etwas  von 
seinen  f.  g.  mit  gnade  vnd  gute  erlangen  konden,  wolden  sie  den- 
selben weg  vielliebcr  suchen  vnd  gehn,  wen  jre  erbhorschafft  wie- 
der seine  f.  g.  bewegen,  ader  sich  mit  s.  f.  g.  zu  recht  einlegen.  <0 
Dcrwegen  wolden  sie  seiner  g.  gutmeynig  bedencken  mit  nichlen 
vorachten,  sunder  nohme  dasselbigc  zu  sunderlichem  danck  an  etc., 
wolden  auch  auff  förderlichst  ire  geschickten  zu  dem  obermar- 
schalk noch  Meissen  abefertigen,  vnd  solchs  bey  jme,  auff  ange- 
gebene weise  anregen  lassen,  vnd  so  diese  sache  zu  handelung  15 
kworae,  s.  g.  woldc  derselben  ein  gueter  vorfueger  sein,  vnd  der 
Stadt  bestes  werben,  sie  solde  befynde,  das  sich  ein  rath  danckbar 
erezeigen  wolde,  vnd  der  wolthat  nymmermehr  vorgessen  etc. 

Kegenredc  her  Hansen  von  Schonbergs. 

Das  er  sich  alher  vorfuegcl,  wer  er  zuthun  vnbeschuert  ge-  20 
wesl,  den  diszs  zuthun,  das  gemeiner  sladt  zum  besten  komen 
mochte,  werc  er  gevliessen  vnd  solden  jnen  auch,  wolden  sie 
selbst,  jn  dieser  seiner  wolmeynung  nicht  anders  erkennen  vnd  wo 
er  diszs  thuns  nicht  ein  grundt  vornom  ader  vorstandt  hette,  wolde 
sichs  wol  enthalden,  den  er  hette  jtzt  mit  dem  herrn  obermarschalk  25 
douon  gehandelt,  vnd  wurden  befynden,  das  zum  bestenn  solde 
255h  gehandelt  werden.  Er  wüste  auch,  so  vor  vier  jaren  vngeferlich, 
douon  oben  am  m.,  hertzog  Georg  zw  Prag  gewest,  die  lehn  zu 
enlphan,  were  die  weilsache  der  von  Görlitz,  neben  andern  ein 
vrsachliche  vorhynderung  gewest,  dorvmb  die  ko.  int.  lehn  zuthun  30 
auflgetzogen  helte,  wiewol  diese  vnd  andern  Sachen  entlichen  zw 
ruhe  wern  gcstalt  wurden.  Dieweile  sie  den  gemeinet  jre  ge- 
schickten zu  dem  herrn  obermarschalk  zufertigen,  wolde  er  sich 
erboeten  haben,  mit  denselben  von  Dresden  gen  Meissen  zuzeyhen, 
vnd  die  sache  vleissig  helflen  fordern.  35 

Dorauff  ist  der  oberstatschreiber  sondtags  judica  anno  quo 
supra  alhie  abegefertiget,  mit  dem  obern  marschalk  von  der  weit- 
sache  zureden,  vnd  so  er  mondtags  gen  Dresden  kommen,  den 
von  Schonberg  auff  sein  erbietenn  angesprochen,  jnen  mit  gen 

36.  sondtags  judica,  *.  april  1514. 
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Meissen  geoomenn  vnd  bey  dem  marscbalk  folgende  meynung  ge- 
worbenn. 

Burgermeister  vnd  eldisten  zu  Görlitz  seine  Herrn  vnd  freunde 
hellen  jnen  abegefertiget,  elzliche  ir  anliegen  vnd  notsachen  an 
5  seine  g.  zutragen,  doch  befolen  erstlich  seiner  gestren:  anzusagen 
ire  willige  vnd  vleissige  dinste  etc.  Dobey  gegeben  eine  credenlz 
seines  gewerbes,  vnd  gebeten,  dieselbige  gutlich  anzunemenn,  jnen 
vorhoren,  vnd  sich  gutwillig  darauff  ertzeigen. 

Dornoch  vortzalt  wie  her  Hans  von  Schonberg  zurzeeit  gen 

40  Görlitz  komenn  were  mit  des  durchlauchten  elc.  herrn  Jeorgen 
hertzogen  zu  Sachssen  credenlz  vnd  dorauff  geworben  elc,  vnd 
also  noch  der  lenge  vorczalt,  wes  durch  gnanten  von  Schonberg 
alhie  vnd  zu  Budissin  geworben,  wie  den  oben  vorzeeiebent,  sun- 
derlich  wes  er  mit  jme  vortraulicher  meynung  geredt,  den  weit-  256 

45  handel  belangende,  ut  supra.  Wiewol  sich  her  Hans  von  Schon- 
berg doselbst  zu  Budissin  der  sachen  geewssert,  vnd  wenig  dorzw 
geredt,  alleine  gesaget,  er  trüge  des  handels  wenig  wiessen,  vnd 
nicht  den  so  viel  er  von  dem  cantzlern  zur  zeeit  gehört,  aber  seines 
bedunckens  were  der  sache  nicht  recht  vnddir  ougerf  gegangen, 

80  das  sie  vielleicht  mit  einem  trutz  bey  fürstlichen  g.  were  gesucht 
worden.  (Alhie  ist  zwmcrcken  das  desz  von  Schonbergs  angeben, 
nicht  weit,  wie  er  den  selbst  geraten,  vormergklikeit  zuuormeiden, 
bey  dem  marschalk  zugedencken  vnd  zureden  gewest  ist.)  Nhw 
zueiffelten  seine  herrn  vnd  freunde  nicht,  s.  g.  trüge  der  handel, 

25  so  sich  von  viel  jaren  bis  anher,  des  weitshalb,  bey  fursllichen  g. 
begebenn  gut  wiessen,  so  sich  zurzeeit  der  durchlaucht  fürst  vnd 
her,  herlzog  Albrccht,  s.  f.  g.  angemost  hettc,  die  niderloge  vnd 
Schätzung  des  weits  den  von  Görlitz  zu  entzihen,  vnd  gein  Hayn 
zulegen,  das  sich  die  von  Görlitz  vnd  neben  jnen  die  ganlze  Slesien 

30  vnd  Lausitz  des  bey  konig  Mathie  hochlichen  beclaget  vnd  dohyn 
geerbeit,  das  die  niderlog  vnd  Schätzung  nicht  lenger  den  tzwey 
jare  zum  Hayn  gestanden,  vud  widervmb  frey  gen  Görlitz 
were  komen  vnd  gelegt  wurden.  Dornoch,  so  sich  noch  tode 
konig  Mathie,  herlzog  Albrechl  abirmols  vuddirslanden,  die  niderlog 

35  vnd  Schätzung  des  weits  gein  Hayn  zulegen,  wie  sich  die  von 
Görlitz  vnd  die  ganlze  Slesien  vnd  Lausitz  des  bey  konig  Wladislao 
beclaget,  seino  mt.  vmmb  hulffe,  rathe,  schütze,  rechte  vnd  vor- 
schrieffl,  auch  vmmb  vorbethe  die  herrn  regenten  angelanget.  Was 
aber  denen  von  Görlitz  alles  dasselbige  bey  fürstlichen  g.  vortreglich  256b 

22.  vormergklikeit  zuuormeiden,  um  tu  verhüten,  dass  er  nicht  merkte,  u>eu 
schon  vorher  in  der  sache  geschehen.    39.  vortreglich,  zuträglich,  nützlich. 
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vnd  suesten  fruchtbar  gewest,  liesz  er  jn  seinem  werdt.  Die  weile 
aber  seine  herrn  vnd  freunde  aus  den  reden  hern  Hansen  von 
Schonberg  vormarckt,  das  vielleicht  jn  furgenomenen  Sachen  des 
weits,  etwas  gejrret  vnd  nochmols  gerne  mit  glimpff  vnd  aller  de- 
mut  bey  f.  g.  suchen  wolde,  wo  olleine  solchs  mit  gnaden  betracht  5 
vnd  stat  haben  mochte,  jn  ansieht,  das  sie  die  f.  g.  jn  allem  dinst- 
lichen  vleis  viellieber  vorhalden  vnd  jn  guter  nackbarschaflt  sitzen 
wolden,  den  sich  mit  s.  f.  g.  mit  rechtlichem  awstrag  der  sachen 
einlegen  wolden,  vnd  hetten  derhalb  jnen  abegefertiget ,  seine  g. 
als  iren  gunstigen  herrn  vnd  forderer  vleissig  zu  bieten,  sie  wolde  <ö 
dieser  sache  jm  besten  gedencken,  vnd  die  f.  g.  mit  vorbethe  zu- 
gnaden  vnd  dohyn  vormogen,  die  niderlog  vnd  Schätzung  des  weits, 
wie  die  vor  alders,  ober  zweie  hundert  jhare  gewest  widervmb 
gen  Görlitz  komen  vnd  gehn  lassen.  Ap  auch  gemeine  Stadt,  seinen 
f.  g.  eine  tzimlichc  vorehrung,  die  alleine  leidlich  vnd  treglich,  45 
dorvmb  vnd  zu  einer  widerstattung  thuen  solde,  des  wem  sie  zu- 
Ihun  vnbeschuert  willig,  als  sie  vorhofften  seine  g.  jn  bedocht  irer 
gcrechtikeit ,  gunsllichen  gclhun  konde,  vnd  thuen  wurde.  Das 
wurde  sunder  zueiffel  gemeine  sladt  vnuorgessen  halden  vnd  in 
grosser  danckbarkeit  vordienenn  etc.  30 

7  Czum  andern,  vornewet  das  ansynnen  her  Hansen  von  Schon- 
bergs zu  Budissin  geschehen,  douon  oben  am  252.,  vnd  wie  er 
dasselbige  mit  vleis  an  die  eldisten  herren  getragen,  die  sich  den 
domit  bekomert  vnd  jme  entpfolen,  diese  antwort  zu  geben.  Sie 
weren  alweg  wol  gemeinet  f.  g.  jn  irem  ansuchen  dinslliche  wil-  «5 
farung  zugelcislen,  dorvmb  das  sie  f.  g.  gerne  vorhalden  wolden, 
vnd  bisher  einen  g.  herrn  an  jme  gehabt  hetten,  aber  jren  f.  g. 
nM  fl.  zu  leihen,  were  jn  irem  vormogen  nicht,  den  sie  weren  mit 
viel  reissen  vnd  ausgaben  vonwegen  gemeiner  slad  beladen,  dorzu 
sie  den  viel  gelder  noldorffltig.    Sie  hetten  auch  newlicher  zeeit  30 

.  ko.  mt.  vohst  jn  die  rr M  schock  zu  einer  stewr  geben  müssen,  vnd 
sich  domit  ires  gcldes  entbloset,  solden  sie  aber  ein  solch  geldt 
auff  zeinse  nemen,  wolde  weit  gelangen,  erstlich  an  die  ko.  mV 
von  wegen  der  gunst  auszubrengen,  do  den  muste  entdackt  werden 
vrsache,  wozu  die  Stadt  solche  geldt  gebrauchen  wolde,  vnd  wo  35 
seiner  mt.  solchs  solde  angegeben  werden,  wolde  mit  der  zeeit 
clor  Stadt  zubeschuerung  reichen.    Dornoch  muste  jsz  komenn  an 
eldisten  vnd  geschwornen,  mit  der  wiessen  solchs  geschehen  muste, 
aber  domit  die  f.  g.  des  rats  guten  willen  vormercken  mochten, 
w  eren  sie  erboetig,  wo  ir  f.  g.  stalhelder  eine  solche  summe  gcldes  40 
geborgen  mochten,  sie  wolden  dasselbige  ein  jhar  vorzinsen  etc. 
Czum  drietten  gedocht  der  Strassen,  wie  die  vorwustet  vnd 
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vom  kauffman  gemycden  wurde.  Den  isz  wercn  auff  nehsl  vor- 
gangen Posnischen  marckte  alle  guller  durch  die  Marcke  awsz  vnd 
eingegangen  elc.  vnd  gebeten  seine  g.  wolde  helflen  douor  ge- 
dencken,  den  man  hildesz  douor,  das  die  f.  g.  den  kauffman  vnd 
5  furman  zu  weisen  hellen  von  Leipzig  aws  auff  diese  Strasse  zw 
faren. 

Czum  Vierden,  ist  aus  cingebung  her  Hansen  von  Schonbergs 
angeregt  wurde,  die  Ihat  Hansen  Tschirnhausen  belangende,  douon 
oben  am  233.  mit  bellte,  wo  seine  g.  dieser  sache  anders  vnddir- 
40  rieht,  demselben  keinen  glauben  zugeben  etc. 

Des  marschalks  antwort.  257h 

Erstlich  sich  bedanckel  der  zuentbictung,  vnd  die  credenlz 
entschuldiget,  dornoch  mit  dieser  ineynung  gefoltjet.  Er  trüge  gut 
wiesson  des  ansuchens,  so  die  f.  g.  durch  Hansen  von  Schonberg 

45  an  einen  erbarn  rath  zu  Görlitz  gethan,  von  wegen  der  nM  fl.  rh. 
Nhw  were  er  alweg  geneiget  gewest  gemeinen  nutz  zw  fordern, 
auch  gemeiner  stat  bestes  zuuorfuegen,  wie  auch  seines  vorhoflens 
die  von  Görlitz  von  jmc  vnd  nicht  anders  vormarckt  vnd  erkant 
hellen  etc.    Er  hieldc  jsz  aber  douor,  das  einem  gemeinen  nutz 

20  vorlreglichen  sein  sohle,  das  mau  die  f.  g.  vorhielde,  vnd  jr  jn 
diesem  anliegen  dinstliehe  wilfarung  geleist  hettc,  vnd  birmit  be- 
docht  were  worden,  das  die  f.  g.  gemeiner  Stadt  vnd  andern  steten 
jn  Obirlausitz  geneigten  willen  ertzeiget  vnd  furder  erlzeigen  mocht. 
Vnd  vorzealt  von  wegen  Strasse,  wie  s.  f.  g.  nicht  alleinc  seinen 

25  landen,  sunder  auch  den  steten  jn  Oberlausitz  zu  gute  vber  der 
Strasse  gehalden  helle,  den  man  solde  js  dennoch  douor  halden, 
wo  die  f.  g.  vnnackbarlich  sitzen  wolden,  sie  wuslen  die  Strasse 
dermossen  zu  legen,  douon  seinen  landen  vnd  tzollcn  wenig,  sun- 
der den  von  Stelen  grosser  schaden  erwachssen  wurde.   Czum  an- 

30  dern  vornewet,  wie  die  f.  g.  das  in  seinen  landen  zubegynnen  vor- 
gunst,  das  auch  die  stete  von  ircr  erhherschafft  nyc  hellen  mögen 
erlangen,  douon  oben  am  179.  item  am  206.  vnd  dergleichen  vahst 
vorlzalt  elc.  Vnd  wo  jsz  dermossen  solde  gehalden  werden,  das 
sich  die  f.  g.  widervmb  gar  keiner  dinsllichen  wilfarung  bey  den 

35  von  steten  vnd  forderlich  bey  denen  von  Görlitz  vorsehen  sohlen, 
so  muste  auch  dieses  geschehen  das  die  f.  g.  ircr  lande  bestes 
trachten  muste,  ap  jsz  auch  geschehe  mit  der  von  steten  schaden, 
vnd  furder  jnen  mit  gnaden  weiter  nicht  geneigt  sein,  den  so  viel  25$ 
s.  g.  zuthun  schuldig.    Was  aber  daraus  erfolgen  wurde,  besunder 

2.  durch  die  Marcke,  die  mark  Brandenburg,  Uber  Frankfurt  etc. 
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den  steten,  die  kauffleute  boy  sich  wonende  hellen,  wolde  er  jn 
sein  bcdenck  gcstall  haben.    Das  aber  furgegeben  wurde,  ein  ralh 
were  des  vormogens  nicht  f.  g.  11M  fl.  rh.  zuleyhen  elc.,  wcre 
seiner  achtung  eine  gerynge  cntschuldung,  den  jsz  were  dennoch 
Görlitz  bey  jme  vnd  andern  leuten  also  geacht,  das  sie  iiM  fl.  jm  5 
Vorrat  haben  sohlen,  wo  aber  nicht,  so  wers  jme  selber  vor  ge- 
meine stad  treulichen  leidt.    Das  man  sich  aber  erböte,  dieselben 
zuuorzeinsen,  were  f.  g.  jn  keinen  weg  anzunemen,  er  wust  auch 
f.  g.  gar  nicht  zuraten,  noch  zuuorantwortenn,  den  f.  g.  hetten 
manchen  bawern,  der  jnen  jn  solchem  anligen  mehr  den  iM  fl.  vor-  \Q 
gcslrackt  helle.    Vnd  aj>  auch  die  von  Görlitz  s.  f.  g.  hjrjnnen  zu- 
gefallen nichts  thelen,  so  wurde  doch  s.  g.  mit  uM  fl.  Friesland 
wieder  gewynnen  noch  vorliesen.    Seine  g.  wurden  aber  dennoch 
auch  bedencken  wer  jnen  jn  diesen  seinen  nolen  zw  wilfarung 
thete  ader  s.  g.  ansynnen  vorachtet,  vnd  so  s.  g.  yemandes  hulff-  <5 
lieh  w  ere,  so  kente  er  den  hern  also,  das  er  aws  angeborner  gute 
vnd  lugent  nicht  vnddirlosen  mochte,  so  er  widervmb  angelanget, 
sich  mit  tmaden  zubeweisen.    Dicweile  den  ein  rath  keine  andere 
antwort  zugeben  enlpfolen,  so  wolde  er  dieselbe  f.  g.  jn  seinem 
schreiben  gerne  zurkennen  geben,  er  besorget  aber,  das  die  f.  g.  20 
dieselbe    zu   sunderlichein    schimpf  vnd   beschuerung  anneinenn 
wurde.    Aber  esz  wcre  sein  gutduncken,  wo  sich  ein  rath  mit 
diesem  f.  g.  ansynnen,  nicht  zugenuge  bekomert,  sie  woldens  noch 
thun,  den  was  er  redet,  das  meinet  er  trcwlich  etc. 
238h        Kr  trüge  auch  wiessen  der  hcndel,  die  sich  von  viel  jaren  25 
bisanher,  von  wegen  des  weils  begeben  hetten,  anfenglich  vor  xxiv 
jaren,  so  diese  sache  bey  herlzogen  Albrechten  were  gesucht  wor- 
den, wiewol  jme  solche  hendel  zubandeln  zu  derselben  zeeit  nicht 
weren  befolcn  wurden,  dorvmb  das  er  jm  fürstlichem  rate  jung 
gewest  were.    Aber  dennoch  vnd  dieweile  die  weitsaebe  sider  der  30 
zeeit  vnd  bey  leben  hertzog  Georgens,  offtmals  were  angereget  vnd 
gesucht  wurden,  trüge  er  derselben  gut  wiessen,  forderlich  durch 
die  ko.  ml.  vnd  die  hei  m  regenten,  vielleicht  auff  ansuchen  der 
von  Görlitz.    Das  aber  hertzog  Georg  dem  konige,  den  herrn  re- 
genten, ader  den  von  Gorlilz  helle  sollen  einrewmenn,  dorzu  er  35 
gut  recht  helle,  seinen  landen  zw  schaden,  were  er  zuthun  nicht 
schuldig,  auch  beschuerl  gewest,  aws  viel  vrsachen,  besunder  das 
sich  die  f.  g.  vnder  den  recht suorstendigen  beide  geistlich  vnd 
wertlieh  erfarn  helle,  »las  er  mit  dem  weit  nochdem  jsz  ein  war 
were,  die  in  seinen  lande  wuchssc,  seines  gefallen  vnd  zu  seiner  40 

30  sidVr.  ahtl.  sid«'>r.  nachher,  nach  der  teil,  ttt/Aef. 
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lande  vnd  vnddirlhancn  bestes  zwschaffen  helle.  Item  vort/.alt  deu 
nutz  den  herlzog  Jeorg  vnd  dio  Stadl  Hayn  jerlich  douon  helle. 
Item  wie  er  zur  zeeit  mit  Bernhardino  Meitzer  vnserm  burgermeister 
auff  eine  meynung  geredt  helle.  Aber  worvmb  derselben  nicht 
5  were  nochgegangen,  wüste  er  nielil  zubedencken.  Das  er  aber 
diese  sacho  itziger  zeeil  bey  f.  g.  anregen  vnd  fordern  solde,  wolde 
jme  nicht  fugen  noch  zeiemen,  seiner  personhalb  vnd  auch  von 
wegen  fürstlicher  g.  dorvmb  das  jsz  were  f.  g.  zuschaden  vnd 
dasselbe  zusuchen,  were  wieder  seine  püieht.    Wo  man  auch  solchs 

iO  bey  f.  g.  suchen  wolde,  so  muste  dennoch  zuuorn  ein  weg  glimpff 
vnd  vrsach  dorzu  gemacht  werden.    Ane  das,  wolden  vielleicht  dio 
f.  g.  sagen,  das  jnen  jn  jrer  widerwerlikeit  misgeboten  wurde,  die-  259 
weile  sie  geldes  notdorfflig  jre  gerechtikeil  mit  geldc  getzwenglich 
abzukewffenn,  vnd  wolde  sich  also  jn  keinen  weg  schicken,  zu 

15  dieser  zeeit  diese  sache  bey  f.  g.  anzuregen. 

Von  der  Strassen  hat  er  viel  geredl.  sunderlich  die  Strasse 
durch  die  Mark  jn  Polan  gen  Posan  sehr  gebawet  wurde,  vnd  were 
dennoch  eine  aide  Strasse  doran  herlzog  Friderichen  dem  chur- 
fursten  viel  gelegen,  vnd  were  zubesorgeu,  das  man  dieselbige  schwer- 

20  lieh  geweren  konde.  Das  aber  dem  kawff  vnd  furman  durch  die  sla- 
roslen  vorgunst  wurde  von  Posan  wiedervmb  auff  vnd  die  Marcke  zw 
zeyhen  nomen  jnen  wunder,  dorvmb  das  denuoch  solchs  den  vor- 
tregen  vnd  beredung  ko.  int.  zw  Polan  vnd  herlzog  Georgens  entkegen. 
Vorsehe  sieh  aber,  das  der  konig  keyn  wiessen  doran  trüge,  auch  so  Strasse. 

25  sein  mt.  des  vorstendiget,  wie  er  den  willens  were  auff  plingsten 
her  Hansen  von  Schonberg  dohyn  zuschicken,  kein  gefallen  dorau 
habn  wurde.  Sobalde  auch  herlzog  Georg  widervmb  jns  lande 
kwerae,  wolde  er  dorob  sein,  das  der  Strassen  basz  den  bysher 
geschehen,  gevlcissiget  solle  werden. 

30  Den  handel  Tschirnhawse  belangende  helle  er  vou  n jemandes 
zu  arge  hören  gcdcnckcn,  wolde  die  von  Görlitz  hiemit  ilzt  ent- 
schuldiget habenn. 

Kegcnrede  des  slalschreibcrs. 

Seine  g.  sold  jsz  douor  halden,  das  gemeine  sladl  aws  ange- 
35  tzeiglen  vrsachen  jlziger  zeeit  jn  grossem  vorrat  nicht  were,  vnd 
wo  jsz  anders,  wurde  er  solche  cntschuldung  nicht  furgewanl  ha- 
ben. Dieweile  aber  s.  g.  jr  gutmeynig  bedencken,  milgdbe  an  seine  259b 
herrn  zu  tragen,  sich  weiter  domit  zubekomern,  wolde  er  dassel- 
bige  gerne  mit  zurück  neinenn  vnd  mit  vleis  bey  seinen  herrn,  so 

13.  geUwengüch,  swangtwase.   37.  mitgöbe,  mitgäbe,  commwio. 

11» 

Digitized  by  Google 


324 

  \ 


i 

viel  er  des  bey  sich  behaldcn,  werben  vnd  anregen.  Wes  auch 
jr  entlich  meynung  sein  wurde,  solden  sie  seiner  g.  bynnen  acht 
tage  noch  den  heiligen  ostern  zurkennen  geben. 

Dieser  auffschube  ist  von  dem  statschreiber  dorvmb  genomen, 
wiewol  er  des  von  den  eldistcn  keinen  befehl,  sunder  das  an-  5 
synnen  f.  g.  mit  angezeigter  antwort  beschliesslich  zuuorlegen.  Den 
dieweile  er  den  marschalk  dohyn  vorstanden,  so  man  etwas  an 
der  weitsache  gedocht  zurlangen,  das  man  dennoch  zuuor  glimpff 
bey  dem  furslen  inachen  mustc,  auch  offlmals  von  den  vorstorben 
herrn  gehört,  das  auff  diese  Sache  viel  muhe,  arbeit  vnd  darlog  40 
gewandt  werc  worden,  dorvmb  das  der  stad  viel  doran  gelegen, 
hat  er  die  sache  nicht  endlich  abeschneiden,  sunder  friesten  wollen 
vnd  die  eldislen  des  vnddirrichten,  ap  jsz  icht  zuthun  werc,  das 
dem  hertzog  so  viel  vorgereicht  wurde,  jn  der  trostlichen  zuuor- 
sicht,  mit  dem  vnd  andern,  die  niderloge  vnd  Schätzung  des  weits  45  v 
widervmb  herzubrengenn. 

Sunder  der  weitsachehalb  hat  der  statschreiber  dem  heim 
obirmarschalk  eine  weitere  vnddirricht  gethan,  wie  zugelzeilen 
konig  Mathie  domit  gehandelt  etc.  Item  das  aber  seine  g.  antzeiget, 
hertzog  Georg  solde  des  auff  belernen  der  rechtsuorslendigen  gut  20 
recht  haben,  liesz  er  jn  seinem  werdt,  aber  dennoch  hielde  ersz 
douor,  wuo  dieselben  rechtsuorslendigen  die  gcrechtikeit  der  von 
Görlitz  beyneben  hertzog  Georgens  gcrechtikeit  bewogen  betten, 
zueiffelt  er  nichts,  sie  wurden  anders  douon  gcratschloget  haben. 
260  Den  jsz  were  offenbar,  vnd  die  von  Görlitz  konden  jsz  weislich  25 
machen,  das  ober  nC  jare  der  weil  durch  der  fursten  von  Sachssen, 
Meissen  etc.  lande  vngejrrct  bisz  vngeforlich  vor  xxiv  joren  zu  den 
getzeiten  hertzog  Albreehts  gen  Görlitz  gegangen  vnd  die  niderlog 
vnd  die  Schätzung  des  weits  doselbst  gewest  were.  Wie  dem  alleu 
wusle  er  seiner  herrn  gemute,  ap  vielleicht  jn  forigen  bendein  ge-  30 
jrret  vnd  die  Sachen  dergestalt,  wie  jsz  holt  goschchen  sollen,  bey 
f.  g.  nicht  weren  gesucht  vnd  gebeten,  wiewol  seiner  herrn  ach- 
tung  in  dem  das  sie  bey  irer  allirgnedigsten  vnd  gnedigen  erb- 
herrschafft,  den  kouigen  vnd  rhronen  zu  Rehmen  rathe,  hulffe,  bey- 
standt  schütz  vnd  Forderung  gesucht  helle,  nichts  were  geweret  35 
wurden,  das  sie  die  sache  nochmols  viellieber  mit  allem  glimpff 
vnd  demut  bey  f.  g.  den  mit  rechtlichem  austrag  ader  getzang  su- 
chotlcn.  Vnd  were  derhalb  nochmols  seine  vleissige  belhe,  wo 
s.  g.  woste  das  f.  g.  ader  jren  vorwanten  nicht  viel  doran  gelegen, 
douors  den  seine  herrn  vnd  er  hielden,  sie  wolde  heißen  vorfuegen,  40 
das  die  gcrechtikeit  vnd  das  altherkomen  der  von  Görlitz  gnedig- 
lich  bedocht  vnd  der  weit  wieder  gen  Görlitz  etc. 
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Vnd  wiewol  von  diescnn  hcndeln,  auch  von  der  Strassen  etwas 
weiter  geredt,  so  ist  jsz  doch  vmmb  kurlz  willen,  dasselbigo  hirein 
zuuorzeeichen  noehgelasson.  Den  beschhcsslieh  zuschreiben,  haben 
allo  rede  des  hern  obermarschalk  dohyn  gelawl  vnd  ge  weist,  das 
5  er  beschuerel  were,  sich  auch  nicht  fliegen  noch  zeicincn  wolde 
die  weitsacho  anzuregen  ader  zu  fordern,  die  von  Görlitz  den  zuuor 
jnen  mit  nM  fl.  einen  glimpff  vnd  gnodigen  herrn  gemacht  etc. 

DoraufT  hat  der  slatschreiber  seinen  abscheid  gebeten  vnd  mit  2601» 
her  Hansen  von  Schonberg  den  lag  wieder  gen  Dresden  gcrielen. 

<0  Vndirwcgcns,  so  von  jnen  beiden  diese  hendel  geeffert,  hat  vndir 
andern  der  slatschreiber  gesagel,  er  konde  bedencken,  das  dennoch 
dises  ansynnen  herlzog  fieorgens  kumincr  bcdorffl,  den  frembder 
herschafft  geldt  zw  leyhen,  wolde  weit  gelangen.  So  rmistcn  auch 
diejhenigen,  die  ein  sladt  vnd  commun  regirn  sohlen  dises  thun, 

15  das  gemeiner  sladt  nicht  zu  schaden  kweme,  sie  auch  wuslen 
solchs  zuuorantworlen,  vnd  dergleichen.  Dorauff  der  von  Schon- 
berg, er  helle  eine  meynuog,  aber  wusle  die  von  Leipzig  hellen 
herlzogen  Friderich  in  die  xxxM  II.,  die  von  Zwickaw  dem  marg- 
grauen ivM  gelyhen  etc..  wio  dem  so  wolde  er  vmb  eine  hand  geweitet 

20  habn,  wo  dem  herrn  obirmarschalk  eine  gute  anlwort  were  ge- 
geben wurden,  wie  man  sich  den  gentzlich  vorsehen,  der  mar- 
schalk wurde  alsbalde  zwgesaget  haben,  die  weitsache  zw  fordern, 
vnd  wurde  als  balde  dem  hertzogen  solchs  zurkennen  gegebn 
haben,  auch  also  das  die  von  (iorlilz  jnwendig  kurlzen  lagen  eine 

25  trostliche  antwort  erlanget  hetten  etc.,  vnd  dergleichen  viel  hoff- 
licher  rede  vnd  sundirltch  gesaget,  der  her  marschalk  het  die  sache 
mit  jme  so  weit  geredt,  daszs  gar  nichts  helle  kummer  sollen  ha- 
ben, domit  der  marschalk  dodurch  eine  bekwemikeit  gehabt  helle, 
die  weilsache  an  die  f.  g.  vnd  ire  reihe  mit  glimpff  vnuormerckt 

30  zugelangenn.    Actum  in«1  post  judica  anno  quo  supra. 

Vnd  so  der  sladschreiber  anheym  komenn  vnd  des  herrn  obir- 
marschalks  gutmeynig  bedencken  angesaget,  haben  die  eldisten 
herrn  dasselbige  jn  kummer  genomen,  besunder  belracht,  wo  iren 
vorfarn  diese  wege  furgefallen,  nochdem  sie  alweg  dieser  handelung 

35  begirig,  das  sie  dicselbigen  schwerlich  voraeht  hellen,  vnd  haben  201 
entlich  beslossen,  f.  g.  nM  fl.  zulcjhen,  ap  sie  domit  den  furslen  »000. 
zu  weitem  g.  bewegen  mochten,  vnd  haben  dorauff  her  Hansen 
von  Schonberg  geschrieben  vnd  gebeten,  zu  iren  geschickten  auff 
gelegone  stelle  zukomen,  wie  den  jn  libro  missiuarum  vorzeeichent 

40  befunden. 

10.  geeifert,  geeifert,  eifrig  besprochen.    30.  lila  post  judica,  5.  april. 
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So  aber  her  Hans  von  Schonberg  aIhBr  körnen  hat  jme  der 
slalschreiber  vorlzalt,  wes  mit  dem  herrn  obirmarschalk  gehandelt, 
vnd  woruff  jsz  vorbliebcn.  Dicweile  man  den,  den  f.  g.  gerne 
dienen  wolde,  vud  solch  thueu  were  nicht  jn  eines  rats  vormogen, 
were  der  herrn  bethe,  jnen  jren  rath  milzuteylen,  den  er  konde  5 
bedencken  das  dennoch  diese  weitsache  vnangereget  nicht  bleyben, 
auch  nyinraer  vorgessen  wurde,  vnd  so  man  auch  gedocht  etwas 
zuthun,  so  geschehe  jsz  alleine  dieser  sachc  halb,  wiewol  dennoch 
furgehnde  hendel,  die  elwo  bey  dem  leben  hertzog  Albrecbls  sich 
begeben,  die  herrn  witzig  machen  soldcn,  den  jsz  were  zur  sei-  10 
ben  zeeit  auch  zusage  geschehen,  aber  nicht  gehalden  wur- 
den etc. 

Vnd  so  der  von  Schonberg  abirmols  dorauff  viel  trostlicher 
wort  gegeben,  sundirlich  sie  solden  gen  f.  g.  jn  dem  gutwillig  er- 
tzeigen,  sie  wurden  bcfynden  einen  g.  h.  vnd  einen  guten  auszgang  <5 
der  sache  mit  seinem  grossen  angehangenen  erbietenn  etc. 

Vnd  so  die  cldisten  herrn  seine  vortroslung  gehört,  haben  sie 
jme  dieses  durch  den  stalschreiber  enldencken,  sie  weren  gemeinet 
herlzog  Georgen  au  ff  seiner  g.  ansuchen  dinstlichc  wilfarung  zuge- 
leisten,  wolden  auch  iren  stalschreiber  auffs  beldist  zw  dem  herrn  20 
obirmarschalk  fertigen,  vnd  dasselbige  seiner  g.  anstat  f.  g.  zusagen 
lassen,  vnd  dorauff  her  Hansen  gebeten,  sich  anc  beschuer  mit 
2(H  b  ge"  Meissen  zu  dem  herrn  obirmarschalk  zufuegenn.  Vnd  so  der 
stalschreiber  freitags  noch  quasimodogeniti  als  posl  Marci  gen  Dres- 
den komenn,  hat  er  vielgnantem  her  Hansen  von  Schonberg  seiner  25 
zusage  erjnnert  vnd  gebeten,  milh  gen  Meissen  zu  dem  herrn  ober- 
marschalk  zu  zeyhen,  das  er  den  also  zugesaget. 

Sonabents  folgende,  so  der  stalschreiber  gen  Meissen  zu  dem 
herrn  obermarschatk  komenn,  hat  er  noch  gewonlicher  erbietung 
vornewet  sein  forig  antragen  mit  kurtzen  Worten,  vnd  gegebene  30 
antwort  auff  fürstlicher  g.  ansynnen,  mit  erjnnerung  des  vorlassz, 
der  er  s.  g.  gulmeynig  bedencken  zurück  hette  tragen  wollen  etc. 
Dem  er  den  mit  vleis  also  gethan  helle,  die  eldistcn  herrn  auch 
angchalden  wo  solch  ansynnen  jn  gemeiner  Stadt  vormogen  were, 
sie  wolden  die  f.  g.  domit  jn  jrem  anliegen  nicht  lassen,  das  wurde  35 
sunder  zueiflel  jre  f.  g.  zu  danck  annemen  mit  gnaden  zubedenckco. 
Den  er  hetle  von  s.  g.  gebort,  das  jre  f.  g.  aws  angeborner  tugent, 
so  erbar,  vt  supra  fol.  25  2.  Vnd  so  sich  den  die  eldisten  herrn 
domit  weiter  bekommen,  hellen  sie  jm  besten  beslossen  jren  f.  g. 

48.  entdencken,   fasinuirt.    2  V.  freitags  noch  quasimodogeniti  als  post 
Marci,  t8.  april. 
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dinstlichcn  wolgefallen  auff  ir  ansuchen  zuerlzeigen  vnd  jnen  der- 
halb  abegcfertiget,  seiner  g.  an  stat  vnd  von  wegen  f.  g.  zuzusagen, 
11M  fl.  rh.  ein  jhar  lang  zu  Ieyhen,  vnd  so  das  jarc  vnibkweme 
vnd  befunden,  das  sie  gnade  vnd  geneigten  willen  erlanget,  wolden 
5  sich  furder  gen  s.  f.  g.  wiessen  zuhalden,  alleine  das  sich  Leipzig 
douor  vorschreiben  ader  als  ob  die  von  Görlitz  solcbs  gelyhen, 
einen  schultbriuo  von  sich  geben  soldcn.  Er  helle  auch  befelh 
sich  an  seiner  g.  zubelernen,  wen,  wo  vnd  mit  welcher  monlze 
seine  g.  gelibert  annemen  wolde,   vnd  dorauff  jn  vlcis  gebeten,  262 

1 0  seine  g.  wolde  solche  der  von  Görlitz  gulwillikeit  jren  f.  g.  schriefll- 
lich  zuerkennen  geben,  vnd  zubieten  irer  gnediger  her  zu  sein,  vnd 
jn  gnade  zu  bedencken  nicht  zuuorgessen.  Den  womit  sie  jren 
f.  g.  zurhaldung  irer  gerechtikeit,  auch  ehr  vnd  gut  zurlangcnn  ge- 
dienen mochten,  weren  sie  alzeeit  ires  vormogens  ganlzwillig  vnd 

45  gevüe3sen.  Das  sich  aber  seine  herrn  anfenglich  zu  dem  ansuchen 
f.  g.  schwer  gemacht,  wollen  sie  s.  g.  gütlichen  entschuldiget  haben, 
were  ane  vrsache  nicht  geschehen,  vnd  ap  auch  keine  andere  ge- 
west,  so  were  jnen  doch  bekomcrlich  gewest,  aus  furgehenden 
hendeln  hertzogen  Georgen,  ader  ander  frembder  herschafft  geldt 

20  zuleyhen,  den  wo  seiner  herrn  gulwillikcit  weit  gelangen  solde, 
wolde  jnen  gewislich  bey  ko.  mt.,  forderlich  bey  den  herrn  regenten 
zu  deinem  glimpff  gereichenn.  Derhalb  were  auch  seine  herrn 
vleissige  bethe,  das  solch  thun  stille  mocht  gehalden  werden. 

Czum  andern  vnd  dornoch  hat  der  statschreiber  auch  gedocht 

25  der  weitsache  jn  folgende  meynung.  Seine  g.  hieldc  vnzueifflich  in 
frieschem  gedencken  vnuorgesscn,  das  er  jungst  jn  der  bandelung 
angereget  helle  die  gerechtikeit  vnd  das  allhcrkomen  der  von 
Görlitz,  die  niderlog  vnd  Schätzung  des  weits  belangende,  auch  wes 
seine  bethe  dorjnnen  gewest  were.    Dioweile  s.  g.  leiebtlich  ab- 

SO  nemen  konde,  das  die  wilfarung  f.  g.  gclhan,  auff  koyne  andere 
meynung  den  des  weilshalb  geschehe,  so  were  nochmals  seiner 
herrn  vleissige  bethe,  seine  g.  wolde  nicht  vndirlosen,  die  weit- 
sache, wie  die  von  den  von  Görlitz  gesucht,  f.  g.  schriemMich  zur- 
kennen  geben  vnd  vorfugen  die  f.  g.  zu  gnaden  bewegen,  domit  2621» 

35  die  von  Görlitz  einen  g.  h.  an  s.  g.  haben  mochten.  Den  was  f.  g. 
zugefallen  geschehen,  were  auff  diesen  grundt  geschehen!!. 

Des  obirmarschalks  antworl. 

Er  helle  jn  gutem  gedencken  die  handclung,  so  vniangst  zwu- 
schen  jme  vnd  dein  statschreiber  geschehen,  auch  gegebene  ant- 
40  wort  auff  das  ansuchen  f.  g.    Er  hette  auch  doselbst  sein  gut- 
duneken,  vnd  was  er  vor  bestes  angesehen,  das  gemeiner  Stadt 
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Görlitz  zum  beslen  gereichen  mocht,  nicht  vorhaldcn,  vntl  solde  jsz 
ein  ralh  douor  halden,   das  von  jme  nicht  anders,   den  treulicher 
meynung  geredt,   vnd  höret  gerne,   das  sich  ein  ralh  zu  Görlitz 
eines  andern  entsunnen  vnd  jn  dein  ansynnen  f.  g.  zugefalln  were, 
vnd  nohinc  die  zusage  an  slat  f.  g.  zu  sundirlichem  danck  an,  5 
wolde   auch    mit   der   neusten  bolschafll  f.  g.  solchs  zurkennen 
geben,  trostlicher  zuuorsichl  die  f.  g.  wurden  jsz  mit  sundern  g.  be- 
dencken  etc.    Das  sich  aber  Leipzig,   wie  jm  ansuchen  angesaget, 
derhalb  vorschreiben  solde,   wolde  sich  vielleicht  aws  zweien  vr- 
sachen  nicht  wol  schicken.     Zum  ersten,  das  die  vorschreibung  10 
vor  dem  marckl  von  jnen  nicht  mocht  vollzogen  werden,  zum  an- 
dern das  die  f.  g.  sie  suesten  jn  diesem  anliegen  vahst  angegrioflen 
etc.    Derwegen  wolde  er  jr  gerne  ein  wenig  vorschonen,  sunder 
wue  ein  ralh  zu  Görlitz  ein  genugo  helte,  an  den  von  Dresden, 
Birne  ader  Hayn,  die  solden  sich  vorschreiben  clc.    Kin  ralh  konde  45 
auch  bedencken,  das  an  den  ort  nichts  tuglicher  were,  den  gute 
sanet  Annebergische  gl.  ader  rh.  11.,  die  wolde  er  zu  Görlitz  go- 
263  tzalt  entpfhan  lassen.    Sunder,  was  belanget  die  weitsache,  wüste 
er  aulT  he  wie  nicht  anders  zur  sache  zureden,  wie  zu  jhener  zeeit, 
wo  ein  rath  den  f.  g.  wilfarung  nicht  gethan  helle.    Dicweile  jsz  20 
aber  geschehen,  so  hielde  er*  jsz  douor,  das  man  von  anfange  des 
jrthumbs  vnd  abcwcnduiig  des  weils,  dieser  handelung  nyo 
nehender  gewest.    Er  wolde  auch  nichl  vndirlosen,  so  balde  der' 
almechtige  f.  g.  gesundt  jus  lande  anheyme  widervmb  helfen  wurde, 
diese  gutwillikeit  des  rals  zu  Görlitz  anzusagen,  vnd  mit  höchstem  25 
vleis  bey  f.  g.  dorobsein,  das  diese  sache  zu  guler  handelung  kö- 
rnen mochte,  vnd  ap  er  itziger  zeeit  ein  schwach  kranck  und  ge- 
brechlich man  were  (den  hat  jn  die  nacht  zuuorn  die  podagra  vnd 
ciragra   angestossen,   das   er  zu  der  zeeit  des  antragens  vahst 
schwach  vnd  vngeschickt  wäre  weillofflig  zureden  ader  zw  han-  30 
dein,  so  was  er  noch  slarblint,  vnd  was  jme  sein  liebster  sun  vn- 
der  allen  kyndern  Haubolt  von  Sleynitz  jn  Frislanden  erlruncken, 
wiewol  er  des  keyn  eigentlich  wiessen  hat.    Isz  war  auch  durch 
die  schrielU  des  herlzogen  vnd  befelh  des  hertzogen,  ernstlich  be- 
folen  jme  solchs  nicht  zw  sagen,  sunder  aus  dem  gemutc  zwslahen,  35 
ap  nichts  doran  were),  so  vorhofllc  er  doch  das  er  bey  f.  g.  als 
schier  als  ein  friescher,  gesunder  vnd  sehender  gehört  wurde,  vnd 
ap  got  eynirhe  kranckheil  vber  jn  vorhwige,  dodurch  er  vorhyn- 
dert  solchs  durch  seinen  vleis  zuthun,  so  wolde  er  doch  alle  die- 
jhenigen,  die  er  vonnocht  dohyn  halden,  diese  gutwillikeit  der  von  40 

II.  vor  dorn  mankt.  vor  der  wc«jc    Li.  Birno,  Pinta. 
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Görlitz  f..g.  einzubilden,  vnd  bey  f.  g.  vorhelffen  jn  g.  zubedencken, 
vnd  weilsachehalb  jrer  gnediger  zusein  domit  wie  voralders  ge- 
baret etc.  Vnd  dergleichen  trostlicher  wort.  Er  solde  auch  solchs  263^ 
sein  erbieten  den  eldisten  herrn  ansagen  etc.  Solchs  erbieten 
5  hat  sich  der  statschreiber  gen  dem  herrn  obirmarschalk  hoch- 
lichen bedanckt  etc.  Das  aber  ein  rath  rh.  fl.  ader  Annabcrger 
gl.  übern  solde,  stunde  jn  jrem  vormogen  nicht,  dorvmb  das  solche 
montze  bey  joen  nicht  genge  noch  gebe,  sunder  sie  erbotigen  sich 
zugeben,  eitel  silber,  ader  die  heißt  silber  vnd  die  andere  helifte 

40  vngarsche  gülden,  ader  vor  iM  fl.  rh.  hung.  gülden  vnd  vor  die 
andere  hclffte  Gorlitsche  montze.  Das  auch  sein  g.  die  von  Leipzig 
entschuldiget,  liesz  er  also,  vorsehe  sich  aber  wo  sie  Dresden  vnd 
Hayn  ader  Meissen  itsliche  Stadt  vor  iM  fl.  rh.  vorschreiben  wolde 
seine  herrn  wurden  eine  genug  doran  haben,  vnd  ist  entlich  der 

4  5  absebeid  gewest,  das  er  anstal  f.  g.  eitel  weisz  vnd  silber  doran 
nemenn  wolde  vnd  yemandes  gen  Görlitz  schicken  doselbst  zu 
entpfan,  vnd  das  sich  Dresden  vnd  Hayn  ader  Meissen  derwegen 
als  vor  eigene  schuldt  vorschreiben  solden.  Geschehen  sonabents 
quo  supra  et  anno. 

20  So  aber  her  H.  von  Schonberg  milwoch  noch  miscricordia  do- 
mini  als  die  inuentionis  s.  crucis  alhieher  komen  in  meynnng  gen 
Breslaw  auff  den  furstentag  zu  reiten,  hat  er  eine  meynung  mit- 
brocht,  das  der  her  obermarschalkh  bieten  Hesse  das  silber,  so  man 
fuglich  konde,  auff  des  fursten  cbentewer  vnd  schaden  gen  Leipzig 

25  zuschicken  etc. 

Vnd  so  man  ferlikeit  der  Strassen  besorget  ist  der  statschrei- 
ber donerstag  balde  dornach  abegefertiget  die  silber  dem  herrn 
obirmarschalkh  gen  Meissen  zwfuren,  vnd  so  er  freitags  frue  gen  264 
Dresden  komenn  vnd  erfarn,  das  der  marschalk  zu  Meissen  auff- 

30  gebrochen  vnd  noch  Leipzig  getzogen,  hat  er  die  silber  dem  herrn 
doctori  von  Pernstein,  f.  g.  rathe  vnd  vorordentem  statheldern, 
noch  rathe  vnd  befelh  her  Hansen  von  Schonbergs  vbirantwort 
von  jme  eine  kunthsehafft  des  entpfangen  Silbers  genomenn  vnd  dem 
herrn  marschalk  dobey  geschrieben  n,  wie  du  den  das  alles  bey 

35  den  hendcln  ligende  finden  wirdest.    Actum  die  et  anno  quo  supra. 
Esz  sein  gewest  drey  stucke  silber,  welche  Hanse  Frentzel  dem 
rathe  zugute  vorgereicht.    Haben  gehabet  232  mark  vngeferlich, 
die  mark  Erfurdisch  gewichte  vmb  nu  (1.  rh.  1 2  gl.  gerechent,  machet 

30.  mitwoch  noch  misericordia  domini  als  die  inuentionis  s.  crucis,  5. 
mai  i&U.  ti.  auf  den  forsten  ebentewer  vnd  schaden,  auf  des  forsten  gefahr 
und  schaden  bezüglich  der  richtigen  ankunft. 

42 
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vngeferlich  2000  fl.  rh.  minus  vi  fl.  etc.  Doruor  sich  der  rath  hat 
vorschreiben  mussenn.  Des  findet  man  eine  warhafftige  Signatur 
bey  den  andern  hendeln  etc. 

Wie  Caspar  von  Gersdorff  zw  Barut  gesessen  zusambt 
seinen  lewten  zum  Czobelos  jn  die  ocht  vorteylet,  vnd  5 

sich  doraus  gewurcht  hot. 

So  Caspar  von  Gersdorff  zw  Baruth  gesessen,  vorschaffet  hot, 
eine  frawe,  die  jren  man  jn  einem  seiner  dorffer  Czobeloss  gnant, 
ermordet,  awsz  demselben  dorffe,  vnd  also  aus  den  königlichen 
gerichten  gen  Barut  zw  füren,  ist  er  dorvmb  auch  vmmb  andere  40 
vorhandelung  wieder  die  gerichte  anno  decimo  tercio  wie  den  jn 
libro  proscriptorum  vorzceichent,  mit  der  schnellen  ochte  vnd  seine 
lewte  doselbst  mit  der  gemeinen  ochte  vorfestet  wurdenn. 
264b        Vnd  so  der  von  Barut  sich  solcher  ocht  bey  dem  landvoite 

beclaget,  ist  ein  rath  ofllmals  mit  jme  zuuorhor  bey  dem  landvoite  45 
vnd  s.  g.  beysitzern  komen,  vnd  wiewol  der  von  Barut  durch  den 
vorweser  zuuor  hat  furtragen  lassen,  er  wurde  zur  vnbillikeit  mit 
der  ocht  beschueret,   dorvmb  das  er  aus  Privilegien  beweisen 
konde  das  jme  die  gerichte  an  dem  orte  zustendig  vnd  solde 
billicher  zuuorn  beclaget  den  mit  der  ocht  beschuert  sein  wurden,  20 
angesehn  das  nyemandcs  vnuorhorl  mochte  vorteylet  werden,  mit 
angehaffter  bethe  die  von  Görlitz  zu  weisen  jnen  aus  der  ocht 
zuthun,  den  er  were  erbotig  sich  vor  s.  g.  vnd  denen  von  lande 
vnd  steten  zw  biliichcn  lassen,  so  hol  doch  der  stalschreiber  alwege 
protestirt  vnd  bedynget,  das  ein  rath  Casparn  von  Gersdorff  zu  25 
Barut  nicht  schuldig  sein  solde  zu  antworten,  dieweile  er  jn  der 
ocht  löge,  sunder  wolde  s.  g.  vnddirricht  thun  dos  begebens  falls 
vnd  worvmb  die  von  Gersdorff  jn  die  schnelle  ochte  vorteylet,  vnd 
ist  auff  diese  meynung  geschehen. 

Erstlichen  vortzalt  aussatzung  vnd  ordenung  der  königlichen  30 
gerichto  aus  dem  jnhaldo  marggraue  Hermans  priuilegii  vnd  keiser 
Karls  gülden  bullen,  wie  mort,  rawb  etc.,  wue  sich  die  jm  gantzem 
furstenthumb  begeben  nyndert  anderswo  den  zu  Görlitz  vor  den 
vier  bencken  soliden  gerechlfertiget  werden.  Dieweile  sich  aber 
der  von  Gersdorff  zu  Barut  vndirslanden  hatte  ein  frawe  die  jren  35 
ehlichen  man  ermordt  ausz  den  königlichen  gerichten  gen  Barut 
zufuren  vnd  dorober  zurichten,  den  königlichen  gerichten  vnd  ge- 
meiner stadt  priuilegien  zw  ubbruch  vnd  nochteil,  were  er  dorvmb 

6.  ftewurelit,  gewürgt,  befreit.    24.  biliichcn,  urspr.  guthätten,  hier:  ein 
urtheil  füllen  zu  lassen. 
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auff  ansuchen  des  königlichen  richters  vnd  des  rats,  jn  den  konig-  265 
Hohen  gerichlen  mit  der  schnellen  ochte  vorfestet  wurden.  So  jme 
den  durch  die  ocht  die  gunst  vnd  hulffe  des  rechten  entzogen, 
vorhoffet  ein  rath,  er  solde  nicht  schuldig  sein  zu  seinen  clagen 
5  zu  antwortenn  vnd  erkennen  lassen,  ap  er  zu  recht  ader  vnrecbt 
jn  die  ocht  vorteilet  wurden,  sunder  wo  er  die  ochte  noch  vbung 
der  königlichen  gerichte  abelrugo  vnd  vormeinet  die  von  Görlitz 
anspruchs  nicht  zurlosen,  woldcn  sie  sich  der  billikeit  besagen 
lassen.   Das  er  aber  antzoge  seine  vormeinten  priuilegien,  doran 

10  were  man  jme  nichts  gestendig,  vnd  ist  das  furleget  mit  der  moy- 
nung  wie  oben  am  umii  vnd  folgenden  biellern.  Sie  vorhofften 
auch,  ein  rath  zu  Görlitz  were  nicht  schuldig  gewest,  jneu  derhalb 
zuuor  zu  beclagen,  den  vnd  wiewol  ein  rath  zu  Görlitz  seiner  g. 
vnd  der  von  lande  vnd  slete  erkenlnus  wol  erleiden  konde,  so 

15  were  doch  aus  vbung  der  kouiglichen  gerichte  vnd  gemeiner  sladt 
priuilegien  offenbar,  das  raort  nyndert  anderswo  den  zu  Görlitz 
solde  gerichtet  werden.  Were  derhalb  von  vnnoten  gewest  jnen 
zuuorn  vor  seinen  g.  zubeclagen,  dorvrab  das  einem  rath  nich  zeie- 
men  noch  geburen  wolle  aus  irem  altherkomenn  vnd  priuilegien 

20  zwschreiten  etc. 

Vnd  so  diese  clage  vnd  anlwort  auff  tagen  etlich  mol  von 
beyden  teilen  furgewandt  sein  worden,  vnd  ein  rath  vormarckl, 
das  der  von  Barul  sein  furnemens  nicht  hat  abestehn  wollen,  hat 
er  ausbracht  eine  königliche  commission,  dorjnnen  ernstlich  befolen, 

25  das  der  von  Barul  die  ocht  ablegen  vnd  die  merderyn  jn  die  ge- 
richte widervmb  antworten  solde,  bissolange,  das  sich  der  von 
Barut  erboeten  hat,  die  ocht  abezutragen,  mit  der  gestalt,  er  wolde  265h 
das  geldt  so  viel  sich  geburet  zugeben  zum  abetragen  vor  den 
herrn  niderlegen,  vnd  so  durch  recht  erkant,  das  er  zu  vnrecbt 

30  vorfestel,  so  soll  dasselbige  zu  seinen  banden  gegeben  werden,  wo 
er  aber  der  Sachen  vorlustig,  als  den  solt  das  geldt  den  jhenigen, 
den  jsz  geburet  vbirantwort  werden.  Czum  andern,  das  die  von 
Görlitz  diesen  abetrag  zw  behelff  ircs  rechten  nicht  nemenn  noch 
antzihn  solden.    Czum  driellen,  das  sie  auff  s.  g.  furbescheid,  ane 

35  hyndertriet  Casparn  von  Gersdorff  zw  seinen  schulden  antworten 
solden. 

Diese  erbietung  vnd  angeben  haben  die  geschickten  nicht  an- 
nemenn  wollen,  vrsache,  der  abelrag  were  ein  schein  des  abelrags, 
der  vbung  vnd  dem  gebrauch  der  königlichen  geriebten  entkegen, 


7.  vormeiaet,  erklärte,  dass  er  nicht  der  meinung  sei,  die  von  Görlit»  sollten 

'  1_  j  ^  rf*  Jk  A        f      M 1  1  j%  L  /  (•  gm  aI.  1  j  Jfc  bfl  am     1  /        O  -j  ^  -  » 
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das  sie  auch  iren  herrn  vnd  Fronden  vnd  forderlich  den  könig- 
lichen geriohten  wesz,  zu  nochteil  vnd  zu  hulffe  ires  rechten,  dem 
von  Gersdorf  zugefallen,  begeben  sollen  wüsten  sie  nicht  zuthun. 
Sundern  sie  wolden  die  furgeslagone  meynung  zurück  tragen,  jre 
frunde  des  berichten,  vnd  wes  aldo  zum  besten  bekomerten,  wurde  5 
man  s.  g.  nicht  vorhalden.  Aber  sie  trugon  besorg,  sie  wurde 
iren  freunde  nicht  anzunemenn  sein,  wolde  s.  g.  iren  geburen  bey 
sich  behalden,  liesz  man  wol  geschehen,  aber  der  staUchreiber  vor- 
spreche, vnd  andere  gerichtsdiener,  können  schuerlich  erleiden,  ire 
gebure  vnd  vordinten  Ion  bey  s.  g.  zulassen,  nicht  das  sie  s.  g.  <0 
solchs  nicht  vortrauetten,  sunder  das  sie  dorvmb  dinten  vnd  werenn 
vmb  gelde  benotigk. 

Dorauff  ist  jm  besten  beraten  dem  herrn  s.  g.  schrießUich 
antwort  zu  geben,  feriiehe  dewtung  zuuormeiden,  die  findet  man 
jn  libro  missiuarum  circa  dominicam  post  letare,  anno  quo  supra.  15 
206  Vnd  wiewol  man  oflft  gemeinet  gewest  auff  des  von  Baruts 
lewle,  vnd  forderlich  auff  diejhenigen,  die  vmmb  peinliche  Sachen, 
als  vmmb  mort,  lembde  etc.  mit  der  ochte  jn  den  königlichen  ge- 
richton  forfestet  vnd  ilzt  jn  die  ocht  komen,  greiften  vnd  hirein 
holen  lassen,  so  hat  man  doch  s.  g.  hiran  vorschonet,  dorvmb  das  80 
s.  g.  von  einem  tage  zu  dem  andern  gebeten  hat  mit  den  gericblen 
stille  zuhalden,  vnd  wieder  Casparu  von  Gersdorff  vnd  seine  lewte 
nicht  zwforfarn,  welch*,  aps  auch  den  gerichten  vnd  dem  rath  nicht 
wol  leidlich,  das  den  dem  herrn  oftmals  angesaget  ist  wurden,  so 
hot  man  doch  gedult  tragen ,  aber  bey  den  gerichten  nichts  dister  25 
weniger  bestalt,  auff  die  guettcr  vnd  lewle  des  von  Baruts  achtung 
zw  haben  vnd  mit  den  gerichten  wieder  sie  jn  keynen  weg  stille 
zuhalden  vnd  mit  heischen  vnd  echtn  won  vnd  wie  sie  das  ge- 
buret  zuuerfarenn. 

Dinstags  noch  ascensionis  domini  ist  diese  Sache  abirmols  vor-  30 
hört  wurden,  vnd  sunderlich  auff  diesen  weg,  das  der  herre  den 
von  lande  vnd  steten  diese  gebrechen,  neben  andern  acht  puneten 
vnd  artickeln,  hat  vorzcelen  lassen,  s.  g.  zuraten  wesz  hirjnnen  fur- 
zunemenn. 

Vnd  so  die  manschen!  vnd  die  stete  ire  reihe  noch  gewonheit  35 
haben  sollen  zusammentragen  vnd  so  jsz  auff  dises  stuck  komenn, 
vnd  das  geschickten  des  rals  haben  aws  den  rethon  entweichen 
sollen,  hat  der  statschreiber  den  von  landen  vnd  steten  vortzalt, 
sie  wüsten  die  gebrechen,  dorvmb  der  von  Gersdorff  vnd  ein  rath 

8.  vorspreche,  rechlsonwatt,  beistand.   Ifi.  circa  dominicam  post  letare, 
27.  mün  I5U.   30.  Dinstags  noch  ascensionis  domini,  So.  nun  im. 
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jrrig  eine  lange  zceit  gestandenn,  vnd  worvmb  der  von  Gersdorff 
jn  den  königlichen  geeichten  mit  der  schnellen  ocht  were  vorfestet  266° 
wurden,  das  er  ein  weib  welche  jren  ehlichen  mann  ermordt,  aus 
den  königlichen  gerichton  gen  Barut  gefurt  bette.  Dieweile  den 
5  solch  freuel  vnd  gewalt,  zu  abbruch  den  gerichten  vnd  gemeiner 
stad  priuilegien  geschehen,  were  er  jn  die  ocht  dorvrab  vorteilet 
wurden.  Vnd  wiewol  er  sich  zu  rechtlichem  erkentnus  erboete, 
sich  zubillichen  lassen,  ap  er  zu  recht  ader  vnrecht  jn  die  ocht 
komenn,  so  were  doch  seinen  (runden  solchs  anzunemenn  nicht 

10  fuglich,  auch  zuthun  ires  vorhoffens  nicht  schuldig,  aus  vrsaohen 
oben  vorzealt.  Den  solt  jsz  dohyn  gereichen,  so  ymandes  mit  der 
ocht  verfolget  wurde,  das  man  mit  jrao  rechten  solde,  ap  er  zu 
recht  ader  vnrecht  jn  die  ocht  komenn,  wolde  nicht  alleine  den 
von  Görlitz,  sundern  auch  allen  denjhenigen,  dio  obrikeit  der  ge- 

45  rieht  hotten,  zu  beschworung  komenn.  Dieses  were  auch  wieder 
lanUewfflige  vbung  der  recht  vnd  der  gerichte.  Ap  auch  Caspar 
von  Barut  sich  eUlichor  vormeinten  priuilegien  berumtte,  das  jme 
die  gerichte  an  dein  ort  zustehen  solde,  so  were  jme  «loch  ein  rath 
doran  nichts  gestendig,  anfenglich  dorvmb  das  jme  dieselben  durch 

20  einen  königlichen  rechtspruch  abegesprochen.  Czum  andern,  das 
er  denselben  vud  seine  vorfaren  jn  keinen  gebrauch  nye  gebrocht. 
Wiewol  sich  seine  vorfarn  des  vnddirstanden ,  vnd  ein  gericht  do- 
selbst  vor  etzlich  vnd  dreissig  jaren  auffgericht  betten,  so  betten 
doch  die  von  Görlitz  dasselbige  geweret,  das  gerichte  abegehawen 

$5  vnd  sie  jn  keinen  gebrauch,  dorvmb  das  sie  solchs  nicht  recht 
betten,  kommen  lassen.    Item  das  die  priuilegien  der  von  Görlitz 
vahst  eider.    Item  das  die  seinen  den  königlichen  gerichtcn  vnd 
der  sladt  jn  rucken  ausbracht,  vnd  so  der  von  Gersdorff  eins  für-  267 
legen  wurde,  so  solden  dio  von  Görlitz  in  vier  funff  vnd  vielleicht 

30  alle  tzehn  Anträgen.  Truge  er  sie  mit  wichssen  sigeln  für,  sie 
wolden  güldene  bullen  furlegen,  die  vnzcueiffelt  so  mit  grossem 
rath  ausgangen  vnd  so  wol  erworbenn  als  des  von  Gersdorff  etc. 
Wolden  derwegen  jre  gerechtikeit  nicht  weniger  als  des  von  Gers- 
dorff bewegen  vnd  zur  billikeit  raten  etc.  vnd  wolden  jnen  dorauff 

35  entweichen. 

Nhu  bat  der  voite  mit  rathe  der  von  lando  vnd  stete  (wiewol 
sie  sich  des  schueriiehen  voreyniget,  den  die  manschafR  haben  ge- 
halden  vber  dem  von  Barut  vnd  seinem  erbieten,  das  jsz  nicht  vor 
vnbillich  vormarckt  wurde,  vnd  were  bekomerlich  das  die  von 

2V.  das  gerichte  abegehawen,  das  maizeichen  des  gerichtsbannes  vernichtet. 
30.  wichssen  »igeln,  mit  wachssicgoln. 
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Görlitz  einen  rittermessigen  man  dem  sie  jm  stände  vngemessz,  jn 
die  ocht  thuen  solden,  die  von  steten  aber  vber  den  von  Görlitz 
hielden)  diese  meynung  furgescblagen ,  s.  g.  hets  douor  gebalden 
vnd  bieldes  noch  douor,  das  erbieten  des  von  Gersdorff  solde  den 
von  Görlitz  anzunemen  gewest  sein,  ader  wurdens  nooh  annemen.  5 
Wo  aber  nicht,  so  wolde  s.  g.  yemandes  gen  Görlitz  schicken  vnd 
die  ocht  abetragen  lassen,  dornoch  beyden  parthen  furbescheid 
thun,  sunlich  jn  den  gebrechen  zuhandeln,  vnd  so  die  sun  ent- 
stünde, sie  zu  recht  vorfassen,  vnd  wo  sich  alsden  berunde,  das 
Caspar  von  Gersdorff  sein  thuns  grundt  hette,  vnd  were  also  zu  <0 
vnrecht  jn  die  ocht  kommen,  das  s.  g.  das  geldt  vor  den  abetrag 
gegeben,  solde  widorvmb  zuhandeln  vbirantwort  werden.  So  aber 
diese  meynung  denen  von  Görlitz  nicht  anzunemenn,  so  wolde  er 
dem  von  Gersdorff  befelh  thun  sich  der  königlichen  comission  zu- 
267hhalden,  doch  das  dem  von  Gersdorff  zeeit  bysz  auff  Jacobi  vor-  45 
gunst  wurde,  sich  vmb  seine  notdorflt  auch  zu  bewerben.  Dorauff 
der  statschreiber  geantwort,  s.  g.  bette  sich  vnzueifflich  zuerjnnern 
der  schrieflllichen  antwort,  so  ein  rath  zu  Görlitz  auff  das  erbieten 
Caspars  von  Barut  s.  g.  gethan  hette,  vnd  were  jnen  auff  hewte 
nicht  anzunemen.  Aber  das  s.  g.  yemandes  schicken  wolde  die  20 
ochte  abezutragen,  das  wolden  sie  jren  frunden  vormelden  der  zu- 
uorsicht,  sie  wurdens  Casparn  von  Gersdorff  nicht  wegern  werden. 
Alleine  besorgetten  sie,  dieweile  die  ocht  solde  volkommelich  abe- 
getragen  werden,  so  musto  auch  das  weib  vnd  die  morderyn  wider- 
vmb  jn  die  königlichen  gerichte  vbirantwort  werden.  Den  dieses  25 
were  die  vrsache  dorvmb  der  von  Barut  jn  die  ocht  kommen, 
doran  jsz  sich  den  vielleicht  stossen  mochte. 

So  aber  jn  miltelrzceit  eine  andere  commission  ausbracht  ist 
worden,  hat  man  dieselbige  dem  voite,  durch  den  slatschreibern 
donerstags  noch  den  heiligen  pGngslfeiertagen  mit  folgender  mey-  30 
nung  vberantworten  lassen. 

Seine  g.  hette  jn  jüngster  handelung  jme  vnd  dem  andern  ge- 
schickten seiner  g.  wolmeynung,  der  ocht  halben,  furbalden  lassen, 
die  sie  den  ire  frunde  also  bericht,  nhw  were  roitllrzceit  eine  kö- 
nigliche commission  zugefallen,  s.  g.  wolde  dieselbe  annemen,  vnd  35 
wesz  er  forder  befelh  hotte  zureden  gnediglich  vorhoren. 

Noch  Vorlesung,  s.  g.  hette  oftmals  gehört,  das  sich  Caspar 
von  Gersdorff  durch  vormeinte  priuilegia  anmoset  der  gerichte  auff 
seinen  guettern  jn  dem  Gorlitschen  weichbilde  gelegen  etc.  So  be- 
finde s.  g.  öffentlich  vnd  clerlich  aus  der  königlichen  commission,  40 

30.  donerstags  noch  den  heiligen  pfingstfeiertagen,  *.  ;um  im. 
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das  jme  die  ko.  ml  doran  nichts  gestendig,  vnd  gefolget  mit  dem 
andern  jnbalde  der  comission,  welche  den  mit  der  ersten  bey  die  268 
hendel  geleget.  Vnd  wiewol  sich  ein  ralh  solcher  commission  hal- 
den  mochte  vnd  wieder  den  von  Barut  vnd  seine  lewte  jnhalds 
5  derselben  neben  den  königlichen  gerichten  vorfarn,  so  wolde  er 
doch  s.  g.  zugefallen,  Casparn  von  Barut  auff  vorgeslagene  raeynung 
mm  abetrag  komenn  lassenn  derhalb  so  yemandes  geschickt,  wurde 
sunder  zueiflel  des  rats  vnddirrichtung  vorstehen,  wie  vnd  welcher 
gestalt  der  abetrag  geschehen  muste. 

40  ,  Dieses  letzten  punctshalb  hat  der  her  wollen  wiessen  die  weise 
des  abetrags,  das  jme  den  durch  den  statschreiber  gedewtet.  Der 
geschickte  inust  vor  deu  rath  komen,  vnd  Casparn  von  Gersdorff 
vnd  seinen  lewten  der  ocht  halben  gleite  zum  abetrag  bieten  etc., 
wie  den  solchs  gewonlich  etc.,  vnd  so  der  her  des  vorstendiget 

15  gesaget,  er  wolde  yemandes  hirein  schicken  vnd  demselben  also 
thuen  lossen,  wo  er  aber  nyemandes  vormogen  konde,  des  er  sich 
den  nicht  vorsehe,  jnwendig  acht  tage  seine  meynung  schriefMich 
zurkennen  geben. 

Von  Hansen  Einurichs  handelung.  268>> 

20  So  ein  rath  besorget,  das  hertzog  Friderich  zu  Liegnitz  von 
wegen  Hansen  fimerichs,  vnd  hertzog  George  zu  Sachssen,  Peter 
Emrichs  halb,  nochdem  er  willens,  sich  gen  Leipzcig  zu  setzen,  an 
die  ko.  mt.  schreiben  vnd  vielleicht  dieselbe  bewegen  mochten 
etwas  wider  sein  furnem  vnd  händelung  zuuorschaffen,  jst  jm 

25  besten  bekommert  derhalb  an  seine  ko.  schreibenn  vnd  dorauff 
den  subnotarium  Paul  um  Schneider  gen  Ofen  geschickt.  Die  schriofft 
findet  man  jn  libro  missiuarum  anni  decimi  terlü  circa  festum 
Elisabet. 

Dornoch  aus  ralh  Hansen  Bruckeners  bey  Galle  dem  diener 
30  hynnoch  gefertiget  eyn  mandat  konig  Wentzels  des  abzcugshalb  an 

einen  rath  gethan  vnd  dasselbige  von  newes  confirmirn  vnd  ver-  infra  877. 
deren  lassen,  vnd  hirnochmols,  so  jsz  zurselben  zceit  auff  die  eyle 
nicht  genugsam  vorsorget,  durch  gunst  vnd  zulassen  des  herrn 
cantzlers,  wie  er  den  dem  prothonolarien  am  tage  sancti  Jacobi 
35  anni  decimi  quarti  zu  Praga  zugesaget,  forderlich  mit  den  dreien 
stucken,  das  auch  der  dem  vom  ralhe  enlpfolen  seine  guetter  zu- 
uorkewffen,  abzcug  geben  sal,  czum  andern,  das  die  achtung  der 
guetter  etc.  beym  erkenlnus  des  rats  stehn  sal,  vnd  zum  dryetten, 

iß.  ko.  tuppi.  mt.  27.  circa  festum  Elisabet,  19.  november  1515.  34.  am  tage 
sancti  Jacobi,  I5.juli  1514.  37.  aebtung  der  guetter,  die  werthabschälsung  derselben. 
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das  nyemandes  die  mitburger  dowiedern  jn  schütz  nemen  sal.  Diset 
priuilegium  ist  mit  anhangender  ko.  mU  vnd  grostem  sigil,  der- 
gleichen vorhyn  keines  dem  rathe  von  dem  konige  gegeben.  Hat 
etwas  merglichs  viel  gestanden,  das  jn  der  fehder  steckende  bleibet. 

Noch  ostern  achttage  vngeferlich,  sein  der  prothonotarios  vnd  5 
Bernhart  ßernt  gen  Liegnitz  geschickt  jn  meynung  mit  f.  g.  den 
auffschlag  noch  weiter  zuhandeln.    So  aber  herlzog  Priderich  nicht 
269  eynheymisch  gewest  vnd  hynder  jme  gelassen,  die  handelung  mit 
s.  g.  rethen  zuhalden,  ist  also  magistro  Andrec  Pelern,  probisten 
vnd  dem  hewplman  angesaget,   f.  g.  zu  ehren  uM  fl.  hung.  zum  40 
abeezug  zunemenn,  vnd  haben  sich  die  geschickten  auff  dtszsmol 
weiters  nichts  wollen  begeben.   Hirnoch  haben  die  f.  g.  geschrieben, 
antwort  findest  du  jm  libro  missiuarum,  auch  hern  Vlrichen  Götzen 
vngeferlich  vmb  Viti  alher  geschickt,  dem  den  sein  anbrengen  auff- 
geschlagen  bysz  an  rath,  vnd  bynnen  xiv  tagen  sich  einer  antwort  45 
vornemenn  lassenn.    Den  er  hat  sich  von  wegen  Hansen  Emerichs 
erboeten,   iM  hung.  gülden  zum  abezeug  nidcrzulegen.  Dornoch 
freitags  Kiliani,  so  gnantcr  her  Virich  von  der  wirthschaffl  des  land- 
voits  brudern  von  Budissin  hie  durchgetzogen,  ist  s.  g.  zugesaget, 
das  ein  rath  auff  s.  g.  manchfeldig  ansuchen  vnd  seiner  g.  begere  20 
xv  C  fl.  hL  von  Hansen  Emerich  nemen  wolde,  vnd  abermols  vor- 
zcelt  manchfeldigo  beschuerung,  die  ein  rath  entpfunde  aus  Hansen 
Emerichs  furnomenn,  vnd  wusto  Hansen  Emerichen  etwas  weiters 
schuerlich  zuenthengen  dorvmb  das  er  jme  seinen  mutwilligen  be- 
gynnens  keyne  vrsache  gegeben.    Soinc  narung  wero  mit  beschue-  25 
rung  arm  vnd  reich  erworbeu.  Andere  mitburger  weren  douon  auff- 
stossig  wurden,  hette  auch  noch  ausgang  seiner  vorschreibung  keines 
gehalden,  seine  farende  habe  vnuerschost,  heymlich  weg  geschickt, 
vnd  das  ein  rath  yn  keinen  weg  anders  vorantworlenn  mochte  etc. 

Ist  also  auff  diese  meynung  abegeschieden  vnd  sich  selbst  30 
vortrost,  ein  rath  wurde  hcrlzog  Priderich  eine  andere  antwort 
geben,  vnd  bey  den  iM  fl.  hung.  bleyben  lassen,  mit  viel  vor- 
zcelung,  was  herlzog  Priderich  als  ein  nackbar  gemeine  stad  for- 
dern vnd  geschadenn  mocht  etc. 
269b       Preitags  noch  Margarethe  sein  der  prothonotarius  vnd  ßemharl  35 
Berat  geschickt  worden  zu  hertiog  Friederychen  vnd  so  sie  sein 
Goliberg.  f.  g.  zum  Gollperg  gefunden,  haben  sie  die  meynung,  wie  mit  her 
Vlrichen  Götzen  vorlassen,  erstlichen  furgetragen.    Das  ein  rath 

4.  merglichs  viel  gestanden,  sehr  bedeutende  kosten  und  ausgaben  verursacht. 
H.  Noch  ostern  achttage,  c.  22.  t3.  aprü  fSU.  44.  vmb  Viti,  c.  15.  juni  tSU. 
48.  freitags  Kiliani,  7.  juR.   3ß.  Freitags  noch  Margarethe,  H.  juli. 
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s.  f.  g.  zugefallen  xvC  hung.  fl.  vor  den  a bezeug  nemen  wolde  ete. 
So  der  fürst  doran  nicht  begnugig,  sunder  mit  hohem  vleis  vnd 
begere  gesonnenn,  man  wolde  jsz  bey  den  iM  fl.  hung.  bleiben 
lassen,  haben  sich  obgemelle  geschickten  dises  erboten:  so  Hans 
5  Emerich  die  vnkost  vnd  darloge,  so  doraufT  gegangen,  erstattenn 
wolde,  so  hetten  sie  befelh,  seiner  f.  g.  zuzusagen  iM  fl.  hung.  zu- 
nemenn,  dornoch,  das  Hans  Emerich  seine  guettcr  dem  rathe  vnd 
iren  mitburgorn  anbieten  solde,  czuin  drielten,  die  vorsessene  ge- 
schosser, das  reitgeldt,  so  viel  auff  (zwei  pferdc  vnd  einen  auffsetzer 

^0  gelauflen,  vnd  andere  mitleidung,  das  ist  wachhelier  etc.  zu  ent- 
richten ,  sich  mit  seiner  freunthschafft  jnhalds  seiner  vorschreibung 
zuuortragen,  vnd  wo  Hans  Emerich  solchs  zulhun  beschueret,  vnd 
domit  seine  f.  g.  nicht  vormercken  solde,  das  solch  ansynnen  vmb 
geldcs  willen  geschehe,  so  were  ein  rath  erboetig  Hansen  Emerich 

45  ane  allen  entgeldt  vnd  straffe  widervinb  ein  vnd  zu  seinen  guetlern 
zukomenn  zulassen  etc. 

Das  erste  iM  fl.  anzunemenn,  hat  der  fürst  zu  gnedigem  danck 
angenomen:  aber  liessc  sich  beduncken,  die  von  Görlitz  weren  so 
stalhafflig,  das  sie  eine  bolschafR  zw  seinen  g.  ader  andern  furslen 

20  zu  senden  hetten,  ane  widerstattung  der  darloge.  In  den  andern 
stucken  solde  sich  Hans  Emerich  der  billikeit  halden.  Alleine  be- 
sorget, das  sich  Hans  Emerich  schuerlich  ymmer  vmb  eingepilter 
forcht  willen  gen  Görlitz  hewslich  vnd  wesentlich  geben  ader  setzen 
wurde. 

25        Die  geschickten  haben  der  darloge  nicht  nochlossen  wollen,  270 
sunder  gesaget,  das  diese  handelung  irer  achttung  alle  vorgebens 
were,   dorvmb  das  sich  Hans  Emerich  mit  seiner  freunthschafft 
nicht  vortragen  vnd  so  dieses  geschehe,  ein  rath  wurde  sich  der 
dnrlog  halb,  der  anlwort  hören  lassen,  doran  s.  f.  g.  ein  gut  ge- 

30  fallen  tragen  wurde,  vnd  domit  die  jrrige  sache  zu  gange  kweme, 
solde  s.  f.  g.  vorschaffen,  Hansen  Emerich  gen  Görlitz  zu  komen 
vnd  seine  guetler  feil  zubieten,  vnd  so  die  freunthschafft  dieselben 
jn  anspruch  zuhaben  vormeinteu,  wurden  sunder  zueiffel  sich  irer 
anspruch  dorkegen  vornemenn  lassen.  Vnd  wiewol  der  fürst  Hansen 

35  Emerich  geleite  hierzu  begeret,  so  ist  jme  doch  solchs  durch  die 
geschickten  abegescblagen,  aus  vrsachen,  das  jsz  vngewoniieh  eini- 
gen mitburgern  zugeleyten.    Wolde  er  auff  vortraucn  vnd  jre  wort 

8.  vorsessene  geschosser,  rückständigen  steuern.  9.  reitgeldt,  die  abgäbe, 
welche  die  im  besitz  von  landgütern  befindlichen  bürger  von  Görlitz  anstatt  der 
eigentlich  in  natura  zu  stellenden  pferde  und  knechte  für  die  bedtirfnisse  des  könig- 
lichen geriehts  bei  Verfolgung  fluchtiger  Verbrecher  zu  zahlen  hattett.  40.  wach- 
heller,  für  den  schütz  der  btirgerlandgüter.    20.  darloge,  reisekostenzahlung. 
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hynein  komenn,  das  stunde  zu  jme,  den  was  von  jnen  geredt, 
soldc  jme  treulichen  gehalden  werden,  esz  were  den,  das  sueslen 
yemandes  Hansen  Emerichen  ansprechen  wolde,  musle  ein  rath  so 
viel  billich  vnd  recht  einem  veden  ersehen  lassenn. 

Dorauff  ist  Hans  Pusemann  hofferichter  zurLiegnilz  als  ein  ge-  ö 
schickter  hertzog  Friderichs  neben  Hansen  Emerich  donerstag  noch 
Petri  ad  vineula  alherkomen  vnd  noch  vberantwortung  einer  furstl. 
credentz  folgende  stucke  vnd  meynung  vor  den  eldisten  herrn  ge- 
worben. 

Erstlich  Hans  Emerich  were  alhie  vnd  Hesse  einem  erbarn  10 
rathe  vnd  iren  mitburgern  alle  seine  gueller  feil  anbieten,  vnd  so 
sie  gesonnen  dieselben  zukcwffen,  solde  dem  kewffer  ein  redlicher 
270h  vnd  gleicher  kauffe  geslatt  werdenn,  wo  aber  nicht,  das  sie  jme 
vorgönnen  wolden  dicsselbcn  noch  seinem  besten  nutz  vnd  fromen 
zuuorkcwffen  ader  zuuorwechsscln.    Czum  andern,  ap  sich  yemands  4  5 
zu  Hansen  Emerich  nötigen  ader  ausserhalb  des  rechten  wes  vn- 
billichs  furnemen  wolde,  dasselbige  nicht  zuuorslatten.    Item  Hans 
Emerich  solde  auff  beleih  des  fursten  seine  vorsessene  geschosser 
vnd  andere  mitleidung,  so  auff  jnen  gegangen,  gutlichen  entrichten. 
Czum  Vierden,  jsz  weren  elzlicbe  mitburger  Hansen  Emerich  schul-  20 
dig,  were  seine  bethe  zuuorhelffen,  das  er  mochte  von  jnen  bctzalt 
werden.    Czum  letzten,  wo  jsz  einem  rathe  nicht  entkegen,  so  were 
Hans  Emerich  geschickt,  sein  burgerrecht  auszusagen. 

Dorauff  die  eldisten  herrn  gesaget,  die  gebrechen  vnd  han- 
delung Hansen  Emerich  ireu  mitburger  belangende,  weren  bisher  25 
alwege  mit  rathe  vnd  wiessen  des  sitzenden  rats  eldisten  vnd  ge- 
schwornen  als  derjhenigen,  die  zum  reihen  gehoretten,  furgenomenn 
vnd  gehandelt  wurden,  wolde  jnen  derwegen  nicht  anders  getzie- 
menn,  den  dieses  sein  gewerb  auch  dohyn  zugelangen  lassen,  das 
sie  den  auff  nehstkunfftigen  dinslag  zuthun  erboetig,  vnd  was  als  30 
den  doselbst  vor  gut  angesehen,  solde  jme  vnuorhalden  bleiben. 

Dinstags  folgende  noch  Donali  ist  jm  rathe  durch  den  stal- 
schreiber  vortzalt  wurden  alle  handelung  so  von  der  zeeit  der  vor- 
schreibung  Hansen  Emerich  mundtlich  vnd  geschrieffllich  geschehen, 
vnd  sunderlich  woruffen  dieselbige  stunde  vnd  wesz  der  ge-  35 
schickte  hertzog  Friderichs  auff  diszsmal  geworben,  dasselbe  zu- 
beraten vnd  antwort  dorauff  zu  gebenn. 
27t  Desselbigen  tages  noch  essens  ist  dem  geschickten  hertzog 
Friderichs  durch  die  eldisten  herrn  folgende  antwort  gegeben:  Sie 

6.  donerstag  noch  Pelri  ad  vineula,  ff.  ougtut.   32.  Dinstags  noch  Donati, 
*.  auguH 
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konden  sich  des  jüngsten  vorlassz  zum  Goilberg  aus  ansag  irer  ge- 
schickten wol  erjnnern,  auch  aus  etzlichen  schrieben  ires  sladbuchs, 
das  Hans  Emerich  seine  guetter  einem  rath  vnd  iren  niitburgern 
feil  anbieten  solde,  vorsehn  sich  auch  Hans  Emerich  wurde  kauff- 
5  leute  bekomenn,  wie  er  dieselben  jn  gleichem  kauft"  geben  wolde, 
das  sich  aber  yemand  vnddirstchn  solde  dieselben  von  jme  zu 
kewffe,  zuuorn  er  sich  mit  seiner  freunthschaflft  dorvmb  vortrüge, 
wcre  nicht  zubedencken.  Wolde  aber  dennoch  ein  rath  gerne 
vviessen,    wie  hoch  vnd  tewer  Hans  Emerich  dieselben  achtet. 

\0  Seine  freunlhschafil  were  auch  vnd  neben  jncn  ein  geschickter  des 
landvoits  anstat  vnd  von  wegen  doctors  Emerichs  vor  sie  komen, 
vnd  angesaget,  das  sie  den  kawffe  mit  recht  hyndern  vnd  weren 
wolden,  mit  bethe,  jnen  derhaib  einen  rechtstag  zurnennen,  auff 
welchen  sie  ire  auslendische  angehor  dorzu  fordern  vnd  brengen 

15  mochten.  Vnd  die  weile  sie  den  die  recht  boetcn,  wusle  ein  rath 
sie  douon  nicht  zuweisen.  Isz  solden  sich  auch  die  furstl.  gnaden 
vortrosten,  wue  sie  vormerekten,  das  yemandes  ausserhalb  des 
rechten  wesz  vnbillichs  aus  zunoltung  mehr  den  er  solde  fur- 
neme,  das  sie  solchs  nicht  gestatten  wolden.    Das  vorsessene  ge- 

20  schos  vnd  andere  vorsewmte  milleidung  wolden  sie  von  Hansen 
Emerichen  annemenn,  doch  der  gestalt,  dieweile  Hans  Emerich 
seine  guetter  nicht  vorkewfft  vnd  zw  burgerrecht  sesse,  das  er 
auch  furder  alles  das  wie  ein  ander  mitburger  an  geschossern, 
pferden,  wachhellern,  ader  wie  dio  mitleidung  namen  nette  ader 

25  gewönne,  thun  vnd  geben  solde. 

Seine  schuldiger  solde  er  vorzceichcnt  geben.    Man  wolde  sie  271 b 
vor  den  rath  beschicken  vnd  zur  betzalung  weisen.    Wo  sie  dor- 
ober  sewmig  ader  einsage  haben  wolde,  wurde  Hans  Emerich  die 
sache  bey  den  königlichen  gerichten  wiessen  zwsuchen.    Vnd  zum 

30  letzten  das  ein  rath  das  burgerrecht  von  Hansen  Emericheu  an- 
nemen  solde,  wolde  jme  jn  keinen  weg  fuegen  aus  vrsachen,  die 
er  bey  sich  selbst  zubedencken  hette. 

Des  geschickten  einsage  vnd  antwort. 

Hans  Emerich  hett  dem  furslen  angesaget,  seine  gutter  vmb 
35  xxii M  fl.  hung.  zu  bieten,  aber  der  fürst  hett  jnen  vnddirricht  vmb 
xx M,  jedoch  were  jme  dieses  mitgegeben,  so  ein  rath  gemeinet  die 
gutter  zu  kewflen,  so  solde  von  yedem  teil  einer  gegeben  werden 
dieselben  zw  schätzen,  Hesse  sich  auch  beduncken,  die  freunth- 
schafll  hielde  Hans  E.  vnbillich  jn  seinen  kawff,  vnd  clzliche  vr- 

U.  ader  gewönne,  oder  gewänne,  erhielte. 
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sachen  furgewandt  etc.  Hans  Emerich  solde  seine  geschosser  ge- 
ben, aber  das  reitgelt,  wachheller  etc.  solde  man  jme  stunden  bysz 
zu  austrage  der  sachen,  den  was  millerzceit  auff  jn  Joffe,  solde  er 
wie  ein  ander  milburger  gutlich  entrichten.  Dicweile  es»  dem  rath 
cnlkegen,  das  burgerrecht  auffzusagen,  liesse  er  isz  auch  dobey.  5 

Der  eldisten  beschlissliche  antwort  vnd  kegenrede. 

Demnoch  die  freunthschafll  die  recht  begerten,  hette  er  gehört, 
wie  jnen  gelziemen  wolde,  sie  douon  zuweisen,  vnd  so  die  sache 
zw  rechte  k weine,  solde  Hans  Emerich  alle  behelffe  zu  dieser 
272  sachen  notdorfftig  furwenden,  gebe  dem  rath  nichts  zusebaffen.  \0 
Wolden  Hansen  Emerich  auch  das  reitgeld  bysz  zu  austrage  der 
sachen  stunden,  doch  bescheidenlich  wie  zuuorn  douon  geredt, 
alleino  dieses  were  sich  zuuoreynigen,  wen  sie  von  beiden  teilen 
geschickt,  des  rechtstag  zugewartenn.  Dorauff  den  der  geschickte 
Hans  Emerich  befraget  vnd  einbrocht,  jnen  wolde  nicht  fuegen,  15 
demselbigen  hiuder  wiessen  vnd  rath  f.  g.  zubewilligen  ader  an- 
zunemen,  sundern  bynnen  acht  tagen  vngeferlich  solde  von  f.  g. 
derhalb  geschrieben  werdenn.  Dobey  jsz  auch  auff  dismal  blieben. 
Dorauff  ist  Hans  Emerich  an  die  schosser  geweiset  wurden,  do  er 
den  seinen  eid,  so  vom  jar  her  vorblieben  vnd  seine  vorsessene  20 
geschosser  hat  thucn  vnd  geben  müssen.  Actum  anno  et  die  quo 
supra. 

Hertzog  Friederich  hat  durch  sein  schreiben  denn  rcchlstag 
angesaget  dinstags  noch  Egidij,   vnd  so  die  freunthschafft  des  be- 
schuert  vnd  vmb  einen  gcrcwmern  tag  gebeten,  ist  dem  herlzog  23 
geschrieben  mit  belhe,  den  tag  bisz  auff  dinstag  vor  crucis  zuer- 
strecken.   Dobey  isz  bliebenn  vnd  nochgelassen  ist  wurden. 

Von  Peter  Enterichs  handelung. 

Auff  den  abescheid  vnd  vorlassz,  oben  am  233.  vorzeeichent, 
haben  sich  die  frcuntllschafil  von  beiden  teilen  sonabenls  vor  Jacobi  30 
anni  deeimi  quarti  gen  Meissen  vorläget,  vnd  so  sich  Peter  Emc- 
Tichs  wegzeihen  halb  nicht  hahenn  vortragenn  mögen,  wiewol  do- 
272b  selbst  furgeschlagen ,  die  gebrechen  sohlen  auff  den  herm  ober- 
roarschalk  Henrichen  von  Slcynitz  vnd  auff  Izwenc  beyder  freunlh- 
schafft  ader  auff  vier,  auch  bei  der  freunthschafft,  zuhandeln  vnd  35 
zuuorsprechen ,  mechtig  gcsaly.l  vnd  geslalt  werden,  so  ist  jnen 
doch  dorvmb  das  die  freunthschafft  alhie  angezeigten  Vorschlag 

20.  cid,  abgäbe,  buxsc;  von  eidön,  Missen.  24.  dinslags  noch  Egidij,  5.  Septem- 
ber 131 1.  10.  diuslag  noch  craciu,  19.  »cplcmbtr.  30.  «onabeut»  vor  Jacobi,  28.juli, 
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nicht  geliebet,  auff  ansuchen  des  burgenneisters  zw  Leiptzig  son- 
abents  noch  Egidij  zur  suhno  vnd  ap  die  entstünde,  dinstags  fol- 
gende zu  recht  aus  vorgunst  vnd  mitwiessen  der  eldisten  herrn, 
ein  tag  von  der  freunthschafll  zugeschrieben  wordenn  etc.  Actum 
5  diebus  et  anno  quibus  supra. 

Sonnbent  noch  Egidij  sein  die  freunthschafll  Peter  Emerichs, 
her  Hans  von  Schonberg  hewptman  zu  Hadeberg,  ingr.  Johannes 
dechand  von  Freiberg,  Hcnedielus  Beringershayn  burgermeister  zu 
Leipzcig  Peter  Emerichs  schwer,  Wilhelm  Krahn  gleitzman  vnd  mgr. 

10  Johannes  Molncr  schoppschreiber  zu  Leipzcig,  alhie  einkomenn,  vnd 
bey  den  eldisten  herrn  auch  mit  vorselirielFten  des  herrn  obermar- 
schalks  gebeten,  durch  mittel  zu  sunen  vnd  die  gebrechen  gutlich 
beyzulegen.  Vnd  wiewol  die  frcunthsehafll  Peter  Emerichs  kegen- 
teil, zuuor,  wie  oben  vormelt,  die  sune  abegeschrieben,  so  haben 

45  doch  die  eldisten  herrn  sie  dorvmb  belanget,  die  selbige  zuuor- 
slatten,  mit  furgewnnter  vrsache  das  der  her  obermarschalk  durch 
sein  schreiben  die  sune  zuhalden  begert  helte  etc. 

Dorauflt  doctor  Emerich  mit  seinem  anhange  geantwort,  die 
sune  wusle  er  nicht  abczuschlagen  wo  man  doraulT  handeln  wolde, 

20  das  Peter  Emerich  bey  seinen  guttern  sitzende  vorbliebe.  Ausser- 
halb desz  were  jmc  keine  sune  nicht  leidlich.    So  aber  Peter  Eine-  273 
rieh  vnd  seine  leistender  solche  sune  zuhalden  abegeschlagen,  ist 
die  sunlich  handelung  allenthalben  entstanden,  vnd  sein  derhalb 
die  pari  dinstags  folgende  vor  recht  vnd  schrieflftliche  orlelssatzung 

25  komenn,  wie  den  jm  buch  der  ortelsfragen  bezeeichent.  Actum 
diebus  quibus  et  supra. 

Von  Hansen  Emerichs  rechtstag. 

So  Hansen  Emerich  zusampt  seiner  frcunthsehafll  dinstags  noch 
natiuitatis  Marie  ader  vor  crucis,  wie  oben,  angesalzt,  sein  sie  von 
30  beiden  teilen  denselben  tage  gestanden,  vnd  ire  meynung  schriefll- 
lichen  setzen  lassen,  wie  den  jm  buch  der  ortelsfragen  vorzeeichent. 
Actum  die  et  anno  quibus  supra. 

Dinstags  noch  Vrsule  hat  Peter  Emerich  durch  den  schoppen- 
schreiber  von  Leipzcig  des  rechtstag  gewartet  vnd  orlelsfrage  ge- 
35  salzt.    Vide  in  libro. 

Dinstags  am  abent  omnium  sanetorum  hat  Hans  Pusewen  hofl'e- 

4.  sonahent*  noch  Egidij,  S.  august.  11.  über  dem  wort  Hansen  steht  von 
späterer  hand:  Pptws.  2H.  dinstags  noch  natiuitatis  Marie,  Ii.  September.  33. 
Dinstags  noch  Vrsule,  ii.  october.  36.  Dinstags  am  abent  omnium  »aoetorum, 
31.  october  1514. 
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richter  zu  Liegnitz  vor  den  eldisten  herrn  vberantwort  eine  fürst- 
liche credentz,  vnd  dorauff  drey  stucke  geworben,  wie  den  in  der- 
selben credentz  vorzceichent,  denselbigen  tag  der  rechte  gepfleget, 
vnd  sein  ortclsfrage  von  wegen  Hansen  Emerich  durch  den  schoppen- 
schreibern  von  Breslaw,  Sigmunden  Pruffern  setzen  lassen,  wie  den  5 
jra  buche  vorzceichent. 

Ist  beydemol  ortel  gesatzt  wurden,  von  xix  hör  bisz  noch 
tzwene  hör  jn  die  nacht,  wie  den  aus  den  ortelssalzung  clerlich 
abezuncmcnn. 

273h        Item  dinstags  noch  oculi  anno  etc.  decimo  quinto  sein  Peter  10 
vnd  liansz  Emerich  mit  iren  beystendern  erschienenn,  vnd  mit  iren 
gcfreundten  abermols  gcortelt,  wie  den  jm  ortelbuch  vorzceichent. 

Sein  furder  jn  beidcnn  Sachen  viel  rechlstag  gehalden  vnd 
spruch  von  den  von  Magdeburg  dorvber  ergangenn,  wie  den  aus 
den  spruchen  zuuorlcsen.  So  aber  Hansen  Emerich  die  orteil  ent-  15 
fallenn,  hat  er  zum  letzten  des  rechten  abegestandenn,  vnd  ist  seine 
sache  zu  handelung  komen  zwuschen  herlzog  Friderichen  vnd  dem 
rathe  auff  sunderliche  erbieten  doctors  Emerichs,  wie  denn  folget. 

Peter  Emerichen  ist  abermols  ein  rechtstag  angesalzt  m»  post 
misericordiam  domini,  anno  etc.  decimo  sexto.  20 


274°  Von  dem  grossen  kalden  winther.*) 

Im  ausgange  des  dreitzehnden  vnd  anfang  des  vierlzehndcn 
jares  ist  eingefallen  eine  treffliche  mergliche  kclde,  von  schnehc 
vnd  gefruste,  die  do  stunde  von  Marlini  vahst  fünft"  monde,  alleine, 
das  noch  dem  nowen  jhar  ein  tag  ader  vier  sich  mit  wenigem  25 
reyn  gewandelt,  vnd  ist  solche  kelde  gewest,  der  gleichen  auch 
kein  mensche  gedocht  hat,  also  das  grosser  gebrueh  jn  viel  landen 
vnd  steten  an  wasser  gewest,  vnd  durch  das  gefruste  also  aus- 
gelreuget,  das  etzliche  stete,  von  der  Schweidenitz  hot  man  son- 
derlich geredt,  vber  sieben  meil  hol  müssen  jn  die  mhulen  faren.  30 
Solchs  gebrucbshalb  sein  auch  viel  wintermulen  jn  der  Slesien  vnd 
anderswo,  do  dieselben  vor  nye  gewest,  auffgericht  wurden.  Czur 
Sittaw  vnd  Lawbcn  hat  man  die  woche  nicht  mehr  den  tzweye 

10.  Dinstags  noch  oculi,  13.  märt  1515.  19.  Uta  post  misericordiam  do- 
mini, *.  april  4516.  26.  reyn,  regen.  27.  gebrueh,  mangel.  28.  ausgclreuget, 
ausgetrocknet. 

*)  274b,  iHa  ist  ganz  leer  gelassen. 
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maltz  geraoien,  sein  alhie  nicht  mehr  den  tzwuhe  mulen  ja  vier- 
raden,  dennoch  komerlich  fertig  gewest,  derhalb  ein  rath  jm  besten 
beschlossen,  vnd  befolen,  das  jnwendig  xiv  lagen  kein  mallz,  sun- 
der alleine  korn,  weise  etc.  solde  genialen  werden.  Das  den 
5  nicht  Icngcr  den  fünft*  tage  gestandenn,  dorvmb  das  die  kelde 
plutzligk  gefallen  vnd  sich  zu  gnedigen  tawen  gewandelt.  Isz  bot 
aber  die  zeeit  solchs  gefördert,  jn  den  tagen  vahsl  vmb  mitte- 
fastenn.   Actum  die  et  anno  quibus  supra. 


^514.  275 

10  Innouato  senatu  sub  anno  deeimo  quarlo  post  millesinium 
quingentesimum  die  s.  Egidij,  deleclus  est  in  protocon- 

sulem: 


Michel  Swartz. 


Scabini. 

15   Mathias  Rosenberg. 
1)aniel  Göritz. 
Peter  Tyle. 

Mgr.  Martinus  Eissenmenger. 
Baltasar  Kirchoff. 
20   Georg  Roseler. 
Frantz  Schneider. 

Consulares. 

Hans  Frietsch. 
to   Frantz  Schultz. 

Hans  Peitzener. 

Wcntzel  Wayman. 

Hans  Baldauff. 

Matth.  Storch. 
30  Hans  Wolmerstadt. 

Joeoff  Girlach. 

Baccalaureus  Johannes  Kommer- 
stadt, i 
Baccalaureus  Paulus  Leyse. 
35  Oswaldus  Meister,  apotecarius. 


Seniores. 

Bernhart  Bernt. 
Clawes  Koeler. 
Johannes  Arnoldl. 
Hans  Teichlcr. 
Hans  Tzwinling. 
Matth.  Sigmund. 
Hans  Eschenloer. 
Georg  Swertfeger. 


4.  weise,  für  uaktn. 


Digitized  by  Google 


344 


275b  Von  den  gerichten  zu  Schonberg. 

So  Adolarius  Ollera,  Georgen  Emerichs  eidem  vnd  crbher  zu 
Schonberg  vnd  Halbendorff,  sich  hat  vnddirstohn  wollen,  die  obir- 
gerieht,  als  freuel  vnd  gewalt,  vnd  andere  Sachen  die  sich  zu  den 
obergeriehlen  gclzogcn,  doselbst  zu  Schonberg  zu  richten  zuhaben,  5 
vnd  sich  auff  sein  eldesten  doselbst  berueffen  etc.,  vnd  wicwol 
dieselben  eldisten  2a  post  Lamperti  anno  quo  supra  vor  die  eldisten 
herrn  hirein  gefordert,  vnd  ausgesagel,  sie  wüsten  nicht  anders, 
den  das  alle  vorwundung  vnd  andere  Sachen  die  sich  zu  den  ober- 
gerichlen getzogenn,  alweg  doselbst  weren  gericht  wurden,  aucli  <0 
angetzeiget  etzlichc  feile  vnd  mörde  etc.,  vnd  sundirlich  dieses,  das 
jsz  stets  also  were  gehalden  wurden  bisz  auff  Gabrieln  Toppern 
jren  erbherrn,  dcrselbige  solde  jnen  gesaget  haben,  solden  sich 
der  obergerichle  zu  Görlitz  haiden,  Georg  Kmerich  helle  auch  das- 
selbige  also  gehalden,  vnd  so  sich  noch  seinem  tode  eine  mordt  15 
doselbst  begeben,  weren  die  eldisten  hirein  zu  der  erbfrauen  ko- 
menn,  vnd  sich  an  jr  belernen  wollen,  wie  sie  sich  mit  dem  er- 
mordlen  haiden  solden,  do  were  jnen  vnddirrichl  geschehen,  den- 
selben hirein  vor  die  königlichen  gerichtc  zu  antworten,  dem  den 
also  folge  geschehen,  vnd  furder  sich  also  der  königlichen  gcrichte  20 
gehalden  hotten,   so   ist  doch  denselben  eldisteu  zu  Schonberg 
durch  den  slalschreibern  folgende  me\nung  gesaget  wurdenn. 
276        Ein  ralhc  vnd  die  eldislenn  herrn  trugenn  kein  wicssen  jn 
welcher  geslaldt  ader  gerechtikeit  jrc  mitburger  von  Vtinann  anzu- 
hebenn  bisz  auff  Georgen  Emerichen  das  slellciu  Schonberg  an  sie  25 
gekauffl  ader  gebrocht  hellenn,  ader  dieses  weren  jnen  wissentlich, 
so  zurzeeil  die  manschafil  des  gantzen  Gorlilschcn  Weichbildes  mit 
der  sladl  von  wegen  der  obergericht  vor  die  ko.  int.  zu  recht  ko- 
men  were,  das  dcrhalb  ein  spruch  ergangen  were,  dorjnnenn  allen 
denjhenigen,   so  sich  der  obirgerichlc  jn  stellen,    merckten  vnd  30 
dorffern,  durch  das  gantzc  weichbildc  anmoslen,  aberkant  weren, 
dieselbe  abezuthun  vnd  furder  nymmer  auffzurichlen.    Üieweile  ein 
rath  den  edellcutenn  der  obergerichle  auff  iren  gueltern  nicht  ge- 
slendig,  so  hellen  sie  vnd  jr  erbhcrsehafll  zu  bedencken,  ap  einem 
rath  leidlich  jnen  als  jren  mitburgern  zucnlhengen,  besunder  so  35 
soichs  wieder  gemeiner  sladt  priuilegien  were.    Derhalb  befolen 
jnen  die  herrn,  das  sich  das  stellen  Schonberg  der  königlichen 
obergerichle  alhie  zw  Görlitz  haiden  solde,  vnd  wo  jsz  auch  an- 
ders erfarn,  solden  sie  wiessen,  das  sich  die  königlichen  gerichte 

7.  2a  post  Lamperti,  /7.  September  I5H. 
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vnd  ein  rath  wurden  wiessen  gen  den  von  Schonberg  der  gebure 
zwhaldenn,  dornoch  sie  sich  betten  zu  richtenn.  Vnd  sein  also  die 
von  Schonberg  hynweg  gegangenn  mit  der  antwort,  das  sie  dem 
also  thun  woldenn. 
5  Isz  ist  jn  dieser  handelung  geredt  wurdenn,  das  Gabriel  Topper, 
noch  ausgang  des  konigl.  spruchs  Wladislai  anno  U99,  solde  die  276b 
obergericht  zu  Schonberg,  dem  ralh,  auch  Georg  Emerich  gutwillig 
abetreten  haben,  wie  den  ein  Signatur  jnn  libro  proscriptorum  dor- 
auff  zceiget,  das  zur  zceit  ein  mord  doselbst  zu  Schonberg  be- 

40  gangen,  hynnen  jn  den  königlichen  gerichten  abegelragen  ist  wur- 
den. Aber  diewcile  ein  rath  jn  den  gebrauch  komenn,  hat  er  sich 
desz  auch  der  priuilegienn  nicht  entsetzen  noch  begeben  wollen, 
zuuormeiden  einsagen,  so  die  inanschaffl  haben  mochten,  sagende, 
die  von  Görlitz  gestatten  jren  mitburgern  der  obergericht  in  stellen 

15  zugebrauchenn,  wes  wil  man  vns  zceyhen  etc.  Actum  die  et  anno 
quibus  supra. 

Vom  der  feste  vnd  schlossz  Pentzigk. 

So  gemeine  Stadt  das  gut  Pentzig  mit  seiner  zugehorung  von 
den  von  Pentzig  gekawflt,  auch  dasselbige  vnd  die  gantze  Gorlitsche 

20  heide  von  konig  Wladislao  zu  erblichem  lehn  erlanget  vnd  besorget, 
dieweile  das  slossz  vnd  gebcwdo  stehndc  bliebe,  mochte  mit  der 
zceit  anfechtung  derhalb  erlangen,  das  vielleicht  nachkomende  konige 
dasselbige  zu  einer  lust  vnd  jagehawsc  einnemenn  vnd  besetzen,  ader 
das  vielleicht  ein  her  das  bey  ko.  mt.  ausbieten  mochte,  den  von 

25  Görlitz  dasselbige  jn  dem  kawffc,  wie  sie  das  von  den  Pentzigern 
gekawflt,  zubetzalcn,  wie  sich  den  der  von  Schellenberg  etwo 
cantzler  hat  hören  lassen,  auch  dieweile  das  nehst  stunde,  das 
storche  doselbst  niestein  mochten,  hat  man  sich  offlmals  bey  den  277 
cantzlern  vnd  andern  herrn  bevleissiget  die  gunst  bey  dem  konige 

30  zurlangen,  das  mans  cinbrechenn  möchte.  Aber  jn  langer  zceit 
nichts  erlangen  mögen,  bissolang  man  mit  Hansen  Bruckenern  jn 
ein  vornem  komenn,  dem  den  die  sache  allenthalben  vortrauet,  mit 
vortrostung  einer  vorehrung  dieselbigo  furder  an  herrn  Laslawen 
von  Sternberg  cantzlern  zugelangen  lassen. 

35        Vnd  so  ein  rath  bey  ko.  mt.  ausbrocht  hat  eine  newe  confir- 
macion  vber  den  abezeug  den  burgern,  douon  oben  am  243.  vnd 
262.  blat,  vnd  der  obgnant  her  cantzler  vor  die  confirmacion  ge-  Privüegia. 
fordert  hat  500  schoc  moisnisch  an  behm.  gl.,  die  doctores  jn  der 

S8.  das  storche  doselbst  niestein  mochten,  dost  sich  dort  Wegelagerer  und 
slrassenräuber  festsetzen  könnten 

4  t 
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cantzley  anderthalb  hundert,  vnd  der  Bruckener  vmb  seine  forde- 
ruiig  300  Schoo  meisnisoh,  jst  ein  rath  toergtich  beschneit  gewest, 
so  viel  douor  zugeben,  vnd  Hansen  Bruckenern  gesaget,  wäre  nye 
erfam,  das  die  sladt  vor  ein  priuilegium  so  viel  gegeben  bette. 
Aber  Hans  Bruckener  hat  geantwort,  er  konde  den  canuler  auff  5 
keinen  andern  weg  weisen,  vnd  wo  ein  rath  sich  mit  diesem  gelde 
wurde  mercken  lassen,  so  erlangeten  sie  einen  vngnedigen  herrn, 
vnd  were  zubesorgen,  das  sie  bey  seinen  geUeiten  schuerlich  etwas 
ausbrengen  mochten,  wes  er  auch  suesten  der  Stadt  schaden  ader 
gefromen  konde,  hetten  sie  zubedencken  vnd  der  rede  gar  vieJ,  40 
die  jch  zuschreiben  nochlossen  wil. 
277b       vnd  so  die  eldisten  herrn  jm  besten  bekomert,  solden  sie  sich 
wieder  den  hern  cantsler  vnd  die  cantzley  setzen,  wolde  vielleicht 
gemeiner  stad  schuerlich  zw  forderung  komenn,  haben  also  Hansen 
Bruckenern  alhie  sugesaget,  angeforderte  summenn  allenthalben  zu-  43 
geben,  alleine  das  jnen  friest  vnd  zceit  dorzu  gestundet,  vnd  die* 
weile  denn  die  summen  grosz,  das  er  doch  bey  dem  herrn  canlzler 
vnd  der  her  cantzler  furder  bey  ko.  ml  doran  sein  wolde  vnd 
vorhelflen,  das  der  taweier  stuck  eins,  nemlich  das  die  gunst  bey 
ko.  mt.  gegeben  den  Pentzig  einzubrechen,  ader  ein  priuilegium,  20 
das  man  jn  ko.  mt.  lande  auff  die  vbeltheter  einfallen  vnd  greiffen 
mochte,  mitgegeben  wurde. 

Dorauff  hat  Hans  Bruckener  mit  dem  hern  cantzler  geredt,  vnd 
doch  nichts  von  s.  g.  erlangen  mögen,  den  die  von  Görlitz  Sölden 
jme  die  funffhundert  schoc  ausrichten,  wurden  sie  dennoch  etwas  85 
weiters  bey  seinen  bieten,  woldo  sich  jn  allen  g.  gegen  jnen  vor* 
halden  vnd  ertzeigen. 

Dieweilc  den  die  eldisten  herrn  vormarckt  das  jis  nicht  an- 
ders hat  Bein  wollen,  vnd  bedocht  solden  sie  das  priuilegium  des 
abscugs  s.  g.  widervmb  vberantworten,  wie  den  der  her  cantzler  30 
begcret,  wolde  vielleicht  jn  einem  andern  schaden,  haben  sie  den 
magistrum  prothonotarium  den  neuesten  tag  noch  visitacionis  Marie 
gen  Prag  geschickt  den  hern  cantzler  zubieten,  mit  dem  gelde  ge* 
dult  zuhaben,  den  ein  rath  konde  ein  solche  summe  auff  eine  eyle 
nicht  zu  sich  brengenn.  35 
278  So  aber  der  canlzler  durch  Hansen  Bruckenern  vnddirricht, 
das  der  statschreiber  keine  geldt  brocht,  hat  s.  g.  jnenn  nicht  boren 
wollen,  hat  auch  also  vnuorhort  zurucke  zcyhen  muessen. 

Vnd  so  die  eldisten  herrn  den  vnwillen  des  herrn  cantsJcr* 

tti.  bey  seinen ,  tuppl.  gnaden.   31.  den  neheslen  tag  noch  visitecionis 
Marie,  S.  Juli 
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vormarckt,  haben  sie  sieb  bey  dem  pfarhern  alhie  bevleissiget, 
weiter  vnrat  vnd  beschueruog  zuuurmeiden,  ivC  hung.  0.  an  golde 
zu  entlehen  vnd  das  oberlauffende  mit  beninischen  gl.  erfüllet,  vnd 
haben  also  den  magistrum  protbonolarium  abermols  gen  Präge  ge- 
5  fertiget,  dasselbige  geldt  dem  herrn  canUler  zu  vberantw orten, 
vnd  dobey  zu  bieten  jrer  g.  h.  jn  anligenden  sachen  der  Stadt 

AU  den  ist  der  stadscbreiber  dinstags  saocti  Jacobi  durch  an- 
sagen vnd  forderung  Hansen  Bruckeners  frwhe  vor  dem  auffgange 

40  der  sunnen  bey  dem  hern  cantzler  zuuorhor  koroenn,  vnd  alle 
sachen  noch  notdorfll  mit  seinen  g.  geredt  vnd  sunderlich  ange- 
tzeiget,  wie  die  Stadt  etwo  von  den  Pentzigern  gekawfft  hctte  eine 
feste  vnd  hoffe  Pentzig  gnant,  der  den  mit  grosser  beschwerlicher 
jerlioher  darloge  entbalden  wurde.   Man  musto  teglich  4  holuncken, 

4  5  einen  hewptman  mit  weib  vnd  kyndern,  einen  forster  dergleichen 
doruffen  halden,  bey  weilen  auch,  so  sich  irgent  ein  geschrey  jm 
lande  erhöbe,  ader  das  rewter  vorhanden  weren,  mit  lewte  aus 
der  Stadt  stercken  vnd  besetzen,  jn  besorg  das  js  vielleicht  mochte 
vbirfallen  vnd  eingenomenn  werden,  der  Stadt  vnd  Strassen  zu 

20  merglichem  schaden.   Vnd  muste  also  jerlichen  mehr  den  nrC  schoc  878b 
haben,  domit  den  gemeine  Stadt  dasselbige  schuerlich  enlhalden 
konde,  vnd  doch  mit  jrem  cleynen  froraenn.    Derhalbe  were  jsz 
raths  demutige  vleissige  bethe  s.  g.  wolde  bey  ko.  mt.  vorhelfien 
die  gunst  laudts  der  noltel  zurlangen,  das  ein  rath  dasselbige 

25  schlosss  brechen  mochte.  Den  vnd  ap  die  gunst  nicht  gegeben,  so 
wurde  doch  nichts  doran  gebawet  vnd  ginge  von  tage  zw  tsge 
ein  etc. 

Dorauff  bat  s.  g.  die  ivC  fl.  hung.  an  gelde  zu  dancke  vnd  jn 
g.  angenomen  vnd  dorbey  zugesaget,  vleis  bey  ko.  mt.  furzuwenden, 

30  die  gunst  ober  den  Pentzig,  jnhalds  der  vberantworten  noltel  zu- 
erwerben,  vnd  so  die  ko.  rot  solchs  zulassen  wurde,  wolde  er 
vor  seine  person  vor  den  briefte  nichts  haben,  sundern  den  rath 
domit  vorebrenn,  vnd  dobey  angesaget,  er  wurde  kurtzüch  gen 
Ofen,  do  solde  ein  rath  bynein  schicken  vnd  dieselbige  sache  bey 

35  dem  konige  vnd  jme  anregen  lassen. 

Dornach  hat  man  donerstags  am  abent  Egittij  Paulum  Schnei- 
der den  vnddirstatschreiber  hynein  gen  Ofen  geschickt,  ko.  mt. 


8.  dinstags  saneti  Jacobi,  >5.  juii. 
47.  ader  das  rewter  vorbanden  weren, 
M.  ginge  ein,  ftüntv  »ummen,  würde 
Kgidij,  3t.  augutt  ««. 


14.  heluncken,  knechte,  bewaffnete, 
das  raubrUter  das  land  beunruhigten, 
baufälhg.    36.  donerstags  am  abent 

44  • 
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dorvmb  geschrieben  vnd  gebeten,  wie  den  jn  libro  missiuarum 
uorzceichent,  do  den  der  her  cantzler  zugesagten  vleis  merglich 
furgewandt,  vnd  auch  die  gunst  von  seiner  ko.  mt.  erlanget,  laudts 
seiner  ko.  mt.  brieffe  mit  anhangendem  sigell,  dorjnnen  sich  auch 
seine  ko.  mt.  mit  eigener  handt  vnddirschriebenn.  5 
Isz  ist  aber  seine  ko.  mt.,  wie  der  statschreiber  bericht  hat 
279  vnd  suesten  wol  abzunemenn,  vahst  beschuert  gewest  vnd  die 
sache  noch  dem  antragen  vnd  vorbete  des  hern  cantzlers  jn  ein 
bedencken  genomenn.    Den  jsz  solde  ein  landsesse  dieser  lande, 
des  namen  der  statschreiber  vorgessen,  aber  dennoch  aus  seinem  10 
angeben  ist  vormuttet  wurden,  solde  gewest  sein  Hans  von  Schrei- 
bersdorf des  koniges  jagemeistern ,  dem  konige  angesaget  haben, 
seine  ko.  mt.  solde  jsz  mit  nichten  zwlassen.    Isz  were  eine  sun- 
derliche  königliche  luste,  wo  mit  der  zeeit  seine  mt.  ader  jre  erben 
jn  dieselben  lande  zeyhen,  durchreysen,  ader  doselbst  wonen  sol-  15 
den.    Aber  der  her  cantzler  hat  dennoch  seine  mt.  dorein  gefurt 
vnd  gesaget,  vnd  ap  auch  s.  g.  solchs  nicht  vorgonnen  wolde,  so 
Hessen  doch  die  von  Görlitz  dasselbige  von  sich  selbst  eingehn. 
Derhalb  auch  so  der  briue  seiner  ko.  mt.  sich  vndirschreiben,  vber- 
antwort  ist  wurden,  helle  seine  ko.  mt.  gesessen  vnd  genyckt  mit  20 
dem  hewpt  vnd  zw  drey  moln  gesaget:  Pentzig,  Penlzig,  Penlzigk. 
Vnd  so  gnanler  Paulus  Schneider  vndirstatschreiber  freitags  jn 
feria  Via  der  gemeynen  woeben  wider  anheym  komen,  vnd  don  brieffe,  wie 
postFran-  die  minut  hyneingeschiekt,  erlanget  vnd"  einbrocht,   vnd  zw  der- 
CISC1,     selben  zeeit  der  prothonotarius  zw  Breslaw  gewest  ist,  eine  jung-  25 
fraw  zubesehen  die  man  jme  hat  freyen  wollen,  Hansen  Krappen 
tochter  burgers  doselbst,  haben  jme  die  eldisten  herrn  einen  rei- 
tenden boeten  zuschickt,  wolde  sich  auffs  förderlichst  anheyme 
fuegen,  den  der  subnolarius  were  von  ko.  mt.  mit  den  brieffeu 
einkomenn.  30 
279^        Mitwoch  noch  Dionisii,   so  der  prothonotarius  von  Breslaw 
komen  gewest,  sein  die  zwene  eldisten  herrn  vnd  er  den  abent 
noch  auffs  rothawsse  gegangen  vnd  douon  gerathschlaget,  vnd  sun- 
dirlich,  das  man  auff  morgen  erstlich  die  schoppen,  dornoch  den 
rath  vnd  eldisten  vnd  geschwornen,  besenden  wolde,  vnd  jnen  35 
den  brieffe  lesen'  lassen  vnd  also  mit  irem  rath  der  gunst  noch- 
komenn. 

Dem  den  also  folgendes  donerstags  vmb  xx  höre  also  geschehen, 
vnd  haben  die  eldisten  hern  zusampt  eintrechliglich  alleine  diese 

il.  freitags  jn  der  gemeynen  wochen,  6.  october  15U.   31.  Mitwoch  noch 
Dionisij,  Ii.  october  m*. 
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meynung  ausgesalzt,  woile  man  die  ko.  gunst  erlanget,  man  solde 
derselben  also  nochgehen.  Der  prothonotarius  hat  gesaget,  so  man 
zur  zeeit  von  dem  thun  geredt  das  jsz  gemeiner  stat  gut  were  vnd 
zurhaldung  der  gutter  vnd  heyden  forderlich,  das  der  Pentzig  ein- 
5  gebrochen  wurde,  vnd  jme  befelh  geschehen  dassclbige  erstlich  bey 
Hansen  Bruckenern  anzuregen,  helte  er,  wie  er  auch  durch  seine 
vnddirrichtung  angesaget,  seinen  möglichen  vleis  gethan  vnd  Brucke- 
nern durch  wege  vnd  mittel,  so  viel  er  gewust  helle  anzugehen, 
dorein  gefurt,  das  er  seines  vormogens  fordorung  bey  dem  herren 

40  cantzlern  vorheischen,  das  er  den  also  beweiset  hette.  Dorauff 
den  die  ko.  gunst  ausbrocht.  Nhw  were  jsz  an  dem,  das  der 
Pentzig  mit  beschuerung  jerlichcr  darloge  erhalden  wurde  vnd 
manchen  vorursacht  zur  abgunst,  das  die  von  Görlitz  denselben 
vnd  die  zugehorung  haben  soldcn,  wo  aber  das  neste  zuslorct, 

\5  wurde  mancher  fogel  eine  schewe  haben  von  newes  aldo  zw 
niestein.    Wiewol  vnzueifflich,  die  feste  aldo  gelegen  were  man-  280 
chem  rewter  vnd  bösem  bufen  zu  einer  forcht,  die  den  alweg  be- 
sorget, so  sie  zugriefle  auff  der  heyden  ader  schaden  doselbst  vnd 
an  den  slalguettcrn  thetten,  das  die  douon  geeylet  mochten  sein 

20  wurden,  nochdem  dennoch  die  feste  alzeit  ane  folek  nicht  gewest. 
Isz  were  auch  von  den  vorfarn  offtmals  bey  herrn  vnd  gueten 
freunden  gesucht,  auch  den  doctoribus  jn  der  cantzley  geldt,  vnd 
als  sie  selbst  itzt  gesaget  vnd  jn  registern  also  gefunden,  drey- 
hundert  gülden  geboten  wurden,  wiewol  bey  seinen  getzeyten  nye 

$5  angereget,  vielleicht  dorvmb  das  sie  die  forderung  nicht  gcwosl, 
dodurch  sie  vortrauet  die  gunst  bey  ko.  nit.  zurlangcnn.  Weilo  man 
den  aus  tzweien  guten  das  beste  vnd  furtreglichste  kyesen  vnd 
erwelen  solde,  das  man  jm  namen  gots  dem  königlichen  zwlassen 
nochgienge,  alleine  das  jsz  mit  rathe  eldisten  vnd  geschwomen  ge- 

30  schehc.    Den  wurden  gewislich  viel  leute  sein,  aus  der  Stadt  vnd 
frembdes,  die  jsz  schuerlich  vor  gut  ansehn  vnd  dcwlen  wurden, 
das  der  Pentzig  eingebrochen  wurde,  vielleicht  auch  bey  den  herrn 
regenten,  vnd  am  meisten  bey  den  landsessen  vnd  dem  voite  etc. 
Vnd  so  des  raths  meynung  an  eldisten  vnd  geschwomen  ge- 

35  tragen  vnd  mit  irem  rath  also  beschlossen,  ist  dem  au(T  den  frei- 
tag  am  abent  Calixti  pape  balde  dornoch  also  nochgegangenn  vnd 
der  Pentzig  vnddirgraben  vnd  eingebrochenn  wurden,  got  gebe  der 
stad  zum  besten.    Anno  et  diebus  quibus  supra. 


46.  niestein,  nisten,  tirh  fextzusetsen.  36.  am  abent  Calixti  pape,  13.  october 
iSH.   38.  quibus  supra,  hinter  diesen  worten  steht  von  etwas  späterer  hand  verte. 
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Wie  das  slossz  Pentzig  gebawet  vnd  gestaldt  gcwest 

ist. 

Gzu  einem  ewigen  gedechtnus  ist  hirnoch  hierein  vorzeeichent, 
wie  das  slossz  vnd  die  feste  Pentzig  gebawet  vnd  geschickt  gewest 
ist.    Im  ersten  eingange  ist  gcwest  ein  Wassergraben  gegangen  bisz  5 
an  die  rauhle  vnd  vmb  den  furhoflfe,  doruber  ein  brücke  mit  einem 
auffzcogc.    Im  vorhoffe  sein  gewest  gebewde  vor  das  gesynde  vnd 
das  vihe,  dornoch  obermols  ein  tiefler  Wassergraben,  der  do  ge- 
gangen vmb  die  gantzc  feslen.    Doruber  eine  brücke  mit  einem 
mit  einem  auffzug,  der  den  alle  nacht  zubewarung  des  slossz  auff-  10 
getzogen  ist  worden.    Im  rechten  eingang  ist  gestanden  ein  thor- 
hawsz  mit  einer  grossen  durchfart  vnd  einer  deinen  thur,  vom  rath 
zur  zeeit  so  der  Pentzig  an  gemeine  Stadt  kauffweise  komen,  auszm 
gründe  steynen  auffgefurt.    DoraufT  ist  gesalzt  gewest  ein  holtzwerg 
mit  einer  Stuben  vnd  kammer  vnd  mit  zwei  bethen,  dorjnncn  den  15 
die  geschickten  des  raths  in  jren  geschefften  pfleglich  gewonet  vnd 
gelegen  haben,  vor  der  sluben  ein  salh  auch  mit  etzlichen  kam- 
mern  vnd  bethen  vor  die  diener.    Im  schlossz  zur  lyncken  ist  ge- 
standen eine  grosse  vierung,  das  man  nennet  cyne  kemmnet,  vahst 
hoch  von  trefflichem  starcken  gemewer.    Vnden  in  der  kcmncl  hat  20 
ein  rath  lassen  bawen  einen  pfcrstal.    Oben  sein  etzliche  gemach 
von  Stuben  vnd  kammer  wie  sich  geburt  auffgericht  gewest,  sun- 
dirlich  auff  der  seyten.    In  hoffe  ist  ein  vorborgen  gemach  gewest, 
dorjnnen  ir  tzwene  gen  eynander  in  der  mawern  haben  sitzen  mö- 
gen, vnd  jn  die  stube  vorpfost,  das  jsz  vnraerglich  gcwest  ist.  25 
Von  danne  bisz  jn  das  eine  ende  des  slosz  ist  ein  ringmawern  ge- 
gangenn,  doran  ist  gewest  ein  sommerhawsc,  jn  der  ecken  eine 
hübsche  kuche,  vnd  ausserhalb  der  mawern  eine  pastey.  Von 
danne  hat  abermols  die  langmawer  gegangen  bysz  an  die  ecke, 
vnden  ein  pferdstal,  darüber  eine  schone  hoffeslube  mit  kammern,  30 
wie  sich  geburet,   ausserhalb  der  mawern  ein  cleyn  thurmlem 
Von  danne  ist  abermols  die  ringmawer  gegangen.    Den  das  slossz 
ist  jn  eine  rechte  vierung  gebawet  gewest  bysz  an  die  forderste 
scylc  des  eingangs.    Doran  ist  gebawet  gestanden  eine  schone 
stube,   dorjnnen  der  hewptmann  mit  seinem  gesynde  gewonet.  35 
Ausserhalb  der  mawer  gen  dem  graben  an  der  ecken  abermols 
eine  pastey,  vnd  sein  die  mawern  also  breit  gewest,  das  die  ho- 
luncken,  der  man  den  stets  vier  gehaldcn  vmb  vnd  vmb  haben 

49.  kemmnet,  geschlossener  räum  um  eine  feuerstältc  überhaupt ,  hier  das 
kleinere  innerhalb  einer  ringmaner  siehende  gebäude.  welches  die  eigentlichen  Wohn- 
zimmer enthielt 
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gehn  mögen,  ist  nicht  vbrigs  gross  gewest,  aber  von  trefflichem 
sUircken  vnd  dicken  gemewern.  Dennoch  dermosen  jm  gründe 
vndirfarn,  dodurch  die  mawern  awssm  gründe  vmbgeworffen  sein 
worden.  Den  so  der  grundt  vndirfaren,  hat  man  steiffen  ange- 
5  tzogen  vnd  holtz  vndergeleget,  dornoch  angeUundet,  vnd  also  auff 
einmal  ein  stuck  mawer  von  xuv  ein  vmbgeworffen,  auch  also  das 
sich  die  mawer  aussm  gründe  gar  obersturls,  vnd  haben  die  bawern 
gesoget,  das  das  einfallen  zur  Bele  vnd  Rotenwasser  sey  gehört 
vnd  vormarckt  wurden.  Got  gebe  der  stat  zum  besten  wiewol 
40  viel  vom  adel  alhie  vnd  anderswo  anders  gedroet  etc. 

Anno  etc.  15to  ist  das  hawsse  bey  der  mole  auffgericht  wurdenn. 

Von  der  rotractation  vnd  auffhebung  des  königlichen  281b 

Spruchs. 

Wie  konig  Wladislaus  einen  spruch  zum  Cuttenberg  gelhan 

15  hat,  auff  olage  der  manschafll  des  budissinschen ,  gorlitschenn ,  ca- 
menUschen  vnd  lubannscben  weichbilden,  vnd  an t wort  derselben 
stete,  den  Sittaw  vnd  Lubaw  hatten  sich  mit  irer  manschafil  vor- 
tragenn,  findest  du  oben  am  in  bist  jus  achte  blal  vorzceichent. 
So  aber  derselbige  spruch  den  priuilegien  vnd  allherkomen 

20  der  von  steten  vahst  zu  abbruch  gegangen,  vnd  derhalb  sie  sich 
desselben  höchlich  beschuert,  haben  sie  zur  zceit  die  ko.  mt.  zu 
Polan,  douon  obenn  am  33.  39.  vnd  folgende  blelter,  durch  die 
geschickten  vmb  gnedigc  vorschrieb  neben  andern  sachen  ersuchen 
lassen,  aber  dodurch  nichts  erlanget.   Vrsaohe  Gndest  du  jn  der 

25  antwort  ko.  mt.  oben  auch  vorzceichent. 

Bissolanfe  der  statschreiber  alhye  mit  Hansen  Bruckener  jn  ein 
Vornemen  komenn,  vnd  beyweylen  mit  jme  douon  geredt  vnd  ge- 
uorschlaget,  dorvmb  das  jme  neben  andern  der  spruch  zubegreiffen 
entpfolen  ward,  jme  auch  vorzealt,  wie  mit  dem  spruch  gehandelt, 

30  die  vrsaefaen  entdeckt,  worvmb  die  von  steten  des  beschuert,  vnd 
bisher  vnangenomen  jn  seinem  werdt  gelassen,  vnd  so  viel  mit 
jme  geredt,  wo  er  konde  vorhelffen,  das  der  Spruch  widervmmb 
ausgehoben  wurde,  solde  befynden,  das  sich  die  von  steten  danck* 
bar  gegen  jme  beweysen  wurden,  den  wie  er  horte  weren  sachen 

35  furhanden,  dodurch  die  ko.  mt.  solchs  mit  gutom  fug  thuen  mochte. 
Dorzu  er  den  gut  vorlrostung  gegebenn. 

Vnd  so  der  statschreiber  diese  vortrostung  seihen  heim  vnd  282 
den  andern  von  steten  vorlraulicher  weise  angesaget,  wolden  sie 
sich  wesz  gegen  Hansen  Bruckenern  begeben  vnd  sich  etwas  kosten 

40  lossen,  vorsehe  sich,  Hans  Bruckener  wurde  diese  Sache  bey  dem 
heim  cantzlern  wol  erlangen.   Dorauff  ist  jme  von  den  von  Bu- 
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dissin  vnd  seine  herren  jn  geheyme  befolen,  die  Sachen  mit  Hansen 
Bruckenern  weiter  zu  bereden,  vnd  hieldens  douor  jsz  solde  ein 
nutz  ding  sein,  wo  jsz  erlanget,  den  wo  der  konig  jtziger  zceit  ab- 
ginge, wurden  vielleicht  die  mannen  denselben  sprach  bey  dem 
zukünftigen  bestetigen  lassen,  den  von  steten  zu  merglichem  5 
schadenn. 

Nhw  hat  der  statschreiber  zur  zceit  vmb  visitalionis  Marie  anno 
quo  supra  sollen  gen  Praga  reyten  zu  dem  hern  canlzlern  von 
wegen  der  priuilegien,  den  abzcug  der  mitburger  vnd  des  Pentzigs 
halb  belangende,  vnd  ist  auff  den  Jungen-Buntzel  gelzogen,  den  40 
Bruckenern  vormocht  mit  gen  Praga  zu  zcyhen. 

Vnddirwegen,  so  sie  beyde  von  viel  hendeln  geredt,  hat  der 
statschreiber  abermols  angercget  den  sprach  vnd  gesagel,  er  trage 
gut  wiessen,  wie  jsz  vmmb  den  sprach  eine  geslalt  gehabt  vnd 
auff  hcwte  helle,  were  eine  schrieflft  dornoch  sich  wenig  lewte  15 
wüsten  zurichten,  die  inanschafft  woldcn  denselben  jnen  zu  gule 
dewten,  das  were  den  von  steten  nicht  leidlich,  dienet  mehr  zu 
gezcang  den  zu  eynikcit,  vnd  also  viel  angetzeigct,  doran  merg- 
lichen  geirret,  vnd  den  von  Stelen  zu  beschuerung  vnd  abbrach 
282b  irer  gerechtikeit  furgenomenn,  wie  den  oben  die  vrsachen  clerlicher  20 
vorzeeichent  am  xuv  blatt,  vud  gebeten  wolde  doran  soin  bey  herrn 
cantzlern,  das  s.  g.  bey  ko.  mt.  ein  gueter  vorfueger  sein  wolde, 
den  wo  s.  g.  dorzu  raten  wurde,  die  ko.  mt.  wurde  solchs  vnbe- 
schuert  sein,  dorvmb  das  sie  zurzeeit  auff  sein  vnd  des  statschrei- 
bers  zu  Budissin  ansuchen  zu  Tirnaw  allcinc  dasselbige  gewegert,  25 
das  seine  ko.  mt.  die  herrn  der  chron  bey  sich  nicht  helle. 

Dorauff  hat  Hans  Bruckener  crsllichen  wollen  wiessen,  wie 
vnd  jn  welcher  geslalt  der  spruch  soldc  auffgehoben  werden,  auch 
was  man  dem  herrn  cantzler  vor  den  brieffo  vnd  jme  zu  einer 
vorehrung  thun  wolde.  30 

Also  hat  jme  cjer  statschreiber  getzeiget  einen  begreiffe  der 
auffhebung,  auch  gesaget,  dem  her  cantzler  wolde  er  vorheischen 
iC  vnd  bisz  jn  uC  schoc  vnd  jme  ein  schoc  ader  l  bisz  jn  alle  lx. 
Dorauff  er  den  gesaget,  das  were  dennoch  etwas,  er  solde  die 
sache  bey  dem  herrn  cantzlern  zu  Präge  anregen,  er  wolde  treulich  35 
helffen. 

So  aber  sie  beide  gen  Praga  komenn  vnd  der  her  cantzler 
aus  ansagen  Hansen  Brackeners  vorstanden,  das  der  statschreiber 

*!.  vmb  visitatiouis  Marie,  c.  2.  julUSti.  10.  Jungen-Buntzel,  Jungbunzlau, 
$t,  m  Böhmen.   31.  einen  begreiffe  der  auffhebung,  den  entwurf  eines  aufiebung*- 
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vor  das  priuilcgium,  douon  oben  am  277.,  kein  gcldl  bracht,  haben 
sie  keine  nuilicntz  nuft'  discs  mol  erlangen  mögen,  sunder  der  canlz- 
ler lial  dem  slatschreiber  durch  Hansen  Bruekener  sagen  lassen, 
die  von  Görlitz  thetcn  gleich  als  ap  sie  sein  nicht  mehr  bcdorfllen, 
«'»  sie  sohlen  jmo  das  geldt  jnw  endig  xiv  tagen  schicken,  ader  das 
priuilegium  wider  verantworten. 

Am  tag  s.  Jacobi  anno  quo  supra  ist  der  slatschreiber  mit  dem  283 
gelde  widervmmb  vnd  Hans  Bruekenern  neben  jme  gen  Praga  vor 
den  canlzler  komenn.  doselbst  als  den  audicnlz  erlanget,  vnd  die 

10  vnd  andere  sachen  noch  noldorft  mit  dem  hern  cantzlern  gcredt, 
auch  die  minut  gelzeigct.  dorauflf  den  der  her  gut  vortrostung  ge- 
Ihan,  alleine  das  jsz  mit  ralh  der  andern  herrn  geschehe,  er  wolde 
jsz  auch  .selber  mit  den  gewegsten  reden,  das  soll  der  slatschreiber 
auch  thun.    Dem  den  durch  forderung  Hansen  Bruckener  also  ge- 

io  schehn.  Dobey  angehangenn,  wo  er  solche  retractation  bey  ko.  mt. 
erlangenn  wurde,  so  solden  die  von  sielen  jme  vor  den  briefle 
geben  niC  II.  hung.,  vnd  nochdem  die  auflfhebung  des  Spruchs 
seiner  begnadung  schedlich  sein  wolde,  solden  sich  die  von  steten 
gegen  s.  g.  derhalb  vorschreiben,  das  sie  der  relraelalion  wieder 

20  s.  g.  begnadung  nicht  gebrauchen  woldcnn,  ader  geloben,  so  sie 
guetler  zu  sich  kauften,  das  sie  vom  iM  hundert  geben  wolden. 

Hie  ist  zu  mereken.  das  die  ko.  ml.  jm  spruch  gesalzt,  das 
die  von  sielen  funler  keiue  gueller  aulTm  lande  ane  seiner  ko.  mt. 
wiessen  vnd  gunst  kauften  soldenn  etc.    Nhu  hat  der  her  canlzler 

23  bey  dem  konige  ausgebeten,  so  die  von  sleten  dorwieder  gueller 
kcwflcn  wurden,  jme  die  pene  zugeben.  Derhalb  so  jemandes 
hat  wollen  gueller  kewITen  ader  vorkewlfen,  so  hot  man  sich  zu- 
uorn  mit  dem  hern  canlzler  vortragen  müssen,  der  den  furder  die 
gunst  vnd  lehn  vndir  ko.  mt.  jnsigil  ausgericht. 

30        Aulf  solche  vorlroslung  des  herni  canlzlers  ist  der  vnddirstat-  283lj 
Schreiber  alhie  abenls  s.  Egidij  gen  Ofen  geschickt  wurden,  vnd 
die  sache,  wie  bey  s.  g.  vorlassen,  angereget,  die  brieffe  erlanget 
vnd  freitags  noch  Francisci  jn  aller  mose,  wie  der  begreifle  dem 
herrn  cantzlern  zubesichtigen  furgelragcn,  zusampt  dreyen  commis- 

33  siones,  eine  an  den  hern  landvoit,  die  andere  an  die  manschafft, 
vnd  die  driclte  an  die  von  stelenn,  dorjnnc  die  ko.  mt.  solche  re- 
lraelalion zurkennen  gibt,  alhye  einbrocht. 

So  aber  die  anforderung  der  mC  11.  des  herrn  cantzlers,  auch 
seiner  g.  vorschlege,  den  von  stein  zugeben  vnd  zuthun  beschuer- 

7.  Am  lug  s.  Jacobi,  iS.  juli.  31.  abenls  .«*.  Egidij,  3/.  august.  33.  frei- 
U?«  noch  Francisci,  6.  october  15H. 
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lieh  gewest,  besunder  das  die  brieffe  auff  der  wtderreyse  bey 
Hansen  Bruckenern  soldcn  eingeleget  vnd  den  von  steten  zu  han- 
den  nicht  gegeben  werden,  so  lang  die  niG  fl.  nidergeleget  vnd 
s.  g.  vorsorget  wurde,  haben  sich  die  von  steten  derhalben  offt- 
mals  vortaget,  vnd  wiewol  jsz  allen  von  steten  zugleich  bekommer-  5 
lieh  gewest,  sich  gegen  seinen  g.  zuuorschreiben ,  aus  vrsache,  das 
vnbewost,  wesz  nochmols  dieser  retractation  halb  sich  erfolgen 
wolde,  das  auch  die  ko.  mt.  vielleicht  beweget,  die  begnadung  des 
hern  cantzlers  zu  widerruflen,  dieweile  seine  ko.  mt.  den  spruch 
auff  höbe,  so  haben  sich  doch  die  rethe  nicht  vorgl eicht  vom  tau-  10 
sent  hundert  zugeben.    Den  die  von  Budissin  sein  dorzu  geneigei 
gewest,  meynende,  sie  musten  die  lehn  vom  voite  enlphan,  wolden 
dem  herrn  canlzlern,  als  lieb  als  dem  voite  das  geld  vor  die  lehn- 
wäre  gönnen,  dorvmb  das  sie  weiter  vnd  vnder  des  konigs  siege! 
284  mit  den  lehenn  vorsorget  wurden.  Aber  die  geschickten  von  hynnen  15 
sein  alweg  dorwieder  gewest  vnd  gesaget,  wen  man  geldt  bieten 
wolde,  so  wurde  der  cantzler  weniger  nemenn,  vnd  solde  jsz  ge- 
schehen, so  wurde  ein  ewige  besehuerung  folgen,  den  jsz  wurde 
stammen  von  eynem  cantzler  auff  den  andern,  vnd  wurde  dodurch 
die  groste  besehuerung,  die  die  manschafft  jm  Spruche  nette,  willig  20 
auff  die  von  steten  getzogen.    Den  sie  Wösten  das  der  manschafft 
nichts  so  entkegen,  den  so  sie  ire  guettern  den  von  steten  zuuor- 
kewffen  anbocten,  das  sie  geweiset  wurden  an  den  cantzler  die 
gunst  vnd  lehn  auszubrengen ,  das  sie  den  anc  redliche  gesebenk 
vnd  gelde  nicht  bekomenn  konden.    Wo  sich  aber  die  von  steten  25 
vom  iM  iG  erboeten,  bedorfflcn  die  manne  kein  gunst  ausbrengen, 
vnd  wurden  der  besehuerung  entlediget. 

Die  von  Zittaw  haben  diese  Sache,  wie  gemeyniglich  alle,  ge- 
ring geacht,  sagende  sie  wüsten  keynen  burger  itzl  bey  jnen,  der 
do  guelter  kcwffen  mochte,  wurden  jrc  nochkomende  so  mogende  30 
werden,  wurden  sunder  zueiffel  sich  wiessen  hirjnnen  zuuorsorgenn. 
Sie  hetten  sich  mit  jrer  manschafft  vortragen. 

Die  vom  Lauben  haben  vahst  dieselbigc  meynung  gesaget,  doch 
elzlich  mol  hyndertriel  gebeten,  die  von  Camentz  vnd  Lobaw  haben 
die  sachc  sehr  vor  gut  angesehen,  mit  bethe  sich  zubekommern  35 
welchs  das  beste  were,  alleine  das  der  spruch  wurde  auffgehobenn. 

Vnd  wiewol  die  von  Budissin  hart  vnd  lang  vber  jrer  mey- 
284b  nung  gehalden,  so  haben  sie  doch  entlich  derselben  abegestanden, 
vnd  gesoget,  wie  man  den  der  cantzler  abeweisen  wolde. 

30.  so  mögende,  »o  reich,  so  vermögend.   31.  fayndertriet  gebeten,  ersucht, 
die  letzten  bei  der  abstimmung  zu  werden. 
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Dorauff  den  die  geschickten  gesaget,  man  solde  dein  cantzler 
diese  meynung  furslahen,  dieweile  sein  g.  besorget,  das  die  abe- 
legung  des  Spruchs  seiner  begnadung  zu  nochleil  gereichen  wolde, 
solde  s.  g.  sich  desselbn  bey  ko.  mt:  weiter  Vorsorgen  lassen,  vnd 
*  solde  denn  Bruckener  mit  dieser  meynung  dorein  füren,  man  woste, 
das  der  manschaffl  kein  stucke  des  gantzen  Spruchs  also  entkegen 
were,  alls  das  den  von  steten  entzogen  ane  gunst  vnd  willen 
gueter  zukewffen,  sio  sagten  auch  öffentlich,  das  sie  solchs  furzu- 
tragen  iren  geschickten  nyo  cntpfolen  hellen,  derhalb  so  sie  vor- 
40  stendiget,  das  der  spruch  auffgehoben,  wurden  sie  vielleicht  neben 
die  von  steten  treten  vnd  helffen  abctragen  die  begnadung,  dem 
herrn  cantzlern  gegeben  etc.  Dobey  jsz  auch  noch  vielfeldiger 
handclung  geblicbenn. 

,     Vnd  so  diese  meynung  Hausen  Bruckener  durch  den  burger- 

™  meister  von  Budissin,  den  stalschreibcrn  alhie  vnd  die  von  Sitlaw, 
doselbst  zur  Sitlaw  also  furgehaldcn,  hat  er  gesaget,  vormerckte 
nichts  vnbillichs,  alleine  das  dem  herrn  cantzlern  gen  Ofen  also  ge- 
schrieben wurde. 

Mondtags  saneti  Galli  ist  Bruckener  alhie  gewest,  vnd  sein  die 

i0  von  Budissin  auch  auff  des  raths  schreiben  alher  komenn,  do  man 
den  boelcn  entschuldiget,  das  er  auff  jnen  nicht  zuegetzogen,  fer- 
likeithalb,  das  hertzog  Barlel  mit  seinem  volk  auff  der  widereyse 
were  aus  Hungern,  vnd  vvere  erboelig  jme  dye  königliche  retrac-  285 
tation  des  Spruchs  zusampt  denn  commissiones,  wie  den  vorlassen 

25  xu  vberanlwortenn,  jnen  auch  vmb  seine  forderung  mit  1.00  schoc 
zuuorehren.  So  helle  sich  der  vnddirstalschreiber  zu  Ofen  den 
doctoribus  vorschreiben  müssen,  jn  die  cantzley  auch  hundert  zu- 
geben, vnd  wo  der  her  cantzler  an  der  meynung  jme  zur  Zittaw 
furgcscblagen  begnugig  wolde  man  s.  g.  die  dreyhundert  fl.  auch 

30  ausrichten,  wiewol  man  sich  vortroslet  s.  g.  wurde  jsz  bey  den  tuC 
schoc  bleiben  lassen. 

Mondtags  noch  Vrsule  ist  dieser  sachenhalb  ein  tag  zur  Lobaw 
durch  die  geschickten  der  stete  gchalden  worden,  aldo  beschlossen 
dem  cantzlern  zuschreiben,  wie  den  geschehen  vnd  jn  libro  raissi- 

35  uarum,  vta  post  Crispini,  mit  etzlichen  andern  schriefften  an  Hansen 
Bruckenern  etc.  vorzeeichent. 

Dieweile  der  her  cantzler  gefordert  hat  mC  fl.  hung.,  die  doc- 
tores  jn  der  cantzley  iC  fl.  hung.,  Hans  Bruckener  iC  schoc  ane 
alle  tzerung,  so  dorauff  gegangen,  vnd  also  viC  schoc  gerechent, 


49.  Mondtags  saneti  .Galli,  49.  oclobw  W4.  32.  Mondtags  noch  Vrsule, 
«J.  octobv.   35.  Vta  post  Crispini,  30.  oetober. 

45* 
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jst  auff  denselben  lag  diese  ordenung  gemacht,  das  die  von  Görlitz 
solden  die  hclfllc  geben,  noinlich  inC  schoc.  vnd  die  von  Zittau 
solden  jnen  etwas  zu  hulfle  geben,  dornoch  die  von  Budissin  die 
andern  inC  schon,  dorzu  solden  jnen  heißen  die  von  Lauben  vnd 
Camcntz,  die  von  Lobavv  aber  solden  die  tzerung  richten,  den  jsz  '* 
was  zuuor  jn  reihen  beredt,  wenn  die  sache  am  meisten  betroU'e, 
soldc  auch  am  meisten  geben.  Den  vnd  dieweilo  die  von  Zitlaw 
vnd  Kauben  sich  mit  jrer  manschaflt  vortragen,  hal  dises  geldt  noch 
alder  ordenung  nicht  mögen  angeleget  werden. 
285h  Nhw  hat  mann  sich  mit  Hansen  Bruckenern  ansUidt  des  herrn 
canlzlers  entlich  quinlo  juvenlionis  s.  crucis  zur  Sillaw  vortragen, 
also  das  die  geschickten  von  Budissin  vnd  Görlitz  neben  dem  rath 
zur  Sillaw  zugesagel  haben  dem  canlzler  iuG  11.  hung.  zu  Ofen 
auff  künftige  plingslen  auszurichten,  doraufl'  hat  Hans  Bruckener 
den  hcwplbriefle  abegesehafts  rechlspruchs  \nd  drey  commissiones  1  ' 
vberantwort  etc.    Anno  etc.  xvto. 

Gopia  retractalionis. 

Wir  Wladislaus  von  gols  gnaden  zu  Hungern  Bennien  etc.  ko- 
nig etc.  Ihnen  kundl  vnd  bekennen  hiermit  öffentlich.  Demnoch 
die  manschalfl  vnd  die  von  steten  vnsers  marggrauclhumbs  Ober- 
lausilz,  vnser  liebe  getrauen  vnlangst  zu  Praga  mit  Hage  vnd  ant- 
vvort  vor  vns  vnd  vnsere  vorsamellcn  edeln  reihe  zu  rechte  komen 
sein,  elzlicher  gebrechenhalb,  so  zwuschen  jnen  jrrig  vnd  zueiloftig 
gestanden  vnd  wir  desmols  zum  Gultenberg,  so  wir  auffm  Izuge 
aws  vnser  ehron  Behmcn  gewest  vnd  also  auff  die  e>lc,  ober  die-  -  ' 
selbigen  jrc  furgetragene  gebrechen  einen  sprach  haben  gethan  vnd 
ergehen  lassen,  das  wir  aus  viel  guelen  beweglichen  vnd  wol- 
ergrundlen  vrsache  denselben  vnsern  gethanen  sprach,  mit  zceili- 
gem  rath,  vorwolbedeehliglieh.  auch  mit  wiessen  vnser  edeln  reihe 
der  chron  Bennien  relraclirl  vnd  auffgehoben  haben,  sunderlich  so  M* 
wir  vormarckl.  das  sich  zwuschen  obgemellen  parten  mehr  vnd 
grosser  vneynikeil  doraus  erfolget,  dorvmb  das  beiderseit  furgelegle 
286  briefle.  priuilegien  vnd  vrkunden  zugenuge  vnd  clarem  vorstenlnus 
nicht  sein  ergründet,  obirsehen,  noch  bekümmert  wurden  von  vn- 
sern dorzu  georderten,  welchen  von  vns  befolen  v\urde,  dieselben 
noch  aller  notdorfft  zurmessen  vnd  zubesichtigen.  Uclractirn  abe- 
legen vnd  gentzlichen  auftrieben  denselben  vnsern  sprach  hiermit 

■J.  zu  hulfle  peben .  zur  seitc  stehen  die  H  orte  haben  I.X  schür  geficlxMi. 
4l.  quinlo  inventionis  crucis.  i9.  april  f5/5.  IV.  ault*  künftige  ptingstcii. 
c  27.  mai  1513. 
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vnd  jn  krafll  dieses  brieffes  aus  bchroischer  königlicher  macht  vnd 
als  marggraue  zu  Lausilz,  vnd  wollen  ernstlich,  das  demselben 
keyne  folge  geschehen  sunder  ilzl  vnd  hynfur  allenthalben  kraffl- 
losz,  lod  vnd  abe  sein  sal  vnd  von  keyuem  teile  zu  sterckung  ader 
5  zurhaldung  eyniger  vonneinter  gerechtikeit  noch  zubehelire  wieder 
vnd  jn  denselben  jrrigen  gebrechen  sal  gebraucht  noch  furgewundt 
werden  jn  keiner  weise,  selzende  domil  die  saehe  jn  forigen  stand 
vnd  schicklikeit,  wie  die  anfangs  \nd  zuuorn  sie  an  vns  gelanget 
gestünden  hot,  vnd  ap  sich  jrgand  ein  pari  dieser  vnser  relractation 

10  vnd  auffhebung  beschuert  befunden  wurde,  wolden  wir  jine  aulT 
sein  ansuchen  vor  vns  einen  tag  ernennenn,  vnd  mit  rath  der 
herrn  vnd  ritlerschalll  vnser  edelenn  reihe  der  chron  Nehmen, 
noch  lleissiger  vorhore  \nd  bcsichligung  beiderleils  priuilegien  vnd 
begnadung  die  billikeit  gerne  ergehn  vnd  widerfarn  lassen.  (Ie- 

15  bieten  \nd  befeien  dorauff  allen  vnd  ilzlichen  vnsern  Mid  der 
chron  Üehmen  amaehllcuten  hewplleuten,  besunder  vnsern  voilen 
jn  Oborlausitz,  kexuen  obberurleni  teile  beyder  der  manschain 
noch  den  von  steten  zuuorstatlen .  sieh  wieder  diese  vnsere  abe- 
legung  vnsers  gethanenn  spruehs  zusetzen,   ader  mit  mutwilligen 

20  einsagen  dorkegen  zurboren,  bey  meidung  \nser  sehueren  straffe 
Mid  vngnade.  Das  ist  vnser  steler  wille  vnd  ernste  meynung. 
(leben  zu  Ofen  am  sondlag  noch  der  erhebung  des  heiligen  krewts. 
noch  Crisli  geburt  tausenlfunffhumJert  vnd  jm  vierlzenden,  vnser 
reich  des  hungerischen  jm  xxv.  vnd  dos  behmischen  im  xi.iv.  jaren. 

3'»  Wladislaus  re\, 

manu  propria  subscripsit. 

Isz  sein  auch  drey  commissiones  gegeben  wurden  an  den 
voite  die  manschafll  vnd  die  von  steten  lautende  vahst  auff  ob- 
berurle  mowmng,  allein  folgende  elausel  ist  zuuorsorgung  dos  herren 
30  canlzlers  begnadung  hinein  gesalzt  wurden. 

Doch  ausgeflossen  den  artickcl  gueterkewfl'e  belangende,  den 
wir  jn  seinen  krefllen  vmi  w irden  vnuorbroclilich  Miabegelhan 
wollen  gehalden  haben  elc. 

Dieselben  drey  commissiones  sein  auff  gemeinen  landtag  mit- 
X>  woch  noch  cantate  anno  elc.  deeimo  <|iiinlo  auffgelogel  vnd  itzliehe 
au  iren  ort  \ heranlw ort  wurden,  gol  gebe  zu  friede,  (ieschehn 
annis  et  diebus  »juibus  suprn. 

Ii  m\\  sondlag  noch  der  cihrlHinj*  des  liHligcn  krewls,  II.  sqitfunbcr 
4äH.  II.  nuelerkc  w  (IV,  die  mh/luhhing  das  ratltcs  und  der  bunjer,  ehr  sie  t  and - 
guter  kauften,  swor  die  Uunitjl.  (jcnchmi'juHfj  mnhzuhvlen.  •!'>.  iuit\\0<h  Jiocli 
raiilalc,  it.  inai  1515. 
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287     Wie  der  Dachssen  oder  Kylian  Awers  kynder  zcinsze 

abegolost  ist  wurdon. 

*  So  ein  rath  vnd  jn  sunderheit  die  eldcsten  herrn  betracht  die 
beschucrung  der  zeynse  welche  gemeine  slad  auflT  sich  hette  vnd 
jerlichen  von  sich  reichen  muste,  hat  man  sich  befleissiget,  wie  8 
vnd  wue  mann  gewost  hat  vmb  gcldt,  domit  clzlichc  zeinsz  mochten 
abcgeloset  werden.  Vnd  dieweilo  aber  die  zeinse  etwo  Cristoff 
Veiten  zum  Gollberg  vnd  hirnochmols  Kylian  Awers  kyndern  zu 
Brcslaw  vorschnellen,  bey  lxv  jaren  vngeferlich  auff  gemeiner  stad 
gestanden,  hat  man  dieselben  durch  magislrum  Johanncm  oberstat-  10 
Schreibern  donerslags  noch  dem  heiligen  pfingstag  anno  etc.  deeimo 
quinto  zu  Breslaw  jn  der  Stadt  Ainbrosio  Jenckewitzen,  als  einem 
Vormunden  gnanter  kynder,  mit  iiM  iG  xuii  wichtigen  hungerischen 
gülden  minus  iv  behmischc  gl.  lalos  hcwbtsumma  vnd  uv  fl.  zu  xl 
pol.  gl.  gerechent,  das  den  l  fl.  bung.  am  golde  aufgetragen,  wider-  15 
vmmb  zu  sich  kcwflen  vnd  abelosen  lassen.  Dorzu  den  Hans 
Frentzcl  viC,  Bernhart  ßernt  viC  fl.  hung.  gelyhen,  die  jnen 
sollen  jerlichen  ann  geschosszern  abegetzogen  werden. 

Georg  Schmiedl  hat  dorzu  gelyhen  uiG  xui  fl.  hung.,  Hans 
Schnur  l  vnd  magister  Johannes  Hass  oberstatschreiber  lx  fl.  hung.  20 
Das  vbrige  hat  der  rath  erfüllet,  vnd  von  aller  dieser  summenn  hat 
287D  der  «tatschreiber  lh  fl.  hung.  die  do  ausgeworffen  sein  worden 
wieder  anheimbrocht,  vnd  dorauff  die  vorschreibung  entpfangen,  zu 
Brcslaw  getottet,  vnd  alhie  noch  Vorlesung  jnn  dem  rolhe,  bey  die 
andern  getotten  brieffe  geleget.  Geschehen  sub  rectoralu  Michel  25 
Swarlzcns  anno  et  die  quibus  supra. 

Wie  die  Brcslischc  auffgerichte  nyderloge  widervmb 

abgeslalt  ist  wurdenn. 

So  die  ko.  mt.  zu  Ofen  einen  recessz  gegeben,  wie  sich  die 
von  Breslaw  mit  irer  niderlog  halden  solden,  wie  oben  am  184.  30 
vnd  suesten  auch  vormarckt,  das  sie  vber  derselben  niderlog,  von 
wegen  manchfcldigs  widerstandts,  der  jnen  vom  konige  zw  Polan 
forderlich  vnd  viel  andern  herren  vnd  steten  begegent,  nicht  bleiben 
konden,  wiewol  sie  mit  gar  grose  vleis  dornoch  geerbeit,  vnd  gar 

10.  magiatruro  Johannem,  seil.  Hasse,  verf.  dieser  chronik.  4  4.  donerstag 
noch  dem  heiligen  pflngstag,  Sl.maitSiy  43.  wichtigen,  vollwichtigen.  24.  er- 
füllet, durch  zulage  aus  der  stadlkasse  ergänzt.  24.  getottet,  ein  Schuldschein  tvurde 
getiidlet,  indem  solcher  in  gegenwart  von  zeugen  mit  einem  messer  oder  dolche 
durchstochen  ward.  Derartige  schreiben  sind  noch  viele  auf  dem  Gorlilser  rathhamc 
vorhanden. 
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viel  dorauff  vnd  als  man  redt  vber  xxxM  fl.  hung.  ge woget,  ge- 
meiner stad  auch  zu  merglichen  schaden,  den  sein  jn  nr  gantzen 
jaren  keine  merckte  aldoselbst  gehalden  wurden,  vnd  ist  auch  von 
jnen  selbst  geredt,  das  sie  diese  niderlog  mehr  den  die  belegerung 
5  der  stad  Glogaw,  das  den  zu  jhener  zceit  auff  xxxM  fl.  gerechent, 
gestanden  hette.  Derhalb  vnd  zuuorhuetlen  einigen  schaden  vnd 
vorderb,  der  gewieslich  gemeiner  stad  Breslau  doraus  gefolget 
hette,  haben  sie  sich  widervmb  bey  ko.  mt.  gemuhet,  sie  bey  dem 
konige  von  Polan  zuuorbielenn ,  das  dem  Polau  vorgunst  wurde, 

40  widervmmb  gen  Breslaw  zuhandeln,  dodurch  sie  auch  widervmb  288 
ire  alden  merckte  gehaben  mochlenn.    Das  sie  den  durch  keine 
vorschriefll  vnd  botschaffl  ko.  mt.,  irselbst  fleissigo  bethe,  nye  haben 
erlangen  mögen,  so  lang  bisz  der  konig  von  Polan  gen  Bresburg  zu 
vnserm  herrn  konige  komenn  ist,  do  er  den  auff  ansuchen  der  von 

45  Breslaw  vormocht  ist  wurden  dasselbige  also  nochzulossenn ,  doch 
also,  wie  man  redt,  das  sich  die  von  Breslaw  haben  vorezeyhen 
müssen,  aller  irer  priuilegien  der  niderloghalb  ausbracht,  sich 
nymmermehr  zw  vndirstehn  derselben  zugebrauchen.  Dorauff  den 
donerstags  noch  ascensionis  dotnini  anno  etc.  deeimo  quinlo  die 

20  merckte  widerwmb  zw  Breslaw  sein  ausgerollt  vnd  die  Strasse  jn 
Polan  vnd  wider  horaws  dem  kauffroan  wie  vor  aldcrs  zu  zeyhen 
sein  zugelassen  vnd  geoffent  wurden. 

Hie  ist  ein  deines  zu  merckenn,  das  die  von  steten  vnd  sun- 
derlich  ein  ralh  alhie,  die  nidcrlogc  nicht  vahst  bekommen  hette, 

25  sundern  vielmehr  die  abewendung  der  Strassen,  domit  die  von 
Breslaw  den  von  Görlitz  zw  neidt  vmbgingen.  Den  die  von  Bres- 
law hatten  sich  ilzt  bey  dem  marggrauen  erbocten,  jren  kauffmann 
auch  den  frembden  so  sie  des  mcchlig  sein  konden  zu  weisen  von 
breslaw  auff  Francklurt  vnd  also  die  niderstrasse  mit  seinen  guet- 

30  tern  zwfaren.    Das  den  leichtlich  helle  geschehen  mögen,  dorvmmb, 

das  die  gueller  von  Breslau  gen  Franckfurt  vnd  also  von  einer  288b 
niderloge  zu  der  andern  weren  gefurt  vnd  gehandelt  wurden,  das 
auch  die  wege  auff  der  niderstrosse  besser,  die  zcollc  vnd  zeerung 
leichter  etc.  vnd  aus  viel  andern  vrsachen.  Vnd  hat  also  dieselbige 

35  niderloge,  die  den  die  von  Breslaw  die  zceit  so  ko.  mt.  zu  Breslau 
gewest,  douon  oben  am  79.,  mit  trometen  vnd  schalmeyhen  haben 
ausrueffen  lassen,  müssen  abegeslalt  werden. 

Aber  alles  der  von  Breslau  furnehm  ist  denen  von  Görlitz  zu 
vordriessz  vnd  schaden  dorvmmb  das  die  von  Görlitz  jnen  jre 

40  gueller  xxv  schwere  wagen  zur  zceit  alhie  auffgehalden,  furge- 

49.  donerstags  noch  ascensionis  domini,  U.  mai  W5. 
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nomcnn  wurden,  sich  mit  abwendung  der  Strasse,  ab  sie,  das  vor- 
moeht,  zu  rechen.  Isz  hohen  auch  die  von  Breslaw  nyemandes  so 
grosz  vormarckt .  der  sie  an  irem  furnemen  irret,  als  die  von 
Görlitz. 

Die  Wahrheit  aber  zu  reden,   dieweile  ein  rath  vormarckt  der  •> 
von  Breslau  gemute.  hat  man  dowioder  so  viel  möglich  gewesl  ge- 
Iracht,  disselbige  zu  hynderri.    Wie  aber  vnd  worvmb  dio  guolter 
der  von  Breslau  alhye  sein  gehyndert  wurden,   wirt  hirnoch  vor- 
zeeichent  werden.    Actum  diebus  et  annis  quibus  supra. 

Vnd  ab  ymmcr  die  von  Breslaw  diese  jre  niderloge  regen  40 
werden  erlangter  priuilogienhalh.  so  ist  sich  zuberuetl'cn  aulT  die 
königlic  hen  cantzleischen  registor.  dorjnncnn  dasselbige  ir  priuile- 
gium  Wladislai  rogislerl .  vnd  aulF  die  Signatur  dobei  vorzceichent, 
das  solch  jr  priuilegium  cynem  ydermann  seinem  rechten  vnd  den 
ahlen  Strassen  ane  schaden  gegeben  vnd  sein  sal,  des  sich  den  die  45 
von  Breslau  also  doheiznuorzceichen  haben  bewilligen  müssen.  Dises 
stuck  ist  von  einem  guten  freunde  vertrauet. 

289  llertzog  Bartoll. 

So  hertzog  Barteil  viel  vnfugs  in  landen  hyn  vnd  her  zugerichl, 
die  von  Breslau  einer  ausbielehalb  gefehdet,   vor  den  Kanlhe  ge-  2o 
l/.ogen  deuselhon  geslurinel,  wiewol  durch  die  von  Breslau  gewert 
vnd  vnubcrfallon  gebliehenn,   hertzog  Friederich  zur  Liegnitz  ge- 
fehdet,  seheldlbrieff  vber  jn  angeslagen,   einsteils  jm  brieflTebuch 
vorzceichent,   alle  rewler  vorheget,  sunderlich  ;udF  seinen  slossern 
Hornburg  vnd  Katzenstein.    Kr  hol  auch  derselben  nicht  mehr  ge-  2  j 
habt,  vnd  also  die  Slesie  vorursacht  doruor  zuzevhen,  vnd  entlieh 
sich  zu  den  böhmischen  königlichen  steten  gegeben,  jn  meynung 
dieselben   als  ein  oberster  fellhewplman  wieder  den  adel  zuuor- 
treten.    Den  die  zeeil  anno  etc.  xin°  xiv°  bisz  jus  funlTzcohnde  ist 
gar  ein  grosser  vnwillen  gestanden  /wuschen  den  herrn  vnd  rilter-  30 
schallt  an  einem  vnd  den  sielen  andersteils.  von  wegen  elzlicher  ge- 
rechlikeit,  die  die  herrn  den  sielen  haben  entz>hen,  vnd  ist  oftmals 
dorautT  uestanden,  das  sie  von  beiden  teilen  einander  haben  vber- 
zeyhen  wollenn.    Derhalb  sich  die  herschafll  an  den  keiscr  Maxi- 
miliamim,   vnd  die  siele  an  den  konig  von  Polau  Sigismunden.  3*3 
Wladislai  vnsers  koniges  brudern,  mit  schütz  haben  geben  wollenn. 
vnd  sein  doch  entlich  anno  etc.  x\n  jn  »jualemper  zu  ptingsten  der- 

t.  n\ cm.imlt's  so  ^rosx  vonnart-kt ,  auf  niemand  so  die  schuld  geschoben 
weifen  misslinqenx  dn'  niederlaac.  20.  K.inlho.  Canlh,  ort  bei  Breslau.  33.  vber- 
/.c  von.  befehden    37.  jn  quatempor  zu  pfingsten,  30.  mai  /3/5. 
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selben  gebrechenn,  durch  hertzog  Karin  von  Munsterberg  zur  Olsse,  289b 
gutlich  vortragen  vnd  ist  also  obgemelt  herUog  Bartel  jn  den  kri- 
gischen  Sachen  getzogen  gen  Ofen  zu  ko.  mt.  vnd  von  danne  zum 
keiser,  vnd  so  er  auff  widerreise  auff  der  Thunaw  noch  Bresburg 
5  hat  faren  wollenn,  ist  er  selbdriet  n&  post  palmarum  anni  deeimi 
quinli  ertrunckenn,  wiewol  ir  suesten  viel  auskomenn,  die  bey  jme 
jm  schimpft*  gewest.  Sein  corpor  ist  auch  nye  gefunden  wordenn, 
vnd  hat  also  sein  ende  genomenn  noch  gemeinem  Sprichwort,  sicut 
vixit  ita  moritur.   Actum  diebus  et  anno  quibus  supra. 

10  Yon  den  krewtzigern  jn  Hungern. 

Dieselbige  zeeit  anno  etc.  xm°  hat  sich  ein  grosz  mercklich 
folek  erboret  jn  Hungern,  die  sich  krewtziger  genant  haben.  Ir 
hewptman  ist  Zcekel  Georg  gewest,  vnd  haben  sich  also  vorsamelt. 
Die  bebistliche  heilikeit  Leo  hat  dem  bischoffen  zu  Gran,  als  legalen 

45  de  latere  vnd  cardinalen  auff  ko.  mt.  ansuchen  gegeben  vnd  be- 
folen,  das  krewtz  wieder  die  Turcken  zu  predigen,  das  den  zu 
Ofen  auff  sant  Jeorgsplatz  also  geschehen,  also  das  sich  viel  folks 
gesammelt,  die  das  kreutz  an  sich  genommen,  vnd  von  tag  zu  tag 
vahst  gesterckt,  jn  meynung  wieder  die  Turcken  zu  zeyhen.  So 

20  aber  der  predig  kein  folge  geschehen  vnd  der  konig  dorinnen 

gelasst,  domit  das  foleke  als  vergebens  vnuorsolt  gelegenn,  haben  290  * 
sie  vnddir  sich  etzliche  hewbtleute  auffgeworflfen,  sunderlich  einen 
groen  munich,  aus  dem  closter  in  Ofen,  einen  thumherrn  von  War- 
dein, vnd  den  obgnantenn,  vnd  sein  also  jm  Hungerhinderlande, 

25  noch  Grobatien  hin  vnd  her  getzogen  vnd  viel  Wunders  vnd  vnfugs 
getrieben,  vnd  alle  diejhenigen,  die  nicht  haben  wol  zw  jnen  treten 
ader  jn  ire  meynung  vorwillen,  gemordt,  gespiest,  gebraut.  Do- 
durch  sie  ein  folk  bisz  jn  die  xxM  gesamelt  hot,  gemeiniglich  alle 
von  den  bawern,  die  den  sehr  viel  adels  vmbbrocbt,  vnd  ist  ir 

30  furnem  gewest,  den  adel  vnd  die  bischoffe  genlzlich  zuuortielgen, 

haben  auch  den  bischoff  von  vnd  etzliche  herrn  vnd  gar 

viel  edelleute  gespiest  vnd  solchen  ernst  geübt,  das  auch  die  ko. 
mt.  besorget,  wurden  die  ganlze  chron  zu  Hungern  vndir  sich 
brechen  vnd  vorderbenn,  wie  auch  sein  ko.  mt.  sich  desselben, 

35  bey  allen  seinen  vnddirthanen  aller  lande  hochlich  in  schnellten 

4.  Thunaw,  Donau  (l.  5.  selbdriet,  er  als  der  dritte  mit  Xtvei  andern;  IIa 
post  palmarum,  5.  april  1515.  44.  Leo,  papst  Leo  X.  21.  gelasst,  last  gewesen; 
vnuorsolt,  ohne  sold  tu  empfangen.  31.  bischoff  von  der  name  ist  lei- 
der vom  Verfasser  nicht  beigefügt,  obwohl  augenscheinlich  tu  diesem  twecke  der 
platt  offen  gelassen  ist.   33.  vnder  sieb  brechen,  sich  unterwerfen 

46 
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beclagct,  vnd  zurkenncn  gegeben,  mit  begere,  sie,  ire  erben  vnd 
die  chron  zu  Hungern  heißen  zu  retten.  Isz  sein  auch  dieselben 
krewlzigern  itzt  vorPetseht  komenn,  jn  ineynung  die  stad  zu  vbcr- 
fallen,  aber  doselbsl  von  des  koniges  folke  sehr  geschlagen.  Vnd 
haben  also  wie  man  douon  geredt  trefflichen  vnd  merklichen  seba-  5 
290b  den  gcthan  vnd  viel  grawmsamkeit  geubet,  die  Stadt  Segedyn  ge- 
plündert, den  edelleuten  ire  weiber  vnd  tochter  vor  iren  äugen 
gesehmehet,  vnd  wo  sie  jn  stellen  vnd  dorflern  eintzogen,  allewege 
einen  blutigen  goscherftlcn  pfhol  zuuorn  hynein  geschickt,  vnd  an- 
sagen lassen,  wo  sie  sieh  nicht  geben,  ader  zu  irer  meynung  willen  lü 
wurden,  musten  sie  alle  gcspist  werden.  Vnd  zu  retlung  ko.  ml. 
sein  viel  fursten  herrn  vnd  cdelleute  zum  konige  aus  der  Siesien 
getzogen.  Isz  haben  auch  die  königlichen  behmischen  stete  hortzog 
Barteln,  douon  oben,  mit  elzlich  tausent  man  gen  Hungern  geschickt, 
der  den  elzliche  wochen  zu  Ofen  vnder  dem  berge  gelegen,  bis-  i5 
solang  das  graffe  Hans  zu  Trenlz  sich  mit  grosser  macht  gc- 
stcrckl,  vnd  dieselben  mit  hulffc  der  chron  nidergeleget,  jre  hewpt- 
leute  gefangen,  dem  konige  gen  Ofen  geanlwort,  do  sie  den  gespist 
vnd  gobroten  sein  wurden.  Isz  hat  auch  der  legal  das  krewtz 
widerruffen  müssen,  vnd  alle  die  jhenigen,  so  sich  vndder  ange-  2ö 
nommen  krewtz  vorsammclt,  vermaledeienn  etc.  Vnd  ist  von  dieser 
sainelung  eine  grosse  rede  gewest,  auch  merglicher  besorg,  das  sie 
lande  vnd  leute  vorheren  wurden,  vnd  sich  an  Turcken  worden, 
das  dennoch,  aus  gütlicher  barmherlzikeit,  wie  gehört,  gestület. 

291  Wie  die  von  Hcichcnbach  jn  die  ocht  komenn.  i'j 

Isz  hol  sich  zu  Heichenbach  begeben,  das  jn  einem  getzoge 
doselbst  einer  mit  einer  bleykawl  geworffen  ist  wurden,  vnd  noch 
dem  wurffe  jn  dem  gryinm  gegangen  gern  Soland  doselbst  gestor- 
ben. Denselben  ermordten  freunde  haben  dem  theter  gefolget  vnd 
zu  Bischdorff  einbracht,  der  den  hirein  geholet  vnd  mit  dem  schwert  30 
gericht  ist  wurden.  Nhu  haben  sich  die  von  Reichenbach  vnddir- 
standen,  die  von  Soland  vnd  Bischdorff  zw  heischen,  das  sie  beide 
den  ermordten  vnd  den  theter  nicht  kegen  Heichenbacb,  dorjnnen 
die  that  geschehn,  geanlwort  hellen. 

Dorauff  den  von  Reicheribach  geschrieben  etc.    Dieweiie  sie  35 
aber  das  schreiben  voracht,  vnd  jn  jrem  furnemen  vorfarenn,  sein 
sie  jn  den  königlichen  gerichten  dorvmb  geheischen  vnd  mit  der 

3.  Pelocht,  Pesth.  K».  gr.ifTe  Hans,  graf  Johann  von  Zapolien.  26.  einem 
getzoge.  einem  tumult  32.  heischen,  von  einem  etwas  fordern,  hier:  gerickllick 
sur  Untersuchung  tieften. 
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ocht  vorfestet  wurdenn.    Haben  abegetragen  wie  du  findest  jm 
achtbuch  vorzceichent  etc. 

Wie  Bruchs  vnd  Lcippa  jn  Böhmen  ausgebrant  sein. 

Sondtags  oculi  anno  etc.  xvto  hat  sich  alhic  vnd  jn  viel  landen 
5  erhoben  gar  ein  starcker  kolder  windt,  dergleichen  bey  menschen 
gedenckenn  nicht  gewest,  douon  sich  den  zu  Brucks  das  fewer  291b 
morglichen  erhoben  vnd  gesterckt.  Den  ist  die  gerede  gegangen, 
das  ein  altweib  fisch  jn  oin  licgel  vnd  olh  gebroten,  vnd  das  olh 
vorgossen,  douon  sich  das  fewer  erboret,  das  haus  angeUunt,  vnd 

<0  durch  den  starcken  kahlen  windt  also  merglieh  getrieben,  das  byn- 
nenn  tzweien  stunden  von  einem  bisz  zu  dreien  bor,  noch  dem 
gantzein  seigern,  die  gantze  Stadt  alle  kirchen  vnd  closter  jn  eitel 
fewer  gestanden,  vnd  also  die  gantze  stadt  getielget  mit  unuor- 
winthlichcm  schaden,  so  dorjnnen  geschehen,  das  jsz  auch  erberm- 

<5  lieh  gewest.  Do  den  viel  leute  vnd  alsz  mann  geredt  mC  beide 
geistlich  vnd  wertlich,  sunderlich  der  guardianus  mit  funff  brudern 
vordorben  vnd  vorbrant  sein. 

Dieselbigc  ire  not  haben  die  von  Bruchs  an  viel  stete  auch  al- 
hieher  geschriebn,  mit  grossem  weclagen  vnd  bethe,  jnen  zuhulffe 

20  zu  komenn.  Der  brieffo  leit  jm  fordersten  rothe.  In  ansieht  sol- 
cher irer  not  vnd  das  sich  die  stad  bey  dem  cristlichcn  glauben 
alweg  treulich  vorhalden,  haben  die  eldisten  sie  vorehret  mit  xl 
schoc  vnd  am  tage  s.  Jacobi  anno  (pio  supra  iren  geschickten  alhie 
vbirantwort,  mit  einem  brieffe  an  ralh  zu  Bruchs  lautende.  Vt 

25  supra  jn  Jibro  missiuarum. 

Donerstags  noch  dem  heiligen  oslertag  jst  Lcippa  die  stadt  vnd 
schlossz  auch  von  eigenem  fewer  ausgebrant.    Anno  etc.  xvi«. 

Von  der  strossc,  die  von  hynnenn  gehet  vber  dyc  heide,  292 
auff  die  Tschirnaw,  vber  den  Queisz,  auff  Birckcn- 
30  prucke,  Buntzlaw  etc. 

Diese  Strosse  haben  vor  alders  bisanher  gebawet  zuforderst  so 
der  Queisz  dein  gewest,  alle  die  dye  getreidc  auss  der  Slesien 
noch  Görlitz  gefurt  haben,  sunderlich  die  bawern  auff  iren  korp- 
wcglein,  hyovmb  wonende,  auch  andere  leute  zu  rosz  vnd  fuessz 
35  vnd  fuessz  mit  bedackten  vnd  deinen  weglein,  vnd  wiewol  die 
gebauern  jhenhalb  desz  Queisz  bcwcilen  doran  beschuerung  ge- 

4.  Sondtags  oculi.  //.  märz  1515.  H.  noch  dem  gantzein  seigern,  narh 
der  italienischen  ttstundensahi.  23.  am  tage  s.  Jacobi,  SS.  juli  t$15.  i6.  Doners- 
tags noch  dem  heiligen  ostertag,  Ii.  april  1515. 
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tragenr,  dorvmb  das  man  jnen  vber  ire  felde  zu  schaden  faren 
solde,  das  den  am  meisten  geschehen,  wen  die  wege  weiche  vnd 
bosz  gewest  sein,  so  ist  doch  dorselbigen  Strasse  ane  meidung  al- 
weg,  wie  gehört,  gebrauchet  wurden. 

Bisz  itzund  jitt  xvden  hat  sich  der  dosier  voite  zur  Newmburg  5 
vnddirstanden,  die  kornwagen  der  gebawern,  so  doselbst  gefarn, 
auft"  vnd  gen  Newmburg  zutreiben. 

Vnd  so  solch  aufflreiben  mit  dem  schulte  zur  Hoenkirchen,  ete- 
lichen  gebawern  zu  Soraw  etc.  aufgefangen  ist  worden,  vnd  sie 
sich  solchs  alhic  beym  rathe  beclaget,  hat  ein  ralh  erstlich  vnd  10 
zum  andern  an  die  preilen  vnd  den  ralh  gen  der  Newmburg  mit 
292b  harter  meynung  geschrieben.  Die  schriefft  findet  man  jn  libro  mis- 
siuarum.  Dorauff  den  die  wegen  losgegeben  sein  wurden,  doch 
mit  dem  bescheid,  sich  furder  der  Strasse  zuenthaldcn. 

So  aber  die  bawern  auff  befelh  des  rate  derselbigen  Strassen  15 
für  vnd  für  gebrauchet,  sein  etzliche  zum  andern  vnd  drietten  auf- 
getrieben vmmb  geldt,  das  die  von  Newmburg  deichssei  geldt 
gnant,  vorbuesset,  einsteils  eingesalzt  vnd  so  mit  den  leuten  ge- 
baret, domit  sie  vormeinet  die  Strasse  zuweren,  vnd  welcher  ane 
entgeltnus  ledig  hat  faren  wollen,  der  hat  müssen  geloben  bey  vor-  20 
lust  wagen  vnd  pferde,  das  er  furt  nymmer  aldo,  sundern  durchs 
stellen  farenn  wolde. 

Domit  aber  die  Strasse  mochte  gewert  werden  haben  die  nhu- 
nen  dieselbige,  jhenhalb  des  Queiss  am  vfer,  vnd  zwuschen  den 
tzewnenn  am  thor,  do  man  jns  dorffe  fehrt,  vorgraben  vnd  vor-  85 
schlegen  lassen,  das  auch  nyemandes  durch  bat  reyten  mögen. 

Vnd  so  ein  rath  dieses  der  von  der  Newmburg  vnd  der  nhunen 
furnemen  vormarckt,  vnd  betracht,  das  dodurch  die  zu  Cure  des  ge- 
treides  der  Stadt  geengel,  vnd  der  aide  gebrauch  der  Strossen  abe- 
geworfien  wurde,  haben  sie  erstlich  einen  diencr  Gallum,  dornoeb  30 
den  subnotarium,  zum  drietten  den  prothonotarium  hynvber  ge- 
293  schickt,  vnd  die  nhunenn  sampt  dem  clostervoite  auch  denn  rathe 
doselbst  guthlich  ansuchenn  lassen,  dieselbige  beschuerliche  newi- 
keit  abezustellen,  vnd  die  furleute  auff  derselben  Strassen  vnbe- 
dranget  zu  lassen.  Isz  ist  auch  den  nhunnen  durch  den  prolho-  35 
notarium  angesaget,  wurden  sie  solchs  nicht  abestellenn,  so  solden 
wiessen,  das  sie  vnd  die  iren  furder  ein  rhat  alhie  in  der  stad 
vnbedranget  solden  lassen.  Isz  wolde  auch  ein  rhat  befeien  iren 
milburgern,  das  sie  ire  kynder  aus  dem  closter  nemonn  soldenn. 

5.  Newmburg,  Saumburg  am  Queiss,  st.   H.  an  die  preilen,  vielleicht  wr- 
dorben  von  prälatm,  übtissin? 
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Solcbs  ist  alles  von  den  nhunnen  vnd  den  von  Newmburg  vor- 
echtlich  gehalden,  alleine  das  ire  sacbe  auff  hern  VIrichcn  Götschen 
vnd  Casparn  von  Rechenberg  gestalt,  vnd  ist  also  ein  handel  durch 
dieselben,  «wuschen  jnen  vnd  dem  ralh  alhie  wir  Newmburg  ge- 
5  balden  wurdenn,  aber  gar  nichts  ausgericht. 

So  ein  rath  vortnarckt,  das  er  bey  den  nhonnenn  nichts  hat 
ausrichten  mögen,  hat  er  solch  furnemenn  an  die  von  Buntzlaw 
gelangen  lassen,  mit  der  meynung  wo  sie  nicht  dorob  sein  wur- 
denn, das  solchs  abegestall  vnd  die  Strasse  geoflent  wurde,  solden 
40  sie  wiessen,  das  alles  jr  bier  so  jsz  vber  den  Queisz  kvveme  vnd 
das  Gorlitsche  weichbilde  beruren  wurde,  solde  gen  Görlitz  ge- 
trieben vnd  aldo  vorzolt  werden,  das  man  den  biszher  aus  gueter 
nackbarschafft  nochgelossenn. 

Dorauff  haben  die  von  Buntzlau  gen  der  Newmburg  geschickt,  293b 
45  vnd  mit  der  perlein  vnd  dem  rathe  solchs  reden  lassen,  wolden 
die  vorschlegung  der  Strassen  abestcllen,  den  sie  weren  jnen  jn 
keinem  weg  leidlich,  dorvmmb  das  sie  ein  anders  gefreiet,  doruber 
sie,  aus  gemeinem  beschlus,  aller  der  so  bey  jnen  zum  rethen  ge- 
höhten, vormeinten  zuhalden,  sich  woslen  dornoch  zu  richten. 

20  Dieses  ansuchen  ist  abermols  vorechtlich  gehalden,  derhalb  die 
von  Buntzlau  vorursacht,  solchs  an  jrem  hewplmann,  an  den  zu- 
uordenten  von  steten,  auch  bey  hertzog  Friderich  zur  Liegnilz  zu- 
suchen  vnd  entlich  beschlossen  die  schlege  vmbzuhauen. 

Dieselbige  ire  meynung  haben  sie  durch  Tecklern  vnd  Schewtz- 
25  liehen  an  die  eldistcn  alhie  tragen  lassen,  mit  betbe,  neben  jnen 
dorzu  zuschicken  allein  vmb  ansteht  vnd  forcht  willen.    Ist  inen 
aber  abegeschlagen,  dorvmmb,  das  dem  ralh  nicht  fuegen  wolde, 
jn  die  Schlesien  mit  gewalt  zugreifen,  sunder  jnen  ist  zugesaget, 
wue  sie  die  schlege  niderlegen  vnd  dorvmmb  zu  recht  angefochten 
30  wurden,  wolde  man  neben  jnen  schicken  vnd  solchs  helffen  vor- 
anlwortenn,  ader  auffs  wenigste  der  stad  gereebtikeit  vnd  den 
alden  gebrauch  derselbigen  Strassen  furlragenn  vnd  anzeeigen  lassen. 
Dorauff  haben  die  von  Buntzlau  hinaus  geschickt,  vnd  alle  vor- 
schlegung vmbhawcn  vnd  die  auflge wordene  graben  fullenn  lassen. 
35  Actum  anno  quo  supra  circa  festum  Johannis  baptiste. 


45.  pericin,  wie  oben,  eigentlich  die  beraubte,  i.  e.  der  Verfügung  über  sich 
beraubte,  dem  himmel  geicidmete,  also  so  viel  alt  nonne.  26.  ansteht,  angst. 
35.  circa  festum  Johannis  baptiste,  M4.  jum  WS. 
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2ft4  Wie  her  Albrecht  vonn  Sternberg  jns  ampt  komen  vnd  zu 

Biergeldt.  einem  landvoitc  gegeben  vnd  angenomenn  ist  wurdcnn. 
Lande- 
friede. So  her  CrislofT  von  Warleinhcrg,  vielleicht  jn  bedocht  seiner 

besserung  vnd  sunderlich  wie  man  den  geredl,  das  er  dodurch 
gemeinet,  das  gut  Tclhschen  von  dem  Tirschkaw  widervmmb  an  5 
sich  zubrengen  willens  gewest,  die  gcrechtikeit  vnd  vorschreibung, 
so  ime  von  ko.  mt.  vber  die  landuoile  gegeben,  hern  Wilhelm  von 
Eilenberg  zuuorkeuflen ,  jst  jme  solchs  durch  den  herrn  cantzlern 
hern  Ladislacn  von  Slernberg  vnddirgangen  vnd  mit  solchem  thun 
dermosen  bey  ko.  ml.  angegeben,  als  vnd  ap  solchs  der  ko.  mt.  10 
zu  schimpft"  gereichen  solde,  die  vbergenene  aus  gnaden  ampt 
zuuorkeuflen.  Domit  die  ko.  mt.  beweget,  das  ampt  von  jme  zu 
nemen  vnd  herrn  Albrechten  von  Slernberg,  des  herrn  cantzlers 
bruders  einzugebenn. 

Dornufr  sein  mondlags  noch  Vili  gen  Budissin  komen  gnanter  13 
her  Albrecht,  her  Wilhelm  von  Kilonberg,   vnd  milhwochs  hirnoch 
her  Joachim  von  Biberstein,  vnd  hat  her  Albrecht  anfenglich  gethan 
die  erbietung  ko.  mt.  auflm  rathhawsc  zu  Budissin,  dornoch  ge- 
worben drey  artickel,  die  den  jm  bricfThuch  clerlich  vorzeeichent. 
294°        Czum  erstenn  begeret  das  biergelt  auff  drei  jare,  zum  andern.  20 
das  land  vnd  stete  jn  den  landfried,  douon  oben  489.,  willigen 
wolden,  zum  driettenn,  ab  sich  yemandes  wieder  die  ko.  mt.  er- 
boren  wolde  etc.    Diese  drey  stucke  sein  jm  brieflebuch  clerlich 
vorzeeichent. 

Dornoch  habenn  die  andern  zwene  herrn  obgemelt  angehoben  25 
zu  reden,  vnd  erstlich  vberantwort  eine  ko.  credentz,  dornoch  ge- 
worben wie  die  ko.  mt.  vorursacht,  das  land  mit  einem  andern 
landvoitc  zuuorsorgen,  vnd  dorhalh  jnen  befelh  gethan,  das  ampt 
von  her  CrislofT  zuneinen  vnd  her  Albrccht  dorcin  zu  weisen.  Dem 
solden  sie  gehorsam  anstat  ko.  mt.  geleisten,  mit  andern  vnd  der-  30 
gleichen  Worten  etc. 

Noch  gehaldener  vnddirredung  hat  man  sich  bedocht  ko.  zu- 
erbietung,  vnd  doneben  gcbelenn  einen  hindertriet  aufT  acht  tage, 
das  den  wiewol  schuerlich  also  von  den  geschickton  vorgunst  vnd 
zugelassen  ist  wurdcnn.  35 

So  aber  die  geschickten  der  von  steten  derhalb  jn  reihen  bey- 
ander  gewest,  vnd  die  anlragen  forderlich  des  biergeldishalb  be- 
schuerlich  angetzogen,  am  meisten,  das  mann  vnlangst  eine  merg- 
liche  stewer  gegeben,  douon  oben  am  61.  vnd  am  lxxiii.,  vnd 

41.  vbergenene, -tibergebene.  tö.  mondtags  noch  Vili,  18.junil545.  33.  hin- 
dertriet, auf schub,  urlaub.   34.  wiewol  schuerlich,  wmn  auch  mit  mühe. 
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dorauff  gerathschlaget ,  wie  mann  sich  des  schützen  wolde,  ist  von 
den  geschickten  dieser  stad  den  andern  angesagel :  man  befunde  jn 
annalibus  geschrieben,  elwo  von  xxm  jaren  auch  biergett  were  ge-  295 
geben  wurden,  hette  die  ko.  int.  zugesaget  auch  des  sich  gen  die 
5  stad  alhie  vorschrieben,  dasselhige  nyinmer  zu  begern,  ab  aber 
solche  zusage  vnd  vorschreibung  allen  den  steten  jn  sunderheil  ge- 
schehen, sollen  sie  bedencken  vnd  deshalb  ire  briefle  reuoluirn 
lassenn. 

Dorauff  allein  der  geschickte  slalschrcibcr  von  der  Lobaw  ge- 

40  saget,  er  helle  so  Ichs  nicht  vorlangst  vor  seinen  cldisten  einem 
auch  dergleichen  gehört,  wüste  nicht  anders,  die  von  Lobaw  helle 
auch  eine  vorschreybung  etc. 

Vnd  so  vber  acht  tage  die  von  laude  vnd  stete  widervmmb 
gen  Budissin  komeun,  haben  sie  allein  dorauff  gelegen,  das  jnen 

15  friest  mochte  gegeben  werden,  domit  sie  vormarcken  konden  wie 
andere  lande  thuen  wurdenn.  Vnd  wiewol  die  geschickten  be- 
geret,  wolden  alleine  zusage  thun,  was  andere  lande  thuen,  das 
sie  sich  auch  douon  nicht  legen  wolden,  so  mann  jnen  doch  kein 
zusage  thuen  wollen,  alleine  auff  der  friest  gelegen  vnd  entlich  ge- 

20  saget,  man  wolde  jmc  nicht  anders  thun,  vnd  dieweile  jre  Instruc- 
tion mitbrochte  ko.  mt.  anlwort  zugeben,  des  wolde  mann  sich  295L» 
halden  vnd  auffs  förderlichst,  eiutzwecr  schrieffllich  ader  mundllich 
demselben  also  nochkomen,  dobey  jsz  des  biergeldcsbalb  geblieben. 
Sunder  des  landfriedsbalb,  hat  mann  viel  beschuerung  vorge- 

25  wandt,  douon  vielleicht  diesen  landen  vnd  steten  nicht  thunlich 
sein  wolde,  dorein  zubewilligen,  sunderlich  so  vormarckt  das  der- 
selbige  bisher  wenig  vortreglich  gewest.  Den  noch  auffgerichtem 
landfried  weren  der  Slcsiger  feinde  in  der  chron  zu  Behmen  un- 
uorholen  gelegen,  doraus  gelzogen,  die  von  Breslau  hart  genhalb 

30  von  Buntzlaw  an  jren  guettem  mit  rawb  vnd  brant  auch  ire  diener 
bey  den  gullern  ermordt  vud  beschediget,  weren  auch  noch  der 
that  widervmmb  mit  den  geraubten  guelternn  uoch  vnd  jn  die 
chron  zu  Bebmcnn  getzogenn. 

Yedocli  konden  lande  vnd  stete  erleidenn,  das  ein  Vortrag  vnd 

35  landfried  zwuschen  Ober  vnd  Niederlausitz  auffgericht  wurden,  ja 
vorsehen,  jsz  soldc  landen  vnd  Strossen,  besunder  zu  ausrodung 
der  strossendieb  vnd  irer  forderung  jn  Niederlausilz  vahst  dinsl- 
lich  seiu. 

Vnd  wjewol  die  geschicktenn  von  angetzeigtem  landfried  viel 
40  nutzes  geprediget,  als  vnd  ap  jsz  ein  köstliche  sache  were,  so  sein 

18.  so  mann,  suppl.  so  hat  mann.   22.  eiutzwecr,  entweder. 
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doch  lande  vnd  stete  auff  irer  meynung  gestanden,  vnd  das  sie 
ko.  mt.  neben  dem  biergelde  antwort  geben  woldenn. 

Ist  aber  jn  allem  dem  nichts  anders  den  vorbindung  der  lande, 
ap  sich  die  Hungern  wieder  die  chron  zu  Behmenn  erboren  wur- 
296  denn,  wie  mann  den  zw  jhener  zceit  vnd  itet  beforcbl,  von  wegenn  5 
der  sigellung,  so  alle  land,  ausgelossenn  Oberiausitz,  zu  der  chron 
zu  Hungern  zu  gezeitn  konig  Mathie  gethan,  gesucht  wurden. 
• 

Landvoite. 

Dieweile  die  ko.  mt.  solch  jr  anlragcnn  vorschuffe,  wüsten 
sich  lande  vnd  stete  do wieder  nicht  zulegen,  wo  sie  von  herrn  40 
Crisloffen  von  Wartemberg  jr  zusage,  so  sie  s.  g.  jn  annemung  ge- 
than, losgesaget  wurde,  vnd  das  sich  s.  g.  gleich  andern  landvoiten 
vorschriebe  etc. 

Dorauff  den  her  Cristoff  die  von  lande  vnd  steten,  wicwol  mit 
grosser  beschuerung  dorvmmb  das  er  also  hinderschliechen,  jrer  15 
zusage  losgetzalet,  vnd  jnen  allen  jn  gemeine  vnd  jn  sunderheit 
hochlichen  gcdanckt  das  sie  s.  g.  als  einen  landvoit  vorhalden,  jme 
schuldige  pflicht,  anstat  ko.  mt.  geleistet  netten,  wollen  jnen  auch 
solchs  bey  aller  werlt  vnd  forderlich  der  chron  zu  Bennien  noch- 
rumehn  etc.  20 

Also  ist  herrn  Albrecht  zusage  geschehn,  vnd  vom  rolhhawse 
auff  slossz  gefurt  vnd  beieilet,  do  den  die  manschaffl  vnd  stad 
Budissin  vnder  dem  s.  g.  entpfangen,  vnd  die  schlüsselt,  die  jnen 
her  Cristoff  zuuorn  auffm  rolhawssz  neben  der  lossagung  eingereu- 
met,  jme  noch  gewonheit  vberantwort  etc.  25 

296b  Von  den  grossen  wassern. 

Anno  quo  supra  jm  summer  sein  drei  mergliehe  grosse  flueten 
gewest  vnd  sunderlich  die  letzten  zwuhe  vmb  ad  vineula  Petri, 
vnd  am  tage  assumptionis  Marie,  das  auch  die  groste  gewest,  vnd 
bot  die  Neisse  bynnen  ir  stunden  so  grosz  gewachssenn  das  mann  30 
auch  besorget,  wurde  brücken  vnd  molen  gar  weg  reissen,  vnd 
ist  bei  menschen  gedencken  nye  grosser  gewest.  In  dem  alden 
grossen  roten  buch  ist  von  einer  grossem  flute  geschriebene 

Teiche  zum  Ueynichenn. 

Sabbato  post  ad  vineula  Petri  ist  vnser  lieben  frawenn  teiche  35 
äusgeriessenn ,  hat  tage  vnd  nacht  durch  ein  loch  jm  thamme,  xxx 

28.  vmb  ad  vineula  Petri,  c.  4.  ougust  1515.  29.  am  tage  assumptionis 
Marie,  n.  august.   M.  Sabbato  post  ad  vineula  Petri,  t.  august. 
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ellenn  weit,  abegegangenn,  mit  merglichem  schaden  der  Stadt,  auch 
der  nackbawern  dorvndir  gesessen,  sunderlich  der  Reokeler,  die 
auch  die  stad  vmmb  zugefügten  schaden  habenn  ansprechen  wol- 
lenn,  auch  etzlich  mol  derhaib  geschriebenn.  Antwort  findet  man 
5  jn  libro  missiuarum,  anno  quo  supra. 

Isz  ist  aber  dennoch  derselbige  teich  vnd  das  loch  wunderlich 
vorsalzt,  domit  der  teich  nicht  gar  ausgeriessen. 

Von  der  zwitracht,  so  sich  zwuschen  den  von  Budissin  1 
vnd  dem  rath  erboret  hat  von  wegen  der  offenung  der 
40  gemeinenn  brieffe. 

Die  von  Budissin  haben  doraus  einen  vnwillen  genomenn,  auch  297 
die  geschickten  des  raths  ofltmals  auff  lagen  darvrab  angeredt,  das 
ein  rath  alhie  die  brieffe,  ao  gemeine  stete  lautende,  auffbroche 
vnd  die  boeten  auffhielde,  zu  jnen  mit  den  brieffen  nicht  weiste, 

15  sunderlich  das  die  brieffe  empfangen,  vnd  die  boeten  mit  antwort 
alhie  abweiset,  wie  man  solch  schreiben  an  die  andern  von  steten 
wolde  gelangen  gelassenn,  vnd  gesaget,  jsz  were  ire  herlikeit  vnd 
altherkomenn,  gemeine  brieffe  zuoffen,  vnd  antwort  dorauff  zugeben, 
wüsten  auch  sich  derselben  nicht  zubegeben,  ap  sie  ein  not  dor- 

20  über  erleiden  soldcn,  wolden  auch  ehe  erdulden,  das  jnen  die 
mawer  nydergeleget.  Vnd  ap  dem  rath  etwas  enthangen,  diesel- 
bigen  gemeinenn  brieffe  zubrechen,  were  aus  gueter  nackbarschafft 
geschehen,  derwegen  auch  ein  rath  alhie  ge wonlich  schriebe,  wie 
sie  den  brieffe  gueter  meynung  eröffnet  hettenn,  das  den  dobyn 

25  tzeiget,  das  sie  solchs  aus  gunst,  vnd  nicht  von  rechte  hetten.  Vnd 
zurhaldung  eines  solchen  haben  sich  die  von  Budissin  mehr  den 
eins  geeussert,  solcho  gemeine  brieffe  anzunemen,  noch  antwort 
dorauff  zufordern.   Dergleichen  haben  sie  offtmals  gethan,  auff  sun-  297b 
derliche  brieffe  alhie  an  rath  geschrieben,  doch  gemeine  solche  be- 

30  langende,  vnd  gesaget,  wurde  yemandes  an  sie  ader  an  die  andern 
von  steten  jn  gemeine  schreiben,  wolden  sich  wiessen  der  gebure 
tu  Haiden,  vnd  nyemants  ane  antwort  lassen.  Vnd  hat  sich  begeben, 
das  hertzog  Friderich  zu  Liegnilz  vor  Martini  anno  quo  supra  45to, 
seinen  geschickten  alhie  gehabt,  forderlich  jn  den  Sachen  Hansen 

35  Emerich  den  abetronigenn  mitburgern  belangende,  der  den  doselbst 
einen  gemeinen  brieffe  vberantwort,  dobey  geworben  vnd  einen 
rath  zu  fürstlicher  g.  wirtschafft,  so  schierst  tags  Elizabet  sein  solde 
mit  vnsers  koniges  schuester  etc.   Vnd  so  ein  rath  den  gemeinen 

m 

37.  wirtschaflt,  bwrirthmg,  hier:  hockxeitsschmauserti;  tage  Elizabet,  f9.  wo- 
vmber  ist5. 
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brieffe  den  von  Budissin  zugeschickt,  haben  sie  denselben  eins  vnd 
zum  andern  zunick  gesandt,  vnd  nicht  annemenn  wollen.  Derhalb 
ein  rath  vorursacht  eine  abegeschriefft  allen  steten  zu  vbirsenden, 
sich  wüsten  dornach  zurichten.  Was  aber  die  von  Budissin  ge- 
schrieben vnd  ein  rath  geantwort  findest  du  jn  libro  missiuarum  5 
circa  festura  sancti  Marlini  anno  quo  supra,  vnd  ist  also  der  vn- 
wille  stecken  bliebenn. 

Vnd  ab  die  von  Budissin,  das  wie  vorzcalt  für  einen  vnwillen 
angenommen!),  so  hat  doch  der  rath  sich  douon  abzustehn  nicht 
begebenn  wollen,  derhalb  auch  etzliche  tage  zur  Lobaw,  Weissen-  *° 
298  bürg  vnd  zu  Budissin  gehalden  sein  wurden,  vnd  ist  des  raths 
schütz  gewest,  jsz  were  jr  alder  gebrauch,  den  sie  nicht  alleine, 
sunder  ein  itzliche  stad,  zu  welcher  solche  gemeine  brieffe  geschickt, 
also  gebrauchen  mochte,  vnd  wue  jsz  auch  anders  solde  geschehen, 
wolde  vielleicht  allen  steten  zu  nochteil  gereichen.  Den  mochte  *5 
der  brieffe  zufallen,  wue  er  vneroffent  den  von  Budissin  solde  zu- 
geschickt werden,  das  auch  vnddirdes  landen  vnd  steten  schaden 
doraus  erwachssen  wolde.  Denselben  alden  gebrauch  wüsten  sie 
aus  jren  buchern  vnd  missiuen  woUanzutzeigen,  das  auch  beiweilen 
jn  das  missiue  gesalzt,  jsz  were  der  brieffe  guetter  meynung  ge-  20 
offent,  were  derselben  brieffe  alder  gebrauch,  der  auch  aus  jren 
brieffen  jn  gleichem  falle,  dem  ralh  alhie  zugeschickt  anzutzeigen 
were.  Das  auch  die  brieffe,  sie  wurden  jn  gemein  ader  jn  sunder- 
heit  alher  geschrieben,  gemeine  stete  belangende,  nicht  gefordert 
wurden  dem  ralh  zu  schimpff,  liesz  man  jn  seinem  wert,  musten  25 
dennoch  jn  kein  vorgessen  ap  sich  gleicher  falle  begebe,  stellen 
etc.,  vnd  konde  sich  ein  rath,  nicht  weniger  den  sie,  von  jrera  alt- 
berkomenn  geweisen  lassenn,  vnd  ist  also  eine  zeeit  der  vnwille 
vorsessen  vnd  geschwiegen. 

298h  Von  der  vorehrung,  die  herlzog  Friderichen  zu  seiner  g.  30 

wirlhschafft  vom  rathe  gelhan. 

So  hertzog  Fridrich,  wie  jn  nehster  schriefft  berurt  einen  rath 
zu  seiner  g.  wirlhschafft  munilich  vnd  schrieflllich  hat  bieten  lassen, 
jst  seinen  g.  zw  einer  vorehrung  geschickt  wurden,  auff  zweien 
wagen  ein  hirsch,  u  hinden,  xnr  rehe,  eine  läge  pastart,  eine  läge  35 
romanij,  ein  fasz  koschber  vnd  ein  fasz  gorlitsch  altbier,  vnd  noch 
dem  sich  die  von  steten  wie  itzt  gehört,  nicht  voreyniget,  hat  sich 
ein  rath  seiner  zukunfll  durch  einen  subnotarium  entschuldigen 
lassen.    Actum  sabbato  ante  Elisabet.  4515. 

39.  sabbato  ante  Elisabeth,  18.  novmber  1515. 
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Von  der  vorehrung,  dem  hern  canizler  von  don  von 

steten  gethan. 

Nochdem  her  Laslaw  vonn  Sternberg,  Spremberg  eingenomenn 
vnd  vielleicht  aldo  befunden,  das  die  renthe  der  Stadt,  die  dojer- 
8  liehen  auffs  schlosz  gefallen  solden,  vorpfandt  gewest,  hat  Hans 
Bruckener  sich  bei  den  von  steten  befleissiget,  s.  g.  dieselben  vor- 
schrieben zeinse  abzulösen.  Vnd  wiewol  s.  g.  solcbs  erstlich  abe- 
geschlagenn  dennoch  vnd  dieweile  hirjnnenn  belracht,  das  die  stete  299 
seiner  g.  forderung  fjn  iren  gescheiten  nicht  wol  geraten  mochten, 

10  vnd  das  auch  die  von  Siltaw,  irer  merglichen  geschefflhalb,  so  sie 
der  zeeit  jn  der  cantzley  gehabt,  mit  dem  herrn  von  der  Leippa, 
jres  keisers  hawshalb,  das  sie  einzubrechen  erlanget  etc.,  von 
newes  die  sacho  angereget,  vnd  ein  rat  alhie  auch  bedocht  ire 
sache  so  itzt  furhanden  gewest,  mit  den  von  Breslaw  vnd  der 

45  muntzhalb  etc.,  haben  sie  dorzu  geredt,  vnd  ist  alles  also  auff  einen 
schein  den  von  Zittau  zugute,  zugesaget  wurden.  Die  summa  ist 
gewest  nrC  schock,  dorzu  die  stat  gegeben  iG  xxxm  schock  xx  gl. 
vnd  gen  Lobaw  gefurt  freitags  noch  letare,  anno  etc.  deeimo  sexto. 

Von  den  gebrechen  vnd  zweilofftikeiten,  so  sich  erstlich 
20  zwuschen  den  Stenden  jn  Slesien  vnd  der  Stadt,  der 
schlesischen  muntzhalb,  dornoch  zwuschen  den  von  Bres- 
law vnd  der  stat  von  wegen  der  auffgehalten  gueter  er- 
boret vnd  begeben  haben.    Ist  ein  tapffer  handel 

gewest. 

25       Wie  sich  aller  jrtbumb,  hendel  vnd  zweilofftickeit,  zwuschen  299,J 
den  Stenden  der  gantzen  Slesien  an  einem,  vnd  dem  rath  alhie 
von  wegen  der  slesischen  groschen  die  ein  rath  gewegert  alhie  zu 
nemenn,  erboret  haben,  vnd  wie  noch  gethanem  königlichen  recht- 
spruch  die  guetter  der  von  Breslaw  mit  rechte  alhie  sein  arrestirt 

30  wurden,  welcher  gcstalt  auch  die  guetter  loszgegebenn,  findet  man 
jn  einer  Signatur  bei  die  hendel  geleget,  noch  der  lenge  genuglich 
vnd  clerlich  vorzecichent. 

Vnd  so  gethancr  vorschreibung  die  von  Breslau  sich  vnddir- 
slanden  haben  auszzubrengen  commissiones  an  hern  Sigmunden 

35  von  Wartemberg ,  zuderzeeit  voiten,  die  furbehaldene  zwsproche 
dosclbst  zurechtfertigen,  lauts  etzlicher  citation  vnd  recessz  derhalb 
ausgangen,  dornoch  an  herrn  Cristoflen  von  Wartemberg  vnd  herrn 
Albrechten  von  Sternberg  beide  landvoitenn,  sein  mitwochs  noch 

3.  Spremberg,  das  dorf  Spremberg  in  der  OberlausUz.    <8.  freitags  noch 
letare,  7.  mär*  w$.  38.  mitwochs  noch  Dionisij,  io.  october  ms. 

47* 
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Dionisij  anno  quo  supra,  gen  Budissin  gefertiget  wurden,  der  von 
Breslaw  clage  anzuhören,  vnd  der  stat  schütz  vnd  behelffe  einzu- 
brengen,  hern  Bernhart  Berat,  magister  Johannes  Haas  prothonola- 
rius,  vnd  Johannes  Arnolt  subnotarius. 

In  vbrhorung  der  sache  sein  gesessen  der  vorweser  dem  ampts,  5 
300  Melchior  Puester,  nochdem  her  Albrecht  jn  ambt  nicht  gewest,  der 
hewplman  von  Görlitz,  die  eldislen  der  manschafft  beider  stete 
Budissin  vnd  Görlitz,  vnd  die  geschicktenn  von  allen  steten.  Aldo 
haben  die  von  Breslau  erstlich  den  beistand,  so  den  geschickten 
raths  von  den  steten  geschehen  anfechten  wollen,  das  jsz  vordech-  10 
tig,  das  etzlicho  von  steten  vber  der  sache  setzen,  die  andern  dem 
part  beistehen  sollcnn.  Dorauff  die  geschicktenn  gesaget,  sie  hetten 
des  befelh  die  von  steten  vm  beistant  anzulangen,  wie  den  der 
aide  gebrauch  vnd  ordenung  were,  jn  vorhoffen  jsz  solde  nyemands 
entkegen  sein.  Dorkegen  die  von  Breslaw  angesaget,  der  befelh  *5 
der  von  Görlitz  gebe  jnen  nichts  zuschauen  etc.  Ist  auff  solche 
erstlich  gezeenck  beiden  parten  von  den  beisilzern  gesaget,  jsz 
wurde  sich  die,  die  do  gefordert  niderzusetzen,  auch  die  beistender 
der  gebure  wol  wiessen  zuhalden.  Isz  wurde  zu  mehrmaln  also 
gebrauchet.  20 

Dorauff  haben  die  geschickten  von  Breslaw  her  Ambrosius 
Jcnckewitz,  magister  Henricus  Ribisch  sindicus  vnd  Sigmundt 
Prueffer  schoppenschreiber  angestalt  ire  vormeinte  clage  mit  fol- 
genden worten. 

Die  von  Görlitz  hetten  zurzeeit,  so  sie  jren  fug  geschehen,  auff-  23 
gehalden  mit  jrer  eigenen  torst  vnd  gewalt  xxv  schwere  geladene 
wagen,  dieselbigenn  jrem  kauffman  zu  mercklichem  schadenn,  den 
300b  er  achtet  auff  l  tausent  11.  hung.,  eine  langeezeit  furgchalden,  do- 
neben den  furmann  vorursacht  zu  Görlitz  zuliegen,  do  er  den  vor- 
zeeret  hette  vC  fl.  hung.,  die  jme  der  kauffman  helle  müssen  wider-  30 
keren,  vnd  so  die  von  Breslaw  dieselben  vorfangene  guetter  dem 
kauffmann  zugute,  hetten  sie  den  von  Görlitz  vinC  fl.  hung.  nider- 
legen  müssen,  Weichs  alles  von  den  von  Görlitz  zu  vnrecht  ge- 
schehen, derwegenn  sie  wolden  gebeten  haben,  die  von  Görlitz  do- 
hyn  zuweisen,  aller  itzt  vorzealte  summen  geldes  zurstaltenn  etc.  35 

Antwort  der  geschickten. 

Erstlich  haben  die  geschickten  cingefurl,  wie  einem  rath  zur 
zeeit  zugeschickt  were  wurden  eine  citation  von  dem  edlen  etc. 
Cristoffcn  von  Wartemberg  zu  der  zeeit  landvoiten,  auff  ansuchen 

26.  torstj  tvtltfcüf,   39.  zugute,  hfar  fehlt      sotM  Wfo?  (tusQclftst  hültcn< 
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eines  erbarn  rats  zu  Breslaw,  ausgangen  noch  weiterm  jnhalt  der 
citation.  Dorauff  ein  rath  contumatiam  zuuormeiden,  sie  also  abe- 
gefertiget,  nicht  den  von  Breslaw  zu  jren  vormeintenn  anspruche 
zuuberantworten,  sundern  allcine  gemeiner  stad  notdorfft  furzu- 
5  tragen,  erstlich  dorvmmb,  weile  die  hewptsache,  doraus  sich  diese 
vormeinten  zuspruche  vorursachttenn  von  ko.  mt.  vnd  iren  cdeln 
rethen  der  chron  Behmenn  etwo  vor  vm  jaren  zu  recht  were  vor- 
hort  vnd  vorsprochen  wurden,  lauts  seiner  ko.  mt.  rechtspruche  30t 
dorvber  ergangenn,  so  vorhofften  sie,  das  diese  clagen,  nochdem 

40  sie  der  heubtsacho  anhengig  vnd  connex,  billichen  abermols  vor 
ko.  mt.  vnd  iren  rethen,  soliden  angestalt  werden;  zum  andern,  so 
hotten  sich  die  von  Breslaw  vnd  widervmmb  die  von  Görlitz  gegen- 
einander vorschrieben,  ab  ymmer  ein  teil  das  andere  vmmb  er- 
lieden  jmurien  hon  schmoheit  vnd  Scheden,  ansprechen  wolde,  das 

45  solde  vnd  wolde  jsz  thun  vor  ko.  mt.  etc.  Derwegen  solden  aber- 
mols die  vormeintenn  schulde  billichcr  dohyn  geweiset  werden, 
vnd  solde  derhalb  ein  rath  zu  Görlitz  nicht  schuldig  sein  den  von 
Breslaw  alhie  zu  antworten,  vnd  solden  die  von  Breslaw,  weil  sie 
sich  einer  solchen  vber  die  billikeit  vnd  ire  gethane  vorschreibung 

20  angemost,  geweist  werden,  den  von  Görlitz  jre  derhalb  erltedene 
Scheden  zurstatten  etc.  So  aber  die  vonn  Breslaw  jre  vormeinte 
clage  angestalt,  doch  mitten  jm  handel  angehoben  vnd  unvorzealt 
gelassen,  was  den  rath  zu  Görlitz  vorursacht,  jnen  jre  guetter,  nicht 
mit  gewalt  vnd  eigener  torst,  wie  sie  redtenn,  sundern  aus  zu- 

25  lassen  ko.  mt.  vnd  mit  recht  aufTzuhaldenn,  wolden  die  geschickten 
gelegenheit  begebens  handels,  nicht  antwortsweisz,  sunder  zu  einer 
vnddirricht  vorzcelenn.    Vnd  ist  doraufT  vorzealt  die  geschieht  der  30  lb 
vorlauffen  hendcl,  wie  die  jn  der  Signatur  vorzeeichent,  bisz  auff 
die  vorschreibung,  doch  so  viel  sich  zu  diesem  mal  hat  erheischen 

30  vnd  erleiden  wollenn,  vnd  beschlieslich  inferirt,  aus  gethaner  vnd- 
dirricht hetten  sie  abezunemenn,  was  die  von  Görlitz  vorursacht 
den  von  Breslaw  ire  guetter  auffzuhalden,  vnd  ab  sie  schuldig 
weren  jnen  die  achthundert  gülden  sambt  jren  vormeinten  erliedenn 
Scheden  zurstatten,  jn  vorhoffens  dieweile  den  von  Görlitz  die 

35  Strassen  in  vnd  aus  Slesien  durch  vnrechtlich  vorbuntnus  geschlos- 
sen, douon  sie  den  vnd  ire  einwoner  zu  merglichem  schaden  ge- 
drungenn,  den  sie  wirdigetten  auff  lxxxM  fl.  hung.  wichtiges  gol- 
des,  sie  solden  vielmehr  schuldig  sein,  denselben  zubetzalenn,  do- 
neben auch  andere  Scheden  die  sie  mittelr  zeeit  erlieden,  vnd  auff 

40  die  sache  gewandt  hettenn  etc. 


Digitized  by  Google 


374 


Einsage  der  von  Breslaw. 

§ie  hellen  angehört  den  schütz  auch  eine  vnddirricht  begebener 
sachc  der  von  Görlitz  etc.,  vnd  wue  sie  wol  gelzielet,  do  hellen 
sie  auch  wol  getroffen.  So  den  die  ko.  mt.  sie  mit  jren  anspruchen 
gen  Budissin  vor  den  herrn  landvoitenn  vnd  s.  g.  beysilzcrn,  als  5 
302  der  von  Görlitz  geordente  richter,  durch  commission,  die  sie  den 
erboctig  aufzulegen  geweisl  hotte,  vorhofften  sie,  die  von  Görlitz 
mochten  sie  mit  jren  gethanenn  behelffe  dowieder  der  antwort 
nicht  schützen.  Die  von  Görlitz  hetten  auch  zur  zeeit  jn  disz  recht 
bewilliget,  jnhalls  eines  recessz,  von  hern  Sigmunden  von  Wärtern-  40 
berg  landvoilen  ausgangenn,  den  sie  den  auch  furlegen  woldenn, 
jn  anschn,  das  diszs  ir  geordent  rechte  etc. 

Kegenrede  der  goschicktenn. 

Sie  hellen  jrer  achltung  wol  getzielet,  auch  wrol  troffen,  dor- 
vmb  das  ir  schütz  dem  rechten  vnd  der  billikeil  gemesz,  vnd  ab  45 
wol  die  ko.  mt.  aufT  ansuchen  der  von  Breslaw  commislich  befelh 
gelhan,  so  Hessen  doch  denselben  vngeslraflel  jn  seinem  werdt, 
wer  sunder  zuciffcl  auff  bericht  der  von  Breslaw  ausgegangenn. 
Derhalb  woldc  den  von  Görlitz  von  noten  sein  seine  ko.  mt.  auch 
irer  notdorffl  zu  vnddirrichlen.    Vnd  ab  auch  die  königliche  com-  40 
mission  jn  wirden  sein  soldc,  so  vorholTten  sie  doch  das  ein  rath 
aus  der  k rafft  vnd  auff  den  jnhall  derselben  hetten  sollen  cilirt  vnd 
geladen  sein  wurden.    In  anschn  weile  sich  beide  teil  gegenein- 
ander vorschriebenn ,  jre  anspruche  allcinc  für  ko.  mt.  zusuchen, 
so  were  vnser  g.  h.  der  landuoite  jn  diesem  falle  kein  geordenter  25 
302D  richter,  den  alleine  aus  befelh  ko.  ml.,  auff  welchen  den  ein  rath 
zw  Görlitz  helle  sollen  cilirt,  ader  auffs  wenigsl  der  juhalt  der 
commission  der  citation  jnscrirt  sein  wurden.    Das  aber  solchs 
nochgelasscn ,  wolden  sie  der  von  Breslaw  vnddirricht  vnd  nicht 
jrer  g.  hern  den  landuoite  beschuldiget  haben.    Isz  brocht  auch  30 
der  recesz  cleriieh  mit,  das  sie  nicht  weiter,  den  auff  iren  behelffc 
schütz  vnd  einsage  jn  die  ausgegangene  citation  gewilligct  were 
wurden.  Vnd  so  den  die  von  Breslaw  sich  vber  ire  vorschreibung, 
wie  sie  dieselbe  angehört,  vnddirslanden  hellen  auszubieten  eine 
königliche  commission,  so  were  diszes  der  geschickten  fleissige  35 
bethe,  sie  zubefragen,  ab  sie  den  vonn  Görlitz  gemeinet  weren,  jre 
vorschroibung  zuhaldenn. 

<6.  commislich,  durch  eine  commission. 
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Widerrede  der  von  Breslaw. 

Nochdcm  die  jrrige  sache  bey  ko.  mt.  zuuorsprcchen  hynge, 
vnd  sie  derhalb  sein  mt.  angesucht,  vnd  alhieher  geweist  were,  so 
weren  die  von  Görlitz  schuldig,  nicht  alleine  als  von  jrein  geor- 
5  denten  rechte  sunder  auch  aus  gehorsam  zuantwortenn,  vnangesehn 
wie  vnd  welcher  gestalt  die  citationn  ausgegangeno.  Das  auch  die 
von  Görlitz  wiessen  wolden,  ab  die  von  Breslaw  gemeinet  jre  vor-  303 
Schreibung  zuhalden,  were  jnen  zuuornemenn  schwer,  vielleicht 
redten  die  von  Görlitz  aus  einer  gewonheit,  das  sie  leute  zwungen 
40  zusagen,  was  sie  wiessen  wolden,  aber  sie  vorhofllen  das  die  von 
Breslaw  einem  yderman,  wes  sie  sich  vorschriebenu ,  gehaldenn 
hettenn,  vnd  viel  andere  honische  vnd  vnglimpfliche  worte  etc. 


Vorlegung  der  geschickten  solcher  schmelicher  worte 

der  von  Breslaw. 

45  Sie  hoflten,  das  nyemandes  gehört,  das  sie  an  stad  des  raths 
zu  Görlitz  von  deu  von  Breslaw  wiessen  wolden,  ap  sie  gemeinet 
jre  vorschreibung  zuhalden.  Das  aber  die  geschickten  der  von 
Breslaw  solchs  dermosen  vorstanden,  wie  sie  jsz  deutten,  were 
jres  groben  vornems  schuldt,  den  sie  sich  alle3  aulT  die  herrn  bey- 

20  sitzer  getzogen  wolden  habenn,  mit  fleissiger  belhe,  die  geschickten 
der  von  Breslaw  dohyn  zuweisen,  sich  solcher  jniurien  vnd  schmeho 
gemeiner  stad  zuzumessen  zuenlhalden.  Wue  aber  nicht,  wurden 
sie  dodurch  vnd  zu  reitung  des  glimpfls  gemeiner  stad  gröblich 
vorursacht,  den  von  Breslaw  mit  gleicher  vnunfftiger  redo  zubegegen. 

25  Vnd  ab  sie  gebeten,  zubefragen,  ap  sie  gemeinet  den  von  Görlitz 

ire  vorschreibung  zuhaldcnn,  so  wolde  doch  den  geschickten  von  803^ 
Breslaw  nicht  geburen,  die  worter  zuuorkeren,  ader  zw  dewten, 
vnd  wer  auff  dise  meynung  gefraget  vnd  gebeten,  nochdcm  sich 
ein  rathe  zu  Görlitz  vortrost,  die  von  Breslaw  wurden,  als  frome 

30  leute  jre  vorschreibung  haldcn,  so  honten  sie,  das  sieh  die  von 
Breslaw  vnbillicherweise  vnd  zu  entkegen  ircr  vorschreibung  vndir- 
standen,  diese  commission  auszubrengen.  Derwegen  sie  nochmols 
mit  obnangetzeigtenn  wolgegrundtenn  vrsachen  nicht  schuldig  weren 
alhie  vor  jren  gestren.  vnd  weisen  als  gegebenenn  commissarien 

35  zuant Worten.  Wue  sie  aber  nicht  bedocht,  jre  vorschreibung  zu- 
halden, so  wurde  ein  rath  zu  Görlitz  wol  wiessen,  sich  gen  den 
von  Breslau  zuhalden  etc.  Vnd  sein  also  viel  spietziger  auch  schme- 
licher wort  gegeneinander  gebraucht  wurden. 
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Ahescheid  der  beisitzer. 

Die  goschickten  von  Breslaw  hetten  der  von  Görlitz  rede  zu 
vnrecht  furnomenn,  den  jsz  also  nicht,  wie  sie  jsz  vorstanden,  ge- 
redt vyere  wurden.  Sölden  sich  billich  jemandes  zubeschwerenn 
enlhaldenn.  Dieweilc  den  die  königlichen  commissiones  auff  vnsern  5 
g.  herrn  lautten,  so  wolden  sie  diese  irrige  tapfferc  sache,  bisz 
$04  auff  s.  g.  zukunflt  jns  aropt  vorschieben,  wurde  alsden  jrgant  ein 
part  wcs  not,  wurde  s.  g.  derhalb  wol  wiessen  anzusuchen  etc. 

Diesor  abescheid  ist  den  von  Breslaw  bcschucrlich  gewest, 
dorvmmb  das  sie  sich  vortrost  die  sache  wurde  vorhort,  voranlost,  <ö 
vnd  gen  Magdeburg  zuuorsprechen  geweist  werden,  dorzu  sie  den 
mit  jren  grossen  taisen  vnd  brieffen  geschickt  warenn.  Dieses 
furnem  der  von  Breslaw  ist  aber  eim  ralh  alhie  nicht  leidlich  ge- 
west, aus  viel  Ursachen,  besunder  dorvmmb,  das  man  sich  be- 
sorget das  die  von  Breslaw  die  von  Magdeburg  vndirgrabenn,  dor-  <5 
noch,  wue  man  die  von  Breslaw  widervmb  vmb  erlieden  Scheden 
jnjurien  etc.  reconueniren  solde,  das  man  solchs  jnhalds  jrer  priui- 
legien,  bey  den  Stenden  jn  Slesien  thuen  muste,  zum  drietten  das 
man  sich  grosser  forderung  jn  der  chron  zu  Behmen  getröstet,  vnd 
das  die  senlenlz  zu  Ofen  mit  rath  der  behmischen  hern  geschehen  20 
etc.    Vnd  ist  also  dieser  Vorbescheid  vnd  rechtliche  antwort  wie 
gehört  zugegangenn  etc. 

Also  hat  man  eilendls  einen  reilenden  boeten  gen  Ofen  zu  ko. 
mt.  geschickt,  vmmb  auffhebung  gegebener  commission,  vnd  vmmb 
newe  eilation  an  etzliche  herrn  commissarien  der  chron  zu  Behmenn,  25 
die  mann  den  also  erlanget,  wie  den  jn  libro  missiuarura  anno  ut 
supra  clerlich  begrieffenn. 
304h  Diese  forderung  bat  die  stad  zu  der  zeeit  gehabt  das  auch 
alle  commissarien,  noch  gefallen  des  raths,  gesalzt  vnd  benumet 
sein  wurden.  30 

Nhun  sein  die  commissiones  vnd  citationcs  erlanget,  domit  die 
sache  abegefordert  vnd  an  die  herrn  commissarien  auch  rechtlich 
zuuorsprechen  geweist  ist  wurden.  Des  man  sich  den  also  zuge- 
schehn  vorsehen  helle,  vnd  dorauff  die  herrn  Frantz  Schneidern 
burgemeistern,  Bernharl  Bernt  miteldisten,  magistrum  Johanem  Hass  35 
prothonotarium  vnd  Johanncm  Arnolt  subnotarium  dinstags  noch  in- 
uocauit  abgefertiget,  des  Vorbescheids  mondtags  noch  reminiscere 
zu  Praga  zugewarlenn.    Anno  etc.  xvito. 

Vnd  so  die  von  steten  vmmb  beistand  zuuor  zw  diesem  handel 

II  taisen,  Privilegien.   25.  Behmenn,  suppl.  gebeten.   36.  dinstags  noch 
inuocauil,  Ii.  febrwtr  WS.   37.  mondtags  noch  reminiscere,  48.  februar  wa. 
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♦  angelanget,  haben  sie  gueter  meynung  furgeschlagen,  ab  jsz  dem 
ralli  leidlich,  wolden  sie  sich  clzliche  tage  zuuor,  ehe  man  gen 
Präge  tzoge  vnddirstehn,  die  gebrechen  sunlich  zw  handeln.  Ynd 
so  ein  ralh  hiran  nichts  hat  wiessen  zu  meiden,  noch  die  sune  abe- 
5  zuschlagen,  haben  die  von  steten  den  von  Breslaw  geschrieben  vnd 
gebeten,  jne  sunlichs  handels  zugestatten,  das  den  die  von  Breslau 
also  zugeschrieben. 

DaraufT  ist  die  sune  dinstags  im  jhar  obnverzceichent,  zur  Zit- 
taw  vnd  also  auffm  tzuge  noch  Praga  durch  die  von  Budissin  vnd 

10  Zittau ,  wiewol  mann  sich  der  andern  von  steten  auch  aldo  vor- 
sehn, das  den,  dorvmb  das  die  antworl  der  von  Breslaw  langsam  305 
einkomenn,  noch  ist  blieben,  furgenomenn.    Vnd  so  gcmelte  stete, 
die    von   Breslaw  Ambrosius  Jenckewitz   vnd  Sigmund  Prueffer 
schoppenschreiber,  auch  obgedochte  des  raths  geschickte  ein  yedes 

45  teil  jn  sunderheit  vorhort,  beschuerung  der  sache  vnd  wes  sich 
vnwillens  vnd  getzangs,  wue  sie  rechtlich  solde  geortert  werden, 
erwachssen  wolde,  mit  vleis  furgehalden,  vnd  doch  alwege  einge- 
tzogen,  dieweile  mann  sich  jn  forigen  sunlichen  hendel  zu  Liegnitz 
vnd  Breslaw  etlich  mal  gehalden  etwas  zugchenn  erboetig  gewest, 

$0  das  sich  ein  ralh  nochmols  wes  begebenn  solde,  ab  er  bekommert, 
das  jmc  solchs  zu  schimpfT  vnd  boese  nochrede  gereichen  wolde, 
so  wolden  sie  mit  den  andern  von  steten  sichs  bey  den  von  Bres- 
law zuthun  erbietenn,  jsz  betten  auch  die  geschickten  von  Breslaw 
ire  sache  zur  sune  vnd  zw  rechte  auff  sie  stelln  wollen,  alleine 

25  wue  sie  rechtlich  doruber  erkennen  wolden,  sich  raths  bey  den 
von  Magdeburg  zur  erhoelen.  Doneben  den  geschickten  des  ralhs 
viel  andere  beschuerung  furgehaldenn,  besunder  das  siesz  beschuer- 
lich  auch  nochteilig  der  alden  ordenung  diser  lande  vnd  jren  pri- 
uilegien,  das  sie  zu  Magdeburgischen  rechten  vorordent,  ansehen, 

30  die  sache  vom  ralhe,  weile  sie  von  denn  von  Breslaw  an  georden- 
tenn  stelln  zu  Budissin  gesucht,  jn  die  chron  zu  Behmenn  vor  die  305'> 
Herrn  regenten  solde  getzogen  werden,  vnd  vielleicht  ein  einfurung 
machen,  das  hernoch  andere  stete  vnd  ire  Sachen  noch  gefalln  der 
regenten  dohyn  gefordert  wurden. 

35  Der  geschickten  antwort. 

Sio  konden  wol  bedencken  den  vn willen  vnd  getzang,  der 
noch  rechtlichem  austrag  der  sache  zwuschen  beiden  steten  bleiben 
vnd  einwurtzlen  wurde,  aus  aldem  Sprichwort,  die  rechte  schieden, 
sunten  aber  nicht.  Das  sie  den,  den  von  Breslaw,  nochdem  sie  des 
40  rechten  zu  Magdeburg  begirig  all  weg,  furgehalden,  auch  die  Strossen 
vnd  des  kauffmansguetter,  das  dennoch  ein  ralh  auff  einenn  tag 

48 
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viel  mehr  Schadens  helle  zu  bewarenn,  nochdem  den  von  Breslaw  ♦ 
an  vmC  fl.  nicht  viel  gelegen,  so  ein  ralh  so  viel  geldos  auch  an 
seinen  grossen  schaden  zugebenn.    In  zuuorsicht  vnd  belrachUung 
eines  solchen,  solde  die  sache  vorgessen  von  beiden  teilen  zugleich 
hingeleget  sein  wurdenn,  ader  noch  werdenn.  5 

Das  sich  aber  ein  ralh  etwas  zugebn,  jn  sunlichen  hendeln  or- 
boelten  helle,  were  nye  geschehen,  sundern  dicweile  die  von  Bres- 
law ofllmals  gesaget,  die  von  Görlitz  geben  jnen  alleine  gute  worl 
ane  folge  der  werck,  so  hellen  sich  die  gcschicklenn  zurzeeil  zu 
306  Liegnitz  des  erboetenn,  das  die  von  Görlitz  den  von  Breslaw  ivC  fl.  10 
hung.  leyhen  wolden,  die  solden  irem  kauflman  an  seinen  zcollen 
abgehn.  Den  jn  sunlicher  handelung  zu  Liegnitz,  hotte  die  von 
Breslaw  alle  ire  vorineinle  Scheden  auch  an  vinC,  ivC  fallen  lassen, 
vnd  nicht  mehr  den  ivC  zuerstallenn  gefordert.  Isz  helle  sich  wol 
begeben  so  jr  protonolarius  jn  der  phngslwochcnn  jungst,  douon  15 
oben  287.,  zu  Breslaw  gewesl  were,  vnd  mit  jrem  sindico  magislro 
Henrico  Ryebisch  douon  zu  rede  komen,  das  er  sich  vor  seine 
person  nC  fl.  zu  geben  erboeten,  des  vortrosts,  wolde  vviessen  ein 
solchs  gen  seinen  herrn  zuuorantwortenn,  das  den  gnanter  sindicus 
an  elzliche  seine  herrn  die  stunde  auflm  marckte  spaciret,  getragen  20 
helle.  Isz  were  aber  dasselbige  sein  erbieten  bey  jnen  ganz  vor- 
spollich  vnd  vorechllich  angeschen  wurdenn,  vnd  einer  vnder  den- 
selben gesaget,  ist  Achalius  Hawnolt  gewest,  er  woldc  dem  ralh 
mC  fl.  leyhen,  derhalb  mit  den  von  Görlitz  zuuorrechlenn.  Der- 
wegen  auch  ein  ralh  zu  Görlitz  beweget,  vnd  nicht  gemeinet  were,  25 
den  von  Breslau  furder  einen  heller  zugebenn,  jsz  were  den  durch 
recht  zuthun  aufferleget,  des  sie  sich  den  gar  nicht  besorgtenn,  jn 
ansehung  jrer  gueten  gerechtikeit.  Vnd  ist  den  hendcler  eyn  wenig 
306h  von  der  sache  so  viel  not,  voizeall  vnd  beschlieslich  gesagel  wur- 
denn, die  von  Breslaw  hellen  gewilliget  vnd  geraten,  den  von  30 
Görlitz  das  ire  ztinomcn,  wie  den  mit  der  that  beweist,  doran 
hellen  sie  vorhoflens  vnrecht  gethnn,  vnd  so  der  grund  vnd  anfang 
dieser  zwispalt  bcese  vnd  vnrecht,  hellen  sie  zubedencken,  auff 
was  gerechtikeit  die  von  Görlitz  schuldig  weren,  den  von  Breslaw 
die  viii C  fl.  damit  den  von  Görlitz  ire  genomenc  guettern  sein  be-  35 
tzalt  wurden,  widerztigeben,  ]>esunder  weile  sie  jres  vomems  durch 
einen  königlichen  rechlspruch  vorteilet.  Vnd  ap  sie  jn  einem  schein 
den  von  Breslau  geldt  geben  wolden,  so  musle  doch  dasselbige 
aus  der  von  Görlitz  bewlel  gehn,  tlas  were  der  ralh  jn  keynen 
weg  zuthun  gemeinet,  viellieber  etwas  merglichs  auff  rechtliche  40 
vorsprechung  zu  Präge  darstrecken. 

Sie  wolden  auch  die  erbietlung  der  geschickten  von  Breslau 
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zurucke  an  ire  hern  schreiben,  wie  den  cilenls  bei  nacht  geschehen. 
So  aber  zuuorn  doheyme  jm  bestem  beraten,  den  von  Brcslaw 
kein  goldt  zu  geben,  sunderu  des  Vorbescheids  zuue warten,  vnd 
die  von  Budissin  vnd  Sit  law  alle  ire  lurscblcge  auff  gebung  elz- 
5  lieber  hundert  guldcnn  gcsatzl,  jst  jnen  gesaget,  ein  rath  zu  Görlitz 
konde  seine  sache  bey  jnen  wol  erlcidenq,  doch  also  das  sie  auff 
kein  geldt  handelten,  noch  sich,  ap  sie  etwas  recbllichs  sprechenn 
woldcn,  rats  bey  den  von  Magdeburg  nicht  erhoeln  soiden.  Was  807 
aber  von  der  Zitlaw  zurucke  geschrieben  vnd  zu  anlwort  erlanget 

10  werden  die  brieffe  bei  die  hendel  geleget  wol  weisenn. 

Sie  vorhofften  auch  nicht,  das  der  Vorbescheid  zu  Praga  zu- 
gestehu  ymandes  zu  nochleil  sein  solde,  jn  bedocht,  das  die  ko.  int., 
als  das  oberste  recht,  ein  solchs  geschadet,  das  eiu  rath  nicht 
wusle  zulliehen,  das  jsz  auch  also  vormals  mehr  den  eins  gebrau- 

15  chel,  vnd  das  sich  ein  rath  dieser  frei  heil,  jre  Sachen  bey  ko.  ml. 
irem  natürlichen  erbhern  noch  irem  erkenlnus  vnd  priuilegien,  auch 
auff  gethane  vorschreibung  der  von  Breslaw  mit  nichle  wosto  zu- 
begeben, wie  sich  den  clwo  derhalb  mit  dem  lande  vnd  sielen 
eingeleget,  vnd  ein  solchs,  das  alle  sache  zu  Magdeburg  soiden  aus- 

20  getragenn  werden,  nye  hat  wollen  willigen  noch  annemen.  Wüsten 
sie  aber  ko.  rnt.  schaffen,  ader  \or\vcisung  au  die  herrn  regenten, 
fuglich  zuwegern,  das  Hessen  sie  wol  geschehen. 

Vnd  wiewol  die  hendeler  alle  solche  einsage  vordrieslich  an- 
genoinenn,  nicht  alleine,  das  sie  dem  gutlichen  handel  vndinstlicb, 

25  sunder  das  sie  auch  jnen  zu  schimpff,  vnd  vielleicht  das  mau  jnen 
nicht  gönenn  wolde  die  sache  zuuorlragcnn,  soiden  furgewaul  wer- 
denn,  das  sie  auch  hyn  angehangen,  den  rechtstag  zuuorsebieben,  307° 
milllrzceil  woldcn  sie  andere  tage  zur  sune  legen,  wie  den  die 
geschickten  von  Breslaw  begert  vnd  zugesagel,  so  hat  man  sich 

30  doch  dieses  keines  noch  anders  begeben  wollen,  vnd  isl  die  sune 
also  vnfruchlbar  entstandenn,  \nd  aus  solchem  enlpfangcn  vnwillcn 
habenn  gemeldl  zwue  slete  den  geschickten  des  raths  jren  beistand 
vorsaget,  sunderlieh  aus  vorzceiehenlcr  vrsachc  das  der  Vorbescheid 
vnd  zu  Praga  zugeslehn  ordenung  der  lande  etc.  entkegenn  sein 

35  solde. 

Dorauff  die  gcschicklcnn  gesagel,  sie  holten  sich  des  nicht 
vorsehen,  vortrosten  sich  auch  jsz  werc  der  andern  slete  bcfclh 
nicht,  vnd  wue  man  sich  des  besorget,  helle  man  sich  vmmb  an- 
dern beistand  bewerben  müssen.    Dorzu  jnen  den  vortrost  ge- 

31.  entprangen  vn willen,  bei  diesen  warten  ist  sw  scite  eine  hand  mit:  nota 
bene  gezeichnet. 
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schehcn,  das  dennoch  ein  ralh  newerung  zuuormciden,  abegeschla- 
gcn,  \nd  sich  alteine  ires  beislands  halden  wollen.  Den  Hans 
Bruckener  hat  dem  ralh  angegeben,  wue  sie  jsz  vor  gut  ansehen, 
dieweile  der  marggraue  seine  geschickten  wieder  Liborium  Külitz 
zu  Praga  auff  diese  quallcmper,  wie  den  geschehen,  haben  wurde,  5 
wolde  er  bei  dem  marggrauen  erlangen,  denselben  seiner  f.  g.  ge- 
schickten neben  des  rats  sendeboten  zu  Präge,  wieder  die  von 
3G8  Brcslaw  zugeslehn.  Das  dennoch  ein  ralh  aus  viel  vrsachen  abc- 
geschlagen, vnd  wue  mann  sich  des  besorget,  vnd  den  beistand 
bei  dem  marggraucn  gesucht,  ab  solchs  zu  eynikeit  ader  erhaldung  «0 
aldcr  ordenung  dienenn  mochte,  geben  sie  jnen  zubedencken.  Sein 
also  die  geschickten  mit  Stümpen  abscheide,  weilo  sie  jsz  weiter 
nicht  breiigen  mochten,  vom  rolhause  zur  Zittau  gegangenn. 

Dornoch  vber  elzlichc  slundenn  haben  obgemeltc  beide  stete 
widervminb  noch  den  geschickten  des  rots  gesandt,  vnd  jnen  zu-  r, 
gesaget  den  beistand,  domit  sie  eyniger  zuruckung  alder  freunlh- 
licher  ordenung  geben  mochten,  doch  also  ab  mit  der  zeeit  zufiele, 
das  irganl  ein  stad  von  königlicher  ml.,  auff  wes  ansuchen  das 
were,  an  die  herrn  regenten  zuuorhor  geweisel  wurde,  vnd  sie 
sich  des  entsetzen  wolde,  wie  sie  den  gemeinet  vnd  mit  dem  »0 
rechten  dorzu  lande  vnd  stete  vorordent,  bchclffen  wolden,  das  ein 
rath  zu  Görlitz  derselben  Stadt  hulf flieh  vnd  bestendig  sein  wolde  etc. 

Vnd  wiewol  die  geschicktenn  hellen  erleiden  mögen,  das  die 
beide  stete  auff  abegesaglem  beistand  beruhet  hellen,  aus  \iel  vr- 
sachenn,  sunderlich  dieweile  sie  vormarckt,  das  gemelt  stete  jrer  25 
gerechlikeit  wenig  beifellig,  zum  andern,  der  munlzbalb,  douon  vn- 
den  etc.,  so  haben  sie  doch  jre  erbieten  nicht  wiessenn  nicht  anzu- 
308h  nemenn.  Sein  also  Baltzcr  Lausitz  von  Budissin,  vnd  der  sub- 
notarius  zur  Siltau  zu  beistand  vorordent  wurden. 

So  mann  also  freitags  zur  Sittaw  ausgesogen  vnd  auffs  hohe  30 
Gebelische  gebirgo  komenn,  ist  den  geschicktenn  begegent  ein  boele 
von  Breslau  der  dem  prothonotario  magislro  Johanni  Uassz  vbir- 
anlwort  einenn  briefle  von  dem  sindico  zu  Breslaw,  dorjnnenn  er 
angezeeiget,  wie  die  ko.  mt.  den  tag  vorschoben  etc.  Solchs  ha- 
ben die  geschickten  der  tag  den  andern  furgehalden,  vnd  zu  jnen  35 
gestalt,  ap  sie  furder  mit  jnen  tzibn  wolden,  vnd  wiewol  sie  an- 
gesaget,  sie  wern  abegefertiget ,  neben  ju  zuzeihen,  sehn  sie  jsz 
noch  gestalt  der  sache  vor  gut  an,  sie  wolden  mitzeihen,  solde  sie 
aber  widervmmbkcren,  das  mochten  sie  wol  erleidenn.  Also  ist 
von  den  geschickten  der  stal  jm  bestenn  betracht,  jr  auff  distnol 

83.  freitags,  ts.  februar 
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zuuorschonen.    Sein  also  widcrgckart,  vnd  die  geschickten  der  slad 
noch  Praga  gelzogenn. 

Zu  Praga  auff  Forderung  Hansen  Bruckeners  halten  sie  sich  bei 
dein  hern  canlzier  angesaget,  worvmnib  sie  abegeferiiget.  Nhu 
5  vorstunden  sie  das  die  ko.  ml.  den  tag  vorschoben,  das  jneu  an 
slad  irer  freunde  bcschucrlich,  vnd  doselbsl  scinenn  g.  vnd  viel 
andern  herrn  vortzall  das  furnem  der  von  Breslaw,  worvmnib  sie 
genteinet  die  von  Görlitz  noch  magdeburgischem  rechten  zu  be-  30i) 
rechlenn,  das  jnen  den  nicht  leidlich  aus  obenangelzcigten  vrsachenn, 

40  vielleicht  durch  diesen  auffschub  vornieinende ,  wuc  vnd  wen  sie 
iren  fug  erkennen  wurden,  dio  sache  gen  Hungern  zubrengenn, 
das  den  gemeiner  stad  nicht  leidlich,  auch  der  achlbarn  chron 
Rohmen  zu  nochteil  gereichen  wolde.  Den  s.  g.  vnd  menniglich 
were  wol  eindenck,  wie  jsz  sich  etwo  zu  getzeilen  konig  Mathien 

15  mit  der  Siegelung  begeben,  do  alle  lande  vnd  stete  der  chron 
zu  Behmenn  eingeieibel,  zu  der  chron  Hungern  gesiegelt,  alleine 
das  marggrauclhumb  Oberlausitz  helle  sich  des  gewegert,  auch 
vber  alle  merglichc  drohe  konig  Mathien  dorvber  gehalden,  des 
den  die  von  Görlitz  eine  grosse  vrsache  gewest.    Vnd  solde  nhu- 

20  mols  diese  schuere  sache  gen  Hungern  gedeien,  helle  s.  g.  zu  be- 
dencken,  wesz  sich  die  slad  Görlitz  bey  den  hungerischenn  herrn 
trösten  solde,  vnd  also  s.  g.  gebetenn  bey  den  herrn  regenten  zu- 
uorfuegen,  vmmb  fursebrtefft  an  die  ko.  mt.,  das  diese  gebrechen 
abcrmols  den  herrn  commissarien  befolen  wurden,  auff  plingslcn 

25  die  sache  zuuorhoren.  Das  den  mit  fleis  also  geschehen,  luudls 
der  abcscbrieffl  bey  die  hendeln  gelegel.  Die  minulen  der  com- 
mission  vnd  newer  citalion  findest  du  jn  libro  missiuarum  vnd 
haben  also  die  geschickten  in  dieser  sache  zu  demmol  nichts  wei- 
ter ausgericht. 

30        Obgnanler  sindicus  zeu  Breslau  hat  sich  durch  viel  muhe  gc-  3091' 
fleissiget,  bei  dem  herrn  cantzler  zurhmgenn  eine  commission,  das 
die  sache  dem  landvoit  vnd  seiner  gnaden  beiselzcr  zuuorhoru  von 
newes  commitlirt  mochte  werden.    Isz  hat  aber  der  her  cantzler 
dorcin  seiner  g.  willen  aus  vrsachen  von  den  geschickten  des  rats 

35  entpf hangen,  nye  geben  wollen.  Actum  annis  et  diebus  quibus 
supra. 

Steinweg  noch  De wtschossig. 

Wen  der  steinweg  noch  Dewtschossig  geleget  ist  wurden,  be- 
weiset sich  aus  den  registern  dislributorum  et  pereeptorum  anno 
40  etc.  14io. 
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Von  Hansen  Emoricbs  handclung  folget. 

So  doclor  Caspar  Emerich  vormarckt,  das  jmc  das  recht,  das 
er  mit  seinem  anhange  besundern  mit  Steffen  Alupeck  zu  Freiberg, 
Claues  Koelcrn,  vnd  Adolarionn  Ottcrcnn,  milburgern,  seinen  schwo- 
gern,  den  die  andern,  der  junge  Hans  Emerich,  Bastian  Schutz  vnd  5 
(Ircgorius  vndirstalschrcibcr,  der  licentialen  mann,  waren  jme  vnd 
vom  kreutz  gefallen,  so  wasz  die  inutter  alles  dieses  vnfrcunlh- 
310  liehen  getzangs  eine  grosse  vrsache  ilzt  gestorben,  wieder  Hansen 
Emerich  den  eldcrn,  seinen  bruder  furgenomen  wenig  ader  gar 
nichts  trostlichs  ader  seinem  bedocht  zutreglich  sein  wolde,  hat  er  10 
sich  mehr  den  eins  gen  den  eldislen  vnd  dem  prolhonotario  gut- 
willig erboetenn,  er  konde  erleiden,  das  die  Sache  mit  Hansen 
Enterichen  gantz  hyngelegel,  den  weile  er  vormerckle,  das  er  nicht 
erkennenn  wolde,  wesz  jmc  zugute  geschehen,  so  solde  er  auch 
furthyn  von  jme  vnd  andern  an  seinem  furgenoniencm  willen  vnd  15 
vorkeuffenn  vngehyndert  bleibenn,  sunderlieh  mit  den  Worten:  si 
non  vull  habere  deiim,  habeat  di;ibolurn  etc. 

Vnd  so  die  eldislenn  auch  alles  folks  der  gantzen  slad  seihst 
vnd  alle  gosehn,  das  aus  solchem  rechtlichen  gelzang  gemeiner 
stad  viel  beschuerung  nochreissen  vnd  darlogc,  des  priuitegien  SO 
halb,  douon  oben  am  27.7.,  auch  viel  ewigs  vnwillens  zwuschen  der 
freunthschafll  erwachssen,  haben  sie  sich  vndirslanden,  herlzog 
Friderichen  zu  ehrenn,  vnd  der  freunthschafll  zu  gute,  aufl*  obge- 
melt  doctoris  Emeriehs  gutwillig  erbieten,  die  sache  zwuschen  jme 
vnd  Hansen  Emerich  gütlich  zuhandeln.  Vnd  erstlich  furgeschlagen,  25 
das  doctor  Emerich  vnd  Hans  Emerich  ire  sache  niechtig  ntiff  denn 
rath  stellen  soldenn,  doch  also  das  ein  rath  des  awsspruchs  wie 
sich  von  allen  teilen  hirjnnenn  zuhalden,  vnuorjnncrt  sein  wolde  etc. 
310'»  Das  den  doetorj  Emerich   also   wolgefallen.     Herwegen  der  rath 

herlzog  Friderichen  ein  solchs  zugeschrieben,  auch  durch  den  pro-  30 
thonolaricn  seinenn  f.  g.  ansagen  lassen,  der  zuuorsicht,  jsz  solden 
die  gebrechen  also  iren  ort  gewonnenn  haben.  So  aber  ein  rath 
f.  g.  gemuet  geeicht,  das  jre  f.  g.  dorzu  geneiget  vnd  dem  doclori 
widcrvmnib  angesaget,  der  meynung  entlieh  zubeschlicssen,  jsl  der 
doctor  seiner  zusage  abegestanden,  vnd  gemeinet,  were  jmc  vnd  35 
seinem  anhang  schwer  die  sache  noch  erlangtem  rechte,  also 
schlechts  aus  der  haut  dem  rath  einzurewmenn,  dcrhalb  wolde  er 
dieselbige  dem  rath  nicht  anders  vbergeben  den  mit  diesem  an- 
hange, seinem  erlangten  rechte  ane  schadenn. 

33.  geeicht,  gleich  gemacht,  dahin  gestimmt  hat. 
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Vnd  nochdem  die  eldistenn  jn  handcl  geschlagen,  ist  jnen  die 
wanckelmuetigkeit  docloris  Emerichs  bckommerlich  gewesl,  jn  be- 
sorg, das  sie  bei  herlzog  Friderichen  jn  vordocht  komen  mochten, 
vnd  hat  derwegen  mit  doctori  Enierich  viel  vnd  offte  auff  mittel 
5  gebandelt,  aber  so  heule  etwas  beschlieslich  geredt,  vber  acht  tage 
vnd  jn  nehsler  handelung  ist  der  doctor  aller  beredung  abcgestan- 
den, vnd  gar  nichts  zugehaldenn,  wie  den  jn  den  begreyffen  auff 
zcedeln  vorzeeichent,  vnd  bey  diese  sache  geleget  ougensichtiglich 
abzunemenn,  bissolang,  das  doctor  Emerich  zugesaget,  man  solde  311 

10  jme  vnd  Hansen  Emerich  vorgonnenn,  bruderlich  miteinander  zu 
reden,  alsden  wurde  er  jnen  von  irein  furnem  nicht  weisen  mögen. 
Vnd  also  vormerckt,  das  er  seine  guetter  nicht  betzyhen  wolde, 
solde  jme  vorgunst  werden,  dieselbige  zuuorkeuffen  etc.  Dicsszs 
hat  er  zugesaget  erstlich  dem  prothonolario,  dornoch  dem  prolhono- 

45  tario  vnd  Bernhart  Kernt,  als  geschicklenn  des  rats  jn  der  sache, 
zum  drielten  den  eldisten  herrn,  zum  Vierden  magistro  Paulo  Ku- 
chelern  thumherrn  zu  Budissin,  der  den  dieselbige  seine  zusage 
alher  an  den  prothonolarium  geschriebenn  mit  dem  anhang,  auch 
vnansehn  seines  erlangtenn  rechls,  vnd  zum  funfflcn  jn  kegenwcrli- 

20  keit  herlzog  Fridcrichs  geschicklenn,  hern  Albrecblen  Bock,  vnd 
Hansen  Emerichs  seines  bruders.  Wie  sich  aber  alle  diese  hendel 
vnd  gelhane  zusage  geschehen  sein  ist  aus  den  missiuen  hyn  vnd 
wieder  geschrieben,  auch  aus  einer  signalur  in  summa  gemacht, 
vnd  zur  zeeil  herlzog  Heinrichen  zu  Freiberg  zugeschickt  vnd  bey 

25  die  hendel  gelegel,  clerlich  zulesen. 

Auff  solche  gethane  zusage  docloris  Emerichs  hat  ein  rath 
abcrmols,  wie  für  gar  offte,  den  prolhonolarium  zu  hcrlzog  Friderich 
gen  Liegnitz  geschickt  vnd  seinen  f.  g.  dieselbige  ansagen  lassen,  31 11' 
auch  durch  missiuen  mehr  den  eins  zurkennen  gegeben  jnhalls  des 

30  brieffbuchs,  mit  bclhc  zuuorschaffen  das  Hans  Emerich  zu  solcher 
bruderlicher  vnddirredung  aufls  förderlichst  gen  (iorlilz  komenn 
möchte.  Wie  aber  hertzog  Friderich  begert,  Hansen  Emerich  hirzu 
zugeleiten,  findet  mann  jm  brieffebuch. 

So  nhu  herlxog  Friderich  Hansen  Emerich  neben  Albrechlen 

35  Bock  hieher  vorschaffet,  hat  gemelter  Bock  jn  gegenwerlikeit  doc- 
loris Emerichs  Chinesen  Koclers  vnd  Adolarien  Olleren  geworben 
auff  die  schrieffto  des  rats  vnd  gelhane  zusage  docloris  Emerichs, 
mit  angchafllcr  beger  vnd  belhe,  weile  sie  alle  vormercklenn  das 
Hansen  Emerich  jr  bruder  vnd  schwoger  nicht  bedocht  were  furder 

2i.  missinrn,  briefe,  welche  meisten*  in  den  (lürlUzer  rathsbriefbürhern  (oft 
in  dieser  chronik  „libri  missiuarum"  genannt]  aufbcuxiltrt  und  copirt  sind. 
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zu  Görlitz  zuwonen,  wolden  jme  vorgonnenn  seine  guellcr  zuuor- 
k ou (Ten,  vnd  dornoch  Ifansen  Emerich  gefraget,  ah  icht  dieses,  wie 
er  gercdt,  sein  wille  were,  dorauff  Hans -Emerich  gesagel:  Jha  etc. 

DoraufF  ist  doclor  Emerich  jn  aller  ilzlgnantcr  kegemverlikeit 
von  wortc  zu  worte  vorzcall  seine  gethane  zusage,  vnd  dieweile  5 
Hanse  Emerich  derhalh  herkomenn,  wolde  sich  mit  seinem  anhang 
also  dorein  schickenn,  domit  ein  rath  nicht  vorscbimpfft  vnd  die 
312  reise  nicht  vorgebcns  geschehen  were.  Isz  hat  aber  doctor  Eme- 
rich nlleinc  doruflTcn  geruhet,  das  Hansz  Emerich  jn  vnd  seinen 
anhang  vbireilet  hette,  derhalb  were  jr  vleissige  belhe  einen  an-  10 
dem  gerewmenn  tag  zu  bruderlicher  vnddirredung  anzusetzen,  sich 
mochte  mit  jme  noch  noldorfft  zuvnddirreden,  das  itzt  so  eilents 
nicht  geschehen  konde,  vnd  die  eldislen  herm  angelanget,  solchs 
bei  dem  geschickten  hertzog  Priderichs  zusuchen  ader  sie  gen  f.  g. 
dorvmmb  zuuorschreiben.  Das  jme  den  gewegert  vnd  gesaget,  wes  15 
er  bei  dem  geschickten  ader  bei  f.  g.  gehaben  konde,  Hessen  sie 
wol  geschehen,  weile  f.  g.  Hansen  Emerich  auffs  rathe  schreiben 
vnd  seine  zusage  hieher  geschickt  ,  wolde  jnen  nicht  fuegen,  wei- 
tern auffschuhc  dorjnnenn  zusuchenn. 

Vnd  wiewol  der  geschickte  gesaget,  sie  wüsten,  wes  sie  Ilan-  20 
sen  Emerichen  geschrieben  bynnen  tu  wochen  sich  gen  Görlitz  zu- 
uorfuegen,  wolden  sie  mit  jme  von  den  gebrechen  bruderlich  reden, 
dem  er  also  gethan,  das  sie  aber  nhumols  die  vnddirredung  weiter 
vorschieben  wolden,  hellen  sie  zubedencken,  wesz  gefalln  die  f.  g. 
hiran  tragen  wurden.    Vedoch  vnd  wiewol  er  alhye  auff  die  be-  25 
redung  vier  tage  gewartet,  so  wolde  er  nochmols  den  funfften  tag 
312h  auch  vorharren  der  Sachen  zugute,  soldenn  sich  mit  Hansen  Eme- 
rich jrer  noldorfll  wol  vnddirredenn,  vorsehe  sich  aber,  Hans  Eme- 
rich wurde  diszs  reden  vnd  also  handelnn,  das  ers  wuste  gen 
fürstlichen  g.  zuuoranlwortenn.   Esz  hat  aber  doctor  Emerich  dieses  30 
keines  wollenn  lieben,  sunder  auff  seiner  meynung  gestanden,  der- 
halb auch  aus  diese  handelung  zu  dem  mol  vnuorfenglich  gebliebenn. 

Dornoch  sein  auff  ansuchen  doctoris  Emerichs  vnd  zulassen 
fürstlicher  g.  abermols  tage  angesalzt,  vnd  sunderlich  der  mondUig 
noch  Lucio  zu  solcher  bruderlicher  vnddirredung,  vnd  jn  millelr-  35 
zeeit  hat  hertzog  Priderichen  mehr  den  eins  an  den  rath  geschrie- 
benn,  vnd  begert  zu  wiessen,  ap  doctor  Emerich  auff  angesalzten 
tag  abermols  aussenbleiben  ader  ausflucht  suchen  wurde,  ab  ein 
rath  Hansen  Emerichen  vorgonnen  wolde,  seine  gueller  zuuor- 
keuffen.    Wes  aber  hiruff  geanlwort,  findet  man  jn  libro  missiua-  40 

35  mondtag  noch  Lucio,  47.  deermber  1515. 
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rum,  a  festo  Simonis  et  Jude  usque  Lulie.    Anno  etc.  decimo 
quinto. 

Vnd  so  mittelr  zceit  Hans  Emerich  krangk  worden,  hat  der 
hertaog  denn  lag  abgeschrieben ,  vnd  vmmb  einenn  andern  ge- 
5  beten,  das  den  doctor  Emerich  eilents  zurkennen  gegeben  ist  wur- 
den, vnd  wie  ein  ander  tag  auff  jnnocenlium,  dornock  auff  octauas 
trium  regum  anno  xvito  mit  vorwilligung  vnd  auff  bethc  doctoris 
Emerichs  angesalzt,  ist  aus  der  Signatur  herlzog  Heinrichen  zuge-  3|g 
schickt  vnd  aus  den  missiuen  derhalb  geschchn  clerJich  zuuor- 
<0  nemenn. 

So  aber  doctor  Emerich  vormarckt,  das  jme  vielleicht  nicht 
möglich  Hansen  Emerich  von  seinem  furnem  durch  bruderliche 
vormanung  zuweisen,  hat  er  auff  andere  weise,  wie  er  den  ge- 
pfleget von  einem  auff  das  andere  vnbestendiger  warheil  zufallen, 

45  gedocht,  vnd  hat  für  dem  tag  octauas  trium  regum  erstlich  bey 
dem  königlichen  ricbter  gesucht  einen  kummer  zw  thun  zu  Hansen 
Emerichs  person  vnd  guettern  etc.  Das  jme  den  der  königliche 
richler  füglich  nicht  hat  gewost  zu  wegern,  vnd  dorvmmb  das  er 
gcslalt  dieser  sache  nicht  gewust,  vnd  derbalb  nichts  wiessen  dor- 

20  an  zu  schewen,  vnd  jme  denselben  zugesaget.  So  aber  der  richter 
dem  burgermeister  dieses  ansuchen  doctoris  Emerichs  angesaget, 
vnd  wie  er  den  bestalten  kummer  Hansen  Emerichs  leuten  durch 
den  landreiter  solde  vorkundigen  lassen,  ist  diszs  furnem  für  die 
eldisten  komenn,  dorauff  sie  den  richter  besandt,  gclegcnheit  der 

25  sache  befraget,  vnd  jme  doneben  dieselbigc  vorzcalt,  sundcrJtcb, 
das  die  gebrechen  in  tagen,  stunden,  vnd  wesz  doctor  Emerich  zu- 
gesaget, dobey  entpfolen,  mit  dem  gelhancm  kummer  vnd  gcrich- 
tenn  stille  zuhaldenn.    Dorauff  den  doctorem  beschickt,  vnd  er-  3|gb 
jnnert  gelegenhcit  aller  hendel,  vnd  das  ein  rath  vahsl  befrembdet 

30  seines  furnems.  Yedoch  wolde  ein  rath  gerne  wiessen,  was  jnen 
hirzu  vorursacht.  Dorauff  er  geantwort,  er  were  bei  dem  könig- 
lichen richter  gewest,  vnd  gebeten  jme  ein  kummer  zuthun  auff 
etzliche  gerechtikeit,  so  er  vormeinet  zuhaben  zu  vnd  wieder  Han- 
sen Emerich  seinen  bruder  vnd  seine  guetter,   auff  den  jnhaldt 

35  einer  Signatur  des  statbuches,  wie  vnd  welcher  mose  er  mit  seinem 
brudern  des  guts  Soraw  Floresdorff  vnd  Nowdorff  entscheidenn  etc. 
vnd  gebeten,  jme  denselben  zufolgen  lassen,  das  den  auch  noch 
seine  bethe  were  etc. 

Auff  solch  sein  ansynnenn  haben  die  eldisten  herrn  gesaget, 

4.  a  festo  Simonis  et  Jude  usque  Lulic,  vom  28.  october  bis  17.  december 
1815.   6.  jnnocenlium,  28.  deember  WS;  octauas  trium  regum,  15.  jeuwar  W9. 
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er  vvustc  wie  auff  seine  bethe  dem  forsten  zugeschrieben  were  ein 
tag  als  auff  octauas  trium  regum,  das  Hans  Enterich  zu  bruder- 
licher handelung  komen  solde,  dorzu  er  den  durch  des  rats  briefl'e 
vahst  vorsichert,  vnd  ab  er  öffentlich  nicht  geleitet,  so  were  den- 
noch fürstlichen  g.  zugefallen  dieses  geschrieben,  doraus  seine  g.  5 
vorstunden,  das  Hans  Enterich  zu  vnd  ab  vngefert  bleiben  solde. 
Isz  were  auch  ein  aUherkomcn  dieser  slad,  bei  allen  vorfarn  also 
gchalden,  so  yemandes  tage  zu  sunlicher  handelung  geleget,  das 
jsz  douor  gchalden,  ab  vnd  er  dortzu  geleitet.  Ilcnt  er  wusle,  wes 
314  zugesaget,  wue  Hans  Enterich  nicht  bleiben  wolde,  solde  jnte  vor-  40 
gunst  werden  seine  guelter  zuuorkeuffen,  dorauff  alle  handclung 
ruhet  vnd  die  bruderliche  vnddirredung  geschehen  solde,  domit  er 
den  alle  seine  vormeinle  recht  begeben.  Helte  er  auch  eine 
schriefllc  jm  buche,  wie  er  sich  berumbt,  ab  vnd  alle  rechte  ding- 
lich begangenn,  were  jme  gar  von  vnnoten  kummer  ztfsuchenn,  45 
derhalb  der  gebrauch  der  gericht  auch  der  rechte,  nochdem  er  zu 
Hansen  Emeriehs  person,  der  jme  doch  vor  seine  person  nichts 
hafltet,  nicht  gehaldenn,  vnd  Hessen  sielt  bedunckenn  sein  furnem 
were  vnbillich,  den  vormcrcklen  sie,  das  er  die  sacho  dodurch 
storig  machen  wohle,  welehs  einm  rath  vnd  gemeiner  stat  bei  20 
fursll.  g.  noch  ausgegeben  iren  brieffen  zu  beschuerung  vnd  schimpff 
gereichen  wolde,  vnd  ab  er  den  königlichen  Hehler  dorvmb  er- 
sucht, so  hette  doch  der  richlcr  der  gebrechen  vnd  worauff  die- 
selben stunde  kein  wiessenschafft  gehabt.  Esz  were  auch  alleine 
nicht  jn  seiner  macht,  dieses  vnd  dergleichen  wichtige  hendel  zu-  25 
ordnen,  sundern  auch  bei  dem  rath,  welchem  die  gerichte  zube- 
stcllenn  vnd  zuordnenn,  von  keisern  vnd  konigen  befolenn.  Der- 
wegenn  solde  der  königliche  richlcr  mit  dem  rechtlichen  kummer 
stille  haldcn,  bisz  noch  gehaldcner  vnddirredung,  auff  octauas  trium 
314b  regum  angesalzt.  Wurde  er  sich  auff  denselben  lag  mit  seinem  30 
bruder  nicht  vortragen  mögen,  solde  jme  rechts  genug  vorgunst 
werden.  So  auch  mitlelrzceit  etwas  zufiele  ader  zufallen  wolde, 
seiner  vonneinten  gerechlikeit  zu  nochteil,  welcher  man  äich  doch 
keiner  erjnnern  mochte,  so  solde  er  doran  treulich  gewarnet  wer- 
denn  etc.  vnd  mit  viel  andern  Worten.  35 

Isz  hat  sich  aber  doclor  Enterich  von  seinem  mutwilligen  fur- 
nem nicht  wollen  weisen  lassen,  vnd  so  auch  die  eldisten  herrn 
jme  seines  begynnens  nicht  haben  wollen  stat  gebn,  anders  wie 
gehört  dorvntmb  das  sie  seine  boese  meynung  vormarckt,  viel- 
leicht seine  gelhane  vnbedochtc  zusage  storig  zumachenn,  hat  er  4ö 

0.  vngefcrl,  ungefährdet.    20.  storig,  stört*  wolle. 
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auff  den  abcnt  in»  noch  Lucie  anni  iöt«  hora  ferc  terlia  einen  publi- 
cum notarium  zu  dem  burgermeislcr  geschickt  vnd  ansagen  lassen, 
dicweile  mann  jrne  die  recht  vorsaget,  wüste  er  furder  mit  IJansen 
Emcrichu  keins  tags,  noch  freunlhliehs  handels  zugewarten. 
5  Also  ist  auff  dem  morgenn  vnddir  dem  roratc  Bernhart  Bernt 
vnd  der  protonolarius  zu  doctor  Emcrieh  geschickt  wurden  mit 
dyesor  meynung,  das  sich  die  eldistenn  seines  vnbestands  gar 
nicht  vorsehnn,  vnd  domit  sie  aber  gen  fürstlichen  g.  nicht  vor- 
marckt,  das  sie  anders  den  aufrichtig  gehandelt,  vnd  was  sio  von 

\Q  sich  auch  auff  sein  selbst  bethe  vnd  gutwillige  zusage  geschrieben, 
seinen  f.  g.  gerne  halden  wolden,  schimpft"  vnd  schaden  gemeiner  315 
stat  zuuorhuetten,  vnd  weile  man  jno  das  rechte  nicht  vorsaget, 
sundern  aus  guetn  bewoglichn  vrsachen  auffgcschlagenii ,  so  wüste 
mann  jrne  noch  nicht  anders  zulhun,  vnd  ap  er  was  vnbillichs  fur- 

15  neme,  auffs  beste  so  man  mocht  dorkegen  schützen,  den  man  vor- 
merckte,  das  er  anc  allen  grundt  dem  ralh  zu  schimpft"  seine  zu- 
sage vnd  die  hangende  sache  gerne  auffslossig  machen  \nd  jn  wei- 
tern jrlhumb  furenn  wolde,  das  den  dem  ralh  vnleidlich  jn  ansehu 
der  grossen  beschuerung,  muhe  nochreissen  vnd  darloge,  so  ge- 

20  meiner  Stadt  doraus  erwachssenn  etc. 

Miu  ist  der  doctor  Emerich  von  danno  getzogenn,  vnd  des 
drietten  tages  den  ofölialem  zu  Budissin  sampt  notario  vnd  lestibus 
alher  geschickt,  vnd  erstlich  seinen  vormeinten  kummer  bei  dem 
königlichen  Hehler  suchen  lassenn,  vnd  so  die  eldistcn  herrn  solchs 

25  erfarn,  haben  sie  dem  richter  befolen,  des  offitials  gewerbe  nicht 
anzuhören  auch  jrne  kein  antwort  zugeben,  den  jn  jrcr  gegenwerti- 
keit.  Dorauff  der  königliche  richter  zu  dem  offitial  gesand  vnd  hat 
jnie  ansagen  lassen,  wue  er  von  wegen  doctors  Emerichs  wesz  bey 
jine  zu  werben  helle,  inochle  er  auffs  rolhawsz  komenn,  do  wolde 

30  er  jnen  gerne  horenn.    Also  ist  der  offitial  auffs  rolhawsz  komenn,  315h 
vnnd  seine  sache  geworben.    Dorauff  jrne  den  gelegenheit  der 
sache  allenthalben  vorzcalt,  wie  vorzceiehenl.    Dornoch  ist  komenn 
Johannes  Zacharie  thuniherr  zu  Budissin  vnd  der  alden  Emericheu 
bruder  vnd  abermols  angelzeigle  meynung  geworbenn. 

35  Neben  jmc  ist  komenn  ein  geschickter  hertzog  Heinrichs  zw 
Sachssen  etc.  vnd  \iuff  befelh  fürstlicher  g.  geworbenn,  wie  für  die 
fürstliche  g.  gelanget,  das  ein  rath  elzliche  mitbu/ger  von  wegen 
Steffan  Alnpecks  seiner  g.  vndirthanenn,  beschuerung  zufiele,  das 
er  gemeine  stad  schadlosz  halden  solde,  vnd  wue  dem  also,  holte 

I.  abcnt  (IIa  noch  Lucio,  to.  december.  5.  vnddir  dem  rorate,  zur  stunde 
dieses  kirchengesanges. 
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ein  rath  zubedenckenn ,  ab  die  fürstliche  g.  doran  ein  gefallenn 
tr8genn  solde  etc. 

Auff  dieses  werben  ist  dem  geschickten  aller  vorlauffener  han- 
del  vorzcalt,  mit  bethe  demselben  das  er  also  vnd  nicht  anders 
geschehen,  auch  die  fürstliche  g.  des  also  zu  vnddirrichtenn.  5 

Man  hat  auch  Johannem  Zacharie  angelanget,  doctorem  Emcrich 
zubieten,  sein  ansynnen  ein  acht  lag  jn  ruhe  stchn  lassen,  alsdcn 
wolde  ein  rath  jme  sein  bedencken  weiter  entdcncken.  Das  den 
Zacharias  jn  kegenwertikeit  des  geschickten  also  angenomcnn,  fur- 
310  der  an  doctorem  Emcrich  zubrengenn.  Dieser  auflschub  ist  dor-  W 
vmmb  gesucht,  das  ein  rath  mittelr  zeeit  zu  herlzog  Priderichen 
gen  Liegnilz  schicken  wolde,  vnd  s.  f.  g.  das  begynnen  doctoris 
Emcrich  vnddirrichtenn  lassen.  Aber  doctor  Emerich  hat  vber 
funff  tage  hirnoch  alhieher  geschickt,  per  notarium  vnd  testes  vnd 
den  königlichen  richter  et  omnes  adherenles  gen  Rhom  cilirn  15 
lassenn. 

So  den  solche  citalion  dem  rath  beschuerlich  hat  er  sich  rata 
erholet  bei  etzlichen  herrn  vnd  gueten  freunden,  jn  meynung,  wie 
sie  ires  thuns,  aus  oben  vorzealten  Sachen  gut  fug  vnd  recht,  zu- 
uor  dieweile  sie  dem  doctor  die  recht  nicht  gewegert  sundern  20 
aufgeschlagen  das  sie  sich  sein  jm  hoffe  zum  Rhom  weren  wolden. 
Isz  hat  auch  ein  rath  alsbald  zu  hertzog  Fridorichen  geschickt  vnd 
vnddirricht  thuen  lassen,  vnd  so  die  geschicktenn  der  prothonota- 
rius  vnd  Bernharl  Bernt  einbrocht,  das  das  ansynnen  doctors  Eme- 
riehs  nicht  vahst  entkegen,  sucslen  auch  aus  den  reihen  iren  hern  25 
vnd  gueten  freundo,  das  vielleicht  schwer  werc  zuuorantworlenn 
yemandes  die  recht  zuuorsagen,  haben  sie  den  königlichen  richter, 
prothonotarium  suesten  notarium  vnd  testes  zu  dem  doctor  jn  seines 
brudern  hawse  geschickt,  vnd  jmc  die  recht  zusagen  lassen.  Dor- 
aufl  er  zu  Hansen  Emcrichs  des  eidern  guetter  geclaget,  wie  den  30 
in  dem  gerichtsbuch  vorzceichenl,  anno  etc.  16to. 
316b        Als  nhw  doctor  Emerich  auff  seinem  furnehm  geruhet  vnd  wie 
er  dem  burgermeister  abgesaget,  furder  mit  Hansen  Emerichen 
keinen  freunthlichen  handel  zu  halden,  vnd  sich  der  zugeschribene 
tag  jn  octauas  trium  regum  geneiget,  haben  die  eldistcn  neben  den  35 
Schoppen  besandt  Claus  Koelern  vnd  Adolarium  Ottcra  vnd  von  jn 
wiessen  wollenn,  ab  sie  des  zugeschriebenen  tages  vnd  handels 
mit  Hansen  Emcrich  wartenn  wolden  etc. 

Vnd  wiewol  sie  zu  irer  entschuldung  viel  furgewandt,  so 
haben  sie   doch  entlieh  gesaget   eine  freunthlichc  vnddirredung  40 
wüsten  sie  nicht  abczuschlagen,  doch  irem  erlangten  recht  ane 
schadenn. 
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Dieser  anhang  ist  den  herrn  frombde  gewesl  vnd  dorhalb  sie 
beide  vnddirrichl,  was  sie  Hansen  Emerich  von  Budissin  geschrie- 
ben, auch  wes  doclor  Emerich  zugesaget,  vnd  jme  ju  jrer  kegen- 
wertikeit  für  dem  geschickten  hertzog  Friderichs  were  furgehalden 
5  wurden,  do  den  dieses  anhangs  nyc  gedocht,  vnd  die  zusage  doc- 
toris  Emerich  von  jnen  were  vnangefochten  geblieben.  Derhalb 
ein  rath  dasselbige  also  angesehnn,  das  doctors  Emerich  zusage 
mit  jrem  willen  geschehn,  vnd  wue  jsz  auch  andors  ader  jnen  ent- 
kegen  gewest,  solden  dasselbige  widersprochenn  habenn,  sich  ein 

<0  rath  gen  hertzog  Friderich  dornoch  helle  wiessen  zurichten.  Dor- 
auff  sie  beido  gesaget,  sie  wüsten  jme  anders  nicht  zuthun,  sunder-  317 
lieh  Adolarius  gesaget,  wue  er  das  angehört  helle,  das  doclor  Eme- 
rich seiner  zusago  jn  seiner  kegenwerlikeit  crjnnert,  als  ilzt  douon 
geredt,  er  wolde  dieselbige  jn  keinen  wege  zugestanden  habenn. 

15  Vnd  wicwol  die  herrn  gesaget  esz  were  also  geschehn,  so  hat  er 
sich  des  doch  nicht  wollen  vberreden  lassenn.  Derhalb  jnen  beiden 
auff  morgen  sondlages  vigilic  natiuitatis  Chrisli,  noch  mitteolag  für 
den  rath  bescheiden  ist  wurdenn. 

Aldosclbst  ist  einem  noch  dem  andern  furgehalden  wurden  ire 

20  gethane  geschrien!  vnd  doclors  Emerich  auff  ire  vonvilligung  zu- 
sage, vnd  gefraget,  ab  sie  der  freunthlichen  handelung  ge warten 
wollen.    Dorauff  sie  beide  ire  aide  meynung  wie  gehört  geantwort. 

So  den  ralh  vorstanden  ire  meynung,  auch  bedocht  schimpft" 
vnd  beschuerung,  so  gemeiner  stad  aus  nichlzuhaldung  bei  heilzog 

25  Friderich  erwachssen  wolde,  hat  er  jnen  beiden  furgeschlagen  iv 
bürgen  zu  setzen,  die  stad  derhalb  schuldlos  zu  haldenn. 

Claues  Koeler  hat  gesaget  er  wolde  gehorsam  haldcn,  vnd  so 
er  nicht  hat  bürgen  bekomenn  mögen  dem  ralh  gefellig,  den  jsz 
waren  brewer,  fischcr,  ist  er  gefenglichen  gesalzt  desselben  lags  jn  3l7b 

30  die  schultkammer  bei  dem  thor.  Hat  gesessen  bisz  auff  den  tag 
innocenlium,  ausgelossen  auff  eine  vorschreibung  fridlich  zuhaldenn, 
das  gefengnus  jn  arg  nicht  zugedenckenn,  vnd  furder  jn  Hans  Emc- 
richs  sache  ane  wiessen  des  rats  nichls  furzunemenn  etc. 

Im  gefengnus  ist  gefraget,  vmmb  das  schreiben  zu  Budissin 

35  ausgangen,  vnd  vmmb  die  zusage  doctoris  Emrichs  clc.  Hat  er 
bekant  das  der  anhang  jrem  rechten  ane  schaden  jm  brieffe  Hansen 
Emerich  zugeschriebn  nicht  stunde,  wero  auch  nicht  gedocht  wur- 
denn zu  derselben  zeeil,  jsz  were  auch  der  brieffe  offen  derhalb 
hierher  geschickt  wurden.    Sie  hellen  auch  beide  ein  gut  wiessen 

40  vmmb  die  zusage  doctoris  Emeriehs,  den  so  dem  doclor  durch  den 

M.  morgen  sondlages  vigilie  naüuitaüs  Christi,  23.  deember  WS. 
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magistrum  jn  kegenworlikcit  des  geschickten  hertzog  Friderichs  \nd 
jrer  vorzealt  wero  wurden  seine  zusage,  were  jme  jm  ablrelenn 
von  jnen  beiden  gesaget:  her  doetor  wen  ir  das  zugesaget,  wie 
vorzealt,  were  vns  frembde  vnd  ane  vnsern  willen  geschehen. 
Doraufl"  het  der  doctor  geantvvort,  was  er  zugesaget  das  woldc  er  5 
wol  Haiden,  das  hette  er  nicht  zugesaget.  Derhalb  redet  Adolarius 
jn  dem  vnrecht,  vnd  so  er  weiter  jm  gefengnus  gefraget,  worvmmb 
den  sie  beide  dasselbige  nicht  vorantwort  jn  kegenwerlikeit  dos 
318  fürstlichen  geschicktonn,  hat  er  gesaget,  wer  wüste  alle  dinge. 
Die  weile  sie  den  geschwiegen  vnd  weren  boy  dem  doctor  gestan-  40 
den  so  het  maus  dofur  gehaldcnn,  jsz  were  ir  wille  zuuor,  so  der 
doctor  noch  dem  gespreche  gesaget,  was  durch  den  magistrum 
seinen  freunlhliehen  sch woger  vorzealt,  were  er  nicht  jn  abrede, 
wolde  dasselbige  auch  also  haldenn  etc.  Vnd  so  er  seines  gefeng- 
nus, wie  gehört,  entlediget,  hat  jn  vber  m  wochen  vngeferlich  der  15 
schlag  gerurt  vnd  ist  dem  weibo  an  der  seilen  gestorbenn. 

Adolarius  aber  hat  abermols  seine  rede  vorandert,  wuc  er  ge- 
hurt helle  wesz  der  doctor  sohle  zugesaget  haben  etc.  vnd  gefolgel, 
wolde  keinen  bürgen  setzen,  sunder  wolde  des  ein  kleger  sein  vnd 
viel  andere  vbrige  wort  etc.  20 

DoraulT  ist  er  alsbald  gefenglich  aufgenomenn  vnd  jn  den 
Reichcnbachcr  thurm  gesalzt,  vnd  so  jme  das  bekenlhnus  Clavvs 
Koelcrs  furgehalden  besunder  das  dennoch  dem  ralh  vnd  forderlich 
den  herrn  hendelern,  so  viel  ;ils  jnie  zuglaubenn,  hat  er  sich  dorzu 
hekandt,  wie  Claues  Koeler  gesaget,  vnd  er  gefraget,  worvmmb  er  2") 
den  dasselbige  für  dem  rale  vnd  alvvege  geloeket,  hat  er  geant- 
3)gb  vvort,  helle  sieh  domit  wollenn  friestenn.  Vnd  so  er  jm  thurm 
auch  für  den  Herrn  die  zw  jme  vom  rathe  geschickt,  viel  vvunderliehs 
geberdos,  auch  sellzame  vnd  thurstige  vnd  trotzige  rede  gefurt,  er 
wolde  der  sache  nicht  abestehn.  er  hette  eine  gerechte  saehc,  man  sohle  30 
jme  den  kopff  abeslagen,  er  wolde  jm  thurm  vorfaulen,  man  solde 
jme  einen  priesler  holen  etc.,  das  auch  die  geschieklenn  angesaget 
jsz  were  zubesorgen,  das  er  von  syunen  mochte  komenn,  das  auch 
gar  viel  bethe  von  den  vvcitgeslen  für  jn  geschchn,  die  den  an- 
gesaget seinen  vorderblichen  schaden,  so  er  den  marekt  zu  Leipzig  3") 
vorsevvineun  solde.  Isz  hat  auch  ein  ralh  selbst  belraeht,  das  sein 
Handel  gar  jrrig,  domit  alles  zuuorkomenn  hat  er  jno  aulT  eine  vor- 
schreibung  ausgegeben,  sich  sondlags  Fabiani  vvidervmmb  vor  den 

49.  ihui'stigo .  für:  torstiglielic .  trotzige  wmte.    38.  sondtags  Fabiani,  SO. 
Januar  15(6. 
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ralh  zugestellcn,  douor  haben  jr  acht  gelobet,  jn  der  vorschreibung 
auflgelzeichent. 

So  er  sich  gestalt,  ist  jme  von  wegen  seines  vngehorsams  fur- 
gesatzt,  doch  mit  gnade  vnd  guetem  wille,  wiewol  er  ein  anders 
5  vorschuldet  das  ein  ralh  jn  furder  zu  keinem  milburger  haben 
wolde,  solde  sich  dcrhalb  zwuschen  hier  vnd  pfingslen  vom  ralh 
seines  burgerrechts  cntbrechcn,  vnd  sein  wesen  anderswo  suchen 
etc.  Man  hat  jme  aber  nicht  furgesalzl  seine  guetter  zuuorkeuflen, 
wiewol  sich  das  aus  angetzcigter  mcynung  erfolget,  domit  er  nicht 
10  vrsachc  nomc,  wieder  seine  kegeticrn  zu  sagen,  jch  mag  meine  319 
guetter  vorkcufien,  dicweile  mir  ein  ralh  dasselbige  zulhun  bcfolen, 
wiewol  sein  selbst  recht  das  er  erlanget  dorkegenn  werc.  DoraufT 
ruhet  heule  die  sache  elc. 

* 

Vnd    wiewol  Adolarius   angelzeigle    meynung   furgesalzl  von 

15  wegen  seines  trolzigen  gemuls  wort  vnd  vngehorsams,  das  er  ge- 
saget, wolde  des  ein  cleger  sein  elc,  das  den  gewieslich  bey  den 
alden  vorfarn  mit  ernste  auch  des  lebens  were  ^eslroflct  wurden, 
so  ist  doch  dieses  eine  grosse  zuursachc  gcwest.  So  Adolario  diese 
meynung  furgesalzl,  so  konde  vr  aus  kraffl  des  rechten,   das  er 

20  wieder  Hans  Emerich  erlanget,  diesclbigen  nicht  vorkeuflen,  solde 
er  den  nicht  ein  milburger  sein  vnd  die  gueller  vnuorkeulft  hinder  ir.it;. 
jme  lassenn,   were  mit  schadenn,   ab  doclor  Emerich  vnd  er  viel- 
leicht dodurch  beweget  der  Sachen  abezustchn,  domit  jn  der  freunlh- 
schalTt  friede  vnd  cynikeil  aufT  einen  andern  vorlrag  gemacht,  vnd 

25  die  stad  beschucrung  vnd  nochreissen  cnlladenn. 

Vigilia  purificalionis  Marie  quae  erat  sexta  ante  cstomihi  anni 
■16u"  sein  Mathias  Itosenberg  vnd  der  protonolarius  gewest  bey  her- 
tzog  Henrich  von  Sachsscnn  zu  Freiberg,  vnd  iren  fürstliche  g. 
grundtliche  vnddirricht  gethan,  welche  ire  vnddirricht  auff  beger 

30  fürstlicher  g.  hirnoch  schricflllich  vbirantworl,  wie  den  ein  exemplar 
bey  die  hcndel  gelegct  elc. 

Dornoch  hat  sich  doclor  Emerich  vnddirstanden  die  sache  zu-  319b 
suchen  bey  hcrlzog  Friderichen,  vnd  Hansen  Emericheu  seines  gc- 
fengnus  zuenlledigcn.    Den  so  Hans  Emerich  seyner  krangheil  bes- 

35  serung  gewonnen,  hat  jn  der  fürst  mit  huetlern  jn  seinem  hawse 
zu  Liegnitz  bewaren  Jossen,  dornoch  auffu  Grautzberg  gefurt,  do 
er  den  lange  zeeit  als  ein  gefangen  mann  gehalden  vnd  mit  nieten, 
als  man  geredt,  weile  er  sich  töricht  gemacht  vnd  die  fenstcr  aus- 

26.  Viyilia  purificalionis  Marie  trifft  den  ersten  februar  4516;  offenbar  ist 
aber  die  zweite  datumsbestimmung  des  Verfassers  falsch,  da  estomihi  1546  auf  den 
dritten  februar  fiel    36.  Grautzberg,  Orbditiberg. 
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gcslagcn  etc.  gestewpet  ist  wurden.  Vnd  hat  also  doctor  Emerich 
gehandelt,  das  sein  bruder  Hans  Emerich  zugesaget  hat  zugeben 
xxiv C  fl.  hung.  die  den  dem  fursten  aufl*  allen  seinen  gueltern  Söl- 
den vorschrieben  werden. 

Ilirnoch  donerstags  noch  misericordias  domini  anno  quo  supra  5 
46to  hat  hertzog  Friderich  geschickt  etzlicho  seiner  rethe  jn  foUer 
macht  die  Vorsicherung  der  xxivG  fl.  hung.  vonn  doctori  Emerich 
vnd  einem  burger  von  Goltberg,  als  gewallhabern  Hansen  Emerichs 
anzunemenn  vnd  dobei  werben  lassen,  das  Hans  Emerich  ire  f.  g. 
zu  friede  gesalzt,  vnd  jnen  geben  solde  xxrvC  fl.  hung.  ut  supra,  40 
dornoch  begert,  Hansen  Emerich  zugcleiten  sicher  abe  vnd  zu  zu- 
komenn,  zum  drietten  jme  zuuorgonnen,  seines  gefallens  mit  seinen 
gueltern  zu  handeln  vnd  wandeln,  wie  den  jn  der  credentz  vor- 
zceichenl. 

Dieses  ansuchen  ist  zu  dem  mol  den  geschickten  a ulfgeschlagen,  45 
darvmmb  das  elzliche  aus  den  eldisten  zu  Budissin  auffra  tag  ge- 
320  west  der  muntzhalb.    Mitwochs  noch  cantate  anno  quo  supra  sein 
Bernhart  Bernt,  magister  Johannes  Hass  zum  fursten  gen  Liegnitz 
geschickt  vnd  dosclbst  angesaget  die  gewonheit  wie  vnd  welcher 
gcstalt  ein  milburger  angesuchte  vnd  andere  beschuerliche  vor-  20 
Schreibung  auff  seine  gueter  brengen  mustc  zuforderst  mit  gunst 
des  rats,  jnhalds  clzlicher  königlicher  mandat.    Doch  seinen  f.  g. 
zugefallen  wolde  ein  rath  Hansen  Emerichen  dasselbige  auch  vor- 
gonnen,  vnd  alleine  auff  seine  landgueltern  elc.    Ist  dorvmmb  das 
hawsz  ausgesogen,  domit  der  fürst  nicht  sagen  dorffte,  jme  weren  i5 
die  hewsern  zu  Forlitz  vorschrieben.    Hansen  Emerich  auch  zu- 
geleiten sicher  abe  vnd  zu  zukomenn,  were  s.  f.  g.  oftmals  der 
gebrauch  vnd  vbung  der  Stadt  vormeldet  wurden,  dobei  jsz  auch 
ein  rath  nochmols  lassen  wolde,  so  lang  Hans  Emerich  sein  burger- 
recht  auffsagen,  wurde  er  alsden  gcleits  begern,  wurde  sich  alsden  30 
ein  rath  der  billikeit  gegen  jme  wol  wiessen  zuhalden.    Aber  jme 
zuuorgonnenn  seines  gefallens  mit  seinen  guettern  zuhandeln  etc. 
weren  wort  die  sich  weit  erstrecken  wolden,  auch  einem  rath  vn- 
uornemiieh,  vnd  wue  Hansen  Emerichen  solchs  soldo  vorgunst  sein, 
were  einem  rath  zw  wiessen  not,  wie  er  sich  mit  seiner  freunth-  35 
schallt  vortragen  ader  woruff  die  hangenden  gebrechen  ruhen  Söl- 
den weiter  vnral  zuuorhuettenn. 
320h       Dorauff  der  hertzog  gcantwort,  Hans  Emerich  hette  jme  zuge- 
saget xxiv  C  fl.  hung.  zuuorschreiben  lassen  auff  seine  guettcr.  Weile 

5.  donerstaR«  noch  misericordias  domini,  40.  aprtl  451$.   47.  Mitwochs 
noch  cantate,  23.  april  4319. 
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aber  einem  ralh  entkegen,  das  sein  hawse  mit  ein  solde  getzogen 
werden,  wolde  er  jsz  auch  also  geschebn  lassen,  vorsehe  sich  auch 
Hansen  Emerich  were  von  vnnoten  eynig  gleite  zubegern,  konde 
auch  solchs  aus  furgewanten  vrsachen  wol  bedencken,  das  viel- 
5  leicht  einem  ralh,  vmb  ander  mitburger  willen,  beschuerlich  sein 
wolde,  vnd  stunden  die  gebrechen  dorauff  das  Hansen  Emcrichen 
solde  vorgunst  werden  seine  guelter  zuuorkeuffen,  das  solde  er 
widervmmb  seinen  freunden  zusagenn  etc. 

Die  geschickten  haben  geantwort,  sie  horelten  reden  das  doctor 

40  Emerich  solde  gehandelt  haben  dohyn,  das  Hansz  Emerich  gen 
Görlitz  komen  solde  vnd  seinen  gefreundten  ansagen,  er  were  wil- 
lens seine  guetter  zuuorkeuffen,  mit  belhe  jme  solchs  zuuorgonnenn, 
der  meynung,  das  er  anderswo  lehnguetter  kauften  wolde,  die  do 
an  stat  der  itzigen  jn  der  erbschichtung  liegen  solden,  vnd  wue 

15  dem  also,  were  zubesorgen  das  seine  gefreundten  jme  solchs  nicht 
gestattenn  noch  zusagen  wurden,  doraus  den  mehr  den  zuuorn  jr- 
thumbs  erfolgen  wolde. 

Vnd  so  hertsog  Friderich  sich  auff  solche  bericht  des  Vortrags 
nicht  eigentlich  hat  erinnern  mogenn,  hat  er  die  Sache  bisz  noch 

80  mittag  auffgeschlagenn  vnd  vnder  andern  gesaget,  die  von  Görlitz  821 
hellen  die  sache  gehyndert,  ane  das  were  sie  vorlangst  zu  vor- 
tragen etc. 

Dorauff  die  geschickten  gesaget,  jre  fürstliche  g.  hellen  vn- 
zueifflich  vormarckt  viel  fleis  dodurch  die  von  Görlitz  die  gebrechen 

25  auff  andere  wege,  s.  g.  zugefallen  helten  füren  mogenn,  were  aber 
sie  doran  gehyndert,  were  s.  f.  g.  oftmals  angesaget.  Helten  sie 
aber  die  sache  hindern  wollen,  weren  unezueifflich  auch  andere 
zeimliche  wege  gesucht  wurde.  Domit  aber  ein  ralh  vnuormarckt 
bliebe,  so  were  jsz  raihs  fleissige  bethe,  mit  Hansen  Emerichen  zu- 

30  uorschaffen,  das  er  zwuschen  hier  vnd  Johannis  sein  burgerrecht 
auffsaget,  seine  Sachen,  welcherlei  gestalt  die  in  jrlhumb  stunden, 
richtig  machet  vnd  sich  des  handels,  wie  der  zum  Gollberg  be- 
schlossen hielde  etc.,  den  ein  rath  wolde  jn  furder  zu  keinem  mit- 
burger nicht  habenn. 

35  Noch  mittag  hat  herlzog  Friderichen  gesaget,  er  wolde  gar  vn- 
gerne  also  handeln,  doraus  mehr  getzangs  den  einikeit  gestiefft 
Hans  Emerich  solde  seine  freunthschafft  lossagen,  sie  an  jrem  vor- 
keuffen  gar  nicht  zu  jrren,  wie  er  den  seinen  g.  zugesaget,  das 
solde  seine  freunthschafft  gegen  jme  wieder  thun.   Das  den  die 

40  geschickten  also  angenomen,  alleine  gefraget  ab  doctor  Emerich 
vnd  Steffan  Alupeck  jn  solch  vorkeuffen  willigen  wurden,  angesehn  321^ 
das  die  andern  gefreundten  sich  itzt  etwas  begeben  wie  den  seinen 

50 
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g.  zugeschrieben.  Dorauff  hat  seine  f.  g.  gesaget,  mit  doctor  Eme- 
rich  wurde  diszs  kein  mangel  haben,  sundern  Steffen  Alupeck  halb, 
were  durch  einen  geschickten  hertsog  Henrichs  zu  Sachssen  jtn 
handcl  furgetragen,  das  er  jn  das  vorkeuffen  Hansen  Enterichs  auch 
willigen  wurde,  doch  also  ab  er  Hansen  Emerichen  ansprechen  5 
wolde,  das  wolde  er  hernoch  thun  mit  rechte,  ader  die  Sache  vnd 
zuspruche  setzen  zu  einem  rath  zu  Görlitz,  wes  jme  derhalb  etwas 
ader  nichts  dorvmmb  geschehn  solde.  Vnd  ist  also  entlich  vor- 
losscn,  das  seine  f.  g.  ire  rethe  alher  schicken  wolde,  der  vor- 
Sicherung der  xxivC  fl.  vnd  der  sache  also  nochzukomenn.  40 

Donerstags  octauas  ascensionis  domini  sein  dor  hewbtman  vom 
Graitzberg  vnd  mit  jme  ein  edelman  von  Probsthayn,  als  die,  so 
vom  hertzog  gemechtiget  die  vorsicherung  vnd  aufflosung  berurter 
xxiyC  fl.  anzunemenn,  doctor  Emerich  vnd  ein  burger  vom  Gofc- 
berg  jn  toller  macht  Hansen  Emerichs,  die  vorsicherung  zubewilli-  15 
gen,  wie  sich  den  von  beiden  teilen  also  angesaget. 

So  aber  von  eldisten  gefraget,  ab  sie  nicht  weitern  befelh 
hellen  die  gebrechen  zuhandcln,  wie  jungst  bey  fürstlicher  g.  vor- 
lossen,  ader  ab  icht  Hans  Emerich  enlkegen,  vnd  sie  solchs  abe- 
gesaget,  das  auch  die  geschickten  des  herlsogs  gewolt,  das  die  20 
vorschreibung  auflT  alle  gueller  geschehn  solde,  vnd  suesten,  auch 
auflf  vnddirricht,  wes  jungst  mit  dem  furslen  gehandelt  douon  nicht 
haben  wollen  abestchen,  noch  jn  andere  wege  annemenn,  haben 
die  eldisten  herrn  nochmols  ire  erbietung  gethan,  zuzulassen  das 
vielgemelt  xx&C  fl.  dem  herlzog  aulT  die  landguetter  Hansen  vor-  25 
schriebenn  wurden.  Ist  also  die  vorschreibung  abermols  abege- 
gangen. 

Isz  haben  sich  aber  jn  dieser  handelung  gar  viel  rede  begeben, 
besunder,  das  den  geschickten  allen  angelzeiget,  das  mann  Hansen 
Emerichen  furder  zu  keinem  mitburger  erleiden  wolde,  vnd  wue  30 
er  zwuschen  hier  vnd  Johannis  seine  bürgen  nicht  imffgebenn  wurde 
wolde  man  jms  selber  auffsagen,  wurde  aber  etwas  guts  doraus 
folgen,  wurde  sich  wol  beweisen,  vnd  das  doctor  Emerich  vndir 
awgcn  gesaget,  ein  rath  wolde  die  sache  vorlangst  auff  gute  mittel 
gefurt,  wue  er  sie  douon  nicht  gojrret.  Also  hat  der  doctor  dor-  35 
kegen  gesaget,  jsz  were  ane  seine  schulde,  man  wolde  sich  stete 
wieder  jnen  bewegen,  muste  solchs  jn  seinem  werdt  lassen  etc. 
Dorauff  der  protonolarius  gesaget,  es  beweget  sich  nichts  wieder 
jnen,  er  hettc  geredt,  das  jme  von  seinen  herrn  entpfolen,  er  wolde 

4.  vorkeuffen  Hansen  Emerichs,  suppl.  gueltern.   H.  Donerstags  octauas 
ascensionis  domiDi,  mai 
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wol  auff  befeit!  eiü  anders  reden  etc,   Ist  also  aus  der  volUihung 
der  vorschreibung  aber  nichts,  wie  berurt,  enllichs  vollzogene 

Mitlelrzoeil  vmmb  pBngslen  beilofltig,  hat  ein  rath  geschrieben  322h 
an  herlzog  Ifenriehen  zurfaren,  wes  Sieffan  Alupeok  seiner  f.  g. 
5  vnddirlhaner  hir  zu  zulhun  gesonnen.    Dorauff  seiner  f.  g.  an t wort 
bekomen,  vahst  auff  die  meynung,  wie  oben  von  herlzog  Fridc- 
richen  vortzalt.    Leit  bey  den  andern  hendeln. 

11«  in  festo  penlecostes  sein  abermols  obgedochte  geschickten 
auff  anfordern  f.  g.  auffn  Greiffenstein  zu  seinen  fürstlichen  g.  zuge- 
10  schickt  wurden,  doselbst  auch  vormeldet,  woran  jsz  sich  gestossen, 
domit  die  vorschreibung  nicht  vollzogen,  dorauff  s.  f.  g.  gcantwort, 
jsz  wcre  aus  vorgessen  nicht  also  befolen  wurden,  sundern  so  baldo 
ire  f.  g.  anheymisch  gen  Liegnilz  komenn  wurdenn,  wolden  sie 
vorschaffen,  das  allein  dem  wie  beredt  noebgegangen  wurde  etc. 

15  Wie  das  altar  Ypolili  das  suesten  altarc  praclorii  ge- 
nandl  wirt,  dein  stiofft  passionis  Cristi  von  dem  rath  vnd 
das  altar  crucis  bei  dem  prcdigerstul  von  dem  pfarher 

zugecigent  ist  wurden. 

i 

So  das  altar  Ypoliti,  das  genant  wirt  altarc  pretorii  durch  das  323 

20  abesterben  herrn  Johannis  Mulgrebers,  pfarhers  zum  heiligen  geist, 
sich  vorlediget  hat  vnd  etwo  dem  gestiefll  passionis  Cristi  jncor- 
porirt,  lauts  der  confirmacion ,  hat  der  rath  zu  besserung  gemelts 
gcstieffls  vnd  domit  die  priester  so  viel  dieser  loblicher  singen 
solden,  dasselbige  altar  mit  den  zeinsen  hern  Bartbolomeen  als  pre- 

25  centori  vnd  vorsorgorn  gentzlich  eingerewmet  vnd  vbergeben  die 
zeinse  zuheben  vnd  jn  gemeine  zuteilen,  sundern  das  hawse  solde 
der  precentor  Vorsorgen,  so  lange  der  rath  ein  anders  mitschaffet. 

So  aber  das  gestiefll  mit  einem  sanderlichen  altar  zu  iren  sin- 
genden messen  nicht  vorsorget,  vnd  die  priester  sich  hyn  vnd  her 

30  jn  der  k irchon  haben  behehTen  müssen,  auch  etzlichen  altaristen 
wochlichen  haben  müssen  helffen  mit  einer  messe,  das  sie  jnen 
vorgunst,  auff  iren  altarien  zusingen,  vnd  Martinus  Fabri  pfarher 
etwp  zugesaget,  so  das  allare  crucis  das  von  jme  zu  lehen  gynge, 
vacirn  wurdo  das  er  dasselbige  dem  gestiefll  einrewmenn  ader 

35  auff  wenigst  locum  zu  der  singenden  messe  geben  wolde,  vnd  sich 
dasselbige  auch  zu  der  zeeit  durch  den  todlichen  abgang  doctoris 
Jheronimi  Swoffheims,  thumhern  zu  Breslaw  vorlediget,  hat  ein  rath 
vnd  der  precentor  den  hern  pfarher  derselbigen  zusage  erjnnert 

3.  vmmb  pflngsten,  e.  iL  mof  wt.  8.  IIa  in  festo  pentecostes,  /*. 
mai  M9. 
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323b  vnd  von  jrae  erlanget,  das  er  zugesaget,  er  wolde  das  altar  keinem 
leihen  den  der  gestak,  das  forthyn  die  priesler  des  gestieflls  von 
dem  altaristen  zu  iren  getzeiten  der  messe  allenthalben  vngehindert 
bleiben  soiden,  wolde  auch  ein  solchs  jn  die  newe  confirmacion 
des  altars,  so  der  besserunghalb  auffgericht  solde  werden,  von 
dem,  dem  ersz  leihen  werde,  setzen  vnd  brengen  lassen.  Obgc- 
raelt  zusage  des  herrn  pfarhers  ist  dan  her  komen.  So  die  fun- 
dation  vnd  conßrmacion  des  stieffts  dohyn  lautet,  das  die  höre  jn 
der  cripten  ader  gruefft  sanet  Jeorgens  Capellen  sollen  gebalden 
werden,  auch  vor  etzlichen  jaren  doselbst  gesungen  sein  wurden, 
hat  der  pfarher  zugesaget,  wue  dieselbigen  höre  widervromb  hir- 
auff  jn  die  kirchen  zusingen  geleget,  do  sie  den  etwo,  vnden  gegen 
dem  altar  Gosmc  vnd  Damiani  vber,  zwuschen  der  mawer  vnd 
Schnecken  auff  den  thurm  auch  gelegen,  so  wolde  er  denselbigen 
priestern  des  gestieffls  locum  vorordnon  auff  dem  altar  crucis,  so 
schier  sich  das  vorledigen  wurde  etc.  Diese  zusage  hat  der  pfar- 
her dorvmb  gethan,  das  seine  capellan  der  niettcn  zusingen  ent- 
hoben sein  wurden.  Actum  anno  quo  supra  !6to  diebus  circa  do- 
minicam  jubilate  et  cantate. 


824  Von  der  Rreslischen  sache.  *• 

So  auff  furschrieflt  der  herrn  regenten  newe  commissiones  an 
die  hern  commissarien  vnd  citationes  an  die  von  Breslaw  vnd 
Görlitz  von  ko.  rat.  erlanget,  auff  pfingsten  zu  Praga  zugestehn,  jo- 
halds  der  notteln  jm  brieffbuch  vorzeeichent ,  vnd  wiewol  die  ko. 
mt.  balde  noch  data,  beiloffig  noch  x  tagen,  donerstags  noch  judica,  15 
jn  got  vorstorben,  so  ist  doch  den  von  Breslaw  ire  citation  jn  der 
geslalt  ab  ein  rath  von  dem  abesterben  ko.  mt.  kein  wiessen  nette, 
zugeschickt  wurden,  lauts  des  brieffbuchs. 

Des  haben  sich  die  vom  Breslaw  auffra  furstentage  jubilate 
doselbst  beclaget,  besunder  die  von  Görlitz  beschuert,  das  sie  ires  30 
vorordenten  rechts  fluchtig,  vnd  wie  das,  das  die  ein  woner  der 
Slesien  für  den  herrn  der  chron  zugestehnn  nicht  schuldig  etc., vnd 
also  erlanget  furschriefft  von  allen  Stenden  jn  Slesien,  an  die  herrn 
regenten,  die  zeenkische  sache  widerwmmb  an  den  landvoit  zu- 
weisen. 35 

Solch  furnem,  so  jsz  einem  rath  alhic  durch  einen  gueten 
freund  vom  furstentag  vorlrawlicher  meynung  zurkennenn  gegeben, 


t8.  diebus  circa  dominicam  jubilate  et  cantate,  c.  45.  — HO.  april  1$1$. 
25.  donerstags  noch  judica,  13.  mär*  Wt.   29.  jubilate,  13.  opril. 
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jsi  der  magister  prothonotarius  n»  in  der  krewtzwoche  noch  Praga 
getzogen,  dorauff  aobliung  zugeben  vnd  noch  vormogen  zwbindern. 

Ynd  so  zw  Praga  hertsog  Karil  auff  bcfelh  der  stende  jn  Sie-  324& 
sien  dasselbige  mit  grossem  fleis  bei  den  kern  regenten  gesucht 
5  vnd  geworben,  hat  der  prothonotarius  bei  dem  hern  cantzlern  vnd 
andern  hern  beschuerung  vnd  vrsache  furgewandt,  worvmmb  solchs 
nicht  gescbehn  solde,  vnd  die  herrn  sambt  den  commissarien  dohin 
beweget,  domit  den  Stenden  jn  Siesien  jr  ansuchen  gewegert,  vnd 
jnen  geschrieben  ist  wurden,  das  sie  ko.  rat.  schaffen  nicht  wüsten 

40  zuwandern,  solden  derhalb  die  von  Breslaw  neben  den  von  Görlitz 
gestehn,  aisden  solden  auch  die  bern  comissarien  einem  yeden  teil 
geschehen  lassen,  so  viel  billich  etc.  Dorauff  auch  der  protho- 
notarius widervmmb  anheim  getzogen  n. 

Freitags  noch  pfingsten  sein  abermols  abegefertiget  Frantz 

45  Schneider  Bürgermeister,  Bernhart  Berat  miteidister,  magister  Jo- 
hannes Has  protonotarius  vnd  Johannes  Arnolt  subnolarius,  vor- 
horung  der  sacho  zu  Präge  jnhalds  der  alden  vnd  neuen  citation 
vnd  commission  für  den  heim  commissarien  zugewarten.  Haben 
sich  also  jn  abwesen  des  hern  cantzlers  bei  dem  von  Schedenberg 

20  als  oberstem  commissarien  angesaget,  dorauff  jn  milhwoch  abonts 
corporis  Cristi  eine  stunde  jn  des  hern  cantzlers  hawse  zu  fruer 
zceit,  zu  uorhor  der  gebrechen  angesalzt  ist  wurden. 

Auff  denselben  tag  vnd  stunde  sein  gesessen  der  von  Schcllen- 
berg,  der  her  cantzler,  her  Albrccht  von  Sternberg,  her  Oppel  von 

25  Vitzlhumb,  her  Leonhart  Keppeler  her  zum  Gadan,  als  angesalzte  324° 
commissarien,  die  den  hern  Sebastian  von  der  Weichumb,  als  den 
der  dewtscher  sprach  vornemlich,  neben  sich  getzogenn.  Aldo 
haben  obgnannt  geschickte  sich  angesaget,  das  sie  auff  furbescheid 
ko.  mt  löblicher  gedechtnus,  an  stat  des  rats  zu  Görlitz  als  die 

30  gehorsame  erschienen  anzuhören  die  schulde  vnd  zuspruche,  so  die 
von  Breslau  wieder  sie  zuhaben  vormeinten,  dieselben  auch  vol- 
slendig  zu  vorantwortenn. 

Der  sindicus  von  Breslaw,  der  don  auff  dismol  alleine  aldo 
gewest  hat  gefolget  vnd  gesaget,  er  were  von  seinen  hern  ge- 

35  schickt  nicht  zuclagen  sundern  eine  vnddirricht  zuthun  auff  diesen 
weg.  Die  von  Görlitz  betten  sich  vnddirstanden ,  vt  supra  caria 
300  circa  hoc  Signum  j.  Nhu  hellet  die  von  Breslaw  jnen  jn  irer 
vorschreibung  furbehalden  die  von  Görlitz  bei  ko.  mt.  dorvmmb 
zubeclagen,  dorauff  etzücho  commissiones  an  die  hern  landvoit  jn 

4.  IIa  in  der  krewtzwoche,  f.  mai  t$is.   H.  Freitags  noch  pfingsten, 
#f.  mai.  SO.  milhwoch  abcnla  corporis  Cristi,  %t.  mai. 
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OberlausiU,  als  an  der  von  Görlitz  geordent  recht  vnd  richter  die 
sache  tu  richten.  Isz  weron  auch  etaliche  reeessz  ausgangen,  do- 
roit  die  von  GorliU  jn  daaselbige  jr  geordent  recht  gewilbget,  so 
aber  die  sache  jn  abwesen  hern  Albrechts  von  Sternbergs,  als 
landvoite  für  die  beisietzern  gekomenn,  betten  die  von  GorliU  aus*  5 
flucht  gesucht  vnd  jr  geordent  recht  vber  den  königlichen  befelh 
nicht  erleiden  wollen,  dorauff  oommissiones  erlanget,  das  dio  ge~ 
324d  brechen  jn  die  krohn  geweiset  dio  den  von  ko.  mt.  auffgeschoben. 
Folgende  vorzcalt,  das  die  von  Breslaw  nicht  schuldig  aldo  zu  ge- 
stehn  laute  jrer  priuilegien,  donebn  angezogen  den  lantfried  su  40 
Glotz  au ffge rieht,  das  ein  jtzlicher  vor  vnd  jn  seinem  geordentem 
rechte  soldc  beclagel  vnd  ersucht  worden,  ader  das  die  sache  bis* 
zu  mundigen  jaren  ko.  mt.  vorschoben  wurde  vnd  mit  gleichmesst' 
gen  ausfluchten. 

Die  geschickten  des  raths  haben  gesaget,  sie  hetlen  vorhofll,  15 
die  von  Breslaw  wurden  sich  des  gehorsams  vorhalden  vnd  vor 
iren  gnaden  gestanden  haben,  laute  koniglichs  befelhs.  Dieweile 
jsz  aber  von  joen  voracht,  so  solden  sie  billich  laute  angetzeigts 
befelhs  vorlustig  der  sache  condeuinirt  werden.   Sie  Hessen  auch 
die  vnddirricht  so  vom  Sindico  geschehen  jn  irer  acht,  wue  sie  SO 
aber  clagweis  angestalt  wüsten  dieselben  mit  guetem  gründe  wol 
zuuorlegenn  vnd  kondenn  sich  wol  erjnnern  der  vorschreibung,  so 
von  beiden  teilen  geschehen,  auch  etzlicher  commission,  so  die  vou 
Breslaw  vber  ire  gethanc  vorschreibung  an  die  landvoit  ausbracht, 
es  hotte  aber  ein  rath  zu  Görlitz  doran  alwego  beschuerung  ge-  25 
tragenn,  den  von  Breslaw  doselbst  zuantworten,  erstlich  dorvmmb, 
das  jres  vorhoffens  diese  sache,  weile  die  hewpteache  zuuorn  bei 
ko.  mt.  vnd  den  herrn  der  chron  vorhort  vnd  vorsprachen,  auch 
widervmrob  doselbst  solde  gesucht  vnd  geclaget  werden,  cum  esset 
principali  oonnexu  et  ex  eo  fluxisset   Zum  andern,  so  jn  der  30 
325  hewpteache  ein  rechtepruch  ergangenn,  vorhofflenn  sie  denselben 
solde  nyemandes  billicher  den  die  ko.  mt.  vorderen,  sambt  den 
hern  der  chron,  vnd  weren  nicht  schuldig  erkentnus  doruber  zur- 
leiden  von  den  von  Magdeburg,  dohyn  die  sache  auffm  hoffe  zu 
Budissin  vorschickt  wurde.    Zum  drietten,  wue  mann  die  von  35 
Breslaw  reconuenirn  wolde  vmmb  erliedene  Scheden  jnjurien  hon 
vnd  schmohe,  noch  laut  beiderseit  vorschreibung,  so  konde  ein  raih 
noch  vbung  des  hoffes  zu  Budissin  nicht  gethun,  auch  der  rechte 
dorzu  sie  vorordeot,  jsz  wore  den  das  sie  zuuor  von  den  von 
Breslaw  mit  rechte  kwomenn,  vnd  wue  alsden  die  von  Görlitz  die  40 
von  Breslaw  wiedervmmb  beclagcn  wolden,  so  musten  sie  das 
tbun  vor  jrein  geordenten  rechte  den  Stenden  ja  Siesien,  laute  jrer 
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antgctzogen  priuilegien  vnd  auffgorichten  lantfrieden  etc.,  Weichs 
den  von  Görlitz  vntulich,  dorvmmb  das  alle  stende  jn  Slesien  vnd 
die  von  Breslaw  jn  der  hewptsache  vnd  zurzeeit  des  erlangten n 
Spruchs  alle  semptlich  vor  einenn  man  wieder  die  von  Görlitz  ge- 
5  standen.  Was  rechts  alsden  die  von  Görlitz  aldoselbst  erlangen 
solden,  geben  sie  iren  gnaden  gnediglich  zubedenckenn.  Zum  Vier- 
den, so  were  disz  thun  vnd  erlangte  commissiones  beiderseit  vor- 
Schreibung  gantz  entkegen,  die  do  clerlich  mitbrocht  die  sache  nyn- 
dert  anderswo  den  bei  ko.  mt.  zusuchen.    Weile  nhumols  die  ko.  325*' 

4  0  mt.  diese! big o  jn  die  ebron  vorweiset,  solde  sie  auch  aus  kraflft 
gelnanes  befelhs  vnd  oben  angclzeigten  vrsachen,  billiger  aldo  den 
zu  Magdeburg  vorhort  vnd  vorsprochen  werden.  Zum  funfllen  ha- 
benn  die  furgetragen  vidimus  priuilegii  appellalionis  cum  clausula 
derogatoria,  ab  die  ko.  mt.  etwas  dowieder  schueffe,  das  solde  itzt 

45  cassirt  sein,  derhalb  auch  die  commission  von  den  von  Breslaw 
ausbracht,  ab  sie  auch  durch  die  ko.  mt  nicht  wieder  ausgehoben, 
die  von  Görlitz  gen  Budissin  zum  rechten  zugestehn  nicht  vorbin- 
den mochte.  Zum  sechsten  furgetragenn  sententiam  Petri  de  Hosts 
et  aliorum  dominorum,  confirmalum  priuilegium  appellationis  etc., 

20  aus  welchen  allen  deutlich  abezunemenn,  das  die  von  Görlitz  jn 
diesem  falle  nicht  schuldig  weren  den  von  Breslaw  zu  Budissin  zu- 
antwortenn. 

Sie  werenn  auch  nicht  jn  abrede  der  erlangten  commission  an 
die  hern  landuoiten,   auch  nicht  das  clzliche  recessz  ausgnngen, 

25  aber  dieselben  wurden  clerlich  milbrengen,  so  die  sache  solde  zu 
Budissin  zu  vorhor  komen,  das  jnen  die  von  Görlitz  jn  denselben 
recessz  ire  einsage  schütz  vnd  bchclffe  alwege  furbehalden,  der- 
halb sie  auch  beweget,  ire  notdorffl  an  die  ko.  mt.  zugelangcn  vnd 
dorauff  erlanget,  das  die  commission  wiedervmmb  auffgehoben  vnd 

30  jn  die  chron  vorweiset. 

Sie  weren  auch  diszs  vorhoffens,  das  das  hofTgericht  zu  Bu- 
dissin jn  diesem  falle  ir  geordent  recht  nicht  were,  dorvmmb  das  326 
man  sich  von  beiden  teilen  ein  anders  durch  die  vorschreibung 
bewilliget,  vnd  zur  vbirmose  were  die  ko.  mt.  vnd  die  achtbare 

35  chron  der  von  Görlitz  oberst  vorordent  recht ,  derwegenn  auch  die 
von  Breslaw  vnbillicher  weise  furgeben  das  sie  ir  geordent  recht 
Hohen,  zuuorann  dieweile  sie  sich  dohin,  lauts  jrer  priuilegien  be- 
rueffen  mochten,  konden  auch  dicselbige  ire  freiheit  sich  an  jre 
allirgncdigste  erbherschafft  zuberueffen  gar  nicht  vbergehen. 

40        Isz  wurden  auch  die  von  Breslaw  nymmermehr  durch  ange- 

7.  commissiones,  das  wort  stthl  im  Uxl  swcimal. 
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gebene  jre  priuilegien  vnd  landfriede  wiessen  nochzubrengen,  die 
voon  Görlitz  tu  beclagen  an  ortero  ires  gefallen». 

So  den  beide  königliche  commissiones  an  jre  gnaden  lautende 
diesen  befelh  jn  sich  hielden,  das  die  von  Breslaw  ire  schulde  vnd 
vormeinten  clagen  bei  vorlust  der  sache  vnd  aller  anspruche  vor  5 
jren  gnaden  anstellen  solden,  sie  dorzu  zuhalden,  demselben  also 
folge  zuthun,  wo  sie  aber  des  beschuerel  die  von  Görlitz  lauts  der 
commissionn  von  iren  clagen  zu  absoluiren,  vnd  jnen  ein  ewig 
schweigen  einlegen,  als  den  wurden  sich  die  von  Görlitz  gen  jnen 
mit  jren  clagen  wol  wiessen  zuhalden,  als  sie  sich  den  vortrosten  40 
zu  rechte  also  geschchn  solde,  das  wolden  sie  vmmb  ire  g.  etc. 

Vnd  sein  also  von  beiden  teilen  viel  andere  rede  geschehen, 
die  do  wenig  zur  sache,  mehr  zw  vnglimpff  vnd  erbietterung  ge- 
dienet. 

Noch  angetzeigter  vorhor  habenn  obbenannt  hern  commissarien  45 
beiden  teilen  sagen  lassen  durch  Hansen  Bruckenern,  sie  hetten  ire 
rede  vnd  kegenrede  angehört,  wolden  dieselben  lawts  des  könig- 
lichen befelhs  an  die  herrn  regenten  tragen  vnd  alsden  eine  mey- 
nung  ansagen,  wes  sich  ein  yeder  halden  solde. 

Freitags  noch  corporis  Cristi  vmmb  xxn  hör  sein  beide  teil  jn  20 
des  herrn  cantzlers  hawse  für  die  herrn  comissarien  gefordert,  vnd 
ist  doselbst  der  abscheid  schricffllich  jn  behmischer  sprach  gelesen 
wurden. 

Dorauff  beide  teil  gebeten,  weile  sie  des  behmischen  nicht 
vorstunden,  zuuorschaflen  das  jnen  gelesene  meynung  vordewtschet  25 
mochte  werden,  sich  helle  dornoch  zurichten.  Aber  die  heim 
haben  reden  lassen,  jsz  were  nicht  die  gewonheit.  Dobei  jsz  die 
geschickten  des  rats  auff  eingeben  Hansen  Bruckeners  gelassen. 
Sunder  der  sindicus  von  Breslaw  hat  doruber  gehaldcn  das  jme 
das  behmisch  vordewtschet  wurde,  derhalb  er  auch  von  den  hern  30 
mit  vngestumenn  worten  angefaren,  solde  sie  nicht  vnddirweisen, 
wüsten  wol  was  sie  thuen  solden,  er  höret  das  isz  nicht  gewon- 
lich  were. 

Die  geschicktenn  des  rats  haben  sich  gnediger  vorhor  be- 
danckt,  vnd  gebeten,  jnen  eine  copie  vorlesener  meynung  vndir  35 
jrer  gnaden  ingesigel  zu  folgen  lassen.    Das  den  also  zugesaget  vnd 
geschehen,  jst  auch  bei  die  hendel  geleget.   Sein  also  die  geschick- 
ten wieder  anheim  getzogen. 

20.  Freitags  noch  corporis  CrUti,  S3.  mai. 
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Von  Hansen  Eraerichs  handelung  vnd  vorsicherung  der 

mvC  fl.  hung. 

'  Dinstags  noch  Primi  vnd  Feliciani  anno  ut  supra  sein  die  ge- 
walthaber  herlzog  Friderichs  vnd  Hansen  Kmcrichs  erschienen  vor 
5  den  königlichen  gerichten  vnd  doselbst  gebeten  vmmb  die  auff- 
losung  vnd  vorsicherung  der  xxivG  fl.,  das  den  also  zugclossen  jns 
slalbuch  vorzceichenl  vnd  den  geschickten  auff  jr  bcger  eine  abe- 
schriefft  vndir  der  stat  groscn  siegel  gegebcnn. 

Freitags  folgende  hat  hertzog  Friderich  geschrieben  vnd  begert 
10  das  die  auftsagung  des  burgerrechts  Hansen  Kmcrichs  mochte  ruhen 
bleiben  bisz  auff  Michaelis  etc.,  aber  ein  ralh  hat  f.  g.  solchs  abe- 
geschlagen,  lauls  der  anlworl  jn  libro  inissioarum  vorzeeichent. 
Anno  et  die  quo  supra. 

Require  libro  sequenli  folio  lxxxiv. 

15        Von  dem  tödlichen  abesterben  konigis  Wladislai.  827b 

Vmmb  mittefast  anno  etc.  deeimo  sexio  ist  konig  Wladislaus, 
so  seine  mt.  vahst  jn  die  xlvi  jar  regirt,  wie  den  das  priuilegium 
vber  den  krelhschmer  zur  Hockirchcn,  douon  vnden,  mit  sich 
brenget,  mit  grosser  kranckheit  befalln  (wiewol  seine  mt.  suesten 

20  gemeinlich  mit  der  podagra  vnd  ciragra  viel  jhar  beladen  gewest), 
also  das  auch  seine  mt.  jn  elzlichen  stunden  bey  weilen  sprachlosz 
wurden,  vnd  den  wieder  zw  sich  selbst  komenn,  hat  aber  diesel- 
bige  seine  kranckheit  vnd  auch  den  tod  mit  grosser  gedult  ge- 
tragen vnd  erlieden.    Hat  vnder  andern,  als  den  durch  herrn  Lc- 

25  ben  obersten  burggraffei)  zu  Praga  auff  gemeinem  landtag  auff 
Georgi  doselbst  gehalden  öffentlich  angcsagel  ist  wurden,  wie  er 
solchs  von  seiner  mt.  jn  letzter  stunde  cntphel  entpfangen,  jn  sei- 
nem letzten  willen  anslat  seines  leslamenls  hertzlich  begert,  das 
beide  chronen  Hungern  vnd  Behmcnn  mit  jren  cinwoneru  fursten 

30  hern  vnd  eingelciblcn  landenn  seiner  mt.  geliebten  son  konig  Lud- 
wigen für  iren  naturlichen  erbhern,  wie  er  den  dorzu  gekronet  an- 
nemenn  vnd  habenn  woldcn,  jmc  Irew  vnd  gehorsam  gelcisten  vnd 
nicht  anders  den  als  sie  jme  gelhan  vorhaldenn,  wurde  sunder 
zueiffcl  widervmmb  ir  gnediger  her  sein,  vnd  sich  auch  nicht  an-  328 

35  ders  kegen  jnen  allen,  als  er  seines  vorhoffens  gelhan,  jn  allen 
gnaden  erlzeigen.  Dornoch  wolden  vorhclffcn  vnd  also  dorein  sehn 
domit  fried  vnd  eynikeil  zuforderst  jn  der  chron  zu  Behmen  ge- 
stiefft  vnd  gehalden,  die  Pickarden  gctilgct  vnd  gemachte  schulde 

3.  Dinstags  noch  Primi  vnd  Feliciani,  40.  juni  H>.  auff  Georgi,  %3. 
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betzalet  wurde,  den  als  mann  redt,  solle  seine  mt.  vber  etzliebe 
mol  hundert  tausent  fl.  schuldig  sein  blieben  etc.  Seine  geliebte 
kinder  konig  Ludwigen  vnd  frauelichn  Annam,  Uzt  des  keysers  ne- 
poti  vortrauet,  entpfolen  dem  keisern  Maximiliano  vnd  Sigismundo 
seiner  mt.  brudern  konigem  zu  Polan,  als  Vormunden,  ut  infra,  5 
raarggraflen  Georgen  von  Anspach,  bischoflen  von  Gran,  cardinalen 
vnd  Bornemissa  als  vorsorgern,  vnd  dergleichen. 

Ist  also  jn  groser  gedult  jn  rechtem  crisllichon  glauben,  als 
ein  orisllich  frommer  fürst  folgende  donerstags  noch  judica  vmb 
vu  hör  des  abenls  zu  Ofen  auffm  slossze  jn  got  vorstorben.  Dor-  40 
noch  sondtags  mit  grosser  sollcmnitct  vnd  pompa  funebri  sambt 
seiner  geliebten  gemahel  Anne,  des  konig  von  Franckreichs  toch- 
tern,  die  für  x  jaren  dofur  beilofftig  zu  Ofen  gestorben  vnd  zu 
Sanct-Sigmunden  begraben  geweat  vnd  zu  der  zeeit  wieder  aus- 
gegraben, durch  sechs  bischoffen  bisz  zu  Sanct-Sigmunden,  vnd  15 
noch  gchaldenen  ampten  der  messe  durch  die  hungerischen  hern 
bisz  für  das  thur  gelragen  auff  ein  gewagen  geleget  gen  Stul- 
weissenburg  gefurt  vnd  beide  in  ein  grab  doselbst  geleget  vnd 
begrabenn  wurdenn. 

328h        Seine  mt.  hat  seine  vnddirthanch  land  vnd  lewthe  jn  grossem  20 
friede,  ane  sunderliche  beschucrung  gar  wol  regiret,  jst  auch  allen 
seinen  vnddirthanen  gar  ein  gnediger  herrc  gewest,  vnd  jn  dem 
willen,  das  er  jnen  allen  gerne  gnade  vnd  gunst  erzeeiget  hette, 
vnd  auch  also  willig  das  jn  ein  Sprichwort  komenn:  vnser  konig 
kan  nicht  neyn  sagen,  sundern  auff  eines  ilzlichen  bethe:  dobersi.  25 
Douon  auch  viel  ausgebcln  ist  wurdenn  vnd  so  viel,  das  seine  mt. 
zu  irem  königlichen  stände  nicht  genuglich  vorsorget  vnd  derhalb 
als  viel  schulde  gemacht  vnd  gelassenn.    Man  hat  für  eine  warheil 
jn  allen  seinen  landen  geredt,  das  seiner  mt.  zu  Ofen  offtmals  der 
wein  brot  fisch  vnd  fleisch  vnd  alle  notdorfft  zur  zeeit  seines  essens  30 
jn  der  stad  ist  geboelet  vnd  geborget  wurden,  vnd  hat  solch?, 
auch  was  man  seiner  mt.  furgetragen  aus  angeborner  senfltmulikeit 
alles  crlieden  vnd  kein  wort  do wiedern  geredt,  hat  auch  aus  der- 
selben guetikeit  vnd  senffinulikeit  gehören  konnenn,  was  ein  Hz- 
licher  für  jrae  geredt,  ab  auch  bei  weilen  seine  selbst  mt.  gcrurt  35 
ist  wurdenn.    Ist  dieser  stad  gar  ein  gnediger  her  gewest,  sie  mit 
viel  redlichen  freiheilcn  vnd  gobenn  vorsehen,  dergleichen  zuuorn 
keiner  gethan,  lauts  seiner  mt.  brieffe  doruber  gegebn,  vnd  zum 

9.  donerstags  noch  judica,  13.  mär»  WS.   2Ä.  dobersi,  mgor.  für  bdhm. 
dobry,  gut,  ich  genehmige  es. 

Digitized  by  Google 


403 


letztem  das  priuilegium  vber  den  krelhschraer  zu  Milsdorff,  wie 
den  folget.    Got  der  almechtige  tröste  seiner  rat.  sele,  vnd  freie  sie 
wieder  von  aller  beschuerung  der  sunde  vnd  der  pein,  gebe  jr  329 
den  fried,  wie  seine  rot.  den  alhie  auff  erden  geliebet  vnd  gehal- 
5  denn  vnd  mit  frewden  das  ewige  lebenn,  amenn. 

Wie  konig  Ludwig  jn  das  regiment  beider  chronen  ko- 
menn  vnd  was  die  botschafft  des  keisers  zu  Praga 

ge  wor  benn. 

Isz  haben  die  doclorcs  der  behmischen  canlzley  die  zur  zceit 
10  des  tödlichen  abgangs  konigis  Wladislai  zu  Ofen  gewest  von  sich 
geredt,  das  konig  Ludwigen  der  todt  seines  hcrn  vnd  vaters  bisz 
auff  den  sondtag  sey  vorhaldcn  wurdenn,  vnd  so  jme  derselbige 
geoffenbart,  solde  er  gesaget  haben,  worvromb  man  jme  den  tod 
seines  geliebten  vaters  so  lang  vorschwiegen,  solde  denselbigen  so 
15  billich  als  andere  leute  gewosl  haben.    Vnd  solde  also  sehr  ge- 
weynet  vnd  sich  betrübet  haben,  so  lang  jme  Bornemissa,  ein  hun- 
gerisch her,  seiner  g.  von  jungen  jaren  zeuchtmeistern  gesaget,  er 
solde  sich  nicht  betrüben,  er  wurde  nhumols  selbst  her  sein,  der 
pfahrer  zu  Ofen  wurde  jne  nymmer  slewpen  lassen  etc.  vnd  der- 
20  gleichen.    Dorauff  der  junge  konig  geanlwort,  wen  das  also  wero 
etc.,  notate  verba,  signate  misleria.    Hat  desselben  tages  seinen 
herren  vnd  vatern  zum  begrebnus  beleitet,  vnd  dornoch  jns  regi- 
ment gestiegn,  got  gebe  zuglucke. 

Von  des  keisers  bolhschafft.  329b 

25  Mondtags  noch  trinitatis  anno  deeimo  sexto  hat  der  keiser 
(nochdem  seine  ml.,  auff  sunderlichc  beger  vnd  belhe  konigisz 
Wladislai,  neben  dem  konig  von  Polan  kunig  Ludwigen  vnd  frew- 
lichen  Annam  zu  Wyn  jn  seine  vormundschafft  genomenn},  den  ist 
jsz  vor  einem  jhar,  anno  etc.  deeimo  quinlo  geschehen,  das  keyser- 

30  liehe  ml.,  beide  konige  zu  Hungern  Behmen  etc.  vnd  Polan  gebrü- 
ckt am  abent  Marie  Magdaleno  vor  Wyn  jm  feldc  zusamenn  komen, 
vnd  zu  Wyn  desselbn  tages  eingerieten  sein,  mit  gar  viel  grosses 
gesebmuckts  folks,  wiewol  ir  pomp  allenthalb  nicht  gewittert,  dor- 
vmmb  das  jsz  denselbenn  gantztag  sehr  gereynet  not.   Konig  Wla- 

35  dislaus  ist  schwach  gewest,  hat  sich  jn  einer  pahr  zum  keiser  jm 

t.  Milsdorff,  häufiger  Mclisdorf,  auch  Melisdorf  auf  dem  berge,  ist  Hochkirch 
bei  Görlits,  d.  25.  Mondtags  noch  trinitatis,  49.  mai  1516.  34.  am  abent  Mario 
Magdalene,  »1.  juH  4S15.  33.  nicht  gewittert,  nicht  bemerkt,  nicht  gehörig  ge- 
würdigt. 3t.  gereynet,  geregnet. 
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felde  vnd  gen  Wyn  eintragen  lassen.  Sein  doselbsl  bey  xra  tagen 
bei  einander  gelegen,  einer  den  andern  mit  grossen  geschencken 
vorehret,  sunderlich  der  keiser  den  konig  von  Polan,  also  das  der 
konig  von  Polan  solde  gesaget  habenn,  wir  hetten  gemeinet,  wir 
hellen  auch  land  vnd  leute,  silber  golt  vnd  cdelgestein,  jst  aber  5 
gen  keiserlicher  ml.  reichthumb  gar  nichts  zuachtenn,  hetten  vns 
auch  eines  solchen  vberflussigen  geprenges  von  leuten  vnd  von  gut 
330  bei  dem  keiser  nymermehr  vorsehen.  Doselbst  zu  Wyn  ist  frau- 
lichen Anna  dem  keiser  vorlrauet  vnd  vormahlt  anslat  Karoli  seines 
nepolen  ex  filio  hertzogen  zu  Rurgundienn,  also  das  der  keiser  10 
solde  zugesaget,  wue  gnanter  herlzog  Karll  fraulichen  Annam  jn 
einem  jhar  zur  ehe  nicht  nhome,  so  woldc  er  sie  selber  nemenn. 
Ist  auch  also  gnannl  fraulichen  zw  Wyn  auff  der  bürg  jn  vorsor- 
gung  des  keisers  mit  wonung  gebliebenn.  Konig  Ludwig  ist  mit 
seinem  hern  vnd  valern  Wladislao  jn  seinem  kurrescr  von  silber  15 
vnd  golt  geschlagen  vnd  vom  keiser  geschanckt,  von  Wyn  aus  noch 
Ofen  widervmmb  getzogenn.  Sein  aldoselbst  viel  grosser  regien 
pomp  vnd  herlikeit  jin  zusamennkomenn  vnd  zu  Wyn  gesehen 
wurden,  douon  vil  gcredt  geschrieben  vnd  gedruckt.  Habenn 
also  obgnannt  herrn  freunthschafft  vnd  fried  gestiefft,  die  auch  in  40 
Ofen  öffentlichen  ausgerueffen,  wie  zwuschen  denselben  herrn  vnd 
jren  vnddirthanenn  ein  ewig  fried  auffgericht  were  wurdenn  etc. 
Auff  solchen  grundt  hat  der  keiser  am  tag,  wie  oben,  seine  bot- 
schallt  auff  gemeinenn  tag  gen  Prag  geschickt,  einen  probst  cano- 
nicorum  regularium,  einen  herrn,  einen  ritter  aus  Osterreich  vnd  25 
doctorem  Philippum  von  Wyn,  vnd  antragen  vnd  sagen  lassen: 
erstlich  seine  keiserliche  gnade  etc.,  dornoch  das  betrubnus  so  er 
aus  dem  lod  konigis  Wladislaj  entpfangenn,  vnd  nicht  alleine  seine 
330b  mt.,  sundern  auch  alle  crisllichen  furslen  sich  jm  abesterben  eines 
solchn  crisllichen  gutigens  senfftmutigens  friedsaraos  gerechten  fürs-  30 
tens.  billichen  betrüben  solden,  item  wes  seine  mt.  widervmmb 
getröstet.  Dobey  ansagen  lassen,  wie  er  konig  Wladislaen  zu  Wyn 
zugesaget  konig  Ludwigis  person  vnd  erbschaflt,  neben  dem  konig 
zu  Polan  jn  vormundschafft  zunemenn,  derhalb  seine  mt.  erboetig, 
jme  mit  leibo  vnd  gut,  als  sein  selbst  geliebten  son  brudern  vnd  35 
churfursten  zuhelffen  vnd  zuratenn  mit  beger,  das  die  stende  der 
chron  konig  Ludwigs  beste  trachtenn  woldcn,  so  lange  seine  rat. 
der  kriege  jn  Wclschlanden  vnd  zu  Meiland  entladenn,  mit  viel 
worten  vnd  weiter  meynung  in  dewlscher  sprach  geredt.  So  du 
begirig  bisl  dises  antragen  zulesen,  magst  du  die  copia  der  jn-  40 

45.  kurrescr,  wagen,  geführt,  verdorben  aw:  c<imw. 
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stracüon  keiserlicher  ml.  suchen,  die  den  geschickten  des  rats  zu 
Praga  desselbenn  iages  auszuschreiben  milgetetlet  vnd  alhie  bei  die 
hendel  geleget.   Actum  quo  supra. 

Priuilegium  konigis  Wladislai,  das  der  krethscbroor  zu 
5  Milsdorff  furthyn  gorlitsch  bicr  füren  vnd  schenckcn  sal. 

Vmmb  der  stat  nutz  willen  hat  sich  der  ralh  befleissiget  durch  931 
den  prothonotarium  bei  hcrn  Laslaw  von  Sternberg  zurlangen  ein 
priuilegium  von  ko.  mt.,  das  die  krelhschmern  ädern  Schultz  zu 
Milsdorff  suesten  die  Hockirche  gnannt,  furthyn  kein  ander  den 

40  gorlitsch  bier  füren  vnd  schenckcn  solde,  das  den  seine  ko.  mt. 
beilofftig  x  tage  vor  seinem  todlichem  abegang  der  stad  zulelze 
gnediglich  gegeben,  doch  also  das  dem  Schultz  vnuorschrenckt  sei 
das  bier  seines  gefallens  bey  wemc  er  wil  zu  kauften.  Dorauff  ist 
der  Schultz  dinslags  noch  trinitatis  für  den  ralh  besandt  vnd  jme 

45  ist  das  königliche  schaffen  also  sich  zuhalden  angesaget  wurden, 
das  er  den  gar  beschuerüch  angehört.  Derhalb  sich  jn  abwesen 
des  landvoits  bei  seiner  gnaden  vorwesern  des  ambts  eines  sol- 
chen bcelaget,  jnen  beweget  den  hewblman  der  stad  hirein  zu 
schicken  vnd  mit  dem  rat  douon  reden  lassen.  So  aber  der  hewbl- 

20  mann  des  priuilegium  vnddirricht,  hat  er  jsz  auch  dobey  gelassen, 
besunder  so  die  eldisten  herrn  gesaget,  das  dorffe  were  ko.  ml 
domit  sie  jres  gefallens  helle  schaffen  mögen,  so  sie  auch  das  gantz 
guet  der  stad  aus  gnaden  gegeben,  wer  dowieder  helfe  wollen 
fechten?  Man  hat  geredt  der  Schultz  solde  sich  haben  boren  lassen 

25  wie  jme  hawse  vnd  hoflc  abegebrant  woldc  den  schaden  weniger 
den  dieses  vorbol  geacht  haben.    Anno  etc  deeimo  sexto. 

Von  sanet  Annencapcllcn  vnd  den  altaristen  doselbst.  331b 

So  Hans  Frcnlzel  mitburger  dieser  stad  aus  eingebung  güt- 
licher gnade  seiner  andacht  vnd  liebe  die  er  zu  gütlicher  ehre  vnd 

30  der  heiligen  grosniullern  sanclam  Annam  getragen,  furgenomen  eine 
kirche  vnd  capell  zubawen,  hat  er  zum  ersten  anno  1505  einen 
ralh  angelanget  vmmb  eine  stelle  dohyn  die  kircho  zu  bauen  were, 
mit  antzeigung  das  er  gemeinel  der  priestern  vnd  altarien  dorjnnenn 
aullzurichten  etc.    Vnd  wiewol  ein  rath  des  seyns  ansynnes  be- 

35  schuert  gewest,  zuuormeiden  mehrung  der  priester,  der  suesten 
die  stad,  got  lobe,  eine  gute  notdorfll  helle,  doch  jn  betrachttung 
seines  gueten  wercks  hat  ein  rath  jme  solchs  zugesaget  vnd  an- 

1  desselben  tage«,  xw  z*U  desselben  landtaget.  U.  dinstags  noch  trini- 
tatis, 20.  mai  IH9. 
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getzeiget  eine  stelle  auff  den  topmarckt  dohyn  die  kirche  zw  setzen, 
der  meynung  das  er  dieselbige  noch  dem  felde  zubefestigung  der 
stad  des  orls  bawen  solde  etc.  Das  den  Hans  FrenUel  beschneri 
dorvmmb,  das  die  kirche  an  dem  ort  dem  folke  aus  dem  wege 
gelegen,  vnd  gebeten  vmmb  die  stat  doruffen  sie  heute  gebauet  S 
stehet,  das  jme  den  also  vorgunst  vnd  nochgelassen  ist  wurden. 

Hat  also  gemclter  FrenUel  anno  etc.  sexto  angefangen  zu  bawen 
vnd  dieselbige  anno  etc.  xnmo  gentzlich  vorbrocht  durch  seine  dar- 
332  löge,  vnd  hat  dorzu  keinen  pfennigen  von  andern  leuten  zuhulflTc 
des  bawes  nemenn  wollen,  dieselbige  freitags  noch  octauas  ascen-  <0 
sionis  anno  mtllesimo  quingentesimo  duodeciroo  consecrirn  vnd 
weihen  lassen,  durch  einen  suffraganensem  Johannis  episcopi  Mis- 
nensis.  Doreyn  gestiefft  vi  priester,  auff  einen  itzlichen  altarn 
tzweie  ministeria,  vnd  einem  itzlichen  priester  xxx  mark  gorlitscher 
were  auff  funff  messenn  vormacht,  die  mark  vmmb  xx  andere  gc-  <5 
kaufft  Wiewol  der  rath  doran  das  sechs  priester  aldo  solden  ge- 
stiefft werden  alwege  beschuerung  gehabt,  doch  die  weile  jsz  ge- 
meltem  Frentzeln  also  gefallen,  hat  ein  rath  dasselbige  auch  also 
geschehen  lassen. 

So  aber  die  bruderschafft  der  priester  auch  beschuerung  ge-  20 
tragen,  das  auff  einmal  als  viel  priester  jn  die  bruderschaßt  ko- 
menn  solden,  dorvmmb  das  jnen  an  der  presentien  abgehen  muste, 
jst  viel  handels  dorvnder  geschehen,  so  lange  Hans  Frontzel  sich 
gutwillig  mit  jnen  vortragenn,  welcher  Vortrag  auch  von  worte  zu 
worte  jn  die  matrikel  der  pristerschafft  geschrieben  vnd  Hans  25 
Frentzclnn  ein  abeschriefft  douon  gegeben  ist  wurden. 

Isz  hat  auch  Hans  Frentzel  sich  hirnoch  bey  dem  rath  viel  be- 
fleissigel,  das  jme  vorgunst  denselben  priestern  eine  hawse  bey 
die  kirche  zu  bawen.  Ist  jme  aber  alwege  abegeschlagenn.  Esz 
332»  hat  auch  bischoff  Johan  zu  Meissen  gesaget  wieder  den  protonota-  30 
rium:  quod  uelit  locum  et  domum  Ha  interdicere  quod  in  perpe- 
tuum  ibi  non  debeat  haben  neo  vendi  cereuisia.  Isz  hat  aber  ein 
rath  besorget  die  priester  mochten  mit  der  iceit  zu  Rhom  allegira 
libertatem  ecelesiastioam  vnd  bei  bebistlicher  heilikeit  etwas  do- 
wieder  ausbrennen,  derwegen  die  zulasung  des  hawse  auch  bi»  35 
schofflicher  gnade  ist  abegeschlagenn  wurden. 

Ist  ein  gebewde  vnd  gestiefft  gewest  mehr  eines  forsten  den 
eines  burgers.  Doch  hat  gemelter  Frentzel  offtmals  gesaget,  er 
hette  die  darloge  an  seiner  narung  vnd  jm  handel  nye  gesparet 

40.  freitag«  noch  octauas  ascensionis,  i8.  mm  lölt.  %%.  presentien.  prae- 
Bcntation,  an  der  befOrderung  su  besseren  pfründen. 


Digitized  by  Google 


407 


vnd  noohdero  er  mit  seinem  weib  bisz  jo  ivra  jhar  Ifeynen  erben 
gelzeuget,  hat  jme  gel  vnd  die  heilige  grosmuller  Anna  ein  jhar 
noch  der  kirehweyung  ein  erben  vnd  jungen  son,  der  doch  jo 
wochen  gestorben,  dornoch  vber  Uwei  jhar  abermols  einen  son 
5  Joaohim,  tertio  Jobannem  filium  bescheret.  Actum  diebus  et  annis 
quibus  supra. 

Von  dem  thurm  an  sanct  Niclesthur. 

So  das  welher  anno  xv*o  jn  die  spioU  des  thurm*  an  sanct 
Niclasthur  geschlagen  vnd  die  spiesbawm  vnd  sparn  suschmellert, 
40  ist  der  thurm  von  dem  vndern  Siemes  mit  dieser  neuen  spielten 
aufgefurt  vnd  mit  kupp  her  gedacht  wurden.   Anno  etc.  zvito. 

Von  sanct  Niclaskirchen.  333 

Die  kircbe  sancli  Nicolai  ist  etwo  vor  viel  jaren,  beilofltig  vber 
funflzig  jar,  aussm  gründe  bisz  an  die  fenster  mit  einer  ringmauer 

45  auffgefurt  wurden,  vnd  hat  also  mit  einem  gespar  gedacht  bisz 
anher  vngebauet  gestanden,  aus  was  vrsach  weiss  ich  nicht,  ab 
vielleicht  die  kircbe  des  vormogens  nicht  ist  gewcst,  ader  ap  sanct 
Peters  bawe  diesen  gehindert,  nochdem  sanct  Peter  vnd  Nicles  jn 
gesambten  lehn  sielzen,  ader  vielleicht  das  vnsere  vorfarn  besorget, 

20  mochte  jn  kriegesleufflen  der  stad  zuschaden  altlo  auffgebauet  sein 
wurden,  das  bleibe  an  seinem  ort.  Yedoch  so  die  iiiigen  regirer 
betracht  das  das  auffgefurte  gemeure  der  stad  nicht  weniger  den 
die  gantz  auffgerichte  kircbe  schaden  solde,  dorvtnmb,  das  man 
dasselbige  mit  schul  befesten  mochte,  so  aber  die  kircbe  stunde 

25  mochte  dicselbige  eingeschlossen  werden,  doneben  die  golliche  vnd 
seiner  lieben  heiligen  ehre,  den  hot  die  Lirche  zuuorn  als  eine 
offene  schewue  gestanden,  douon  wintherzeeit  viel  clage  von  den 
prieslern  gewest,  auch  die  hulflc  Hansen  Frenlzels  vnd  den  trost, 
so  die  lieben  alden  vorstorben  gorlitscher  douon  entpfahn  solden, 

30  jn  hoffenung  der  heilige  hischoff  Nicolaus  sambt  allen  gleubigen  die 
do  bei  jme  rasten,  wurden  zur  zeeit  der  anfechttung  der  slad 
schuetzer  beschiermer  vnd  verbieter  sein  etc.,  haben  sie  bei  sich 
jm  rathe  beschlossenn  die  kircbe  zubauen  anno  xvto,  vnd  habenn 
dasselbige  jhar  vber  stein  dorzu  bawen  lassen  vnd  hirnooh  anno  333l> 

35  zvi'o  angehoben  zubauen,  die  pfeiler  zuuorgrundeu,  vnd  die  njauer 
auflzufuren. 

Ist  also  auff  zulossen  des  bischoffs,  vide  libros  missiuarum,  der 
erste  stein  der  kirchen  zugute  von  dem  herrn  pfarher  Martino 
Fabrj  mit  der  sollemnitet,  vnd  dem  burgermeister  Frantz  Schneider 
40  geleget  wurden  jm  gründe  des  pfeilers,  der  kegen  der  sacrist  thur 
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vber  auffgericht  ist,  dorauff  auch  die  caracteres  +  funff  mit  der 
jarzcal  gebawen  sein,  secunda  intra  festa  paschalia  anno  etc.  de- 
cimo  sexto  jn  kegenwerlikeit  des  gantzen  rais  vnd  gemeines  folks, 
das  den  zu  diesem  werg  sehr  geneiget. 

Nhu  was  am  tage  das  die  kirche  zu  diesem  gebeude  nicht  5 
des  vormogens  gewest,  das  auch  das  tegliche  almosen  nichts  ge- 
reicht; haben  die  eldislen  herrn  Hansen  Frenlzeln  besandt  vnd  jnen 
seiner  vortroslung  crjnncrt,  der  sich  den  gar  gutwillig  erboeten 
vnd  zum  ersten  anheben  zugeben  11G  marc,  vnd  so  er  sehe,  das 
redlich  gebauet  wurde  vnd  zuforderst  mit  der  kelle,  wolde  er  mehr  40 
den  er  selbst  vnd  andere  gedocht  hellen,  thun. 

So  aber  jm  ersten  jarc  allein  der  furrat  mit  den  werckstucken 
geschickt,  wie  oben  vorzcalt  vnd  etwas  viel  dorauff  gegangen,  den 
334  haben  den  winlher  vber  zu  auch  hcweilcn  xvi  gesellen  jn  der 
hulten  gestanden  vnd  auffs  geding  gearbeit,  vnd  also  die  kirche  45 
gelt  gemangelt,  hat  Hans  Frenlzel  abermols  zugesaget  zugeben  zwu- 
schen  hier  vnd  ostern  nC  mark  vnd  doruber.  So  man  noch  ostern 
mit  der  kelle  erbeitn  wurde,  wolde  er  geben  hundert  wocben  alle 
wochen  xv  marc,  ader  nC  wochen  x  marc.  Dorauff  den  die  kirchen- 
veter  angefangen  haben  zu  bauen.  iO 

Von  der  newen  spehr  am  thurm. 

So  der  thurm  über  dem  eingange  des  rothawses  auffgefurt  vnd 
gebauet,  douon  die  aide  spehr,  die  zuuor  stunde,  do  itzt  das  newe 
oberste  fenster  vber  der  Weinstuben  stehet,  vorruckt  vnd  abbe- 
gebrochen ist  wurden,  hat  der  rath  jm  ausfuren  des  thurms  eine  25 
vierung  von  quadraten  setzen  lassen,  dorein  die  spehr  gesalzt  ist 
wurden.  Die  buchstaben  vnd  der  numerus  sein  von  gebreitem 
kuppher  ausgehawen,  mit  bucbgolt  von  Lucassen  dem  moler  vber- 
guldet  vnd  jn  die  stein  vornittet.  Der  meister  ist  gewest  meister 
Michel  Rassel,  ist  kawm  halb  töricht  gewest,  doch  durch  seine  30 
halb  törichte  synnenn  beiden  spheren,  des  halben  vnd  gantsen  sei- 
gere aus  dem  alden  werg  gefurt  vnd  gemacht  Hat  den  rath  mit 
kuppern,  goldt,  lasur,  färbe  firnesz  lohn  etc.  gestanden  vber  lxxx 
schoc,  anno  deetmo  quinto  jm  summer,  von  Johannis  bis«  vahst 
noch  Michaelis.  Isz  sein  aber  beide  der  moeler  vnd  seiger-  35 
meister  gute  faule  gesellen  gewest,  vnd  haben  stets  durch  den 
prolhonotarium  der  vom  rathe  dorzu  vorordent,  wollen  getriebenn 
werden. 

4.  secunda  intra  festa  paschalia,  U.  märx  4St€.  *\.  spehr,  sparum,  teiger 
an  der  thurmuhr. 
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Von  dem  tburm  des  rolhawsscs. 

Oben  ist  vorzeeichent  etzlicher  massc,  wie  beschlossen  den 
Ihurm  zu  bawen,  wie  sich  auch  etzlicher  vnwillc  zwuschen  den 
eldisten  erboret  vnd  was  von  denen,  so  von  einem  eldisten  zu 
•'S  dein  andern  geschickt  geredt,  vnd  bekanl  ist  wurden,  auch  wesz 
der  protonotarius  gesaget,  des  so  er  sich  hat  mögen  erjunern.  vnd 
nochdem  seine  erjnnerung  Bernhardino  Meitzer  entkegen  gcwesl, 
hat  er  auch  einen  grossen  zcorn  vnd  vnwilien  von  jme  erlanget. 
Dcrhalb  auch  Michel  Swartz  zurzeeit  zu  jme  gesaget,  er  helle  den 

10  krantz  vordinet,  ab  er  sagen  solde,  jr  habt  Bernhardino  nicht  zuge- 
fallen geredt,  wirt  euch  einen  krantz  schenkenn.   Das  bleibe  nhu  an 
seinem  ort.  Doch  ist  oben  clerlich  nicht  aneetzeiiret  wie  der  thurm  ee- 
bawet,  das  doch  mit  der  zeeit  vielleicht  zuwicssen  not  sein  wolle,  der-  835 
halb  diese  vnddirrichtung  gueter  meynung  hirnoch  gesalzt,  vnd  hat 

<5  diese  gestall.  Beide  mauern,  die  gen  der  Brudergasse  vnd  die  gein 
marckte  sein  aussm  gründe  nicht  gefurt,  sunder  also  wie  sie  vor  al- 
ders  gebawet  gestanden  geblieben,  alleine  das  sie  oben  aufF  elzliche 
ein  sein  abegetragen  wurden,  dorauff  den  der  thurm  also  gesalzt.  Dor- 
noch  ist  ein  bogen  von  der  mawer  gern  marckte  bisz  au  AT  die  mawern 

20  gern  hofe  geschlossen,  doraufl'  den  die  driette  seitc  des  Ihurms  ge- 
salzt. Dornoch  basz  hynauff  ist  abermols  ein  boegen  von  dem  itzt 
geschlossen  boegen  bisz  au  ff  die  mawern  gen  der  Brudcrngasso 
geschlossen,  vnd  also  ist  der  thurm  jn  eine  vierung  brocht  vnd 
furder  auffgefurt  wurden.    Isz  sein  aber  durch  alle  mawern  vnd 

23  boegen  eissern  Stangen,  eine  vahsl  xvi  ein  lang  getzogen,  vnd 
ausserhalb  des  ihurms  vnd  des  gemewers,  wie  du  den  siechst  bey 
dem  eingang  des  thurms  oben  bei  der  seigerkammer  vorankcrl, 
domit  das  gemeuer  nicht  schieben,  sundern  sich  zusammen  halden 
solde.    Nochmols  so  man  ferlikeit  besorget,  jst  der  grund,  wie  oben 

30  ccxvi.,   vnddirfaren,   der  Wendelstein,   do  itzt  das  furgelcgc  stehet 
ausgemawert,  pfheiler  dem  boegen  von  dein  marckte  bisz  auff  die 
mauer  jrn  hoffe  zu  hulffe  auffgefurt,  das  erste  fensler  jn  der  wein- 
stoben zur  rechten  ausgemawert,  dorein  dem  boegen  zu  hulffe  eine  335h 
grose  eiche  gesalzt,   dorkegen  vber  zur  lincken  die  blindenfenslern 

35  auch  ausgemawert  mit  anderer  hulffe  etc.  Vnd  ist  also  die  vierunu 
auffgefurt,  dornoch  ist  das  sluck  jn  den  achtecken  bisz  zu  ende 
des  thurmes  vordinget,  vnd  von  der  ele  vi  groschen  gegeben  wur- 

4.  Oben,  vergleiche  p.  (37,  158,  139,  267,  268.  4t3.  .siechst,  Gorlirxm,  für 
siehst.  47.  sci^erkjimmer.  die  kammer  worin  die  thurmuhr  befindlich,  -10.  fur— 
gelebt«,  vorgclcge,  ein  in  Görlitz  gebräuchlicher  ansdruck  für  einen  verschließbaren 
räum  vor  einem  ofen,  einer  thur  etc. 
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den.  Sein  gewest  jn  die  hohe  bisz  an  den  krantz  xn  vnd  vmmb 
den  thurm  xiu  vngeferlich.  Habe  doch  das  vorgessen.  Die  spietzc 
ist  gesalzt  anno  decimo  tertio,  vnd  gestanden  vngeschalet  vnd  vn- 
gedacht  vahst  tzwci  gantze  jhar,  douon  den  zubesorgen,  die  grossen 
schweren  rhein  so  anno  xvto  gefallen,  require  Wasserflut,  haben  5 
dem  holtz  grosen  schaden  gethan,  vnd  anno  xvito  jn  der  vahsten 
mit  kuppern  gedacht.  Worvmmb  aber  der  thurm  so  lang  vngedocht 
gestanden  ist  gewest  gebruch  des  kuppers,  das  er  aber  vnschalel 
gestanden,  ist  keine  vrsache  gewest,  den  etc.  Zum  knofle  sein 
xxiv  fl.  hung.  bcilofftig  ztiuorguldenn  meister  WohTgangen  gegeben  40 
wurden.  Diszs  babc  ich  dorvmmb  vorzeeichent,  ab  mit  der  zeeit 
douon  vnd  wie  der  thurm  gebawet  geredt  vnd  bekomert  wurde, 
diel»  bettest  doruoch  zurichten.    Wollest  auch  jm  besten  annemenn. 

Von  dem  grossen  silbern  krewtze  zu  sanet  Petcrn. 

Dasselbigc  ist  aus  einem  alden  vbcrgulten  krewtze,  wiewol  45 
mit  etzlichen  marcken  silbers  gebessert  von  meister  Wolftgangen 
gemacht  gote  vnd  dem  heiligen  holtz  des  krewtzes  zu  lobe  vnd 
ehre  getzeuget  wurden,  anno  etc.  decimo  quinto. 


Von  der  cantorien  zw  Budissin,  wie  dieselbe  an  rath 

komenn.  20 

Clara  Emerichyn,  Georg  Emerichs  nochgelasscne  wilfrawe  hat 
ein  testament  gemacht  jnhaldcs  des  stalbuchs,  dorjnnen  vorordent 
xxi  mark  gartenzeinsz  zu  dreien  messen  woglich  zuhaldcn  etc.  So 
aber  ein  ralh  beschuerung  getragen  das  erbliche  gartenzinsz  zu 
geistlichen  lehnen  solden  geschlagen  werden,  auch  doran  beschue-  25 
rung  gehabt,  das  doctor  Emerich  jr  son  solch  lehn  gen  Budissin 
legen  wolde,  so  des  raths  achllung  das  lehn  billicher  alhie  do  seine 
vorfarn  rasten,  solde  auflgericht  werden,  jst  derhalb  das  testament 
eine  zccillang  aufgeschlagen,  bisz  entlich  das  doctor  Emerich  zu- 
gesaget,  wue  ein  rath  die  zeinse  wolde  folgen  lassen,  so  wolde  er  30 
domit  vnd  mit  andern  zrinsen  eine  newe  prebenda  vnd  canonicat 
zu  Budissin  auffrichten,  dieselbige  solde  der  cantorien  vnirl  vnd 
jncorporirt  vnd  die  lehn  derselben  dem  rath  vom  capittel  einge- 
rewmet  vnd  vbergebenn  werden.  In  ansehn  eines  solchen  vnd 
das  sueslen,  got  lobe,  vahst  priesler  alhie  weren  (die  zeeit  haben  35 

I».  rhein,  regen.   6.  ja  der  vahsten,  5.  febrmr  131$.    23.  woglich,  wöchent- 
lich.  3S.  die  zeeil,  die  steht  zweimal. 
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ir  gemeiniglich  xt  residirt  beide  allaristen  vnd  Icctoristen)  hat  ein 
rath  jme  nochgelassen,  er  solde  die  erbzcinsz  vorkauffen,  vnd  das  337h 
gelt,  so  viel  xxi  mark  auftragen  wurden,  gen  Budissin  zum  stiefft 
wenden,  das  den  also  geschehen.  Die  gartenzcinsz  hat  erstlich 
5  Hans  Frentzel,  dornoch  Hans  Baldauff  der  muntzmcislern  gekaufft. 
Auf!  ein  solchs  hat  ein  rath  durch  den  protonotarium  mit  dem 
capiüel  zu  Budissin  reden  lassen  zurfaren,  was  sie  hjrinnen  zuthun 
gewillet.  Dorauff  haben  sie  angesaget  sie  wolden  einem  ralh  zu 
Görlitz  zu  ehren  vnd  gefallen,  auch  jrer  kirchen  zu  nutz,  ju  solche 

10  lehn,  jncorporation  vnd  transfusionn  billigen.    Dornoch  einem  rath 
solchen  iren  willen  zugeschrieben,  jre  missiue  sein  bei  die  hendel 
geleget.    Antwort  jn  libro  missiuarum,  anno  etc.  deeimo  sexlo.  N 
Zum  drielten  sein  vorsamelt  gewest  in»  post  Jacobi  anno  eodem  jn 
domo  decani  domirius  Henrich  Colwilz  senior,  magisler  Andreas 

15  Peler  preposilus  Legnitzensis,  magister  Paulus  Kuchler  vnd  Johannes 
Zacharie*)  thumherrn  doselbst,  vnd  habenn  auff  ansuchen  eins  raths 
Mnthic  Rosenberg  vnd  dem  prolonotario  geschickten  abermols  zu- 
gesaget  das  sie  die  lehn  der  cantorieu  die  bisher  einem  capitlel 
zugestanden,  sambt  dem  jncorporirtenn  neuen  gestiefTt  einen  rath, 

20  irer  foriger  zusage  noch,   vbergeben   wolde.    Alleinc  dasselbige 
muste  geschehen  vormittelst  dem  bischoffe,  als  isla  transfusio  juris 
presenlandi  a  clero  jn  layieum  esset  jnualida,  vnd  derhalb,  so  wur- 
den sie  kurtzlich  bei  dem  bischoff  zu  Wurtzen  sein,  do  wolden  sie  838 
jr  jus  dem  bischoff  einrewmenn,  furder  einem  rath  zu  Görlitz  zu 

25  vbergebenn,  vnd  jn  die  confirmacion  brengen  vnd  setzen  lassen, 
vnd  were  einem  rath  nicht  von  nolen  etwas  weiter  zuthun  ader 
ansuchen.  Alleinc  dieses  were  jre  fleissige  bethe,  weile  sich  ein 
thumherr  auff  solch  stiefft  ehrlich  nicht  erhaldcn  konde,  er  wolde 
ein  lehn  mit  der  zeeit  dorzu  jncorporirn  lassen,  das  den  geschickten 

30  auff  befelh  des  rats,  wiewol  mann  des  etwas  beschucret,  also  zu- 
gesaget,  mit  der  gestalt,  das  ein  rath  vnuorbunden  sein  wolde,  den 
nchste,  das  andere,  ader  das  driclte  etc.  so  sich  vorledigen  mochte, 
dorzu  zugeben.  Das  den  obgcmelt  herrn  anstad  des  capittels  also 
angenomenn  habenn,  vnd  dobei  vorzealt,  das  solche  transfusion  juris 

35  presenlandi  dorvmmb  geschehe,  ab  mit  der  zeeit  ymandes  das 
stießt  vnbillicher  weise  mit  fehden  vnd  andern  inquietiern  vnd  an- 

13.  Ufa  posl  Jacobi,  S8.  juli  fSI6. 

*)  So  balde  der  doeior  zu  Glogaw  der  itzl  possessor  eantorie  ist,  abe- 
sterben  wurde,  so  sollen  du*  neue  prebenda  die  canlorci  vnd  das  zugesagte 
allar  eine  tliumerey  werden  vnd  von  dorn  rath  zu  lehn  ruren.  wie  jsz  den 
ein  rath  ilzt  hern  Johan  Zacharie  vorlihen  bot. 

Etwas  später  unter  den  text  gesetzte  note  des  Verfassers. 

52« 
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feclUen  wolde,  «las  ein  ralh,  weilo  er  nhuniols  die  canlorion,  als 
ein  prelalur  vrul  dignitel  zu  leihn  hello,  jnen  ralh  hulfle  vnd  bei- 
sland  thuen  solde,  jn  bedocht,  das  er  sein  lehn  dosclbst  bei  der 
kirchen  vnuorderbel  haben  wolde.  Isz  helle  auch  keiscr  Karl 
einen  ralh  zu  Görlitz  dein  gcslietft  zu  Budissin  zu  lulores  gegeben,  •""> 
wie  sie  den  wol  zubeweisen  heltenn.  Sie  woldcn  auch  derselben 
338h  keiserlichen  briefTe  dein  ralh  mit  der  zeeil  copien  zuschicken.  l)o- 
bei  jsz  auch  geblieben. 

Die  geschiektenn  haben  auch  jnen  enldackt,  wie  solchs  neue 
lehn  vnd  canlorin  sohle  noch  jnhalde  des  tcslaiuenls  vorlyhen  wer-  D> 
den  elc. ,  dorzu  sie  den  gosagol,  sie  trugen  dieser  weise  kein 
wiessen,  die  eonlirmalion  were  auch  doraull'  nicht  gegründet  noch 
dermosen  versorget,  dorvmmb  das  doetor  Hinerich  dem  capilel 
solchs  vorschwiegenn.  Herwegen  so  ein  ralh  solche  neue  lehn 
vnd  eantoria  vorleyhen  wil,  musz  er  sich  halden  lauls  des  testa-  l*> 
monts,  jsz  were  den  das  man  sich  der  confirmacion  mehr  den  des- 
selben lestaments  halden  mochte,  vnd  besunder,  weile  solche  weise 
mit  der  confirmacion  nicht  bestellet. 

Isz  ist  auch  zumselben  mal  bei  .dem.  capittel  angeredet,  wie 
doctor  Kinerich  sich  olllmals  helle  boren  lassen,  er  were  \\illcns  20 
das  decanat  auch  zumachen  de  jure  palronatu,  so  viel  jme  doran 
möglich  vnd  die  nomination  dem  rath  zuschickenn,   vnd  wuc  dem 
also,  were  eines  rats  (leissigc  belhe,  ab  dasselbige  furnem  jm  ca- 
piltel  weiter  gehandeil,  des  ralhs  ehre  jm  besten  zubedencken.  wul 
vorhcMeu,   das  dem  ralh  die  nominalionn  gegunst  wurde,  was  er  2'» 
alsden  dobei  thuen  sohle,   das  were  er  demselben  decanat  zulhun 
zugute  vnbeschueiel  elc. 
339        Doraull*  die  hern  eapillels,  jsz  wen?  an  dem  das  douon  ge- 
handelt were   wurden,   den  jsz  were  der  kirchen  schedlich  vnd 
jnen  beschuerlich,   das  ein  dechand  nicht  alwege  bei  der  kirchen.  30 
ader  der  gegeben,   der  kirchen  nicht  nützlich  sein  solde.  Aber 
enllich  nichts  beschlossen.    Wuc  aber  etwas  geschehen  solde,  das 
muste  geschehen  mit  gemeinem  rath  des  capiltcls,   dobei  sie  den 
eines  ralhs  zu  Görlitz  zu  ehren  vnd  zum  besten  gerne  gedencken 
woldenn  elc.  X\ 

Wie  sich  die  Schoppen  zu  Magdeburg  jn  einem  ortel 

gchalden  haben. 

tölb.        Noch  tödlichem  abesterben  der  alden  Fingeryn  hat  sich  George 
Schmidt  mitburger  als  der  gerreundle  vnderw  unden,  alles  des  gule 
vnd  farender  habe,  so  dieselbe  fraw  hinder  sich  gelassen  (an  erb-  4" 
liehen  ligenden  ader  stehnden  gucllern  hat  sie  nichts  gehabt ;,  dor- 
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vmmb  er  von  einem  andern  mitburger  Witsche!  gnant  an  die  recht 
genomcnn,  anno  etc.  xvi«o.  So  aber  gnantcr  Georg  Schmidt  einer 
sache  bekommet! ,  hat  er  durch  den  protonotarium  ein  blinl  urteil 
gen  Magdeburg  gefcrtigel,  sich  den  grundt  seiner  Sachen  an  den 
ö  Schoppen  doselbst  zubelernenn.  DoraufT  jmo  den  diese  meynung 
vnder  andern  gesprochenn:  ab  auch  Wilschcl  seine  lnogenschaffl 
beweisen  konde.  so  wen«  doch  ein  weih  etzlicher  grade  ferner  zu  339b 
der  Kingeryn  gesjppct,  dorwegen  sich  Georg  Scluniü  billich  der 
gelassen  habe  vnddirstanden  hclte  etc.    So  aber  nhw  die  sache 

10  zw  rechte  gesalzt  vnd  beider  teil  Satzung  gen  Magdeburg  vorschickt, 
haben  die  schoppen  gesprochen,  das  Witscheis  weih  nehr  gestam- 
met, derwegen  die  gelassene  habe  der  Kingeryn  alleine  aulf  sie 
vorerbet,  wie  den  der  spruch  clerlich  von  sich  weiset  etc.  Vnd 
so  dieser  spruch  Georgen  Schmieden  bekommcrlieh,   hat  er  sich 

15  bei  weine  er  gewost  rats  erholet,  vnd  zum  letzten  komenn  an  doc- 
torem  Kmerich.  der  den  die  zeeit  jm  banne  gelegen  vnd  sich  alhie 
bei  seiner  schuester  der  Glaus  Koeleryn  aulVgehalden,  jme  die  sache 
furgeleget,  vnd  zum  seinem  besten  vermocht.  Der  den  gen  Magde- 
burg an   die  schoppen  geschrieben  /mit  vbersendung  beider  ge- 

20  thaner  spruch,  beider,  des  blinlen  vnd  des  gesalzten  vrteils  etc. 
Doranfl"  tlio  schoppen  einen  beschlossenen  briefle  alher  an  die 
schoppen  geschrieben,  mit  furwendung  viel  vrsachen,  dodurch  sie 
verursacht  zu  irren,  vnd  haben  dorjnncnn  zurkennenn  gegeben,  das 
Georg  Schmidt  lieber  gesieppet,  vnd  wue  ir  forig  spruch  nicht  er- 

25  ollnet,  denselben  jnnen  zu  halden,   wue  aber  derselbige  geoirnel 
die  pari  für  sich  zufordern  vnd  jnen  diesen  iren  spruch,   den  sie 
mit  weilerbedoeht  gelhan,  zubemelden.  douon  nicht  von  noten  sich  340 
j ii  weiter  rechtlich  getzang  zubegebenn.    Isz  ist  aber  dobei  nicht 
geblieben,   wie  den  die  orlelsatzung  jn  dieser  Sachen  ergangenn 

30  ausweisen. 

Diszs  bcpynncnn  der  schoppen  zu  Magdeburg  ist  dem  ralh  be- 
kommcrlieh, auch  schimpllicli  gewest  solchs  von  jnen  zurfarenn, 
vnd  wiewol  sie  entschuldung  ungewandt,  menschliche  vnwissenheil 
vorhynderung  irer  schoppenkuhr  etc.,  ist  aber  dennoch  alle  die- 

3">  selbige  vor  nichts  geaehtl.  besunder  weilo  der  falle  alleine  auti 
einer  schlechten  calculation  der  grad  der  mogenschaftl  gestanden, 
ab  Jcorg  Schmid  ader  Wilschcl  sich  zu  der  Kingeryn  nehr  gesiep- 
pet, vnd  ist  dieser  falle  gewest.  Jcorg  Schmidt  sambt  seinen  ge- 
schwiesternn    ist   gewest   der  versterben   Kingeryn  slieflschuester 

40  techler  kindt,  ader  Jcorg  Schmitlls  grostnuetter  ist  gewest  der  Kin- 
geryn sticirschueslern.  So  ist  die  Kingeryn  gewest  Witschels  Frauen 
grosmuettcr  Schwester  lochler,  ader  Witschels  frawe  ist  gewest  der 
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Fingeryn  inuettern  rechter  schuestern  tochter  kyndt.  Einessz  sol- 
chen haben  sich  die  von  Magdeburg  zulernen  nicht  raussigen  mö- 
gen, was  solden  sie  denn  thun  wen  jsz  einem  armen  gesellen  leib 
ehre  vnd  gut,  hawt  vnd  har  belanget.  Dieses  zu  einem  langen  ge- 
dechtnus  hirein  .  uorczcichcnl,  sich  mit  der  zeeit  ein  rath  dornoch  5 
hello  zurichtend.  Geschehen  anno  et  diebus  circa  festum  Margarethe 
quibus  supra. 

340h  Von  der  weilsache. 

Oben  ist  vorzecichent,  wie  aulT  hoffenimg  vnd  sunderliche  vor- 
troslung,  auch  dorn  weithandell  zugute,  hertzog  Georgen  nM  fl.  rh.  10 
vorgereicht  sein  wurden  elc.    Vnd  nochdein  der  obermarschalk 
angegeben,  ein  ralh  solde  auff*  wege  gedencken,  wie  man  sich  jn 
handcl  schicken  wolde,  jst  doraufiT  der  protonotarius  gen  Meissen 
zu  jme  geschickt,  n»  rogalionum  anno  deciino  quinto  vnd  vndir 
andern  angesaget,  ein  ralhe  mochte  bei  sich  keine  andere  leidliche  1» 
weg  gefinden,  den  das  vielleicht  die  vom  Hayn  nicht  mehr  weits 
gebrauchtem!  den  zu  irer  notdorlTt,  denselben  mochten  sie  wie  sie 
wüsten  schätzen,  die  vbermosz  solde  gegen  Görlitz,  wie  für  alders 
auf!  die  niderloge  gefurt  werden,  ader  das  der  weit  ginge,  wie 
für  alders,  wes  die  von  Görlitz  fürstlichen  gnaden  dorvmmb  zu  20 
einer  vorehrung  thuen  solden,  das  jnen  möglich,  wolden  sie  sich 
douon  nicht  legen. 

Diesen  rurschlag  hat  der  obirmarschalk  jn'ein  bedeneken  ge- 
nomenn,  so  aber  seine  g.  mit  viel  widerwertikeitenn  vnd  krang- 
heilen  befallen,  hat  sich  das  bedenckenn  vorlzogen  bisz  freitags  25 
noch  quasimodogeniti  anni  deeimi  sexli.     Auff  denselben  tag  ist 
der  protonotarius  durch  sein  schreiben  auffn  Honstein  gefordert. 
341  sein  bedeneken  anzuhören.    Vnd  ist  diss  gewest.     Erstlich  hat 
seiner  geslrcncklen  den  vorzeug  entschuldiget,  aus  angelzeigten  vr- 
sachen  seiner  kranckheit  vnd  hendel,  dornoch  bericht  gethan,  wie  30 
er  mit  fürstlichen  g.  hertzog  Georgen  douon  mit  allein  fleis  geredt, 
angelzogen  der  slad  gerechtikeit  vnd  alden  gebrauch  auch  dar- 
geleget,  ab  die  vom  Hayn  jn  einem  schein  zunomenn,  so  weren 
doch  nhumols  doraus  komen  die  hendeler,  die  etwo  guetc  narung 
gehabt  hellen,  redliche   vorstendige  leutc,  also  das  er  vielmols  3"» 
vmmb  freude  vnd  lust  willen  dohin  getzogen.    Dorkegen  weren 
eingewurtzelt  tuchmecher,  spueler,  grobe  leule  mit  sehr  geringer 

*).  citva  fostum  Margarethe,  r.  f  >.  juli  iSI6.  M.  vnrgercirht  sein  wurden 
elo.  s.  .t.  —  530.  14.  IIa  rouationum,  15.  mai  1515.  io.  freitags  noch  quasi- 
modogeniti, 4.  opril  /3/C.    29.  gestrenckten,  gestrengen. 
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.  norung  vnd  dergleichen  etc.  Dorauff  jme  von  fürstlichen  g.  be- 
folen,  die  gewegsten  aussm  rath  vnd  hanlwerg  für  sich  zufordern. 
Dem  er  den  also  gethan  vnd  mit  jnen  auff  furgegebn  fursehlag  viel 
gehandelt,  vnd  were  jme  von  dem  vom  Hayn  vortzalt,  die  beschue- 
5  rung,  so  aus  vorwandelung  diss  thun  jnen  folgen  wolde,  erstlich 
die  vorlust  der  bewe,  so  sie  derhalb  auffgericht,  dornoch  abegang 
der  stad,  vnd  folgender  vorderb,  den  ein  \ einander  helle  seine 
forige  narung  vorworffen,  vnd  seine  ilzige  vahst  nochm  weit  vnd 
hanlwerg  geslalt  etc.    Dcrwegcn  sie  dorzu  gar  schwere,  das  er 

40  auch  fürstlicher  g.  also  bcmeldet,  gebe  auch  iren  fürstlichen  g.  et- 
was ein  bedenckenn,  wie  dem,  wue  jsz  den  von  Görlitz  anzu- 
nemenn,  helle  er  auff  diesen  weg  gedocht,   das  der  weilh  von  34l*> 
Erffurt  vnd  aus  der  Fürsten  von  Sachssen  lande  gehn  solde  auff 
geordenter  Strasse  nochm  Hayn  dodurch  vnabgelegel,  noch  Görlitz, 

45  wie  für  alders,  doch  das  das  prueflemassz  solde  geleilet  werden, 
die  helfflc  zum  Hayn  bleiben,  vnd  die  ander  heltTte  gen  Görlitz  ge- 
furt  werdenn.  Vnd  so  vndir  andern  vom  prolonoturio  gefraget,  do- 
mil  er  wüste  doheyme  grunllich  anzusagenn,  was  f.  g.  dorvmmb 
zupflegen,  hat  er  geantworl,  aufl'  befelh  f.  g.  zehnlausent  11.  reynisch. 

20  Ist  mit  dieser  meynung  der  stalschreiber  ahegeschieden. 

VfT  vnddirrieht  des  stadschreibers  sein  elzliehe  eldislen  ge- 
schwornenn vnd  schelzern  heimlieh  beschickt  vnd  gethancr  fur- 
schlag  vorlraulicher  meynung  furgeli.ilden  wurden,  zuforderst  bei 
jnen  zurfaren  ab  sich  derselbigc  erleiden  wolde,  den  solde  gemeine 

25  stad  etwas  dorvmmb  pflegen,  vnd  were  vnschicklieh  ader  nichts 
furlrcglich,  wolde  sich  nicht  erleiden.  Vnd  isl  also  bekommen, 
erstlich  ab  die  newen  auffselze  solden  abegelhan  werden,  des  doch 
der  protonotarius  keinen  bescheidt  einbiocht,  dornoch,  das  sich 
nicht  erleiden  wolde,  das  prueflemassz  zuteilen,  aus  viel  vrsachen, 

30  besundern  das  die  Schätzung  mit  einem  halben  mossz  ader  kwbell 
nicht  mochte  geschehn,  were  auch  nicht  begreifflich,  wouon  ader 
wenne  dassclbige  zunemenn,  den  vom  wagen  were  jsz  dem  weith- 
hendeler  nicht  leidlich,  den  wurden  bciweilen  vier,  funff,  vi  etc.  342 
wagen  auff  einen  häuften  gefurt,  douon  ein  prueffemosz  zur  schätz- 

35  ung  eingegeben,  dornoch,  ab  den  weilhendler  vordeucht,  das  er 
zu  gerynge  geschätzt,  mehr  vnd  mehr  dorauff  gefurt  elc. 

Diese  meynung  ist  dinstags  noch  Honifacij  anno  deeimo  sexlo 
dem  hern  obcrmarschalk  zw  Meissen  auffm  schlos  durch  den  pro- 
thonolarium  furgehalden  wurden,  wie  ein  rath  gethanen  furschlag 

40  gutlich  vnd  deneklich  angenomenn,  aber  konde  bey  sich  nicht  gc- 

37.  dinalags  noch  Bonifacij,  10.  jutti  4316. 
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fymlcn,  wie  jsz  fuglich  geschehen  mochte,  derwegen  gebeten  jnen 
desz  zu  vnddirrichten.  Dobei  angetzoigot  oben  bekommene  vr- 
sachen,  wo  aber  die  f.  g.  dem  weith  gestatten  woldenn  zugehn  wie 
für  alders,  dorvmmb  erboete  sieh  ein  ralh,  ire  fürstlichen  gnaden 
zeimlicher  weise  zuuorehrenn.  vt  supra.  3 

DoraufT  der  ober  marsehalii:  er  hotte  diesen  furschlag  gueter 
tneynung  gelhan,  weile  er  aber  höret,  das  er  vnschieklich.  wusle 
er  weiter  vnddirricht  nicht  zugeben,  helle  sieh  vorsehn,  die  von 
(iorlilz  sohlen  dorvmmb  am  meisten  gewosl  habenn.  Kr  wolde 
abir  jrn  besten  gemeldt  habenn,  weile  für  die  vom  Hayn  komenn,  b-> 
das  der  protonolarius  so  oflte  vor  seine  gestren.  komenn,  jn  besorg 
wes  w  ieder  sie  zurlangen,  hellen  sie  Cesarem  IMlugk  vnd  doelorem 
342h  Hcouick  alden  canlzlern  vorinoeht  auch  mit  gesehencke,  ire  frei- 
heilen vber  die  nidcrloge  von  f.  g.  vnd  seinen  vorfarn  ausgangen, 
auch  ire  besehuerung  vnd  schaden,  so  gemeiner  stad  Hayn  aus  \~> 
Vorlegung  der  niderlog  \nd  Schätzung  des  vveiths  Iiiessen  wohle. 
f.  g.  furzulragcn,  mit  belhe,  sie  nicht  alleine  dobei  zulassen,  sun- 
dern auch  weiter  zubesteliizcn  dorvmmb  sie  ire  f.  g.  uerne  vor- 
ehren  woldcn.  Als  den  itzt  geschehen,  wie  es  durch  einen  glaub- 
würdigen für  jn  komenn  were,  wusle  derwegen,  wue  dem  also,  20 
furder  w  enig  ralh,  yedoeh,  weile  er  aus  vnschicklikeit  seiner  krang- 
heit  seiden  zu  fürstlichen  gnaden  gefordert,  wohle  er  dorauflT  acht- 
tung  legen,  solchs  zurfarenn,  \nd  aulTs  erst  dem  protonotario  zur- 
kennenn  geheim,  vnd  ab  er  die  Sache  weiter  nicht  forderern  mochte, 
so  soldc  ein  ralh  zu  Görlitz  seinen  lleis  jin  besten  vormereken.  den  ?"> 
wieder  ström  were  schwere  zu  schwymmenn,  was  aber  herlzog 
Georgen  furgereicht,  sohle  von  fürstlichen  gnadenn  kurtzlich  be- 
t/.alet  werden,  douon  oben  a.ix  et  supra  et  jnfi  a. 

Darnoch  donerslags  noch  Kiliani  ist  gedochls  marschalhs  schos- 
ser Haitzer  gnannt  alher  komenn,  erstlich  brieire  dem  prolonolarien  3> 
brocht,  dorjnne  der  marschalh  die  forderung  der  weitsache  gar 
abeschreibet,  vnd  dobei  ansaget  die  ablosung  der  uM  11.  rh.  vnd 
furder  bietet,  iM  dem  hern  obirmarschalk  zule>hen.  Die  brieire 
343  sein  alle  furhandenn,  vnd  also  hat  ein  ralh  jm  besten  bedocht,  jme 
dieselben  zuleyhen  bis  aulV  Martini  anno  etc.  xvitof  vnd  das  andere  3  j 
tausenl  ist  an  guten  annenbergischen  groschen  dem  ralh  belzalel. 
DoraulT  sein  dem  schosser  die  vorschreibung  der  stete  Dresden 
vnd  Meissen  vberantwort.  Was  der  protonolarius  autl  des  mar- 
schalks  schreiben  geantwort  findest  du  jm  brieHebuch,  die  newe 

21».  donerslags  noch  Kiliani,  10.  juli  /5/fi. 
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vorschreibuog  des  hern  obirmarschalks  vber  die  iM  fl.  leit  beim 
ralhe.   Ist  auff  heute  alles  widergeben  vnd  schlecht  gemacht. 

So  mann  aber  vormarckt,  das  bei  hertzog  Georgen  durch  das 
gelihcn  geldt  vnd  durch  die  forderung  des  obirmarschalks  nichts 
5  erlanget,  hat  ein  ralh  diese  sache  auff  gemeinem  landtag  Gatharino 
zu  Praga  gehalden  bei  denen  geschickten  konig  Ludwigs,  keiser- 
licher  mt.  vnd  konii^es  zu  Polan,  auch  den  Stenden  der  chron  wi- 
dervmmb  vornewenn  vnd  clagen  lassen,  vnd  erlanget  eine  fur- 
schriefft,  die  den  der  protonolarius  noch  gefallen  begrieffen,  an 

40  hertzog  Georgen.  Dorauff  seine  f.  g.  den  Stenden  geantwort,  die 
sache  were  wichtig  vnd  tapfer,  derwegen  guls  rats  noldorfftig  vnd 
wolde  jnen  bey  eigenem  bocten  antwort  gebenn.  Hirnoch  hat  mann 
geschrieben  an  den  keiser,  wie  den  alle  diese  schrien!  bei  die 
hendel  geleget  vnd  jm  brieffebuch  vorzeeichent ,  sub  anno  1547. 

45  Antwort  des  keisers  ist  einkomen  quarta  festorum  paschaüum  anno 
eodem. 

4  517.  343b 
Wie  her  Wilhelm  von  Eilenburg  ins  ampt  der  landuoitei 

komen  ist. 

20  Her  Albrecht  von  Sternberg  hat  das  ampt  der  landuoitei  be- 
komenn  von  her  Cristoff  von  Wartemberg,  quere  lantuoite,  vnd  ab 
gemeine  rede  gewest,  vmmb  eine  summa  gelds  etzlichcr  tausent 
schoc  ein  tausent  gegeben  par  vber  zu  Praga  jm  aduent  anno  xvito 
vnd  forder  etzliche  jhar  vielleicht  x  alle  jhar  uG,  vnd  ab  ich  an 

25  der  summa  gefeiet,  so  ist  doch  wahr  gewest  vnd  gentzlich  lautbar 
wurden,  das  gemelter  her  Albrecht  gnannlem  her  Gristolfcn  vmmb 
abelretung  willens  des  ampts  vnd  seiner  vorschreibung ,  so  er  von 
konig  Wladislao  erlanget,  eine  grosse  sume  gcldes  gegeben. 

So  aber  her  Albrecht  vormarckt,  das  vielleicht  aus  solcher 

30  handelung  die  empter  zu  keuffen,  mit  der  zeeit  besebucrung  er- 
folgen wolde,  das  jsz  auch  wieder  dye  ordenung  were  der  Iant- 
taffel  kein  ampt  zukeuffen,  sundern  das  ein  yeder  gewertig  sein 
soldc  der  gnaden  ko.  mt.,  doraus  solche  zuriangen,  hat  er  jn  einem 
scheyn  fur^cgeben,  weile  er  hewptmann  were  jm  pilsner  kreisz, 

35  wolde  jme  nicht  fuegen  tzwei  ampler  zuhalden.   Vnd  dorauif  her 
Wilhelm  von  Eilenburg  dorein  gefurt,  das  er  seine  erlangte  ge-  $44 
rechtikeit  zu  sich  brengen  solde,  vnd  als  mann  redte,  sein  sie  des 
kauffs  eins  worden  vmmb  niM  schoc  meisnisch. 

• 

t.  schlecht  gemacht,  mit  durchstechen  ungültig  gemacht,    ti.  au/T  gemeinem 
landtag  Catharioe,  W.  novmber  461$.  45.  quarta  festorum  i>aschalium,  15.  aprilW7, 

53 
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Diese  handelung  jst  den  tauten  under  den  windt  vnd  zu  oren 
komenn,  also  das  auch  bei  der  manschafft  doch  am  meisten  bei 
den  von  steten  viel  douon  geredt,  auch  der  gestalt  etzlichen  vorwe- 
sern  vnd  heubtleuten  zu  Budissin  vnd  alhie  als  jn  vortrauen  gesaget, 
wue  sich  die  sache  also  hielde,  wers  dennoch  zu  bekommern,  ab  5 
her  Wilhelm  zu  einem  landuoit  anzunemenn  were,  dorvmmb  das 
sich  aus  solchem  eingang  viel  vbels  erfolgen  wolde.  Der  vorweser 
vnd  die  heubtleute  haben  solchs  nicht  geschwiegen,  derhalb  jsz 
auch  geredt,  douon  die  ein  Weisung  gar  lang  vortzogen  ist  wurden, 
den  hot  er  sich  besorget,  das  er  von  den  steten  nicht  mochte  an-  40 
genomenn  werden. 

Vnd  so  die  geschickten  aller  stete  der  inontzhalb  zu  Praga  ge- 
west,  vide  secundum  librum  annalium,  sein  sie  am  cristtag  anno 
xvi»o  durch  hern  Leben  obersten  burggraucn  gefordert  vnd  ist  jnen 
jn  gegenwart  des  von  Eilenburgs  furgehaiden,  wie  jme  die  land-  45 
uoilei  von  ko.  int.  mit  gunst  vnd  willen  des  keisers  vnd  des  ko- 
niges von  Polan  als  Vormunden,  auch  der  stende  der  chron  Beh- 
344b  menn  vbergeben  were,  wolden  jnen  willen  dorzu  geben  vnd  ge- 
melten  hern  zu  einem  landuoit  annemenn.  Dorzu  die  geschickten 
wenig  geredt,  weile  sie  douon  keinen  befelh,  sunder  gesaget,  sie  80 
wolden  seiner  g.  ousynnen  doheyme  gerne  ansagen,  der  zuuorsicht 
jre  freunde  wurden  sich  hirjnnen  vnuorweislich  halden.  Doch  ha- 
ben etzliche  geschickten  etzlichen  hern  die  sache  entdacki,  das  den 
leuten  beschuerlich  sein  wolde  zugestalten,  das  der  von  Eilenburg 
kauffweise  jns  ampt  komen  solde,  were  derwegen  vnnot  vahst  auff  25 
die  einfurung  zutreiben,  so  lange  die  sache  basz  den  geschehen 
vorsichert  vnd  vnddirgrabenn. 

Dorauff  hat  sich  her  Albrecht  von  Sternberg  befleissiget  bei 
ko.  mt.  commission  auszubrengen  vnd  suesten  eine  offen  mandat 
vmbgeschickt,  lande  vnd  stete  vorboetet  zu  der  ein  Weisung  eines  30 
newen  landuoits. 

Derhalb  haben  sich  die  von  steten  vortaget  gen  der  Lobbaw 
vnd  aldoselbst  be wogung,  beschuerung,  was  doraus  erfolgen,  so  er 
der  gestalt  jns  ampt  gehn  solde,  vnd  haben  die  von  Budissin  vnd 
Siltaw  entlich  doruff  gelegen,  jnen  zu  einem  landuoite  nicht  aozu-  35 
nemenn,  aus  angezeeigten  vnd  folgenden  vrsachen.  Aber  die  ge- 
schickten des  raths,  Frantz  Schneider  vnd  der  prothonoiarius,  haben 
gesaget,  sie  konden  ir  bedencken  nicht  vahst  vnbiUigen  vnd  ab 
das  nicht  were,  so  were  er  doch  bei  viel  leuten  der  reulerei  halb 
345  vordcchlig  vnd  suesten  ein  vngeschickt  mann  douon  wieder  trost,  40 
schütz,  noch  forderung  zu  hoffen,  vnd  must  dennoch  jme  geschehen 
vnd  gethan  werden,  so  viel  einem  landuoit  zu  thuen  getziemet»  sie 
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solden  aber  dobey  betrachten  die  scbueren  Sachen  besunder  der 
montzhalb,  der  forderung  vnd  rath  jn  der  chron  gesuchet,  vnd  das 
die  sache  belanget  den  hern  canUlern  vnd  s.  g.  bruder  her  Al- 
brechten, von  welchen  ein  rath  zu  Gorlits  alle  gnedige  forderung 
5  gehabt,  vnd  solden  sie  nhumols  durch  ircn  aussats  die  hern  auff 
sich  laden,  were  jnen  bekomerlicb.  An  welchem  aber  nhumols 
mehr  gelegen,  an  der  beschuerung  der  montze,  de  quo  libro  se- 
quenti  f.  1.,  ader  an  dem  landuoit  das  geben  sie  jnen  allen  zube- 
traebten,  ane  das  wolden  sie  sich  von  jren  rethen  nicht  legen. 
40  Man  konde  dennoch,  irer  achttung,  woise  finden,  domit  man  dieser 
boesen  einfurung  das  ampt  zukeuffen,  als  durch  vorschreibung  etc. 
vorkamen  möchte.  Vnd  diese  meynung  habenn  die  vom  Lauben 
auch  geredt. 

Nhu  haben  die  geschickten  sich  dismol  nicht  voreynigen  mögen, 

15  ab  der  von  Eilenburg  anzunemenn  were  ader  nicht,  sundern  dohyn 
beslossen  her  Loben  oberstem  burggrauen,  her  Albrecbten  vnd  dem 
von  Eilenburg  zuschreiben,  sich  mit  der  einweisung  zu  halden,  so 
laug  sich  lande  vnd  stete  vortragen  mochte,  das  den  auff  einer 
eile  nicht  geschehen  konde,  das  sie  ire  gnaden  gueter  meynung  345b 

20  zurkennenn  geben.  Den  wolden  sio  nicht  gerne  das  yemandes  zu 
vnvtzer  tzerung  ader  jn  einen  schimpff  soldo  gefurt  werden.  Aber  der 
her  von  Eilenburg  hat  sich  an  solch  scheeiben  nicht  gekart,  sun- 
dern zu  antwort  gegeben,  weile  diss  thun  ein  schaffen  were  ko. 
ml.,  wolde  jme  nicht  fuegen  aussenzupleiben ,  dorauff  den  dinstags 

25  noch  trium  regum  zu  Budissin  vahst  mit  l  pferden  einkomenn, 
neben  jme  her  Jereslawenn  von  Scbellendorff,  oberster  camerer, 
her  Peter  von  der  Leippa,  der  her  von  Ausche,  Hans  Bruckencr 
etc.,  vnd  andere  vom  adell  aus  Bebmen. 

Desselben  tages  ist  gemeltcr  her  camerer,  als  ein  befelhtreger 

30  ko.  mt.  vnd  der  cron,  mit  den  von  Eilenburg  jns  kloster  koroenn 
vnd  die  von  lande  vnd  stete  zu  sich  gefordert  anzuhören  die  könig- 
lichen vnd  der  chron  befelh,  erstlich  gethan  die  gnedige  erbietung, 
dornoch  vberantwort  eine  credentz,  mit  Werbung  seines  befelhs  jn- 
haldes  etzlicher  ko.  mt.  vnd  der  hern  der  chron  brieffo,  die  s.  g. 

35  uberantwort  vnd  durch  den  protonotarium  alhie  öffentlich  sein  ge- 
lesen wurden,  dieser  meynung,  wie  her  AI  brecht  von  Sternberg 
aus  vorbinderung  merglicher  der  chron  gescheute  seiner  mt.  das 
ampt  willig  vnd  frey  vborgegeben,  mit  dangsagung  etc.,  das  seine  mt. 
dem  von  Eilenburg  aus  sundern  g.  bcfolen,  mit  schaffen  denselben  also  346 

40  anzunemenn,  vnd  der  billikeit  an  seiner  ko.  g.  stat  zugeleisten  etc. 

14.  dinstags  noch  trium  regum,  /J.  jamar  tsa. 
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Noch  gehaldener  vndirredung  hat  die  man  schafft  vnd  neben 
jnen  die  thumhern  zu  Budissin  als  prelalen  ausgesalzt,  weile  der 
von  Eilenburg  des  Standes  ein  behmisch  her,  vnd  zu  dem  ampt 
tuglich,  crkenten  sie  sich  schuldig  königlichen  vnd  der  chron  be- 
felh  nochzukomen.  5 

Die  geschickten  der  von  steten  haben  dorkegen  gesaget,  sie 
wüsten  wol  das  der  her  von  Eilenburg  des  Standes  ein  her,  vnd 
das  sie  schuldig  ko.  mt.  vnd  der  chron  bcfclh  nochzukomenn,  weile 
aber  eine  gemeine  rede  were,  wie  seiner  g.  kauffweise  jns  ampt 
komen  solde,  were  jren  freunde  solchs  bekomerlich,  dorvmmb  das  40 
jsz  einen  bocsen  eingang  brengen  woldo,  also  das  das  ambt  also 
furt  von  einem  auff  andern  stammen  vnd  gekaufit  werden,  vnd 
zum  letzten  aufT  lande  vnd  stete  beschucrung  vnd  die  abelosung 
fallen  wolde.  Zum  andern  were  jsz  yhe  schimplich  zusagen,  das 
sich  ein  landuoit  jns  ampt  keuflen,  ader  das  lande  vnd  stete  vor-  45 
kaufll  werden  solden,  gleich  ab  sje  einen  landuoit  nicht  hellen  zu- 
ernerenn.  Isz  were  yhe  vor  alders  gewest  vnd  also  vorordenl, 
so  sich  ein  landuoit  seines  geryngen  cinkomens  bcelaget,  das  lande 
vnd  stete  vorgunst  eine  geschossz  auf!  iro  leulhe  zusetzen,  das  den 
noch  auff  heute  also  gegeben  vnd  königliche  stewer,  ader  alhie  40 
königliche  geschos  geheissen  vnd  alhie  dem  königlichen  lichter  von 
346h  den  bauern  gegeben  wurde.  Isz  were  auch  wieder  der  von  lande 
vnd  stete  priuilegien,  das  sie  nyemandes  solden  vorpfandt,  noch 
vorschrieben  werden,  vnd  wieder  einen  alden  loblichen  gebrauch, 
das  ein  her  der  chron  aus  gnaden  jns  ampt  komen  were,  vnd  vn-  85 
zueifflich  wieder  die  achtbare  lanltaffel,  dorjnncn  wie  man  redet, 
vorschrieben  sein  solde,  das  kein  ampt  jn  noch  aus  der  chron  vor- 
kaufit, sundem  aus  gnaden  solde  gegeben  werden.  Isz  gynge  auch 
rede  das  der  von  Eilenburg  willens  were,  so  er  jns  ampt  kwome 
den  marggrauen  zu  ßrandeburg  zu  fchden  vnd  nochdem  die  von  30 
steten  an  dem  mnrggrauen  einen  gnedigen  herrn  hetten,  wüsten 
sie  dem  von  Eilenburg  solchs  jn  keynen  weg  zugeslatten.  Der- 
wegen  befrembdet  sie  nicht  vnbillich  das  sie  also  auff  die  sachc 
eilenten,  doch  were  jr  bethe,  sie  wolden  disz  thun  bas  behertzigen 
vnd  also  dorein  sehn,  das  lande  vnd  stete  vorsorget,  dorzu  sie  35 
gerne  dienen  wolden. 

Dorkegen  die  manschafft  gesaget,  jsz  were  yho  ein  geruchl 
gewest  wie  der  von  Eilenburg  kauffweise  jns  ampt  komen  solde, 
hetten  aber  des  keinen  grund  noch  anseger.  Vnd  dieweilo  die 
ko.  mt.  schriebe,  das  solchs  aus  gnaden  geschehen,  geben  sie  dem  40 
bcfelh  mehr  glaubens  den  dem  gcrucht.  Yedoch  solde  mann  dem 
von  Schcllenburg  solch  gerucht  furhalden  vnd  s.  g.  bieten  zu  vnd- 
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dirrichten,  wesz  s.  g.  douon  wissentlich.  Vnd  wiowol  die  von 
steten  vahst  wieder  diesen  aussalzt  geredt,  dorvmmb  das  jsz  nicht  347 
not,  so  jsz  offenbar,  vnd  weren  elzliche  ires  mittels  jn  der  Stuben 
vorsaromelt  die  zu  Praga  das  geldt  dem  vou  Slernberg  hellen 
5  helffen  zuzcelcn,  doruber  were  der  von  Schellenburg  dem  von 
Eilenburg  zugute  vnd  ehre  komenn  etc.,  so  haben  sie  sich  doch 
letzlich  dorein  gegeben  vnd  etzlich  neben  der  manschaffl  zu  dem 
von  Schellenburg  geschickt,  vnd  s.  g.  vmmb  solch  thuen  befragen 
lassen. 

40  Dorauff  seine  g.  geantwort,  er  helle  dorvmmb  gar  kein  wies- 
sen,  die  ko.  ml.  hello  s.  g.  solch  Ihun  auffgelegel,  jnhalds  der  vor- 
lesen comraission,  esz  were  auch  zw  Präge  jn  seiner  g.  gegenwert 
diss  thun  nye  gedocht  elc. 

Auff  solche  vnddirrichtung  haben  sich  lande  vnd  stele  vahst 

<5jn  tzweien  tagen  nye  voreynigen  mögen,  den  die  manne  haben 
vber  jrem  angeben  forderlich  auff  berurle  vnddirricht  gcbaldcn  vnd 
gesaget,  wieder  dio  von  steten,  wue  sie  keyno  andere  meynung 
hellen  so  wero  bei  jneu  beschlossen  dem  von  Schellenburg  eine 
antwort  zugeben,  den  von  Eilenburg  in  einen  amachtmann  anzu- 

20  nemonn.  So  haben  sich  die  von  sielen  von  irer  moynung  nicht 
wollen  weisen  lassen,  vnd  dor  manschafll  zugeredt,  sie  hellen  ols- 
wol  als  sie  zu  diesem  thun  zureden,  des  sie  sie  nicht  entsetzen, 
solden  auch  kein  antwort  geben,  man  helle  sich  den  voreynigot, 
vnd  ab  etwas  doruber  furgenomenn,  sohlen  sie  wiessen,  das  jnen  347^ 

25  solchs  nicht  leidlich  noch  zuzusehen.  Den  sie  weren  willens  diese 
zwispalt  zurück  zutragen,  vnd  sich  doheymen  rats  erholen,  wie 
hirjnnen  zuhalden.  Vnd  wolde  jnen  von  noten  sein  zuwiessen,  die- 
weile  der  von  Eilenburg  nein  sagelt  etc.,  ab  sie  sich  doch  wolden 
vorsichern  lassenn  etc.   Dorauff  die  manschafll  geantwort,  sie  hellen 

30  an  ko.  mt.  befelh,  des  hern  camerers  vnddirricht  vnd  des  von 
Eilenburgs  vorneynung  eine  guete  genüge,  were  jnen  nicht  not 
eynige  vorschreibung  elc.  Also  haben  sich  die  geschickten  ange- 
saget,  so  jsz  nicht  anders  sein  wolde,  wüsten  sie  ire  priuilegia  vnd 
althcrkomenn  so  leichtlich  nicht  zubegeben  vnd  wolde  jnen  viel- 

38  leicht  not  sein,  dio  ko.  mt.  zubesuchen,  gclegenheit  diss  Ihun  zu- 
uormelden,  vorsehn  sich  auch  den  hindertriet  bei  dem  hern  cam- 
merer zurlangen.  Wie  den  geschehen,  wiewol  s.  g.  dortzu  schwer 
gewest  vnd  vnder  viel  andenn  gesaget,  der  von  Eilenburg  saget 
zum  kaufte  neyn,  wolde  auch  solchs  öffentlich  vor  lande  vnd  stete 

40  aussagen  vnd  noch  gefallen  doruber  vorschreiben. 

Die  geschickten  der  von  sleten  sein  anheyme  zurucke  gc- 
tzogen,  vnd  wiewol  die  von  Budissin  vnd  Sittaw  jm  widereyn- 
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848  komen  hart  vber  irer  meynung  gelegen,  den  von  Eilenburg  jn 
keinen  weg  zu  einem  Janduoit  anzunemenn,  sundern  solchs  an  die 
ko.  rot.  vnd  die  chron  zugelangen,  douon  sich  den  der  rath  auch 
gar  nicht  geleget,  jn  betrachtlung  gelegenheit  diss  thuns,  vnd  was 
sich  doraus  zeeitlich  erfolgen  mochte,  vnd  das  den  von  steten  bei  5 
viel  leuten  wol  mochte  noebgerhumet  werden,  das  sie  solche 
boeso  einfurung  nicht  erleiden  mochten,  so  ist  doch  mehr  beher* 
tziget  die  grose  not  vnd  beschuerung  des  jrthumbs  der  montze, 
doraus  man  hoffet  zukomenn  aus  forderung  sundirlich  des  hern 
canlzlers  vnd  seiner  g.  brudern  hern  Albrechts,  welche  diss  furnem  10 
am  meisten  belanget,  vnd  das  geldt  für  das  ampt  einnemenn  Söl- 
den, auch  anderer  hern,  die  dem  hern  cantzlern  geneiget  Den 
ane  das,  so  were  der  von  Eilenburg,  durch  die  von  steten  sempl- 
lich  zu  einem  landuoit  nymmermehr  angenomenn,  jsz  bette  den  die 
sache  des  kauffs  eine  andere  gestalt  gewonnenn.  Wiewol  die  stad  45 
suesten  andere  grosse  sachen  gehabt,  als  die  Breslcr  sache,  vide 
loco  suo,  die  weitsachc,  vide  loco  suo,  der  forderung  jn  der  chron 
gesucht  vnd  gehangen  etc.,  vnd  derhalb  ist  zu  Budissin  eintrecb- 
tiglich  beslossen,  den  von  Eileuburg  zu  einem  landuoit  anzunemen, 
doch  mit  genügsamer  vorschreibung,  wie  den  folget.  Dio  manne  20 
tbeten  was  sie  wolden,  so  wolden  sie  ane  vorsicherung  dorein 
nicht  willigen. 

348b    Wie  sich  der  von  Eilenburg  gegen  land  vnd  stete  vor- 
schrieben. 

Wir  Wilhelm  herre  von  Eylenberg  auff  Ronaw  etc.  der  lande  25 
vnd  sechsstelte  Budissin  Görlitz  Ziltaw  Luban  Lobbaw  vnd  Gamentzs 
jra  marggrauethumb  Obcrlausilzs  voit,  bekennen  vnnd  thun  kundt 
mit  dieszem  vnszerm  offenbriue  vor  allen  den,  die  ehn  sehen  hören 
oder  leszen,  so  vnnd  als  vns  dy  wirdigen  edlen  gestrengen  vnd 
wollnchtigen  preisten,  herren,   rillerschafft  vnnd  manschafll  der  30 
lande,  vnd  dio  erszamen  vnd  weyszen  burgermeisler  vnd  rathmano 
obgemelter  stete  auff  entpfel  vnd  gebot  des  allerdurchlaucbtigisteo 
rarsten  vnd  herren  herrenn  Ludwigen  zu  Hungern  Behm  etc  ko- 
nigs,  marggrauen  zu  Mehrern  hertzogen  zu  Luceroburgk  vnnd  jn 
Siesien,  vnnd  marggrauen  zu  Lausitz  vnszers  gnedigisten  herren,  33 
auch  wie  die  cdlenn  wolgeborncn  vnnd  gestrengen  herren  vnd 
ritterschafft  des  königreichs  Behm  den  von  landenn  vnd  steten  jo 
jrem  sebreyben  angetzeiget  auff  gnugszam  consensz  vnd  bewitligung 
keyserlichcr  mt.  vnd  königlicher  durchleuchtigkeit  zu  Polan  als 
seyner  königlichen  gnaden  Vormunden  zu  einem  voytte  auffgenomen  40 
haben  auff  6einer  königlichen  mt.  willen  vnd  widerruffen,  vnnd 
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vns  iu  des  gnanten  vnszers  gnedigisten  herren  ehrn,  der  lande 
vnd  stete  bestes,  auch  zu  der  Strassen  fridsamkeyt  gehorszam  zu 
seyn  gelobet,  dorummb  wir  denn  obgnanten  landen  md  steten 
vnd  den  gemeynden  arm  vnd  reich  doselbst  widerummb  gelobet  349 
5  haben,  vnd  jnen  hirmit  jn  krafFt  dis  vnszers  brieues  geloben  das 
wir  sie  alle  vnd  itzlichen  besundern  bey  allen  jren  priuilegien, 
briuen,  handefesten,  gnaden,  gerichten,  rechten,  frey beten,  alther- 
komen  vnd  guten  ge wonheilen,  dye  sie  von  alters  von  keysern, 
konigen,  fursten  vnd  herren  wolerworben  vnnd  bsonder  von  vn- 

40  szerm  obgnanten  gnedigistenn  herrn  dem  konige  aus  gnaden  er- 
langet haben  vnd  nocbmaln  erwerben  mögen,  vnd  alzo  loblichen 
herbrocht  vnd  gebraucht,  sie  dobey  festiglichen  behalten  vnd  ge- 
ruglich  bieyben  loszen,  jnen  dasselb  an  alles  arg  bessern  vnd  nicht 
ergern  vnd  lande  vnd  stete  auch  die  Strassen  schützen  vnd  schir- 

45  men  wollen  noch  vnszerm  besten  vormogen,  sie  auch  mit  heupt- 
leuten  als  vor  alders  mit  jrem  rathe,  mit  einem  manne  des  landes 
alzo  zubcsorgenn,  dodurch  sie  mit  hulffe  vnd  rathe  jnn  vnszerm 
abweszen,  so  wir  an  allen  orten  alltzeyt  nicht  gcseyn  können,  ge- 
schützt vnd  jnen  geholffen  werde,  vnd  dafür  zu  sein,  das  keins 

20  von  der  voytteye  komen  sal,  noch  jn  keyncr  weysze  das  vor  alters 
dorzu  gehört,  douon  versohriben  ader  entwandt  werden.  Auch 
globen  wir  den  obgnanten  landen  vnd  Stetten,  vnd  den  gemeinden 
arm  vnd  reich  daselbst,  ab  obbemelle  ko.  mt.  zu  Hungern  vnd 
Behm  etc.  vns  cinicherley  summa  gelds  auff  den  obgcdochlen  ampt 

25  landen  vnd  Stetten  geineinlich  ader  sunderlich  vorschreiben  geben 
ader  vorpfenden  wolde,  solliche  vorsebreibuog,  vorpfendung  ader 
gaben  sollen  wir  vnd  wollen  der  nicht  aiuTnemen  noch  keinnerley 
Scheden  auff  dy  landt  vnd  stette  schloen,  dorumb  wir  sie  bekom- 
mern vnd  anlangen  mochten  domit  gnante  lande  vnd  stete  an  jren  349b 

30  begnadungen  freyheiten  gerichten  rechten  allherkomen,  guten  ge- 
wonnenen nicht  mochten  geschwecht  werden,  vnnd  noch  dem  vns 
die  von  landen  vnd  steten  als  Jn  erfarung  gemeins  geruchtes  fur- 
gehalten,  das  der  wolgeborne  herre  Albrecht  von  Sternnberg  vnszer 
lieber  frundt  von  vns  vmmb  abtrettung  der  vorwaltung  des  aropts 

35  der  voytey  des  marggraflethumbs  Oberlausilz  mit  eyner  summa 
geldts  vergnüget»  vnd  wir  als  jn  kauffsweyse  wider  allherkomen 
gewonheyt  vnd  löblichen  gebrauch  jn  des  ampt  einschreiten  Sölden, 
douon  ko.  mt.  vnszerm  gnedigslen  heran  landen  vnd  steten  an  jren 
herligkeyten  vnd  freyheiten  abbrach  vnd  zurugkung  wolde  ein- 

40  gefurt  werden,  haben  wir  vns  sollicher  nochsage  öffentlich  kegen 
landen  vnd  Stetten  entschuldiget  vnd  himit  bekennen,  das  wir 
sollich  ampt  durch  keyne  summa  geldes,  wider  kleyn  noch  gros 
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sunder  alleine  von  ko.  mt.  vnd  seynen  Vormunden  obgemeltm  vn- 
szerm  gnedigsten  hern,  aus  gnaden,  wie  andere  landvoyte,  erlanget 
haben,  vnd  so  vns  auch  jraands  der  wegen,  das  wir  durch  einge 
summa  geldis  dis  ampt  der  landvoytey  an  vns  bracht  anzufechten 
vnd  zubeschuldigen  vormeynte,  wollen  wir  an  geborlichen  stellen,  5 
do  wir  zu  rechte  vorordent,  dorummb  antworten,  vnd  vns  sollichs 
zimlich  ausfuren  vnd  entledigen.  Auflf  welche  vnszer  aussagen  vnd 
erbitten  dy  gnanten  lande  vnd  stete  dismols  gnugig  vnd  vnns  wie 

350  hiroben  vonneidet  zu  irom  landuoyte  angenomenn,  vnd  ab  wir  mit 
der  tzeyt  dio  landtvoyley  abtreten  Wörden,  so  globen  wir  hiemit  10 
vnd  jn  krafll  dis  briues  die  berurten  ampt  land  vnnd  stete  der- 
halben  vnangefordert  vnd  vnbeschwert  zw  lasszen.    Wir  globen 
auch  was  wir  an  sollichem  ampt  furnemen  werden,  das  die  mehr- 
gnanten  land  vnd  stete  jn  einigem  thun  ruren  wolde  aber  jre 
Sachen  jn  gemeyn  ader  sunderheyt  belangete,  das  wir  sollichs  mit  45 
jrem  rathe  wysszen  vnd  willig  thun  wollen,  vnd  ob  sichs  jmmer 
begebe,  das  wir  zu  jmanls  aus  den  landen  oder  zu  den  steten  jn 
gemein  oder  sunderheit  schulde  ader  zuspruche  gewunnen,  vor- 
meinten ader  haben  wollen,  das  wir  vnns  des  noch  schult  vnd 
antwort  mit  dem  oder  denen,  durch  landt  vnd  stete,  solliche  sache  50 
nicht  anlangende,  wollen  loszen  billichen  vnd  erkennen,  vnd  an 
jrem  rechten  des  sie  gebrauchen,  gnugen  losszen  vnnd  nymants 
hocher  nöttigen,  so  wir  auch  an  diesem  ampt  von  vnszeretwegen 
wider  jmants  auslendisch  zuspruche  haben  wurden,  wollen  wir  jn 
sollichen  vnszern  Sachen  den  von  landen  vnd  Stetten  zu  beschwe-  25 
rung  vnd  ane  jren  rathe  vnd  willen  nichts  furnemen,  vnd  ab  vns 
oder  sust  jmandts  von  vnszerlwcgen  einicherley  briue  zugescbrybeo 
wurden,  domit  dye  gnantenn  land  vnd  stelle  semptlich  ader  sun- 
derlich  an  jren  freyheiten  vnd  gnaden  mochten  geschwecht  werden, 
die  briue  sollen  jn  allen  vnd  jtzlichcn  nicht  schaden  brengen  jn  30 
keynerley  weyse,  auch  sollen  vnd  wollen  wir  das  königliche  schlos 
zu  Budissin  nyemande  abtreten  ader  vberantworten  ane  radt  vnd  vol- 
wort  der  obgnanlen  land  vnd  steten,  wan  allcyn  ko.  mt.  zu  Behm.  Sol- 

350b  Hebe  obgnante  glubde  zusage  punet  vnd  artickel  globen  stete  vehste  vnd 
vnuorbrochlich  zuhalden  gantz  ane  arg  vnd  alles  geuerde.  Zu  vrkunde  35 
vnd  rechten  wysszen  haben  wir  disen  briff  mit  vnszerm  anhangenden 
jnsigel  wyssentlich  besigeln  losszen,  der  gegeben  ist  noch  Gristi  vn- 
szers  lieben  herrn  geburt  jm  funffzeenhunderten  vnd  sibentzenden 
jare  dinstags  am  tage  der  heiligen  merterern  Fabiani  ynd  Sebastianj. 

39.  dinstags  am  tage  der  heiligen  merterern  Fabiani  vnd  Sebastianj,  io. 
jamar  1547. 
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Dorauff  ist  seine  g.  zu  einem  landuoil  angenomen  vnd  gewon- 
licher  weise  auffs  slos  gefurt  vnd  eingeweiset  wurden.  Actum  die- 
bus  et  anno  quibus  supra. 

Von  der  newen  grossen  glocken  zu  sant  Petcrn. 

5  So  eine  glocke,  die  salue-glocke  gnant,  zuriessen  vnd  ein  stuck 
douon  gesprungen,  hat  der  rath  neben  den  kirchuetern  jm  besten 
vnd  forderlich  got  zu  lobe,  dem  heiligen  sanet  Petern  zu  ehren  vnd 
gemeiner  stad  zu  nutz,  betracht  eine  andere  newe  glocke  zuzeew- 
gen  vnd  haben  also  dieselbige  angedinget  einem  kannengiessern 

40  von  Freiberg  aus  Meissen,  der  den  durch  seine  zwene  sone  solch 
werg  angenomenn  vnd  hat  giessen  lassen,  jhe  vom  cenlhener  u  mark 
gorlitscher  were.    Die  glocke  hat  clxv  centener,  vnd  ist  durch  ge-  351 
nielte  zwene  bruder  gegossen  wurden  im  parcham  balde  jhenhalb 
des  frauen  thurms  donerstages  abents  vmmb  u  hör,  des  tages  Cosme 

45  vnd  Damiani  anno  etc.  xn»o,  dornoch  durch  meister  Paul  jns  glock- 
haws  gehanngen  vnd  sontags  letare  anno  etc.  xviito  durch  den 
hern  pfharher  Martinum  Fabro,  auff  nochlossung  vnd  befelh  des 
bischoffs  zu  Meissen  Maria  getawOl  wurden.  Zu  der  tauffc  sein  zu 
geualtern  vnd  poten  gebeten  wurden  erstlich  dor  rath  mit  iren 

20  weibern  vnd  tochtern,  dornoch  alle  zeechen  vnd  pries ter  also  das 
sie  aus  iren  mittein  einen  ader  zwene  vorordnen  solden  zu  der 
tauffe  zukomenn,  vnd  das  so  die  samelung  der  priesler  ader  die 
xceche  zusamenn  geschössen  einzulegen,  gedrengnus  zuuorhuetten. 
Sueslen  sein  auch  viel  burger  vnd  burgeryu,  vnd  aus  den  zee- 

25  chen  sundirlich  gebeten  wurden  die  man  den  aus  den  geschos- 
buchern  ausgetzogen  noch  irem  vormogen,  wiewol  die  Sachen  vnd 
die  stellen  hellen  erleiden  mögen,  das  mehr  leute  vnd  matronen 
weren  gebeten  wurden.   Actum  diebus  et  annis  quibus  supra. 

Wie  Hansen  Frentzcln  nochgelassen,  das  schmidis  hawse  $51o 
30  an  der  ecken  bei  sanet  Annen  zukeuffen. 

Wie  Hans  Frentzel  sanet  Annenkirche  gebawet  vnd  dornoch 
gebeten  hot  ein  hawse  den  priestern  zubawen,  vide  supra  cccxxxi, 
vnd  wiewol  jme  sein  ansuchen  ofllmals  abegeschlagen ,  so  hot  er 
sich  doch  nicht  wollen  abe weisen  lassen  vnd  yhe  fleissig  getracht 
35  vmmb  das  hawse  an  der  ecken  gelegen,  vnd  zurzeeit  so  jsz  dem 
schmiede  feile  wurden,  dorvmmb  gekawfft.  Aber  zu  dem  mal  ist 
der  kawffe  dodurch  gestoret,  das  eine  aide  fraue  die  Slosserhansin 

5.  zuriessen,  zersprungen.   4  4.  des  lages  Costnc  vnd  Damiani,  2$.  seplem- 
ber  WC.   46.  sonuigs  letare,  I*.  fnän  W7.   49.  poten,  pathen. 
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gnant,  ir  herbrige  jn  forigem  vorkeuffen  bei  dem  schmiede  ausge- 
dinget  bette,  douon  der  schmied  nicht  mechtig  gewest  das  hawsz 
zuuorkeuffen.  Doch  solde  der  schmiede  Hansen  Frentzeln  zugesaget 
haben,  so  jme  sein  hawse  noch  tode  der  Slosserhansyn  ymmer  feil 
wurde,  so  wold  ers  nyemant  den  jme  vorkeuffen.  5 

Vber  drey  jhar  hirnoch,  so  die  fraue  gestorben,  hat  der  schmied 
sein  hawse  vorkaufft  einem  andern  schmiede.  Das  hat  Hans  Frenlzel 
352  aus  oben  angezeigter  zusage  des  Schmiedes  mit  rechte  weren  vnd 
anfechten  vnd  an  den  kaufte  treten  wollen.  Dorkegen  die  ge- 
schwornen  zeechmeister  der  schmied  gebeten,  solchs  nicht  zuge-  40 
statten,  dem  hantwerg  zunochteil  etc.  vnd  dobei  gesaget,  der  schmied 
vorkeuffer  des  hawses  sagette  auff  seinem  todbete  vnd  auff  sein 
letzte  hynfart,  das  er  Hansen  FrenUeln  nichts  zugesaget  bette  etc. 
So  aber  die  eldisten  hern  betracht  manchfeldigo  wolUt  so  Hans 
Frentzel  gemeiner  stad  vnd  auffs  ralhs  ansuchen  ertzeiget,  auch  das  45 
Hans  FrenUeln  ader  einem  andern  burgern  nicht  wol  zu  wegern 
were  ein  hawse  zukeuffen,  haben  sie  mit  FrenUeln  offlmals  geredt, 
jme  vorzealt  anfenglich,  wie  die  kyrehe  zu  sant  Annen  zwbauen 
zugelassen,  auch  alleine  erstlich  auff  drei  priester,  doraoeh  jme 
zugefallen  auff  vi,  solde  jnen  nhu  auch  ein  hawse  gebauet  werden  20 
jn  der  gestalt,  wie  sie  confirmirt,  wolde  gemeiner  stat  viel  be- 
schuerung  doraus  erwachssen,  mit  einfurhung  des  frembden  bieres, 
jres  wesens,  vnd  das  die  geistlichket  sehr  vberhaut  nemenn  wolde, 
das  dennoch  jn  viel  stetn  den  leuten  besohuerlich.  Den  jsz  were 
manch  closter  do  kawm  vi  monchen  jnnen  weren,  so  stunds  dor-  25 
uffen,  noch  jnhald  der  confirmacion ,  wue  er  die  ho  ras  stielten 
wurde,  das  diese  ti  priester  nicht  konden  ausrichten,  derhalb  die 
antzal  priester  abermols  solde  gemehret  werdenn,  derhalb  wers 
3£gb  ein  rath  yhe  boschuert,  wie  auch  ire  vorfarn  solchs  zuzulassen 
hochlich  beschuert  gewest.  Yedoch  vmmb  seiner  wollat  willen,  so  30 
hette  man  auff  eUlichc  wego  getracht,  wie  mit  dem  hause  zuhalden, 
der  eine,  domit  das  hantwerg  gestillet,  so  solde  der  schmied  keuffer 
das  hawse  dasselbige  keuffen,  doch  also,  das  er  dasselbige  dem 
rath  auff  sein  ansuchen  widervmmb  abetreten  vnd  vorkeuffen  solde. 
So  wolde  ein  rath  Hansen  FrenUeln  eine  kunthschafft  geben,  das  35 
die  abetretung  des  hauses  jme  zugute  geschehen  sein  solde,  ab  er 
mit  der  zeeit  jm  hoffe  zu  Rhom  ader  bei  dem  bischoffe  erlangen 
mochte  vorwandelung  der  confirmacion  vnd  das  die  priester  jns 
raths  henden  vnd  befelh  stehn  soldenn. 

Dieser  furslagk  hat  Hansen  FrenUeln  gar  nichts  gefallen.    Vnd  40 
gesaget,  er  were  nichts  weniger  den  ein  hantwerg  vnd  forderlich 
zu  dem,  das  er  rechlte  hette  solde  er  als  weit  als  eine  zeeche  an- 
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gesehn  werden,  wüste  auoh  nyemand,  wie  jsz  vmmb  das  hawse 
nil  der  zceit  gestalt  vnd  mit  viel  andern  einsagen,  vnd  enüich  ge- 
beten, jme  die  rechte  zuuorgonnenn.  Er  wolde  das  hawse  haben 
ader  gar  entperen  etc. 
5  Dorkegen  die  eldisten  gesaget,  das  er  dieses  ader  ein  ander  853 
hause  kauftet,  das  were  dem  rath  nichts  entkegen,  aber  ein  pfaffen- 
hawse  doraus  vnd  wieder  der  stad  priuilegien  geistlich  au  machenn, 
das  were  dem  rath  nicht  leidlich  etc.  Dornoch  ist  jme  f urgeschla- 
gen, er  solde  das  keuffen,  aber  einen  schmid  dorjnnen  leiden,  das 
40  jme  auch  nicht  gefeilig,  vnd  gesaget,  er  wolde  dorzu  vnuorbunden 
sein,  wue  die  gollicbo  ampt  durch  den  schmied  nicht  gestoret,  wie 
jsz  den  bisher  geschehen,  vod  von  den  prieslem  geclaget,  so  were 
jme  gleich  als  mehr  ein  schmied  jm  hawse,  als  ein  ander  hant- 
wergsmann. 

45  So  den  die  eldisten  hern  Hansen  FrenUels  gemut  vormarckt 
auch  betracht  seine  wolthat  vnd  die  auch  von  jme  zugewarten, 
haben  sie  jme  zugesaget  das  er  das  hause  keuffen  mochte,  doch 
also,  das  er  doran  nichts  bauen  solde,  den  alleine  was  not  were 
vnd  zu  einem  hantwergsmann  dienette.    Aber  zw  einem  pfaffen- 

20  hause  aolde  er  doran  gar  nicht  bauen,  er  thette  jsz  den  mit  wiessen 
vnd  gutem  willen  des  raths,  vnd  solde  den  schmid  der  dorvmmb 
gekauft  ein  jhar  dorjnnen  leiden.  Das  er  den  also  gelobet  vnd 
zugesaget  vnd  dobey  hynangegangen,  esz  were  zu  bedencken  ab  er 
was  doran  bauen  wolde  dem  raih  zuentkegen,  das  jme  solchs  nicht 

25  vorgunst  wurde,  vnd  wue  er  auch  solchs  gethuen  konde,  so  wolde 
ers  wieder  den  rath  nicht  furnemenn,  vnd  ehe  ers  wieder  den  358b 
rath  thuen  wolde,  er  wolde  ehr  gebangen  werden  (gleich  der  wort 
bat  er  gebraucht  etc.).    Dobei  jsz  auch  blieben.   Actum  secunda 
die  Floriani  als  post  jubilate,  anno  etc.  decimo  septimo. 

30     Von  der  breslischen  sache  die  auffgehaldene  guetter 

belangende. 

Oben  am  ccczxvi  ist  vorzceichent  von  dem  recesss  der  hern 
commissarien,  vnd  ist  die  meynung  gewest,  freitags  noch  Jheronimi 
wiedervmmb  zu  Praga  zugestehn  mit  allir  gerechtikeit  etc.  So  aber 
35  zurselben  zceit  die  hern  commissarien  jn  kleiner  anzoal  *mmb  zwi- 
tracht  willen  so  zwuschen  den  hern,  auch  zwuschen  den  hern  vnd . 
rittersobaOl  an  eyncm  vnd  den  von  steten  anderteils  gewest,  zu 
Praga  gewest  vnd  kein  gemeiner  landtag  gehalden,  jst  auff  befelh 
der  hern  commissarien  zuforderst  des  hern  cantzlers  durch  hern 


28.  uecunda  die  Floriani  als  post  jubilate,  4.  moi  MT. 
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Albrechten  von  Sternberg  die  zceit  landuoiten,  vnd  den  hern  doctor 
Rupprechten,  beider  teile  geschickten  der  abscheid  gegebenn  auff 
nehstkunffligen  landtag  Mariini  widervmmb  wie  itat  hette  geschehen 
sollen  zugestehen*). 

354       Von  Marlini  ist  gemeiner  landtag  erstrackt  bisz  auff  Catharine.  5 
Miltelrzceit  haben  sich  die  von  Breslaw  befleissiget  bei  ko.  mt.  ko- 
nig Ludwigen  zurlangen  commissiones  an  einen  ralh  mit  der  sache 
nicht  zu  procedirn,  bissolang  seine  mt.  der  sache  weiter  vnddir- 
richt,  dornoch  an  die  herrn  commissarien ,  die  von  Breslau  bei 
iren  alden  begnadung  zubleiben  lassen,  so  ferne  sie  die  hellen  etc.  W 
So  aber  des  rath  bcslosscne  commission  den  geschickten  gen  Praga 
nochgcferligct,  auch  die  herrn  commissarien  den  geschickten  konig 
Ludwigs  befelh,  mit  furschriefllen  hertzog  Friderichs  zur  Liegnilz 
auch  mit  dem  schreiben  der  von  Breslaw,  den  auff  dieselbige  haben 
sie  alleine  eynen  boeten  dohyn  gefertiget,  furgehalden  haben,  haben  15 
sie  jr  antwort  doruff  gethan,  wie  den  als  diese  commissiones  vnd 
copien  furhandenn,  antzeigen,  vnd  entlieh  gebeten,  sie  von  ergange- 
nem befelh  konig  Wladislai  loblicher  gedencken  vnd  jr  selbst  Spruch 
vnd  reecssz  nicht  zuweisen  etc.    Dorauff  sein  die  von  Breslaw  mit 
vbersandter  der  geschickten  eingelegte  antwort,  vnd  ein  rath  von  20 
neues,  wieuor  citirl  vnd  geladen  zugestehn,  sexta  post  reminiscerc 
anni  deeimi  septimi,  vnd  so  zur  selben  zceit  kein  landtag  gehalden, 
sein  abermols  beide  teil  citirt  zugestehn,  n»  post  trinitatis  eodem 
anno.    Vnd  so  die  von  Breslaw  Catherine,  reminiscere  vnd  nhu- 

354h  mols  trinitatis  aussenblieben,  haben  die  geschickten  Franlz  Schnei-  25 
der  vnd  magister  Johannes  Hass  protonolarius  sich  bei  den  herrn 
befleissiget  vmmb  ein  erstanden  recht  wieder  die  von  Breslaw. 
Das  sie  den  erlanget,  wiewol  etzlich  hern,  forderlich  her  Lebe 
oberster  burggraue  etwas  dowieder  gewest,  aus  furge wandten  vr- 
sachen,  das  vielleicht  vnschicklich  sein  wolde,  über  königlichen  be-  30 
fclli,  vnd  das  die  von  Breslaw  nochmols  solden  geladen  werden  etc. 
den  von  Görlitz  ein  erstanden  recht  zugeben,  so  ist  doch  entlieh 
seine  g.  douon  geweist  wurden  aus  königlichem  befelh,  was  der- 
selbigo  mitbrocht.  die  von  Breslau  bei  iren  alden  begnadung  zu- 
bleiben lassen  etc.,  der  sie  doch  aus  einem  sunderlichen  mut willen  35 
keyne  furtrugen,  vnd  wie  die  von  Breslaw  eins  vnd  zum  andern 
noch  ausgegangenem  befelh  citirt  vnd  geladen,  douon  gantz  von 
vnnoten  sie  weiter  zu  citirn.  Isz  solde  auch  der  her  cantzler  ge- 
saget haben,  die  von  Görlitz  Hessen  sich  hören,  wue  man  sie  mit 
recht  nicht  vorsehen  wolde,  so  bedorfllen  sie  der  furladung  an  die  40 

21.  sexta  post  reminiscere,  H.mtin  W7.  23.11a  post  trinitatis,  9.jmH6fi. 
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von  Breslaw  gar  nichts,  den  sie  merckten,  das  sie  nichts  den 
schirapff  bei  denen  von  Breslau  dodurch  erlangten.  Also  ist  mit 
gemeinem  rath  der  herrn  vnd  ritterschafft  jm  lantrecbt  sitzende 
beslossen  vnd  bewilliget,  weile  die  von  Breslaw  aus  mutwilligem 
5  vngehorsam  aussenbliebenn ,  den  von  Görlitz  ein  erstanden  recht 
zugeben.  Dorauff  habenn  die  hern  commissarien,  jr  siben  vnd  her  355 
Bastian  von  der  Weithmol,  der  den  ausserhalb  der  commission 
dorzu  gefordert,  sonabents  noch  Viti  anno  deeimo  septirao,  den 
spruch  gethan  vnd  den  geschickten  jn  behmtscher  sprach  lesen 

10  lassenn,  dorjnnen  den  aus  antzeigung  der  geschickten  kurtzlich  be- 
grieffen  sein  vahst  alle  hendel ,  wie  sie  die  jn  dieser  sache  vor- 
lauten, domoch  den  geschickten  vndir  jrer  gnaden  secreth  gegeben 
vnd  auff  iren  befelh  jn  die  lantlaffeü  zu  einem  ewigen  gedechtnus 
vorzoeichent  wurden,  doruor  auch  die  geschickten  ir  gebur  forder- 

15  lieh  den,  «die  sy  jsz  nicht  haben  gutwillig  erlassen  wollen,  gegeben, 
vnd  sein  dorauff  dye  geschickten  mondtags  x.  railium  martirum  aus 
Praga  gelzogen  vnd  dinstags  abents  saneti  Johannis  an  heymisch 
komenn.  Wie  aber  nhu  den  von  Breslaw  die  commemorationis 
s.  Pauli  geschrieben  vnd  das  erstanden  recht  zurkennen  gegeben 

20  ist  wurden,  auch  was  hertzog  Karlls  geschickte  geschrieben  vnd 
geworben,  vnd  was  her  Virich  Götz  geschriebenn  vnd  des  rats  ant- 
wort,  findest  du  jm  brieffebuch,  data  commemorationis  s.  Pauli,  bey 
einander  clerlich  vorzeeichent.  Dorauff  ruhen  heute  abents  visita- 
tionis  Marie  die  gebrechen.    Was  aber  nhwmols  folgen  wirt,  des 

25  musz  man  gewartenn  etc. 

Isz  haben  sich  hirnoch  etzliche  schriebt  von  hertzog  Friderich  355*> 
zur  Liegnitz  vnd  den  von  Breslaw  an  den  rath  vnd  widervmmb 
begeben,  dorjnnen  der  hertzog  vnd  die  von  Breslaw  des  auffhal- 
dens  besorget,  vnd  haben  wollen  wiessen,  wes  sich  der  kauffmann 

30  znm  rath  alhie  vorsehn  solde.  Antwort  findest  du  jn  libro  missiuarum. 
So  sich  aber  die  von  Breslaw  gethaner  antwort  besorget,  haben 
sie  die  ko.  mt.  konig  Ludwigen  dohyn  beweget  den  gelhanen 
spruch  der  herrn  commissarien  auffzuheben  mit  dem  anhange,  wue 
sich  die  von  Görlitz  derselben  commission  nicht  halden  wurden, 

35  das  jnen  fursten  vnd  herrn  der  Siesien  dowieder  hulfflich  sein 
solden.   Die  commission  ist  vorhanden. 

Dieser  commission  hat  sich  ein  rath  beschuert  vnd  erstlich  ko. 

8.  sonabents  noch  Viti,  iO.  juni  /5/7.  16.  mondtags  X.  milium  martirum, 
it.  juni  4517.  17.  dinstags  abents  saneti  Johannis,  i3.  juni.  Hier  scheint  ein 
irrthum  des  verf.  obsuwalten,  da  in  damaliger  seit  schwerlich  ron  Prag  Mj  Gbrliti 
in  einem  tage  gereist  werden  konnte.  XZ.  data  commemorationis  s.  Pauli.  50. 
juni  M7.   x3.  heute  abents  visitationis  Marie,  /.  juli  Wl. 
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mt  derhalb  geschrieben  mit  demuüger  bethe,  sie  bei  erlangtem 
erstandenen  rechte  geruglich  zubleiben  lassen.   Der  böte  ist  auff 
heule  donerstags  noch  Simonis  noch  aussen  zu  Hungern.  Diese 
schriefft  ist  zuuor  vnd  ehr  ein  rath  die  auffhebung  jn  der  chron 
geclaget  jm  besten  geschehen,  domit  ein  rath  bey  ko.  mt.  vnuor-  5 
marckt  bliebe,  ab  vnd  er  über  seine  mt.  clagen  wolde. 
356       Dornoch  mondtags  noch  Luce,  so  des  raths  geschickte  zu  Prag« 
gewest,  haben  sie  obgemelt  furnem  der  von  Breslaw  vnd  die  kö- 
nigliche commission  den  herrn  furgetragen  mit  anzeeigung  der  be- 
schuerung  erstlich,  das  sie  des  erlangten  rechts  irer  zuuorsieht  40 
wieder  die  freiheit  der  chron  solden  entsalzt  werden,  dornoch,  das 
den  fursten  vnd  Stenden  befolen,  den  von  Breslaw  wieder  die  von 
Görlitz  hulfflich  zusein,  das  jnen  am  schwersten  weile  sie  doch 
hirjnnen  nichts  furgenomenn,  den  so  viel  ko.  mt.  loblicher  gedencken 
geschafft  vnd  jres  rechten  gewartet  etc.  <5 

Dorauff  von  den  hern  vnd  riUerschafilen  erlanget  drei  vor- 
schriebt, eine  an  ko.  mt.  dorjnnen  sie  bieten,  die  commission  den 
von  Breslau  gegeben  zu  widerrueffen,  mit  antzeigung  das  solchs 
sei  wieder  der  chron  priuilegien,  vnd  das  die  chron  vnd  zugehörige 
lande  nicht  schuldig  sein,  seiner  mt.  befelh  vndir  dem  hungerisch  20 
sigil  gethan,  oinzugehn  etc.  Die  andere  an  alle  stende  der  Slesieo, 
dorjnnen  sie  abermols  anzeeigen  gedochte  meynung,  dorneben  be- 
gern,  die  von  Breslau  zuweisen  ires  furnemens  abezustehn  vnd 
sich  des  irstanden  rechts  halden,  wue  aber  nicht  hellen  sie  zube- 
dencken ,  wes  jnen  zuhanlhabung  jrer  freiheit  vnd  neben  den  von  85 
Görlitz  zuthun  geburen  wolde.  Die  driette  an  die  von  Breslau, 
dorjnnen  sie  anzeeigen,  das  sie  befrembdet  ir  furnem,  weile  sie 
der  chron  eingeleibet,  dornoch  abermols  hynangebangen,  das  jr 
356b  thun  were  wieder  jr  freiheit  etc.  vnd  des  hungerischen  sigüshalb,  mit 
entlichem  beschlus,  douon  abezustellen,  wue  aber  nicht,  so  wüsten  30 
sie  die  von  Görlitz  neben  iren  freiheiten  nicht  zuuorlassen.  Alle 
diese  commissiones  sein  an  ire  orter  geschickt  wurden  jnhalds  des 

Sonabents  noch  Catherine  hat  sich  hertzog  Friderich  vndir- 
standen  die  gebrechen  gütlich  zuhandein.  Sein  von  Breslau  ge- 35 
schickt  gewest  Achatius  Hawnolt,  der  zeeit  heubUnann,  Ambrosius 
Jenckewitz  vnd  magister  Budigen  sindicus,  von  hynnen  Frantz 
Schneider,  Bernhart  Berat  vnd  der  protonotarius.  Hat  jnen  der 
furslc  erstlich  furhalden  lassen  vrsachen,  dorvmmb  ire  f.  g.  jm 

3.  heute  donerstags  noch  Simonis,  ii.  october  #5/7.   7.  mondtags  noch 
Luce,  19.  octobtr  W7.  34.  Sonabents  noch  Catherine,  «f.  notw.6<r  #5/7. 
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besten  betracht,  die  zwispalt  zuhandeln  vnd  dobei  ansagen  lassen, 
das  ein  yederman  sein  notdorfft  vnd  was  der  sacke  dinsUich  for- 
tragen solde,  vnd  das  vbrige  nochlassen.  Diese  wort  sein  vn- 
ineifflich  dobyn  zuuornemenn  gewest,  das  der  fürst  vogeroret  blei- 
5  ben  wolde,  jn  dem  das  er  den  von  Görlitz  jre  guetter  auflgetriben 
vnd  genomenn  bette. 

Die  geschickten  der  von  Breslau  habenn  ire  clagen  wie  vor- 
mals angestalt,  sunderlich  das  zur  zceit  die  gorlitsche  montze  aus 
gemeinem  beschlus  der  stende  jn  Siesien  were  vorboten  wurden, 

40  auch  den  von  Görlitz  die  zu  vnd  abefure,  douon  die  von  Görlitz 
geursacht  denen  von  Breslau  ire  guetter  auffzuhalden,  wiewol  sie  357 
den  von  Görlitz  keyner  hellir  schuldig  wurden.    Sie  betten  auch 
wieder  auff  bürgen  noch  auff  schaffen  ko.  mt.,  auch  nicht  auff  jr 
gleichbiettung,  das  sie  so  viel  guetter  als  hoch  die  vormeinten  an- 

t5  spruche  geachtet,  zu  einem  pfände  betten  wollen  stehn  lassen,  die 
gutter  ausgeben  wollen,  so  lang  sie  dieselbigen  gefreiet  mit  vmC  fl. 
hung.  mit  gethaner  vorscbreibung.  Vnd  also  gefolget  mit  der  han- 
delung die  sich  zu  Budissin  vnd  hiraoch  zu  Praga  bei  den  hern 
commissarien  auch  mit  dem  befelh  ko.  mt  begeben,  vnd  entlich 

20  beslossen,  das  sie  dodurch  jn  mergtiefae  Scheden,  die  sie  aebtten  auff 
die  funffzig  tausent  fl.  vbir  die  viuG  vnd  dornoch  vG  die  die  furleute 
vorsoeret  etc.  mit  angcstalter  bethe  die  von  Görlitz  zuweisen  etc. 

Dorkegen  die  von  Görlitz  geantwort,  sie  mochten  sich  nicht 
orjunern  das  die  zwispalt  aus  vorbot  der  uionCxc  geflossen,  sunder 

25  aus  dem  das  die  von  Görlitz  gewegert,  die  slesischen  monUe  zu- 
nemenn,  vnd  weile  den  die  geschickten  des  rats  zu  Breslau  die 
bendel  bisz  auff  die  auffhaldung  der  guetter  vbergangen,  wolden 
sie  jsz  auch  dobey  lassen,  wiewol  jsz  ire  notdorfil  wol  erfordern 
wurde,  dieselben  zuuorneuon.    Vnd  were  an  dem,  das  die  von 

30  Görlitz  etzlichen  mitburgern  von  Breslau  ire  gueltern  aufigehalden  857b 
betten,  doch  mit  rechte  vnd  Zulassung  ko.  mt  mildir  gedencken, 
vnd  al>  sie  auch  etwas  vnbillichs  domit  furgenomenn,  des  sie  sich 
doch  nicht  vorsebn,  so  were  denen  von  Breslau  frei  gewest,  noch 
laut  beiderseit  \  orschreibung  sie   dorvmmb  ansusprechenn.  Isx 

35  hetten  sich  auch  die  von  Görlitz  aJweg  erboten,  wue  jnen  bürgen 
gesatzt,  die  sie  jn  der  chron  zu  Behmen  zu  rechte  hetten  brengen 
mögen  jnen  ire  guetter  zu  folgen  lassen  etc.  Vnd  ist  also  die  ant~ 
wort  volfurt,  wie  sich  den  die  hendel  noch  beiderseit  gethaner 
vorscbreibung  bisz  zu  dem  erstandem  recht  allenthalben  vorlauffeo 

40  elc,  vnd  entlieh  gebeten  die  von  Breslaw  zu  weisen,  sich  mit  den 
von  Görlitz  auff  das  erstanden  rechte  auch  vmrab  den  schimpft^ 
jniurien,  hon,  sebmoheit,  Scheden  vnd  darioge,  so  sie  jn  dieser 
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sache  eriieden  vnd  nhumols  dorauff  gewandt,  das  sie  wirdigitlen 
auff  lxxxM  fl.  hang. 

Sein  also  viel  rede  vnd  kegenrede  gewest,  so  lang  der  herlzog 
den  geschickten  des  raths  diesen  furslag  gethan,  ab  jnen  leidlich 
das  die  sache  von  newes  für  die  ko.  mt.  als  vor  beider  erbherra  5 
zuuorn  kwome,  vnd  das  als  den  ein  yderteil  zu  behelffe  neme, 
358  was  er  woste  etc.  Das  die  geschickten  gewegert,  sich  willigüch 
zum  rechten  zuerbieten  vnd  das  erlanget  erstanden  recht  zubegeben, 
wüsten  ein  solchs  dohcyme,  auch  jn  der  chrone  zu  Behmenn,  do 
jnen  rath  hulffe  vnd  schütze  des  erstanden  rechts  zugesaget  were  1«) 
wurden.  Vnd  wiewol  der  hertzog  die  sache  vahst  beschuert  die 
von  Breslau  ires  rechten  vnd  vnschuldt  gcpilligct,  vnd  das  er  vnd 
nicht  sie  die  gutter  aufT  bcfelh  konig  Sigmunds  aufgetrieben  helle, 
worvmmb  die  von  Görlitz  jnen  dorvmtnb  nicht  betten  angesprochen, 
so  haben  sie  dennoch  die  geschickten  keynes  andern  begeben  15 
wollen,  sundern  dieweile  irc  f.  g.  wi essen  wolden  iren  entlichen 
befelh,  so  wolden  sie  denselben  iren  f.  g.  jn  vortrauen  melden, 
wiewol  ein  rath  zu  Görlitz  ein  erstanden  recht  erlanget,  doruber 
er  hoffet  zu  bleiben  vnd  geschützt  werden,  die  von  Breslau  auch 
dodurch  der  sache  vorlustig  geteilet,  vnd  das  die  von  Görlitz  aus  20 
k  rafft  desselben  alle  beweisliche  Scheden  von  jnen  fordern  mochten, 
das  auch  ein  rath  zu  Görlitz  vmmb  sunderliche  zunottung  willen  jn 
schueren  reisen  vnd  darloge  gedrungen,  dennoch  jren  f.  g.  zu  sun- 
dern ehren  vnd  gefallen,  so  wolden  sie  iren  f.  g.  die  gebrechen 
mechtig  einrewmenn,  also  doch  das  ire  f.  g.  die  sache  dohyn  nicht  J5 
358b  richten  noch  sprechen  solden,  den  von  Breslaw  eynigen  hellir  zu- 
geben vnd  ab  die  von  Breslaw  zu  gleicher  einrewmung  von  iren 
f.  g.  nicht  mochten  geweist  werden,  das  jre  f.  g.  disz  ir  erbieten 
vortraulicher  meynung  bey  sich  behalden  wolden. 

So  aber  die  von  Breslaw  yhe  auff  gelt  zugeben  gelegen,  haben  30 
die  f.  g.  den  geschickten  gesaget,  weile  sie  ire  meynung  hellen, 
mochten  sie  jn  die  herbrige  gehn  vnd  noch  essens  wieder  zu  seinen 
f.  g.  zukomen,  sie  betten  mit  jnen  ander  sach  halb  zureden.  Dem 
den  also  geschehen,  vnd  do  geredt  von  Hansen  Emerichs  Sachen, 
von  dem  Izolle  zu  Buntzlaw,  das  der  vbernommon  wurde,  von  dem  33 
jrthumb  der  roontze  etc.,  vnd  so  die  geschickten  entlieh  einen  gne- 
digen  abeschied  gebeten,  vnd  der  Bresler  sache  weiter -nicht  ge- 
docht  ist  wurden,  haben  sies  dofur  geacht,  die  gütliche  vnddir- 
handelung  were  also  vnfruchlbar  zuronnen,  vnd  sein  also  den  mor- 
gen sondtags  prima  dominica  aduentus  hynweg  getzogen.  40 

39.  den  morgen  sondtags  prima  dominica  aduentus,  *9.  novmber  W7. 


Digitized  by  Google 


133 


Aber  auff  den  abenl  isl  zu  jnen  komen  doctor  Jacobus  von 
Saltza  heublmann  zu  Glogaw  vnd  erstlich  jn  einer  besthoung  an- 
gehoben, wie  er  geschickt  were  von  fürstlichen  g.  zufragen  vmmb 
die  einrewinung  der  sache,  die  ire  f.  g.  zugenuge  nicht  vorstanden 
5  betten,  das  jme  den,  wie  oben,  vornewet  ist  wurdenn. 

Dornach  gefolget,  er  wolde  als  von  sich  seihst  gueter  ineynung  359 
dorzu  reden.    Kr  höret  wie  das  ein  jrthumb  were  /wuschen  dem 
ralh  vnd  Hansen  Emerich,  der  von  dem  rath  iM  fl.  hung.  zum 
abezug  aufliegen  sohle,  der  were  doch  noch  gar  vngewiesz.  Vnd 

iO  wue  ein  rath  dem  furslcn  denselben  zusagen  wolde.  er  wolde 
doran  sein,  das  der  fürst  alle  anforderung  der  von  Breslau  auff 
sich  nemen  solde,  dieselben  wie  er  wüste  zucntrichlenn.  vnd  also 
diese  ineynung  mit  gar  viel  Worten  der  beschuerung,  des  Schadens 
vnd  nutes,  so  doraus  erwachsseu  wolden,  beleitet  etc. 

15  DoraufT  die  geschickten  gesaget,  esz  were  an  dem.  das  Hans 
Emerich  bewilliget  bette  zu  geben  iM  fl.  hung.  zum  abezug,  das  sie 
aber  der  f.  g.  denselben  vmmb  der  von  Breslau  willen  v hergeben 
Sölden,  betten  sie  keynen  befelh,  den  dieser  abezug  were  wissent- 
lich allen  den  die  zum  reihen  gehorclten,  jre  f.  g.  wurden  sunder 

20  zcueiffel  wol  andere  wege  hedencken,  wie  diese  gebrechen  hinzu- 
legen. Das  wurden  auch  die  von  Görlitz  vordienen,  den  sie  Föh- 
netten iren  f.  g.  die  ehre  gerne,  wiewol  sich  andere  fursten  auch 
hetten  wollen  mit  der  muhe  beladenn,  die  sache  hinzulegen.  Domit 
hnbenn  sie  hertzog  Karin  zur  Olsse  gemeinel. 

25        Vnd  so  Calharine  zu  Praga  ein  landtag  gehalden  ist  wurden,  859b 
ist  her  Hans  von  Bechenberg  mit  einer  credentz  von  den  Stenden 
jn  Slesien  furgetreten.    vnd  vndir  andern  gesaget,    wie  die  von 
Görlitz  die  von  Breslau  jn  mergliche  Scheden  gefurt  hetten.  doruber 
ein  erstanden  rechte  aus  vngegrundter  vnddirricht  vnd  vnordent- 

30  lieber  weise  erlanget  hetten,  wie  er  den  wostc  beizubrengen  vnd 
gebeten  dasselbige  wieder  auszuheben,  wo  nicht,  so  wüsten  die 
stendo  jn  Slesien.  die  von  Breslau  ab  die  von  Görlitz  etwas  wieder 
sie  furnemenn  wurden,  mit  rath  vnd  beistand  nicht  zuuorlassen, 
vnd  dergleichen.    So  aber  die  geschickten  Franlz  Schneider  vnd 

35  der  prolonotarius  solchs  seins  antragen  erstlich  zum  Nyctnis  auffrn 
zeuge  gen  Praga  durch  den  subnotarium  zur  Sitlau  bericht,  dornoch 
zu  Praga  grundlich  erfarn,  haben  sie  dowieder  die  hern  gebeten 
seinem  antragen  nicht  stat  zugeben,  noch  des  erstanden  rechte 
auszuheben,  den  iren  g.  were  wissentlich,  das  die  von  Görlitz  auff 

40  kein  vnddirricht,  sundem  auff  den  vngehorsam  der  von  Breslaw 

zur  Qlssv,  Och.    tl>.  Calharine.  «5.  noveml/er. 
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das  erstanden  rocbte  nooh  gebrauch  der  chron  vnd  mit  rat  des 
lantrechts  bekomen  betten.    Sölden  hirjnne  jrselbst  schimpff  vnd 
die  hochgeachtten  freiheitten  der  chron,  beherzigen  vnd  den  von 
Görlitz  soviel  geschehen  lassen  als  andern  etc. 
360        Isz  hat  auch  gedochler  Hans  von  Rechenberg  viel  hern  vnd  5 
leuten  angegeben,  das  die  von  Görlitz  das  erstanden  recht  mit  vn- 
gegrundter  vnddirricht  erlangt  betten,   das  er  beweisen  wolde. 
Derwegen  elzliche  herrn  forderlich  der  her  cantzler  die  geschickten 
des  rats  angeredt  vnd  geraten  vor  Stenden,  ire  notdorfli  wieder 
den  von  Rechenberg  furzutragen,  des  sie  erstlich  zulhun  beschuert,  40 
weile  sie  soweit  nicht  befelh,  vnd  das  sie  vormercklen ,  das  domit 
vmbgegangen,  das  die  sache  wider vmmb  vnd  zu  neuer  vorhor 
komen  mochte,  doch  entlieh  bei  sich  beslossen,  dem  von  Rechen- 
berg zubegegen,  vnd  dem  hern  cantzler  solchs  entdackt,  furder 
dem  von  Rechenberg  anzusagen,  wie  die  von  Görlitz  erboctig,  mit  45 
jme  zuuorhor  zukomenn,  vnd  iro  notdorfR  wieder  sein  angeben  zu- 
thun.    So  aber  dem  von  Rechenberg  vndern  wint  komenn,  wes  die 
geschickten  bei  sich  bedocht  wieder  jnen  furzunemenn,  erstlich  die 
macht  der  von  Breslaw  von  jme  zufordern  etc.  hat  er  zunicke  ge- 
krochen ,   dodurch  die  vorhorung  nochblieben.    Sunder  den  ge-  20 
schickten  ist  durch  her  Jhan  von  Stern berg  des  hern  canUlers 
bruder,  itzterwclten  obersten  hewblmann  der  chron,  hern  Wilhelm 
von  Eilenburg  landuoilen,  vnd  hern  Hausen  Bruckenern  dieser  be- 
scheid  gegeben,  das  die  hern  des  lantrechts  dem  von  Rechenberg 
360b  diese  antwort  gegeben ,  wolden,  wie  sie  furmols  an  die  stende  der  25 
Slesien  vnd  an  die  von  Breslaw,  dobei  vnd  doruff  solde  ire  meynung 
bleiben.    Supra  356. 

Noch  dem  abescheidt  der  geschickten  hat  sich  aber  diese  ant- 
wort gewandelt  vnd  ist  dem  von  Rechenberg  zugefallen,  weile  die 
hern  die  der  slat  bestes  gefordert  vom  landtage  getzogen,  durch  er  30 
Leben  der  handel  auff  gemeinen  landtag  gen  Glotz  vorschoben  vnd 
durch  das  schreiben  der  hern  regenten  dem  landuoit  solchs  den 
von  Görlitz  furder  zubemelden,  zurkennen  gegeben  wurden. 

Doruff  sein  Frnnlz  Schneider,  magister  Johannes  Hass  prolo« 
notarius  sondtags  abenls  sanete  Brigide  abegefertiget  vnd  mitwochs  35 
s.  Blasij  zu  Glotz  einkomenn.  Aldo  sein  vorsamelt  gewest  eUliche 
behemische  herrn,  ritterschafll  vnd  stete,  der  bischoff  aus  Mehrern 
mit  andern  hern,  ritlerschafllcii  vnd  stete,  der  bischoff  von  Breslaw, 
hertzog  Friderich  zu  Liegnilz,  hertzog  Karll  ypn  Monsterberg,  hertiog 
Valien  von  Ratbor,  der  geschickte  hertzogen  Georgen  von  Sachssen,  40 

35.  sontlUifjh  ahents  sanclc  Brigide.  St.  januar  W8. 
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her  Hans  Tursen,  der  dismo)  zu  Franckenstein  am  tag  purificationis 
«uff  kaiserlicher  mt.  brieffe  vnd  adelung  von  den  Stenden  der 
Slesien  zu  einem  freien  hern  was  auffgenomenn ,  vnd  andere  ge- 
schickten aus  der  ritterschafft  vnd  stete  der  Slesien,  sundirlich  die  361 
5  von  Breslaw,  die  den  die  jrrigen  gebrechen  durch  hertzog  Karlin 
vnd  andere  furslen,  Hansen  von  Rechenberg,  vnd  sie  selbst,  vor 
allen  Stenden  viel  vnd  offl  angeregt  hallen,  den  von  Görlitz  zu 
schimpff  vnd  nochleill,  doch  der  zuuorsicht  etwas  furteils  jn  gegen- 
wert  der  slesischen  stende  wieder  die  von  Görlitz  zurlangcn,  dor- 
<0  vmmb  auch  vnzueifllich  die  sache  von  dem  von  Rechenberg  dohyn 
geleget. 

So  aber  ein  rath  solchs  vormarckt  vnd  die  geschickten  also 
gesehen,  haben  sie  jm  besten  bclracht,  sich  mit  den  von  Breslau 
vor  den  Stenden  der  Slesien,  jit  keynen  handel  zugeben,  auch  dor- 

45  vmmb  das  sie  solchs  an  der  orten  zuthun  nicht  schuldig,  zufordtrst, 
weile  sie  zu  jhenezeeit  alle  part  gewest  weren  wieder  die  von 
Görlitz,  vnd  solden  nhu  ire  scheidesrichter  sein,  vnd  haben  auch 
diese  meynung  den  geschickten  der  chron  also  angesaget,  mit  der 
erbiettung,  wue  sich  ire  g.  mit  einer  sunlichen  handelung  beladen 

20  wolden,  wolde  sie  jren  g.  dieselbige  gerne  gestatten,  wolden  auch 
zw  iren  g.  gestalt  haben,  wes  die  von  Breslaw  den  von  Görlitz  auff 
ir  erstanden  recht  zuthun  schuldig,  das  aber  ire  g.  auff  geldt  denen 
von  Breslaw  zugeben  handeln  wolden,  were  inen  ganlz  vnleidlich, 
den  sie  gedochten  jnen  keynen  heller  zugeben,  sunder  wue  die  361b 

25  von  Breslaw  ader  jemandes  von  irentwegen  die  von  Görlitz  vmb 
des  erstandon  rechte,  ab  sie  das  zur  vnbillikeit  erlanget  hellen, 
ansprechen  wolde,  so  weren  sie  erboelig  an  den  orten  do  sie 
solchs  erlanget  dorvmmb  zuantworten,  zuuorsicht  sie  solden  billich 
dobei  bleiben  doruber  geschützt  vnd  gehantbabel  werden,  vnd  ge- 

30  beten,  jre  g.  wolden  sich  durch  die  slende  der  Slesien  keyncs  an- 
dern zuschaffenn  wieder  die  von  Görlitz  bewegen  losson  etc. 

Vnd  wiewol  die  von  Breslaw  wie  gehört  diese  sache  auffm  die- 
sem landtage  oftmals  angereget,  jn  hoffenung  etwas  auszurichten,  so 
haben  sich  doch  die  geschickten  der  chron  zu  Bcbmen  der  citifel- 

35  digen  weise  gestalt  ab  sie  ir  geschrey  nicht  vorstanden,  vnd  entlich 
die  antwort  gegeben,  wie  die  geschicklcn  bey  jnen  angetragen  vnd 
beslieslich  gesaget,  wue  sie  die  von  Görlitz  des  erstanden  rechts  an- 
spruchs  nicht  erlossen  wolden,  das  sohlen  sie  thun  auff  nchslkunfRig 
quatemper  zu  Praga,  doselbst  solden  die  von  Görlitz  auch  geschickt 

40  sein  jnen  dorvmmb  zuantworten,  das  wolden  sie  auch  den  zu  Görlitz 
nochzukomen  befeien,  wie  den  geschehen.  Also  haben  die  von 
Breslau  die  sache  nicht  zu  vorhor  brengen  mögen,  auch  mit  der 
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362  vorwunderung  das  sie  jn  jr  gedenck  zcedel  vorzcoichent,  wie  mir  den 
einer  gesaget,  der  solchs  gesehn  vnd  gelesen  hat:  Wir  haben  die 
gorlitscho  sache  mehr  den  zwenlzig  mal  angereget  vnd  doch  au  ff 
keinen  ort  füren  mögen  etc.    Actum  Glotz  vt  supra. 

Letarc  folgende  sein  Franlz  Schneider  vnd  magister  Johannes  Hass  *> 
gen  Praga  gefertiget  zugewartcn  der  anspruche  der  von  Breslaw. 
Weile  aber  von  ynen  nyemandos  erschienen  haben  sich  die  geschick- 
ten des  bey  den  hern  beclaget  vnd  gebeten  sie  hirjnncn  zuuorsorgen. 
Den  sie  vorstunden,  hellen  auch  solchs  von  herlzog  Friderichcn  so  er 
itzt  vnlangsl  zu  Görlitz  were  durchgetzogen  gehöret,  weile  sich  die  <0 
stende  jn  Siesicn  der  von  Breslaw  nngenomenn,  das  sie  gemeinet 
weren  die  von  Görlitz,  als  die,  die  sie  zu  rechte  nicht  brengen  kon- 
den,  aufl'zuhalden.  vnd  wuo  jsz  dorzu  komen  solde,  were  denen  von 
Görlitz  vnleidlieh,  demnoch  sie  sich  zum  rechten  vor  die  ko.  mt.  vnd 
die  thron  erboeten,  mochten  ire  gnaden  anstat  ko.  mt.  die  von  Görlitz  15 
vor  solcher  gewalt  nicht  schützen,  so  muslcn  sie  sich  bewerben  bei 
auslcndischen  fursten  vinmb  hulff,  ralh  vnd  schütz,  solchs  vmmb  ir 
goll  zubekomen,  was  aber  doraus  erwachssen  wolde,  geben  sie  iren 
g.  zubetrachtenn. 

362b        Her  Hans  von  Itcchenberg  hat  diesen  landlag  abirmols  der  von  SO 
Breslaw  sache  vahst  vorteidigot,  aber  wenig  erlanget,  sunderlich  den 
hern  eingebildet,  weile  jn  der  citation  nichts  ausgedruckt,  so  hellen 
die  von  Gorlilz  wieder  die  von  Breslaw  nichts  erlanget,  vnd  diss.  wie 
vns  der  her  cantzler,  were  er  nicht  aus  eynem  leren  koppc  vndirweist 
wurden.    Wir  haben  aber  dowieder  gesaget,  die  von  Breslau  heUen  25 
die  von  Görlitz  vnd  nicht  widcrvmmb  erstlich  für  den  landuoil  citirn 
lassen,  dornoch  helle  die  ko.  mt.  vnd  die  hern  commissarien  ampts- 
halbeu  citirt  vnd  nicht  die  von  (iorlitz,  vnd  ab  auch  die  von  Gorlilz 
nichts  erlanget,  so  weren  sie  doch  von  den  Ansprüchen  der  von  Bres- 
law durch  das  erlangt  recht  losz  geteilct,  vnd  jnen  ires  vorhoffens  30 
were  furbehaldcn  die  von  Breslaw  noch  anzusprechen  elc. 

Kntlich  haben  die  stende  quarla  vigilie  annuntiationis  Marie  durch 
her  Leben  burggrauen  den  geschickten  diese  antwort  gegeben.  Sie 
hellen  sich  vorsehen,  man  solde  sich  gütlich  vortragen  haben.  Weile 
jsz  aber  nicht  geschehen,  so  wolden  sie  etzliche  aus  der  chron  fer-  33 
ligen  dorjnncn  gutlich  zuhandeln,  vnd  wo  die  gebrechen  gutlich  niehl 
mochten  vorhandelt  werden,  so  solden  dieselben  geschickten  bcfelh 
3f>3  thun,  wie  sich  ein  yeder  teil  hirjnncn  halden  solde.  Die  von  Görlitz 
solden  sich  aber  vortroslen.  das  sie  bei  dem  erstanden  rechte  nicht 
solden  vorlassen  werdenn. 
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Uber  annalium  secundus  inceptus  et  scriptus  per  magistrum 
Johannem  Hassz  protonotarram ,  sub  rectoratn  Frantz  Schnei- 
ders. Anno  domini  millesimo  quingentesimo  decimo  sezto. 

1  5  16.  lb 

5  Von  dem  grossen  beschuerlichen  jrthumb,  so  jn  der  gor- 

lilschen  muntz  zugcfallon. 

Wie  vnd  mit  welcher  gerechtikeit  gemeine  stad  zu  munlzen 
gefreiet,  ist  aus  der  ankunfft  konigis  Johannis  priuilegien  vnd  be- 
gnadung, dornoch  aus  keiser  Karls  bestetigung  vndcr  der  gülden 
10  bullen  clerlich  zuuernemenn,  bescheidcnlich  also,  das  wechssei  vnd 
munUe  gemeiner  stad  mit  der  gerechtikeit  vnd  herlikeit,  wie  ko. 
mt.  zu  Behmen  derselben  selbst  zu  Görlitz  gebrauchen  mochte, 
erblichen  gegeben  sein,  zuthuu  domit  noch  der  stad  bestem  er- 
kcnluus  etc. 

15  Doraus  folget,  das  ein  ralh  nicht  alleine  heller  vu  vor  einen 
gemeinen  zcall  groschen,  ader  vu  Pfennigen  für  vnd  an  stad  eines 
beninischen  grosohens  gerechent,  wie  den  jn  vorlauflencn  jarcn  ge- 
schehen, schlaheu  vnd  muntzen  mochten,  sundern  auch  groschen 
vnd  gülden  wo  jsz  jn  gemeiner  stad  furmogen  stunde,  ader  sich 

20  zuthun  erleiden  wolde.  Das  aber  vber  solche  grosse  freiheil,  zur 
zeeit  ein  priuilegium  von  keisern  Sigmundt  erworben,  beller  vnd 
Pfennigen  zuschlaheu,  vud  also  obenangetzeigte  begnadung  geenget, 
weisz  ich  dir  hir  ein  vrsach  nicht  zuschreiben.  Ab  auch  solch  be- 
rurt  priuilegium  Sigismundi  etwas  furtreglich,  hat  sich  hirnoch  vnd 

25  besunders  jn  itzl  zugefallenem  jrthumb  wol  beweiset,  wie  den 
folget,  lasze  jch  jn  der  feder,  wil  alleine  jn  engem  rath  geredt,  vnd 
nicht  öffentlich  geschricbenn  werdenn. 

it.  geenget,  beschränkt,   ii.  ftirlreglich,  vortheithaft. 
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2  Auff  solche  begnadung  haben  sich  gemeiner  stat  rcgirer,  vn- 
serc  vorfaren,  vor  eUlichen  vnd  siebenzeig  jaren  beilofftig,  sunder- 
lieh  hirnoch  Greger  Selige  burgermeister,  douon  auch  die  guten 
alden  pfennigen  auff  heute  Greger  Seliger  gnannt  werden,  vnddir- 
standen  zu  muntzen,  vnd  haben  geschlagen  vn  pfennigen  vor  einen  5 
zcal  groschen.  Dersclbigen  haben  xxvm  vnd  mit  der  zeeit  bisz  jn 
xxxiv  einen  hungerischen  gülden  gegoldenn,  wiewol  jsz  viel  leule, 
auch  die  chron  zu  Böhmen  dofur  gehalden,  das  die  von  Görlitz 
noch  ausgange  jrer  priuilegien  Johannis  vnd  Karoli  ahvege  gemunlzt 
betten  etc.,  vnd  dobei  jsz  auch  ein  ralh  gelasscnn.  <0 

Vmmb  solch  furnem  der  inuntzc  sein  land  vnd  stete  mit  den 
von  Görlitz  zu  rechte  komen,  erstlich  vor  konig  Albrecht,  vnd  noch- 
dem  derselb  nicht  lenger  den  zewei  jhar  geregirl,  folgende  vor 
konig  Laslaw,  der  auch  jn  seinen  jungen  jaren  gestorben,  vnd  dor- 
noch  für  konig  Georgen,  von  welchem  ein  spruch  geschehen,  .das  U 
lande  vnd  stete  die  gorlitschen  pfennigen  nemenn  Sölden,  lauls 
seines  königlichen  spruchs,  doruber  ergangenn. 

Haben  also  die  alden  Gorlilscher  jn  irem  furnem  zw  muntzen 
vorfaren,  vnd  mit  vornunffl  vnd  mose  von  jh;ir  zu  jhar  gemuntzel, 
also  das  jre  muntze  durch  die  gantze  chron  Bennien  vnd  eingeleibte  20 
lande  gegangen  vnd  gerne  ist  genomenn  wurdenn,  wiewol  diesel- 
ben gleich  andern  landen  vnd  muntzen  am  schrot  vnd  furderiieh 
am  korn,  so  melich  vnd  zeeitlich  gefellet,  bisz  auff  die  zcoil  George 
Emerichs  burgermeisters,  vor  xxx  jaren  vngeferlich.  Derselbige  hat 
schrot  vnd  korn  an  den  hellem  ader  deinen  pfennigenn  dohyn  25 
gericht,  das  der  zcal  grosche  vn  denar  vor  ein  groschen  bliebe  vnd 
Lxvm  gl.  für  einen  hungerischen  goltgulden  gerechent  vnd  gegeben 
wurdenn. 

2b  Isz  hat  auch  genant  Emerich  von  ratswegen  geschlagen  zwi- 
fiche  ader  grosse  pfennigen ,  der  vn  neben  den  behemischen  eine  30 
lange  zeeit  gegangen,  sein  aber  wenig  gevvest,  wiewol  am  schrot 
besser,  den  vm  behemischc.  Vnd  vu  gorlilscher  sein  eins  schrols 
schwer  gevvest,  aber  am  korn  geringer  eines  ganlzen  lots.  Den 
hal>en  die  böhmischen  gehalden  vi  lot,  die  gorlitschen  v  lot  vnd  vn 
kleine  behmische,  die  man  gnannt.  meckeritzen  ader  Ludowiker.  35 
nooh  dem  junge  kunig,  haben  gehalden  m  lot,  die  kleinen  gorlit- 
schen pfennigen  in  lot,  sein  aber  am  schrot  auch  besser  gewest. 

3.  Gregor  Selige  war  burgermeister  in  den  jähren  1438,  144t,  1450,  1435. 
4459,  1463,  14S7,  1411.  47.  tloruber  ergangenn,  zur  seite  steht:  obijt.  23.  melieli. 
atlmälig;  George  Emerich  war  burgenneUter  in  den  jähren:  1493,  1498,  1494. 

im,  ms. 
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Sein  auff  die  mark  gegangen  lxxiii  gl.,  der  behmischen  cUlich  vnd 
newnzcig  groschenn,  aber  am  schrote  sein  sie  auff  heute  auch 
besser. 

Angezeigter  grossen  gorlilschen  pfennigen  sein  wenig  wie  ge- 
5  saget,  geschlagen  wurden,  aus  was  vrsache  habe  ich  noch  bei 
meinen  getxeiten  von  nyemandes  erfaren  mögen,  vielleicht  meiner 
aebttung,  das  man  beschwerung  aus  der  chron  besorget,  weile  die- 
selbigen  den  behmischen  nicht  gemessz,  derbalb  auch  der  oberste 
burggraue  zu  Praga  zur  selben  zeeit  geschrieben  vnd  geboten  des 

40  muntzens  auffzuhoren.  Sein  schreiben  findest  du  bei  den  hendeln 
vnd  des  rats  antwort  jm  brieffubuch. 

Hirnoch,  anno  1506  usque  jn  annum  duodccimuin  hat  sich  der 
polnisch  grosche  gefunden,  vnd  ist  mit  grossen  sumcmvalhie  vnd 
jn  die  land  gefurt  wurden,  die  den  die  gorlitsch  muntz  sehr  wirdig 

15  vncLsellzaui  gemacht,  also  das  auch  nichts  den  polnische  groschen 
vndirhanden  gewest,  vnd  das  nyemand  zu  gorlitschen  pfennigen  hat  3 
komenn  mögen.    Isz  haben  auch  die  biergeste  bei  weilen,  aus  ge- 
brach der  pfennigen,  einen  polnischen  gl.  vortrunckenn  müssen. 
Vnd  wiewol  ein  ralh  auff  sein  darloge  eine  königliche  commission 

20  douor  auch  xxx  fl.  hungerisch  gegeben,  ausbrocht,  das  nyemandes 
die  polnischen  gl.  nemen  solde,  so  haben  doch  lande  vnd  stete 
dieselbige  voracht  vnd  gesaget,  die  von  Görlitz  Ihctcns  vminb  irer 
muntz  willenn.  Diese  commission  leit  bei  von  Budissin,  die  auch 
ein  rath  auff  seiner  geschickten  manchfeldig  ansuchen,  von  jnen 

25  nye  hat  bekomenn  mögen.  Wie  jsz  aber  mit  den  poluischen  gl. 
gehalden,  ist  oben  am  lvh.  blat  primi  libri  viel  vorzeeichent.  Vidi- 
mus  commissionis  habetur. 

Isz  haben  sich  auch  anno  etc.  undecitno  die  von  Breslaw  vn- 
dirstanden,  die  schiesischen  heller  zu  andern,  den  für  der  zeeit 

30  sein  allerley  heiler  jn  der  Slesien  gegangenn,  dreij  do  Uzt  zwene 
sein  etc.  Derhalb  ein  ralh  jm  besten  betracht,  ire  muntz  auch  zu 
fordern  vnd  hat  von  dem  tzehenden  bisz  jn  das  funfllzehende  jhar 
vabst  sehr  gemunlzet,  vnd  als  man  redt,  vber  etzlich  hundert  mal 
tausent  schoc.    Vnd  hot  also  jn  den  pfennigen  gehalden  schrot  vnd 

35  körn,  wie  Georg  Emerich  dasselbige  angesalzt  auff  die  kuppermat  ck 
in  lot,  Liun  gl. 

Nhu  bat  jsz  sich  begeben,  das  jm  xtiten  vnd  also  furder  bisz 
jn  xYide  jare  sich  viel  boese  pfennige  auff  den  gorlitschen  schlag 

49.  darlog«,  auff  seinen  erläuternden  bericht.  23.  Icit  bei,  suppl  ck-n.  2ti. 
primi  libri,  t.  dme$  werk*  III.  band,  pag.  6S.  sqq.  (Hasse's  rathsamalen  I. 
$5.  sqq.) 

56 


Digitized  by  Google 


442 


erouget  haben,  vnd  jhe  lenger  mehr  vnd  mehr,  sein  einsieils  gar 
eissern,  gar  kuppern,  etzhche  auch  kuppern  mit  wenig  silber,  dor- 
8b  uffen  die  bvn  vnd  die  buchstaben  got  gestanden.  Diese  solde  ein 
harzlandischer  gräffe  zu  Helmstad  nicht  weit  von  Brawnschwieg 
haben  schlahen  lassen.  Man  hat  geredt,  ist  auch  also  jn  warbeit  5 
befunden,  das  jn  derselbigen  munti  furhanden  gewest  sein  blech 
einzs  schrots  vnd  korns,  vnd  so  yemandes  dobin  komenn  vnd  an- 
gegeben, das  er  gerne  haben  wolde  auff  diesen  vnd  andern  schlag 
Pfennigen,  so  viel  ader  so  viel  etc.,  sein  zuhant  gewest  der  muntz- 
meister  vnd  seine  gesellen  vnd  haben  jme  pfennige  auff  den  an-  <0 
gegeben  schlag  gepreget  vnd  wolfeil  gegeben,  als  drei  für  einen 
gueten  gorlitzer.  Domit  sein  also  dieselbigen  geringenn  boesen 
Pfennigen  jn  die  land  gefurt  wurdonn. 

So  ein  rath  solchs  vormarckt,  hat  er  betracht,  wie  solchem 
jrthumb  schaden  vnd  vnrat  furzukomenn  vnd  erstlich  das  gemeine  <3 
folk  warnen  lossen,  sich  ein  yedermann  dofur  huetten  solde.  Dor- 
noch  bei  der  straffe  leibes  vnd  guls  vorbieten  lassen,  das  nye- 
mandes  boese  falsche  pfennige  einfuren,  einnemen,  noch  ausgeben 
solde,  solch  vorbot  öffentlich  ausrueffen  an  den  Weinkeller  vnd 
wage  anschlagen,  dobei  an  einen  drot  hengen  lassen  allerlei  gattung  SO 
der  falschen  boesen  pfennigen,  sich  ein  yedermann  a'ofur  vnd  für 
schaden  nette  zuhuetten,  vnd  dobei  lernet  erkennenn. 

Vnd  wiewol  die  gorlitschen  pfennigen  auff  Jeronimi  zuuor  die- 
sem des  rats  vorbot,  anno  etc.  xvto  2u  Praga  vnd  also  furder  vahsl 
durch  die  gantze  chron  Rehmen  vorboclenn  gewest,  dorviub  alleioe,  25 
4  das  die  muntz  so  hart  gefelschct,  den  ist  mehr  den  der  tzehende 
teil  falsch  gewest,  so  haben  doch  vmbligende  lande  vnd  stete 
auff  solch  des  rats  öffentliche  warnung  vnd  anscblahen,  vnd  zuuor- 
meiden  ires  Schadens,  die  gorlitsche  muntz  einsteils  gesatat,  als  der 
bischoff  von  Meissen  xn  für  einen  schwort  grosschen,  die  von  So-  30 
raw,  noch  irer  sorischen  weise,  ix  für  einen  polnischen  grosseben 
vnd  einen  gueten  dorauff.  Domit  haben  sie  einen  deinen  benini- 
schen meckerilz  ader  slesischen  heller  gemeinet,  vnd  sein  vni  gor- 
litzer als  gut  gewest  als  ein  schwert  grosseben  ader  vi  meisoische 
pfenigen,  vnd  vi  gorlitzer  bosser  gewest  den  ein  polacke.  Die  35 
andern  haben  sie  gar  vorboeteu,  als  jn  Mehrern,  jn  Siesien,  Lem- 
berg, BunUlaw,  Sagan,  llirsperg,  jn  furstenthumern  Meissen,  auff 
den  bergstelen,  Graupen,  Aldenberg,  Gewsing,  sanet  Annenberg  etc. 

4.  erouget,  gezeigt  haben,  zimm  Vorschein  gekommen  sind.    23.  Jeronimi, 
unter  diesem  worte  steht  Michaelis  im  texte.  Jeronimi  trifft  det%  50.  september  4StS. 

36.  Lemberg,  Lotvenberg,  st.  in  Schlesien. 
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In  Niederlausitz  sein  sie  an  etxlichen  ortern  ganU  vorrueflt,  jn  etz- 
licben  steten  als  zum  Guben  auch  gesalzt  wurden  ix  vnd  x  für 
einen  cxal  groschen,  vnd  sein  viel  ieute  gewest,  edel  vud  vnedel, 
forderlich  der  von  Biberstein  zu  Soraw,  die  sie  in  gesalzter  zcal 
5  eingenommen,  aber  wenig  die  sie  haben  dorvmb  ausgeben  wollenn. 
Von  solchem  vorrueffen  sein  die  gorlilschen  Pfennigen  mit 
grossen  summen  aus  allen  landen  hierein  gefurt  wurden,  derhalb 
ein  rath  bekommen  gewest,  wie  sich  dorjonen  zu  balden,  vnd  jra 
besten  betracht,  weile  jsz  der  stad  muntze  wcre,  ni  emandes  zuuor- 

40  bieten  dieseJbigen  einzufuren,  alleine  das  gute  pfennigo  vveren,  do- 
mit  der  handei  vnd  zufure  nicht  gestackt,  vnd  boese  nachsage:  sie 
haben  die  pfennigo  geschahen,  wollen  derselbigen  nhuinols  selbst  4b 
nicht  nemenn,   nochbleiben  mochte.    Vnd   haben  also  vorgunst 
einem  yderman,  die  guten  gorlilschen  pfenuigen  hirein  zu  füren 

15  vnd  dorvmb  seine  notdorflt  noch  gefallen  zukeuffen,  dorzu  vor- 
ordent  etzlicbe  herrn  vonn  Schoppen  vnd  ratleuten,  vnd  den  munlz- 
meister,  die  alle  dieselbigen  eingefurten  summen  vnd  alles  -geldt, 
wue  besorg  were,  besichtigen  vnd  vndirlesen  solden,  vnd  einen 
iUlichen  des  boesen  geldes  halb  warnen,  auff  das  sich  nyeraaudes, 

20  ab  er  mit  boesen  pfennigen,  hellem  etc.  begricnen,  sich  vnkenllikeit 
zu  entschuldigen  helle.  Isz  sein  jr  auch  viel,  von  burgern  vnd 
auslendischcn,  so  sie  mit  boeser  muntz  vnd  pfennigen  vormarckt, 
hart  dorvmb  angeredt,  gefänglich  gesalzt  vnd  gestrafft,  auch  anders- 
wo auff  ansuchen  des  rats  gebrant  wordenn,  wie  den  folgen  wirt. 

25  Ist  also  die  gorlitschc  montz  mit  grossen  hauffen  cingefurt, 
vnd  jn  einen  vnuorsehn  vnwerdl  komenn,  das  zum  ersten  i  schoc 
gorli Ische  pfennigen  für  xxvui  weise  behrasche  groschen,  dornoch 
gefallen  bisz  jn  xxiv  vnd  folgende  i  schoc  gorlilsche  pfennigen  für 
xx  weise  groschen  gegeben  sein  wurden.    Dieser  auflsatz  ist  jn  der 

30  chron  zu  Behmen,  auch  alhie  jn  landen  vnd  steten  gar  gemein  ge- 
west vnd  die  Behmen  haben  vber  viel  tausent  schoc  gorlilsche 
Pfennige  also  hirein  gefurt  vnd  alweg  gegeben  i  schoc  für  xx  weise 
bebemische  pfennigenn. 

Aus  solchem  vnwerdt  der  gorlilschen  pf.  sein  alle  dinge  jn 

35  tewern  kaufte  gestiegen,  die  wahr  bei  dem  kauflmann,  bei  dem  5 
hanlwcrg,  ein  furder  tuch  bisz  jn  xxu  Schilling,  das  getreide  bei 
dem  bawer  vnd  furmann,  wiewol  die  zufure  jn  die  stele  gering 
gewest,  ein  Schottel  kornn  bisz  jn  xl  groschen  gorlitscher  pfennigen, 
suesten  vmb  böhmisch,  polnisch  ader  slcsisch  geldt  alwege,  acht 

8.  gesetzt,  festgesetzt.    48.  vndirlesea,  auslesen,  die  schlechten  von  den  guten 
sichten.   10.  vnkenüike«,  mit  unbekanntschaft,  Unwissenheit.   Ii.  gebrant,  bestraft. 
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ader  x  groschen  nehr.  Den  hnt  der  furman  mit  dem  gelreido  al- 
wcg  drei  ader  auffs  wenigste  zwei  gebot  eingesaUt,  vmb  gorlitsch 
gelt  den  scheffel  vmb  xxxvi,  vmb  behmisch  etc.  vmb  xxiv  aderxxvi 
groschen.  Diso  beschuerung  hat  gestanden  vahst  von  Martini  anno 
xvio  bisz  auff  pfingslen  anno  xrito.  ist  vnder  dem  folk  serc  grose  5 
not  gewest,  den  haben  sie  wieder  auffm  lande  noch  jn  steten  vmb 
gorlitsch  geldt  kein  getreide  zu  sich  kauften  mögen,  derhalb  ein 
rat  alhie  gedrungen,  korn  von  der  sallzkammer  zuuorkeuffen,  vnd 
den  scheffel  gegeben  vmb  xxvm  gl.  ge weist  geldt,  item  der  gülden 
ist  gestiegen  bisz  jn  vm  Schilling  gorlilschc  pfennige.  Aber  die  zeeil  10 
hat  auch  grose  vrsache  mit  gegeben  jn  dieser  tewrung.  Den  ist 
dassclbige  jhar  ein  nasser  gewinther  gewest,  douon  das  getreide 
ausgesawcrl  vnd  vbel  gestanden  hat  etc.  Vnd  ist  also  die  munlze 
von  aller  werldt  voracht  vnd  vbel  douon  geredt  wurden,  nicht 
allein  von  frembden  auslendischen ,  sundern  auch  von  den  von  45 
steten  vnsern  zugeordenten.  Man  suldc  die  von  Görlitz  mit  munlz 
voibornenn,  betten  armcnlcutcn  so  merglichen  schaden  gelhan,  sie 
hellen  etzliche  wochen  gemunlzt,  anc  silber,  vnd  dergleichen  viel 
schmelicher  wort,  douon  gemeiner  stad  viel  schimpffs  erwachssenn. 
5b  Vnd  so  mergliche  beschuerung  jn  allen  sleten  eingefallen,  also  20 
das  die  Nehmen  kein  getreide  gen  der  Zittau  vnd  Budissin,  die 
Siesigor  dergleichen  kein  Lauben  noVh  Görlitz  gefurt,  ader  so  jsz 
dohin  brocht,  allein  vmb  behmisch  vnd  slesische  muntze  haben 
vorkeuffen  wollen,  donon  die  beeken  nicht  gebacken,  die  hantwerg 
den  reton  vbergeben  der  gcstalt,  das  sie  die  stete  nicht  wuslen  25 
zuuorsorgon.  Isz  hat  zum  Lauben,  Siltau  vnd  Budissin  nyemandes 
bier  scheneken  wollen,  den  alleinc  durch  getzwang  der  reihe.  Sein 
sie  vorursachl,  eine  ilzliche  sladt,  dycselbige  ire  beschtierungc,  mit 
gar  hitzigem  gemutle  auff  gemeinen  läge  vmb  Marlini  zur  Lobaw 
gehalden,  zutragenn  mit  fleissiger  bethe  also  dorein  zusehn,  weile  30 
die  munlz  ir  were,  domit  sie  solcher  beschuerung  entladenn.  Vnd 
erstlich  dorauff  geredt,  noch  den»  die  gorlilschc  pfennigen,  den 
behmischen  gemessz,  als  xrv  vor  vii,  wie  sie  den,  lauts  keyser  Si- 
gimunds  priuilegien,  des  die  von  Budissin  eine  copia  hetten,  sein 
sohlen,  an  die  ko.  int.,  ader  auffs  wenigste  an  die  regenten  zu- 35 
schreiben,  vnd  forderlich  an  den  hern  eanlzler,  das  die  vorbot  jn 
der  chron  abegestalt,  vnd  die  gorlitschen  pfennigen  wieder  vmb 
genomenn,  domit  diese  landen  jn  einen  solchen  vorderb  nicht  ge- 
salzt wurden,  vnd  mit  dergleichen  wortenn. 

").  \  ahsl  von  Marlini  anno  XVlo  bisz  auff  ptlngsten  anno  XVlto.  vom  40. 
november  1315  bis  c.  II.  mai  I5iß.    M.  vorbornenn,  verbrennen. 
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Dorauff  Bernhart  Bernt  vnd  magister  Johannes  Hass  prolonota- 
rius  als  geschickte  geanlwort,  jsz  were  ein  vnrat  zugefallen  mit  der 
muntze',  das  were  jren  hern  am  beschueriichsten.  Das  aber  ye- 
mands  neben  jncn  derhalben  erleiden  muste,  wcren  jnen  treulichen 
5  leit,  doch  vorhofften  sie  iro  herrn  hetlen  dorzu  keine  vrsacbe  ge- 
geben. Das  man  aber  schriebe  an  die  ko.  mt.  etc.,  das  were  joen 
an  stad  jre  herren  nichts  entkegen,  allcine  das  die  beschuerung  6 
der  muntz  dermosen  angetzogon,  das  sie  gemeiner  stad  Görlitz  zu 
weiterm  schaden  nicht  gereichen  wolde,  den  sie  wüsten  dorein 

10  nicht  zubewilligen,  das  geschrieben  wurde  die  gorlitschen  pfennigen 
weren  ader  sohlen  den  böhmischen  gemesz  sein.  Das  aber  an- 
gezogen wurde  keiser  Sicgmundls  priuilegium  Hessen  sie  jn  irem 
werdt,  Sölden  jsz  aber  dohin  achltcn,  das  solchs  priuilegium  die 
ankunfft  der  gerechlikeit  gorlilscher  muntze  nicht  were.  Vnd  haben 

45  sich  die  geschickten  den  tage  vmb  die  schrillt  nicht  voreynigen 
mögen. 

Vnd  ist  an  dem,  das  die  von  Budissin  bei  sich  haben  eine 
copia  viel  gerne  Ulis  priuilegien,  wie  aber  vnd  von  wemc  sie  die 
bekomenn,  hat  man  nicht  bedencken  mögen  denn  alleine  vielleicht 

20  doraus.  So  obberurt  priuilegium  ausbracht,  hat  sich  ein  ralh 
vnddirstanden  zumuntzen,  welehs  den  vmbligenden  landen  vnd 
steten  entkegen  gewost,  sunderlich  diesen  sechslelen  derhalb  sie 
vor  konig  Albrecht  zu  recht  komen,  vt  supra  carla  2.,  vnd  domil 
ein  ralh  diese  seehsstelc,  so  viel  distcr  eher  jn  annemung  der 

25  muntz  füren  mochte,  das  den  von  Budissin  eine  abeschrifft  solchs 
priuilegien  jn  banden  gegeben,  sich  betten  schicklichkeil  der  muntz 
doraus  zubelemen  etc.  Isz  sei  die  ader  ein  andere  vrsachc,  so 
haben  dio  von  Budissin  desselben  eine  copia,  welche  auch  dem 
protonotarien  zur  zeeit  in  Budissin  furgeleget.    Ab  aber  gedocht 

30  priuilegium  bei  dem  ralhc  sei  ader  nicht,  läse  ich  abermols  vn- 
gesaget,  were  besser  gewest  vnausgebrocht. 

Aus  den  Worten,  das  die  geschicktenn  gewegert  zuschreiben,  ßt> 
wie  die  gorlitschen  pfennigen  den  bebmischen,  iros  bedunckens, 
auff  den  jnhalt  keiser  Sigmundts  priuilegien  gemesz  sein  solden, 

35  haben  die  von  Budissin  vrsacht  genomenn,  die  pfennigen  zu  pro- 
birn,  vnd  dicsclbige  prob  auff  folgenden  tag  furgeleget,  vnd  öffent- 
lich gesaget,  sie  bestunden  mit  der  muntz  wol,  weren  als  gut  vnd 
besser  den  die  aldcn  bchmischen  heller,  die  man  „meckerilzon" 
nennet,  wiewol  die  neuen  „Ludouickcr"  genant,  besser  den  die 

40  gorlitscher  weren,  worvmb  den  denen  von  Görlitz  entkegen  were 

H.  die  ankunfR,  der  erste  Ursprung. 
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also  zuschreiben,  vnzueifflich  mochte  der  muntz  etwas  forderlich 
sein  jn  dem,  das  sie  von  sich  schrieben,  weren  als  gut  als  die 
deinen  behmischen.  Wue  sie  aber  nochmals  des  beschuert,  so 
solden  die  von  Görlitz  selbst  dorein  sehn,  das  sie  der  beschuerung 
entladen,  den  wüsten  dieselben  gen  iren  gemeinden  der  gestalt  5 
gar  nicht  zuuorantwortcn.  Vnd  haben  aldo  alle  geschickte  aber- 
mols  vortzalt,  wie  die  beschuerung  von  tage  zu  tage  wuchsse. 
Ein  scheffel  korn  were  zu  Budissin  gestiegen  bisz  auff  ein  schoc, 
esz  kwome  nichts  zum  marckte,  der  bauer  wolde  keinen  gorlitschen 
Pfenning  ncmenn,  sagende,  sein  junckher  hetts  jme  vorbotenn,  vnd  10 
dergleichen  gar  viel  viel  von  allen  steten. 

Die  geschickten  aber  haben  sich  jn  solche  schriefft  zuthun  nicht 
begebenn  wollen,  dorvmb,  sie  haben  besorget,  mochten  zu  weit 
schreiben,  douon  beschuerung  gemeiner  stad  erwachssen  wolde. 
Den  die  deinen  behmischen  pfennigen  sein  des  korns  besser  ge-  45 
west,  hat  die  marck  gehaldcn  vahst  m  lot,  die  gorl.  marck  ui,  sun- 
der das  schrot  ist  an  den  gorl.  pfennigen  besser  gewest,  den  die 
alden  deinen  behmischen  pfennige.  Douon  den  die  gorlitschen 
7  pfennige  noch  kunstlicher  rechnung  der  muntze  besser  gewest  ist, 
wiewol  der  gemeine  man  das  nicht  vornympt,  sundern  das  korn  20 
wichtiger  achtelt,  sagende,  weile  die  deinen  behmischen  meckeritzen 
in  lot  vnd  die  gorl.  in  lot  halden,  so  müssen  sie  yho  besser  sein, 
vnd  ist  derhalb  dyeselbige  meynung  gefallen  vnd  auff  eine  andere 
gewonliche  vnd  leidliche  schricfll  getracht  wurden.  (Gopiam  findest 
du  jn  libro  missiuarum.)  Das  aber  die  von  Görlitz  selbst  zur  abe-  25 
wendung  der  beschuerung  trachten  solden,  were  jn  irem  vornetn 
nicht,  wolde  jnen  auch  etwas  mit  irer  muntz  zuwandeln,  nicht  ge- 
tziemenn,  sundern  hellen  sie  mittel  vnd  wege  besonnen,  wolden 
gerne  auff  sie  hören,  vnd  dorzu  jr  gutduncken  reden. 

Dorauff  die  von  steten  gesaget,  esz  were  am  tage,  das  ein  30 
merglicher  irthumb  mit  der  gorlitschen  muntze  eingefallen,  doraus 
sich  den  grosse  beschuerung  erfolget  vnd  were  zubesorgen,  wue 
derselbigen  nicht  furgelracht,  wurde  vntreglich  sein,  vnd  die  stete 
zu  einem  andern  vorursachen.    Wolden  aber  dennoch  gar  vngerne 
diszs  furnernenn,  das  gemeiner  stad  Görlitz  vnd  irer  muntz  schimpff  35 
vnd  schaden  breiigen,  doraus  vielleicht  vneynikeit  vnd  zunickung 
alder  ordenung  folgen  wolde,  so  ferne  sie  das  ymmer  vmbgehn 
mochten.    Nhu  konden  sich  sunder  zueiffel  die  von  Görlitz  wol  er- 
innern, das  die  von  Budissin  zur  zeeit  des  sommers  mit  jnen  zu 
Wassenberg  gerodt,  des  munUens  eine  zeeit  auffzuhoren,  nhu  were  40 
der  muntz  viel  wurden,  die  lande  erfüllet,  auch  sehr  vngcstalt, 
wieder  sie  etwan  gewest,  vbel  gepreget,  der  quadrangel  ausge- 
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lossen  elc  vnd  dergleichen,  douon  den  leuten  vrsach  gegeben 
hynoch  tu  muntsen.  Yedocb  heilen  sie  bei  sich  betrachtet  eUliche  7»> 
wege,  domit  vielleicht  jrer  zuuorsicht  dem  jrlhumb  vnd  beschue- 
rung  mochte  furgegangen  werden,  ader  auffs  wenigste  die  pfennigen 
5  wider  jn  einen  werdt  komen.  Zum  ersten,  das  die  pfennigen  ge- 
weist, die  auffsetze,  die  den  xu  Görlitz  bei  dem  kauffman  am 
meisten  gebraucht,  abegelhan,  vnd  zwißche  pfennigen  widerwmb 
wie  vormals  geschehen  gemunlzt  wurden  etc. 

Der  geschickten  kegenrede. 

4  0  lsz  were  am  tage,  das  jn  der  go Hitschen  munlz  ein  grosz  jr- 
lhumb eingefallen,  douon  viel  leuten  beschuerung  erwaebssen,  das 
aber  dyeseibigen,  beide  der  jrthumb  vnd  beschuerung,  von  wegen 
der  gorlitschen  munlz  eingefallen,  wie  sie  alweg  douon  redten,  das 
were  nicht,  den  sie  konden  abnemenn,  wue  die  boesen  falschen 

\  5  pfennigen  so  hart  nicht  cingeriessen,  die  gorlitschen  pfennigen  weren 
wol  jn  irem  werdt  geblieben.  Isz  helle  auch  ein  rath  zu  Görlitz 
also  mit  der  munlz  gehaldet,  das  sie  dasselbigc  gen  ko.  mt.  vnd 
menniglich  wol  wüsten  zuuorantworleno,  vnd  also  gebeten,  wolden 
sich  also  von  der  sacho  zureden  euthalden,  vnd  ab  sie  auch  etwas 

20  zu  nochteil  der  munlz  vnd  schimpft*  gemeiner  stad  furnemenn  wur- 
den, mosten  ein  rath  jn  gedult  sehen,  doch  auch  trachten  wie  jnen 
dozuentkegenn  begegen  mochlenn.  Sie  weren  auch  nicht  jn  ab- 
rede, wess  die  von  Budissin  mit  jnen  geredt,  aber  zurselbigen  zeeit 
were  ilzt  jm  ralh  beschlossen,  mit  munlzcn  auflzuhoren.    Isz  hat 

25  aber  diese  meynung  gehabt,  wie  wol  wie  gesaget  douon  geredt 
wurde,  das  man  auffhoren  wolde,  aber  dennoch  nicht  auff  anregen  8 
der  von  Budissin,  domit  gemeine  stad  an  jren  herlikeiten  von  jnen 
vngeirrel  bliebe,  ader  ires  gefalles  nicht  munlzcn  vnd  auffhoren 
muste,  vnd  hat  vielleicht  hirnoch  ein  vierteil  jarcs  gemuntzet.  Sie 

30  wüsten  auch  dem  geprege  gar  kein  schuldt  zugeben,  vnd  das  der 
quadrangel  aussengelossen ,  sei  dorvmb  geschchn  das  die  itzigen 
Pfennigen  deinem  weren,  den  die  aldcn.  (Ist  aber  gewiesz  also 
gewest,  das  die  pfennigen  gar  ein  schwartzc  vngestalt  gehabt  ha- 
benn,  das  den  der  vorsorger  schuld  gewest,  die  auff  die  eissen 

35  nicht  achtlung  gehabt,  vnd  dem  muntzenmeister  seinen  willen  ge- 
losson,  douon  vnden),  vnd  wolden  zu  iren  furschlegon  also  geant- 
wort  habenn. 

Man  redt  douon,  mochte  sich  auch  also  befinden,  das  die  fal- 

46.  so  hart  nicht  eiogeriesseo ,  keine  so  zahlreiche  und  weite  Verbreitung 
erlangt. 
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sehen  pfennigen  die  weise  nicht  annemenn  sohlen,  vnd  mochlc 
derhalb  eine  meynung  sein,  domil  der  gute  für  den  boesen  erkant, 
das  die  gorlitschen  pfennigenn  geweist  wurden.  Isz  were  doheim 
auch  wol  von  dem  vnd  andern  wegen  ge rathschlaget  wurden,  aber 
dorkegen  were  die  meynung  der  pfennigen  jn  viel  land  vnd  leule  5 
gestroet,  die  mergliche  darioge  so  dorauff  gehen  wolde.  Isz  were 
auch  dem  alden  gebrauch  der  muntz  entkegen,  die  den  von  der 
zeeit  des  anhebens  alwege  schwartz  gewest,  vnd  zum  meisten  das 
durch  die  erbeit  der  weise  die  munlzc  geringen  vnd  so  mit  der 
zeeit  gemeine  stad,  wie  jn  ilzigen  leufflen  zubesorgenn,  angesprochen,  40 
das  sie  so  viel  diester  schwerer  die  muntz  zuuoranlwortenn  helle. 
8(>  Vnd  zum  fünften,  so  wurden  sich  viel  leute  vndirstehn  die  pfennige 
selbst  weisz  zu  machen,  wie  man  den  ilzl  für  ougen  sehe,  das  sie 
jn  saltz  vnd  essig  gesoeten,  douon  sie  weisz  wurden,  wiewol  nicht 
so  schon  als  jn  der  muntz,  vud  dicselbige  weisze  nette  keinen  be-  45 
stand,  vnd  machet  derhalb  auch  die  andern  vngestalt.  Das  auch 
ein  ralh  vorschaflen  soldc,  die  aufsetze  ader  auügelt  abezuthun, 
wüste  sie  keine  weise,  den  weile  vormarckt,  das  jn  der  chron 
vnd  anderswo,  die  pfennigen  vngeacht,  vnd  wurde  also  mit  grosen 
Sterken  vnd  hauflen  zu  Görlitz  eingcfurl.  Vnd  der  kauffraan  ader  20 
hantwergsman  solde  seine  wahr  jn  forigem  kauffe  bieten  vnd  geben, 
ader  nicht  mehr  den  zuuor  auffgclt  nemen,  hellen  sie  zubedencken, 
worvmb  sie  diss  thuen  soldenn,  ander  leut  zureichen,  die  iv  gor- 
lilsche  ader  aufls  wenigst  in  vmb  einen  behmischon  zu  sich  ge- 
kaufll  vnd  sich  selbst  mit  der  muulz  zubeladen,  vnd  jn  schaden  23 
zufurenn.  Were  jres  bedenckens  ein  grosses,  das  einem  ilzlichen 
vorgunst  dieselben  cinzufuren  vnd  sein  notdorffl  dorvmb  zukauffen. 
Aber  zwifige  pfennige  widcrvmb  zuschlahcnn,  besorgetten  sie,  ein 
rath  wurde  sich  desselben  schuerlichen  bowilligen,  dorvmb  das  er 
zuuorn  dieselben  mit  gemeiner  stad  schadon  gemunlzet.  Vnd  ab  30 
auch  ein  ralh  etwas  in  dieser  nolh  thuen  wolde,  so  were  zubesor- 
gen, das  sie  von  den  beninischen  hern  nicht  genomen  ader  vielleicht 
den  von  Görlitz  geboten  dieselben  nicht  zuschlahen,  wie  den  etwo 
9  für  x?  jaren  auch  geschehen,  do  ein  ralh  angefangen  hat  dieselben 
zwifichen  pfennige  zumuntzen,  das  der  oberste  burggraffe  zu  Prag  33 
geschrieben  vnd  geboten,  sich  desselbigen  zuentbalden  (vide  res- 
ponsum  jn  litteris  missiuarum).  Ist  also  pro  vnd  contra  geredt  vnd 
doch  nichts  auff  den  tag  bewilliget  noch  beschlossen,  sunder  jsz 
hat  ein  ilzlich  teil  des  andern  jn  ein  bedencken  genomen. 

3.  geweist,  iwi»  gemacht.   9.  weise,  emumssung.  23.  ander  leut  zureichen, 
Qiulvfc  personCH  zu  bereichern. 
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Sein  also  der  muntzhalb,  auch  von  wegen  ander  zugefallener 
sache,  birnoch  viel  tage  gehalden  vnd  haben  ,  die  von  steten  feste 
vber  jrera  angezeigtem  aussalze  gelegen ,  als  sohle  jsz  ein  kostlich 
ding  sein,  vnd  denn  jrtbumb  vnd  beschuerung  vahst  furtreglich,  vnd  x 
5  beschlieslich  gesaget: 

Sie  hieldens  dofur,  weren  die  gorl.  pfcnnige  anfenglich  mit 
dem  muntzen  weiss  gomacht,  vnd  mit  dem  gebrege,  wie  vor  alders, 
basz  vorsorget,  der  jrthumb  solde  nye  einfallen  sein,  den  sie  weren 
so  leichtfertig  nicht  nochzumuntzen  gewest,  jsz  wurde  dennoch  ein 

<0  yederman  sehn  vnd  wicsscn,  forderlich  der  bawer  der  sich  der 
schwartzen  Pfennigen  seines  schadenshalb  eusserte,  das  er  gueto 
gelt  helle,  were  yho  lieblicher  ein  ylzlicher  muntz  weise  den 
schwartz.  Das  aber  vrsach  furgcwandt,  worvmb  jsz  sich  nicht 
schicken  solde,  vortrosten  -sie  sich,  wurden  sich  selbst  weisen.  Die 

45  von  Budissin  solden  einen  halden  der  do  weise  machte,  domit 
vmbligende  lande  vnd  dorffer  jr  geldt  fuglich  dohyn  brengen  moch- 
ten, vnd  also  die  andern  stete  auch,  ab  auch  etwas  dorauff  ginge, 
wurde  vielleicht  so  gar  viel  nicht  sein,  muslc  doch  suesten  ein 
itzliche  slad  etwas  derhalb  erleiden.    Sio  woldcn  auch  die  an- 

20  Spruche,  wiewol  sich  der  nicht  vorsehen,  gegen  meniglich  helflen  9,J 
vorantworten,  vnd  besunder  den  abegang  jn  der  weise,  weile 
solchs,  den  jrthumb  zuuorkomenn  vnd  zu  abwendung  der  beschue- 
rung, jnen  zugefallen  geschehe,  vnd  wue  yemandes  jn  steten  vnd 
auflm  lande  erfarn,  der  sich  vnderstunde  selbst  weisz  zu  machen, 

25  der  solde  vngestroffet  nicht  bleiben.  Item  solche  mergliche  aufl- 
setze  als  auff  die  marck  behmisch  ader  meisnisch,  xn  gl.  gorl.  aufTs 
schoc  xvi  auch  xx  groschen,  were  ein  vngehort  ding,  das  vber  den 
schaden  gewislich  die  muntze  vahst  nidergeschlagcn,  ab  man  sagen 
solde,  dieweile  sie  so  geringe  so  folget  so  grosser  aufsatze,  vnd 

30  wue  dieselbigen  abegethan,  ader  auffs  wenigste  gemesiget,  solde 
der  muntz  widervmb  einen  grosen  werdt  brengenn,  konden  auch 
das,  das  einem  yeder  vorgunst  vmb  gorlitsrh  gelt  zukeuffen  nicht 
gcschelden,  sunder  achltcn  jsz  dohyn,  das  jsz  sich  gar  nicht  anders 
schicken  wolde  etc.   Vnd  ab  zuuor  die  zwißgen  pfennigen  mit 

35  schaden  gemuntzt,  das  musten  sio  nochmols  dohyn  achtten,  vnd 
sunderlich  bedenckenn  das  dennoch  ein  rat  eine  zeeit  bisher  etwas 
merglichs  von  der  muntz  genomen.  Vnd  sunderlich  der  statschreiber 
von  der  Ziltaw  gesaget,  man  kondc  den  von  Görlitz  nochgerechen, 
das  sie  alweg  an  einer  zcal  marck  xn  groschen  gewinsl  gehabt, 

40  wie  jsz  sich  den  jn  proba  der  pfennigen  also  bofunde,  den  jn  der- 
selben marck  finde  man  nichts  mehr  den  Ii  lot  Silbers,  das  machet 
xxxvi  gl.  etc.   Solden  sich  derwegenn  nicht  bcschucrcn,  ab  der  10 
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rath  zu  Görlitz,  itziger  schuerer  zoeit,  Ynd  domit  mann  neben  den- 
selben zwificheo  pfennigenn  die  kleinen  Pfennigen  wieder  genge 
vnd  gebe  machen  konde,  einen  deinen  schaden  thuen  vnd  erleiden 
solde,  vorhofften  auch  jsz  solde  der  chron  nichts  entkegen  sein, 
zuuoran  so  nye  vormarckt,  das  die  andern  zwingen  pfennigen  jn  5 
der  krohn  vorboten,  sundern  gerne  genomen  wurden.  Den  der 
jrlhuemb  fluesse  wan  er  wolde,  so  were  am  tage  das  die  meinung 
der  rountz  demselben  grosse  vrsach  gegeben  nette.  Wo  aber  dises 
alles  yhe  nicht  sein  wolde,  so  wolden  sie  einem  rath  zu  Görlitz  jm 
besten  nicht  furhaiden,  das  die  manschafft  bei  den  von  Budissin  40 
itzt  gewest,  vnd  diese  beschuerung  mit  gar  heissem  beschuerlichem 
gemuet  angereget  betten,  mit  freundlicher  bethe  dorauff  zusynnenn, 
wie  demselben  furzukomenn.  Douon  wolden  sie  sich  nicht  legen. 
Sölden  sich  nhu  die  von  steten  jn  diesem,  vielleicht  auch  jn  an- 
derm  falle,  von  einandern  sundern,  vnd  wieder  eine  stad  sieh  zur  45 
manschafft  schiahn,  were  zubedenoken,  was  guts  doraus  folgen 
mochte,  vnd  mit  viel  dergleichen  wortenn. 

Einsage  der  geschickten  des  raths. 

Isz  mochte  sich  befinden,  das  der  bauer  vielleicht  die  weisen 
Pfennigen  lieber  nemenn  mochte.  Sie  vorstunden  aber  vrsachen,  SO 
was  ein  rath  jm  besten  hirjnnenn  bedocht,  vnd  nicht  alleine  die 
vorzealten,  sundern  auch  das  gewislich  gemeiner  stad  Görlitz  viel 
schimpffs  douon  wurde  zugemessen  (wie  den  hirnoch  geschrieben), 
10h  vnd  so  den  ein  rath  viel  fleis  auff  die  boesen  pfennigen  geleget, 
die  jhenigen  so  sie  eiogefurt,  ausgegeben  ader  eingenomenn  har- 25 
tiglich  dorvmb  gestraffet,  were  jsz  zu  Görlitz  dohin  gelanget,  das 
das  gemeine  volck  dieselben  boesen  pfennigen  vahst  kenthe,  douon 
von  vnnoten  die  schwartzen  pfennigen  gemeiner  stadhalb  weiss 
zumachen.  Yedoch  weile  sie  diesen  weg  für  gut  ansehn,  ab  vnd 
er  dem  jrthumb  furtreglich,  so  wolde  jsz  ein  rath  zu  Gorhta  auch  30 
dohin  achtten,  vnd  wolde  sich  jnen  zugefallen  vnddirstehn  die 
Pfennigen  weisz  zu  machen.  Das  sich  aber  die  von  Budissin  ader 
Zittaw  eines  solchen  aumossen  soldeu,  forderlich  durch  einen  sun- 
dirlichen  meister  ader  goHschmid  wie  douon  geredt,  wolde  sich 
nicht  leiden,  dorvmb  das  die  muntz  nicht  jr,  vnd  das  vielleicht  35 
diejhenigen,  die  der  muntz  art  vnwiessen,  die  pfennigen  zu  hart 
gluen  mochten,  douon  den  die  muntz  sehr  gesohwechet.  Vnd  do- 
mit die  ebenteuer  das  geld  von  einer  stad  jn  die  andere  zu  füren 
vorhuet,  so  wer  ein  rath  erboetig,  jren  muntzmeister  einer  iuhchen 

46.  was  guU  doraus  folgen  mochte,  würde  sicher  nicht  gut  sctu. 
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atadt  zu  leyhen,  doch  das  er  mit  der  koste  vnd  lohn  mit  seinen 
dreien  gesellen  vorsorget,  vnd  das  die  boesen  pfennigen  noch  der 
weise  ausgescbossen  vnd  nyemandes  widergegeben  wurden.  Aber 
die  schottisoben  vnd  gottischen  pfennigen,  die  solden  einem  itz- 
5  liehen  noch  wirden  betzalt  werdenn,  yhe  vier  vmb  einen  gorlitschen 
Pfennig.  Was  aber  belanget  das  auffgelt,  wolde  ein  rath  dem 
kouffman  befeien,  sich  de3selbigen  zu  messigen,  ader  allenthalben,  U 
noch  gestalt  der  sache  abezuthun,  stunde  jn  des  rats.  vormogen 
nicht,  wolde  auch  gemeinem  kauffman  zu  merglichem  schaden  ge- 

40  reichen.  Isz  were  auch  nicht  alleine  zu  Görlitz  gemein,  sunder 
wurde  also  jn  allen  steten  wo  behmisch  geldt  furhanden^  ader 
noch  gorlttschem  geldt  solde  gekauft  werdeu,  geubet,  wiewol  zu 
Görlitz  gemeiner,  das  machet  der  bandet  vnd  kauffman  (vnd  ist  an 
dem  das  sich  der  handelsman  vnd  etzliche  hantwerg,  als  tuch- 

\  5  mecher,  gerber  etc.  gar  sehr  gebessert  haben,  den  ist  denjhenigen, 
so  die  gorlitschen  pfennige  hirein  gefurt,  nichts  zuteuer  gewest,  an 
spitzer ey,  tuch,  leder,  eissen  etc.,  wie  aber  der  gemeine  man  zu- 
genomen,  das  bedencke  got).  Das  auch  gemeine  Stadt  grossen  nutz 
von  dem  muntzen  solde  genomenn  haben,  das  were  nicht,  wurde 

20  sich  auch  aus  der  proba  also  beweisen,  aber  nicht  aus  der  pewe- 
rischen  proba  douon  der  statschreiber  zur  Sittaw  geredt.  Ab  auch 
jn  einer  zcal  marck  u  lot  Silbers  gefunden,  so  were  dasselbige  fein, 
an  kauffe  teuerer  den  wergksilber,  auff  wenigste  das  lot  in  gro- 
schen,  das  vielleicht  der  probircr  zur  Sittaw  nicht  gekant  hette. 

25  Das  auch  gemeine  Stadt  mit  schaden  muntzen  solde,  vorsehen  sie 
sich,  sie  wurden  jr  das  nicht  gönnen,  konden  derwegen  dorzu 
keinen  trost  gegebenn.  Vnd  wiewol  die  meynung  den  pfennigen 
ein  vrsaohe  sein  solde  dem  jrthumb,  so  wer  dennoch  diszs  war, 
wue  die  boesen  pfennigenn  so  hart  nicht  eingeriessen,  die  gorlit- 

30  sehen  pfennige  weren  wol  auff  heute  wieuor  jn  irem  wordt  blieben. 
Vortrosten  sich  auch,  jsz  were  keiner  vbrig,  den  allein  der  boese.  Hb 
Vnd  ist  also  auff  der  von  steten  furschlag  zu  dem  mal  nichts  be- 
williget noch  beschlossen,  den  alleine  die  pfennigen  weisz  zumachen. 
Vnd  wiewol  jsz  dem  rath  aus  angezeigten  vrsachen  gar  beschuer- 

35  lieh  gewest,  dennoch  weitem  vnrat  bei  den  von  steten  zuuor- 
huettenn,  vnd  das  die  muntz  bei  jnen  vnuorboten  jn  irem  gango 
bliebe,  auch  jn  trostlicher  zuuorsicht,  das  die  geweisten  pfennigen 
angenemer  werden  mochten,  hat  der  rath  seinen  willen  berurler 
weise  dorein  gegeben,  vnd  zugesaget  anzuheben  u*  post  palmarum 

40  anno  etc.  deeimo  sexto,  wie  den  geschehen  etc. 

W.  pewerischen  proba,  am  der  bäurischen,  i.  e.  mgetchickten  probe.  39.  Ha 
post  palmarum,  18.  märz  4&4$. 
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Dorauff  hat  der  rath  alhic  mondtags  noch  palmen  angefangen, 
dio  pfennigen  weisz  zu  machen,  vnd  hat  alle  darloge  an  Weinstein, 
saltz,  kolu,  lohn  dem  montzmeister  vnd  seinen  gesellen  etc.,  vber 
sich  vnd  von  nyemandes  keinen  heller  dorvrab  genomenn,  hat  zum 
ersten  etzlich  hundert  marck  aus  des  raths  kammer  weisen  lassen,  5 
domit  das  wechssei  durch  etziiehe  herrn  jn  der  weinstube  gesessen, 
vnd  einem  itzlichen  frembdenn  vnd  einwonern  weise  für  schwartze 
gegebenn,  wie  jsz  den  öffentlich  angeruelft,  die  schwartzen  wider- 
vmb  in  dio  inuntz  zu  weisen  geschickt  etc.  Dornoch  xiv  tage  noch 
oslern  den  munlzmeister  mit  dreien  gesellen  den  von  Zittaw  ge-  10 
liehen^  doselbst  hat  er  bisz  in  die  vnM  schoc  weisz  gemacht,  dor- 
12  noch  vmb  ascensionis  den  von  Budissin,  hat  doselbst  weisz  gemacht 
bei  vmM  schoc,  dornoch  octauas  corporis  Cristi  gelihen  den  von 
Camentz,  doselbst  geweiset  vM  schoc.  Vnd  sein  also  auff  heute 
abents  sanete  Margarethe,  do  diese  buchstaben  geschrieben,  aller  45 
vborall  so  alhie  vnd  jn  itztgenannten  steten  geweiset  lxxxM  schoc. 
Man  hat  aber  domit  nichts  ador  gar  wenig  ausgericht.  Den  sein  jn 
gemeinem  ausgeben  vnd  einnemenn  der  schwartzen  pfennige  gar 
mehr  geschn,  den  der  weisen,  ab  vielleicht  die  weisen  hynhynder 
sein  gehalden  wurden,  dorvmb  das  ein  itzlicher  gewost,  das  er  20 
doran  gut  geldt  gehabt.  Isz  hat  auch  der  bauer  jn  steten  vmb 
kein  ander  geldt,  den  vmmb  geweiste  pfennige  vorkeuflen  wollen. 

Freitags  noch  miscricordias  domini  hat  die  manschafft  des 
budischen  wcichbildes  einen  tag  gemacht  mit  den  von  Stelen,  dor- 
zu  auch  die  von  Görlitz  vorbottet.  Doselbst  haben  sie  ire  be-  25 
schuerung  mit  gar  hitzigem  vnd  hessigem  gemutc  furgetragen,  vnd 
erstlich  angetzeiget  den  jrlhumb  so  mit  der  gorlitschen  munlze  zu- 
gefallen, doraus  jnen  vnd  den  jren  den  vntreglicher  schaden  er- 
wachssen,  jn  beduncken,  wolden  lieber  einen  hertzug  erleiden.  Vnd 
so  den  derselbige  irer  grosser  schade  von  der  gorlitschen  munlz  30 
darkemen,  vorhoflten  sie,  die  von  Görlitz  soldcu  schuldig  sein,  den- 
selbigen  zugelden.  Den  ab  sie  der  muntz  halb  gefrei  et,  so  were 
zunder  zueuTel  solche  freiheil  landen  vnd  steten,  vnd  nicht  alleine 

\.  mondtags  noch  palmen.  IRer  scheint  ein  irrthum  des  Verfassers  zu 
liegen,  da  der  beschluss  in  Budissin  einen  tag  später  gefasst  ward,  wie  voriges 
datum  ergiebt,  als  der  des  görlitier  rathes.  Wahrscheinlich  soll  es  heissrn:  mond- 
tags noch  ostern.  U.  XIV  tage  noch  ostern,  c.  6.  april  1516.  42.  vmb  ascen- 
Monis,  4.  mai  4516.  13.  octauas  corporis  Cristi.  c  15.  mai  1546.  4ö.  abents 
sanete  Margarethe.  juli.  23.  Freitags  noch  miscricordias  domini.  //.  april 
4316.  Vi.  Norbottet,  mit  einer  botschaß  eingeladen.  26.  hessigem,  gehässigem. 
29.  hertzug  erleiden,  einen  feldzug  bestehen.  3«.  darkemen,  sich  herschriebc. 
32.  zugelden,  zu  ersetzen. 


Digitized  by  Google 


453 


den  von  Görlitz  zum  besten  gegeben,  vnd  solden  dersclbigen  an 
jren  schaden  gebraueben,  wie  dem,  solden  die  vonn  Görlitz  wider- 
vmb,  vnd  zuabwendung  dieses  Schadens,  dofur  trachten,  vnd  wue  12*> 
die  geschickten  eynige  meynung  von  jren  hern  vnd  freunden  mit- 
5  genomenn,  wolden  jnen  dieselbige  nicht  furhalden.  Als  sie  sich 
den  vortrosten,  weile  douon  die  von  steten  viel  vndir  sich  gehan- 
delt, die  von  Görlitz  wurden  dorauff  getrachtet  vnd  jnen  einen 
guten  trost  gegeben  haben.  Dieses  anbrengen  ist  geschehn  jn 
kegenwertikeit  der  geschickten  vom  capiltel,   herrn  Donaw  von 

40  Konigspruck,  vnd  tzehen  der  cldisten  aus  der  manschafll  des  bu- 
dischen  landes  vffm  newenhawse  zu  Budissin. 

Dorauff  Mathias  Rosenberg  vnd  magister  Johannes  llass  proto- 
nolarius,  geschickte  vom  rathe  geantwort:  isz  were  iren  herru  vnd 
freunden  zugeschickt  vahst  die  meynung  (wie  oben  am  vn.  den  von 

15  steten  gegeben),  das  sie  aber  den  schaden  einem  horzeug  gleichlen, 
Hessen  sie  jn  seinem  werdt.  Doch  jres  bedunckens  folget  dem 
gemeinen  bauersman  aus  einem  mehr  schaden  den  aus  dem  an- 
.dern.  Isz  were  auch  gemeine  slad  mit  der  muntz  erblichen  zw- 
haben  vorschn  etc.  (doch  diese  clausel,  domit  zuthun  noch  irem 

20  besten  erkentnus  ist  jnen  alwege  furhalden  wurden),  hellen  auch 
keine  meynung  mit  sich  brocht,  wie  dem  jrthumb  furzukomenn. 
Sie  weren  auch  jn  dem  schreiben  der  von  Budissin  der  gcstalt 
nicht  gefordert  wurden,  wolden  doch  gerne  auff  sie  hören,  vor- 
stunden sie  iren  aussatz,  sie  wolden  gerne  dorzu  werden.  Vor- 

25  nomenn  sie  aber  dieselben  nicht,  so  wolden  siesz  mit  zurucke  13 
tragenn,  den  solden  sie  jsz  dohin  achtten,  wo  jsz  stunde  jn  irer 
herren  vornem  vnd  furmogen,  diesen  jrthumb  zuwandeln,  wurden 
mit  fleis  vnd  auffst  erst  thun  elc. 

< 

Die  manschaffl. 
• 

30  Der  schade  vnd  beschuerung  were  vor  äugen,  vnd  ab  die 
von  Görlitz  keine  andere  vrsache  dorzu  gegeben,  so  were  diszs 
dorzu  genug,  die  meinung  der  muntz.  Sie  horetten  auch  das  die 
von  steten,  forderlich  die  von  Budissin  viel  dorwmb  geredt,  das 
muntzen  eine  zeeit  auflzuhoren,  das  dennoch  vorechtlich  gchaldcn, 

35  doraus  dieser  schade  erwachssen,  den  auch  dyo  von  Görlitz  nym- 
tuermchr  vormochten  zu  bctzalen.  Das  sie  auch  furschlege  thuen 
solden,  weile  die  muntz  nicht  ir,  weren  sie  beschuert,  dasselbige 
solden  die  von  Görlitz  billich  Ihun.    Wue  sie  sich  aber  desselbigen 


i.  wio  dem,  wie  dem  auch  sein  möge.  9.  capiltel,  das  domcapitel  su  Du- 
disnn,   28.  aiüfst,  aufs  erste. 
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eusscrten,  betten  sie  bei  sich  eine  meynung  beschlossen,  die  viel- 
leicht den  von  Görlitz  nicht  gefallen  wurde.  Sie  vorstenden  auch 
das  die  von  steten  mit  jnen  auff  etzliche  wege  vnd  mittel  gorath- 
schlaget,  denselben  wurde  nicht  nochgegangen  etc. 

Die  geschickten  wüsten  wieder  den  schaden  vnd  die  beschuo-  5 
rung  nichts  zureden,  vorhofften  doch,  sie  hellen  dorzu  keine  vrsach 
gegeben,  vt  supra.   Isz  hellen  sieh  auch  die  von  sielen  wol  zu- 
erjnnern,  das  sie  durch  die  von  Görlitz  offtmals  gewarnet,  wolden 
gut  achUung  dorauff  haben,  jsz  riessen  viel  boeser  pfennigenn  ein, 
das  dennoch  alweg  voracht.    Helten  sie  aber  der  von  Görlitz  feuer  10 
13b  heißen  leschen,  jrc  heuscr  stunden  vielleicht  noch  etc.  (die  mey- 
nung der  pfennig  ist  vorantwort  wie  oben  am  «.).    Aber  so  alle 
stucke  des  jrthumbs  vnd  Schadens  alwege  wol  vnd  mit  guelem 
gründe  vorleget  sein  wurden,  vnd  wen  die  manschaffl  vnd  die  von 
steten  weiter  nicht  gewost,  so  haben  sie  beschlieslich  gesaget:  eya  <5 
der  munlz  ist  yho  zu  viel  geschlagen,  domit  sio  den  vrsach  alles 
jrlhumbs  vnd  Schadens  jn  die  von  Görlitz  habn  stecken  wollen. 
Vnd  ist  an  dem  gewest,  das  man  dasselbige  stucke  am  wenigsten 
hat  mögen  vorlegen,  den  leider  ist  jsz  yho  also  gewest  (douon  vn- 
dcn).   Vnd  ab  sie  etwas  der  muntz  zu  schimpft"  vnd  schaden  für-  20 
nemen  wurden,  soldcn  jsz  dennoch  dohyn  achtten  das  sich  ein 
rath,  dowieder  auch  rats  bey  weme  er  konde,  erholen  muste. 
Was  auch  durch  die  von  steten  für  gut  angesehn,  dem  helle  ein 
ralh  jnen  zugefallen  also  folge  gelhan,  vnd  sunderlich  die  pfennigen 
weisen  lassen,  vnd  mit  dem  kauffman  geredl,  sich  dos  auffgeldes  25 
zu  messigen.   Das  sie  aber  zwifige  pfennigen  schlan  solden,  das 
were  jn  irem  vormogen  nicht,  solden  derhalb  diese  beschuerung, 
die  jnen  nicht  treglich,  nicht  auffgeleget  werden. 

Die  manschaffl,  weile  sie  auff  dismol  mit  einer  meynung  nicht 
geschickt,  so  solden  sie  dasselbige  ire  freunde  berichten,  vnd  dins-  30 
tags  noch  canlate  dieselbige  einbrengen.  Vnd  ab  wol  die  pfennigen 
noch  rath  der  von  steten  goweisel  wurden  etc.,  so  wurden  dennoch 
14  die  zwißgen  nicht  geschlagenn,  den  werden  alle  drei  stuck  an 
einander  gehangen  vnd  muste  zu  abewendung  des  jrthumb  vnd 
der  beschuerung  furbrocht  werdenn.  33 

So  nhu  obgemelt  geschickten  vormarckt,  wie  vnd  mit  welchen 
worlcn  sie  angestrenget,  auch  halb  bedroet,  douon  besorget,  das 
die  von  steten  durch  den  adel  mochten  gefurt  werden,  die  muntze 
vielleicht  zu  setzen  ader  gentzlich  zuuorbieten,  doraus  den  gemeiner 
stad  vnehr  vnd  schimpff  erwachssen  wolde,  haben  sie  im  besten  40 

45.  eya,  ja!  ja! 
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nochfolgende  meynung  mit  den  Budissin  jn  Sonderheit  geredt  vnd 
gehandelt 

Erstlich  vorzcalt,  wie  sie  vormerckten,  das  iren  hern  vnd 
freunden  vahst  zugetreten  wurde,  von  wegen  des  jrthumbs  vnd 
5  zugefallener  beschuerung  halb,  ab  vnd  die  von  Görlitz  alles  dessel- 
bigen  ein  vrsach  weren  vnd  wiewol  ire  entschuldung  viel  vnd 
oftmals  furgewandt,  so  gebe  doch  derselben  niemandes  Stadl  das 
jnen  den  bekomerlich,  besunder  das  ein  rath  zu  Görlitz  bei  jren 
zugeordenten  nicht  mehr  glaubens  haben  soldc,  sundern  vordechlig 
40  stehn,  ab  vnd  sie  mit  der  muntz  anders  den  biderleute  gehandelt, 
weile  sie  den  vormerckten,  das  etzlich  von  steten  geneiget  sich 
vom  adel  ru füren  lassen  was  mit  der  muntz  zuwandeln,  so  betten 
sie  befelh  mit  jnen  jn  sunderheit  diese  meynung  zureden. 

Sie  Söldens  dofur  achtten,  das  gemeine  stad  irer  muntze  eine 
45  aide  redliche  ankunfft  hette,  nicht  aus  dem  priuilegio  Sigismundi,  141' 
welchs  auff  ir  ansagen  oftmals  vorgezcogen  wurde,  sundern  von 
konig  Johan  vnd  keiser  Karin  vndir  einer  gülden  bullen  erblich 
domit  vorsehn,  vt  supra  i.  [Doch  die  clausel  domit  zuthun  noch 
der  stad  bestem  erkentnus  ist  schweigende  vbergangen,  vt  supra 
20  fol.  zu.)  Derselben  priuilegien  hellen  sich  sie  vnd  ire  vorfarn  nhu 
vber  lx  vnd  vahst  in  ui  jhar  gehalden  vnd  gebrauchet,  vnd  ab 
sie  dorvmb  angefochten,  vi  supra  folio  u.,  sollen  derhalb  sie  vnd 
andere,  die  von  lande  vnd  steten  schuldig  sein  die  pfennigen  vn- 
gewegeit  sunemenn. 

25  Dornoch  hellen  sie  gut  wiessen,  wie  sich  zur  zoeit  vngeferlich 
für  x  jaren,  ein  rath  zu  Görlitz  entsalzt  helle,  allen  Stenden  der 
Slesien  vnd  gewogen  ire  slesische  groschen  zunemen,  douon  jnen 
den  mergliche  beschuerung  geflossen,  der  einstcils  mit  den  von 
Breslau  noch  auff  heute  vor  äugen  (douon  t.  i.  annaUum  require 

30  Breslau-Görlitz),  vnd  wue  zu  jhener  zeeit  ein  rath  gestatt  helle  die 
slesischen  groschen  zunemen,  were  sunder  zueine!  ire  pfenoigen 
widerwmb  jn  der  Slesien  gegangen,  douon  ein  rath  dieses  jrthumbs 
vnbesorget  gewest,  ab  er  auch  heiter  den  geschehen,  gemundet 
helle.   Vnd  ab  man  sagen  woide,  ein  rath  zu  Görlitz  bette  ein 

35  solchs  irer  muntze  zu  gute  gethan,  so  solden  sie  alleine  betrachten, 
ap  die  meinung  vieler  frembder  geringer  munUe  der  Jand  vnd  leute 
gedey  were,  derwegen  das  furnem  der  von  Görlitz,  das  sie  ge- 

4.  mit  den,  $uppl.  von.  Iii.  ankunfft,  Ursprung.  $9.  require  Breslau  - 
Görlitz,  berieht  rieh  auf  die  betreffenden  artickcl  in  dem  von  Hasse  angefertigten, 
von  uns  aber  nicht  abgedruckten  regUter,  s.  oben  $.  55. 
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15  wegert  die  slesiscbe  groschen  ganghafflig  zu  weren,  landen  vnd 
steten  zum  besten  gesebehn  were. 

Sie  trugen  auch  noch  jn  frieschem  gedencken  alle  die  han- 
delung ,  so  sich  der  polnischen  groschen  halb  vorlauffen,  wie  mit 
grossem  fleis  ein  rath  zu  Görlitz  widderstanden,  den  polnischen  5 
groschen  nicht  zunemen,  derhalb  auch  erlanget  eine  königliche 
commission,  douor  «gegeben  xxx  fl.  hung.,  die  sie  den  auff  heute 
noch  bei  jnen  hetten,  vnd  die  geschickten  von  Görlitz  auffjr  manch- 
feldig  ansuchen  von  jnen  nye  hetten  bekomenn  mögen.  Doraus 
den  denen  von  Görlitz  die  chron  zu  Polan  vorboeten,  dorein  nym-  40 
mer  mehr  zuhandeln.  Vnd  mit  welcher  beschuerung  aber  dassel- 
bige  bei  ko.  mt.  zu  Polan  widerwmb  abegetragen,  wüste  ein  rath 
zu  Görlitz  zum  besten. 

Dornoch  so  die  polnischen  groschen  eingeriessen,  wasz  sich 
als  den  begeben,  wie  den  von  steten  zugcfailn  der  polnische  grosche  45 
zu  Görlitz  auch  zu  vi  pfennig  gesatzt,  douon  libro  i.  require  pol- 
nische groschen,  vnd  soldens  gewiesz  abcrmols  dofur  halden,  wue 
der  polnische  groschen  zu  vii  pfennigen  bisz  auff  diese  zeeit  zu 
Görlitz  geblieben,  der  jrlhumb  were  nye  zugefallen,  aus  vrsachen 
oben  vorzealt  n  ,  iu.  ,  vnd  das  gemeine  slad  vber  xxxM  fl.  hung.  20 
reicher  were.  Ab  abermols  dises  thun  von  den  von  Görlitz  irer 
muntz  halb  geschehen,  wie  jhene  zeeit  dofon  geredt,  hette  sich  jn 
mittelr  zcoit  wol  beweiset. 

Sölden  doneben  behertzigen,  ab  jsz  zu  forderung  gemeines 
15b  nutzes  komenn  wolde,  noch  der  laude  vnd  stete  art  zusagenn,  das  25 
diese  geringe  gorlitschc  muntze  vortrieben  vnd  vorboeten,  dornoch 
schwere  muntze  eingefurt  wurde.    In  anschn,  wie  jsz  jm  lande  zw 
Meissen  eine  geslalt,  vnd  ilzt  jn  der  Slesien  gewonnen  hette.  Isz 
were  etwo  vor  funff  jaren,  che  wen  die  von  Breslaw  die  newen 
Pfennigen  angehoben  zu  muntzen,  eine  gemeine  rede  gewest  jn  der  30 
Slesien  vnd  forderlich  zu  Breslaw  ist  gute  zeerung,  do  giebet  man 
jm  besten  wirlhhawse  zur  molzceit  xvui  hcllor,  aber  auf!  heute  so 
die  muntze  gesteiget,  w  urde  geredt,  zu  Leipzig  zeeret  man  so  nohn, 
als  zu  Breslaw,  vnd  muste  nhumols  xxxvi  newe  pfennige  geben  zur 
molzceit,  vnd  was  man  furhyn  gekawfll  vmb  i  heller,  gulde  nhu  35 
einen  newen  pfennigen  (sunder  ui  aide  heller  vnd  u  newe  Pfenni- 
gen ist  eine  wirde  gewest). 

Sie  solden  auch  wol  bedencken  des  adels  furnem,  der  den 
konde  erleiden  grosse  muntze,  domit,  wue  sie  zuuor  einen  groschen 

33.  so  nohn,  beinahe. 
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genomcnn,  wurde  sie  nuuinols  tzvvenc  haben  wollen,  dorvmb,  das 
jnen  ire  Uinse  noch  beninischer  zcal  solden  gerichtet  werden  elc. 

DoraulT  were  eines  rats  zu  Görlitz  freunthliche  bethe,  sie  wol- 
den  alle  itzlvorlzalte  stucke  vnd  andere  bcscbuerung,  so  aus  vor- 
5  wandelung  der  munlz  zufallen  wollten,  auch  manchfcldigc  besehue- 
rung,  Scheden  vnd  wilfarung,  so  die  von  Görlitz  der  tnunlzhalb 
landen  vnd  steten  zum  besten  erlieden  vnd  gethan  hellen,  gar  wol 
bekummen,  vnd  wieder  ire  ilztaugegcbene  freiheilen  vnd  inunlzc 
nichts  bewilligeu,  handeln,  noch  furneineun,  doraus  gemeiner  stad  16 

40  Görlitz  schimpfT  vnd  nochleil  erwachssen  wolde.  Wue  sie  aber 
furgetragene  tneynung  vnd  gethane  belhe  vorechtig  halden,  vnd 
etwas  wieder  gemeiner  sladt  begnadung  vnd  inunlzc  ralhcn  be- 
willigen vnd  furueiuen  wurden,  als  sich  doch  ein  ralh  zu  juen  gar 
nicht  vorsehe,  so  wolden  sie  sich  auff  befelh  eines  ralhs  zu  Görlitz 

15  angesaget  haben,  das  ein  rath  geursacht  sich  bei  hindern  hern  vnd 
steten  zubefleissigen  vmb  rath  vnd  hullle  wieder  dassclbige  ire 
furnem,  vnd  Söldens  douor  achllen,  sich  mit  leulten  dermossen  zu- 
uoreynigen,  douon  jnen  finde r  nicht  not  sein  wurde  die  von  lande 
vnd  sielen  zubclangcn.  ire  munlz  zunemen.    Ab  aber  alles  solches 

20  von  allen  leilcn  zur  haldung  alder  ordenung  vnd  zugclhaner  freunth- 
schaiR  dienen  wolde,  wolden  sie  jn  jr  bedencken  geslall  haben, 
des  sich  auch  ein  ralh  zu  Görlitz  viellieber  eussern  wolde,  vvue 
er  dorzvv  nicht  vorursacht  elc.    Vnd  mit  dergleichen  worlenn. 

Die  von  Budissin  haben  geantwort,  sie  hellen  bei  sieh  die  von 

25  Görlitz  nye  anders  geachl,  den  das  sie  mit  der  munlz  redlich  vnd 
wol  gehandelt,  konden  auch  leichllieh  bedencken,  wesz  sich  doraus 
folgen  wolde,  vvue  jsz  anders  den  recht  mit  der  munlz  furgenomenn, 
vnd  were  an  dem,  das  jn  reihen  von  beiden  denen  vom  adel 
vnd  etzlicben  von  sielen,  seltzam  von  der  munlz  geredt  vnd  be- 

30  schucrliehe  wege  furgeschiagen  weren  wurden,  douoti  itzt  zureden 
jnen  nicht  gclziemen  wolde,  aber  sie  allciue  hellen  die  sache  zum 
besten  belraclit  vnd  alle  dieselbigen  vorlegel.    Nhu  helle  ein  ralh 
zu  Görlitz  xubedeuckenn,  das  einem  \ Ulichen  teil  sein  schade  wehe  1(JI> 
thele,  vnd  ab  vmmb  die  beschuerung  geredt  ader  douon  gerath- 

35  schlaget,  wie  derselbigcn  zugclossen,  solden  sie  billich  nycmandrs 
dorvmb  argen.  Isz  were  aber  jre  meynung  nye  gewest,  die  Pfen- 
nigen zw  Selxen  ader  zuuorbielen,  sundern  alleiuc  dorauü'  hctlfrn 
zusynnenn,  weile  vnrat  eingefallen,  wie  mann  fuglich  inoehle  den- 
selben ausroden.    Wolden  doch  dorjnnemi  gar*  vugeriic  handeln 

40  wieder  gemeiner  stad  priuilegien,  welcherlei  mosz  die  angegeben 

22.  cussern,  enthalten. 
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wurden.  Hellen  sich  auch  aller  handelung,  beide  der  sculesischen 
vnd  polnischen  groschen  wol  zuerjnnern,  Hessen  dismois  dicselbigen 
jn  irem  werdt,  mochten  dorzu  wol  abnemenn,  was  die  meynung 
frembder  ader  schwere  munlze  einein  lande  zu  gedey  ader  schaden 
komen  wolde,  were  auch  jrer  ralh  nyc  gewest,  dieselbige  jn  5 
die  land  zukomen  vnd  die  gerynge,  wie  sie  gesagel,  zuuorweisen, 
alleine  das  sie  auch  neben  der  geringen  eine  bessere  gehaben, 
dorvmb  sie  ire  noldorfft  zu  sich  kauften  mochten,  besunder  weile 
itziger  tzeyt  nyemandes  vmb  die  gorlitschen  Pfennigen  gekauften 
konde.  Sie  vorstundenn  auch  des  adels  meynung  wol,  das  sie  40 
erleiden  konden,  das  kein  gorlitschs  pfennig  jm  lande  were  elc. 
So  sie  den,  wusle  goto,  hirjnncn  nichts  suehllen  noch  Irachtten, 
den  zeimliche  leidliche  woge  zu  eingefallener  gemeiner  beschuerung, 
dodurch  dieselbige  abgewandt,  das  gemeine  geschrey  vber  die  von 
17  Görlitz  geslillct,  jr  glimpIT  vnd  inunlz  erhaldcnn.  Were  jnen  den-  15 
noch  bekommerlich,  das  die  sache  dohyn  furnomenn,  vnd  dises  an- 
gesaget,  doraus  sich  mil  der  zeeit  eine  zuruckung  alder  eingefurler 
freunthscbafll  erfolgen  wolde,  dorzu  sie  den  mit  keinem  worle 
dienen  wolden.  Wie  dem,  wolden  sie  diese  ire  furgetragene  mey- 
nung mit  den  andern  von  steten  redenn,  der  zuuorsicht,  sie  aus  20 
den  wegen  des  adels  zufuren,  dobey  freunthlich  bielende,  ein  rath 
zu  Görlitz  wollo  selbst  golegenheit  diss  thun  beherzigen  vnd  dor- 
auff  heißen  gedencken,  abs  auch  mil  gemeiner  stad  geschehn 
solde,  das  der  jrthumb  geslillct,  vnd  irem  furschlag  stat  gegeben 
wurde,  weitem  vnrat  «wuschen  landen  vnd  sleten  zuuorhueten,  25 
das  meynten  sie  treulich  elc. 

Alle  obenvorzceichenle  sluckc  sein  denen  von  Budissin  dorvmb 
furgehalden,  das  jnen  eingebildet  eine  forchte  der  abesunderung 
von  steten,  vvue  mit  der  muntz  etwas  wieder  die  stad  furgonomenn, 
vnd  hat  jnen  gewislich  dieselbige  gesagte  meynung  etwas  kummer  30 
gegeben.  Don  ist  jnen  auff  ir  antvvort  die  angestalte  bethe  also 
vorcleret,  das  ein  rath  sich  mil  herlzog  Fridcrichen  vnd  andern 
slesischen  fursten  vnd  steten  voroynigen  muste,  ire  muntz  zunemen, 
auff  das  die  gorlilsche  bey  jnen  jn  der  slesische  wieder  genomenn 
wurde  elc.  35 

Hern  dinstags  noch  cantate  ist  die  handelung  zw  Budissin  jm 
17b  closter,  jn  gegenwerlikeit  des  adels  jung  vnd  aldt  vnd  der  von 
steten  gehalden  wurden.    Doselbst  ist  abermols  den  geschickten 
Mathien  Rosembcrg;  Bernhart  Bernt  vnd  Johannes  Hass  protonolarien 
der  jrthumb  vnd  beschuerung  mit  langen  Worten  vnd  grossen  da-  40 

47.  zuruckung  aldrr  eingefurler  freunlhscliaflt,  Zerstörung  des  bandet  der 
«echs  städte.    30.  dinstags  noch  canlale,  ti.  april  13tf. 
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gon  vorzcalt  wurden,  vnd  beschliesiicli  sio  erjnncrt  des  vorlagst, 
das  sie  eyne  meinuDg  von  jren  freunden  einbrengen  Sölden,  der 
sie  den  also  ge werlig,  wue  aber  nicht,  so  hellen  sie  bei  sich  be- 
schlossen, jnen  jre  gemute  zuroffhen,  die  von  Görlitz  sich  dornoch 
5  hellen  zurichten. 

Dorauff  die  geschickten,  sie  betten  jn  jüngster  handelung  vor- 
zcalt vnd  enldackt  die  gerecht i keil  aus  welcher  gemeiner  stad  Gör- 
litz bisher  gemuntzet,  wie  auch  die  munlze  jnen  erblich  gegeben, 
das  sie  auch  wieder  des  jrthumhs  noch  der  beschuorung  vrsachen 

40  weren,  ydoch  wue  sio  des  vornoms  wie  allen  denselbigen  furzu- 
komtnen,  so  solden  sie  jsz  dofur  halden,  das  aller  der  schwinden 
haudelung  gar  von  vnnolen,  wolden  sich  selbst  wol  weisen,  ab  jsz 
auch  mit  gemeiner  sladt  schaden  geschehen  solde,  vnd  ab  nhu  ein 
jrlhuuib  zugefallen,  so  were  doch  ein  solch  vurat  den  fursten  von 

15  Sachssen  jn  iren  munlzen  vnd  pfennigen  vor  iv  jaren  bcüofllig  auch 
zukomen.  Den  weren  ire  Jebcnpfennigen  so  hart  mit  sebottenpfen- 
nigen  vnddirmengel  wurden,  das  sie  auch  gedrungen,  die  schotten- 
p/ennige  noch  w  irden  cinzuwechsscln,  vnd  dio  jren  ganlz  vmb- 
zuschlahen.    Douon  weren  komen  die  rendigten  pfennigen,  mit  der 

20  kuhr  vnd  dem  kranlz,  vnd  wolden  also  ir  gemuete  vnd  aussatz  18 
gerne  anhören,  vnd  noch  befelh  ire  notdorfll  dorzu  redenn. 

Sein  also  die  geschickten  entwichen,  vnd  die  lantsessen  des 
budissinschen  Weichbildes  vnd  dio  von  steten  vahsl  bei  dreien 
stunden,  wie  den  furmols  offle  geschehen,  jm  gesprech  vnd  vnddir- 

25  redung  blieben.  Uornoch  die  geschickten  gefordert  vnd  jnen  fol- 
gende meynung  furgehalden. 

Sie  heUen  sich  vorlrosl,  ein  ralh  zu  Görlitz  wurde  jn  ansieht 
gelegener  sache  vnd  der  inuntz  jnen  eine  meynung  mitgegeben  haben, 
zuuorkomen  den  jrthumb  vnd  schaden.    Üicvveile  jsz  aber  voracht, 

30  so  solden  sie  dieszs  wiessen.  Sie  hielden  den  von  Görlitz  nichts 
jn  ire  priuilegien,  aber  wue  sie  derselben  gebraucht  ader  gebrau- 
che!), so  solde  solchs  geschehen  ane  menniglichs  schaden,  wie  den 
irer  achltung  ein  itzlicher  begnadung  also  versorget,  besundern 
mit  der  muntz,  die  vnsucimicli  den  von  Görlitz  zuehren,  landen 

35  vnd  leuten  zum  besten  gegeben  were  wurden,  am  förderlichsten, 
nochdem  sie  selbst  sagelten,  das  die  munlze  jnen  mit  der  gerech- 
likeit,  so  ko.  mt.  zu  Behmen  doran  helle  vorliheu  were,  so  solden 
sie  schuldig  gewest  sein,  pfeunigen  auff  das  behmisch  schrot  vnd 
korn  zu  muntzen.    Vnd  wue  das  were,  wurden  sunder  zueiflel 

40  dieselben  wol  wieder  jn  der  thron  genomenn.    Domit  aber  das- 

19.  rendigten,  mit  rmd  vmehwtn. 
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selbige  soviel  disterchr  Geschehe,  so  Sölden  die  von  Görlitz  mm 
ersinn  sich  belleissigen  hei  ko.  mt.  vnd  den  Stenden  der  chron 
18b  zurlangcn  gunst  zwihehe  pfennige  zu  schlahen.  dornoch  einem  itz- 
lichen  weise  zwifiche  pfennigen  aus  der  muntze  für  schwartze  ge- 
he», dicsclbigen  widervmb  muntzen.  domit  dieselbigen  zum  teil  5 
gclilgel.  Den  jsz  were  am  tage,  das  die  menung  dem  jrthumb 
grosse  vrsachc.  vnd  nhumols  den  landen  vnd  steten  vnuorwinlh- 
iiehen  schaden  gesehen,  wue  sie  aber  desz  beschuert,  so  wolden 
sie  die  von  Görlitz  nicht  alleine  vmmb  eingefallen  vorvrsachlcn  jr- 
thumb vnd  boschuerung,  sundern  auch  vmmb  eriieden  Scheden,  10 
bei  ko.  ml.  vorclagen.  jn  vorhoflens,  die  billikeit  von  jnen  zube- 
koincn.  vnd  dornoch  rals  werden,  ab  sie  furder  die  muntz  nemenn 
wolden  ader  nicht,  sich  betten  dornoch  zurichten. 

Noch  gchaldoner  vnddirredung  haben  die  geschickten  goant- 
uorl,  wie  den  von  Görlitz  nicht  fuegen  wolde.  itzts  an  der  muntz  lö 
zu  andern  vnd  wego  dor/u  aufzusetzen,  vt  supra.  Hetten  jnen 
auch  furmols  offle  enldackt  die  ankunfll  irer  priuilegien  vber  die 
muntze,  der  sie  den.  ires  vorhoflens  ane  menniglichs  schaden,  vber 
menschen  gedencken  gebrauchet  vnd  furder  zugebrauchen  vor- 
meinten, ane  ire  hinderung.  Vnd  ab  ein  jrthumb  vnd  folgende  Sö 
eine  beschuerung  doraus  erspriessen.  die  soldc  boesen  leuten,  wel- 
chen vorhängen  die  boesn  pfennigen  zu  schiahn,  billicher  den  denen 
von  Görlitz  zugemessen  werden,  den  sie  hetten  mit  der  muntz  ge- 
handelt als  biderleute.  vt  supra.  Ab  auch  angegebn.  das  die  muntz 
den  von  Gorlilz  vorhhen  mit  der  gerechtikeit  etc..  so  folget  doch  2i 
nicht  doraus,  wie  sie  dassolbige  deutten.  das  die  von  Görlitz  sehul- 
19  dig  sein  solden.  muntz  aufT  das  behmisch  korn  vnd  schrol  zu- 
schlahen.  Den  das  werc  jnen  vnmoglich,  wie  sie  den  glaublich 
ansagen  wolden.  sundern  ülso  das  die  von  Görlitz  nicht  .alleine 
Pfennigen,  sunder  auch  groschen  vnd  gülden,  so  jsz'jn  irem  vor-  30 
mögen  stunde,  das  den  die  gerechtikeit  were  königlicher  rcgalien, 
muntzen  >nd  schlahen  mochten.  Isz  wurde  sich  auch  befinden,  das 
die  gorlitsehcn  pfennigen  alsz  gut  weren,  als  die  deinen  böhmi- 
schen, doraufT  sie  geschlagen,  alleine  die  neuen  die  bynnen  tzweien 
jaren  zum  Gullen  gemunlzet,  die  weren  elwas  wichtiger,  supra  vi,  35 
vnd  weile  den,  wie  gehört,  gemeine  stad  mit  der  muntz  gnediglich 
vorsehn,  so  wolde  nicht  nol  sein,  die  gunst  zusuchen,  zwilichc 
Pfennige  zuschlahen,  vnd  ab  sie  sich  dieselben  zu  muntzen  vndir- 
slehn  wolden.  so  were  aus  furgehnden  hendeln.   supra  vm.,  zu- 

♦»  iiienimp.  tU-t  ubcrzu'i  (mit  der  srhuärzc'.    Vi.  zum  Cutten .  auf  dem 
Cultenbcrg.  st.  h>  Bühnte»;  nichtiger,  vollwichtiger,  silberhaltiger. 
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besorgen,  das  sie  schuerlich  jn  Behmcn  genomenn  wurden,  ange- 
sehn  das  den  von  Görlitz  nicht  möglich  auff  böhmisch  Schrot  vnd 
korn  zumunlzen,  dorvvmb  das  die  silbcrkeuffc  vngleich.  Aufftn 
Guttenbcrg  musten  alle  silber  die  marckc  vmb  iv  schoc  jn  die  ko- 
5  niglicbe  kammer  gcantwort  werden,  so  betten  die  von  Görlitz  jr 
silber  die  marcke  breslisch  biszher  vmb  vi  schoc  keuffen  müssen. 
Aber  einem  itzlichen  zwifiehc  vor  sehvvartze  zugeben,  werc  vn- 
schicklich,  auch  vnmoglich,  dorvmb  das  von  den  gemuntzten  Pfen- 
nigen erstlich  das  silber  mustc  betzalet  werden,  vnd  douon  gcricht, 

40  wasz  auff  die  erbeit  gynge,  dornoch  wurde  die  besserung  der 
newen  muntze,  erbeit  vnd  was  auff  die  schwartzenn  gegangen, 
vorloren  sein,  welche  vorlusl  an  der  muntze,  so  die  widcrvmb  19b 
solden  geschlagen  werden,  zuerstalten  vnd  darzulegen,  stunde  nicht 
jn  gemeiner  slat  vormogen,  were  gewislich  einem  landisfurslcn 

45  genug.  Die  meinung  der  pfennigen  ist  vorleget  wie  oben  am  zu. 
Den  mit  diesem  stucke  haben  sie  die  geschickten  alwege  gefangen, 
so  jsz  schuerlich  zuuorantworten  gew  est,  dieweile  jsz  wahr,  vnd  ab 
sie  die  v  on  Görlitz  beclagen  wolden,  gebe  denen  von  Görlitz  nichts 
zuschaffen,  vorlrosten  sich  dieses  ab  got  wil  wol  zuuorantworten. 

20  Ist  auff  diesen  lag  abermols  nichts  beschlieslichs  gehandelt 
wurden. 

Tertia  posl  exaudi  ist  abermols  ein  tag  angesalzt  vnd  jm 
dosier  gehalden  wurden.  Zuuorn  vnd  ehr  dieser  handel  ange- 
fangen, ist  folgeude  meynung  mit  den  von  ttudissin  durch  dio  gc- 

23  schicklen  des  raths,  liernhart  ßernt  vnd  protonotarien  gcredl  w  ur- 
den, lsz  werc  einem  rath  zu  Görlitz  beschuerlich,  das  sie  durch 
dio  manschafll  des  budischen  landes  vnd  jn  abwesen  der  andern 
lanlscssen  anderer  weichbilde  Zulagen  solden  gefordert  werden, 
jrcr  achltung,  sie  weren  solchs  zuthuu  nicht  schuldig,  besunder 

30  dorvmb,  das  sie  vormerckten  sehimpff  vitd  hon,  der  jnen  durch 
den  adel  jm  handel  zugefuget.  lsz  helle  sich  jn  jüngster  handelung, 
wie  sie  auch  selbst  gesehen,  begeben,  das  dio  eldisten  mannen 
aus  dem  handel  gegangen  weren,  vnd  die  jungen  aldo  gelassenn, 
\on  den  die  geschickten  vorlachet,  jre  tzene  aus  vnwillon  wieder  20 

35  sie  zusamen  geknorset,  einer  vndir  jnen  gesagel,  holten  die  von 
Görlitz  nicht  silber.  so  solden  sie  jnen  dassolbigo  schickenn  vnd  der- 
gleichen vngoberde  auff  sie  goslall.  Derwegen  sie  aus  befelh  irer 
Herrn  nicht  gcmeinol  weren.  furdor  mit  gemeiner  inanschafft  zu- 
handel  zukomen,  wue  aber  etzlichc  aus  den  eldisten  des  landes 

40  vorordent,  wolden  sie  mit  denselben  gerne  handels  gewarten. 

il.  Tertia  posl  exaudi.  7.  mai  151$.   35.  geknersel,  geknirrtchet. 

Digitized  by  Google 


 462 

Des  haben  sich  die  von  Bautzen  vahst  entschuldiget,  das  sie 
dorwmb  kein  wiessen,  vnd  hettens  dofur  gebalden,  sie  weren  aus 
der  manschalR  aller  weichbilde  zum  handel  vorordent,  haben  doch 
mit  der  manschafll  so  weit  geredt,  domit  etzliche  eldislen  alleino 
zur  handelung  gegeben  sein  wurden.  5 

Vnd  ist  noch  viel  reden  der  beschuerung  vnd  enlschuJdung 
zugesaget,  das  ein  ralh  zu  Görlitz  sich  vndirslehn  wolde,  zwifichc 
Pfennigen  zu  machen,  doch  so  wolde  von  noten  sein,  gern  Guttcn 
zuschicken  vnd  elzliche  böhmische  pfennige  von  danne  aus  der 
muntze  brengen  lassen,  derselbigcn  an  schrot  vnd  korn  zu  probirn,  10 
sich  helle  dornoch  zurichten,  vnd  das  sie  sieh  von  allen  teilen 
neben  vnd  mit  den  von  Görlitz  befleissigon  bei  ko.  ml.  vnd  den 
hern  der  chron,  das  sie  genomenn  wurden,  ane  dos  were  alles 
munlzen  furgebens,  vnd  ist  hirnoch  den  von  steten  jn  sunderheit 
zugesaget  das  ein  ralh  ane  allen  gewyn  vnd  sueslen,  weme  er  15 
koude  abbrechen,  vnd  die  pfennigen  so  viel  diester  nehr  den  beh- 
20h  mischen  machenn.  Das  sie  aber  zwifichc  für  schwarlze  vnd  ilzt 
geweislo  pfennigen  aus  der  muntz  geben  solden,  were,  wie  für 
douon  gesaget,  jn  gemeiner  stad  Görlitz  vormogen  nicht.  Isz  were 
den,  das  sie  sich  des  Schadens  begeben,  vnd  gestatten  wolden,  20 
die  schwartzen  vnd  geweislen  pfennigen  noch  dem  korn  jn  die 
muntze  zu  wechssein,  dodurrh  die  schwartzen  pfennige  gemynderl, 
wicwol  ein  rath  selbst  auflF  weisz  vnd  wege  getracht,  dieweile  die 
menung  der  pfennige  alzeit  für  schedlich  angetzogen,  das  er  doch 
nicht  bedencken  konde,  das  den  pfennigen  abegebrochen.  Vnd  25 
wiewol  die  manschafll  vnd  furderlich  die  von  Budissin  vnd  andere 
stete  oflle  dornoch  gestanden,  wie  jsz  geschehen  solde,  so  haben 
sich  doch  die  geschickten  desselben  zuroflnen  nye  begeben  wol- 
den, sunder  gesaget,  noehdein  sie  alle  die  menung  emsig  claglten, 
vnd  ein  ralh  zu  Görlitz  gedochle  den  pfennigen  abczubrechen,  was  30 
gobe  jn  die  weise  vnd  wege  zu  schaffen,  wiewol  hiruoch  die  von 
steten  desselben  jn  künde  koiuenn.  Vnd  hat  diese  meynuug  ge- 
habt, das  ein  ralh  beschickt  hat  elzliche  ire  kauffleute  vnd  burger, 
vnd  vormeldet  beschuerung  vnd  not,  so  gemeiner  slad  der  muntz 
halb  anlöge,  vnd  sunderlich  das  jnen  von  den  von  lande  vnd  sie-  35 
len  die  menung  alweg  furgeworflen  vnd  mit  fleis  gebelenn,  die- 
weile die  muntze  von  menniglich  voraeht  vnd  mit  grossem  häuften 
vnd  secken  von  allen  enden  eingefurl,  sie  wolden  sich  mit  wäre 
Vorsorgen,  dic3elbige  so  viel  disler  levver  geben,  die  pfennigen 
zu  sich  brengen  vnd  körnen  lassen,  jn  zuuorsicht  sie  solden  des-  40 
21  selbigen  der  gestalt  ane  schaden  bleiben.  Isz  habenn  auch  die 
kauffleute  vortrostung  gegeben,  aber  deine  folge  getan.  Bernhart 
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Bernt  bat  bisz  jn  iM  marc,  George  Schmidt  viC  marc  kornenn 
lassen.  Dornoch  sein  Eukario  einem  kremer  von  Bautzen  auch  iM 
marck  gokornet  wurden.  Den  so  etzlicho  kauffleute  den  gewinst 
eines  pfennigen  des  andern  nicht  gehabt,  haben  sie  zu  der  kornung 
5  nichts  thuen  wollen.  Man  hat  geredt,  das  Hans  Frenlzel  vber  xM 
schoc  gorlitsch  pfennige  solde  bei  sich  liegen  gehabt.  Nhu  helle 
sich  ein  rath  vahst  vortrost,  der  pfennigen  solden  durch  diese 
weise  weniger  gemacht  sein  wurden.  Aber  der  kauffman  hat  ane 
seinen  gewinst  gemeiner  stad  not  nichl  bedencken  wollen,  wiewol 
10  sie  zuuor  aus  der  muntz  vnd  an  dem  silber  irc  schone  wol  ge- 
schorenn.    Douon  vndenn. 

DoraulT  die  mauschafli  vnd  die  von  Stelen,  die  von  Görlitz 
mochten  aufl'n  Cuttenberg  schicken  vnd  gelegenheit  beninischer 
pfennigen  erfaren  vnd  dinslags  für  ßonifacii  eine  proba  cinbrengenn 
15  der  newen  pfennigen  welcherlei  sie  gelrauetlcnn  dieselben  zu 
muntzen,  alsden  wolden  sie  nebenn  jnen  tzihen  zu  ko.  int.  vnd  den 
herrn  regenten,  vnd  vorsuchen  ab  sie  dieselben  nemenn  wolden. 

Dieser  proba  haben  sieb  die  von  Görlitz  eine  lange  zeeit  ge- 
schützt vnd  ynimer  auflgelzogeu,  jn  zuuorsieht  der  jrthumb  vnd  die 

20  beschwerung  sohlen  sieh  selber  geweist,  vnd  die  pfennigenn  wic- 
dervmb  genomenn  sein  wurdeun.     Iba  aber  nicht  sein  wollen.  21h 
Dcrwegenn  die  von  steten  vorursacht,  sexta  Septem  dormienlium 
au Rin  tage  zur  Lobow  entlieh  zuwiessen,  ab  ein  rath  gemeinet 
were  dieselben  zumunlzen  ader  nicht,  sieh  hellen  dornoch  zurichten. 

25  Den  wo  sie  jsz  thuen  wurden,  ab  sie  auch  neben  jucn  nicht  mochten 
erlangen,  das  sie  jn  der  thron  genomenn  wurden,  so  konde  sie 
doch  doruon  vormercken,  das  solehs  jnen  zu  gefallen  .geschehen, 
vnd  das  man  vormeinet  helle,  dein  jrthumb  dodurch  furkomenn. 
Isz  were  auch  der  rath  zu  Görlitz  bei  jnen  so  weiter  entschuldiget, 

30  wue  aber  nicht,  so  wurden  sie  aus  vntregtikeil  ircr  beschuerung 
genoliget,  die  ko.  tut.  \nd  die  herren  regenten  vinb  rath  vnd  hulfle 
zuhesuchen,  nicht  das  sie  vber  die  von  Görlitz  clagen  wolden, 
sunder  alleine  bieten,  die  weile  sie  der  chron  eingeleitet,  vnd  sich 
mit  der  chron  neren  musten.  sie  jn  diesem  jrlhumb  gnediglich 

35  vorsehen,  vnd  mil  munlze  zuuorsorgen,  jn  vorhoftens  dieses  ir 
zeimliches  vnd  noliges  ansuchen,  solde  den  von  Görlitz  nichts  enl- 
kegen  sein  elc. 

14.  dinslags  für  Booifacii,  5.  juni  1516.    ii.  sexia  »eptem  tlorraicntitim, 
Sl.  jitm  tst«. 
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Antwort  magislri  Johannes  Hass  protonotarii  vnd  magislri 
Martini  Eissenmengcrs  vom  rathe  zum  tage  geschickt:  sie  betten 
sich  der  zusage  der  von  Görlitz  wol  zuerinnern,  wurden  auch  die- 
selbige  sunder  zueiffel  wol  haldcn.  Das  man  aber  so  hart  dorauff 
triebe,  were  jnen  frembde  vnd  besohuerlich,  besunder,  weile  vor-  5 
22  marckt  auffm  tage  jungst  in«  ante  Bonifacii  zu  Budissin  gehalden, 
das  die  manschafft  vielleicht  den  jrlhumb  jn  ruhe  stellen  mochte, 
vnd  das  man  nicht  bedencken  wolde  vnschicklikeit  so  derhalb  viel- 
feldig  furgewant,  cinsteils  das  den  von  Görlitz  nicht  möglich  auff 
böhmisch  schrot  vnd  koru  zumuntzen,  vnd  derhalb  die  muntze  10 
schucrlich  angenommen,  vt  supra,  anderleils,  das  die  tzeil  ilzt  dorzu 
vngeschickt  von  wegen  der  vncynikcit  der  stende  jn  Behmen,  wie 
den  vnden.  Sic  alleine  trieben  auff  die  sache,  man  solde  zuge- 
ordenle  freunde  sein,  wie  freunlhlich  aber  sie  sich  jn  diesem  falle 
ertzeigclten ,  vnd  wie  derhalb  nicht  alleine  von  dem  gemeinenn  15 
folk  in  steten,  sundern  auch  von  den  so  aussn  reihen  zu  tagen 
geschickt,  von  den  von  Görlitz  geredt,  muslen  sie  jn  gedult  tragen 
bisz  zu  seiner  zecil.  Wolden  doch  ire  entlieh  zuwicssen  doheymen 
ansagen  etc. 

Dorauff  die  von  steten  vnder  andern:  ab  auch  die  manschafft  20 
die  sache  zu  ruhe  stellen  wolden,  wie  sie  vielleicht  thuen  mochten, 
so  were  jsz  doch  jnen  nicht  leidlich  noch  treglich  jn  dieser  be- 
schuerung  lenger  zustehn,  auch  dorvmb,  das  sie  jren  gemeinenn 
vortrostung  gethan  auff  die  zwifichen  pfennigen,  vnd  wue  jsz  nicht 
geschehen  solde  ader  durch  andere  wege  rath  gesuchet,  were  25 
auffruhr  jn  sielen  zubesorgen,  vnd  were  jre  frcunlhliche  bethe  die 
proben  auff  nehsten  tag,  so  sie  sich  mit  der  manschafft  voreynigen 
wurden,  einzubrengenn.  Doraufl*  Ii«  post  Jacobi  gen  Budissin  ge- 
fordert. 

221»  So  den  dieser  jrthumb  mit  angelzeigter  vnuorwintlicher  be-  30 
schucrung,  wie  bisher  douon  geschrieben  zugefallen,  hat  sich  ein 
rath  durch  seine  geschickten,  nochdem  die  ko.  ml.  Wladislaus,  wie 
im  ersten  buch  fol.  occxxix.,  in  got  vorslorben,  bey  den  herrn  re- 
genlcn  jm  quatemper  remiuisecre  auff  Georgij,  do  den  abermols 
ein  gemeiner  landlag  des  lodishalb  hochgnanter  ko.  ml.  gehalden,  35 
dornoch  auff  quatemper  zu  pfingsten  anno  etc.  xvito  derselbigen 
hochbeclagel,  mit  anzecigung,  wie  alle  diese  beschuerung  aus  der 
chron  geflossen,  zum  ersten:  das  vngeslroffet  gestattet  wurden 
w  ere  die  boesen  pfennigen  dosclbsl  zu  munCzcn,  jnhaldts  der  bc- 

6.  lila  ante  Bonifacii,  X.  juni,  wie  oben.    J8.  IIa  posl  Jacobi,  37.  juli. 
3*.  auff  Georgij,  *.T.  april  WS.    36.  (|uatemper  zu  längsten,  M.  mai. 
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ietalnussen  derjenigen-,  So  auff  amVderüng  oYr  vt>n  Gertitz  dieser 
missethat  schuldig,  ivrik  zu  Bontzlaw,  tzwene  im  Greiffehberg,  vi 
mfra,  rieht  weren  wurden,  die  sie  denn  den  berrn  vbirantwort: 
dornoch,  tlas  die  gorlitschen  Pfennigen  in  der  chron  vorbotten,  do- 
5  mit  dem  gahtzen  marggrauethumb  Lausitz  ir  handel  vnd  narung 
jn  die  chron  gestackt,  das  den  von  Görlitz  merglich  beschuerlich, 
dieweJTe  sie  (forzu  nicht  gefördert,  wie  den  jrer  achttung  nicht 
vnbillich  bette  geschehen  soHcnn,  nbchdem  sie  nicht  auslendisch 
sunder  eingeleibte  leute,  der  chron  vnddirthane,  von  danne  sich 

40  auch  ire  priuilegienn  vnd  ankunfft  erworbenn.   Derwegen  sie  auch 
billich  hetten  sollen  gehört  werden,  jn  zuuorsicht  wue  jsz  geschehen, 
weren  vielleicht  wege  vnd  mittel  angesaget  vnd  gefunden  wurden,  23 
domit  diese  beschuerung  abegewandt,  den  jsz  weren  durch  an- 
gestalte  vorbot  nicht  alleine  die  gueten,  sunder  auch  die  boesen 

45  jns  Und  gefurt  wurdenn  (den  sein  noch  dem  vorbot  die  Behroenn 
hirab  getzogen,  vnd  haben  alles,  das  do  feil  gewest,  bei  dem  bauer 
vnd  burger  teuer  genug  aoflgekaufft  vnd  die  boesen  pfennigen  den 
leuten  also  eingestackt).  Dobei  die  herrn  mit  demutiger  bethe 
fleissig  gebethen,  dieselbige  beschuerung  aus  gnad  zubehertzigen, 

20  die  muntzmeister  solcher  falscher  muntz,  auch  jro  herschafft  die 
jnett  solchs  zulhun  vorhangen  vnd  befolen,  wie  sich  den  jre  gnaden 
desselben  auffm  bekentnus  erkunden  worden,  zustraffen,  jn  be- 
docht,  das  solcher  boeser  bandet  mit  der  gorlitschen  muntze  nicht 
auffboren  wurde,  sunder  zuuormuettenn,   weile  die  gorlitschen 

25  pfennigen  jn  allen  vmbligenden  landen  vorboeten,  vnd  jn  sechs« 
steten,  do  sie  itziger  zeeit  alleine  gan^hatftig ,  auff  diejhenigen  so 
sie  jn  die  lande  furelten  gut  achttung  gegeben  wurde,  douon  sie 
desZ  schlahens  der  gorlitschen  pfennigen  abstehen  musten  etc.,  das 
sie  sich  numola  vnddirstehn  wurdenn,  böhmische  montze  zu  sehlahen 

30  etc.,  vnd  Vorschauen  das  die  gorlitschen  pfennigen  jn  der  chron 
mochten  widervmmb  genommen  werdenn,  wo  aber  nicht,  were  yhe 
den  von  Görlitz  beschuerlich,  weile  sie  vnd  ire  vorfarn  alle  ire 
tage,  mehr  den  andere  lande,  wie  den  offenbar,  sich  treulichen 
gen  der  chron  vorhalden.   Vnd  sollen  doraus  nicht  alleine  ange-  23f) 

35  tzeigte,  sundern  auch  der  reiterei  halb  etc.  beschuerung  erleiden, 
Von  danne  sie  doch,  ires  bedenckens,  als  vbn  irer  gnedigen  erb- 
herseftafft  gnade,  gühsi  forderung  vnd  schütz  bÜlicher  haben  solden, 
vnd  wurden  dbdurch  geursächt,  sich  mit  vmbligenden  fursten  vnd 
hferrn  der  muntznalb  zuuoreynigen,  das  fursten  ire  muntz  n ernenn, 

6.  gestockt,  in  tiockung  gerathen.  41 .  vorhangen,  gestattet.  3&.  der  reiterei 
halb,  der  strasienbeschdäiger  wegen. 
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vnd  widervmmb  der  fursten  munti  zu  Görlitz  vnd  jm  lande  ge- 
nommen wurde,  dodurch  sie  zu  irer  notdorfll  kommen  mochlenn, 
vnd  jn  diesen  ewigen  vorderb  nicht  gefurt  wurdenn  etc.  Ab  aber 
solchs  der  chron  leidlich  sein,  wolden  sie  jn  irer  gnaden  bedencken 
gestalt  habenn.  Dobey  ist  iren  gnaden  vnddirricht  gethan,  wie  jsz  5 
mit  den  pfennigen  geschickt,  wie  den  oben  douon  geschrieben. 
Iren  gnaden  sein  auch  furgetragen  die  boesen  vnd  die  geweislen 
Pfennigen,  wie  einer  für  dem  andern  gar  kenthlich  etc. 

Zu  diesem  furtragen  ist  von  den  herrn  wenig  trostlichs  ge- 
antwort,  dorvmb  das  sich  ein  itzlicher  entschuldiget,  das  regiment  40 
were  jme  nicht  befolen,  sundern  wue  dassclbige  bestalt,  wurden 
ane  zueiffel  dise  vnd  andere  gebrechen  der  chron  vnd  anhangender 
landen  furgenomenn  vnd  gehandelt  werden. 

Isz  hat  auch  her  Laslaw  von  Sternberg  oberster  cantzlcr  vnddir 
ändern  gesaget,  die  herren  ire  gnaden  hellen  kein  sunderlich  wies*  45 
24  sen,  wie  die  vorbot  der  muntze  eingefallen  were.    Isz  were  zur- 
zeeit  durch  die  slende  der  chronen  wol  douon  gehandelt,  das  die 
gorlitsche  vnd  andere  gerynge  muntze  jn  der  chron  solden  vor- 
boelen  wrerden,  das  jsz  aber  entlich  beschlossen,  douon  trüge  er 
kein  wiessen.    Man  redet  aber,  so  die  von  Praga  die  pfennigen  20 
anfenglich  vorboelen,  vnd  die  lanlschaflt  vmb  die  gorlttschen  pfen- 
nigen bei  jnen  nichts  hellen  kauften  mögen,  weren  sie  vorursacht, 
dieselben  auch  zuvorbielen  (sunder  suesten  ist  eine  gemeine  sage 
gewest,  so  die  stende  zur  zeeit  douon,  wie  oben,  gehandelt,  solden 
die  lantschafTt  iren  leuten  angesaget  haben,  jsz  stunde  doruffen,  25 
das  die  schwartzen  gorl.  pfennige  wurden  vorbocten  werden,  der- 
wegen  mochte  ein  yeder  dieselben  wie  er  wüste  von  sich  schieben. 
DoraufT  weren  die  gebawer  gen  Praga  vnd  jn  andere  stete  komenn, 
vnd  dorvmb  gekaufll  alles  das  sie  helle  bekommen  mögen,  Weichs 
so  die  stete-  vormarckt,  hellen  sie  dieselben  vorbieteun  lassenn.  30 
Isz  sei  nhu  wie  jsz  wolle,  so  ist  yho  das  vorbott  ergangen,  mit 
merglichem  unuorgeslicbcm  schimpflf  vnd  schaden  gemeiner  stad, 
dorzu  den  am  meisten  die  boesen  pfennigen  gedienet). 

Auff  demselben  quartal  reminiscere  hat  Hans  von  Rechenberg 
auffm  Windischbor  ritter  für  der  gemeinen  sammelung  der  stende  35 
geworben  geredt  vnd  gebeten  für  die  newen  slesischen  heller,  das 
dieselben  jn  der  chron  mochten  genomenn  werden,  angesehen,  das 
24b  jsz  eine  königliche  munlz,  mit  andern  persuasion  dobey  eingefurt, 
vnd  wie  die  von  Görlitz  sich  ane  sunderliche  gerechlikeit  vndir- 
slanden  hellen  bisher  pfhenuigen  zu  sehiahen,  diesclbigen  auch  ja  40 
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kurlzen  jaren  an  schrot  vnd  korn  gefellet,  douon  die  muntz  geringe 
wurde  vnd  dodurch  jn  solchen  fal  konicnn,  vnd  mit  andern  worten, 
domit  er  vnsere  munlze  bat  wollen  beschuerlich  niderschlahn ,  vnd 
die  sleschsche  erhebenn.  Er  hat  sich  -auch  hirnoch  vnddirstanden, 
5  bei  dem  herrn  canlzler  anzusagen,  er  wüste  das  die  von  Görlitz 
mit  irer  muntz  nicht  rechte  gehandelt,  derhalb,  so  were  er  willens, 
neben  hertzog  Friederichen  zur  Liegnitz,  eine  pene  bei  ko.  mt. 
vbcr  die  von  Gortitz  auszubieten,  wuc  seine  g.  neben  jnen  dassel- 
bige  thuen  woldo  etc. 

40  So  aber  die  geschickten,  so  zur  selben  zcoit  jn  der  breslischen 
sache  zu  Praga  gewesl,  vt  supra  libro  i.,  solchs  des  von  Rechen- 
bergs furtragen  erstlich  durch  iren  wirl,  der  den  von  ratswegen 
zu  Praga  jn  rethen  mitgesessen,  dornoch  von  Hansen  Bruckenern 
das  angeben  der  ausbiet  erfaren,  haben  sie  sich  des  hochbeclagcl 

15  bei  dem  hern  canlzler,  mit  vndirricht,  das  jsz  sich  wie  Rechenberg 
angegeben  nymmerinehr  befinden  wurde,  der  den  geraten,  sie  Söl- 
den eine  supplication  machen  an  die  stende,  vnd  die  Sachen  auffs 
beste  als  sie  wüsten  entschuldigen.  Dem  den  geschickten  also  gc- 
than  vnd  erstlich  angelzeiget,  dem  wie  jren  g.  durch  elzliche  fur- 

20  getragen  nicht  stat  noch  glauben  zugeben,  den  so  ein  ralh  zu  Görlitz 
gefordert,  wurde  die  redliche  ankunfft  irer  munlze  vnuorschemet  25 
wol  wiessen  furzulragen,  konde  auch,  wue  jsz  ire  not  fordern 
wurde,  weislich  machen,  das  sie  beilofftig  xx  jaren  das  schrot  vnd 
korn  jn  ein  gehalden,  vnd  ab  jrthumb  zugefallen,  denselben  boesen 

25  leuten  zuzumessen,  mit  angehafiter  bethe,  dorein  zu  sehn,  das  die 
gorlitsche  munlze  widervmb  genge  vnd  gebe  sein  mochte,  vnd  dic- 
jhenigen  so  die  boesen  pfennigen  geschlagen  geslraflet  wurden,  vnd 
mit  ander  entschuldung  vnd  meynung. 

Isz  hat  auch  Hans  Bruckener  den  geschickten  gcsagel,  wie  der 

30  her  cantzler  dem  von  Rechenberg  sein  ansuchen  abegeschlagen, 
doraus  das  seine  g.  wusle,  das  die  ko.  mt.  die  von  Görlitz  vor- 
sorget mit  brieffen  vnd  priuilegien,  keine  ausbiet  vber  sie  zu- 
gebenn. 

Die  geschicktenn  habenn  auch  den  von  Rechenberg  seines  an- 
35  tragens  halb  angeredt,  vnd  sunderlich  antzeiget  mancbfeldige  ehre 
vnd  wolthat,  so  jm  zu  Görlitz  widerfarn,  wie  supra  Rechenberg, 
derwegen  sie  sich  gar  nicht  vorsehn  hellen,  das  er  vnuorursacht 
dermosen  wie  sie  bericht  wieder  die  muntz  reden  solde.    Wue  er 


t.  gefellet,  im  tverthe  vermindert.  7.  pene,  poma,  Strafgeld.  Der  ausdruck 
peen  kommt  rem  der  böhmischen  londesordnung  her.  ti.  vnuorschemet,  ohne  sich 
tchämen  su  dürfen. 
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dasselbige  ans  befelh  der  stende  jn  Siesien  gethan,  müssen  sie 
derselbigen  vprvngbmpfung  bis  zu  seiner  ice$  geduzt  tragen,  so 
erst  aber  vor  seine  porson  geredt  trugen  sje  daran  bOUcb  be- 
schuerung,  wolde  joen  auch,  nicht  anders  fuegen,  dassplbige  jrer, 
freunden  subemelden,  vn/d  wjewol  er  vipl  entscbuldung  fuTfgewant,  5 
so  bot  er  doch  entlieh  gesaget,  der  hertzpg  iu  Uegnitz.  bette  jme 
soLchs  zu  reden  entphoJen. 
25b       So  nbun  die  von  steten  doruff  gelegen,  das  zwi/ichp,  Pfennigen 
geschlagen,  vnd  ein  proba  douon  auff  angesalzten  tag  noch  Jacobi 
einzumengen,  ist  dem  rath  bekoraerlicb  gewest,  s,ich  jn  solchem  40 
eingefallen  jrthumb  jn  ein  newe  muntz  zubegeben,  dorkegen  auch 
betraebt  sebirapff  vnd  weiter  vnrat>  wue  jsz  nicht  geschehen  solde, 
so  douon  zwuschen  jnen  vnd  den  von  lande  vn4  stete  erwachssen 
woide,  vnd  derwegen  getracht  auff  eine  proba  njeht  alleine  der 
zwifichen  pfennigen,  sunderu  auch  auff  grpschen,  vnd  bat  dieselbigp  45 
auff  angesatzten  tag,  mondtags  noch  Jacobi  furtragen  lassen, 

AuflT  denselben  lag  sein  geschickt  wurden  Borphart  Bernt  vnd 
der  protonotarius,  vnd  haben  erstlich  mit  den  von  Budissin  jn 
sunderhety  ge,redt>  jn  dem.  vortrauen  das  beste  zur  wehe  zu  reden, 
vnd  angegeben  worvmb,  die  proben  auffzulegen  vprtzogen,  besonder  20 
das  einem  rata  beschneien  itciger  schwinder  lpuflle,  einp  newe 
muntze  auszurichten ,  dornoch  das  jnen  nicht  möglich  zu.  munlpen 
auff  das  böhmisch  schrot  vnd  korn,  vnd,  jm  zueiflel  stehe,  ab  die 
zwifichen  pfennigen  jn  der  ebron  mochten  genommen  werden,  vnd 
wiewol  ein  rath  jn  keinen  weg  gesonnen  were,  für  gemeine  Stadt  25 
zu  muntzen,  sundern  weile  ajlewerlt  den  jrthumb  vnd  schaden  den 
von  Görlitz  vnuprschult  zumessen  wolde,  dpran  dennpeh  nicht  ge- 
setiget,  mit  viel  boesen  nochreden  beschwert,  wolde  er  gemeiner, 
slad  halb  die  gobrechen  im  namon  gots  also  ruhen  lassen,  dennoch 
26  jnen  zugefallen,  forderlich  so  von  jnen  allen  dasselbjgc  für  gut  an-  30 
geschn,  als  solde  jsz  eyn  weg  sein  dem  schaden  furzukpmenn, 
beUen  sieb  ire  herrn  vnd  freunde  vnddirslandcn  elzlichp.  proben 
auff  die  pfennigen  zumachen,  mit  befelh  jnen  dieselben  zubesicoü- 
gen  furzujegen. 

Haben  dorauff  geweist  dreierlei  proba :  die  erste  ist  gewest  35 
auff  das  aide  geprege  schrot  vnd  korn,  auff  die  marck  erfnrdisch 
sein  gegangen  nxv  groschen,  die  marck  hat  gehakten  *  lot  fein, 
die  andere  ist  gleichs  geprege  gewest,  sein  am  schrot  geringer, 
am  korn  besser  gewest,  sein  auff  die  kuppermarck  gegangen  lxxxii 
gl.  minus  n  pf.,  vnd  hat  gehalden  vi  lot  minus  u  quenlin,  die  drietlen  40 

46.  mondtags  noch  Jacobi,  **.  jtUi. 
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sein  (Jen  am  Schlot  vad,  korn  allenthalben  gerne»  gewest,  alleine 
am  geprege  etwas  gewandelt,  auff  der  seilen  dp  das  gor  ger 
standen  is£  ejn  schlecht  g  geschlagen.  DnrvBib,  weile  man  ^en 
schroj  geryngert,  ist  subesorgen  gewest,  sie  mochten  sich  mit  viel 
5  buchslaben  durchschlagen,  d  erhalb  die  muntze  zu  Cutfcemberg  solchs 
znuorhuetten  schlüge  auff  die  eine  seile  irer  pfennigen  auch,  nicht«, 
Dörnach  haben  sie  angesagel,  weile,  wie,  oftmals  gehört,  nicht 
möglich,  dem  behmischen  schrot  vnd  korn  allenthalben  zufolge«, 
so  hellen  ire  freunde  gedocht,  das  sie  gemeinem  nutze  zu  guete 

4Q  groseben  sehlaben,  wolden,  der  tzwene  vu  behmischen  Pfennigen 
gleichmessig  vnd  werdl  sein  solden,  domit  diszs  bei  den  herrn 
vorkommenn,  das  sie  vngleichheit  des  schrots  vnd  koms  nicht  zw 
abesagung  der  muntze,  nicht  furwenden  dorfftenn,  vnd  haben  dor-  2ffb 
auff  furgelegct  zweierlei  proba,  die  eine  hat  d>e  marck  gehalden 

tjf  v  lot,  die  andere  hat  die  marck  gehalden  vn  lot,  das  geprege  auff 
der  einen  seilen  ist  gewest  der  stad  wappen  cum  textu:  „moneta 
nova  gorlitzensis",  auff  der  andern  eine  chron  cum  textu:  „Ludo. 
d.  g.  rex  Bohemie." 

Vnd  wiewol  die  von  Budissin  wieder  furgelegte  proben  nicht 

20  vahst  geredt,  so  sein  sie  doch  etwas  entsalzt,  furderlich  der  gro- 
schenhalb, wie  den  aus  irer  rede  vormarckt  Den  so  sie  gesaget, 
die  pfennige  gefielen  jn  wol,  aber  der  groschenhalb,  weile  bisher 
douon  nicht  geredt,  wüsten  sie  nicht  ab  isz  sich  leiden  wolde, 
mochten  dasselbige  bei  den  andern  von  steten  anregen,  was  sio 

25  dorzu  reden  solden,  wolden  sie  zum  besten  gerne  Ihun,  vnd  haben 
domit  angehangen,  ab  sie  mit  der  zeeit  irer  priuilegien  auch  ge- 
brauchen wolden,  vorsehn  sie  sich,  man  wurde  jnen  dorein  auch 
nicht  haldenn. 

Dorauff  die  geschickten  geantwort,  das  sie  proben  beide  der 
30  pfennigen  vnd  groschen  furtrugen,  geschehe  vmmb  glimpffswillen, 
den  sie  weren  ane  das  dasselbe  zuthun  nicht  schuldig,  so  sie  ire 
priuilegien  ane  ire  vnd  der  von  steten  gunst  vnd  zulassen  wol  ge- 
brauchen mochten.    Das  sie  auch  vormeinten  jrer  priuilegien  zu- 
gebrauchen, gebe  den  von  Görlitz  itziger  seeit  gar  nichts  zuschaffenn. 
35        Aus  diesen  Worten  der  von  Budissin  ist  vormutlich  gewest, 
das  sie  vielleicht  gedocht  selbst  groschen  zuschlahen  noch  iren  27 
priuilegien,  wie  sie  sich  der  berumtenn,  dorvmb  das  weniger  auff 
die  groschen  gynge  etc.,  den  sie  vnd  die  andern  von  steten  sein 
aller  ir  tage  der  munlze  nye  so  weisz  noch  vorstendig  wurden, 
40  den  jn  dtsem  jrthumb. 

Alle  diese  obnangetzeigte  meynung  ist  dornoch  den  von  steten 
jn  gemein  furgchalden  vnd  gelzeiget,  die  den  an  beiden  munlzen 
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ein  gut  gefallen  getragen,  vnd  das  furnem  mit  den  groschen  sehr 
gelobet,  als  solde  jsz  zu  abewendung  der  beschuerung  vahst  dinst- 
lioh  sein,  bei  den  hern  regenten  vnd  viel  leuten,  den  sie  ange- 
nemer  den  die  pfennigen  sein  wurden.  Alleine  wolde  jnen  von 
noten  sein,  dassclbige  an  jre  freunde  zutragen,  vnd  gebeten  jnen  5 
etzliche  pfennige  vnd  groschen  zufolgen  lassen,  iren  freunden  hotten 
zutzeigen,  das  jnen  den  also  vorgunst,  aber  das  htndersichtragen 
ist  furleget,  wie  oben  bei  den  von  Budissin. 

Dornoch  vmmb  vesperzeit  ist  die  manschaft  des  budischissen 
Weichbildes  alleine,  den  die  manschafft  des  landes  hat  sich  lassen  40 
entschuldigen,  das  sie  sterbenshalb  zuuor  nicht  hetten  zusammen 
komen  mögen.  Diszs  ist  aber  dorvmb  geschehen,  das  sie  dem  ralh 
zugesaget,  weile  sie  mit  der  stad  jn  gütlicher  handelung  irer 
zwuschen  einander  slohnder  gebrechen  stunden,  sie  wolden  mit 
dem  rath  der  muntz  halb  gerne  gedult  tragen,  vnd  mit  den  von  45 
steten  jm  dosier  doselbst  zu  Budissin  abermols  zu  handel  kommen. 

Noch  gehaldener  vnddirredung  vahst  bei  dreien  stunden 
27^  sein  obgemell  geschickten  hynein  jn  das  sommer  refectorium  ge- 
lassen. Vnd  sein  jnen  abermols  dio  zugefallene  gemeine  beschue- 
rung furgehalden,  vnd  wie  jnen  allen  dieselben  furder  zutragen  20 
nicht  leidlich,  weile  den  alle  diesclbigen  beschuerung  aus  der  gor- 
litschen  muntze  darflusse,  wolden  sie  gerne  anhören,  ab  ire  herrn 
vnd  freunde  auff  wege  gelracht,  wie  jnen  zulhun  jungst  mit  an- 
heyme  gegeben,  dieselbige  abezuwenden  etc. 

Auff  solchs  furhalden  sein  die  entschuldung,  forderlich  das  sie  25 
einem  ralh  zu  Görlitz  alle  zugefallene  beschuerung  zumosen,  wie 
für  ofltmals  darkegen  furgewandt  wurden,  besunder  das  ein  rath 
auff  keyne  andere  gesonnen  den  auff  die,  die  sie  selbst  furge- 
schlagen,  vnd  helle  ein  rath  jnen  allen  ein  proba  der  pfennigen 
auff  ein  eile  machen  lassen ,  dorneben  auch  auff  andere  wege  ge-  30 
sonnen,  die  sie  jnen  mit  der  zeeit  nicht  furhalden  wolden.  Vnd 
weile  der  prolonotarius  also  geredt,  sein  jme  die  von  Budissin  in 
die  rede  gefallen  vnd  gesaget,  sie  hellen  der  manschafft  dieselben 
eröffnet.    Dorauff  der  prolonotarius,  so  wolde  er  auch  folgen,  vnd 
were  disterwege  von  den  groschen,  wie  oben  bei  den  von  Bu-  35 
dissin.    Haben  dorauff  beide  proben  furgeleget,  die  jnen  den  allen 
prelalen,  manschafflen  vnd  den  von  steten  wol  gefallen,  sunderlich 
bat  die  maoschafli  gebeten,  jnen  derselben  auch  vmmbs  geldt  vni 
28  pfennige  für  einen  zulassen.    Aber  die  geschickten  haben  jnen  das- 

31.  nicht  furhalden,  entdecken  würden. 
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selbige  gewegert,  das  sie  kein  wechssei  sesseo,  haben  doch  inen 
viel  pfenoigen  vnd  groschen  gegeben. 

So  sie  nhu  die  furge  legten  proben  besichtiget,  haben  sie  wi es- 
sen wollen,  wie  dieselben  zu  bekommen  sein  solden,  den  sie  hiel- 
5  dens  dofur,  ab  die  pfennigen  vnd  groschen  geschlagen  wurden,  so 
were  doch  dasselbige  wenig  furtreglich,  wue  sie  dieselben  be- 
kwemer  weise  nicht  bekomenn  mochten.  Vnd  haben  Jiochraols 
elzliche  als  am  meisten  die  manschaffl  gewolt,  das  die  schwartzen 
mit  den  newen  zwißchen  solden  eingewechsselt  werden,  die  von 

40  steten  aber  sunderlich  die  von  Budissin  haben  gewolt,  das  ein 
zeimlich  auffgelt,  als  u  ader  ui  groschen  gegeben  wurde. 

Alle  solche  furschlege  haben  die  geschickten  wie  oben  fur- 
leget,  vnd  angesaget  das  die  newe  muntze  wie  andere  vndir  die 
leute  komenn  muste.    Der  kauffman  wurde  dieselbige  ausgeben 

45  für  gewandt  vnd  andere  wahr,  der  tuchmecher  dem  edelman  für 
wolle,  vnd  den  spynneryn  vnd  andern  seinen  erbeitern  etc.  Das 
aber  auff  die  marck  ein  auffgelt  soldc  gesalzt  werden,  sehn  sie 
vor  gar  ein  vnzeimlichen  furschlag  an,  den  sie  hellen  zuuor  vmb 
die  auffselze  geredt,  nhu  wolden  sie  dieselben  selbst  machen,  lss 

20  were  auch  zuuormuelen ,  der  kauffman  wurde  diszs  auffgelt  nicht 
nemenn,  dorvmmb  das  er  vmrab  eino  marck  der  newen  montze, 
forderlich  wue  dieselbige  jn  der  chrono  genomenn,  mehr  kauffen 
wurde  den  vmmb  eine  marck  vnd  m  groschen  der  alden  montze.  28b 
Isz  wurde  auch  der  kauffman,  welchem  aus  der  muutz  das  Silber 

25  betzalt,  sein  geldt  anlegcnn  vnd  einem  yeden  das  wcchssel  nicht 
auswarlen  wollcnn.  Es  were  auch  ein  rath  desselben  jn  einem 
solchen  füll  allcnthalb  nicht  mechlig,  vnd  wolde  vielleicht  gemeiner 
stad,  wue  die  newe  muntze  bei  dem  kauffman  auff  mennigliche 
wechssei  vorharren  soldc,  zu  schaden  gereichen.   Sunder  ein  rath 

30  were  dieser  meynung,  das  die  newe  muntze  ane  alles  auffgeldt 
aussgegebenn,  dodurch  die  muntze,  newe  vnd  alt  widcrvmb  jn 
iren  werd  komen  mochte,  vnd  were  diser  sache  der  erste  grundt, 
das  sie  sich  neben  den  von  Görlitz  befleissigen  wolden,  das  die 
aide  muntze  jn  der  ebron  zu  Behm  widervmb  ader  die  newe  ge- 

35  nomennn  wurde,  alsden  wurde  sunder  zueiffel  dem  kummer  vnd 
ansuchen  wol  wege  vnd  mittel  gefunden  werdenn. 

Vnd  wiewol  sich  dorauff  eine  gleichmessige  antwort  geburt 
helle,  so  haben  doch  die  geschickten  vmmb  glimpffs  willen  einen 
sanfft  furgewandt  vnd  gesaget,  sie  furnemen  der  auffselze  nicht, 

38.  einen  sanflt  furgewandt,  gesucht,  auf  gelinde  weise  die  antwort  w  tun- 

gehen. 


29  aber  sie  tragen  besorg  der  kauffman  wurde  jsz  dobei  nicht  lassen, 
vnd  ab  sie  den  von  Görlitz  zugefaHen  nicht  gemeinet,  den  jrthumb 
bei  ko.  mt.  zuforderst  ader  bei  den  herrn  regeoten  beißen  zUdagen, 
so  solden  sie  doch  das  vmb  gemeines  nutzs  willen  nicht  vnfldir- 
lassenn  etc.  Sie  haben  aber  domit  den  erneuerten  willen  nicht  5 
suessig  machen  mögen,  sundern  entlich  ist  von  der  manscbaft  vnd 
von  den  *Von  Stelen  jnen  ahgesaget,  ab  sie  dismols  nicht  vndcRr- 
richt  eine  meynung  auszusetzen  wie  die  newe  montze  durch  ein 
leidlich  auffgeh  zubekomenn,  so  solden  sie  iren  beschluss  döhey- 
menn  ansagen,  vnd  aufF  nehstkunftigen  tag  irer  herrn  gemuete  M 
einbrengenri.  Sein  also  beide  teil  jn  grossem  vnwillen  von  ein- 
ander ane  ende  geschieden. 

Aber  auff  den  morgcnn,  so  die  von  steten  aHeine  vorsammelt 
gewest,  ist  obcnfurgehaldcne  rede  den  von  steten  vorgeworffen, 
wie  sie  die  von  Görlitz  nicht  vorbieten  wolden  etc.,  vnd  'gesaget  ifc 
wurden,  ab  sie  gestern  widervmb  geantwort,  sie  bedorfiten  jrer 
furbelhe  nichts,  wolde  sie  mit  jnen  nicht  zeyhen,  das  mochten  sie 
lasch  etc.,  were  irer  achttung  die  antwort  irem  vnwiHigen  fur- 
hatden  nicht  vngemessz  gewest,  solden  jsz  aber  dofur  halden,  das 
ein  ralh  zu  Görlitz  dieser  irer  zunottutig  zeimlicher  weise  ifurkomenn  20 
wurde. 

Den  von  steten  ist  dobei  angesagt,  sie  solden  alleine  doran 
29b  sein,  das  die  montze  jn  der  chron  zu  Böhmen  genomen  wurde, 
alsdcn  wurden  sich  alle  ding  selbst  wol  weisen,  wiewol  zubesör- 
gen,  das  furthyn  schuerlich  xiv  gOrlitzcr  für  einen  behmschen  gro-  85 
Sehen  wie  den  bisher  geschehen,  ganghafftig  sein  wurden,  dorvmb 
das  sie  die  wirde  nicht  hetten,  desz  die  Behmcn  vielleicht  nhumols 
jnnen  worden.  Dennoch  so  wurde  der  handel  dodurch  georfent. 
Besünder  wo  die  newen  pfennigen  ader  groschen  genomenn,  so 
mochte  ein  itzlicher  die  behmischc  montze  domit  geweren  beschei-  30 
denlich.  So  gekauft  wurde  noch  behmischer  mohtze,  so  möchte 
ein  itzlicher  mit  derselben  neuen  montze  den  bchmischen  Pfennigen 
gleich  vorfaren,  wue  aber  yemandes  wieder  der  newen  noch  der 
behmischen  hette,  so  soldo  er  noch  der  Satzung  auff  den  behemt- 
fechen  groschenn  mit  denn  alden  gorIHschen  pfennigen  betzalen  35 
mögen.  Aber  jn  diesen  landen  vnd  steten  solde  nicht  anders  den 
noch  alder  weise  gekauft  vnd  vorkauft  werden,  domit  tu  pfennige 
ein  grosche  vnd  XLvhi  gorlilsche  groschen  ein  zcalmarck  bliebe,  jsz 
were  den,  das  jsz  sonderlich  vnd  mit  namen  ausgedruckt  ein  beh- 

6.  sueasig  machen  mögen,  versüssen,  hier  so  viel  als  beschmehtigen ,  wro- 
xcandcln  können. 
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misch  grosche  adcr  böhmisch  gcldt  zu  betzalen,  wie  oben  etc. 
Üorzu  haben  die  von  steten  viel  gcrcdt  vud  viel  bedenckens  ge- 
habt, vnd  doch  zum  letzten  wie  auch  furmals  zugesaget,  so  schierst 
die  herm  regenten  bey  einander  sein  wurden,  als  man  sieh  auff 
5  Jhcronymi  vorsehe,  so  wolden  sie  mitzcyhen  vnd  helffen  fordern, 
allcine  das  mann  mittelrzceit  auch  trachten  woldc,  wie  die  montzc 
zeimlicher  weise  zubokomen.  Nhu  hette  sich  ein  rath  vortrost,  jsz  30 
solde  sich  noch  dem  newen  mit  dem  getreide  vnd  mit  der  montze 
ein  ander  geslalt  gewonnenn  habenn,  jsz  hat  sich  aber  yhe  lenger 

10  yhe  erger  gemacht.    Das  getreide  hat  mit  macht  wieder  alles  vor- 
sehns  aungeschlagen ,  das  korn  zu  Budissin  vmb  i  marck,  alhie  zu 
tu  Schilling,  die  gerste  zu  xxiv,  den  haber  zu  vni  gl.    Zur  Ziltaw 
aber  hat  man  vmb  das  gorlitsch  geld  nichts  bekomenn  mögen,  auch  . 
also  das  sie  vmb  die  zeeit  assumptionis  kein  bicr  jn  der  stad  gc- 

45  habt,  vnd  aus  gebruch  gedrungen,  von  den  vetern  auffm  Owyn 
xvn  fas  biers  jn  die  stad  zufuren.  Ist  auff  heute  jn  den  kirmess- 
tagen  alles  teuer  gcacht,  vnd  sein  alle  ding,  grosz  vnd  dein  merg- 
lich  vbersalzt.  Eine  eile  gewandes  die  vor  einem  jhar  xii  gl.  ge- 
golden, ist  diese  kirmeslago  vinmb  xxiv  gl.  geboten  vnd  wenig 

20  leichter  gegeben  wurden,  vud  also  in  allen  dingen  vnd  wahr,  hat 
ein  ilzlicher  dasselbige  erhöhet  aus  vnwerdt  der  montzc  etc.,  vnd 
ist,  glaube  mir,  eine  merglichc  beschucrung  gewest  des  gemeinen 
nutzs,  dergleichen  noch  aussatzung  der  stad  nye  gewest,  vnd  aus 
meiner  einfeldigen  weise  helle  gote  die  stat  nicht  schuerlicher  ge- 

85  stroffen  mdgen,  dorvmmb  das  diser  jrthumb  viel  landen  vnd  leuten 
geschalt,  die  den  alle  mit  grossen  herben  fluchen  vber  die  von 
Görlitz  geseholden  vnd  geschrieen:  sie  machten  arme  leule,  got 
gebe  jnen  mit  irer  montzc.  Statur.  Zum  andern,  das  zuuorkommen 
diesem  jrthumb  wenig  ader  gar  kein  rath  bisher  fuglich  hat  mögen 

30  gefunden  werden,  zum  drietten,  das  sich  clzliche  aus  den  eldisten 
vortrost,  vnd  doch  ane  rath,  der  jrthumb  wurde  sich  wol  selbst  30'' 
weisen,  als  vnd  ab  er  sagen  solde,  die  leutc  mögen  der  montze 
nicht  ontberen,  wurden  diesclbige  wol  nemen  müssen.    Ist  ober 
nichts  gesaget  gewest,  den  ist  alle  werlt  der  montze  gram  wurden, 

35  einsleils  aus  sunderlicher  abegunst  der  stad,  andernlcils,  das  sie 
über  alle  mose  gefelschel,  vnd  zum  drietten,  das  derselben  yho 
zu  viel  gewest,  dodurch  nyemandes  neben  der  vnd  jm  falle  der 
montze  zw  anderer  montze  hat  komenn  mögen.    Derwogen  were 


4.  aulT  Jheronymi,  30.  september  15i6.  44.  vmb  die  zeeit  n&mmpüonH, 
IS.  august.  tö.  von  den  vetern  auflin  Owyn,  die  cistercien$ermönch9  im  klosler 
Oybin. 
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mit  den  zureden,  welchen  die  montae  zuuorsorgen  vortrauet,  vnd 
dieselbenn  aus  irer  vnwiessenheit  die  montae  vbertrieben,  vnbe- 
docht,  worzu  jsz  gereichen  wolde,  so  viel  kleiner  montae  zuslahen, 
ane  das  hette  mann  neben  der  andere  montae  gehabt,  dodurch 
land  vnd  stete,  wieuor  gewest,  ire  notdorfft  betten  bekomenn  5 
mögen.   Salis  ad  presens. 

Nhu  hat  sichs  begeben,  das  ein  tiedt  geticht  ist  wurden  von 

Liedt.  den  von  Zittau  vabst  mit  diesen  Worten:  die  Sitter  sein  von  klei- 
nem roth,  sie  haben  wieder  bier  noch  brot,  die  veter  auffm  Owyn 
müssen  sie  Vorsorgen  den  abent  vnd  den  morgen  etc.  Diess  solde  40 
vndern  andern  ein  gesetae  gewest  sein,  derhalb  sie  beweget  vnd 
alher  an  den  rath  geschrieben  haben,  vnd  solche  schendlieder  vahst 
.  angetzogen,  mit  vndtrricht,  wie  solohs  alhie  jn  der  stad  solde  ge- 
macht vnd  gesongen  werden.  Die  antwort  des  raths  findest  du  jn 
libro  missiuarum  anno  deeimo  sexto  die  saneti  Egidij.  Vnd  wes  45 
31  die  von  Sittau  derhalb  geschrieben,  das  haben  sie  mit  dem  proto- 
notario  freitags  dorfür  am  tag  decollationis  s.  Johannis,  so  er  abe- 
gefertiget  jn  die  chron  zu  etzlichen  hern  der  montzhalb  zureiten, 
mit  viel  Worten  geredt,  der  den  die  sache  allenthalben  entschul- 
diget, das  er  diss  thun  zu  Görlitz  nicht  hette  hören  gedeneken,  SO 
wie  jsz  auch  in  der  warheit  also  gewest,  vnd  wue  ein  rath  so  Ichs 
erfure  solden  sie  jsz  dofur  achtlen,  sie  wurden  jme  zu  leib  vnd 
gut  gedeneken,  den  jsz  hette  zu  Görlitz  diese  meynung,  das  ein 
rath  nicht  leiden  konde,  von  den  Strossendieben  zusingen,  wolden 
jr  domit  geschwiegen  haben.  25 

Zum  andern,  so  ist  der  hewbtmann  Cristoff  von  Lolitz  au  Bey- 
nersdorflf  gesessen  mit  den  eldislen  des  landeä  dinstags  noch  Bartholo- 
me! anno  etc.  xvito  für  die  eldisten  herrn  kommen  (den  denselben  tag 
hat  man  abermols  eine  handelung  halden  sollen  von  den  gebrechen 
die  sich  zwuschen  lande  vnd  stad  jrrig  gehaldcn)  vnd  haben  vnder  an-  30 
dem  anbrocht,  dieweile  der  jrthumb  mit  der  montae  eingefallen,  so 
wolde  vielleicht  vnschicklich  sein,  von  den  gemeinen  gebrechen  zu- 
handeln,  jsz  were  den,  dasz  dcrselbige  auuor  seine  ort  erlanget.  Sie 
betten  auch  zur  zeeit  zugesaget  das  sie  mit  der  stad  der  monlzhalb, 
weile  sie  mit  jn  jm  gütlichen  handel  stunden,  eine  zceitlang  gerne  ge-  35 
dult  tragen  wolden,  so  sich  aber  der  jrthumb  vorzcoge,  were  jnen 
beschuerlich  bisz  zum  ende  zuschweige»,  vnd  noehdem  sie  von  der 

31b  baudischen  manschafft  zum  handel  mehr  den  eins  gefordert,  wolde 

45.  die  sancü  Egidij,  4.  September.  47.  freitags  dorfür  am  tage  decolla- 
tionis, 29.  august.  87.  dmstagg  noch  Bartholome! ,  f#.  cmgust  W4.  3&  baudi- 
schen manschafft,  budisHnitchen  ritlcrschafU 
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jnen  nicht  fuegen,  sich  desselben  furder  zu  cussern.  Den  wurde 
jneo  schuldi  gegeben,  das  sie  alleine  ires  aussenbleibenshalb  die 
sache  hinderten.  Derwegen  Wolden  sie,  so  sie  gefordert  sich  mit 
den  andern  manschafften  an  gelegenen  stellen  Vortagen,  anzuhören, 
5  wes  doch  ir  gerauet  were  der  montzhalb,  das  sie  also  wolden  an- 
gesaget  haben  etc. 

Dorauff  die  eldisten  geantwort,  so  weit  siess  vormeinen,  so 
were  vortzalter  jrthumb  der  monlze  vngenugsame  vrsacbe  die  hen- 
del  der  gebrechen,  bist  zu  entschaftl  desselben  irthumbs  auffzu- 

10  slahen,  dorvmb  das  derselbige  jrthumb  das  gantze  land,  vnd  die 
hangenden  gebrechen  alleine  sie  vnd  die  stad  belangctten.  Weile 
sie  aber  den  vortzug  also  haben  woldenn,  musten  sie  jsz  auch  do- 
bey  lassen,  vnd  mochten  sich  dobei  wol  erjnnern,  das  sie  zur/eeit 
zugesagot,  mit  der  stad  jn  diesem  jrthumb  gedult  zutragen,  vnd 

15  vorsehn  sich  sie  weren  aus  der  vrsacbe  bisher  zu  tage  nicht  ge- 
lzogen, wie  sie  auch  den  geschickten  auff  jüngstem  tag  zu  Budissin 
angesaget.  Weile  jsz  aber  dohyn  geacht,  das  sie  fuglich  nicht 
mochten  aussenbleiben,  so  mochten  sie  das  halden  wie  sie  wosten, 
vnd  ab  ein  rath  dorvmb  boethe,  das  sie  sich  der  tage  wolden  ent- 

20  halden,  so  theten  sie  doch  was  jnen  gefallen  wurde,  alleine  wer 
dises  ir  freunthlich  bethe,  wue  sie  tu  den  hendoln  gefordert,  wol- 
den der  sache  vnd  der  stad  bestes  reden  eto. 

Isz  ist  jn  diesen  tagen  für  die  herrn  kommenn  so  elzliche  32 
geste,  zum  KirchofT,  im  gastchoffe  von  der  tewrung  geredt,  das 

25  Wolff  von  Nostitz  rilter  zu  Viersdorff  gesessen  geredt  hat,  jr  habt 
klein  brot,  muste  auch  kleine  piessen  peissen,  wurden  auch  noch 
kleynere  peyssen,  wen  den  von  Görlitz  nichts  wurde  zugehen.  Isz 
Sölden  auch  andere  lantsessen  geredt  haben,  wue  die  von  Görlitz 
jn  die  montze  nicht  sehn  wolden,  so  musten  inen  mitfaren,  wre  die 

30  edelleute  den  steten  jn  Slesien. 

(Uiebey  mercke  das  sich  die  stende  jn  Slesien,  weile  eine 
newe  montze  bei  jnen  auffgericht,  solden  voreyniget  haben,  welche 
voreynung  die  ko.  mt.  auch  confirrairt.  Dieselbige  confirmacion  sie 
gnannl  haben  einen  montzbrieffe,  in  newe  pfennigen  für  einen 
35  groschen  zureeben  zugeben  vnd  zunemenn,  do  uorhyn  nicht  mehr 
den  viii  gegangen,  das  sie  den  einen  zcal,  aber  zu  pfennige  vor 
einen  groschen  einen  weissen  groschen  geheissen  haben.  Weile 
aber  die  stete  vormarckt,  das  sich  solche  wandelung  jn  steten  gar 
nicht  leiden  auch  iren  gemeinen  gar  nicht  leidlich  sein  wolde, 
haben  sie  desselben  montzbrieffe  abstehn  wollen  vnd  abgestanden. 
Derwegen  fürstliche  heim  vnd  edelleute  beweget,  (dorvmmb  das 
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sio  vormarckt  das  diss  thun  für  sie  gewest,  den  wue  sie  für  Tin 
pf. ,  nomcnn  sie  nhumols  zwclff),  vnd  sein  raths  wurden  auff 
32(>  sunderlich  vorschaffen  vnd  befelb  hertzog  Friderichs  zur  Liegnitz, 
zubindern,  das  jnen  jrc  noldorfft  niebt  zugefurt  wurde.  Des  sich 
den  Friderich  SchellcndorfT  boffrichter  zum  Bunlzlau  jm  buntzlischen  5 
weichbilde,  Crisloff  Talkenbcrg  zu  Welkersdorff  der  frome  man  jm 
lembergischen,  Caspar  Götze  jm  hirspergischen,  Cuntz  Hoberg  vnder 
bewblman  der  furstenthumern  Swcidenitz  vnd  Ja  wer,  doselbst 
vmmb  vnddirstandeu  vnd  den  leuten  gar  viel  vordriessz  gelhan, 
vnd  so  viel  jnen  möglich  gewest,  vorhindert,  das  den  steten  nichts  *0 
zugetragen  noch  zugegangen  ist.) 

Aufl'  solche  rede,  vnrat  vnd  auffruhr  zuuorkomen,  haben  die 
cldislen  herrn  obgnanntem  hewbtmann  Cristoffen  von  Lottilz  ge- 
schrieben vnd  gebeten  hirein  zukomen.  Ist  er  freitags  vor  Egidij 
komenn  do  jme  den  alle  rede,  wie  die  an  sie  gelanget,  durch  den  <5 
prolhonotarium  vortzalt  sein  wurden,  doboy  angesagel,  er  wolde 
jn  abwesen  des  landuoits  also  doreinsehn,  domit  ein  solch  thun, 
das  den  zu  auffrur  alleine  dienen  wolde,  nochbliebe.  Wuo  sich 
aber  yemandes  desselben  vndirslehn  wurde,  wolden  sie  sich  hier- 
mit angesaget  haben,  das  einem  rath  ein  solchs  von  wegen  ge-  20 
meiner  stad  jn  keinen  weg  leidlich  vnd  wolde  sich  derhalb  also 
dorein  schicken,  das  man  vormercken  solde  dasselbige  zu  weren 
vnd  denjheuigen,  der  sich  vnddirslunde,  nicht  alleine  auff  der 
Strasse  sunder  auch  bisz  jn  sein  hawsc  zu  eilen  etc.  Den  sie  Söl- 
den wieder  die  von  Lemberg  noch  Bnntzlaw  findenn.  25 

33  H'''1  post  exaltacionis  s.  crucis  ist  abermols  ein  lag  dises  jr- 
thumbshalb  zu  Budissin  gehalden,  aber  nicht  viel  gehandelt,  den 
alleine  beschlossen,  das  die  von  lande  vnd  steten  gen  Praga  auff 
Jheronimi  schierst  zeihen  wolden,  den  Stenden  doselbst  den  jrlhumb 
vnd  beschuerung  der  monlzc  furzutragen,  doch  das  man  donerstags  30 
vor  Wentzeslai  zu  Budissin  einkomenn,  vnd  freitags  domoch  han- 
deln solde.  auff  welche  meynung  dieselbn  anzutragenn. 

Quinta  ante  Wentzeslai   sein   nbegeferliget  Franlz  Schneider 
Bernhart  Bernt  vnd  magister  Johannes  Hass  prolonotarius  gen  Bu- 
dissin, vnd  furder  neben  den  von  lande  vnd  sielen  gen  Praga  zu  35 
zeyhen.    Vnd  so  die  von  steten  jn  rath  zusammen  komen,  ist  erst- 

0.  jm  lernl  »erpischen ,  im  lowenbergisrhen  tcchhbUdc.  4L  frt*it«fj=»  vor 
Kfii'lij,  tu.  auffiist  IMG.  20.  Ilda  post  e\a)ta<ioiiM  s.  cnicis,  16.  scplcntber. 
28.  aufT  Jheronimi.  30.  september.  30.  donerstags  vor  Wentzeslai,  25.  september. 
33.  OuinUi  ante  Wentzeslai,  J5.  september. 
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lieh  durch  die  von  Budissin»  vnd  die  andern  vier  stete  aufgesatzt 
eine  meynung,  wie  dio  Sache  furzulragen ,  erstlich  den  Stenden  jn 
gemein  mit  vorzcelting  des  jrthumbs  der  beschuernng  vnd  Scheden, 
so  jn  der  stat  montze  erwachssen  vnd  zubieton  die  monlze  wie 
5  vor  alders  widerwmb  ganghafftig  zuwerden  gestaltend  Welche 
meynung  den  geschickten  der  stat  nicht  vbel  gefallen,  alleinc  byu- 
angehangen,  weilo  ein  ralh  auff  ir  dargeben  newe  munlze  furge- 
leget  ab  icht  derselben  auch  zugedencken  were.  Dorauff  die  stete 
noch  gehaldener  vnddirredung  gesaget,  das  wüsten  sie  nicht,  den 

10  so  die  stende  die  aide  geweiste  montze  zuliessen,  were  nicht  not 
der  newen  zugedencken.  Üorkegen  die  geschickten,  sie  konden 
das  wol  erleiden,  jsz  wurden  sich  dornoch  jre  herrn  vnd  freunde 
irer  priuilegienhalb  wol  wiessen  zuhalden.  Were  jnen  doch  be- 
kommerlich,  so  nhumols  lanlkundig,  das  dio  von  Görlitz  newe  33b 

15  monlze  slahen  wurden, v auch  zubesorgen,  von  wegen  der  erlieden 
Scheden,  das  die  aide  geweisle  montze  schuerlich  mochte  zulassen 
werden.  Wolde  derhalb  jnen  von  noten  sein  zuwiessen,  so  die 
aide  montze  uff  aller  belhc  nicht  genomenn,  wes  sie  doch  dorauff 
vnd  furder  zulhun  gesonnen,  den  mann  konde  aus  irem  angeben 

20  vormercken  das  was  dorhinder,  das  vielleicht  der  monlze  zu  scha- 
den komenn  wolde. 

Auff  solch  anregen  haben  die  andern  stete  geantwort:  sie 
w  usten  auff  dissmol  die  montze  weiter  nicht  zuuorbieten,  were  von 
jnen  auch  die  newe  montze  nicht  lanlkundig  worden,  sie  hettens 

25  nyemands  gesaget,  so  auch  zur  alden  montze  boesen  trost  gegeben, 
wüsten  sie  nicht  was  sie  zu  der  newen  sagen  solden.  Den  so  die 
aide  nicht  genomenn  vnd  solden  die  newe  durch  grosz  auffgelt  zu 
sich  brengen,  so  wolden  sie  die  behmischc  montze  viellieber  zu 
sich  kauften,  jn  vorlroslung  das  sie  nicht  vorboeten  wurde,  als 

30  vielleicht  mit  der  zeeit  der  gorlilschen  geschehen  mochte,  wiewol 
sie  vnd  die  vom  adcl  mehr  den  eins  gefraget,  wie  die  newe 
montze  aus  der  montze  zu  bekoruenn,  so  hellen  sie  doch  keinen 
bescheid  erlangen  mögen.  Sic  wurden  auch  kurtzlich  zu  der  man- 
schend gehn  jns  dosier,  do  mochten  sie  fragen,  was  sie  zulhun 

35  gesonnenn,  w  urde  jnen  ane  zuciffel  eine  antworl  gegeben  werdenn. 
Die  geschicklenn:  sie  hettenn  sich  alle  zuerjnnern  von  weme 
der  anschlag  der  newen  montze,  forderlich  die  pfennigen,  darge-  34 
geben,  vnd  auch  aus  welcher  vrsache  die  groschen,  doraus  sie 
abnemenn  mochten,  wer  die  newe  gorlitscho  monlze  vndir  die 

40  leulhe  brocht.  Vnd  wue  sie  nhu  alleine  die  aide  jsunemenn  bieten 
wolden,  ab  icht  diss  gemeiner  stad  Görlitz  abermols  zu  merglichem 
schimpff  gereichen  wolde.   Esz  were  auch  dem  jüngsten  abscheide 
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gantz  entkegen.  Isz  hellen  sich  auch.ire  heim  vnd  freunde  dieser 
wandelung  der  belhe  gar  nicht  vorsehn,  vnd  das  sie  sagen  solden 
vonn  grossem  trost  vnd  solde  dornooh  andors  geschehen,  Wolde 
vielleicht  einem  rath  zu  Görlitz  von  jnen  vorweislich  gedeutet  wer- 
den, wüsten  auch  keinen  boesen  trost,  den  alle  die,  so  von  einem  5 
rath  zu  Görlitz  weren  derhalb  ersucht,  besunder  her  Jhan  von 
Wartemberg  auff  Diebyn,  welcher  auoh  ko.  mt.  montze  zum  Cut- 
tenberg  eine  zceitlang  jn  vorsorgung  gehabt,  dem  auch  alle  be- 
schuerung  jrthumb  vnd  Scheden,  auch  die  newe  montze  zuprobirn 
furgeleget,  trösten  alle  wol.  Was  aber  geredt,  were  geredt  von  10 
wegen  der  empfangener  Scheden,  welche  so  sie  bewogen  vielleicht 
die  sacho  mochten  storig  machen.  Isz  were  auch  viel  mehr  den 
eins  jnen  vnddirricht  gegebenn,  das  einem  rath  nicht  möglich,  aus 
viel  vrsachen  montze  für  montze  ane  auffgeldl  zugeben,  besunders 
von  wegen  der  besserung  der  neuen  montze.  Die  weile  sie  aber  15 
doran  nicht  gesetiget,  vnd  vormeinten  gemeiner  stad  vntreglichs 
auffzulegen,  vnd  woJden  douon  nicht  abestehn,  auch  die  vnmoglikeit 
nicht  bedencken,  so  solden  sie  wiessen  das  einn  rath  solchs  zuthun 
34*>  nicht  möglich  vnd  zuthun  nicht  gesonnenn,  ab  sie  auch  mit  buchs- 
sen  für  der  stad  logen.  Den  wurde  ein  rath  zu  Görlitz  in  einem  20 
jhar  montzen,  das  er  auffs  andere  jhar  kein  gut  vffm  lande  helle. 
Isz  were  auch  diszs  stuck  auff  jüngsten  tag  nye  gedochl,  derwegen 
man  sich  doheym  nicht  vorsehn  auff  dismol  vnd  zugleich  auffm 
zeuge  solchs  anzuregen,  vnd  wue  yhe  anders  nicht  sein  wolde,  so 
musten  sie  wieder  zurück  zeyehen  vnd  iren  freunden  solchs  an-  J5 
sagen,  sich  zu  beiernenn,  wes  hirjnnenn  furzunemenn  vnd  vielleicht 
dorkegen  diss  thun,  das  für  beste  angesehen,  abs  auch  jnen  allen 
zuschaden  komen  solde,  das  sie  auch  von  jnen  an  die  gemeine 
samelung  vorweiset,  bescheid  doselbst  zusuchen,  Uesen  sie  jn  irem 
werdt,  musten  diss  vnd  anders  mit  gcdult  tragen  biss  zu  seiner  30 
zeeit. 

Dorkegen  die  andern  stete  gesaget,  jsz  were  auff  jüngstem 
tage  vorgessen  zureden,  wie  die  newe  montze  aus  der  mönUe  zu- 
bekomenn,  hettenn  sich  aber  eyner  glimpflicher  antwort  vorsehen. 
Were  ynon  doch  bekomerlich  das  jnen  gedroet  weiter  zuschaden,  35 
so  *ie  doch  ilzt  Schadens  genug  entpfangen.  Vnd  mit  andern  Wor- 
ten forderlich  den  protonolarien  zugeredt,  ab  vnder  vortzalte  mey- 
nung  aus  eynem  vnwillen  furgetragen  etc. 

Dorauff  der  protonotarius,  wesz  er  geredt  helle,  were  seines 
hoffens  wahr,  vnd  nochdem  er  gemeiner  stad  geschwornen,  jres  40 
bestes  zuwerbon,  vnd  vorraerckt,  das  sie  sich  beduncken  liessen, 
35  ein  rath  seit  nhumols  thun  ires  gefallens,  vielleicht  vmmb  irer  fur- 
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bete  willen  vnd  meineten  do durch  gemeine  stad  tudrucken,  vnd 
vntreglichs  aufzulegen,  wolde  jme  aus  pOicht  seines  gethanen  eides 
zustehn  dieses  vnd  anders  zureden,  die  beschuerung  domit  ahe- 
zuweisen, besunder  weile  er  vormerckt,  das  solchs  vnzcimlichs  an- 
5  synnenn  keyn  auffhoren.  Mochten  seine  rede  ab  die  aus  einem 
tcorn  ader  vnwillen  geredt  aufifnemenn  vnd  vorstehn  wie  sie  wüs- 
ten, weren  seiner  achttung  zu  notdorfft  gemeiner  stad  geredt,  hette 
auch  mil  seinen  Worten  nyemandes  gedroet  zuschaden,  sundern 
Sölden  solchs  auff  die  meynang,  wie  sie  mit  den  von  Budissin  ge- 

40  redt  vorstehn,  douon  oben  am  xv.  xyi.  etc.  Vnd  auff  den  grundt 
woe  sie  alleine  die  aide  montze  furbieten  wolden,  vnd  die  nicht 
genomenn  wurde  vnd  sie  wolden  alsden  die  montse  vorrueflen, 
das  wurde  widerwinmb  ein  rath  sich  vramb  hulff  vnd  ralh  be- 
fleissigen,  vnd  farder  irc  zugeordente  freunde  nicht  sein.    Ab  icht 

45  alsdenn  doraus  fromenn  ader  schaden  folgen  wolde,  betten  sie  zu- 
bedencken,  sie  vorsehen  sich  auch  die  von  Budissin  betten  alle  die 
meynung,  so  mit  jn  jn  sunderheit  geredt,  douon  oben  am  nv.  etc., 
den  andern  von  stetenn  vnuorhaldcn  gelassen  (dorzu  die  geschick- 
ten der  stete  gesaget  sie  wüsten  nicht  dorvmmb),  vnd  haben  sich 

20  also  viel  worte  aus  vnwillen  kegeneinander  begebenn. 

Bissolang,  das  die  manschafll  des  budininischen  Weichbildes 
komenn  ist,  mit  den  steten  eine  meynung  zubeschliessen,  dorauff 
die  geschicktenn  der  stad,  wie  den  alwege  geschebn,  haben  ent- 
weichen mussenn. 

25        Noch  langer  gehaldener  vndirredung  ist  den  geschickten  der  35^ 
stad  von  den  andern  steten  angesaget,  das  von  inen  allen  beslossen 
gen  Praga  zusei  eben,  vnd  die  manschafll  wolden  von  irem  teil  für» 
tragen  die  beschuerung  vnd  Scheden,  vnd  bieten  sie  hirjnnen  tu- 
uorsorgen,  vnd  ab  die  stende  erkenten  vnd  für  gut  ansehen,  das 

30  die  gorlitsche  montie  in  der  chron  wiedervmmb  solde  genommen 
werden,  das  werc  jnen  nichts  entkegen,  wolden  alsden  dieselbige 
auch  gerne  haben.  Das  sie  aber  stracks  dorvmmb  bieten  solden, 
das  wüsten  sie  nicht  zuthun,  vrsach,  den  so  mit  der  zeeit  aber- 
raols  jrlhumb  einfiele  vnd  sie  beciagetten  sich  desselben,  so  moch- 

3&  tea  die  stende  sagen,  habt  jr  doch  zu  jener  scett  dorvmmb  gebeten. 
So  wolden  alsden  die  von  steten  folgen,  vnd  dobei  auch  vorzcelen 
beschuerung  jrthuinb  vnd  Scheden,  vnd  wie  sie  bei  sich  keine  an- 
dere montze  betten,  vnd  bieten,  das  die  geweisle  aide  montze 
mochte  genomen  werden,  vnd  wue  den  diese  bethe  nicht  stad  ba- 

40  ben  wolde,  domoch  zusagen  von  der  newen  vnd  zubieten,  das  die 
aide  vnd  neue  semptlich  vnd  beyeinander  mochte  genomenn  wer- 
den.   Das  sie  aber  allcine  für  die  newe,  wuc  die  aide  uichl  soll 
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genomenn  werden,  bieten  solden,  wüsten  sie  ju  keynenn  weg  zu- 
thun,  jsz  were  den,  das  sie  die  neue  vmrab  ein  bekweme  auff- 
geldt,  als  tzwene  ader  in  groschen  vngeferlich  aus  der  montze  ge- 
haben mochtenn. 

Die  geschickten  des  rats  habens  weiter  nicht  brengenn  mögen,  5 
36  derwegen  beschlossen  auff  morgen  sonabents  sembtlich  gen  Praga 
zuzeyhen.    Sein  also  dinstags  saneti  Jheronimi  vmrab  mittentag  zu 
Praga  einkomenn.    Sein  die  aus  der  manschaffl  Antonius  Schrei- 
bersdorff ritter,  Hans  Doberschitz,  Hans  Malschwitz,  Nickel  Punicke 
zur  Elster,  Barte!  von  Hirsperg  auff  Wartemberg,  die  zeeit  jnhaber  40 
vnd  erbher  des  guts  Schonborn,  dieses  landes  in  eine,  die  vier 
stete  Budissin  Siltaw  Camentz  vnd  Lobaw  dorzu  der  stalschreiber 
vom  Luban,  der  doch  zuuor  die  geschickten  der  stad  zum  Alden- 
Buntzel  gebeten  jnen  mith  jn  ire  herbrige  zunemenn,  vnd  auffm 
wege  von  den  von  Budissin  dorvmb  angeredt,  jn  die  andere,  vnd  io 
die  geschicktem!  jn  die  driele  herbrige  gelzogen. 

Desselben  tages  sein  die  von  steten  zu  der  manschaffl  gegan- 
gen vnd  eins  worden,  wen  zu  besuchen.  So  aber  zu  dem  mol 
wenig  aus  der  herschafft  zu  Praga  gewesl  ist  jr  gewerbe  alleine 
an  hern  Albrochten  von  Slemborg  lanlvoitenn  getragen  wurden,  30 
vahst  der  meynung  wie  zu  Budissin  beschlossen.  Dorauff  s.  g.  ge- 
antworl,  die  von  Görlitz  hellen  diese  ire  gewerbe,  beschuerung  etc. 
auch  zuuor  an  seine  g.  gelragenn,  wolden  auch  so  viel  seinen  g. 
fuglich  gerne  vorhelffen,  domit  jsz  gewandelt,  er  hette  auch  miltelr- 
zeeit  von  pfingsten  bisanher,  so  die  von  Görlitz  diszs  thun  auch  25 
anbrocht,  bei  den  hern  regentenn  viel  anregung  gclhan  vnd  be- 
meldet, was  beschuerung  erfolget,  wue  eine  inonlze  jn  einem  lande 
solde  gewandelt  werden,  das  auch  ire  g.  vielmol  gesaget,  er  soldc 
selbst  dofur  helffen  trachten.  Aber  die  grossen  wichtigen  hendcl 
der  chron,  vnd  das  negcnlen  nicht  vorordent,  hellen  alles  diss  Ibun  30 
36h  vnddirdruckt.  Vnd  weile  den  nocbmols  wenig  herschafft  vorhan- 
den, mochten  sie  diese  vnd  ander  ir  gebrechen  auff  Martini  schierst 
auff  gemeinem  landtag  wiedervmmb  anregen,  den  man  vorsehe  sich 
der  keyserlichen  ml.  personlich,  als  eines  Vormunden  konig  Lud- 
wigs, ader  auffst  wenigste  seiner  mt.  des  koniges  zu  Polan,  als  35 
andern  Vormunden,  vnd  konig  Ludwigs  reihe,  vnd  vieler  her- 
schafltenn  vnd  aller  stende  der  chron  Behmenn.  Dobei  jsz  auch 
der  gemeinenn  werbunghalb  zu  dem  mol  gelassen, 

Zuuor  vnd  ehr  aber  das  gemein  antragen  bei  dem  hern  land- 
voit  geschehen,  haben  sich  die  geschickten  von  steten  abermols  40 

0.  Nickel  Punidke  zur  Elster,  Nikolaus  t».  Ponkknu  *i  Bslra. 
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nicht  vortragen  mögen,  vnd  die  funff  stete  doruffen  geruhet,  alleine 
die  aide  montxe  zuuorbieten.  Vnd  wiewol  sie  des  beschlus  zu 
Budissin  erjnnert,  so  haben  sie  doch  viel  beschuerung  furgewant, 
bissolang  die  geschickten  des  rath,  dieweile  sie  die  sacho  zufor- 

5  dernn  beschuert,  so  vorhofften  sie,  jsz  wurde  jnon  nicht  entkegen 
siein,  ab  sie  diss  thun  selbst  bei  den  hern  vnd  wue  sie  wüsten, 
furtrugen,  angesehn  das  die  sache  die  von  Görlitz  am  meisten 
ruret,  vnd  sie  auch  solchs  zuthun  befelh  entpfangenn.  DoraufF  sich 
die  stete  eines  andern  bedocht  vnd  zugesaget,  wolden  die  sache 

\0  furtragen,  wie  doheym  beslossen,  were  jnen  auch  nicht  entkegen 
forderung  zusuchen,  alleine  das  diszs  gebeten,  das  jnen  leidlich, 
den  wo  jsz  anders  geschehe,  so  musten  sie  noch  vormogen  do- 
wieder  trachten.  Dorkcgen  die  geschicktenn  gesaget,  wolden  das 
furnemenn,  das  sie  mochten  gegen  menniglich  uorantwortenn. 

45       So  nhun  der  landtag  auff  schreiben  hern  Lebens  obersten 
burggrauen,  der  die  zeeit  zum  keiser  geschickt,  bisz  auff  Marlini  37 
vorschoben,  die  recht  derwegenn  aufgeschlagen  vnd  die  stende 
von  danne  getzogen,  sein  die  geschickten  vorursacht  zu  gehn  zu 
den  andern  von  steten,  vnd  bei  jnen  angereget,  ab  icht  zeeit  were 

20  mit  den  von  Praga  zureden,  wie  den  zu  Budissin  douon  gerath- 
schlaget,  vnd  welcher  roeynung  die  sache  furzutragen  were.  Den 
wie  sie  wüsten,  so  löge  mann  furder  furgebens.  Zu  dem  die  an- 
dern stete  gesaget,  sie  hettens  jn  keyn  vorgessen  gestalt,  das  aber 
die  Preger  ehr  die  herschafft  dorvmmb  solden  ersucht  werden, 

25  wolde  vnschicklich  sein,  hellen  auch  eine  meynung  begrieffen  vnd 
mit  sich  brocht,  die  wolden  sie  lesen  lassen.  Do  wieder  die  ge- 
schickten geantwort,  weile  man  dorvmmb  komenn,  die  hern  zu- 
besuchen  vnd  wurden  nicht  gefunden,  were  jsz  irer  achttung  kein 
vrsache  zu  vnddirlascn,  die  Preger  nicht  zubesuchen  vnd  also  von 

30  danne  zuzeyhen.  Weren  sie  aber  des  beschuert,  so  hellen  sie  be- 
felh, solchs  vor  ire  person  zuthun.  Den  wurden  die  Preger  auff 
beger,  vielleicht  die  andern  königlichen  stete  so  ilzt  zum  teil  vor- 
handen neben  sich  zeiehen,  domit  sich  dieselben  zu  jhener  zeeil 
nicht  zuentschuldigen  netten,  hinder  sich  zutragenn.    Isz  were  auch 

35  zu  Budissin  also  vorlassen  einen  begreiff  zumachenn.  Dem  den 
also  geschehenn,  wiewol  sie  sich  vorsehn,  soldc  zu  Budissin  douon 
geredt  sein  wurden,  was  aber  das  vorhindert,  wüsten  sie  nicht, 
wue  sie  denselbenn  auch  hören  wolden,  solde  er  auch  furgeleget 
werdenn.    Dorauff  die  von  Budissin  gesaget,  jr  begreiffe  wer  den 

40  von  steten  gelesen,  aber  der  vnsere  were  vorgessen  wurden.  Sein 
also  beide  furgeleget.    Der  von  Budissin  schriebt  ist  begrieffen  ge-  87,J 
west  gleich  ab  sie  die  sache,  ane  den  schaden,  nicht  vahst  rurle, 
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vnd  sunderlich  jn  der  bethe  diss  mit  angctzogen,  das  sie  an  der 
hern  vnd  stende  hulffe  vnd  rathe  za  keiner  andern  montze  nicht 
komenn  mochten,  Weichs  stucke  sie  hirnochmols  mit  vleis  gebeten 
jn  vnsern  begreiffe  zusetzenn.  Das  doch  die  geschickten  gewegert, 
dorvrnb,  dos  jncn  nicht  fuegen  woldo  vmmb  ein  andere  montze  5 
zubieten,  weile  sie  ir  eigene  montze  betten,  vnd  nicht  not  were 
vmb  die  behmische  zubieten,  so  die  durch  viel  lande  ganghafllig. 

Der  geschicktenn  begreifle  ist  auch  gelesen,  vnd  noch  langem 
gehaldenem  ralhe  jn  \iel  stucken  gestraffet,  wie  den  bei  den  be- 
greifle allenlhalbenn  vorzeeichent,  der  furder  bei  die  hendel  der  10 
montze  geleget,  vnd  haben  auch  die  anderen  stete  meines  be- 
dunckens  furderlich  die  von  Budissin  nicht  erleiden  mögen,  das 
geschrieben  wurde  die  gueten  gorlilschen  pfennigenn.  Dornoch  ist 
derselbige  furgeleglc  begreifle  jn  etzlichen  stucken  den  von  steten 
zugefallen  vnd  domit  sie  jm  sanffte  erhalden,  gewandelt  wurdenn,  15 
auch  von  den  andern  geschickten  abegeschrieben ,  mit  sich  zurück 
an  ire  hern  vnd  freunde  zutragen,  wiewol  jnen  angesaget  das  do- 
heymo  doruff  beschlossen,  die  gebrechen  der  meynung  ane  alles 
schewe  den  hern  von  Praga  furzutragenn. 

N'hu  habenn  sich  die  geschickten  voreyniget  die  von  Praga  za-  SO 
besuchen,  aber  schriefllo  furzulegen  haben  die  andern  jn  keinen 
weg  bewilligen  wollen.    Sein  also  donerslags  noch  mittag  magister 
38  Jhcronymus  Rupprecht  von  Budissin  vnd  der  protonotarius  alhie 
geschickt  zu  dem  burgermeister  jn  der  alden  stad  Praga,  zubieten 
die  vorhorung.    Der  sich  den  gutwillig  erboelen,  alleine  vnbekwe-  25 
mikeit  der  stunde  furgewandt,  vnd  das  die  hern  nhu  auff  den 
abent  schwerlich  zubekomenn,  mit  beger  das  gewerbe  bisz  auff 
morgen  zu  ruhen  lassen,  soldcn  sie  nach  aller  noldorfll  jn  gegen- 
wertikeit  des  gantzen  rats  gehört  werden.    Vnd  wiewol  der  pro- 
thonotarius  magistrum  Rupprecht  angeredt  vnd  mit  viel  vrsachen  30 
vormanet  das  antragen  zu  uorsebieben  bisz  auff  morgen,  hat  jn 
ober  dohyn  nicht  weisen  mögen,  sunder  furgegeben  die  manschaflt 
ire  geferten  wolden  auff  morgen  auff  sein,  so  gedochten  sie  auch 
lenger  nicht  zuuorharrenn ,  diese  vrsachen  auch  dem  burgermeister 
furgewandt,  doraus  er  beweget  etzliche  hern  zubeschickenn  funff85 
ader  sechs  vngeferlich. 

Also  hat  Ballzer  Lausitz  burgermeister  zu  Budissin  jn  des  bur- 
germeisters  hawsc  die  sache  jn  deutscher  spräche  furgetragen,  mit 
erzcclung  des  jrthumbs,  beschuerung  vnd  Schadens,  vahst  aus  vn- 
serm  begreiff  geredt  vnd  genomenn,  dobey  gebetenn  auff  die  mey-  40 

9.  gestraflet,  ßr  falsch  befunden  und  deshalb  getadelt  worden. 
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nung  zu  Budisain  beslossen,  wiewol  gros  von  notcn  gewcst  were, 
die  sacbe  gruntlichcr  zurzcelcn,  denn  wer  der  sacbe  nicht  gunstig, 
aber  nicht  ruret,  redt  nicht  herUlich,  alleine  vberhin  douon. 

Nhu  redet  mann,  das  nicht  mehr  den  einer  die  spräche  vor- 
5  standen,  vnd  haben  derwcgen  durch  iren  statschreiber  lateinisch 
anlwortenn  lassen.  Erstlich  sich  bedanckel  der  erbietung,  dornoch 
etzlicher  mose  vorlzall,  wes  geredl  vnd  gebeten  vnd  beschlieslich 
gesaget,  esz  were  eine  sache,  dye  belangen  wolde  das  gontze  konig*  38h 
reich,  mochten  derwegen  solchs  allen  Stenden  auff  nehstkunfftigen 

40  landtag  Martini  furtragen,  wolden  sich  als  freunde  hirjnncnn  be- 
weisen, auch  mitlelrzceit  den  andern  steten  zurkennen  geben.  Vnd 
haben  sich  sueslen  gar  gutlich  vnd  freunlhlich  ertzeigcL 

So  aber  die  andern  von  slclenn  den  geschickten  zugute  nicht 
habenu  wollen  harren,  sein  sio  auff  morgen  freitags  aus  Praga  ge- 

\  5  Uogen  vnd  sich  alleinc  mit  dem  entschuldiget,  dio  manschafTt  wolde 
nicht  harren,  wiewol  die  manschafft  den  geschickten  der  slad  zu- 
gesaget,  sie  wolden  jnen  zugefallen  gerne  einen  tag  vorzeyhen.  Ist 
also  alles  von  jnen  geschehen  der  slad  zuuordries.  Vnd  vber  alles 
haben  die  von  steten  doselbst  zu  Praga  furgeschlagcn,  das  die  von 

20  Görlitz  zusagen  solden,  ab  die  ko.  ml.  mit  der  zeeit  ire  niontzo 
feilen  vnd  geringer  machen  wurde,  das  sio  ir  schrot  vnd  korn  wie 
itet  furgclegct,  halden  wöllen  etc. 

Die  geschickten  des  rats  sein  noch  zwene  tage  zu  Praga  hin- 
derstellig  blieben,  vnd  erstlich  dem  notario  jn  der  aldenstad  fur- 

25  gelegt,  schrieffllich  auch  muntlich  vnddirricht  gethan  aller  beschuo- 
rung  jrthumbs  vnd  schaden,  mit  vberreichung  der  vrgicht  der- 
jhenigen  so  zu  Buntzlau  gerechtfertiget,  dieselbe  schriefll  zuuor 
böhmischen,  furder  an  seino  hern,  mit  gruntlichcr  vnddirricht  zu- 
tragen.   Sie  haben  auch  oUliche  gewegiste  hern  des  rats  in  iren 

30  hewsern  besucht,  vnddirricht  gethan  vnd  gebeten  hirjnnen  guele 
vorfueger  zusein,  domit  die  montze,  wie  für  alders  mochte  wider- 
wmrab  genommen  werdon. 

Dornoch  sonabents  sein  dio  geschickten  vor  den  rath  jn  der  39 
newen  stad  zu  Praga  gegangenn,  doselbst  abennols  die  beschwe- 

35  rung  lateynisch  furgetragen,  auch  jn  schrieben  auff  jr  beger  bei 
jnen  nidcrgeleget  etc.,  vnd  haben  aldoselbsl  gleichmessige  antwort 
wie  jn  der  alden  stad  entpfangen.  Sein  dornoch  sondtags  von 
Praga  gelzogen  etc. 

Mitlelrzceit  ist  man  ralhs  worden,  den  jungen  konig  Ludwigen 


26.  vrgicht,  das  freiwillig*  oder  erzwungen«  bekenntniss  eines  missethäters 
vor  gericht.  29.  gewegiate,  der  wichtigsten,  angesehensten. 
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eingefallener  beschuerunghalb  zubesuchen,  vnd  doch  auff  sandirlich 
angeben  der  hern  von  Praga,  vielleicht,  vnsers  vormuettens,  domit 
sie  so  viel  dister  ehrlicher  bei  jren  gemeinden  entschuldiget.  Vnd 
wicwol  die  not  erfordert,  das  der  protonolarius  were  geschickt 
wurden,  so  habens  doch  die  kurtze  zeeil  vnd  die  Sachen  mit  den  5 
von  steten  nicht  erleiden  wollen.  Derhalben  ist  baccalaureus  Paulus 
Schneider  subnolarius  mit  einem  dienern  dohyn  gefertiget  wurden, 
mit  schrieölen  jm  brieflebuch  vorzeeichent,  donerstags  s.  Galli  anno 
quo  supra.  Yber  achttage  dornoch  ist  ein  gehnder  böte  hynnoch 
geschickt,  mit  brieflen  an  den  landuoit,  jm  brieflebuch  auch  vor-  10 
zceichenl,  wie  auch  der  beschuerung  halb  an  etzliche  behmische 
königliche  stete  geschrieben,  nemlich  Koniggretz,  Limburg,  Kölln, 
Cuttemberg,  Thabor,  Budeweisz,  Pislnaw,  Sotze,  Lawn,  Bruchs  vnd 
Leutomerilz.    Ist  alles  jm  brieflebuch. 

Quarta  post  Simonis  et  Jude  ist  abermols  zu  Budissin  ein  tag  45 
gehaldcn,  aber  weile  die  manschafll  des  budischen  landes  in  kleiner 
anlzal  aldo  gewest,  ist  mit  jnen  nichts  gehandelt,  sunder  die  von 
steten  haben  angesaget,  nochdem  jungst  zu  Praga  wenig  ader  gar 
nichts  auszgericht,  wolde  vielleicht  die  not  erfordern,  widervmmb 
39h  auff  angesatzten  landtag,  wue  jsz  vor  gut  angesehen  dohyn  zu-  $0 
tziehen.  Das  den  also  beschlossen,  vnd  ist  von  den  andern  steten 
abermols  vormeldct,  wo  vnd  welcher  gestalt  sie  von  dem  jrthumb 
der  montzc  reden  vnd  bietn  wolden,  sunderlich  das  die  aide  gorl. 
montzc  widervmmb  genomenn  wurde,  wo  aber  nicht,  musten  sie 
rats  werden  was  furder  zulhun  vnd  furzunemenn.  25 

Dorauff  die  geschickten,  das  die  aide  montze  gebeten,  were 
alweg  jrc  meynung  gewest,  den  wurden  sich  alsden  jre  hern  der 
priuilegienhalb  wol  wicssen  zwhalden  (das  ist  dohyn  zuuornemen, 
ab  sie  montzen  w  olden  aber  nicht),  was  aber  der  newen  montzhalb 
geschehen,  were  auff  jr  anregen  vnd  aus  vrsachen  oben  vorzealt  30 
geschehen.  So  aber  die  montze  zunemen  abegescblagcn ,  des  sie 
sich  nicht  vorsehn  vnd  wurde  alsden  diesz  beraten,  das  jnen  leid- 
lich, wurden  sundor  zueiffel  sich  ire  herrn  von  iren  reihen  nicht 
legen. 

Dorkegen  die  stete:  sie  wolden  den  geschickten  hiran  nichts  35 
bergen,  dorail  sie  vnuormarckt  blieben.    Sie  weren  gemeinet  zu- 
bieten vmiub  die  aide  montze,  wie  gehört,  doneben  vmmb  die 
newen  groschen,  das  eine  neben  der  andern  genomen  wurde,  doch 
also,  das  das  angegebeno  schrot  vnd  korn  nemlich  4.8.0.  vnd  vii 

8.  donerstags  s.  Gnlli,  16.  october  W9.   43.  Sotze,  Saati.   45.  Quarta  post 
Simonis  et  Jude,  f.  november. 
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lot  auff  die  marck  gehalden  wurden.  Alleine  were  jnen  bekomcr- 
iich,  wie  dieselbige  aas  der  monlze  zurlangcn,  des  sie  doch  bisher 
auff  manchfeldig  anregen  keinen  bescheid  erlanget.  Wo  aber  dieses 
alles  abegeschlagen ,  zubieten,  sie  mit  einer  montze  alhie  jm  lande 
5  zuuorsorgen,  vnd  vorsehn  sich  dieses  letztes  Stuckes  Sölden  den 
von  Görlitz  nichts  entkegen  sein,  sunder  dasselbige  mit  jnen  helffen 
bietenn.  Dorauff  die  geschickten:  sie  konden  wol  erleiden,  das  40 
also  gebeten  wurde,  sollen  sich  auch  keines  andern  vorsehn  den 
das  schrot  vnd  korn,  wie  das  angegeben  zuhalden  (jsz  war  aber 

10  der  meynung  wie  sie  redten  die  letzte  proba  nicht  furgeleget,  sun- 
dern am  korn  besser,  das  den  geschickten  geschwiegen),  konden 
sie  noch  dem  silherkauffe  gemontzen,  wol  gut,  konden  sie  nicht, 
so  musten  sie  des  montzen  mussig  gehn.  Geschehe  jsz  aber,  das 
die  behmische  montze  mit  der  zceit  gefeilet,  so  wolden  sie  hirzu 

45  vnuorpflicht  sein,  den  Wolde  jnen  vorderlich  sein,  bessere  montze 
den  der  konig  zuschlahn.  Wie  aber  die  newe  montze  zu  bekom- 
men betten  sie  offlmals  vnddirricht  gethan,  vnd  das  gemeiner  stad 
nicht  möglich  vmmb  vier  groschen  auffgelt  hiraus  zugeben,  netten 
aber  zu  dem  mol  keinen  weitern  befelh,  doch  wolden  sie  sich 

20  dorauff  vnddirredcn.  Vnd  ist  noch  gchaldener  vnddirredung  jnen 
furgeschlagen  vm  gl.  auff  die  marcke,  doch  also  das  einer  itzlichen 
stad  eine  antzal  vormontzet,  kegen  frembden  aber  wurde  sich  ein 
ralh  wol  wiessen  zuhalden.  Sunder  neben  jnen  zubieten  vmmb 
montze  etc.,  wüsten  sie  nicht  zuthun,  wolden  auch  bei  jnen  nicht 

25  stehenn,  so  sie  zuuor  mit  einer  monlze  vorsorget  vnd  ane  bethe 
die  behmische  ncmenn  mochten.  Das  aber  die  herrn  regenten  bei 
jnen  eine  montze  auffrichlen  wurden,  wolden  sie  ab  jsz  geschehen 
wurde  gerne  zusohn,  solden  jsz  auch  dofur  achten,  das  sie  die 
behmische  montze  mit  vui  gl.  vbcr  die  marcke  zu  sich  nicht  kauften 

30  wurden.  Vnd  ist  also  diss  stuck  bisz  auff  einen  andern  tag  auff- 
geschlagenn. 

Baccalaurcus  Paulus  subnolarius  ist  sonabenls  für  Martini  von  40b 
ko.  mt.  widervmtnb  anheymkommen,   vnd  angesagct  das  die  ko. 
mt.  iren  rethen  vnd  geschickten  befelh  thuen  wolde,  dieses  gc- 
35  meiner  stad  anliegen  neben  andern  seiner  ko.  mt.  Sachen  jn  die 
jnstruclion  auffzccichcn  vnd  auff  gemeinem  tag  furtragen  lassen. 

Von  oben  angelzeigter  bisz  auff  diese  zceit  vnd  tag  saneti 
Martini  anno  ut  supra  sein  alle  beschuerung  gewachssen  vnd  ge- 
standen, dorvmmb  das  die  montze  jn  aller  werlt  voracht  vnd  vor- 
40  boeteu  gewest,  vnd  alleinc  jn  diesen  sechs  steten  vnd  zu  Prebus 

32.  gonabenta  für  Martini,  8.  fwvmb&r. 
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genomenn,  wiewol  sie  doselbst  auch  etzlich  mol  vorboelen,  vnd 
auff  heute  vin  vnd  a  für  einen  groschen  vnd  polacken  gegeben 
werden.  Bei  Sluckenaw  vnd  doselbst  vmmb  hat  der  von  Sleynitz, 
der  obirmarschalk,  geboten,  m  gor.  für  einen  behmischen  pfennig 
vnd  wolde  alle  fierteil  jares  seinen  leuten  ein  wechssei  halden  5 
lassen,  die  gor.  pfennige  also  von  jnen  nemenn  lassen.  Den  sie 
i  haben  der  stete  forderlich  Budissin,  Sittaw  vnd  Lobaw  nicht  ent- 

peren  mögen.    Auff  diese  zeeit  hat  der  hungarische  gülden  gegol- 
den gerne  u  marck  gorl.  pfennige,  auch  ix  Schilling,  zuuorn  hat  er 
nicht  gerne  vi  Schilling  gegolden,  das  korn  vmmb  gorl.  pfennige  <0 
iv  Schilling,  vmmb  böhmisch  ader  polnisch  montzc  zu  xxx  groschen, 
die  gerstc  vmmb  gorl.  pfennige  xxx  gr.,  vmmb  behmisch  ader  pol- 
nisch zu  xx,  vnd  diese  meynung  ist  gewoolich  gewest  jn  allen 
hendeln,  hantwergern,  keuffen  vnd  furkeuffen.    Ist  wie  ich  für  ge- 
schrieben eine  mergliche  ganlz  unuorsehne  teuerung  vnd  beschue- 15 
41  rung  zugefallenn,  der  sich  viel  leute  zuforderst  die  auslendischen 
vorwundert.    Zur  Sittau  haben  die  leute  vom  gebirge  viel  brots  jo 
korben  zugetragen.   Isz  sein  auch  die  einwoner  selbst  hynauff  jn 
Behmen  dornoch  gelzogen  vnd  gefaren,  ane  das  hetten  sie  grosse 
not  erleiden  müssen.    Ist  alhie  zu  Görlitz  warlich  bey  viel  leuten  SO 
grosser  kummer  gewest,  also  auch,  das  jsz  den  ralh  erbarmet  die 
tuch  gegeben  zu  xxi  Schillingen,  die  wolle  gekauft  zu  u  marcken, 
vnd  glaube  dem  Schreibern,  welchem  des  raths  gemeiner  stad  ehre 
vnd  zunemenn  gelicbet,  beschuerung  not  vnd  schaden  leit  gewest, 
das  er  zu  dieser  zeeit  manche  nacht  ane  schlaffe  jn  sorgen  vnd  45 
wemutikeit  zugebrochl  hat.  Statur. 

So  nhu  der  gemeine  landtag  von  Martini  auff  Catharine  er- 
strackt,  vnd  einem  rath  angesaget,  das  die  königlichen  stete  zu 
Praga  vorsamelt  sein  solden,  hat  er  seine  geschickten  Frentzen 
Schneider,  Bernhart  Berat,  raagistrum  Joannem  Hass  vnd  Peter  30 
Tielen  abegefertiget  jre  sachen  zum  besten  zufordern.  Sein  also 
freitags  presentationis  alhie  ausgeUogen  vnd  sondtags  saneti  Cle- 
menlis  gen  Praga  komen. 

Denselben  freilag  presentationis  ist  abermols  ein  ander  tag  zu 
Budissin  gehalden,  dorzu  den  der  ralh  auch  geschickt,  mit  befelh  35 
anzusagen,  das  er  seine  geschickten  itzt  gen  Praga  gefertiget,  der 
Sachen  bestes  zusuchen,  doch  sich  zu  Budissin  nichts  weiter  den 
wie  für  douon  gehandelt,  zubegeben. 
41b        Dieser  abefertigung  haben  sich  die  andern  von  steten  nicht 

27.  Catharine,  w.  november.   32.  freitags  presentationis,  */.  novmber; 
sondtags  saneti  dementia,  «5.  novmber. 
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vorsehe  vnd  derhalb  besebuert.  Sein  doch  mit  der  manschafft  rote 
wurden,  einen  boeten  auszzuschickenn ,  zurfarn,  wue  der  landtag 
solde  gehalden  werden,  den  die  herschafft  hatten  den  tag  gen  Rau- 
deniti  geleget,  dorzu  die  behmischen  stete  nicht  schicken  wolden. 
5  Die  geschickten  des  rats  habenn  ire  Sachen  bey  den  reihen 
ko.  mt.  gen  Praga  auff  gemeinen  tag  geschickt,  auch  bei  den  ge- 
schickten des  keisers  vnd  des  koniges  von  Polan  (den  der  keiser 
vnd  konig  von  Polan  haben  sich  angeraoset  zusein  Vormünder  des 
jungen  koniges  Ludwigs,  wie  isz  den  konig  Wladislaus  vorlassen, 

40  douon  oben  im  fordern  buch)  noch  aller  notdorfil  furgclragen,  vnd 
durch  jre  supplicalion  gebeten,  mit  den  hern  vnd  ri  Herschafften 
zuuorschaften,  doreinzusehn ,  das  die  eingefallene  beschuerung  ge- 
wandelt vnd  die  montze  wie  für  alders  jn  der  chron  widervmmb 
genomenn  wurde  etc.    Das  den  durch  den  bischoff  von  Rabe  ko. 

45  mt.  orathor  also  geschehen  ist,  vnd,  wie  seine  g.  gesaget  jme  von 
ko.  mt.  aus  der  jnstruetion  zulhun  aufTerlegct. 

Sie  haben  auch  der  slad  sachen  bei  allen  königlichen  steten 
zu  Praga  auffm  rothawse  vorsammelt,  furgelragen  mit  folgenden  vnd 
andern  Worten.    Erstlich  gethan  die  erbietung,  dornoch  gefolget: 

20        Spectabiles  praestantissimi  viri,  domini  obseruandi.    Non  dubi- 
tamus  latere  circumspectas  prudenlias  vestras,  qua  conditione  et 
lege,  sex  ciuitates  marchionatus  Lusalie  superioris,  praeeipue  du- 
catus  Gorlicensis  et  temporibus  diuorum  et  clarissimorum  Joannis  42 
et  Caroli  Bohemie  regum  et  imperalorum,  huic  inuictissimo  Bohemie 

25  regno  hereditarie  adjecte  sunt  et  incorporate,  teslimonio  literarum 
regiarum  et  imperialium,  partim  sub  aureis  bullis  emanatarum. 

Sub  huius  insignis  coronc  et  Bohemie  regum  dilione,  sletimus 
jn  annos  fere  ducentos,  ea  obedienlia  et  scruitutc,  ut  ne  a  minimo 
quidem  alieuius  inobedienlie  et  illicili  possemus  accusari.  Etiam 

30  ista  ßdelilate  vt  siquando  rex  Mathias  nobis  ceterisque  ante/ati 
marchionatus  ciuitalibus  auiicis  noslris  confederatis,  sub  amissione 
omnium  bonorum  corporum  et  priuilegiorum  minalus  esset,  con- 
tractus  pro  corona  Hungarie  inilos,  noslris  appendendis  sigillis  ratos 
habere.    Nos  tum  soü  amore  dueli,  dalaquc  fide  premoniti  malui- 

35  nius  minas  ferre,  bona  et  priuilegia  hostibus  traderc,  quam  a  Co- 
rona et  Boheoiie  rege  deficere.  Quod  factum  et  si  silentio  praeter- 
eundum  duximus,  quid  honestalis  corone  attulertt,  cum  vestris  hu- 
manilatibus  et  toü  regno,  non  nolorium  non  esse  volumus. 

Ynde  et  ab  hac  laudabili  corona,  ceptmus  complures  auro 

40  comparandas  libeiiates,  nobis  a  Bohemie  regibus,  pro  ciuitatum  et 
nostra  conseruatione  generöse  conecssas,  quas  nostri  maiorcs  et  nos 
jn  quielam  possessionem  duximus  tenuimus  et  absque  cuiusuis  im- 
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pedimento  uel  juridica  abjudicalione  usi  sumus  ja  diesque  magis 
utimur.  Inter  quas  hoc  hec  ciuitas  GorliU  gaudet  priuilegio,  olim 
a  clementissimo  rege  Johanne,  super  cudenda  moneta  generöse 
eraanato,  a  Carolo  denique  sub  aurea  bulla  ceterisque  Bohemie 
regibus  generöse  confirraato,  hoc  tenore:  Quod  prefate  regia  et  5 
imperialis  majestatcs  large  cl  hereditarie  donauerunt  et  donant  ci- 
42b  uitati  Görlitz  monetam  et  cambium  monetale  omni  jure  ad  earum 
majestates  majestatum  hercdes  et  successores  Bohemie  reges  spec- 
tante,  quo  cumquc  titulo  et  modo  id  sit,  islis  non  secus,  quam 
alijs  eorum  bonis  hereditarijs  ulendum,  prout  sibi  melius  videbituHO 
expedire  etc.  Dictarum  jmmunitatum  et  connrmalionum  confisi 
monetam  excudiraus  et  usi  sumus,  quam  etiam  in  plures  retro  jam 
actos  annos  jn  hac  magntOca  Bohemie  corona  et  accolis  Moravie, 
Slesie  et  Lusalie  ciuitatibus,  vsualis  et  bona  habita  et  probata  est, 
per  quam  etiam  merces  empte,  vendite,  extra  coronam,  potissimuro  15 
ex  hac  splendidissima  urbc  Fraga,  ceterisque  regni  regijs  ciuitati- 
bus jn  dictum  marchionalum  Lusatic  superioris  asportate,  et  rursus 
ex  hoc  in  regnum  importale,  vecte  et  reuecte  sunt  jn  omnium  ho- 
minum  et  reipublice  vlilitatem,  et  lanli  hodio  estimaretur,  modo 
per  nefandissimos  monctärios  tarn  adullerata  non  fuisset.  Vsu  eius  80 
euenit  vt  quidam  malcfici,  huius  regni  inhabitatores,  ausu  temerario 
conati  sunt  contreclare  munus  hoc  regale,  artem  monetandi,  et  cu- 
dere  falsam  monetam,  imagine  et  superscriptione  denarijs  gorlicen- 
sibus  similem  quos  sie  adultcralos  bonis  miscuerunt,  et  de  ciuitati 
jn  ciuitatem  proficiscentes  homines  sub  spetie  iusti  eris  grauissimo  23 
aficecrunt  damno.  Quorum  malefilium,  praeter  experientiam,  ex 
delictis  eorum,  qui  ob  patrati  faJsi  facinus,  Boleslauic  et  jn  aliis 
Slesie  ciuitatibus  nostris  impensis  dignas  dederunt  penas  clare  ac- 
eipere,  que  et  vestris  circum  presenlibus  legenda  isla  Charta  offeri- 
mus,  ex  qua  lucido  apparabit  quomodo,  vbi  et  per  quos  moneta  30 
adullerata  est. 

43  lnde  fluxit  primum,  quandoquidem  adulterina  et  falsa  moneta 
intra  coronam  cummularetur,  quod  et  probi  denarii  gorlicenses, 
contra  jnueteratum  vsum  cum  malis,  publico  edicto  prohibitorio 
sunt  exclusi.  Quod  edictum,  etsi  a  plerisque  acceplum  primum  35 
Präge  exijssc,  tum  ceteris  ciuitatibus  regijs  atque  regni  potioribus 
prohibendi  occasionem  dedisse,  tum  induci  ad  credendum  nunquam 
poluimus.  Deinde  hujus  edicti  vi  compulsi  sunt  Bohemie  jncole, 
monetam  gorlicensem  unus  quisque  sua  virili  a  se  abigere,  proP' 
terea  jn  sepememoratum  marchionalum  Lusatie  et  jn  ciuitatem  40 
Görlitz,  velut  ad  mercaturam  profecti,  ibi  caule  et  priusquam  Bo- 
hemie edicta  apud  nos  clarcscerent,  mercati  sunt,  alii  falsis  aüi 
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veris  denariis,  omnes  merces,  pannum,  ceram,  mel,  cornu,  armenta, 
fernim,  linum,  sepum,  aromata,  oucs,  boues,  equos  cum  curribus 
etc.,  et  ut  jn  summa  dioamus  omne  quod  a  mercatore,  mechanico, 
opiäce,  ciue  et  rustico  venale  exponebatur.  Et  hoc  medio  eis  adul- 
5  teratum  et  falsum  importantes,  jnhabilatores  Lusatie  et  nos  fefelle- 
runt  et  bonis  suis  pene  depredati  sunt,  jn  grauissimum  et  irrepa- 
rabile  marcbionatus  ciuitatum  et  boni  communis  detrimentum. 

Tertio  huius  edicti  publici  gratia,  omnis  illa  negoüalio  et  ad- 
uectura  humanarum  necessitatum ,  hiocinde  ab  antiquo  vsu  fade, 

40  debilitata  et  fere  omnino  auocala  cernitur,  hoc  quid  commodi  aut 
damni  utrimque  et  Bohemie  regno  ciuitati  Präge  et  alijs  regijs  ciui- 
tatibus,  tum  etiam  marchionatui  Lusatie  supcrioris  afferat,  circum 
prudentiis  vestris  committimus  taxandum.  Subsecula  est  enim  ea 
insperata  calamitas  et  miscria,  vt  iam  apud  nos  omnia,  maxime  43D 

45  framenta  carius  et  pene  duplict  quidem  ante  ha  c  emuntur  pretio, 
sed  fuH  nobis  de  regno  Bohemie  et  amplitudine  vestra  ea  spes, 
siquidem  et  cum  non  essemus  externe  gentes  neque  alienigene, 
verum  sicut  duximus,  membrum  huic  glorioso  corpori  Bohemie 
absque  medio  vnitum,  jn  quos  etiam  regia  maiestas  plenam  cum 

20  uero  imperio  corporum  et  bonorum  habeat  jurisditionein ,  nos  ob 
sobortum  in  monota  errorem,  eui  domini  et  avi  nostri  gorlicenses 
penitus  nullam,  sed  malefici  ex  licenlia  peccandi,  causam  dedcrunt, 
prius  cilatos,  auditos  aut  ad  jus  monilos  fuisse,  quia  boni  denarij 
gorlicenses,  tarn  acerbo  et  precipitato  edicto  publico  non  immodi- 

25  cam  nostram  jacturam  et  injuriam  proclamarontur.  Gui  et  si  vestris 
huroanitatibus  alia  opporlunilas  non  offendendi  non  subfuisset,  sola 
tum  ordinis  vtrarumque  ciuitatum  conditio  et  familiaris  vicinia, 
quam  nostri  nunquam  lescrunl,  tum  quod  et  laudanda  vel  potius 
amanda  est,  obstare  debuisset.    Et  profecto  tarn  ßrma  erat  nobis 

30  de  regijs  ciuitalibus  ßducia,  vt  si  quid  generali  sinodo  et  diebus 
prouintialibus,  aut  alio  tempore  uel  loco  super  huiusce  edicto  pro- 
hibitorio  jn  tarn  graue  nostrum  periculum,  noslris  ut  ita  loquantur 
in  dorsum,  attemtatum  fuisset,  non  solum  pro  viribus  restitisse  sed 
etiam  monetam  et  nostra  jura,  jn  et  extra  coronam  si  ob  eam  rem 

35  vexati,  totis  conantibus  manum  tenuissc.  Sed  cum  hec  omnia  pre- 
termissa,  emanati  edicti  decretum  quadam  impaciencia  firimus,  et 
eo  magis,  quo  regnum  et  praestantie  vestre,  nobis  incorporatis  plus 
gratie  et  fauoris  quam  grauaminis  debeat,  quod  et  nostris  maioribus 
in  jncorporatione  a  regni  ordinibus  proinissum  esse,  nihil  amhigi- 

40  mus.    Insuper  hoc  nos  magis  grauat,  monetam  nostram  tarn  preci-  44 
pitanter  esse  ejcclam,  cum  tum  alie  monele  exlranee  regis  scilicet 
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Polonie,  ducum  Saxonie,  eliam  denarii,  quos  nos  montanos  apella- 
mus,  intra  coronam  tolerantur  et  rccipiuntur. 

Vtcumque  sit,  viri  amplissimi ,  id  vnum  precamur,  amice  rao- 
nemus  et  obteslaraur,  vestre  circum  prudentie  velint  fauorabiltus 
ineliri,  qua  condiciono  etiam  repromissione ,  huic  insigni  corone  in-  5 
corporate  simus.   Nostra  etiam  regalia  et  imperialia  priuilegia,  in- 
ueleralum  monele  goriicensis  vsum,  amicain  victnilalera ,  erga  om- 
nes  regias  Bohemie  ciuilates  amorcm,  fidem,  seruitutem  et  obedien- 
tiam  erga  coronam  obserualam,  et  poslhac  eo  diligenlius  preter 
bonorum  et  corporum  respectum  obscruaturam.    Insuper  jndignum  10 
facimus  corum,  qui  sua  pestifera  moneiandi  arte,  presenü  errori 
causam  dcderunt,  nostrorum  dominorum  goriicensium  jnnocentiam 
preterea  sepe  dicli  marchionatus  Lusatie  iacluram  et  interitum, 
quam  ex  rei  paupcrlatis  pressura,  ad  aures  humanitatum  vestra- 
rum  vsquc  pcruenisse  facile  credimus,  et  bcnignius  foverc,  vt  mo-  45 
neta  nostra  goriicensis  intra  hanc  precipuam  regiam  vrbem  Pragam, 
celerasque  jnsignes  huius  corone  ciuilates,  veteri  vsu  rursus  ad- 
miltatur  et  rccipialur,  quo  nos  noslris  regijs  et  imperialibus  priui- 
legijs  et  libertalibus  minus  destituereinur,  et  communes  negaliationes 
et  mercature  jn  emcndis  vcndcndisque  rebus,  eliam  frumenta  vite  20 
necessaria  rursus  cxerceri  emi  et  haberi  possint.    Id  enim  ab  anti- 
quis  noslris,  et  hi  a  suis  maioribus  acceperunt,  marchionatus  Lu- 
satie superioris  a  primeua  sui  institucione ,  mercaturas,  comeatus 
et  alemoniam   cum  regno  Bohemie   communes  habuisse.  Quod, 
certe  nostra  sentenlia,  cos  nostros  maiores,  quando  post  felicem  «5 
44b  marchionum  Brandcburgensium,  oliin  dominorum  nostrorum  heredi- 
lariorum  e  vita  decessum,  diclus  marchionatus  sine  herede  relin- 
queretur,  mouit  et  causam  dedit,  se  eo  libentius  et  sponte  corone 
Bohemie  subiecisse. 

Et  quod  posthac  non  concedalur  faisam  monelam  cudi,  jmo  in  30 
communis  boni  profectum  magis  curare,  vi  a  monetariis  falsarijs, 
digne  sumerentur  pene,  ad  quod  ultra  omnem  nostram  passam  in- 
iuriam  et  damnum,  id  circum  presentes  viros  mouere  debet,  quod 
jn  omnibus  circumjacentibus  territorijs,  quasi  vulgatum  sit  jn  Bo- 
hemie regno  monelam  a  rusticis  et  mulieribus  cudi,  et  quidem  in  35 
pluribus  pagis,  etiam  quod  in  factam  adulteracionem  denariorum 
goriicensium  non  stalur,  palam  omni  cernitur,  regiam  corone  mone- 
lam pluribus  falsis  denarijs  et  grossis  confundi,  vnde  timendum 
monelam  regiam  inlra  paueum  tempus,  nisi  obslctur  ex  sola  pec- 
candi  licentia  grauius  moneta  gorlicensi  adullerarj.    At  vbi  veslre  40 
humanitates,  timore  denariorum  falsorum  bonis  raixtorum  horrerenl, 
bonain  monelam  gorlicenscm  rursus  admitti,  inuentus  est  modus 


Digitized  by  Google 


491 


denariorum  dealbatio,  qua  moneta  nostra  purgala  est,  et  bonus  a 
falso  facile  cognoscilur.  Constituit  ctiam  scnatus  gorlicensis  domini 
nostri  jn  communis  boni  vtilitatem  super  vigore  suorum  priuilegio- 
rum,  nouam  excudi  monetam  denariorum  et  grossorum,  ea  fidutia 
5  seplem  denarios  aut  duos  grossos,  seplem  denarijs  regijs,  grano  et 
sorupulo  haud  esse  dissimiles.  Ob  id  iterum  amice  precamur,  vt  * 
saltem  antiqua  dealbala,  et  noua  moneta  gorlicensis  vna  et  siinul 
inlra  regias  ciuitales,  auliquo  vsu  reciperentur. 

Sed  cum  omnes  nostre  et  totius  marchionatus  Lusatie  superioris  45 

10  jam  recensile  anguslie,  grauamina  et  damna,  ex  communi  e diclo 
prohibitorio  nobis  innocentibus  illala,  maiore  gratiä  fauore  et  hu- 
manilate,  quam  bactenus  actam,  non  metirenlur,  quod  tum  secus 
fieri  omnino  spcramus,  nulla  esset  alia  rerum  noslrarum  dispositio 
quidem  periclitarj,  nobis  et  toti  marcbionatui  sempiternum  damnum 

\  5  et  interitum  usquequaque  minaturum,  quod  vestre  prestantie,  nostra 
spe  pro  virili,  potius  auerlenl  quidem  fauent,  animaduerso,  cum 
rebus  nostris  depauperari,  periclitaremur,  non  nisi  regno  et  regijs 
ciuitatibus  periclitatos  et  perdilos  esse. 

Et  summatiin  est  nobis  tanta  spes,  precibus  nostris  locum  dari, 

20  quod  si  vestre  bumanitates  fecerinl,  experienter  rem  fecisse  regie 
maiestati,  domino  nostro  generosissimo  gratissimam  et  toti  marcbio- 
natui Lusatie  superioris  vtilissimam  apud  nos  nostrosque  immortali- 
tatt  commendandam ,  omnique  opera  et  seruitutibus  nostris  erga 
circumspectas  potestates  vestras  quampolissirae  compensandam. 

25  Also  bat  der  prolonotaris  von  worte  zu  wortc  dio  sacbe  erst- 
lich jn  der  Neuenslad  zu  Praga,  vnd  hcrnoch  nd«  post  Andree  qui 
erat  prima  decerobris,  allen  beninischen  königlichen  steten  furge- 
tragen,  douon  den  obenn  gemelt  vnd  den  jn  der  aiden  vnd  neuen 
stad  Praga  schrieffUich  gegeben,  vnd  von  diescnn  steten  durch- 

30  wuelet  vnd  birnoch  jn  gemeinem)  furgetragcn  allenthalben  dorausz 
gcredt» 

Isz.  haben  auch  die  geschickten  der  stad  sachonn  furgetragen 
vahst  allen  vnd  den  gevvegislen  hern  auch  der  ritterschafll  mit 
fleissiger  betbe  etc,    Was  aber  dem  burggrauen,  camerer,  cantzlern 

35  etc  zuvorehrung  getban  ist  wurden,  wil  ich  vngeschrieben  hissen.  45b 
Doch  sal  jss  ein  yeder  fromer  burger  dobyn  acbtten,  das  jsz  dem 
armut  gemeiner  stad  zur  erbaldung  irer  ehre,  priuilegien  etc.  zugut 
geschehen  ist,  der  zuuorsicht  domil  zurlangenn,  was  man  gebeten, 
vnd  gewislich  bei  viel  hern  gnade  vnd  gunst  erlanget,  wie  den 

40  folgen  wirl:  auch  die  sache  bei  jnen  dermosen  angestalt,  dodurch 
die  geschickten  jn  grosser  hoflenung  gestanden,  die  sache  ires 
willens  auszurichten,  wo  alleine  dio  von  lande  vnd  sielen  bynoch 
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gen  Praga  nicht  komenn  weren,  vnd  sich  von  der  montze  vbel  zu- 
reden  enthalden  hellen. 

Freitags  abents  sancti  Nicolai  sein  gen  Praga  komenn  Nickel 
Punickcn  vnd  Nickel  Malschwitz  von  wegen  der  bawtsenischer  man- 
schafft,  vnd  die  geschickten  aus  den  andern  funflf  stetenn,  die  den  5 
noch  den  geschickten  des  rals  geschickt,  zurfarn  gelegenheit  der 
sache,  schickt ikeit  der  gesandten  rethe,  auch  welchen  trost  sie  bei 
den  herrn  vnd  Stenden  erlanget  etc. 

Dorauff  die  geschickten  des  raths  vnddirricbt  gethan,  so  viel 
gctziemet  vnd  sich  hat  zu  vrul einrichten  erleiden  wollen,  auch  an-  10 
gesaget  das  sio  ires  hoffens  einen  guten  trost  erlanget  hetten  etc. 

Nhun  ist  bekomert  wurden,  wie  vnd  welcher  gestalt  mann  die 
46  sache  suchen  vnd  furtragen  wolde.  Doch  zuuorn  habenn  die  an- 
dern von  sielen  angesaget  drey  stuck  jnenn  not  zu  wiessen,  zum 
ersten  das  die  geschickten  des  rals  zusagen  wolden  der  newen  15 
montze  nicht  zugedencken,  zum  andern  des  sehrot  vnd  korn  der 
newen  montze,  ab  jsz  yho  dohyn  gelangen  soldc  nicht  zufellen,  zum 
drietten,  wue  mit  der  zeeit  ein  rath  zu  hart,  wie  geschehen  monlien 
wurden,  das  sie  macht  hellen  dorein  zureden  solche  zumessigen, 
ader  gar  auffzuhoren.  Vnd  wue  sie  dieser  stucke  nicht  zusage  SO 
haben  solden,  so  weren  sie  auch  nicht  gemeinet  die  aide  montae 
zuuorbieten,  wiewol  sie  derhalb  abegefertiget,  doch  so  ferne  sie 
sich  dieser  stucke  mit  den  geschickten  des  rats  vortragen  möchten. 

Vnd  wiewol  sich  die  geschicktenn  der  stad  vahst  beschuert 
zuschweigen  der  neuen  montze,  besundern  weile  sie  derselbigen  25 
bei  den  hern  vnd  steton  itzt  gedocht,  vnd  dye  andern  von  steten 
erjnnert  ab  disz  nicht  zurlangen  das  die  aide  montze  widervmmb 
genomen  wurde,  wie  den  der  sache  zuraten,  wiewol  sie  gueten 
trost  erlanget,  jsz  wurde  domit  keynen  kummer  haben,  vnd  das 
die  neue  montzo  von  jnen  dargegeben,  wie  oben,  so  haben  sich  30 
doch  zum  letzten  dio  geschickten  bewilliget  derselben  bei  den 
hern  zuschweigen.    Aber  zuhalden  das  schrot  vnd  korn  ist  dismols, 
wie  oben,  furgeantwurt  wurden,  auch  nochzulosen  den  von^GoriiU 
jn  die  montze  ires  gefallens  zureden,  stunde  jn  irer  macht  nicht  vnd 
46h  wolde  sein  zu  nochteil  vnd  abbrach  gemeiner  stad  priuilegien,  den  3^ 
so  balde  ein  vnwille  zwuschen  jnen  vnd  den  von  Görlitz  zufole,  so 
wurden  sie  sich  vndirstehn  jn  die  montze  zureden.   Dobei  jss  a«1* 
zu  diesem  mal  geblieben. 

Dorauff  haben  sich  die  stete  miteynander  gefleisstget  bey  den 
hern,  ritterschaßten  vnd  den  geschickten  reihen  des  keisers  elc,  t 

3.  Freitagb  abonts  saacti  Nicolai,  *.  december  im. 
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die  beschuerung  jrthumb  vnd  Scheden  so  in  der  montze  zugefallen, 
f urgetragen,  auch  erlanget:  ersilich  audientiam  bei  den  bern  vnd 
ritterschafften,  so  dismals  aus  der  gemeinen  vorsammelung  der 
stende  gekorn,  yhe  achte  aus  einem  kreis  ader  weichbilde  vnd  zu 
5  Praga  zubleiben,  die  gebrechen  der  chron  vnd  andere  hendel  zu- 
bedencken  vnd  zuuorhoren  vorordent. 

Also  haben  obbenberurte  tswene  gesandte  der  m anschafft  cum 
ersten  furgetragen  den  jrthumb  etc.  vnd  beschliesJich  gebeten  dorein 
zusein,  domit  ko.  int.  lande  vnd  leute  nicht  vordorben,  vnd  das 

10  sie  mit  einer  montze  vorsehn,  die  sie  ane  schaden  einnemenn  vnd 
ausgeben  mochten,  vnd  wue  ire  g.  vor  gut  ansehen,  das  die  gor- 
lilsche  montze  widervmmb  soldo  jn  der  chron  zugelassen  vnd  ge- 
nomen  werden,  were  jnen  nichts  entkegen.  Sie  wolden  sie  auch 
gerne  haben,  den  sie  hetten  nicht  beleih  etwas  der  gorlitschen 

45  montze  zw  nochteil  zureden,  ane  das  weren  sie  beschuert  diesel- 
bige  zunemenn,  hetten  auch  keynen  befelh  dieselbige  zuuorbieten 
aus  redlichen  vrsachen,  ut  supra  35.    Ire  gnaden  wurden  sich  ko. 
rat  landen  vnd  leuten  zum  besten  wol  wiessen  hirjnncn  zuhaldenn. 
Michel  Montzer  der  aide  burgermeister  zu  Budissin  hat  auff  47 

20  gern  einen  befelh  der  stete  gefolget  vnd  vahst  die  raeynung  geredt, 
wie  oben  jm  latein  begrieffen,  alleine  das  der  neuen  montze  nicht 
gedocht.  Dornoch  hat  der  prolonolarius  auch  gefolget  jre  g.  hetten 
angehört  jrthumb  beschuerung  vnd  Scheden,  so  in  der  gorlitschen 
montze  zugefallen,  wie  aber  vnd  durch  wen,  auch  an  welchem  ort 

25  solchs  geschehen  vnd  gestaltet,  hetten  ire  gnaden  aus  diesen  be- 
kenlnussen  der  jhenigen  so  zum  Buntzlau  jn  Slesien  gerechlfertiget 
cleriieh  zuuornemenn.    Dornoch  abermols  angereget  die  breslische 
sachc  vnd  die  niderloge  des  weits,  douon  zu  einer  andern  zeeit. 
Auff  solch  furtragon  ist  die  sache  von  den  Stenden  jn  ein  be- 

30  dencken  genomen,  antwort  zu  bekwemer  zeeit  vnd  auffs  erst  dor- 
auff  zugeben. 

Nhu  sein  aus  oben  angetzeigter  samelung  achte  gekorn,  vier 
herrn  vnd  vier  edelleutc,  diesen  vnd  andere  dewtschc  hendel  zu- 
handeln  zubekoraern  vnd  auff  mittel  vnd  wege  zutrachten,  dieselben 

35  auffzutzeigen,  wie  man  die  handeln  solde,  vnd  alsden  jr  bedeöcken 
jn  die  gemeine  gelassene  sammelung,  vnd  furder  so  die  gemeine 
herschafft  vnd  ritterschaflfl  auff  sanot  Tbomastag  widervmmb  ein- 
koraenn  wurde  furzutragen.  Die  den  auff  diese  meynung  getracht, 
das  die  gorlitsche  montze  solde  probirt  vnd  noch  irem  werdl  ge- 

40  satzt  vnd  genomenn  werden,  vnd  wue  die  von  Görlitz  furder 
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montzen  wolden,  so  solden  sie  eine  prueffe  ncmen  aus  der  montze 
47*>  zum  Cuttenberg  vnd  das  befamiscfae  schrot  vnd  körn  halden.  Die- 
ser wege  vnd  mittel  ist  danher  geflossen  vnd  vorvrsacht.  Wiewol 
die  bemelten  gesandten  lantsessen  vnd  stete  jn  gemeinen  furtragen 
vnd  jn  gegemvertikeit  der  geschickten  des  rats  nichts  vbrigs  ge-  5 
redt,  so  haben  sie  doch,  wue  sie  bei  die  heim  vnd  leute  alleine 
komenn  nichts  guts  von  der  montze  geredt,  einsteils  gesaget,  die 
von  Görlitz  betten  gerynge  montze  geschlagen,  derselben  zuviel. 
Isz  were  ein  burger  zu  Budissin,  finkarius  genant,  der  helle  an 
hundert  etzliche  dreissig  marck  vorloren.  Isz  were  auch  etwo  von  10 
konig  Georgen  ein  spruch  ergangen,  dodurch  den  von  Görlitz  die 
montze  furteilet  vnd  abogesproeben  etc.   Vnd  des  noch  viel  mehr. 

So  aber  die  stete  angereget  vmmb  antwort  (den  die  lantsessen 
haben  zu  Praga  nicht  vber  acht  tage  gelegen  vnd  der  antwort 
nicht  erwartet,  sundern  himoch  neben  den  thumberrn  zu  Budissin  15 
vmmb  ein  antwort  geschrieben,  wie  den  her  cantzler  dem  protho- 
notarien  die  b riefte  geweist) ,  ist  jnen  angesaget,  morgen  zukomenn 
anzuhören  eine  meynung  wie  mit  der  montze  zuhalden. 

Dieser  bescheid  ist  den  von  steten  beschuerlich  gewest  vnd 
gesaget,  jsz  bedorffte  keines  lesens,  alleine  zusagen,  ab  mann  die  SO 
montze  nemen  wolde  ader  nicht.    Vnd  ist  doch  für  sie  komenn, 
wie  vielleicht  begrieflen  die  montze  zu  setzen,  das  jnen  jn  keinen 
48  weg  anzunemenn,  aus  vrsachen  das  dodurch  über  erlieden  schaden 
die  arbeit  alhie  jn  steten  ganlz  zuruckt,  der  grosschen  gesteiget 
vnd  die  montze  jn  vmbligenden  landen  ferner  den  biszher  gesalzt  J5 
vnd  nidergeschlagen  wurde  etc.    Doneben  gebeten,  wue  die  ge- 
schickten des  raths  dorvmmb  ein  wiessen  trugen,  als  sie  sich  vor- 
mueten  vnd  als  geredt  wurde,  solchs  geschehen  were  auff  dor- 
geben  der  von  Görlitz  jnen  solchs  nicht  zuuorbaldenn ,  sich  wüsten 
domoch  zurichten,  den  sie  netten  bisher  geschwiegen,  aber  als  sie  30 
merckten*so  wolde  ire  notdorffl  erfordern  weiter  zureden. 

Die  geschickten  des  raths  sein  aller  meynung  wie  die  von  den 
achtten  gekorn  hern  begrienen.  Von  etzlichen  denselben  sundirltch 
von  dem  hern  cantzlern  ist  der  protonotarius  zugenuge  bericht 
wurden.  Sie  haben  sich  aber  des  nicht  wollen  mercken  lassen,  35 
vnd  ist  an  dem  gewest,  dieweile  sich  die  geschickten  des  rats  be- 
sorget, nochdem  die  stete  die  neue  montze  nicht  haben  noch  vor- 
bieten wolden  sie  gyngen  domit  vmmb,  weile  die  aide  montze  wie 
den  von  viel  leuten  vbel  getrost,  widervmmb  nicht  zugelassen 

der  grosschen  gesteiget,  die  zahl  der  Pfennige  auf  den  groschen  ge- 
steigert. 


Digitized  by  Google 


495 


wurde,  das  sie  alsden  dieselbe  auch  vorbieten  vnd  mit  ehrn  losz 
werden  mochten,  vnd  also  die  von  Görlitz  der  montze  vnd  priui- 
legien  allenthalb  entsetzen,  so  ist  jnen  leidlicher  gewest  die  saUung 
der  montze,  den  das  dieselbige  gemeiner  slad  zu  weiterm  schimpff 
5  schaden  vnd  nochteil  irer  priuilegien  aus  der  chron  vnd  furder  aus 
allen  landen  solde  vorslossen  werden.  So  aber  zubesorgen  gewest,  48b 
wue  die  begrieffeno  meynung  der  saUung  den  von  steten  solde 
sein  gelesen  wurden,  das  sich  mehr  vnwillens  zwuschen  jnen  er- 
boret, auch  betracht  das  dieselbige  meynung  der  montze  nicht  fur- 

40  treglich,  vnd  sich  wie  berurt,  viel  vnrats  jn  erborung  der  stete 
doraus  erfolgen  wolde,  hat  der  protonotarius  (der  den  der  zceit 
vnd  tage  alleine  zu  Praga  geblieben,  den  die  andern  geschickten, 
weile  die  antwort  von  den  hern  vnd  Stenden  zu  geben  bisz  noch 
Thoroe  aufgeschlagen,  waren  itzt  anhcymisch  getzogen  zuuorhuetten 

15  grose  zcerung  vnd  auch  der  hoffcnung  die  andern  stete  wurden 
auch  mitgetsogen  sein,  das  sie  den  gern  gesehn,  domit  so  viel 
diester  weniger  dor  montze  zuschadcn  geredt  vnd  furgetragen}, 
mit  dem  hern  cantzlern  vnd  oberstem  burggrauen  so  viel  gcredt, 
domit  die  furhaldung  der  begrieffen  meynung  nochbleiben  mochte, 

20  wie  den  goschehen. 

Auff  den  morgen  haben  die  geschickten  der  andern  von  steten 
auff  den  gesterigen  gegeben  befelh  gewartet,  sollicitirt  etc.,  aber 
keinen  andern  bescheid  erlangen  mögen,  den  die  hern  weren  mit 
andernn  gescheuten  beladen,  vnd  doraus  getzogen,  das  jsz  vielleicht 

25  durch  den  protonotarium  gehynderL    Vnd  ist  gewislich  gewest 
das  die  geschickten  der  stad  viel  gnedige  forderung  gehabt,  vnd 
das  die  montze  durch  die  gewegisten  hern  gerne  were  auff  zeim-  49 
liehe  wege  gehandelt  wurden,  wue  alleine  die  aus  der  manschaffl 
nicht  so  hart  dowieder  gewest  weren,  douou  auch  der  protonotarius 

30  mit  dem  hern  cantzlern  vnd  oberstem  burggrauen,  die  den  ofllmals 
gefraget  wie  füglich  jn  diesen  gebrechen  zuhandeln,  soweit  vntlir- 
redet,  das  die  furhaldung  der  begrieffen  meynung  nochgelassen  ist 
wurden,  ut  supra. 

Nhu  haben  die  andern  von  steten  den  protonotarium  zu  sich 

35  gefordert  vnd  gesaget,  gestern  were  jnen  bescheid  gegeben  auff 
heute  zuge warten,  nhu  wurde  jsz  abermols  gar  abegeschlagen ,  sie 
wüsten  nicht  wue  hyn  siess  vornemen  solden,  hette  er  wiessen 
dorvmmb,  weile  sie  vormerckten  die  forderung  die  er  bette  bei 
den  herrn,  wolde  jnen  solchs  nicht  furhaldenn.   Aber  der  proto- 

40  nolarius  hat  sich  des  geeussert,  ab  er  auch  jn  der  hern  rethe  nicht 
gewest  vnd  dcrhalb  douon  kein  wiessen  trüge  etc.  Douon  die 
stete  viel  vnwillens  genomenn  vnd  sein  also  viel  vndirredung  ge- 
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scheben,  dorjnnen  auch  ein  jtzlich  teil  seiner  stad  bestes  vortreten. 
Ist  ist  auch  den  steten  furgehalden,  wie  sie  von  der  monUe  reden 
solden,  douon  die  hern  vorursacht  auff  diesen  weg  die  montse  zu- 
greifen, vnd  wue  etwas  zuentkegen  der  alden  montze  bei  den 
Stenden  getracht  vnd  furgenomenn,  wüsten  die  geschickten  des  5 
rats  nyemandes  die  schult  zugeben,  den  jn,  mosten  auch  solchs 
doheyme  also  ansagen  vnd  Söldens  dofur  halden,  sie  wolden  aus 
49^  praga  nicht  tzihen,  sie  hetten  den  auch  ein  wiessen  vmmb  etzliche 
ire  priuilegien,  doraus  sie  sich  vnddirstunden  etzlicbe  sache  jn 
steten  furzunemenn,  vnd  wolden  nicht  allein  diss  wiessen,  sunder  40 
auch  von  jnen  fordern  das,  das  sie  von  den  jren  vnd  andern 
leuten  zu  vnrecht  genomen  hetten.  Vnd  ab  sie  meynten  den  von 
Görlitz  jn  ire  priuilegien  zuhalden,  vnd  vielleicht  dorvmmb  zu- 
brengen,  so  vormutet  man  sich  doch  sie  wurden  zurhaldung  ires 
thuns  derselben  viel  zu  wenig  haben.  Diss  stuck  ist  auff  die  von  45 
Budissin  geredt  wurden,  worvmmb  aber  ist  noch  nicht  sceit  zu- 
schreiben. 

So  nhu  ein  teil  dem  andern  sein  bedencken  wol  gesaget,  die 
von  Budissin  auch  furgegebene  meynung  bekommen,  das  vielleicht 
solchs  jrer  stad  zu  mergklichem  schaden,  wue  jsz  an  tag  komen  20 
solde,  gereichen  wurde,  item  betracht  was  aus  der  Satzung  der 
montze  folgen  wotde,  dasz  auch  die  andern  von  steten  vielleicht 
besorget,  wue  die  montze  gesalzt,  als  xvi  pfennige  für  i  behmisohen 
groschen  das  die  von  Görlitz  die  aide  montze  so  viel  dister  leichter 
zu  sich  jn  die  montze  brcngen  mochten,  weile  sie  nicht  mehr  den  25 
iv  groschen  gedachten  auffzugeben  etc.,  sein  sie  jn  ein  furnem  ko- 
menn  vnd  sich  von  allen  teilen  voreyniget,  vber  der  alden  montze 
zuhalden,  vnd  furzutragen  das  jnen  allen  die  Satzung  jn  keynen 
weg  leidlich  noch  anzunemenn,  dorauff  die  stende  vmmb  weiter 
vorhore  irer  notdorfft  angelanget.  3ö 
50       Secunda  pest  Thome  ist  Prantz  Schneider  auff  schreiben  des 
prolhonolarien  widervmmb  gen  Praga  komenn  vnd  mit  jme  bracht 
der  stad  monlzemeistern.    So  aber  der  protonotarius  die  zceH  auffm 
slosse  erfaren,  hat  er  jn  die  herbrige  ansagen  lassen,  das  sich  der 
montzmeister  jn  der  herbrige  zubleiben  furhalden  wolde.    Vnd  35 
wiewol  alhie  zum  besten  bekümmert  den  monlzmeislern  hvnauff- 
zuschicken,  gelegenheit  der  montze,  ab  die  solde  probirt  werden, 
vnddirricht  zuthun,  dieselbige  zuuorantworten,  das  sie  rechte  were 
an  schrot  vnd  korn  etc.,  so  habens  doch  die  hendel  der  sache  der- 
mosen  vnder  äugen  zugehn  nicht  erleiden  wolden.   Den  zu  der  40 
zeeit  hat  man  nicht  antwortenn  sunder  glimpff  suchen  sollen,  auch 
zubesorgen  gewest,  das  sich  der  stad  montze  mit  den  deinen  beh- 
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mischen  pfennigen  schuerlich  bette  vorgleichet.  Die  vnsere  hat  ge- 
halten drithalb  lot,  lxxxu  gl.  auff  die  marck,  vnd  nhumols  so  sie 
ge weist,  bisz  jn  lxxxvi  auch  bisz  jn  alle  xc,  so  der  alden  gorlit- 
schen  pfennige  viel  dorander  gewest,  vnd  die  behmische  ni  lot 
5  minus  i  pf.  vngeferlich  auff  die  marck  der  alden  vmmb  xc,  der 
newen  nicht  84  etc.  Derwegcn  ist  jm  bestem  beraten,  den  montz- 
meister  widervmmb  anheymzuzcyhen,  den  ist  sehr  viel  vbels  auff 
den  montzmeistern  geredt,  jn  gar  viel  landen  vnd  zu  Praga  dem 
protonotarien  furgehalden,  wie  er  sich  mehr  gereichet  den  die 

40  stad  vnd  etxliche  gutlern  Georgen  Emerichs  zu  sich  gekauft  vnd 
ist  an  dem  gewest,  das  er  bynnen  iv  jhar  vber  ivM  marck  beko- 
menn,  etzlich  vnd  sibentzig  marck  gartenzcinsz,  die  etwan  Jeorg 
Emerichs  gewest,  von  Hansen  Frentxeln  gekaufft,  jnfcalts  des  stat-  80* 
buchs.   Aber  die  schuldt  ist  mitgewest  der  muntzherren  die  haben 

1 5  vbel  susehn,  dem  montzmeislern  ein  grosz  lohn,  von  der  marck  vn 
gl.  gegeben,  das  den  zu  viel  gewest,  weile  man  so  hart  gemuntzt, 
jme  gestattet  viel  lehrjungen  zu  halden  etc.  Wie  jsz  aber  mit  der 
schwertz  der  montze  zugegangen,  hat  viel  lewte  vordunckt,  jsz 
solde  jm  herwider  wegen  etwas  aufgetragen  habenn,  vnd  disz 

20  solde  eine  antzeigung  sein,  so  die  pfennigen  nhumols  geweist  vnd 
der  schwertz  douon  abegerostet,  das  die  marck  rv  ader  vi  groschen 
leichter  ist  worden,  vnangesehn,  das  der  Weinstein  dorkegen  ko- 
menn.  Nhu  wil  disz  stuck  viel  auslegung  haben,  auch  zu  den  ge- 
samt sein  die  der  montze  vorstendig. 

25  So  also  die  geschickten  einst  y  mm  ig  beiden  hern  hochlich  ge« 
fleissiget,  zuuorhor  zukomen,  vnd  die  hern  forderlich  der  oberste 
burggraue,  der  her  cantzler,  vnd  andere,  solchs  jn  gemeiner  vor- 
sammelung  offtmals  angereget,  vnd  doch  vormarckt  das  sich  etzlich 
aus  den  hern,  an  meisten  her  Wilhelm  der  junge  von  Bernstein 

30  hoffemeister  auch  viel  aus  der  riltorschaffl  do wieder  gesalzt,  hat 
der  burggraue  gesaget,  das  die  von  Gorlilz  dorvmmb  gebeten,  das 
sie  für  den,  die  wieder  jre  montze  weren,  vnd  ires  angebens  viel 
wüsten  douon  zureden,  mochten  gehört  werden,  auch  mit  jnen  do-  51 
uon  reden,  vnd  wesz  sie  sich  nicht  wüsten  zuentschuldigen,  dor- 

35  vmmb  erborten  sie  ir  leiden,  vnd  also  getzeiget  auff  einen  edelman 
Liback  genant,  vnd  auff  andere,  weile  sie  wüsten  viel  von  der 
montze  zureden,  die  von  Gorlilz  zuuorhorenn.  Isz  hat  auch  der  her 
cantzler  gesaget,  man  woldc  die  geschickten  von  steten  nicht  hören, 
were  jme  dennoch  an  stat  ko.  ml.  bekomerlich,  nochdem  sie  ein- 

40  geleibct,  die  sich  alweg  bey  der  chron  wolgehalden,  man  solde 
dennoch  leute  so  geringe  nicht  achllen,  vnd  ab  die  chron  sie  nicht 
haben  wolde,  wurden  vngclzweifcll  hern  bekomen,  die  sie  gern 
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horetten.  Sie  solden  dennoch  mercken,  wie  jsx  sieh  neulieh  mit 
den  von  Mehrern  begeben  (dieser  rede  haben  seiner  g.  viel  aus 
der  herschafft  vnd  ritterschafll  zugefallen)  vnd  angehangen,  jme 
wurde  nochgesaget,  das  die  von  Görlitz  jme  solden  zugesaget  haben 
elzlich  tausent  schoc  zu  betzalung  seiner  schulde,  wue  er  jnen  diese  5 
sache  zu  bekwemen  ort  durohfurt.  Das  thete  kein  bidermann,  die 
von  Görlitz  hellen  jme  wieder  heller  noch  pfennige  gegebenn  (vnd 
das  ist  dismal  war  gewesl),  was  er  thelte  ader  redet,  das  thete 
er  neben  der  billikeit.  Die  von  Görlitz  betten  angetzeiget,  das  jr 
schade  aus  der  kröhn  geflossen,  sie  suchtten  nhumois  dowieder  40 
rath  vnd  hulfle  an  den  stellen,  do  jsz  billicb  geschehe,  so  kondea 
sie  jrer  notdorfft  nicht  gehört  werdenn,  vnd  dergleichen  viel  etc. 
Isz  hat  sich  aber  gnanter  fromer  man  Liback  entschuldiget,  wusle 

51h  nichts  furzunemenn  mit  den  von  Görlitz  etc.  Dergleichen  haben 
andere  auch  gethan,  die  von  dem  burggrauen  zuuorhor  genennet,  15 
dorauff  der  burggraue  gesaget:  „ja  lieber  Liback,  die  von  Görlitz 
•  sagen,  wen  du,  als  viel  vmmb  die  boese  montze  geredt  hets,  als 
vmmb  ir  montze,  vnzueifflich  jrc  montze  were  jn  diesen  falle  vnd 
schaden  nye  komenn,"  den  der  Liback  hat  gesessen  in  dem  konig- 
greitzer  kreisz,  do  die  falsche  boese  montze  am  meisten  ist  ge- 80 
schlagen  wurden.  Isz  ist  auch  nyemands  aus  dem  adel  so  hart 
wieder  die  montze  gewesl,  als  die  aus  demselben  kreisz  vnd  ist 
doch  beschlossen  die  stete  zuhören. 

Sonabents  saneti  Johannis  evangeliste  anno  etc.  xvn°  sein  die 
geschickten  jn  gemeyner  vorsammelung  jn  der  landtaftelslube  aber-  85 
mols  vorhort,  vnd  nochdem  man  sich,  wie  geredt,  voreyniget,  hat 
Michel  Monlzer  zu  Budissin  gcredt  vnd  beide  stende  erinnert  des 
foriges  antragens  beschuerung  jrlhumb  vnd  Schadens,  so  in  der 
gorlitschen  montze  zugefallen.  Nhu  hellen  sie  sich  vortrost  ire 
gnaden  wurden  alle  dieselbigen ,  nicht  weniger  den  der  chron  sa-  30 
chen,  gnediglich  betraebt  vnd  ko.  mt.  zu  schaden  nicht  gestattet 
haben,  dieselbigen  lenger  zustehn,  sie  wurden  aber  bericht  das 
vielleicht  die  montze  solde  gesalzt  werden,  das  wolde  diesen  lan- 
den vnd  stelen  zu  weilerm  schaden  gereichen,  vnd  were  jnen  des- 
halb jn  keinen  weg  leidlich,  vnd  domit  vorzealt  vrsachen,  oben  35 

52  vorzeeichent  xLvm.  vnd  andere,  vnd  noch  viel  Worten  beschltosslich 
gesaget,  wue  die  chr>n  die  von  Görlitz  jres  alden  gebrauchs  der 

2«.  Sonabents  sancü  Johannis  evangeliste,  *7.  dec&mber  4SU.  Aus  dem 
ganzen  zusammenhange  der  ersählung  sowie  aus  der  wochentagsangnbe,  welche  tStS 
dax  fest  diesen  heiligen  auf  Sonnabend  richtig  feststellt,  während  /5#7  dieses  fest  auf 
sonntag  fällt,  geht  hervor,  dass  der  Verfasser  die  jahretzahl  15/7  unrichtig  ange- 
gehen  hat. 
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montse  vnd  priuilegien  entsetzen  wurden,  so  solden  sie  wiessen, 
das  sie  dodurch  vorursacht  wurden,  sich  mit  andern  vmbligenden 
forsten  vnd  herrn  der  montabalb  zuuortragenn,  also  das  die  gor- 
lilsche  montie  bei  denselben  vnd  widervramb  der  fursten  monlze 
5  jm  lande  albie  genomenn  wurde,  vnd  wolden  sich  domil  angesaget 
haben,  weile  sie  von  der  chron  jn  diesen  vorderb  gefurt  vnd  nhu- 
mols  ane  ralh  vnd  bulffe  gelassen,  das  sie  furder  keyne  slewer 
vormoohten  zugeben  noch  geben  wolden,  allcine  was  sie  ko.  mt. 
aus  pflichten  zutbun  schuldig,  die  sie  den  jn  alwege  wolden  ausz- 

40  getzogon  haben,  douon  sie  öffentlich  proteslirten. 

So  aber  suuorn  von  etzlicben  heru  vnd  der  stat  gute  freunde 
betracht,  das  die  stende  der  stete  notdorflt  in  dewtscher  sprach 
nicht  genugsam  vornemen  wurden,  auch  jn  solcher  zeunge  zuzu- 
hören beschueret,  wie  den  folgen  wirt,  haben  sie  geraten  also  zu- 

15  reden  vnd  jus  bebmisch  zubrengen,  das  den  also  geschehen.  Vnd 
weile  die  stende  die  sprach  zwhoren  voracht,  bat  er  Dislaw  von 
der  Gabel  von  dem  prothonotario  gefordert,  wue  sie  jr  antragen 
(dorvmmb  er  den  wol  gewost)  betten  vorbehmischen  lassen,  das- 
selbige  zuvberanlworten,  das  jsz  mochte  öffentlich  vorlesen  werden. 

20  Das  den  also  geschehen  vnd  gar  weit  erslrackt  gewest  vnd  bei 
die  bendel  geleget  ist. 

Noch  gethaner  rede  vnd  vorlesen  haben  sich  do  vier  dort  drey 
vnd  also  mancherlei  reihe  vndir  sich  mit  gar  grossem  gemurmel 
gehalden,  auch  etzlich  mit  vngestumen  geberdc,  ab  jnen  das  fur- 

25  tragen  vabst  entkegen,  doch  haben  sie  entlieh  durch  den  burg- 
grauen reden  lassen,  das  furbrengen  jn  ein  bedencken  zunemenn 
vnd  zukünftigen  mondlag  antwort  dorauff  zugeben. 

Nbu  haben  elzlich  das  furlragen  beschuerlich  angenomenn, 
einsteils  dorvmmb  das  jnen  nicht  leidlich,  zugeslalten,  das  die  montze 

30  widervmmb  eingenomenn  wurde,  andcrleils  gesaget,  sie  droen  mit 
frembder  herschafft,  vnd  wne  sie  das  theten,  so  theten  sie  vnbider- 
lich.  Dorkegen  haben  andere  gesaget,  sie  betten  ire  notdorfft  ge- 
redt vnd  were  dennoch  zubekomern ,  ab  sie  billich  ane  ralh  vnd 
hulffe  solden  gelassen  werden.    Vnd  ist  also  pari  gehalden  wurden. 

35  Der  antwort  haben  die  geschickten  mit  emsigen  anregen  vnd 
sollicitirn  angeregei,  aber  keyne  erlangenn  mögen  bysz  donerstags 
des  newen  jars  tag.  Do  die  geschickten  die  heru,  einen  itzlichen 
jn  sunderbeit,  so  hart  vberlauffen,  sein  her  Jhan  von  Sternberg  itzt 
obersler  vorordenter  regent  vnd  hewptmann  des  konigreichs  Beh- 

40  men,  her  Wilhelm  von  Eilenburg  itzt  landuoit,  her  Radslaw  oberster 
lantschreiber  vnd  her  Hans  Bruckencr  hiraus  auff  den  sal  zu  den 
steten  geschickt  wurden  vnd  angesaget,  sie  vormercktenn  das  die 
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53  gebrechen  die  zwuschen  den  Stenden  der  chroo  jrrig  stunden,  zu 
keinem  ende  lauften  wolden,  derwegen  nicht  möglich  were,  jre  für- 
getragene  beschuerung  zuhandeln,  solden  also  gedult  tragen  bisz 
auff  nehstkunfftigen  landtag  etc.  Dicss  abscheids  sein  die  geschick- 
ten beschuert  gewest,  vnd  gesagel,  sie  weren  von  tag  zu  tage  5 
vahst  bisz  jn  vi  wochen  vorlzogen  wurden,  man  hotte  jnen  diesen 
abscheid  für  etzlichen  wochen  geben  mögen,  wüsten  auch  auff  ir 
lang  vorharren  mit  dem  abscheid  nicht  heym  zukomenn,  wurden 
jres  vnfleis  hirjnncnn  vonnarckt,  vnd  also  gebeten,  irc  g.  wolden 
die  steude  vormanenn,  sie  mit  entlicher  vnd  besser  anlworl  abe-  40 
zuweisenn,  den  ab  sie  ire  beschuerung  nicht  genugsam  vorstanden, 
sie  wolden  sie  den  hern  die  die  sprach  vornemenn,  gerne  wider- 
vmmb  vorne  wen  vnd  deutenn. 

DoraufT  sein  abermois  vorordent  obgemclte  zwene  herrn  vnd 
der  drietle  her  Bastian  von  der  Weilhmil,  aus  der  ritlerschafil  her  15 
Nickles  Zcerensky,  wonet  nicht  weit  vom  Callenberg,  der  vnder- 
burggrauc  zu  Praga  vnd  ein  edelmann  aus  der  egerischen  pflege. 
Denselben  sein  von  den  geschickten  der  stad  erstlich  furgetragen 
der  stad  priuilegien  konig  Johanns  vnd  keiser  Karls  die  den  auch 
genugsam  vorbehmischt,  wie  die  sladt  mit  der  montze  vorsorgel,  20 
wie  dieselben  priuilegien  von  keisern  Karin  aus  guelem  ralh  vnd 
bedochl  jn  gegenwertikeit  x  fursten  vnd  etzlicher  hern  der  chron 
53D  der  stad  gegeben,  dorzu  der  aide  gebrauch  das  die  montze  vber 
menschen  vnd  vber  aller  menschen  gedencken  yhc  jn  der  chron 
vnd  eingeleibten  landen  gegangen,  douou  sich  den  kein  mensch  25 
besorget  helle  dieselbige  zuuorbiclen,  vnd  wue  jsz  ein  newe  ding 
were,  wolden  sie  ire  gnaden  vnd  slcnde  vngerne  domil  beladen. 
Isz  haben  sich  auch  die  geschickten  crboelen,  das  ein  rath  also 
dorein  sehn  wurde,  das  der  montze  weniger  gemacht,  domil  douon 
nyemandes  beschuert,  dorvber  gut  achltung  dorauff  geben,  wie  mit  30 
solcher  kleiner  montze  zuhaiden,  weile  man  vormerckl,  das  die- 
selbige den  leuten  also  entkegen  vnd  bynangehangen,  wue  isz  yhe 
nicht  sein  woldc,  so  wurden  ein  rath  vorursacht,  sich  mit  andern 
vmbligenden  fursten  vnd  herrn  der  montzhalb  zuuortragen  etc.  Yt 
supra.  35 

DoraufT  habenn  die  andern  von  stelenn  gefolgel  vnd  abermois 
die  beschuerung,  von  wanne  sich  die  vorursacht,  jrthumb  vnd 
schaden  der  montze  vberflussig  vorzealt,  mit  demütiger  betbe  etc., 
vnd  wue  jsz  nicht  solde  gewandelt  werden,  musten  land  vnd  stete 
jn  grund  eyngehn  vnd  furderbenn  etc.  40 

Noch  genügsamer  vnddirricht,  auch  auff  die  fragen  der  herrn, 
jst  nochmols  furgewandt,  das  sie  yhe  willig  jn  diesem  jrthumb  zu- 
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sehn,  aber  gclegenheit  irer  bendcl  woldens  nicht  erleidenn,  der- 
wegen  solden  sie  godult  tragen  bisz  auff  zukünftigen  lahdlag,  den 
jsz  were  nioht  ein  sache  eins  handels  ader  tag,  sundern  man  wurde  54 
also  doreinsehn,  das  jsz  ein  ewig  ding  sein  vnd  werden  solde. 
5  Diszs  letzte  wort  ist  dohyn  zuuornemenn,  den  die  geschickten 
haben  dornoch  gestanden,  wue  man  die  monlze  widervmmb  zu- 
lassen wurde,  das  jsz  mit  vorwilligung  aller  stende  geschehe,  vnd 
vnder  des  landes  jngesigel  bestetiget  dieselbige  nymmermehr  zu- 
uorbieten,  domit  den  leuten  die  monlze  so  viel  diester  genemer. 

40  Dieweile  den  die  geschickten  ir  fleissig  suchen  vnd  bieten 
weiter  nicht  haben  brengen  mögen,  sein  sie  freitags  octauas  saneti 
Steffani  ausgebrochen  vnd  sondtags  hirnoch  alhie  wider  einkomenn. 

Also  habe  ich  noch  der  kurtze,  wiewol  mit  viel  Worten  vor- 
zeeichent,  was  zu  Praga  diese  sechs  wochen  vber  gehandelt,  vnd 

45  glaube  mir  bei  meiner  seien  selikeit  mit  grosser  sorge  muhe  vnd 
fleis  als  von  den  die  jsz  gen  gemeiner  sind  treulich  herlzlich  vnd 
wol  gemeinet,  vnd  den  dieser  erwachssener  jrlhumb  beschuerung 
schaden  vnd  schimpft  leid  gewest  ist.  Aber  eine  itzliche  handelung, 
rede  vnd  begunst  zuschreiben  ist  mir  nicht  möglich  auch  zuschrei- 

20  ben  besebuerlich ,  dorzu  von  vnnoten,  sunderlich  wie  sich  die  von 
steten  hirjnnenn  gehalden,  wie  sie  haben  wollen  sehn  der  stad 
priuilegien,  das  jnen  doch  gewegert,  wie  sie  den  oben  vorzeeigtten 
begreiffe  des  prolonotarien  durchwuelet,  mit  etzlichen  worten  ge- 
ändert etc.  vnd  gar  nicht  haben  erleiden  wollen,  denselben  furzu- 

25  tragen,  vnd  also  den  geschickter™  ires  furnems  sehr  entkegen  ge-  54b 
west,  wiewol  jnen  von  den  geschickten  oftmals  gesaget,  ab  sie 
von  jnen  gejrrel,  wurde  entlich  jnen  alsz  viel  als  den  von  Görlitz 
vnd  vielleicht  mehr  zuschnden  lauiTen. 

Mitlelrzceit  hals  sichs  jn  diesen  landen  vnd  steten  mit  der 

30  montze  jn  keuffen  vnd  vorkeuffen  seltzam  vorlauffen,  das  korn  zu 
polacken  zu  xxvi,  zu  behm.  gelde  zu  xxx,  zu  go Hitschen  pf.  vmmb 
eine  marck  vnd  doruber,  die  gerste  zu  xxu  poln.  ader  zu  xl  gor- 
litschen  groschen  etc  vnd  also  jn  allen  keuffen  vnd  vorkeuffen. 
Ist  sehr  weuig  gebrauen  wurden,  den  hat  nyemand  zu  gerste  ko- 

35  men  mögen,  den  alleine,  die  die  polacken  gehabt  haben,  dorvmmb 
das  am  meisten  getreide,  forderlich  an  korn  vnd  gerste,  von  der 
polnischen  grenlze  durch  Glogaw  vnd  aus  der  marck  komen  ist. 
Derhalb  vmmb  vorsorgung  willen  der  stad  ein  rath  die  biereigen 
ofRmals  beschickt  vnd  befolen  zw  brewen,  auch  entlieh  zwei  bier, 

40  einen  mertzen  vnd  ein  trenck  ader  weisen  bier  zugegeben,  doch 

41.  freitags  octauas  saneli  Sleflani,  i.  Januar  1517. 
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nicht  anders  zu  brewen,  den  auflfs  logern  jn  Sümmern,  vnd  ist  «im 
letzten  vnd  auff  heute  Juliane  mit  der  montze  dohyn  komen,  das 
von  den  Bennien  vnd  Merckern  alwege  lieber  genomenn  ist  wurden 
eine  roarck  gorlitsch  pf.,  den  xxx  gl.  an  behm.  pfennigen  ader  an 
polacken,  dorvmmb  das  die  Böhmen  jren  austrag  mit  dem  gekorne  5 
zum  Cuttenberg  vnd  die  Mercker  zu  Franckfurt  jn  der  montze  ge- 
55  wust  haben.  Den  jsz  alhic  öffentlich  geredt,  das  der  marggraffe 
seine  montze  eine  langetzceit  mit  dem  gekorne  der  gorlitschen 
Pfennigen  getrieben  hette.  Den  alle  montze  auff  der  niderloge  des 
heyriogs,  item  was  auffm  statkeller  zu  Grossen  für  wein  zubetzalen  ff 
gcwest,  ist  gar  gekornet  vnd  gen  Franckfurt  jn  die  montze  ge- 
schickt wurden.  Item  Eukarius  zu  Budissin  viel  gekornet  vnd  gen 
Franckfurt  geschickt.  Derselbe  Eukarius  hat  zu  Budissin  vor  den 
eldcsten,  die  jsz  den  denen  geschickten  der  stad  oftmals  furgehat- 
den  für  eine  warheit  geredt,  jsz  weren  jungst  Michaelis  jm  marckte  4S 
zu  Leiptzig  xvn  scheffel  gorl.  pfennigen  doselbst  gekornet  wurden, 
das  hette  jme  der  probirer  zu  Leiptzig  gesaget,  csz  Weren  auch  jn 
neulioher  zceit  zwei  grosse  fassz  gorl.  pfennige  gen  Nurmberg  zu 
körnen  gefurt  wurden  etc.  Ab  aber  diss  wahr  sein  mag  stelle  ich 
an  seinen  ort,  so  ich  haldo  jsz  sei  gelogen,  den  die  eldisten  zu  20 
Budissin  haben  selber  seine  rede  vor  eine  lugen  geacht,  wiewol 
er  einer  rats  gewest,  doch  grosses  rhumb,  mit  viel  worten,  die 
den  seiden  ane  lugen,  hat  gewonet  jn  dem  schonen  gemolten  hawsc 
am  rynge  etc.  Aber  die  warheit  zuschreiben,  so  ist  alle  merckte 
vor  etzlich  tausent  gülden  gekorns  an  gorl.  montze  zu  Leipzig  ge~  25 
west,  vnd  die  weile  sich  den  viel  leute  des  gekorns  gefleissiget,  so 
hat  ein  yederman  die  schwartzen  pfennigen  zum  gekorne  lieber 
genomenn,  den  die  geweisten,  auch  beweiien  n  groseben  auflge- 
geben.  Vnd  jst  also  die  montze  jn  den  jrlhumb  komenn,  dorsu 
bisher  kein  mann  noch  lande  vnd  stete  rath  haben  finden  mögen,  30 
vnd  ist  also  dohyn  gelanget,  wie  oben  douon  geredt  vnd  besorget 
55b  supra  folio  vm°,  wie  durch  die  weysz  die  montze  gerynge  gemacht. 
Item  so  auftVn  marckte  das  getreide  vmmb  gorlitsohe  pfennige  wie 
gehört  vorkaufft  ist  wurden,  sein  alsbaldo  dowest  etxlich  burger 
vnd  weKgeste,  die  dem  furman  vor  das  gorl.  geldt  gegeben  haben  S5 
behm.  pfennige  vnd  polacken,  so  viel  aU  er  suesten  vmmb  solch 
geldt  gegeben  bette,  also  xxx  gl.  behmiscb  pfennige  für  eine  marcko 
gorl.  pfennige  etc  Nhu  rechen  was  hiran  vorlust  vnd  jn  welchen 
fal  die  montze  komenn. 

Hirnoch  sein  tage  gehalden  wurden,  einer  zur  Lonau,  der  an-  40 

%.  auff  heute  Juliane,  19.  februar  1W. 
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der  tu  Budissin,  jn  der  einweisung  des  herrn  von  Eilenbergs,  als 
eines  newen  laoduoits,  de  quo  alibi,  jsz  sein  auch  tswene  eldisten 
vnd  ein  ratmnn  von  Budissin  die  sancle  Agnthe  alhie  gewest  vnd 
vorzcalt,  wie  jsz  zu  Praga  vorblicben,  doraus  zu  besorgen  das  die 
5  aide  montze  jn  der  thron  nymmer  mehrn  widervmmb  genomen 
wurde,  das  auch  kleine  hoflenung  were,  rat  vnd  hulffe  von  den 
herrn  zurlangen,  derwegen  von  noten  sein  wurde,  jn  die  sache 
selbst  zusehen,  domit  lande  vnd  stele  der  vntreglichen  beschuerung 
entladen.   Den  wo  jsx  nicht  geschehen  solde,  weren  auflruhre  jn 

40  steten  zubesorgen,  den  jsx  weren  jre  gemeinde  bei  jnen  außen  rot- 
hause  gewest,  vnd  mit  hitzigem  gemute  geclaget,  mit  bethe  dofur 
zutrachten,  sie  mochtens  der  gestalt  Curder  nicht  erleiden.  Dobei 
angetzeiget  einen  brieffo  der  von  Zittau  an  sie  geschrieben  (copia 
ist  vorhanden)  vnd  haben  doch  jn  allen  hendeln  dieser  tage  dorauflT 

15  geruhet,  das  ein  zeimüch  auflgeldt  von  den  steten  genomenn  vnd  56 
zwifiche  pfennige  auflf  das  bchmisch  schrot  vnd  korn  geschlagen 
wurden. 

Dorkegen  die  geschickten  vnd  die  eldisten  alhie  jm  handel  ge- 
saget, sie  mochten  sich  aller  handelung,  wie  sich  die  zu  Praga 

90  vorlauflen  wol  crjnnem,  betten  doch  nochmols  den  trost  das  die 
aide  montze  jn  der  chron  widervmb  solde  zugelassen  werden,  die- 
wetle  jsz  von  den  Stenden  nicht  abegeschlagon,  mochten  auch  die 
beschuerung  aller  stete  aus  der  not  bei  jnen  alhie  furhanden,  wol 
ermessen,  horelten  auch  sagen,  das  die  von  Eillau  die  montze  jn 

25  der  Stadt  orber,  forderlich  vndirm  sallz  itzt  vorboeten  hellen,  mus- 
ten  solchs  an  seinem  ort  lassen.  Isz  hat  sich  auch  zu  Budissin  be- 
geben, so  diss  stuck  den  von  Sittau  furgehalden,  das  jr  slatschreiber 
öffentlich  gesaget,  wen  sie  jss  mit  fug  betten  thuen  mögen,  sie  wol- 
den  die  gorlitsche  montze  vorlangst  vorboeten  haben,  vnd  wüsten 

30  nyemandes,  der  diesen  jrthumb  gemacht  vnd  vorursacht  zubeschul- 
digen, den  die  von  Görlitz  etc.  Dorauff  der  prolhonotarius  geant- 
wort,  das  wüste  man  sehre  wol,  aber  das  er  den  von  Görlitz  die 
schuldt  gebe,  doran  thete  er  jnen  vogutlich  vnd  solde  jsz  douor 
achtten,  vnd  wen  er  so  weite  befelh  bette,  ader  das  die  von  Görlitz 

35  solchs  von  jtne  horelten,  sie  vnd  er  woidens  der  gestalt  vorant- 
worten, das  jss  jme  nicht  gefallen  solde.  Vnd  ist  an  dem  gewest, 
das  die  von  Sittau  das  gorlitsch  geldt  vndirm  sallz  zunemenn  ge^ 
wegert,  so  aber  der  pawer  solchs  vorniarckt,  hat  er  seine  wahr 
auch  nicht  anders,  den  vmmb  bebmisch  pfennige  geben  wollen,  do- 

40  durch  die  von  Sittau  solchs  haben  abstellen  müssen. 

2.  de  quo  alibi,  t.  Hättet  onnolen  6.  /.  f.  «/?.  3.  die  Mnct*  Agathe,  f.  febr.  /S/7. 
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Aber  zuschlahen  newe  montze  vffs  bebmisch  korn  vnd  scbrot 
wolde  vielleicht  vnschicklich  sein,  erstlich  von  wegen  des  empfan- 
gen abescheides  zu  Praga.  So  wüsten  sie,  das  zu  Prag  douon  ge- 
redt, das  die  von  Görlitz  eine  proba  schrots  vnd  korns  aus  der 
monlze  zum  Cutten  nemenn  solden,  vnd  were  zubesorgen,  jsz  5 
mochte  jnen  die  gegeben  werden,  das  sye  jsz  nicht  erreichen  kon- 
den,  vielleicht  die  marck  auff  vi  lot,  wie  diejhenigen,  so  die  montz 
jn  befelh  gehabt,  douon  redten,  das  die  montze  also  sein  solde,  vnd 
das  ein  konig  sich  vorschreiben  muste,  die  montze  nicht  tu/eilen 
(vnd  das  ist  war  wie  ich  den  eine  copia  der  vorschreibung  ge-  40 
sehen  habe),  vnd  wue  jsz  anders  solde  geschehen,  das  muste  ge- 
schehen mit  wiessen  aller  stende  etc.  Das  sich  doch  jn  der  montze 
nicht  befunde  (den  alhie  haben  die  behm.  pfennige  neue  aus  der 
montze  gehalden  jtf  der  proba  vi  lot  minus  ein  quintin,  czu  Leipzig 
bei  dem  geschwornen  probirn  vi  lot  ni  pf.  reichlich,  czu  Franckfurt  45 
an  der  Oder  vi  lot  minus  i  quintin,  das  schrot  an  den  neuen  beb- 
mischen pfennigen  Lxxvni  lxxix  vngeferlich,  an  der  gemeinen  wie 
sie  genge  vnd  gebe  etzlich  vnd  lxxx  groschen).  Item  so  were  man 
nicht  genugsam  vorsorget  jn  der  chron,  die  montze  furder  ane 
wegerung  zunemenn,  ane  das,  wue  mit  der  zceit  abermols  ein  jr-  20 
thumb  einfiele,  wolde  vielleicht  der  jrlhumb  als  gros  sein,  als  der 
itzt  gewest.  Item  jsz  trug  ein  rath  gut  wiessen,  das  die  Slester 
auch  die  neue  montze,  ab  sie  der  behmiscben  gemesz  jn  keinen 
weg  nemenn  wurden,  doran  den  von  Görlitz  vnd  Lauben  am  mei- 
sten vnd  mehr  den  an  den  Behmenn  gelegen.  Isz  were  den,  das  25 
die  slesische  montze  widervmmb  hiraus  genoinenn,  ab  aber  solcbs 
landen  vnd  steten  thulich,  das  woldcn  sie  bedencken  vnd  heißen 
dofur  trachten.  Item  man  begebe  domit  der  stad  priuilegien  vt 
supra.  Item  solde  ein  rat  von  jnen  nemenn  viii  gl.  auffgeldt,  so 
musten  sie  doheyme  von  den  iren  auch  nicht  mehr  nemenn,  vnd  30 
wue  nhu  jnen  ein  soichs  sum  als  xxxM,  wie  sie  forderten,  durch 
ein  solch  auffgeldt  aus  der  montze  solde  gegeben  werden,  wolde 
die  zubusse  als  vi  ader  vii  gl.  bcilolFtig  auff  die  zcalmarcke,  wie  jsz 
den  gerechent,  gemeiner  stad  zu  vntreglichem  schaden  gereichen, 
vnd  solden  ein  jhar  montzen,  das  sie  auffs  andere  den  Pentzig  35 
vorkeuffen  musten.  Yedoch  bette  ein  rath  dorauff  getracht,  sie 
wolden  zum  ersten  ire  burger  angreiffen,  vnd  etzlichen  anlegen 
noch  vormogen  eine  summa  gorlitscher  pfennige  jn  die  montze  zu- 
geben vnd  böhmische  mit  aller  vorlust  doraus  zunemen,  jn  zuuor- 
sicht,  dodurch  eine  mergliche  sum  zuvortreiben,  wolden  auch  do-  40 

35.  den  Pentzig,  das  gut  Pen*g  mit  der  grosse*  Haide, 
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mit  die  wage  slehn,  ab  sie  ytnmer  jn  der  chron  genomenn  werden, 
vnd  alsden,  wue  yhe  die  alden  jn  der  chron,  widervmmb  nicht 
zugelassen,  mit  jnen  vmmb  eine  leidliche  sum  gerne  vortragen  etc. 
Item  jsx  ist  weiter  hynangehangen,  so  zu  Praga  der  newen  montze 
5  bei  den  Stenden  were  gedocht  wurden,  unzueifflich  were  zurlangen 
gewest  eine  zusage  vnd  trost  dieselbige  zunemcnn,  sie  wüsten 
aber,  was  vnd  wie  douon  gehandelt,  supra  folio  xlvi. 

Vnd  wiewol  die  andern  von  steten  wieder  itzt  vorzcalte  mey- 
nung  schuU  vnd  antwort  viel  einsage  gehabt,  besunder  gesaget,  57b 

40  jsz  wurde  sich  jn  der  Slesien  wol  selbst  weisen,  vnd  das  jsz  sich 
nicht  schicken  woldc,  dcrmosen  zu  montzen,  den  jsz  wurde  bei 
den  jren  geredt  werden,  die  von  Görlitz  Vorsorgen  die  iren  mit 
neuer  montze  vnd  lassen  vns  noch  langer  gehabter  gedull  jn  der 
beschuerung  stecken,  jsz  were  den,  das  ein  ilzlicher  burger  zu 

45  Görlitz  die  neuen  montze  bei  sich  jnnenhalden  wolde,  so  lang  jnen 
allen,  ein  antzal  auff  das  ein  zcimlich  auffgeldt,  auch  aus  der  montze 
gegeben  etc.,  so  haben  sich  doch  die  geschickten  keynes  andern 
begeben  wollen  vnd  gesaget,  jsz  wurde  sich  jn  der  Slesien  nicht 
anders  fynden,  des  hellen  sie  guelen  grundt  (den  so  der  protono- 

20  tarius  des  tages  saneli  Sebasliani  bei  herlzog  Friderich  zur  Liegnitz 
jn  der  Emerichen  sachen  gewest,  vnd  mit  seinen  f.  g.  von  der 
montze  zu  rede  komen,  hnt  s.  f.  g.  gefraget,  ab  man  auch  die  sle- 
sische  montze  nemenn  wurde  jn  sechs  steten,  wue  jsz  ire  furstl.  g. 
dohyn  füren  konden,  das  die  gorl.  montze  widervmmb  jn  Slesien 

25  genomenn,  vnd  so  der  protonolarius  solchs  zuuorantwortenn  key- 
nen  befelh  gehabt,  bat  der  bertzog  gesaget,  jsz  wurde  jn  keynen 
weg  anders  geschehen  mögen),  jsz  woldc  auch  den  burgern  alhie 
nicht  leidlich  sein  die  montze  jnnezuhalden,  sie  weren  auch  alle 
des  vormogens  nicht  etc. 

30        Derwegenn  haben  die  von  steten  einen  andern  vnd  diesen  58 
furschlag  gelhan,  sie  wolden  silber  vnd  kupper  jn  die  montze  ge- 
ben, ein  rath  zu  Görlitz  solde  das  lohn  vber  sich  nemenn.  Diesen 
furschlag  haben  die  geschickten  zurück getragenn. 

Mittelrzceit  ist  bei  den  eldisten  hern  disz  thunshalb  viel  kum- 

35  mer  bedencken  vnd  rathschlagen  gewest,  wie  yramer  der  sacbe 
vnd  dem  jrthumb  rath  vnd  hulfTe  mochte  gefunden  werden.  -Nbu 
ist  der  grundt  aller  ralhschlaung  doruff  gestanden,  achltung  doruff 
zugeben  ab  die  montze  jn  die  chron  yromer  mochte  wider  geno- 
menn werden,  den  wue  solchs  erlanget,  so  hette  vnzueifmch  aller 

40  jrthumb  vnd  beschuerung  iren  ort,  wue  aber  nicht,  so  muste  man 

20.  eaneti  Sebasüani,  W.  jamtar  Wi. 
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sich  auff  die  tzwene  furschlege  mit  den  von  Stelen  vortragen,  ein- 
tzwer  die  vni  gl.  zu  auffgelde  für  die  newe  montze,  die  der  beh- 
mischen  gemessz  sein  solde,  von  jnen  zunemen,  ader  vorgonnen, 
das  sie  dem  jüngsten  Vorschlag  noch  kuppern  vnd  silbern  jn  die 
montze  goben,  vnd  das  der  rath  das  Ion  auff  sich  nohme.    Der  5 
erste  furschlag,  wiewol  die  vm  groschen  geheyschen  sein  wurden, 
hat  sich  itziger  zeeit  nymmer  leiden  wollen,  dorvmmb  das  gemeiner 
slad  nicht  möglich  gewest  den  schaden  zutragen,  forderlich  auff 
xxxM,  wie  die  von  steten  jnen  hiraus  der  montze  zugeben  gefor- 
dert.  Den  zu  der  tzeit,  so  die  geschickten  viu  gl.  auff  die  zcal-  10 
marck  geheischen,  do  ist  gerechent  wurden  das  mann  mit  xn  gl. 
auff  die  marck  zukomenn  mochte,  also  das  auff  den  rath  iv  gl.  ge- 
58b  fallenn,  das  doch  auff  eine  solche  summa  etwas  vntregliohs  gewest. 
Aber  auff  heute  sonabents  sanoli  Benedict!  hat  man  mit  xvii  gl.  auff 
die  marck  nicht  zukomen  mögen,  das  ist  douon  geflossen,  den  so  15 
die  montze  sehr  gekornet  ist  wurden,  bat  ein  itzlicher  die  schweren 
ausgelesen  vnd  körnen  lassen,  vnd  als  man  redt,  so  solden  etzliche 
zw  Budissin  knabeu  gehalden  haben  die  do  stete  gesessen  vnd  die 
schweren  pfennigen  ausgewipt  hetten,  douon  den  die  montze  leicht 
vnd  gerynge  wurden  ist.    Den  wue  zuuorn  lxxxu  ader  auffs  höchst  20 
lxxxiv  auff  die  kuppermarck  gegangen,  so  gyngener  heute  xc  vnd 
doruber  auch  bisz  jn  zwue  zcal  marck,  das  den  zurfaren  erschreck- 
lich.   Isz  sein  auch  leute  vnd  burger  alhie  gewest,  die  des  thuns 
auch  gepflogen  vnd  jm  mittel  des  rals  gesessen,  got  vorgebe  jns, 
sunder  weile  jhe  ein  schade  vber  den  rath  gehn  solde,  so  vorhofft  i5 
man,  solde  bei  dem  lohn  vielbas  bleiben,  doraufl'  auch  meisten  ge- 
rathschlaget,  wie  mit  den  von  steten  dem  jüngsten  vorlas  nach, 
douon  zuhandeln,  sundirlich  von  jnen  zurfaren,  wie  sie  gemeinet 
zu  montzen  lassen,  vnd  wieviel,  vnd  ab  mann  sich  auff  eine  leid- 
liche sumenn  vortragen  mochte,  das  jnen  eingebunden  vber  der  30 
alden  montze  neben  der  stad  zuhalden,  wiewol  dobei  bekommen, 
Wolde  vielleicht  vnschicklich  sein,  von  den  von  steten  silber  vnd 
kupper  zunemenn. 
59        Uem  jsz  ist  dobei  bedochl,  ab  sich  ein  rath  vndirslunde  ein 
anzeal  von  iren  burgern  zu  nemenn  vnd  newe  montze  doraus  zu-  35 
slahen,  das  jsz  sich  mit  der  neuen  montze  auch  stossen  mochte, 
ader  vielleicht  geschehen  jn  keuffen  vnd  vorkeuffen  wie  mit  der 
behmischen  vnd  dergleichen  viel,  viel  vnd  gar  viel. 

Auff  mondtag  noch  oculi  hat  her  Wilhelm  von  Eilenburg  laod- 

4.  cintzuer,  entweder.  44.  sonabents  saneti  Benedict],  H.  märz  1517.  49.  aus- 
gewipt, ausgeschnellt,  ausgewogen.   3».  mondtag  noch  oculi,  49.  mär*  45H. 
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uoite  einen  landleg  angesalzt,  vnd  lande  vnd  stete  durch  eine  offene 
vorbollung  tum  tage  gefordert,  alieine  von  wegen  der  besohuerung 
der  montze.  Dorzu  sein  geschickt  Frantz  Schneider,  Bernhart  Bernt 
vnd  magister  Johannes  Hass  protonolarios.  Dieser  landtag  ist  jns 
5  closter  zu  Budissin  geleget,  dorvmrab  das  eine  rede  auskörnen, 
vnser  her  konig  Ludwig  solde  todt  sein,  doran  den  nichts  gewest. 

Vnd  so  die  slete  jin  closter  vorsaramolt,  haben  sie  die  ge- 
schickten des  ralhs  angeredt,  jnen  zuuormclden,  wes  ein  rath  zu 
Görlitz  jn  diesen  gebrechen  vnd  forderlich  auff  jüngsten  gethanen 

4  0  furschlag  zulhun  gesonnen,  sich  betten  jn  reihen  bei  der  manschaflt 
dornach  zurichten. 

Dorauff  die  geschickten  gesagot,  weile  vom  bern  ein  gemein 
landtag  angesalzt,  vorsehn  sie  sich,  seine  g.  wurde  weg  vnd  mittel 
bey  sich  haben  vnd  furslahen,  wie  dem  jrthumb  furzukomenn,  dor- 

<5  auff  sie  hören  wolden.    Aber  zuuor  irer  herrn  gemuete  zuroffen, 
weren  sie  beschuert,  dornoch  wolden  sie  mit  jnen  gerne  zu  handel 
komenn,  vnd  von  jüngstem  furslago  reden,  wüsten  auch  mit  der  59^ 
inanschafft  jn  sunderheit  nichts  zuhandcln,  dorvmrab  das  bey  jnen 
nicht  weise  noch  wego  furzutragen  weren,  dodurch  man  sich  mit 

20  jnen  vorlracbte  mochte,  sunder  jnen  ansagen,  gedult  zu  haben  bisz 
auff  sanet  Georgen,  wie  den  der  abescheid  zu  Praga  gegeben  vnd 
gewest,  wue  sie  aber  doran  beschuert,  musten  sie  der  hern  land- 
uoile  desselben  erjnncrn  mit  bellte  zuuorschaffen ,  das  jsz  dobey 
bleiben  mochte. 

25  Nhu  ist  für  die  geschickten  komenn,  das  die  manschaffl  vnd 
die  von  steten  die  montze  setzen  ui  gorlilsche  pfennige  für  einen 
bchmischen  ader  allenthalben  vorbieten  wolden,  das  jnen  den  etwas 
bekommerlich ,  vnd  derwegen  so  sie  auff  den  morgen  mit  den  an- 
dern von  steten  zu  handel  komenn,  haben  sie  dieselben  erjnnert 

30  des  nehsten  furschlags,  dorauff  jnen  auch  von  jren  herrn  vnd  freun- 
den eine  meynung  mitgegeben  douon  zureden,  aber  sie  horetten 
sagen  das  man  domit  vmbgienge,  die  montze  zusetzen  ader  zuuor- 
bieten,  des  sie  sich  noch  ire  freunde,  dem  jüngsten  vorlas  noch, 
gar  nicht  vorsehen,  derhalb  were  ire  freunthliche  bete  jnen  zuuor- 

35  melden,  wes  sie  doch  bedocht  wern  mit  der  monze  furzunemen, 
sich  betten  dornoch  zu  richten. 

Zu  dem  die  andern  von  steten  geantworl,  sie  wüsten  keine 
andere  weise,  domit  sie  eilender  aus  lang  werendem  schaden  kö- 
rnen mochten,  den  das  die  montze  gesalzt,  ader  gentzlich  Vorboten 

40  wurden,  vnd  dennoch  domit  sie  der  montze  vnd  ires  Schadens  ent-  f>ü 
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lediget,  so  hetten  sie  gedocbt  m  gorl.  pfennige  vor  n  böhmischen 
zusetzen,  ja  der  zuuorsicht  sie  wolden  zwusohen  hier  vnd  Michaelis 
der  mootze  wenig  behalden,  solden  sie  aber  vm  ader  ix  für  einen 
groschen  setzen n,  so  wurdenn  sie  der  montze  vnd  der  beschuerung 
nymmer  mer  los  etc.  vnd  dergleichenn.  5 

Dorkegen  die  geschickten,  sie  hellen  sich  des  yhe  nicht  vor- 
sehen, vnd  whue  yhe  die  montze  bette  sollen  gesalzt  werden,  so 
were  irer  achttung  solchs  fuglicher  geschehen  zu  Praga  durch  die 
hern  regenten,  wie  den  doselbst  douon  gerathslahet,  den  dodurch 
weren  alle  regenten  jn  steten  erblichen  entschuldiget  gewest  vt  10 
supra  47.,  vnd  unzueifOich  helle  der  jrlhumb  auff  heute  seinen  ort, 
das  jnen  den  gantz  entkegcn.  Das  aber  solchs  durch  sie  nhumols 
furgenomenn,  musten  sie  vormercken,  das  den  von  Görlitz  zu  sun- 
dirlichem  schimpft",  landen  vnd  leuten  zu  weiterm  schaden  furge- 
nomenn wurde  vnd  haben  dorauff  gebeten,  weile  wol  andere  wege  45 
furhanden,  sie  wolden  sich  des  enthalden  vnd  nicht  vrsache  geben 
der  zuruckung  der  aldcn  ordenung.  Den  ein  rath  were  erboetig 
auff  iren  jüngsten  gelhanen  furschlag,  das  Ion  auff  eine  anzeal,  die 
auch  etwas  mergliche  sein  solde,  vber  sich  zunemenn,  wue  sie  aber 
der  montze  wie  sie  die  setzen  wolden,  jn  solchem  schaden,  nls  vi  20 
Schilling  für  eine  marck  behmischer  montze,  von  sich  zu  brengen 
vormeinten,  so  können  sie  doch  solchs.  alles  viel  leichter  ertzeugen, 
weile  der  rath  zuuorn  nicht  mehr  den  vm  gl.  zunemenn  sich  er- 
60h  boeten.  Item  ab  sie  auch  xii  ader  xyi  groschen  an  der  marck  fur- 
lieren  solden,  were  dennoch  nicht  mit  so  viel  schaden,  als  m  für  25 
n  böhmisch.  Derwegen ,  wue  sie  jn  diesem  jrem  furnem  vorfarn 
wurden,  so  musten  sie  ilzig  vnd  ein  rath  zu  Görlitz  vormercken, 
das  solchs  aus  einem  mutwillcn  vnd  abgunsl  gemeiner  stat  zu 
schimpft"  vnd  zuuortilgung  der  montze  furgenomenn  wurde,  douon 
sich  den  viel  vnwillens  vnd  zuruckung  der  aldcn  loblichen  ordenung  30 
erfolgen  wolde,  vnd  wurden  die  von  Görlitz  dodurch  gröblich  vor- 
ursacht,  ire  zugeordenlen  freunde  nicht  zusein  vnd  vielleicht  bei 
andern  hern  vnd  steten  ire  bestes  trachten,  douon  den  abermols 
sich  weiter  erfolget,  vnd  ab  man  mit  der  zeeit  gerne  die  aide  or- 
denung vnd  eynikeit  halden,  vnd  wiedern  zusambne  rucken  wolde  33 
das  jsz  als  den  nicht  gesein  konde.  Was  aber  zuruckung  herge- 
brochter  zuuorordenter  freu nlh schafft  guts  ader  arges  geberen  wolde, 
hellen  sie  zubedencken,  den  das  die  stete  bei  fromen  gelobet  vnd 
geacht,  vnd  von  den  hosen  geforcht,  wurde  dodurch  gar  vorleschen. 
So  wüsten  sie  das  vnser  her  der  kunig  ein  junger  her  were,  vnd  40 
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von  seinem  tode,  den  got  lange  sparen  wolde,  teglichen  gemeine 
rede  ausginge,  vnd  wue  dem  also,  wolde  vielleicht  alsden  erst  not 
sein,  eynikeit  zurhalden,  vnd  were  irer  achttung  besser  vnd  nicht 
so  schediich,  das  kein  gorlitsch  pfennig  jm  lande  were ,  den  das 
5  jsz  durch  jr  furnem  zu  einer  trennung  komenn  solde.  Vnd  dobei 
vorzcatt  viel  arges,  das  sich  doraus  erfolgen  wolde,  dorvmmb  das  61 
jsz  den  von  Görlitz  jn  keinen  weg  leidlich  noch  thulich,  ire  montze 
zusetzen  noch  zuuorbieten,  aus  viel  redlichen  vrsachen,  dorvmmb 
das  sie  jn  diesem  werd  von  jnen  geschlagen,  item  das  solche  eine 

40  zuruckung  'des  alden  orbers  der  montze,  vnd  einen  merglichen 
schaden  vnd  jrthumb,  vnd  einen  grossem  den  er  yhe  gewest,  lan- 
den leutten  vnd  den  handwergkern  forderlich  den  thuchmachern 
jn  steten  brengen  wolde  etc.,  vnd  gebeten  sich  hirjnnen  bas  zu- 
bedencken.   Dorauff  die  stete  kurtz  anlworl,  sie  wüsten  keine  an- 

45  dere  wege  etc.  Aber  dennoch  die  vom  Lauben  vnd  die  von  Ca» 
mentz  haben  jn  diese  meynung  dismol  nicht  willigen  wollen,  den 
die  von  Budissin  vnd  Siltau  haben  diss  thun  forderlich  betrieben. 
Sein  also  miteinander  jns  closter  gegangen. 

Vnd  wiewol  die  andern  stete  mit  der  mansche fTl  aller  weich- 

20  bilde  viel  lange  vnddiredung  gehalden,  so  jsz  doch  dohyn  gelanget 
den  hern  den  landuoit  zubieten,  aldenn  gebrauch  noch,  seiner  g. 
rath  erstlich  auszusetzen. 

Dorauff  seine  g.  ausgesalzt,  sie  were  zu  Praga  gewest  auff  dem 
letzten  abescheid,  de  quo  supra  53.,  derwegen  solden  sio  gedult 

25  tragen  bisz  auff  Gcorgij. 

Aber  lande  vnd  die  andern  stete  nochdem  sie  sich  diss  aus- 
satzs  nicht  vorsehn,  haben  beschuerung  doran  gelragen  vnd  noch 
dem  abtreten  des  herns  die  geschickton  des  ralhs  für  sich  fordern 
vnd  folgende  meynung  furhaiden  lassen. 

30        Sie  hellen  sich  zuerinnern  manchfeldiger  handelung,  so  von  6lD 
wegen  der  beschuerung  vnd  Scheden  der  montze  landen  vnd  steten 
zugefallen,  vnd  auff  heute  voraugen  stunden,  gehalden  were  wurden, 
wiewol  bisher  vnfruchlbar,  dorvmmb  sie  den  nyemandes  den  die 
von  Görlitz  wüsten  zubeschuldigen.    Weile  aber  solche  beschuerung 

35  jnen  allen  zu  ewigein  vorderb  goreichen  wolde,  konden  sie  der- 
selben jn  keinen  weg  furder  erleiden,  vnd  weren  entlieh  gemeinet 
derselben  sich  zuentledigen.  Vedoch  weile  sie  sich  jn  gehaldenen 
handelung  hellen  hören  lassen,  jn  der  chron  zu  Böhmen  fleis  An- 
zuwenden, auff  andere  wege  zubrengen,  das  sie  doch  bisher  nicht 

40  gespuret,  auch  dobei  angesaget  auff  wege  zutrachten,  wie  densel- 
ben jrthumb  zustillen,  so  wolden  sie  nochmols  dieselbigeu  gerne 
anhorcu  vnd  wue  sie  jnen  halb  leidlich  gerne  annemenn,  wue  aber 
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nicht  so  hotten  sie  bei  sich  beschlossen,  wie  mit  der  gorlitschen 
montze  zngebaren. 

Antwort  der  geschickten  durch  den  protonotarium.  Der  viel- 
feldigen  vnfruchtbarn  handelung  netten  sie  sich  wol  zuerjnncrn, 
were  aber  derselben  vnfruchtbarkeit  vrsach  gewest  Hessen  sie  an  5 
seinem  ort,  vnd  were  nochmols  wie  furmals  oflle  ire  fleissige  bethe, 
gemeine  stad  noch  einem  rath  zu  Görlitz  mit  der  schuldt  des  jr- 
thumbs  vnd  Schadens  nicht  zubeschueren,  den  die  von  Görlitz 
betten  mit  der  montze  nicht  anders  gehandelt,  den  from  biderleute, 
vt  supra.  Das  auch  den  von  Görlitz  eyniger  vnfleis  furge  worffen,  10 
62  doran  thete  man  jnen  vngulhlich,  so  jsz  bei  allenn  Stenden  der 
chron  auch  von  jren  geschickten  anders  vormarckl,  wes  fleis  muhe, 
der  darloge  wolden  sie  geschweigen,  zu  Prags  auff  jungst  gehaldem 
tage  sechs  wochen  lang  were  furge wandt  wurden.  Das  aber  wenig 
ader  gar  nichts  erlanget,  hetten  vielleicht  die  slende  der  chron  die  45 
vrsache  bei  sich.  Weile  den  die  sachc  vnd  das  ansuchen  der  von 
Görlitz  nicht  abegeschlagen ,  sundern  bisz  auff  Georgij  vorschoben, 
so  wolden  sie  bis  dohyn  gedult  tragen,  wue  aber  nicht,  so  musten 
sie  den  herrn  ianduoit  des  abeschieds  erjnncrn,  vnd  seine  gnaden 
bieten,  solchs  also  mit  jnen  zuuorschaffen.  20 

Dorkegen  die  manschaffl  vnd  die  von  steten,  sie  wüsten  nye- 
mandes  den  denen  von  Görlitz  die  schuldt  zugeben,  vnd  forderlich 
dorvmmb,  das  sie  solcher  deiner  montze  zuviel  geschlagen  hetten, 
ab  auch  eyniger  fleis  durch  sie  furge  want,  so  hetten  sie  doch  nicht 
erlangen  mochten  vnd  schuerlich  ymer  erlangen  wurden,  das  lande  25 
vnd  jn  diesem  schaden  erquicken  vnd  erheben  wolde,  vnd  wolden 
nochmols  gerne  von  jnen  wege  wiessenn  etc. 

Dorwieder  die  goschickten,  dieweile  ire  bethe  bei  jnen  nicht 
stat  haben  wolde,  vnd  jre  boese  aufflöge  gemeiner  stad  glimpfl 
vnd  ehre  raren  wolde,  so  musten  sie  solchs  doheyme  nicht  vor-  30 
schweigen,  das  sie  aber  durch  iren  fleis  nichts  erlanget,  were  am 
tage.  Yedoch,  weile  sie  eins  sagelten,  so  wolde  jnen  geburen,  das 
ander  nicht  zu  schweigen.  Sie  wüsten  den  geschickten  der  man- 
fi2b  schafft  ires  gemeinen  antragens  -keine  schuldt  zugeben,  aber  den- 
noch so  were  zu  Praga  für  sie  körnen,  das  sie  bei  den  herrn  jn  35 
sunderheit  viel  anders  soldcnn  geredt  habenn,  douon  sie  am  jrem 
fleis  gehindert  (den  der  her  cantzler  hat  den  protonotarium  die  con- 
eepeionis  jn  dem  kohr  zu  Praga  zu  sich  gefordert  vnd  gesaget, 
wie  haldens  euere  nackbarn,  sie  reden  eins  jn  gemeiner  sammelung 
vor  den  herrn  vnd  ein  anders  wue  sie  zu  den  herren  allcine  ko-  40 
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men,  got  gebe  jnen  iausentfailen  vbel  etc.  Her  Albrecht  von  Stern- 
berg  die  zceit  landuoit  hat  zu  den  geschickten  gesaget,  die  edel- 
leule  weren  bei  jme  gewest  vnd  gesaget,  die  montze  were  jnen 
nicht  alleine  sundern  auch  den  von  steten  entkegen,  was  die  stende 
5  nun  dorzu  thuen  solden?).  Isz  werenn  auch  die  geschickten  der 
stete  dorbei  gestanden,  do  der  abescheid  were  gegeben  wurden, 
vnd  wo  sie  daran  kein  genug  gehabt,  dofur  siesz  den  nicht  hiel- 
den,  so  solden  sie  solchs  billich  zu  Praga  angesaget  haben,  viel- 
leicht were  ein  ander  abeschiel  zurlangen  gewest. 

10  Dorauff  Nickel  von  Gersdorff  zw  Malschwitz  als  der,  dem  die 
furrede  itzt  vnd  furmols  offte  befolen,  gesaget,  er  were  neben 
Nickel  von  Punickenn  (dem  er  auch  geruefft  vnd  zu  sich  gefordert, 
aber  er  was  die  zceit  nicht  jn  reihen)  gen  Praga  geschickt,  vnd 
wurde  jme  mit  vnwarheit  vom  statschreiber  zu  Görlitz  nochgesaget 

45  das  er  anders  ausserhalb  des  gemeinen  antragen  bei  den  hern  jn 
sunderheit  geredt,  vnd  reditte  jme  kein  bidermann  nach,  vnd  were  63 
erlogen,  vnd  viel  dergleichen,  vnd  hat  sich  dorauff  gewandt  zu  dem 
hawffen  vnd  gesaget,  jsz  ist  ybo  euer  aller  meynung  vnd  willc  ge- 
west, den  von  Görlitz  dieses  anzusagen,  vnd  ist  also  ein  gemurmel 

20  vndir  dem  adel  wurden. 

Der  statschreiber  hat  geanlworl,  er  helte  yho  geredt  wie  jsz 
zu  Praga  für  jnen  komenn,  were  jsz  noch  nicht  in  abrede,  er  hoffte 
er  were  ein  bidermann,  vnd  wolde  ab  got  wil  als  schier  wäre 
reden  als  Malschwitz,  ab  er  nhumols  sein  logner  sein  muste,  were 

25  jme  dorzu  gewachssen.  Er  solde  jsz  aber  dofur  achtten ,  wue  er 
dieser  vmmbslehnder  herrn  vnd  freunde  nicht  vorschonet,  er  wolde 
jme  widervmmb  mit  gleichmessigen  krethschmern  wortten  begegen, 
das  jsz  nicht  solde  gefallen,  vnd  ab  er  vnd  Nickel  von  Punicken 
bei  dem  abescheid  nicht  gewest,  so  weren  doch  die  geschickten 

30  der  andern  von  slcton  dobei  gestanden  vnd  dobei  auch  ruhen 
lassen,  vnd  wie  jsz  die  geschickten  des  raths  gehaldcn,  also  auge- 
nomen,  gedult  bisz  auf!  angesalzten  tag  Gcorgi  zutragenn. 

Auff  solche  rede  hat  sich  Michel  Monlzcr  alder  burgermelsler 
zu  Budissin  vmbgekart  vnd  honisch  gelacht,  vnd  gesaget,  yho  wir 

35  sein  bei  dem  abescheid  gestanden,  aber  denselben  nicht  weiter  an- 
genomenn,  den  zurück  zutragen.  Dorauff  der  protonotarius,  des 
netten  sie  sich  zu  Praga  nicht  hören  lassen.  Vnd  ist  also  ein  gros 
gemurmul  wurden,  douon  zubesorgen  gewest  ein  ander  vnrath, 
einsteils,  wie  hirnoch  douon  gcredt,  an  jre  schebeln  gegriefTen,  die  63 f) 

40  andern  gesaget,  sei  wir  alle  zu  kyndern  wurden,  gehn  wir  herdurch 
jn  tausenteufleln  namenn,  wir  wollen  dieser  vnlustigen  montze  los- 
werden, das  sal  vns  got  helffen.   Isz  ist  auch  von  etzlich  geredt, 
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wie  jsz  für  den  ralh  komenn,  sie  weren  willens  gewest  die  stete 
vnd  forderlich  die  von  Görlitz  an  stucken  zuhawen.  Nhu  mercke 
ein  jtzliger  gueter  gorlitscher,  wes  gemeiner  stad  vnd  jren  ge- 
schickten aus  diesem  jrthumb  der  montze  geflossen,  vnd  wie  sich 
die  andern  von  steten  hirjnnen  gehalden,  die  vorhangen  vnd  er-  5 
leiden  haben  können,  das  allir  dieser  vnrath  ergangen.   Ist  aber 

Budissin  bei  mir  nichts  frembdes  noch  wunderlichs,  den  die  von  Budissin 
vnd     vnd  Sittau  sein  vnd  werden  der  stat  nymmer  holt,  vnd 

Zutaw.   mochten  erleiden,  das  sie  einougig  vnd  die  stat  gantz  blint 

were,  das  halt  als  das  heilige  evangelium  wahr,  du  wirstu  jn  hen-  40 
dein  noch  viel  langen  jharen,  wie  jsz  den  zuuorn  auch  gewest  vnd 
gespuret,  also  befinden.    Dorvmmb  musz  ein  rath  vor  gemeine 
Stadt  sorgen  vnd  nicht  warten  auff  der  von  Budissin  rethe,  vnd 
ist  jnen  angezeigte  handelung  nymmermehr  zu  vorgessen.  Isi 
were-  auch  gewislich  nichts  bescheidlichs  doraus  gefolget,   aber  45 
weile  der  vnwille  aus  den  Worten  zugenomenn,  ist  der  landuoit 
der  von  Eilenburg  zu  dem  refeclorio  eingangen,  domit  die  sache 
64  von  jme  vnddirgangenn  vnd  hingeleget  ist  wurden,  vnd  einem 
ydenteil  vnd  suesten  jn  gemeinen  hauffen  befolen,  sich  solcher 
spitziger  vnlustiger  wort  auff  gemeinen  landtagen  zuenthalden,  auch  20 
das  die  sache  der  montze  bisz  auff  Georgen  solde  bestehn  bleiben. 
Doselbst  solden  sich  die  von  Görlitz  befleissigen  bei  den  hern, 
das  jn  diesen  jrthumb  gesehn  etc.    Des  sich  den  geschickten  be- 
williget iren  hern  vnd  freunden  anzusagen. 

Zu  der  zceit  hat  sichs  begeben,  das  sich  ein  vnwille  zwuschen  2» 
etlichen  hern  des  raths  vnd  von  der  gemeinden  zu  Camentz  er- 
höret hat,  douon  der  rath  doselbst  uorursacht,  iren  statschreiber 
zuschicken  jn  alle  stete,  dasselbigc  anzuclagcn,  mit  bethe,  dohyn  zu- 
schicken, vnd  helffcn  dorein  zusehn,  domit  der  aide  gelzang  nicht 
widervmmb  erwackt  vnd  vornewet.  Dorauff  sein  donerstags  noch  30 
letare  geschickt  wurden  Bernhart  Bernt  vnd  magister  Johannes  Hass 
protonotarius ,  die  den  neben  andern  geschickten  von  steten  gen 
Camentz  gelzogen,  vnd  die  erborten  vnd  einsteils  luschenden  ge- 
brechen allenthalben  hingeleget,  vnd  auffm  wiederwege  haben  sie 
zu  Budissin  folgende  meynung  angetragen.  35 

Sie  hellen  sich  zuerjnnern  der  handelung  vnd  des  befelhs  der 
den  von  Görlitz  von  dem  landuoit  auffgeleget  auff  Georgi  schierst 
gen  Praga  zuzihen,  vt  supra.  Weile  aber  bisher  viel  handelung 
vnd  wege  der  montzehalb  gehalden  vnd  furgeschlagen,  wiewol  auff 

40.  halt,  in  der  that.  33.  erborten  vnd  luschenden,  offenen  und  geheimen. 
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keyncm  gestanden,  auch  nochdera  jungst  von  jnen  vnd  forderlich 
von  den  von  Budissin  gehört,  wie  sie  ge meinet  die  montze  zu 
setzen,  so  wolde  einem  rath  iren  freunden  not  sein,  sich  an  jnen  fl4b 
zurfarn,  wes  sie  mit  der  alden  ader  neuen  montze  gedochten  fur- 
;>  zunemenn.  den  sie  konden  vnzueifflich  bei  sich  betrachten,  woruff 
jr  gewerbe  jn  der  chron  bei  den  Stenden  stehn  muste,  der  alden 
auch  der  newen  montzhalben.  Wurde  die  aide  wiedergenomenn, 
so  hette  vielleicht  die  sache  iren  ort,  wue  aber  nicht,  wie  sie  sich 
gen  der  alden  vnd  neuen  halden  wolden,  sich  hetten  dornoch  zu 

40  richten.  Dorauflf  ist  ein  tag  dinslags  noch  palmarum  gen  der  Lo- 
baw  angesalzt,  vnd  von  den  andern  steten  hynangehangen,  ein 
rath  zu  Görlitz  wolde  nochmols  auff  weise  trachten,  vnd  etwas  vmmb 
irentwillen,  dieweile  sie  so  lang  gedult  getragen,  thuen,  domit  man 
aus  der  beschuerung  kommen  mochte,  vnd  doselbst  auch  anbrengen 

15  lassen. 

Auff  denselben  tag  sein  geschickt  Frantz  Schneider  vnd  der 
prolhonotarius  vnd  haben  sich  mit  den  andern  von  steten  getzangkt 
vmmb  den  ersten  awssatzt,  so  lange  dieselbe  gesaget,  sie  hellen 
diese  beschuerung  jn  mancherlei  wege  doheymen  vnd  itzt  jn  reihen 

20  bewogen,  auch  einsteils  mit  angelzogen  die  Slesien,  der  sie  mehrn 
den  der  chron  zu  Behmen  gebrauchen  musten,  vnd  doch  beschlis- 
lich  dohyn  geredt,  das  für  allen  dingen  dieses  für  das  noligeste 
angesehn  wurde,  das  ein  rath  zu  Görlitz  sich  bei  den  Stenden  der 
chron  befleissigittc  zuuorsichern,  das  vorbote  der  monlze  furder 

25  nymraer  zugewarten,  ane  das  wüsten  sie  keinen  rath  wieder  zu 
der  alden  noch  zu  der  newen  monlze.    Dornoch  so  ein  rath  er-  ß5 
langen  kondc,  das  die  aide  montze  wieder  genge  wurde,  das  sehn 
sie  gerne,  wuo  aber  nicht,  so  wolde  von  nolen  sein  zuwiessen,  wie 
sie  die  newe  montze  durch  ein  zeimlich  auflgeldt  von  einem  rath 

30  bekomen  mochten.  Isz  were  furmols  douon  viel  geredt,  vnd  von 
den  geschickten  gefordert  vui  groschen  aufT  die  marck,  das  weren 
sie  erboetig  zugeben  aufT  eine  anzeal  einer  itzlichen  stat,  so  ferne 
vnd  so  viel  sie  der  notdorfllig  etc. 

Dorauff  die  geschicktenn ,  sie  hellen  sich  alle  handelung  vnd 

35  furschlego  wol  zucrjnnern,  was  aber  alle  dieselbigen  grundes  ge- 
habt, mochten  sie  bedenckenn.  Gestern  ein  jhar  hette  ein  rath 
jnen  zugefallen  angehoben  die  pfennigen  weisz  zumachen,  vt  supra 
xtM  wiewol  er  des  hochlich  beschuert  gewest,  aufT  heute  neme  ein 
itzlicher  lieber  schwartze  den  gewfeiste,  auch  beiweilen  mit  u  gro- 

40  sehen  auffgeldt,  vnd  forderlich  jst  solchs  zu  Budissin  gemein  ge- 

40.  dinstags  noch  palmarum,  7.  april.  ^ 
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west,  vnd  bei  den,  die  die  montze  gekant  ader  haben  körnen 
lassen,  das  hette  brocht  die  geryngerung  der  monlze  durch  die 
weise  geschehen.     Sie  netten  auch  selbst  der  Slesien  gedocht, 
supra  foJio  lvi.,  konden  auch  betrachten,  were  jn  rethen  disz  ein- 
brecht (den  ein  rath  hat  freitags  für  diesem  tag  den  prolhonotarien  5 
gein  Luban  geschickt  vnd  mit  den  eldcsten  doseibst  alle  vorlauffene 
hendel,  furschlege  vnd  was  sich  arges,  als  zuruckung  des  alden 
orbers  vnd  folgende  tewrung  jn  landen  vnd  steten,  wie  den  jn  der 
Slesien  geschehen,  auch  vneynikeit  etc.  doraus  erfolgen  wolde,  noch 
langer  notdorfft  vorhalden  lassen,  mit  freundlicher  bethe,  also  auff  40 
65b  zukünftigen  tag  durch  ire  geschickten  helffen  dorein  sehn,  das  die 
sache  der  montze  dergestalt  also   gerathslaget  vnd  furgenomen, 
das  jsz  gemeiner  stad  ane  weithern  schimpff  vnd  nochteil,  auch 
das  dodurch  nicht  vrsache  gegeben  zu  eyniger  zutrennung  alder 
ordenung,  vnd  das  das  orber  jn  der  monlze  erhalden  mochte  wer-  <5 
den,  den  sie  netten  auch  vajist  tuchmecher.    Solde  -jsz  dohyn  ge- 
reichen, das  die  behmische  montze  ein  grundt  sein  solde  der 
montze,  vnd  wer  die  nicht  hette,  solde  den  werdt  mit  gorlitschen 
Pfennigen  betzalen  als  drei  gorlitsch  für  einen  böhmischen  vnd  also 
xv  pf.  für  einen  groschen,  hetten  sie  zubedencken,  ab  solchs  dem  20 
tuchmecher  leidlich.    Doch  zu  diesem  gewerbe  hette  einen  rath  zu 
Görlitz  geursacht  die  aide  ordenung,  das  die  von  Görlitz  vnd  Lau- 
bon alwege  in  rethen  ein  stymme  gehalden,  das  aber  solchs  vahst 
zuruckt  vnd  nicht  gehalden  wurde,  liesz  ein  rath  itziger  zeeit  jn 
seinem  werdt,  konde  aber  wol  bedencken  die  Slesier  ire  nackbarn  25 
etc.    Dorauff  den  die  von  Luban  wol  geantwort  eto.)  So  were  der 
von  Görlitz  meynung  yhe  gewest,  wie  sie  auch  jn  der  chron  durch 
die  hern  vortrost  zurlangen  eine  vorsicherung,  mit  vorwillung  aller 
stende  vndir  des  landes  jngesigell,  dornoch  auch  die  geschickten 
des  raths,  wie  sie  wüsten,  jungst  zu  Praga  gestanden,  vnd  ane  30 
das  were  ein  rath  zu  Görlitz  vnbedocht,  auff  das  behmisch  schrot 
vnd  korn  zu  monlzcn.    Den  sich  dorein  zugeben,  auch  gemeiner 
66  stad  freiheit  zubegeben,  vnd  solchs  vorbots  vnd  folgendes  jrthumbs 
vnd  Schadens  zugewarlcn,  were  gemeiner  stad  vnthulich.  Wue 
aber  solchs  nicht  erlanget  solde  werden,  so  wolden  sie  sich  viel  35 
lieber  mit  auslendischen  furslen  vnd  hern  der  montz  halb  vor« 
tragen.    Das  sie  sich  aber  nhu  zurzeeit  erboeten  Tm  gl.  auff  die 
marcke  zugebe«,  das  were  der  von  Görlitz  erbteto  gewest  vahst 
vor  einem  halben  jhar,  supra  föiio  xl.,  vnd  wue  solchs  zur  selben 
zeeit  nicht  voracht,  vnzucifltch  stunde  der  irtbumb  auff  heute  jn  40 
ander  gcstalt.    Aber  auff  heute  zunemen,  were  bekommerlich  (den 
die  monlze  was  nbuinols  vahst  durchwuelet  vnd  die  schueren  hir- 
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aus  gelesen  zum  gekoru),  yedoch  vnd  domit  sie  vormeroken  solden, 
das  ein  ratli  nicht  vrsach  geben  wolde  zu  eynicbem  gctzengke  vnd 
zuruckung  aldir  ordenung,  so  were  er  erboetig  die  wi  gi.  zunemenn, 
vud  jnen  aussz  der  montze  geben  xM  raarck,  die  mochten  sie  teilen 
5  wie  wüsten,  ader  wolden  xn  gl.  neraen  auff  die  marcke  vnd  inen 
geben  xvM  ader  auff  eine  solche  anzcaU  geben,  das  lohn  für  die 
erbeit  der  monlze,  ader  nemenn  xvi  gl.  vnd  geben  xx  vnd  bisz  jn 
xxx M  marcke,  vnd  wue  sie  aller  der  mittel  beschuert,  so  solden 
sie  die  von  Görlitz  montzen  lassen,  vnd  der  montze  wie  funnols 

40  von  andern  leuten  gewartenn.  Den  ein  rath  were  gemeinet  auff 
einen  itzlichen  mitburger  ein  anzcal  zusetzen  jn  die  montze  zugeben, 
vt  supra,  vnd  der  montze  dodurch  weniger  zumachenn,  vnd  wue 
sie  eine  anzcal,  wie  geredt,  haben  wolden,  so  solde  zugleich  die 
newe  monlze  aus  der  monlze  gehn.    Also  wcnno  jnen  eine  anzcal  66b 

45  gegeben,  so  solde  dornoch  den  von  Görlitz  auch  eine  summa  ge- 
geben werden,  doch  jn  alwege  also,  das  sie  über  der  alden  monlze, 
die  do  in  steten  bleiben  wurde,  zuhalden  zusagen  solden,  vramb 
der  orberung,  vmmb  viel  andere  beschucrung  willen,  die  doraus 
erwachssen  wolden,  wue  die  montze  grundtlich  vmbgemontzet  vnd 

20  eingehn  solde,  douon  jnen  bisher  auch  landen  vnd  steten  viel  gutes 
geschehen.  Wue  sie  aber  alle  angetzeigte  mittel  vorechllich  halden 
wurden,  so  were  abezunemenn,  weile  sie  gemeinet  die  montze  zu- 
setzen, als  in  gorl.  für  einen  behmischen,  das  auff  die  marckte 
brocht  xxir  groschen,  dorauff  sich  den  keiner  jrcr  furschlag  erstreckt, 

25  das  ir  thun  aus  einer  abgunst  der  monlze  vnd  vnwillen  fluesse, 
dicselbige  gentzlich  zulilgen,  so  konden  sie  bedencken,  das  den- 
noch solch  irthum,  weiter  den  bisher  geschehen,  wurde  bekomert 
werden,  vnd  vielen  argen  beschuerungen  vnd  Verfolgungen  kegeu 
eynander  vrsachen  geben,  vnd  wurde  vielleicht  zeit  komen  das 

30  man  sagen  wurde,  do  die  schwarlzen  gorlitschen  pfennigen  gyngen, 
do  was  guete  zeeitung  jn  lande  vnd  stunde  jn  lande  vnd  steten 
sehr  woll  etc. 

Diese  vnd  andere  gütliche  vnddirsagung  ist  bei  den  von  steten 
wie  für  alwege  jn  winlh  geschlagen,  vnd  dorauff  gelegen  eiue 
35  grossere  antzall  als  auff  xvM  schoc  vmmb  vm  gl.  aus  der  montze 
zugeben,  das  doch  der  rath  beschuert  gewest  ist. 

So  aber  der  landtag  jn  der  chron  auff  sanet  Georgen  nicht  67 
gehalden  ist  wurden,  hat  der  landuoit  zur  zeeit  so  er  andersach- 
halb  etzliche  aus  der  manschafft  zu  sich  gefordert,  vnd  die  von 
40  steten  suesten  auch  jres  thuns  zu  Budissiu  eine  vorsamelung  ge- 
halden, allen  denselben  auff  einfurung  der  baudinischen  manschafft 
furgehalden,  nochdem  der  tag  in  der  chron,  wie  er  bericht,  ab- 
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gynge,  so  wolde  von  noten  sein,  einen  gemeinen  landtag  zurnennen, 
zurathslahen  wie  dieser  beschucrung  furzukommen.  Actum  sabbato 
ebdomade  paschalis. 

Vnd  wiewol  die  manschafft  vahst  auff  den  tag  geeylet,  so  ha- 
ben doch  die  geschickten  des  ralhs  den  von  steten  furgchaldcn  5 
den  abeschied  zu  Praga,  der  gegeben  auff  zukünftigen  landtag, 
welcher  auff  vorgangene  quatemper  der  vahsten  hette  gehalden 
werden  vnd  nhumols  bisz  Georgij  erstrackt,  vnd  vielleicht  aus  vr- 
sachen  furlcget,  aber  dennoch  nicht  ausgehoben  etc.  *  vnd  also  die 
sache  dohyn  bedocht,  das  der  landuoit  sich  befleissigen  solde  zur-  40 
faren,  ab  vnd  wenne  der  landtag  gehalden  wurde  etc.  Der  land- 
uoit hat  deuselben  tag  zu  Budissin  öffentlich  ausrueffen  lassen,  das 
er  an  seinem  einkomen  kein  gorlitsch  gelde  neraen  wolde,  er  hette 
auch  korn  zuuorkeuffen,  das  wolde  er  vmmb  behmisch  ader  meis- 
nisch  geld  kaufls  geben.  45 

Mondtags  hirnoch  sein  Bernhart  Bernt  vnd  der  protonolarius 
widervmmb  gen  Budissin  geschickt  vnd  folgende  meynung  mit  dem 
landuoit  gcredt.  So  ein  rath  zu  Görlitz  von  iren  geschickten  were 
67°  bericht  wurden  seiner  g.  jüngstes  furtragen,  were  jnen  bekommer- 
lich,  das  seine  g.  einen  landtag  ansetzen  wolde,  weile  der  landtag  20 
jn  der  chron  nicht  abgeruefft.  Dobei  seine  g.  zuerjnnern  das  abo- 
scheids,  durch  seine  g.  vnd  andere  hern  gegeben,  supra  ui.,  mit 
bethe,  die  gebrechen  bisz  noch  gehaldenem  tag,  ane  vorhandelung 
ju  ruhe  stehn  lassen  etc.  Vnd  so  seine  g.  des  beschuert  gewest 
vnd  vrsach  vorzcelen  lassen,  weile  seinen  g.  dos  ambt  befolen,  25 
wolde  jmo  nicht  fuegen,  lande  vnd  stete  jn  solchem  jrthwmb  zu- 
lassen, haben  gedochte  geschickten  weiter  vorzealt  den  aldcn  ge- 
brauch der  montze,  der  stad  priuilegien,  dobei  die  von  Görlitz  zu- 
lassen sich  seine  g.  vorschrieben  helle,  vnd  dieselben  nicht  weniger 
den  der  manschafft  vngeslumc  geschrey  boherlzigen.  Isz  hette  auch  30 
ein  rath  von  keiserlicher  mt.  schrieffte,  das  ire  keiserliche  mt.  ire 
geschickten  auff  Gcorgi  zu  Benischaw  haben  wurde,  dergleichen 
vnddirricht  von  dem  hern  camerer,  das  die  ko.  mt.  vorschaffet 
hette  den  tag  zuhalden,  doraus  abezeunemenn,  ab  der  landtag  er- 
strackt, so  wurde  vnzueifflich  gehalden  werden,  auff  welchem  ein  35 
ralh  gueler  zuuorsicht  ane  rath  hulffe  vnd  entliehe  antwort  nicht 
wurde  gelassen  werden.  Vnd  ab  jsz  geschehe  so  wurde  dennoch 
ein  rath  gedencken,  wie  sich  jn  der  montze  zuhalden,  vnd  sich 
vielleicht  dorvinmb  mit  auslendischcn  fursten  vnd  hern  vortragen, 

2.  sabbato  ebdomade  paschnlis,  18.  april  1517.    i6.  Mondtags  hirnoch, 
10.  april. 
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den  das  die  von  Görlitz  dergestalt,  wie  bisher  dooon  gerathslaget, 
jre  monUe  setzen  ader  vorbieten  solden,  wero  jncn  jn  keinem  weg 
thulich  etc.  Isz  hat  aber  der  landuoit  dorauff  nichts  zusagen  68 
wollen,  sunder  geantwort,  sich  der  landtage  zurfaren,  vnd  eine  xiv 
5  tage  gedult  zutragen.  Isz  solden  auch  die  von  Görlitz  sich  mit 
fursten  also  voreynigen,  das  jsz  ko.  mt.  landen  vnd  leuten  vn- 
schedlich.  Dorkegen  die  geschickten  einen  abescheid  gebeten  vnd 
gesaget,  ein  rath  zu  Görlitz  wurde  sich  jrer  priuilegicnhalb  auch 
wol  wiessen  zuhalden. 

40  Auff  heute  abenLs  sanclorum  Philippi  vnd  Jacobi  vnd  bisher 
haben  die  beschuerung  furt  vnd  furt  gewachssen  vnd  gestanden, 
das  korn  zu  Budissin  vmmb  i  schoc  gorl.  pfennige,  vmrab  behmisch 
vmb  %  schoc,  der  haber  zu  xxiv  gl.  in  der  herbrige  zu  */»  schoc 
vmmb  behmisch  zu  xu  gl.,  zu  Camentz  die  gerste  gekauft  vmmb 

45  i  schoc.  Das  viertel  biers  habe  ich  heute  betzalt  vmmb  ix  solidos 
iv  gl.  vnd  xyui  gl.  zu  furlohn,  das  korn  heute  alhie  zu  iv  Schilling, 
den  haber  zu  xiv  gl.  gorl.  pfennige,  vmmb  behmisch  alles  vahst 
vmmb  halb  gelt. 

Also  ist  die  gorlilschc  montze  jn  ein  vorachllung  komen,  wie- 

20  wol  derselbigcn  gar  viel  vortrieben,  den  man  hol  geredt,  das  viel 
monlzen  zu  Franckfurt,  zu  Pcrlyn,  zu  Crossyn,  zu  Breslaw,  jn  Pom- 
mern etc.  mit  gorlitschcn  pfennignn  solden  gehalden  werden,  vnd 
ist  doruber  wahr,  das  gar  viel  gekorns  gen  Lciptzig  von  hynnen 
gefurt  wirl.    Eukarius  zu  Budissin  vnd  die  Claws  Koeleryn  alhie 

25  mitburgeryn,  haben  freylags  vorgangen  alhie  den  montzmcislern 
körnen  lassen  bei  iiiM  schoc,  alles  gen  Leipzig  zufuren,  die  wein- 
herrn  bei  viC  schoc  zuuorkeuffen  vnd  die  wein  zubetzalcn.  Der 
rath  hat  neulicher  zeeil,  doch  jn  einem  andern  namenn,  körnen 
lassen  bei  vm  schoc,  vnd  gen  Franckfurt  jn  die  montze  geschickt,  68h 

30  das  wechsscl  douon  zu  Praga  zubekomen,  jn  gemeiner  stad  not- 
dorffl  vnd  sunderlich  zu  betzaluug  des  guls  Schnitz,  auch  einsleils 
geschickt  gen  Leipzig  auff  itzigen  oslermarckte,  vud  ist  des  gekorns 
als  viel  gen  Franckfurt  brocht  wurden,  das  der  monlzmeistcr  do- 
selbsl  solchs  nymmer  hat  annemen  vnd  eines  orts  leichter  hat 

35  haben  wollen.    Die  marcke  fein  ist  gewonlich  vmmb  ix  fl.  rh.,  xxxu 
gl.  merckisch  für  i  (1.  zurechen  gekaufll  wurden.    Man  hat  geredl, 
das  ein  burger  zu  Pcrlyn  vnd  auff  heule  burgermeisler  die  gor- 
litscho  montze  auff  iv  pferde  geladen  vnd  jn  die  marcke  gefurt  hette. 
Item  so  zur  zeeit  der  subnotarius  von  wegen  der  rechtfertigung 

<0.  abent*  sanetorum  Philippi  vnd  Jocobi,  So.  april.   X9.  VIII  schoc,  soll 
wohl  heisicn:  VIII  C  oder  VIII  M  schoc. 
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dicken  Nickeln  Längs  gen  Perlyn  zu  dem  marggrauen  Joachym  ge- 
west, als  vmmb  oculi  nefasl  vorschynen,  vnd  ein  rath  vmmb  stehn- 
der  gebrechen  vnd  beschuerung  vorursacht,  an  jre  churfursU.  g. 
zuschreiben  vmmb  Zulassung  etzlicher  hundert  maldr  korns  aus  der 
marcke  zufurcn,  den  jn  dieser  schuerlichen  zceit  ist  die  meiste  zu-  5 
furhe  gewest  aus  der  marcke,  .den  diese  zceit  jst  isz  jn  der  Siesien 
auch  vahst  teuer  gewest  vnd  das  getreide  vbel  geraten,  haben  ire 
churfurstl.  g.  den  vndirstatschreibern  gefraget  vmmb  gelegenheit 
der  gorlitschcn  montze  vnd  gesaget:  wir  haben  lande  vnd  leute 
vnd  sein  ein  mechliger  landisfurst  vnd  haben  vns  mit  vnser  montze  10 
69  mit  andern  vmbligenden  herschafften  vortragen  müssen,  aber  die 
von  Görlitz  sein  nicht  mehr  den  ein  stat  vnd  haben  solchs  nicht 
thuen  wollen,  müssen  auch  nhumols  diesen  schimpft  vnd  schaden 
doran  nemenn,  bedornen  gluck  sollen  sie  hulffe  vnd  rath  von  den 
Bennien  dowyder  erlangen.  Vnd  dorauff  zugesaget  vnd  zugeschrie-  15 
ben,  das  einem  rath  soldc  vorgunst  werden,  iM  malder  korn  zu- 
keuflen  jn  der  marcke  genhalb  Franckfurt.  So  aber  ein  rath  ge- 
sehn, das  ein  scheffel  aus  der  marcke  nicht  viel  leichter  den  alhie 
auflm  marckte  hello  mögen  gelzeuget  werden,  ist  also  solchs  zu 
diesem  mal  nochgelassen.  20 

So  aber  der  landtag  jn  Behmenn  sich  vahst  vortzogen,  haben 
viel  leute  vnd  sunderlich  die  von  lande  vnd  stete  beschuerung  jm 
vorzug  getragen,  auch  guten  fug,  forderlich  die  stete  nicht  finden 
mögen,  die  montze  zuwandeln  vnd  dem  jrthumb  furzukomenn,  wie- 
wol  jn  steten  ein  yeder  sein  thun  des  ausgebens  vr  d  einnemens  25 
dohin  gericht,  das  alweg  m  gorlitsche  für  einen  beimischen  körnen 
sein.  Die  von  Budissin  haben  etzlich  wochen  ein  wechssei  gehal- 
den,  vi  Schilling  gorl.  pf.  vor  i  marck  böhmisch  ader  xxi  gl.  meis- 
nisch  gegeben,  vnd  zu  sich  gewechssclt,  vnd  disz  thun  als  vi  Schil- 
ling gorl.  pfennig  vor  iv  Schilling  behmisch  ist  auflf  heute  der  ge-  30 
meine  lauffe,  forderlich  mit  den  geweisten  gorl.  pfennigen,  den  mit 
den  schwartzen  ist  jsz  etwas  als  vmmb  n  gl.  leichter  gewest,  wie- 
(W  vvol  die  auflf  heule  commemorationis  saneti  Pauli  vahst  vortrieben 
vnd  seltzam  sein  gewest,  vnd  so  den  die  recht  zu  Praga  aufls  qua- 
temper  pfingslen  gchalden,  sein  vahst  hern  doselbst  vorsammelt  35 
gewest,  derwegen  Frantz  Schneider  vnd  der  protonotarius  dohin 
geferliget  sein  wurden,  die  montzsach  abermols  bei  den  hern  vnd 
Stenden  zusuchen.  Weile  aber  ein  gemeiner  landtag  nicht  gewest, 
hat  dismols  wie  die  herrn  gesagel,  nichts  mögen  gehandelt  werden, 

2.  vmmb  oculi  nehst  vorschynen,  13.  märs  1517.   33.  commemorationis 
saneti  Pauli,  30.  juni  1517.   34.  aufls  quatemper  pfingslen,  3.  juni  1517. 
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sundor  dem  hern  von  Eilenburg  landuoitcn  ist  auff  bieten  der  ge- 
schickten aus  gemeinem  rath  der  hern  des  lantrechts  befolen,  mit 
seinen  ambtsuorwanten  zuuorschaffen  mit  der  monlze  nichts  furzu- 
nemenn  bist  auff  zukünftigen  gomeinenn  landtag,  alsden  wolden 
5  ire  g.  dorein  sehn,  wie  mit  der  monlze  zuhalden. 

Dinslags  noch  Jacobi  ist  auff  ansuchen  der  budischen  edellcutc 
abermols  ein  landtag  gehalden,  vnd  so  der  landuoit  hat  die  Sachen 
angesatzs  landtags  vorzcelen  lassen,  vier,  erstlich  die  jrthvmb  der 
montze,  wie  dem  furzukomenn,  die  ander,  wie  citationes  solden 

10  ausgehn  vnd  sunderlich  des  worts  halb  peremptorie,  ab  das  auch 
alwege  jn  dieselben  not  were  zusetzen,  die  driette  weile  jsz  be~ 
schuerlich  were,  so  oflte  zu  landtagen  zuziehen,  ab  jsz  schicklich 
sein  wolde,  des  jars  nicht  mehr  den  drei  landtag  zu  halden,  zum 
Vierden,  das  die  echter  solden  abetragen  etc.,  haben  sich  die  stete 

15  der  montzhalb  vnddirredet  vnd  den  geschickton  des  rats  diese 
meynung  furgehalden. 

Sie  netten  sich  zuerjnnern  das  bisher  manchfeidige  handelung  70 
geschehen,  viel  wege  vnd  mittel  weren  gesucht  vnd  furgenomen, 
wie  dem  jrthumb  zubegegen,  vnd  doch  entlich  vnd  jungst  doruff 

30  vorblieben,  das  sich  ein  rath  jn  der  chron  befleissigenn  solde,  zur- 
langen  eine  vorsicherung,  supra  fol.  lxv.  ,  das  den  jrer  achttung 
gar  not  sein  wolde,  vnd  dornoch  das  jnen  xM  marck  zwifiger 
Pfennigen  vmmb  vm  gl.  aus  der  montze  gegeben  wurden,  das 
were  noch  ire  meynung.    Das  sie  aber  nhu  zurzeeit  die  montze 

25  setzen  ader  vorbieten  solden,  wie  vielleicht  die  edelleute  für  hellen, 
das  wüsten  sie  nicht  zuthun,  dorvmmb  das  ires  hoffens  nhumols 
die  groste  not  erlieden  vnd  das  dennoch  die  montze  lieber  ge- 
halden den  bisher  gewest,  die  bauern  sngetten  auff  dem  marck le 
sie  nemen  gleich  als  lieb  gorlitsche  pfennigen,  als  boese  meckeritzen 

30  ader  berger  etc. 

Dorauff  der  prolhonotarius  gesaget,  sie  mochten  sich  allir  der- 
selbigen  handelung,  wege  vnd  furslege  wol  bedencken,  was  abir 
dieselbigen  furtreglich  gewest,  helten  sie  vormarckt,  vnd  wue  den- 
selbigen  also,  wie  die  beraten,  nochgegangen,  were  vnzueifOich  viel 

35  mehr  vnrats  doraws  erwachssen,  vnd  were  an  dem  das  ein  rath 
yhe  noch  einer  vorsicherung  gestanden,  ane  welche  der  rath  gar 
vnbedoebt  neue  montze  zustatten,  vt  supra,  jsz  were  auch  von  den 
xM  marck  geredt,  wie  von  andern  furslehen,  aber  dennoch  nichts 
entlichs  beslossen.    Nhu  weren  etzliche  jungst  zu  Praga  gewest, 

6.  Dinstags  noch  Jacobi,  Vt.  juti.   29.  meckeritzen,  s.  obenp.  HO.  SO.  her- 
tt eiche  f litt} *$qi  ic  fwcruitfct"  vwyCAflrf^Hj  vtffwtff^f  tcA  wtc^l  9t$  et  Ar/(^f"*^n» 
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70b  vnd  die  sache  abermols  gesucht,  aber  sie  weren  widervmmb  vor- 
weist auff  Michaelis  widerzwkomen.  Dieweile  aber  die  sache  also 
auffgeslagen,  were  zubesorgen,  das  sie  auff  dieselbige  zeeit  aber- 
mols nichts  erlangen  vnd  weiter  auffgeslagen  mochte  werden,  douon 
sie  jnen  nicht  wosten  trost  zugebenn.  Den  so  jsz  sich  so  lang  5 
vortzoge,  wosten  sie  zum  teil  wie  jsz  mit  der  montze  geschickt, 
vnd  auch  also  das  vielleicht  nicht  wol  möglich,  nhu  zurzeeil  vm  gl. 
auff  die  marck  zu  nemenn.  Isz  were  auch  disz  jm  wege,  wue  die 
aide  montze  nicht  wieder  genomen  wurde,  so  were  ein  rath  vn- 
bedocht  wie  mit  der  montze  zuhalden.  Item,  sie  hellen  jungst  zu  U' 
Praga  mit  dem  obersten  geschwornen  probirern  geredt,  vnd  von 
jmc  erfaren  wollen,  wie  jsz  vmmb  schrot  vnd  korn  eine  gestalt 
hotte,  aber  sie  hetlen  keynen  eigentlichen  bescheid  vnd  vnddirricht 
bekomenn  mögen,  sundir  er  helle  eine  kleine  zcedel  geschrieben, 
vnd  doruff  vorzeeichent ,  so  viel  kupper  vnd  so  viel  silbers  hielde  15 
die  marck,  aber  nicht  so  viel  groschen  schroll  man  auff  die  marck. 
Doraus  man  den  keinen  grundt  forderlich  des  schrotshalb  gehaben 
konde.  Dcrwegen  mochle  dem  ralh  diszs  schrot  vnd  korn  ange- 
geben werden ,  das  jmc  zu  folgen  nicht  möglich,  vnd  mit  andern 
worten,  domit  sie  die  von  steten  haben  wollen  abeweisen  von  20 
dem  auffgelde,  vnd  jnen  dorzu  keinen  weitern  trost  geben.  Den 
ist  auff  heule  die  monlze  also  gcrynge  wurden,  das  auch  einsteiis 
bisz  jn  hundert  groschen  auff  die  marck  gegangen,  vnd  wirt  teg- 
71  liehen  gerynger,  vnd  so  sich  dermosen  vorzeuhet,  mochte  der  ralh 
das  auffgeldt  auff  xM  marck  mit  viM  marck  nicht  erstatten,  derhalb  25 
diese  ausflucht  sein  furgewandt  wurden. 

So  nhun  die  reihe  haben  sollen  zusammengetragen  werden, 
haben  sie  sich  der  nicht  voreynigen  mögen,  die  lantsessen  des  bu- 
dischen  landes  sein  doruff  gelegen,  *die  montze  zuuorbielen,  die  von 
sielen  haben  dorein  nicht  willigen  wollen,  dcrwegen  hat  ein  ilzlich  30 
teil  vor  dem  landuoit  gcredt. 

Erstlich  die  lantschafH  dio  beschuerung  vnd  Scheden,  die  aus 
der  monlze  gefolget,  wie  vormals  oQte,  sunderlich  weile  die  von 
Görlitz  bei  ko.  mt.  vnd  jn  der  chron  zu  Behmen  nicht  hellen  er- 
langen mögen,  das  die  montze  were  wieder  genomenn  wurden,  so  35 
wolden  sie  sich  bei  seinen  g.  angesaget  vnd  den  von  Görlitz  iren 
zugeordenten  freunden  entschuldiget  haben,  die  monlze  zuuorbielen. 
Den  got  wosle,  sie  wolden  ane  jre  merglichc  beschuerung  vnd 
Scheden  gar  vngerne  wieder  die  von  Görlitz  etwas  furnemen,  das 
jnen  zu  schaden  vnd  schimpff  gereichen,  aber  diss  Ihun  wosten  40 
sie  vor  got,  jn  jren  gewiessen  vnd  gegen  jren  armcnleuten  furder 
nicht  zuuorantworttenn.    Wue  aber  die  von  Görlitz  dasselbige  noch- 
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mols  erlangen  mochten,  sie  wolden  noch  eine  zeeit  gerne  gedult 
tragen,  wue  aber  nicht  vnd  sie  auff  dismol  jn  deiner  anzeal  vor- 
handen, die  von  steten  auch  jn  jre  meynung  nicht  willigen  wolden, 
so  boeten  sie  seine  g.  jnen  vmmb  jr  geldt  einen  andern  landtag 
5  zulegen  vnd  alle  die,  die  zum  lande  gehörten,  fordern  lassen,  jn  71b 
zuuorsicht,  jsz  wurde  jr  aller  meynung  sein,  die  montze  zuuor- 
bieten,  jsz  solde  auch  nicht  lenger  den  bis  dohyn  ruhen  etc. 

Die  von  steten  haben  gesaget,  wiewol  auff  anhalden  der  ge- 
schickten, den  ane  das  betten  sie  geschwiegen,  das  sie  der  mey- 

40  nung  der  manschafTt  nicht  wüsten  beizufallen,  weile  aber  vmb  ein 
andern  tag  gebeten,  liessen  siesz  auch  dobei. 

Die  geschickten  des  ralhs  haben  angelzeiget  jr  abermols  ge- 
habte muhe  vnd  fleis  jungst  zu  Praga  vnd  vorsehn  sich,  dem  hern 
seinen  g.  were  befelh  geschehen,  wie  hirjnnen  suhalden,  supra 

15  lux.,  vnd  wue  jsz  nicht  geschehen,  vnd  jn  ein  vorgessen  geslalt, 
so  wurde  jsz  vielleicht  nochmols  geschehen. 

DoraufT  ist  ein  landtag  angesalzt,  quarta  post  assumtionis,  als 
post  dedicationis.  So  aber  der  protonotarius  geredt  von  dem  befelh 
der  hern  zu  Behmen,  hat  der  lantuoit  den  kopff  geschüttelt,  sich 

20  zum  hewbtmann  gewandt  vud  gesaget,  jme  were  kein  befelh  ge- 
schehen, vnd  ab  jsz  noch  geschehe,  so  wolde  er  wiessen,  sich  der 
gebure  zuhalden.  Das  hat  er  auch  öffentlich  hirnochmols  durch 
den  heubtmann  reden  lassen.  Auff  solche  rede  ist  geschrieben 
wurden  an  hern  Leben  vnd  den  hern  cantzlern,  vide  librorum 

25  missiuorum  sexto  ante  ad  vineula  Petri. 

Donerstags  saneti  Sixti  ist  ein  lag  von  steten  zur  Lobaw  ge- 
halden  wurden,  dorzu  sein  geschickt  Franlz  Schneider  vnd  der 
protonotarius. 

Aldoselbst  haben  sie  abermols  furgetragen  die  manchfeldige  72 
30  bandelung,  wege,  mittel  vnd  furschlege,  so  des  jrthumbshalb  ge- 
halden  vnd  furgewandt,  vnd  wie  man  sich  offlmals  mit  Worten 
gegeneinander  erboret,  dobei  vorzalt  ire  grosse  Scheden,  die  sie 
vahst  zwei  jar  erlieden,  das  sie  den  alles  gethan  vmmb  erhaldung 
willen  zugeordenter  freunthschafll.  In  betrachllung  eines  solchen, 
35  ab  wol  die  manschafft  bedocht,  wie  sie  sich  jungst  hetten  hören 
lasen,  die  montze  zuuorbieten,  so  wolden  sie  doch  dorein  nicht 
willigen,  sundern  sich  der  montze  vnd  des  alden  orbers  des  gro- 
schen  h alden,  die  vonn  adel  theten  was  sie  wolden.  Sie  woldens 
dohyn  setzen,  ab  sie  von  jnen  eine  weile  gedruckt,  das  sie  jren 


n.  quarta  post  assumtionis  etc.,  49.  august  M7 ,  der  tag  nach  der  kirch- 
u*ifc«.   86.  Donerstags  saneu  Sixti,  4.  augtut. 
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leuten  vorbieten  mochten,  nichts  jn  die  stete  zufuren,  so  vorhofften 
sie,  es  konde  die  lenge  nicht  weren,  vnd  weren  der  ruuorsicht, 
die  von  Görlitz  wurden  sich  furthyn  also  mit  der  montze  haldon, 
das  sie  vnd  ire  nochkomeling  dergleichen  schaden  vnd  irthümbs 
nicht  bedorfften  gewarten.  Wüsten  sie  auch  befelh  aus  der  ehren  5 
auszubrengenn ,  das  die  vom  adel  stille  holden  mosten,  das  sehn 
sie  gerne,  wue  aber  nicht,  so  wotden  sie  dennoch  dem  nicht  an- 
ders thnn,  den  wie  oben  zugesaget,  den  sie  vertrösten  sich,  die 
gute  eynikeit  solde  jnen  furtreglicher  sein,  den  der  schaden,  des 
sie  nhumols  gewarten  vnd  erleiden  musten  abetreglich,  das  wurden  10 
die  von  Görlitz  also  mit  der  zeeit  auch  widervmmb  gegen  jnen 
allen  freunthlich  betrachtenn  vnd  dergleichen  etc. 

Die  geschickten.    Sie  wüsten  wol  von  der  roanchfcldigen  han- 
delung, vi  supra  sepius,  betten  auch  offtmals  gesaget,  das  jnen 
nichts  entkegen,  das  vmmb  den  schaden  geredt,  aber  das  sie  al-  45 
wege  den  schaden  vnd  jrthnmb  den  von  Görlitz  hetten  zumessen 
wollen,  das  were  zu  notdorfll  vorantwort  wurden.  Sie  weren  auch 
vnzueifflich  eindenck,  das  sie  nicht  den  eins  vorzealt,  znbetrachten 
die  stehnde  guete  freunthschafft,  vnd  das  jsz  der  von  Görlitz  acht* 
tung,  den  steten  besser  were  diesen  tzeitlichen  schaden  zutragen,  20 
den  die  vorordente  freunthschafft  zw  zunicken,  vnd  were  viel 
besser,  das  kein  gorlitsch  pfennig  jm  lande  were  'etc.,  vnd  erfuren 
gerne,  das  sie  gemeinet,  also  über  der  montze  tu  halden,  jn  be- 
trachtung,  das  ein  rath  zu  Görlitz  vmmb  eine  jlzltcbe  stad  jn  sun- 
derheit,  ab  jsz  ymmer  not  thuen  wurde,  solchs  zuuordienen,  nicht  25 
vorgessen  wurde,  der  adel  solde  auflT  jrer  achttung  nhumols  wenig 
ausrichten  mögen,  jsz  were  auch  itzunder  ein  reitender  beete  noch 
Praga  abegefertiget ,  ein  mandat  von  den  hern  die  ilzt  ad  vineula 
Peiri  doselbst  vorsammelt  einkomenn,  auszubrengen,  die  von  Görlitz 
wurden  sich  furthyn  mit  der  montze  wol  wiessen  zuhalden  etc.  30 
Weiter  ist  dismols  nichts  furbrocht  vnd  gedocht  wurden« 

Nhu  mercke  vnd  bedencke  alhie  gar  eben,  was  die  von  steten 
solde  vorursacht  haben,  vber  der  montze  zuhalden,  weile  sie  doch 
so  hart  dorwieder  gewest  vnd  so  manchfeldige  furslege  vnd  mittel, 
die  doch  vnthuglich,  furgegeben  heben.  Vnd  gewieslicb,  so  man  35 
den  bette  sollen  nochkomenn,  were  sunder  zuetffiel  landen  vnd 
steten  dodureb  viel  mehr  jrthumbs  vnd  Schadens  erwachssen,  der- 
halb  auch  ein  rath  offtmals  hat  müssen  einbrengen,  furtragen  vnd 
ansagen  lassen,  das  jme  zulhun  vnmoglich  gewest,  vnd  auff  heute 
vielleicht  vnmoglich  zuthun  sein  wil,  die  von  steten  mit  sanfft  zur-  40 

t.  weren,  dauern.  88.  ad  vineula  Petri,  /.  angust  45f7. 
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Halden,  vnd  weitem  schimpft  vnd  schaden  zuuorhuetten.  Die  von 
steten  haben  nhu  belrecbt,  das  der  monlze  weniger  wurden,  ader 
besorget,  das  vielleicht  ergere  ader  schwere  monlze  einreissen 
inochle,  ader  die  von  8ittau,  CainenU  vnd  Luban  forderlich  besorg 
5  gehabt,  wue  sie  die  roontse  vorbieten  solden,  wie  sie  jres  biers 
gelosen  mochten,  jtem  bekomroert  zurück ung  der  alden  ordenung 
etc.,  ader  welcherlei  vrsache  disz  gesein  mochte,  so  ist  doch  be- 
slossen  vber  der  montze  zuhalden. 

Dinstags  noch  Laurentij  ist  her  Laslaw  von  Sternberg  obrister 

40  centzier  albie  einkomenn  vnd  zwene  tage  alhie  gelegen  auff  der 
reise  sum  konige  von  Polen,  Ist  sein  g.  angelanget,  mit  dem  von 
Eilenburg  landuoiten  zureden,  nicht  zugestatten,  das  die  roonUe  von 
den  lantsessen  zu  Budissin  vorboeten  wurde.  Das  den  von  seinen 
g.  also  geschehen. 

15  Uem  donerstags  Ypoliti  ist  her  Radislaw  obirster  lantsohreiber 
alhie  einkomenn,  der  den  auff  bethe  des  raths  auch  derhaib  an 
den  landuoit  geschrieben. 

Mitwoch  vnd  donerstag  noch  assumptionis  Marie  ist  abermols  73h 
ein  tag  zu  Budissin  gehalden  durch  die  von  lande  vnd  stete,  auff 

30  die  vier  stucke  oben  am  69.  vorzoeichent,  doch  forderlich  der 
monUhalb  vnd  haben  die  manschest,  so  viel  der  vorsamelt  gewest, 
noch  langgehaidener  vndirredung,  erstlich  von  den  geschickten  des 
rats  wieasen  wollen,  ab  sie  sich  gemuhet  vnd  erlanget  betten,  wie 
auff  nehstem  tage  vorlassen.   Dorauff  die  geschickten  gesagcl,  esz 

25  were  jnen  jn  der  zoeit  der  dreien  wochen  nicht  möglich  gewest, 
die  königliche  rot.  zubosuchen,  ader  bei  den  herrn  der  chron  etwas 
zurlangcn,  weile  keyne  vorsamelung  jn  der  zceit  gehalden.  Dornoch 
furgetragen  vahst  forige  meynung  oben  am  lzzj.  vnd  gefolget,  das 
sie  eintrechtiglich  vnd  sembtlich  beslossen,  die  gorlitsche 

30  mentse  suuorbieten,  vnd  furder  dicselbige  noch  keyne  andere  die 
sio  s  Iahen  wurden,  zun  ernenn,  jsz  were  den,  das  sie  widervmmb 
zugelassen  vnd  wie  vor  alders  genomenn  würde.  Wolden  auch 
furder  der  montahalb  keynen  landtag  halden.  Wüsten  aber  die 
von  Görlitz  andere  weise  vnd  wege  dem  schaden  vorzukomenn,  so 

35  wolden  sie  gerne  anhören. 

Die  geschickten  von  steten  haben  furgewandt  viel  vrsachen, 
worvmmb  jsz  vnschicklioh  sein  wolde,  die  monlze  zuuorbieten,  das 
der  groste  schaden  erlieden,  das  viel  andere  gerynge  monlze  ein- 
reisen mochte,  deuon  neues  vnd  vielleicht  grosserer  schade  zugc- 

9.  Dmstags  noch  Laurentij,  */.  mufust.  45.  donerstags  Tpoliti,  48.  eugtm. 
48.  Mitwoch  vnd  donerstag  noch  «»sumpöonia  Maria,  49.  und  **.  tmgmU  4M. 
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warten,  vnd  dergleichen,  vnd  besliesslich  gebeten,  wiewol  ane 
74  willen  der  von  Gortitz,  gedult  zu  haben,  den  kwome  die  montze 
widervminb  jn  eine  grossere  wirderung,  den  sie  bisher  gestandene.. 
Dorauff  die  manschafll  zugesaget,  noch  drey  wochen  gedult  zu- 
tragen, wurde  jsz  jn  der  zceit  nicht  gewandelt,  so  solde  das  vor-  5 
bot  auff  dieselbige  zceit  ausgehn,  vnd  wolden  furder  der  montzhalb 
keynen  tag  halden.    Dornoch  hellen  sich  die  von  Görlitz  zurichtenn. 

Die  geschickten  des  rals  Frantz  Schneider  vnd  der  protnono- 
tarius  haben  gesaget,  sie  horetten,  das  sie  eintrechtiglich  vnd 
semptlich  beslossen  hellen,  die  montze  zuuorbieten.  Weile  sie  den  40 
aus  dem  gorlitschen  lande  nyemandes  merckten,  den  einen  cynigen, 
wiewol  sie  nicht  wüsten,  ab  er  sich  des  budischen  ader  gorlitschen 
landes  hielde,  domit  haben  sie  Hans  Maxssen  gemeinet  zu  Grodis 
gesessen,  aus  dem  lubanischen  auch  keynen,  er  wurde  den  jnen 
angetzeiget,  vnd  diszs  were  eine  sache,  die  do  erstlich  denn  hern  15 
den  landuoit  anstat  ko.  rat.,  dornoch  die  von  lande  vnd  stete  be- 
langet, solle  sie  billich  auch  mit  gemeinem  ralh,  vnd  nicht  durch 
ein  weichbilde  ader  tzwey  gehandelt  vnd  beslossen  werden.  Der- 
halb  wolde  die  noldorfft  der  von  Görlitz  erheischen  zurfarn,  wer 
doch  vnd  jm  welchem  lande  die  montze  solde  vorboelen  werden,  SO 
vnd  sie  jm  besten  vormercken,  dornoch  sich  die  von  Görlitz  hettenn 
zurichtenn.  Diss  stuck  ist  am  meisten  vmmb  der  gorlitschen  man- 
schaflt  willen  gefraget  wurden,  den  so  sie  neben  den  andern  die 
montze  zuuorbieten  gestanden  weren,  vielleicht  helle  ein  rath  ge- 
74b  dochto  auff  weise  vnd  wege,  wie  er  sie  widervmmb  nette  ge-  25 
drucken  mögen.  Aber  die  manschaßl  hat  doruff  nichts  sundirlichs 
antworten  wollen,  sundern  gesaget,  wie  sie  do  stunden,  so  weren 
sie  gemeinet  die  nionlzo  zuuorbieten. 

So  nhu  die  manschaffl  vnd  die  von  steten  für  den  landuoit 
komenn,  haben  sie  ire  stymme  vnd  meynung  der  montzhalb  wie  30 
gehört  furgetragenn.    Dorauff  der  her  bat  antworten  lassen,  der 
her  cantzler  bat  auff  befelh  der  hern  regontenn  auch  der  her  lamv 
Schreiber  mit  jme  geredt,  das  er  mit  seinen  amptsuorwantenn  vor- 
sebaffenn  solde,  stille  zuhalden  mit  der  montze,  den  die  hern  re- 
genten  hellen  die  sache  dohyn  geredt,  auff  nehslcn  landtag  entlieh  35 
zuhandeln,  das  die  gorlitscho  monlze  jn  der  chron  widervmmb 
solde  genomenn  werden  (also  hats  seine  g.  von  sich  reden  lassen), 
derwegen  solden  sie  alle  bis  dohyn  gedult  tragen.    Dobei  jsz  auch 
die  von  steten  gelassen  haben,  aber  die  vom  adel  haben  vndir  viel 
anderm  widervmb  einbrengenn  gesaget,  sie  wüsten  keyne  gedult  40 
zulragen,  soine  guaden  vnd  die  herrn  regenten  netten  jnen  jnn  die- 
sem falle,  weile  jsz  iren  schaden  belanget,  gar  nichts  zugebietenn. 
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Doruflf  hat  der  her  seinenn  befelh  vorandern  lassenn,  doch  ist 
des  adels  rede  geschwiegen  von  dem  heublmaun  jnen  zugute. 
Sunderlich  der  protonotarius  hat  wider  den  heubtmann  gesaget 
her  heubtmann,  der  her  vnd  jr  wollet  gelhaner  rede  eindenck  seint 
5  vnd  ist  also  auff  den  tag  dobei  blieben.  Diese  hendel  sein  jtn 
dosier  gehaldenn. 

Hiermit  wil  ich  der  montzsache  eine  zceit  schweigen  vnd  an-  75 
dere  hendel  auch  vorzceichen,  alleine  elzliche  stucke  hynanhengen, 
was  diesem  jrthumb  vrsache  gegeben,  gefordert  vnd  die  montze  so 
40  hart  nidergeslagen  bot. 

Peremptorie. 

Oben  am  69.  Vnd  ist  von  landen  vnd  stetenn  beslossen  vnd 
angesaget,  dasselbige  wort  jn  rechtlichen  rurbescheiden  zusetzen, 
vmmb  einer  forcht  willen,  das  die  pari  so  viel  disterehr  gestunden, 

15  als  bei  vorlust  der  sache,  vnd  ab  doctor  Zcoche  ader  ein  ander 
sagen  wolde,  das  wort  peremptorie  were  der  art,  so  jsz  in  ci- 
tationibus  gesalzt,  das  die  sache  sobaldo  solde  vorsprochen  werden, 
so  were  doch  jm  hoffe  zu  Budissin  ein  andere  gewonheit  gchalden 
vnd  herbrocht,  wie  Sachen  zw  vorhoren  weron,  die  vnzueifflieb,  als 

20  wonig  gekrundt  als  doctor  Zcochen  rechte  etc. 

Landtage, 

Dorauff  haben  lande  vnd  stete  geruhet,  mit  den  landtagen  die 
aide  gewonheit  zubalden,  vnd  aldo  seinen  g.  vorzealt  viel  vrsachen, 
die  jeh  nochlasse,  vnd  gesaget,  die  alden  hellen  die  landtage  vn- 
25  beschuert  besucht,  das  wolden  sie  auch  thun,  derhalb  so  isz  not 
so  solden  landtag  wie  für  angesalzt  vnd  gehalden  werden. 


Nhu  mercke  eben  vnd  gar  eben  vrsachen,  die  den  jrthumb  75° 
der  montze  scheinbarlieh  gefordert  haben,  den  vnd  ab  die  gorlitsche 
montze,  furmols  jn  landen  vnd  steten,  auch  jn  der  chron  zu  Behmen 

30  offle  vorboeten  ist  wurden,  so  ist  dennoch  dergleich  jrthumb  nye 
gefolgel,  jsz  sein  auch  die  vorbot  nye  so  lange  gestanden.  Ein 
rath  hat  auch  die  vorbot  nichts  geacht,  sundern  von  sich  geschrie- 
ben vnd  geredt,  das  die  montze  jn  der  chron  vorbotn  wurde,  gebe 
nichts  zuschaffen.    Suesten  sie  hetten  eine  montze  vor  sich,  der 

35  bilden  sie  sich,  wer  die  nicht  nemenn  wolde,  der  mochte  seines 
gefallens  halden,  das  den  aus  folgenden  vrsachen  gar  nicht  stat 

4«.  Peremptorie,  und  «.  Landtage,  «feto  M.  99b. 
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gehabt.  Den  haben  die  geschickten  auff  tagen  nye  von  sich  reden 
thoren,  wir  haben  eine  montzo  vor  vns  etc.,  wiewol  jnen  diese 
redo  von  den  von  Budlssin  offtmals  farhalden,  das  die  von  Goriils 
jneo  tu  Weissenburg,  douon  oben  am  m,  auff  jr  guilich  ansynnenn 
dieselbige  antwort  gegeben  bettenn.  5 

Zum  ersten  das  der  montze  mit  der  zeit  an  schrot  vnd  korn 
viel  abbegebrochen,  den  haben  die  pfennigen  etwo  gehalden  v  lot, 
vnd  nhumols  gefellet  auff  m  lot,  vnd  beyweilen  i  pf.  Ab  nhu  diss 
komme  aus  dem  silberkauffe,  der  nhumols  teuerer,  ader  das  der 
Pfennigen  auffs  scbrot  mehr  gehn,  lasz  ich  an  seinem  ort:  aber  10 
dafür  halde  ichs,  das  Görlitz  aber  ein  andere  dergleichen  Stadt  auff 
grossen  gewynst  montzen  wil,  jst  jn  keinenn  weg  zuthun,  sunder 
das  die  stad  montze  schlüge  auffs  beste  ane  schaden,  vnd  alJeine 
76  zurhaldung  der  herlikeit,  das  were  werhaffiig,  den  der  gewindt 
macht  eine  gerynge  montze,  vnd  so  die  leute  erfam,  das  die  montze  45 
so  geryngo,  folget  vorachttung  vnd  Satzung,  wie  den  jn  diesem 
falle  auch  geschehen  ist,  wie  oben  am  rr. 

Zum  andern,  gleich  als  ein  gut  geprege  vnd  schone  gestalt 
eine  montze  annem  bei  leuten  machte,  also  widervmmb  ist  ein  vn- 
gestalte  montze,  ab  sie  auch  am  schrot  vnd  korn  leidlich,  den  leuten  20 
vnangenem.   So  ist  die  montze  vnd  die  pfennige,  die  binnen  ▼  ader 
vi  jaren  ader  bisher  geslahcn,  sehr  vngestall  gewest,  erstlich  an 
der  swertz,  den  ab  wol  die  alden  pfennigen  auch  schwartz  ge- 
macht, dorvmmb  wie  man  redt  so  sie  so  lenger  sie  gyngen  weisser 
wordenn,  so  sein  sie  doch  so  hart  schwartz  nicht  gewest,  sundern  25 
fein  grolicht,  ab  wcisz  vnder  schwartz  geinenget,  wie  ich  sie  jm 
ersten  jhar  anno  etc.  ix.  auch  gesehen.    Aber  die  jtzigen  sein 
schwartz  gewest,  ab  sie  mit  pech  geschmirt  gewest,  dornoch  die 
felschcr  mit  jren  boescn  pfennigen  gefolget,  vnd  jn  öle  gerostet, 
das  sie  auch  sehr  schwartz  sein  wurden,  ab  auch  solche  gresliche  30 
auflgeschrnirte  schweriz   dem  montzmeister  jn  herwieder  wegen 
zutreglich  gewest,  lasse  jch  an  seinem  ort.    Das  habe  ich  geseho. 
so  die  pfennigen  geweist  gemacht,  das  dieselbige  sohwartzu  haut 
abegegangen  ist   lsz  Sölden  auch  etzHohe  montzvorstendige  von 
€rokau  gesaget  haben,  sie  woldcn  der  von  Görlitz  montzmeister  35 
gerne  sein,  so  jnen  vorgunst,  die  montze  also  schwartz  zumachen. 
76k  lsz  hat  auch  vnser  montzmeister  selbst  geredt,  das  etsliohe  montz- 
meister an  der  Sehe  bier  spruetten  an  die  glumigen  pfennigen,  se 
wurden  sie  am  schrot  schwerer  etc.   lsz  sei  nhu  wie  jm  wolle,  so 
ist  er  jn  vn  jaren  reich  douon  wurden,   lsz  hat  mir  auch  her  Hein-  40 
rieh  von  Sleynitz,  obirmarschalk.  zu  Dresden  gesaget,  das  er  her 
Bernhardino  Meitzer  burgenneistem  ommals  treulich  gewarnel,  sie 
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soldcn  wol  zusehu,  den  er  besorget,  die  montze  wurde  mit  der 
zceit  des  vngestaltshalb  jn  einen  merglichcn  vnfail  komenn.  Zum 
andern  sein  die  pfennigen  vbel  gepreget  wurden,  supra  tu.  Des- 
halb solde  jsi  tneyner  achttung  der  montie  forderlich  sein,  das  sie 
5  weisz  vnd  nicht  schwarte,  auch  mit  einem  alden  geprege,  als  der 
text  jm  cirkelJ,  dor  circel  jm  quadrangel  furder  geslagen  wurde, 
den  ist  dise  weisz  an  der  monUe  natürlicher  vnd  lieblicher  als  die 
schwertz.   Douon  genügt. 

Zum  drietten,  der  einfaJl  vielfeldiger  boeser  möntze  auff  den 

10  gorlitschen  slag  vnd  geprege,  obenn  am  M.,  auch  also  gemein,  vnd 
diesen  pfennigen  so  eynlich,  das  jm  anfang  viel  leute  dodurch  be- 
trogen, derwegen  ein  yederman  die  monlse  gesobewet  vnd  zu- 
nemenn  gewegert  bot.  Bey  denjhenigen,  so  zu  Buntzlaw  geriebt, 
vber  vC  schoc  gefunden,  den  sein  etzliche  dorffer  jn  gebirgen  ge» 

45  west,  dorjnncn  Weib  vnd  manne  gemontzt  haben  auch  vnuerholen. 
Vide  confessata. 

Das  vierde  ist  gewest  die  meinung  der  monlse,  supra  n.  et  m.  77 
Vnd  ab  wol  die  montze  jn  viel  landen  vnd  steten,  supra  rfto,  gang- 
hälftig  gewest,  dennoch  vnd  dieweile  der  jrthumb  dorein  komenn, 

20  so  ist  derselben  zuviel  wurden  vnd  dofur  nicht,  derwegenn  ist  jsz 
nymmermehr  zuraten,  das  eine  stad  viel  deiner  montze  slahen 
solde.  Ist  eines  gemeinen  nutzes  merglicher  schade,  ab  fursten 
vnd  hern  diss  tbun,  so  haben  sie  lande  vnd  stete,  die  ine  montze, 
ab  sie  auch  anderswo  vorboeten  vnd  bynheim  geiaget,  nemenn 

25  müssen,  das  mit  der  stad  nicht  ist,  sundern  dorzu  gebort  vornunfft, 
vnd  das  messig  gementzet  vnd  zu  notdorflft  des  bantwergs,  wie 
vnsere  vorfarn  getban  haben,  derbalb  sie  tröstlich  geredt,  wir  haben 
eine  montze  für  vns  etc.  Aber  die  montzbern  sein  diss  thuns  nicht 
vorstendig  gewest,  wohyn  jsz  gereichen  ader  komenn  Wolde,  viel 

30  deiner  monUe  zuslahen,  den  so  diese  Ibige  durch  die  vorbot  wider* 
vmmb  anheym  getrieben,  so  beweist  sieh  aller  dieser  vnrat,  bats 
aber  der  montameister  vorstanden,  so  hat  er  vmmb  seines  nötzs- 
willen  geschwiegen,  dodurch  die  stat  jn  solchen  schimpft"  vnd 
schaden  gefurt  ist  wurden.   Wie  er  aber  gehandelt  bei  gemeinem 

35  gut,  das  bedencke  got. 

Das  funffte  ist  gewest  das  vorbot  der  montze,  erstlie*  in  der 
ehron  Böhmen  (eben  in  oratione  latina)  vnd  folgende  jn  viel  landen 
vnd  steten,  welche  vorbot  bei  etzliehen  geflossen  sein  aus  den 
boesen  falschem!  pfennigen.    Bei  etzlichen  louten  aber  vnd  bei  77b 

40  vielen  sein  die  pfennige  vorboeten  worden  aus  abgunst  der  sladt, 

4  4 .  eynüeh,  ähttheh. 
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fordirlich  beym  adel  vnd  etzlichen  herschafften,  auch  denen  von 
Bresla,  die  der  stad  gram  gewest  Vnd  glaube  das  disz  bei  gar 
viel  leuten  des  vorbots  der  monlze  nicht  eioe  deine  vrsache  ge- 
west, den  ist  von  denselben  abgunstigen  geredt,  die  von  GorliU 
habens  ein  mol  recht  vorsehn,  sie  müssen  nhumols  eingenn,  sie  5 
Werdens  nymmermer  erleben  noch  dohyn  brengen,  das  ire  montze 
wieder  ganghafftig  vnd  das  wir  sie  wieder  nemenn  wollen,  vnd 
dergleichen  etc. 

Zum  sechsten,  das  man  anfangs  dem  jrthumb  nicht  balde  fur- 
getracht,  leute  vnd  vmmbligende  fursten  dorvmmb  nicht  hat  er-  40 
suchen  wollen,  den  hald  es  ein  yeder  dofur,  das  dem  jrthumb  jm 
einfallen  rath  musz  gesucht  werden,  so  jme  aber  gestat  vberhand 
zunemen ,  wil  esz  viel  muhe  gewynnenn  vnd  vielleicht  vnmoglich, 
denselben  zuslillen,  dorvmmb  das  die  schicklikeit  der  montze  yhe 
lenger  yhe  mehr  vndir  die  leute  komet,  ubel  douon  geredt  vnd  45 
voracht  wirt,  vnd  müsse  sich  selbst  abclauffen  vnd  stillen,  wie  jss 
den  mit  dieser  montze  vorwar  geschehen,  vnd  vielleicht  geschehen 
mussz.  Her  Virich  Gotsche  hat  anfangs  diss  irlhumbs  sich  erboeten, 
neben  der  stad  zuzciehen  zu  herlzog  Friderichen  zu  Liegnitz  etc., 
aber  disz  sein  gütlich  erbieten  hat  einem  aus  den  eldisten  nicht  $0 
gefallen,  der  gemeinet,  die  slal  bette  eine  montze  für  sich,  das 
78  man  leuten  dieselbige  cinbielen  solde,  were  nicht  zuthun.  Der- 
wegen  jsz  auch  nochblieben,  vnd  wue  alleine  das  furstenthumb 
Liegnitz  offengestanden  vnd  das  die  montze  iren  gang  doselbst  be- 
halden,  were  vorwar  so  hart  nye  nidergeslagen  vnd  voracht  wur-  25 
den,  den  die  stete  am  gebirge  Buntzlau,  Lemberg,  Hirsperg,  Jauer, 
Strigau,  Sweidenitz  etc.  hellen  sich  der  montze  schuerlich  gewegern 
mögen  vnd  dornoch  auch  andere  leute.  Isz  were  auch  der  stad 
mehr  zugefurt  vnd  helle  diese  not,  einen  sehe  (Teil  korn  vmmb  i 
schoc,  vmmb  i  marck,  lange  zeeit  den  weisze  vmmb  i  schoc  auch  30 
teuerer  noch  auff  heute,  die  gersle  zu  xl  groschen.  Man  hat  ge- 
saget einen  gussz  gersten,  das  die  zeeit  aus  der  Satzung  xLn  scheflel 
gewest,  etzliche  burger  auflfn  borg  vmmb  l  marck  gekaufll,  nye 
eriiedenn,  das  mann  den  vnzueifflich,  wie  man  solchs  birnoch,  so 
ein  rath  derhalb  hat  reden  lassen,  vormarckt,  bei  iren  fürstlichen  35 
g.  wol  bette  erlangen  mögen,  vnd  wue  das  loch  offengeblieben, 
were  der  jrthumb  nye  so  hoch  gestiegen,  aber  einem  kopff  zu- 
foigen,  ist  alwege  nicht  gut,  den  wirt  beywcilen  durch  einen  kopff 
eigener  nutz  gesucht,  das  viele  kopffe  stören  mögen. 

Die  sibende  vrsache,  dodurch  der  jrthumb  so  hart  zugenomenn,  40 
ist  gewest  die  vorstaltung  der  auffselze  vnd  das  ein  rath  vber  dem 
werdt  vnd  gebrauch  der  montze  mit  ernst  nicht  gehalden.  Den 
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ist  den  geschickten  auff  tage  ofTtmals  furgehalden,  die  von  Görlitz 
können  erleidenn,  das  die  iren  xu  gl.  uemen  auff  die  marck,  meis- 
nisch  bebmisch  polnisch  ader  slesisch  geldt,  auch  beweilen  xv  gro-  781* 
sehen,  zur  vbermos  auch  n  schoc  gorlitsch  für  xxx  groschen  beh- 
5  misch,  vnd  also  furt  jn  andern  monlzen,  supra  ivto7  domit  slahen 
sie  ire  montze  selber  donyeder,  was  sollen  wir  den  thun.  Vnd 
beslieslich  die  goriilschen  kaurfleulc  machten  alle  auffsetze,  das 
werc  ruchtig  bei  dem  gemeinenn  kauffmann.  Bernhart  Berat  were 
nehst  palmarum  zu  Budissin  gewest,  vnd  iM  schoc  polnisch  gro- 

40  sehen  ausgegeben  vnd  vG  schoc  doran  gewonnenn,  wie  sein  knecht 
selbst  sohle  geredt  habenn,  wir  füren  gen  Budissin  iM  schoc,  füren 
xv C  wider  heim,  wiewol  auch  bekommen,  so  ein  rath  hart  vber 
dem  werdt  der  raonlzo  hetlc  sollen  haldcn,  das  nyemands,  weile 
die  montze  so  grob  jn  fall  komen,  andere  montze  bette  erlangen 

45  mögen,  douon  mehr  beschuerung  zubesorgen  gewest  were. 

Zum  achtten,  das  jn  eines  raths  vormogen  nicht  gestanden,  die 
montze  einzuwechssein  vnd  widervmmb  zuslahen,  den  ein  solch 
thun  were  einem  mechligen  landisfurslen  genug  gewest,  von  wegen 
des  zusalzs  der  besscrung,  weile  die  von  steten  dorauff  drungen 

20  behmisch  schrot  vnd  korn  doraus  zumachen,  dornoch  von  wegen 
der  darloge  vnd  abegangs  etc.,  wie  den  ein  itzlicher  montzuersten- 
diger  leichllich  geachtlen  kan,  wiewol  die  von  steten  oftmals  douon 
geredt,  vortzeiten  bilde  ein  rath  zu  Görlitz  bei  vns  jn  steten  auff 
jarraerckten  wechssei,  zuforderst  zur  zeeit  do  die  go Hitsche  montze 

25  auch  vorboten  was,  vnd  gebe  vor  i  marck  gorl.  pf.  xxi  gl.  meis-  79 
niscb,  24  behmisch  etc.  vnd  nicht  mehr  auff  den  einen,  atilts  meiste 
n  groschen  etc.,  so  hals  doch  zurselben  zeeit  diese  geslalt  gehabt, 
das  vahst  viel  alder  pfennigen  vorhanden  gewest,  der  die  marck 
v  lot  gehalden,  douon  ein  rath  das  wechssei  auch  mit  ehrlichem 

30  gewinst  hat  halden  mögen.  Diss  ist  aber  den  steten  nye  gesagt 
wurden. 

Das  newnde,  weile  die  montze  so  hart  gefeilet,  so  solde  ein 
rath  auch  fleissiger  getracht  haben,  der  montze  durch  das  körne 
abbezubrechenn ,  domit  die  montze  so  er  weniger  wurden,  wieder 

35  jn  einem  werd  helle  steigen  mögen,  vnd  ab  viel  montze  gekornet, 
supra  lt.,  so  ist  doch  auff  heute,  mitwoch  noch  natiuitatis  Marie, 
alhie  zu  Görlitz  keine  andere  montze  genge,  den  gort  pfennige.  Isz 
hat  der  rath  wol  offt  mit  Hansen  Frcntzeln  vnd  andern  iren  kauff- 
leuten  douon  gehandelt  vnd  gebeten,  jn  betraebtung  des  merglichen 

40  schimpffs  vnd  Schadens,  also  jro  hcndel  anstellen,  das  die  montze 

36.  mitwoch  noch  natiuitatis  Marie,  9.  teptember  4SH. 
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vortrieben.     Sie  haben  wol  vortroslung  gethan,  fordirlich  so  ein 
rath  etwas  vber  sicli  nemen  wolde,  jsz  hat  aber  nichts  gefolget,  jsz 
.  solde  auch  ein  rath  also  dorcin  gesehn  haben,  das  die  montze  jm 
sailze  vnd  Weinkeller  allenthalben  were  gekornel  wurden,  so  hette 
ein  rath  frembde  meysnisch  ader  merckisch  bekomenn,  vnd  das  5 
saltz  vnd  den  wein  so  viel  diester  leichlers  kauff  zu  sich  kauften 
vnd  wieder  vorkauflTen  mögen,  das  den  nicht  geschehen. 
79h        Zum  tzehenden,  das  dem  monlzmeistern  zu  viel  gestattet  vnd 
nochgelassen,  der  den  helle  erleiden  mögen,  das  man  für  vnd  für 
gcmontzel  hette,  erstlich  das  nicht  geredt  ist  wurden  vmmb  schick-  40 
likeit  der  montze,  oben  am  76.,  dornoch,  das  jme  ein  gros  lohn 
gegeben  von  der  marek  vn  gl.,  das  doch,  so  man  so  hart  gemontzt, 
an  iv  genug  pewest  were,  jtem  das  die  montzherrn  jme  vorgunsl 
viel  knaben  zuhalden,  die  der  erbeit  nicht  gekondt  noch  vorstanden 
haben,  domit  der  montzmeister  seines  gefallens  gemacht  vnd  sich  15 
merglich  gereicht  hat,  vnd  kurlzvmmb,  haben  die  montzherrn  alles 
dieses  nicht  vorstanden,  douon  gefolgct,   das  ein  rath  vnd  seine 
vorwanljic  jn  grosse  muhe  vnd  erbeit,  gemeine  stat  jn  schimpff, 
lande  vnd  leute  jn  vnuorwinlhlichen  schaden  gefurt  sein  wurden  etc. 

Zum  eillTten,  das  die  montze  durch  das,  das  sie  weise  ge-  20 
macht,  sere  gerynge  ist  wurden,  gleichwie  mit  dem  körnen,  dorzu 
ein  itzlicher  die  schwersten  ausgelesen  hot,  vnd  hat  douon  die 
montze  iren  grad  vnd  wert  vorlorcn,  den  do  zuuorn  lxxxii  ader 
au  (Ts  höchst  drithalb  vnd  achzig  auff  die  kuppermarg  gegangen,  so 
gehn  jr  nhumols  vnd  aulT  heute  88  vnd  bisz  jn  90,  vnd  diszs  sluck  25 
ist  den  .geschickten  vou  hertzog  r'riderichen  zur  Liegnitz,  wen  sie 
vmmb  die  Zulassung  der  montze  gebeten,  alweg  furgehalden,  das 
sie  der  slesischen  montze  nicht  gemessz. 

Vnd  wiewol  noch  gehaldcner  handelung,  oben  am  lxxiii.  ,  ein 
rath  viel  muhe  vnd  fleis  jn  der  chron  auff  gemeinen  landtagen  auff  30 
.lheronimi,  Galli  vnd  jin  advent  anno  1517  bei  den  Stenden  fur- 
gewandt  vnd  entlieh  gebeten,  sie  mit  einer  entlichen  antwort  zu- 
uorsehen,  sie  were  wie  sie  were,  sich  hellen  dornoch  zurichten 
vnd  der  nochreisen  entladen  wurden,  zueiffellen  nicht,  sie  wolden 
vielleicht  fursten  vnd  hern  bekomen,  mit  den  sie  sich  mit  der  35 
montze  vortragen  mochten,  sie  haben  aber  dennoch  bisher  der 
80  keyne  erlangen  mögen,  sundern  jtzl  jm  aduent  ist  Frantz  Schnei- 
dern vnd  dem  protonotario  dieser  bescheid  gegeben.  Dieweile  die 
Siesinger,  der  graffc  von  Glatz  vnd  andere  gleichmessige  meynung 

Ui.  peifidil,  bereichert.    3t.  nun*  Jheronimi,  Galli  vnd  jm  advent,  30.  Sep- 
tember, IG.  ovtobcr  und  50.  november  /5/7. 
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auch  gesucht  jre  montze  jn  die  chron  zuncmonn,  so  wolde  von 
nolen  sein,  sich  mit  allen  den,  die  do  vormeinten  gereuhtikeit  zu- 
haben zu  monlzen,  gegen  Glotz  zuuortagcn,  als  den  noch  vor  fast- 
nacht  geschehen  solde.  Aldoselbst  solden  die  von  Görlitz  auch  ge- 
5  stehn  mit  aller  ircr  gerechtikcit,  oldo  sohle  mann  ein  vorsuchen 
haben,  ab  man  sich  icht  eins  schrols  vnd  korns  voreynigcn  mochte, 
das  do  gyngc  durch  die  gantze  chron  vnd  cingeleible  lande,  ulleiue 
das  ein  itzlichcr  montzher  ader  stat,  den  hehmisehen  leben  eine 
seile,  auff  die  andere  sein  zeeichen  zu  einer  erkentnus  seiner 
40  montze  slahen  solde.  Dorauff  ruhet  jsz  heule,  donerstags  Siluestri 
anno  deeimo  octauo. . 

Wie  das  gut  vnd  dorffe  Sehnilz  an  die  stad  komenn  ist.  80h 

So  Cristoff  Cotwilz  der  reulerei  bcruehliget  ist  wurden  vnd  Schnitz, 
das  er  den  reulern  beischube  lliuen  solde  zu  Forderung  iror  plackerei, 

<5  wie  den  geschehen  zu  der  nohm  bei  Hirckcnprucke  anno  etc.  x<»o 
an  den  gultern  des  koniges  von  Polan,  douon  oben  jm  nehsten 
annal,  dorvimnb  er  auch  neben  vnd  mit  seinem  bruder  Casparn  zu 
Viersdorff  bei  der  Zittau  jn  die  stat  geholet  vnd  gerechtfertigt^  ist 
wurden  mit  dem  Schwert,  sein  gnannts  Cristoffs  gutter  zur  Sehnitz 

20  jn  ein  jrlhumb  gefallen,  dorvmmb  das  er  keynen  leibslehiiserben 
gelassen,  dorauff  auch  dieselben  seine  guetter  von  Nickeln  von 
Gersdorf  zur  Horckaw  vnd  herrn  Radislauen,  die  zeeit  konigis 
Wladislai  secrelarien,  vor  seinem  abegang  ausgebelen  sein  wurden, 
dorvmmb  auch,  das  er  viel  schuldt  hynder  sieh  gelassen  etc. 

25  So  sich  aber  Albreeht  Slange  zu  Stonsdorff  jn  Slesien,  sein 
sch woger,  vnd  Georg  Zeedlitz  zw  Seiehaw,  seiner  muller  der  ge- 
lassenen wilfrauen  vnd  seines  tochlirleins  angetzogen,  haben  sie 
durch  Forderung  des  hern  canlzlcrs  hern  Laslawen  von  Slernberg, 
des  Bruckeners,  docloris  Rupprechls  elc.  bei  ko.  ml.  erlanget,  das 

30  ire  ko.  mt.  gethane  ausbit  wieder  zu  sich  gefordert,  vnd  die  guetter 
Sehnitz  mit  aller  zugehorung  als  vnd  ab  sich  die  an  seine  ko.  mt. 
oberste  lehnhant,  wiewol  her  Crisloffen  von  Wartemberg  landuoilen  81 
hundert  marck  douon  gefallen,  vorlcdiget  hellen,   berurlen  frauen 
vnd  kyndern  aus  gnaden  zugeeigent  vnd  gegeben,  jnhalls  seiner 

35  mt.  brieffe  etc. 

Vud  so  gemelte  zwenc  Stange  vnd  Zeedlitz  die  gueltcrn  elzlieh 

3.  vor  faslnaeht,  faUnacht  Iri/fl  im  jähre  auf  den  16.  februar.  8  le- 
ben,  lowen.  10.  heute,  donerstags  Silueslri,  5/.  dereinbfr  ir,n.  iö.  nohm  bry 
Birekenprueke,  *.  oben  p.  .Ttf,  th.  I.  dies,  annalen  ti.  a.  a.  o.  31.  an  seine  ko  nit. 
oberste  lehnhant,  dass  das  gut  als  erledigtes  leken  vom  kdnige  eingezogen  und 
jemand  anders  damit  belehnt  werde. 
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jhar  ja  gebrauch  gehalden,  vnd  offlmals  der  stat  haben  anbieten 
lassen ,  so  hat  sich  der  rath  dieselben  alwege  zukeuffen  gentzlich 
gceussert,  dorvmmb,  das  er  seiner  achttung  guetter  genug  gehabt, 
vnd  jn  dem  furrat  solch  gut  zukeuffen  nicht  gcwest,  vnd  zum 
meisten  weile  zurzceit  der  rechtfertigung  gedochter  Cotwitzer  eine  5 
gemeine  rede  vndir  dem  adel  gewest,  die  von  Görlitz  betten  die 
Cotwitzer  richten  lassen,  das  sie  soviel  diester  fuglicher  die  guetter 
bekoraenn  mochten.  Vnd  wicwot  dizs  jn  hals  erlogen,  so  hat  den- 
noch ein  ralh  eine  schewe  dofur  gehabt,  vnd  allenthalben  abege- 
slogen,  die  guellern  zukeuffen,  auch  iren  mitburgern  nicht  gönnen  40 
wollen,  etwas  dorvmmb  zuhandeln. 

Ynd  so  bestimbte  Stange  vnd  Zedlitz  vormarckt,  das  sie  solche 
guetter  nyeroandes  fuglicher  vnd  tewerer  den  denen  von  Görlitz 
vorkeuffen  mochten,  haben  sie  allir  der  frauen  vnd  tochterlein  ge- 
rechtikeit  von  ko.  mt.  erlanget,  dem  hern  cantzlern  auffgetragen,  jn  15 
macht  solch  gut  zuuorkeuffen,  dem  jsz  den  die  von  Görlitz  schuer- 
lich  wegern  mochten?). 
81b        Auff  ein  solchs  hat  der  her  canlzler  den  geschickten  des  raths 
dasselbige  gut  offlmals  angeboeten,  die  den  seinen  g.  angetzeigte 
vrsacben  furgewant,  besundir  das  jtziger  zeeit  jiu  jrthumb  der  20 
moutze  schuerlich  zw  behmischer  montze  zukomenn,  den  wolde 
sich  auffs  tausent  schoc  behrnisch  mC  schoc  auffgelde  geboren,  do- 
uon  der  kauffo  den  ralh  schuerlich  ankomenn  wolde.    Dornoch  hat 
der  her  canlzler  geschrieben  an  den  rath  vnd  jme  das  gut  ange- 
boten, mit  diesem  anhange,  wue  sie  das  gut  zukeuffen  nicht  vor-  25 
meinet,  das  sie  jme  vorgonnen  wolden,  den  teich  zubauen,  der 
vielleicht  auff  iro  heide  lemmen  wurde,  vnd  bot  domit  den  ralh 
drucken  wollen,  der  mcwiung,  ehr  sie  vorgonnetten  teiche  auff  ire 
beiden  zutemmen,  wurden  ehr  das  gut  kauffen.    Des  rats  antwort 
findest  du  jn  libro  missiuarum.  30 

Vnd  so  der  her  cantzler  vormarckt,  das  sich  ein  rath  der 
guetter  geeussert,  hat  er  von  sich  geredt  auff  eihgeben  seiner 
zukneippern,  Hansen  Bruckeners,  doctor  Rupprcchls  etc.,  man  redt 
die  von  Görlitz  hetteu  vorlangst  der  Coltwitzern  guetter  gerne  ge- 
habt, vnd  so  man  dieselben  jnen  vorkeuffen  wil,  so  wollen  sie  der-  35 
selben  nicht  haben,  thun  vns  das  vielleicht  zuuordriessz.  Sie  sollen 
befinden,  wir  wollen  jnen  ein  solchs  vorgleichen,  hat  also  einen 
gros  vnwillen  douon  genomenn.  Doclor  Hupprecht  vnd  sein  bauffe, 
die  haben  öffentlich  geredt  vnd  dem  protonotarien  alhieher  ge- 
82  schrieben,  dem  rath  also  anzusagen,  die  canlzlei  helle  die  von  40 

33.  zukneippern,  gastfremde. 
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Görlitz  alwege  vor  andern  gefordert,  sie  solden  aber  befinden,  dasz 
furl  nicht  geschehen  sohle,  vnd  sie  wüsten  joen  vordriessz  vnd 
hinderung  zuthun,  dorzw  wolden  sie  keynen  vleis  nicht  sparen  vnd 
dergleichen  gar  viel  otc.  Disz  ist  alles  dem  Stange  vnd  Zcedliti 
5  zugute  geschehn,  iren  schwegern  vnd  freunden. 

So  den  ein  rath  ein  solchs  vormarckt,  dobci  betracht,  das  er 
vmmb  gemeiner  stat  willen  der  cantzlei  gebrauchen  muste,  hat  er 
jnen  allen  zu  gefallen  das  gut  von  Hansen  Bruckenern  vnd  doclor 
Rupprecht  als  gesehickton  vnd  jn  beiweister  vollemachte  des  hern 

40  cantzlers  noch  viel  handelung  gekaufit  vmmb  ivM  schoc  meisnisch, 
yhe  xxx  gl.  bebmisch  für  i  schoc  gereebent,  zubelzalen  auff  vi  tag- 
zeeiten,  wie  den  jn  tzweien  ausgeschnyeten  zccdcln  begrieffen. 
Sein  also  durch  obgeroelte  die  leute  jrer  pflicht  los  gesaget,  vnd 
an  den  rath  ge weist,  mit  vberantwortung  der  brieffe  dorzu  ge- 

45  borende,  jnbaldts  des  kauffbrieffs. 

Bei  dem  gute  Sehnitz  sein  gekauft  der  hammer  mit  dem  sietze, 
das  furwerg,  vnd  ein  erbe  das  dorfle  Dobcrnaus  vnd  Leippe,  den 
hammer  hat  ein  rath  vorkaufft  vmmb  iM  marck  vnd  den  tzins  dor- 
auff  gesalzt,    wie  das  tzinsbuch  ausweiset.    Colwilzen  hat  der 

20  hamer  wochlich  gegeben  nr  schoc  eyssen. 

Wie  das  gut  Sehnitz  wider  uorkauffl  ist  wurden,  quere  infra. 

4  518.  82h 
Von  der  monlzsacbe. 

Noch  oben  gehaldem  landtag  zu  Budissin  ist  eine  zeit  wenig 
25  von  der  montze  von  lande  vnd  stete  geredt  vnd  gehandelt  wurden, 
alleine  das  die  von  steten  den  von  Görlitz  zugehst  alt,  die  saehe  in 
der  chron  mit  lleis  zusuchen,  derwegen  auch  vnd  dieweile  die  von 
steten  also  vber  der  montze  gehalden,  hat  dem  rath  nicht  anders 
fuegen  wollen,  die  sache  also  zusuchen,  wiewol  er  vormarckt,  das 
30  jsz  vorgebens,  vnd  hat  also  von  der  zeeit  auff  alle  landtag  gen 
Praga  geschickt  Jhcrontmj,  jm  aduent  nicht  alleine  der  sachhalb, 
sunder  auch  von  wegen  der  von  Breslaw,  require  in  fino  preee- 
dentis  iibri,  vnd  des  wei(s.    Auff  dieselbe  zeeit  des  advents  ist 
den  geschickten  angesaget,  wie  ein  gemeiner  landtag  gegen  Glotz 
35  ernant  were  mit  den  slesischeu  furslen,  aldoselbsl  solde  die  montze, 
weile  die  Slesiger  auch  suchellen  jre  montze  jn  der  chron  zunemenn, 
gehandelt  werden. 

Soudtags  vor  purifkaüonis  anno  xvni°  sein  von  Görlitz  geschickt 

17.  Doberaau«,  Ihtlws,  d.  an  der  Smse  smachen  Rothenburg  und  Nuskau. 
38.  Sondtags  vor  puriUcationis,  31.  januar  W8. 
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Frantz  Schneider  vnd  magistcr  Jobannes  Hass  protonotarius  der 
antwort  doselbst  zugewarten,  haben  doselbst  vahst  herschafft  ge- 
funden, require  precedenti  libro  in  fine,  aber  keine  entlich  antwort 
erlanget,  sunder  mit  den  von  Brcslaw  widervmmb  geweist  jn  die 
chron,  auff  schierst  letare,  mit  beiderseit  montze  doselbst  zugestehn.  5 

Secunda  post  lelarc  sein  gen  Praga  gelzogen  Frantz  Schneider 
83  vnd  magister  Johannes  Ilass  prolonolarius,  vnd  abermols  mit  fleis 
angereget  irc  beschuerung,  lange  rcissen,  grosse  darloge,  Scheden 
vnd  entliche  antwort  gebeten,  sie  were  wie  sie  were,  sich  hetten 
dornoch  zu  richten,  den  were  jns  rats  vormogen  nicht,  so  mergliche  10 
darloge  mit  ferlikeit  der  Strosse  furder  dorufT  zuwenden. 

Mitwochs  noch  judica  sein  gemelt  geschickte  vor  die  stendc 
der  chron  gefordert,  vnd  jnen  ist  durch  her  Leben  obersten  burg- 
grauen folgende  meynung  vorzealt  wurden.  Die  stende  hellen  vor- 
marckt  vnd  gesehen  ire  manchfeldige  reisen,  muhe  vnd  bethe,  die  <5 
sie  der  monlzhalb  bisher  gethan  vnd  angestalt  hetten,  vnd  Söldens 
dofur  achtten,  das  sie  yhe  willens  vnd  geneigel  gewest,  den  von 
Görlitz  dorinnen  zuraten  vnd  zuhelffen.  Isz  were  aber  vnordenungs- 
halb  bisher  vnschicklich  gewest,  solchs  zeimlicher  weise  furzunemen, 
wie  sie  den  selbst  gesehen.  Weile  aber  sich  nu  zur  zeeit  die  stende  20 
voreyniget,  vnd  ko.  mt.  bestes  trachten,  eine  mergliche  Steuer,  yhe 
vom  böhmischen  schoc  einen  deinen  groschen  jn  der  chron  an- 
geleget,  zu  beezalung  ko.  mt.  schulde  vnd  abelosung  vorschribenc 
guetler,  die  den  alle  auff  behmischc  montze  lauten,  hetten  die  von 
Görlitz  zubedencken,  wue  itziger  zeeit  ire  montze  wieder  solde  25 
eingenomenn  werden,  das  jsz  jn  vbirreiehung  der  Steuer  eine  Stö- 
rung geboren  wolle,  soldcn  dcrhalb  eine  cleyne  gedult  tragen  bisz 
auff  nchslkunfftigen  landtag  trinilatis,  aldo  mit  iren  priuilegien  vnd 
83b  gcrechlikeiten  erscheynen,  woldcn  jre  gnaden  gunsten  vnd  Weis- 
heiten gerne  dorein  sehn,  das  jsz  mit  der  montze  solde  gewandelt  30 
werden,  des  sich  die  geschickten  also  bedanckt  vnd  habens  müssen 
dobei  bleiben  lassen. 

Ist  also  der  jrlhumb  gestanden,  wiewol  dersclbige  am  getreidc- 
kauffe  itziger  zeit  wenig  vormarckt,  den  das  korn  hat  von  wei- 
nachten bisher  zu  xvi,  die  gerste  zu  xv,  xiv,  der  haber  zu  x,  zu  vu,  35 
der  weise  zu  marcken  gegolden,  aber  ist  jn  allen  vmbligenden 
landen,  forderlich  zu  Behmenn  sehr  tewer  gewest.  Sunder  der  ralh 
hat  des  jrlbumbs  merglichen  schaden  genomen,  jn  dem  so  er  hat 
sollen  zeinsz  richten,  zceruug  ausgeben  jn  frembde  laude,  guettern 

6.  Secunda  post  lelare,  1$.  mär*  1518.   n.  Mitwochs  noch  judica,  U. 
mär*  1518. 
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vnd  die  Schnitz  betzalen  etc.,  hat  er  alwege  vor  i  marck  behmischer 
pfennige  ein  schoc  gorlitscher  pf.,  vor  einen  hungarischen  floren 
ii  marck  vnd  dergleichen  geben  müssen,  vnd  hat  doch  sein  ein- 
komenn  nicht  anders  den  an  gorlitscher  montze  eingenomenn,  vnd 
5  dieser  vnd  ander  schade  des  wechseis  hat  ein  jhar  mehr  auffge- 
tragcn,  den  die  gantze  nutzung  des  guts  Pentzig. 

Nhu  hat  ein  rath  vmmb  enlpfangen  Schadens  willen  das  hüben-  Huben- 
gelt bei  den  gebawern  vnd  suesten  bei  den  burgern  geldt  geburget 

sti*ut*r  Her 

vnd  angcleget,  wie  du  den  Gndest  jn  libro  der  anslege  clerlich 
40  vorzceichent,  vnd  were  meiner  achttung  besser  vnd  viel  besser 
gewest,  das  ein  rath  denselben  burgern  auffgeleget  helle  eine 
summa  geldes  jn  die  montze  zugeben,  doraus  newe  pfennige  weren  84 
geslagen  wurden,  vnd  der  schaden  were  vber  den  burger  ge- 
gangen, domit  die  montze  vortrieben  vnd  newe  bessere  weren  ge- 
15  schlagen  wurden,  dye  der  slesischen  ader  den  cleynenn  bebmischen 
Pfennigen  gemcssz  gewest,  dodurch  vnzueifflieh  die  schweren 
wechssei  vnd  folgende  Scheden  weren  abegeslalt  vnd  furkomenn 
wurden.  Dorauff  sein  von  augetzeigter  zceit  bisher  pfingsten  die 
gebrechen  vnd  jrthum  ruhende  geblieben. 

20  Von  Peters  vnd  Hansen  Emcrichs  Sachen  vnd  handelung. 

So  ein  rath  auch  die  gefreundtenn  vnd  kynder  Georgen  Eme- 
richs  selbst  gesehen,  das  die  gebrechen  sich  vahst  lang,  auch  mit 
irer  aller  merglicher  beschuerung  vnd  Scheden  volzogen,  hat  ein 
rath  die  gefreundtenn  furgenomenn  vnd  noch  vielfeldiger  vnder- 

25  handclung  dorcin  gefurt,  das  sie  einander  aller  gebrechen  vnd  zu- 
sproche  lossgesaget  haben,  jnhalts  des  slatbuches,  dorein  jre  los- 
sagung clerlich  vorzceichent.  Sundern  noch  der  vorschreibung  des 
Hans  Emerich  dem  fursten  zu  Liegnitz  gethan,  oben  jm  nehslen 
buch  am  327.  blat,  ist  Hans  Einerith  von  Liegnilz  gen  der  Neisse 

30  vnder  den  bischoff  getzogen  vmmb  schütz  willen  seiner  sachen. 
Yedoch  hat  der  furste  von  Liegnitz  die  guelter  Hans  Emerichs  auff 
seine  bekomenc  vorschreibung  jnnen  gehabt  vnd  gebraucht  bisz  841' 
auff  den  heutigen  tag  dinstags  vor  corporis  Crisli,  hat  das  nehste 
jhar  vber  tausent  marck  aus  fischen,  getreidc  vnd  andern  nutzun- 

35  genn,  den  die  teiche  haben  gestanden  drei  jhar,  viel  getreides  vff 
den  boden  gewest,  das  alles  vnd  was  hat  gesein  mögen,  zw  gelt 
gemacht  vnd  vorkewfTt  ist  wurden.  Dorauff  hat  der  bischoff  her 
geschrieben  vnd  begeret,  seinen  g.  handels  zugestatten,  vnd  ist 
also  der  handel  zugeschrieben  vnd  gen  der  Swcidenitz  gelegct  wurden. 


18.  bisher  pfingsten,  *J.  mai  1518.   33.  dinstags  vor  corporis  Crisli,  t.jmi, 
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Am  tage  sancte  Calharinc  anno  xtiii0  sein  gen  der  Sweidcnilz 
geschickt  Frantz  Schneider,  magister  Johannes  Ilass  vnd  Bernhart 
Bernt,  anzuhören  die  handelung,  so  Hans  Einerich  furtragen  wolde. 

Ist  also  einer  mit  namonn  Franlz  Teschnilzky  suesten  Seier 
gnant,  neben  Hansen  Emerich  vnd  andere  vom  adel,  jme  vom  Li-  5 
schofTc  zu  beistände  gegebenn,  furgetreten  vnd  aldo  geclaget  Han- 
sen Emerichs  meynung:  erstlich  vorzcalt,  wie  seine  guetter  an  jnen 
komenn  von  seinem  vatern,  vnd  was  er  von  seinem  \vei6  beko- 
menn,  dorvmmb  er  auch  willens  gewest,  dasselbe  sein  weib  mit 
einer  ehrlichen  gäbe  zuuorsorgen,  doran  er  von  dem  rath  vnd  sei-  40 
nen  gefreundten  zur  vnbillikeit  were  gehindert  wurden.    Ynd  so 
er  dorvmmb  bedocht,  sich  bei  iren  gefreundten  zu  Breslau  rata 
zurholen,  were  er  von  einem  rath  auflm  wege  gefenglich  angeno- 
menn,  gesalzt  vnd  hirnoch  zu  einer  vorschreibung  genoliget  wur- 
den, douon  er  seine  guller  hette  müssen  meiden,  sich  vndir  für-  15 
sten  vnd  hern  gegeben  zu  seinem  merglichen  schaden,  den  er  bei 
nyemands,  den  bei  dem  rat  vnd  seinen  gefreundten  wüste  vnd 
wolde  suchen,  vnd  wue  die  geschicklcnn  raths  befelh  hetten,  sich 
jn  macht  des  rats  mit  jme  zuuortragen,  vnd  nicht  alleine  vmmb  die 
Scheden,  sundern  auch  vmmb  die  nutzungen  seiner  gueltern,  die  20 
ein  rath  bisher  gebraucht,  wolde  er  sich  seiner  fursll.  g.  reihe 
weisen  vnd  besagen  lassen  vnd  furder  zw  weiterm  handcl  mit  den 
geschickten  komenn. 

Dorauff  die  geschicktenn  geantwort,  esz  were  yhe  dem  rath 
beschuerlich,  Hansen  Emerich  noebzuzeiehen  ader  mit  jme  zu  han-  25 
del  zukommen,  dieweile  er  ein  vngehorsam  man  vnd  mitburger, 
das  auch  ein  rath  gar  manchfeldige  hendel  vor  fursll.  g.  zu  Liegnitz 
mit  jme  gehabt  helle,  die  doch  alle  vnfruchlbar  enlstandenn,  des 
er  sich  nochmols  auch  besorget,  dennoch  jrer  fursll.  g.  zu  ehren 
vnd  gefallen  weren  sie  abcgeferliget,  mit  jme  zu  handeln,  weile  30 
sie  aber  jn  seinem  furtragen  vorstunden,  das  er  seine  Scheden  bei 
einem  rath  suchen  wolde,  so  wuslen  sie  anstat  des  raths  doruff 
mit  jme  nicht  zuhandelnn,  den  sie  noch  die  gefreundten  hetten  jme 
dorzw  keine  vrsache  gegeben,  dorvmmb  das  er  gestrafft  als  ein 
vngehorsamer  mitburger  vnd  das  seine  gefreundten  die  rechte  wie-  35 
der  jnen  getrieben  hellen.  Isz  were  auch  zur  zeeit  zum  Gollberg 
von  jme  iiC  fl.  hung.  vor  die  Scheden  vnd  darloge,  so  ein  rath 
auff  die  sache  gewandt,  geheischen  vnd  vorhoflet,  Hans  Emerich 
solde  nochmols  dieselbigen  vnd  was  sider  dorauff  gelauflen,  ent- 
richten vnd  betzalenn.  40 

Diszs  gelzongke  der  schedenhalb  hat  der  bischoff  vndirnomenn 
vnd  reden  lassen,  bette  ymand  suesten  sein  notdorfft  furautragen, 
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das  mochte  er  than.  Also  haben  die  geschickten  vorzcalt  alle  vor- 
lauffene  hendel,  anzuheben  von  dem  testament  Georgen  Emerichs 
durch  alle  geschioht,  wie  sich  die  in  diesen  gebrechen  begeben 
haben,  sunderlich  angeczeiget  die  vnddirhandelüng,  der  sich  ein 
5  fath  vndiretaoden  hot  von  wegen  der  goben,  supra  libro  precedenti 
Mio  cc,  vnd  was  sich  doraus  erfolget,  vnd  wue  ein  rath  surseiben 
seit  vormarckt  bette,  das  Hans  Emerich  sich  anderswo  wiedern 
rath  bette  rath  orholen  wollen,  wurde  sich  zuhalden  gewost  haben, 
als  gegen  einen  vngehorsam  mitburgern.  Von  diesen  hendeln  ist 
40  oben  jm  nehslen  annal  viel  vorzeiohent 

Das  aber  Hans  Emerich  den  ralh  beschuldiget,  wie  er  jnen 
getzwungen  helle  zu  der  vorschreibung,  doran  thete  er  dem  rathe 
vngullich,  den  so  Hans  Emerich  eins  vnd  zum  andern  abetronnig 
were  wurden,  seinen  gesalzten  bürgen  kernen  glaubenn  gehalden, 

4&  helle  er  auch  furder  keync  bürgen  bekomenn  mögen.  Den  vnd 
ab  wol  Hansen  Emerich  sein  vngehorsam  auff  manchfeldig  ansuchen 
hertzog  Friderichs  zu  Liegnilz  vorkoren  ist  wurden,  so  hat  jme  doch 
ein  ralh  rurbehaldcn,  was  den  abezug  vnd  die  freunthschafft  be- 
langet, mit  Hansen  Emerich  douon  seines  gefallcns  zugebarn,  der- 

20  wegen  er  auch  sich  hat  müssen  vorschreiben,  weile  vor  jn  kein 
mensch  hat  globen  wollen,  vnd  wue  Hans  Emerich  nichts  anders  86 
furzu  tragen  ader  zu  handeln  helle,  bocten  sie  vmmb  einen  gut- 
lichen abescheid,  den  sie  weren  geschickt  mit  jme  nicht  vmmb 
Scheden,  dorzu  sie  jme  kein  vrsache  gegeben,  sundern  vmmb  seine 

23  gueltern  zuhandeln  vnd  zukeuffen. 

Auff  ein  solchs  hat  Hans  Emerich  autzeigen  lassen,  wie  Peter 
Emerich  sein  bruder  willens  gewest  were,  seine  gueltern  zuuor- 
keuffen  vnd  die  geben  wollen  vmmb  xiuM  fl.,  doruff  der  kauffe 
gentzlich  beslossen,  alleine  das  jme  der  kauffe  durch  die  freunth- 
30  schafft  gestackt,  vnd  die  weile  er  den  zwei  teil  nette,  so  böte  er 
seine  gutter  vmb  xxivM  fl.  hung.  Zum  andern  solde  ein  ralh  jme 
helffen  seiner  mutter  teil  zurlangcn,  zum  drietten  solde  ein  rath 
jme  rcohnung  thun  von  seinen  gueltern  vnd  viel  andere  stucke. 

Dorauff  die  geschickten  geantwort,  sie  betten  gut  wiessen 
35  vmmb  den  kauft"  von  Peter  Emerichs  guetter,  esz  were  auch  der 
jhenigen,  der  jme  soinc  guetierO  helle  wollen  abekauffen,  entkegen, 
der  wurde  ansagen,  das  er  Peter  Emerich  nicht  mehr  den  ixM  fl. 
rh.  vor  seine  guetter  helle  geben  wollen,  doruff  auch  der  kauffe 
beslossen  vnd  sich  doch  an  aogeUeigter  vrsache  gestossen  helle. 

it.  hat  globen  wolleo,  bürguhaß  gclolm  wolien. 

68 
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Isz  were  auch  Peler  Emerich  vod  seinem  vater  ein  gros*  forleil 
geschehen,  dorvmmb  das  der  anfang  seines  vatern  narung  von 
Peter  Emerichs  multer  darkomen,  den  Hans  vnd  Peter  sein  stieff- 
bruder  gewest.  Aber  xxivM  fl.  hung.  vor  seine  guetter  zugeben, 
were  ein  ralh  nicht  bedocht,  so  er  woste,  das  sie  an  jn  nicht  5 

86D  hoher  den  vmmb  yhM  fl.  hung.  gefallen,  den  er  bette  dem  herrn 
doctori  seinem  bruder  vor  die  helffte  nicht  mehr  den  ivM  fl.  hung. 
hiraus  gegeben,  das  gedocht  jme  ein  rath  auch  dofur  zugeben.  Vnd 
noch  vorkomenem  kauflfe  solde  jme  von  wegen  seines  mutter  teils 
rechts  genug  vorholffen  werdenn.   Das  aber  ein  ralh  jme  rechnung  (0 
thuen  solde  von  seinenn  guettern,  das  befrembdet  sie  schuerlich, 
dieweile  ein  rath  seine  guetter  nicht  jnnen  gehabt  vnd  er  wüste, 
were  derselben  gebrauchet,  vnd  das  der  rath  douon  keynen  heller 
nye  entpfangen  etc.    Vnd  sein  also  viel  rede  vnd  kegenrede  jn 
diesem  kau  IT  Handel  geschehen,  vnd  entlieh  dohyn  komen,  das  die  45 
geschickten  sich  erboeten,  Hansz  Emerich  vor  sein  guetter  zugebenn 
vierzehntausent  schock  polichen,  yhe  sechezig  polacken  vor  ein 
schock  zurechen,  ader  so  viel  hung.  fl.  den  fl.  zu  vn  Schilling  po- 
lichen ader  behmische  ader  slesische  montze,  m  behm.  ader  iv  sie- 
sische  pfennige  vor  einen  polacken  zurechen.    Dorkegen  hat  der  20 
bischoff  lassen  auflzeeichen  Hans  Emerichs  schult,  mit  seiner  g. 
hantschriefll  den  geschickten  vberantwort,  der  meynung,  hertzog 
Friderichen  zu  Liegnitz  xxivG  fl.  hung.,  dem  rath  alhie  tausent  fl. 
hung.  zum  abezug,  vnd  hundert  vor  die  geschosser  vnd  andere 
bürgerliche  mitstewern,  seiner  frauen  uiM  und  iuG  fl.  hung.  zu  irer  25 
gobe.    Ei  qui  non  est  nominatus  also  haben  die  wort  gelautet, 
xvm C  fl.  hung.  Hansen  Frentzeln,  viC  fl.  hung.  Bernhart  Bernt,  iC 
fl.  hung.  Hansen  Emerich  dem  jungen,  iC  fl.  hung.  Wolff  Widemann 
zu  Leipzig,  viC  fl.  hung. 

88  Diese  schult  solde  ein  rath  vbir  sich  nemenn  zu  betzalen  vnd  30 
Hans  Emerich  hiraus  geben  funfllhalb  tausent  fl.  hung.  Diesen  für- 
schlag  haben  die  geschickten  nicht  annemenn  wollen,  sundern  auff 
irem  forigen  erbieten  geruhet,  vnd  ist  also  die  handelung  vnfrucht- 
bar  zuronnenn  vnd  auff  ein  solchs  hat  der  rath  den  kauff  allent- 
halben abeslahen  wollen,  vnd  auch  den  geschickten  die  gen  Glotz  35 
gefertiget,  die  s.  Blasij  anno  xvm,  supra  jn  precedenü  annali,  das- 
selhige  befolen,  dem  hern  bischoff  also  anzusagen,  wie  den  ge- 
schehen. Aber  der  her  bischoff  hat  vnder  des  so  die  geschickten 
vffm  wegen  gen  Glotz  gewest  sein,  alher  geschrieben  diese  mey- 
nung, wue  ein  rath  noch  xvG  schoc  polichen  zu  der  summen,  die  40 

36.  die  s.  Blasij,  5.  ftbmar  WS. 
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sich  die  geschickten  erboeten,  geben  Wolde,  so  solde  vnd  muste 
Hans  Emerich  jss  auch  dbbei  bleiben  lassen. 

Doruff  den  ein  rath  jrae  gesalzt  funffhundert  schoc.  Wie  den 
alles  solchs  jm  brieffebuch  begrieflon. 
5  Dornoch  jn  der  vahstenn  noch  oculi  hat  der  bischoff  alher  ge- 
schickt seiner  g.  canlzlern  vnd  Franlz  Teschnitzky  vom  Neuenhause 
suesten  Seier  gnant  vnd  noch  einen  edelman,  die  den  ersten  ge- 
worben von  wegen  der  schuldt,  die  Hans  Emerich  dem  bischoff 
schuldig  vnd  jtzt  vorschrieben  helle,  vnd  gebeten,  solchs  jn  das 

10  statbuch  zuuorzeeichen  lassen.  Vnd  wiewol  die  eldisten  herrn  viel 
bedenckens  dorjnnenn  gehabt,  so  ist  jnen  doch  solchs  entlich  zu- 
gelassen jnhalts  des  statbuchs,  dorjnnen  dem  bischoff  iM  vnd  xx  fl. 
hung.  rechter  schuldt  aufT  Hansen  Emerichs  lantguetter,  dorein  auch 
die  geschickten  durch  den  königlichen  richter  geweist,  vorschrieben  88b 

45  sein  wurden.  Vnd  so  jnen  solchs  nochgelassen,  haben  sie  ange- 
fangen zuhandeln  vnd  widervmmb  den  vorslag  vornewet,  das  ein 
rath  die  vorzeeichente  schult  auff  sich  nemen  vnd  funfflhalb  tausent, 
vt  supra,  hinaus  gebenn.  Dieweilc  den  die  eldisten  gebort  den 
alden  Vorschlag,  haben  sie  doruff  wieuor  nicht  handeln  wollen, 

SO  sundern  jnen  vnddirricht  gethan,  wes  dem  hem  bischoff  zu  Glotz 
angesaget,  wie  ein  rath  den  kauffe  allenthalben  abegeslagen,  item 
wes  der  bischoff  geschrieben  vnd  wes  seinen  g.  zuantwort  gege- 
ben. Vnd  wue  sie  befelh  doruff  zuhandeln  hetten,  wolden  die  el- 
disten gerne  dorzu  reden,  wue  aber  nicht,  wuesten  sie  auff  ge- 

25  thanen  furslag  gar  nicht  zuhandeln.  Doruff  haben  sie  geantwort, 
das  sie  von  dem  schreiben  des  hern  bischoffs  kein  wiessen  trugen, 
wolden  auch  dorwieder  nichts  handeln.  Domit  sein  die  handelung 
zuronnen,  aber  dennoch  sein  vorzeeichnus  gemacht  vnd  eine  bei 
die  hendel  geleget,  die  andere  den  geschickten  mitgegeben,  wie 

30  entlich  vnd  gentzlich  von  Hansen  Emerichs  gebrechen  zuhandelnn. 
Dobei  js  auch  zu  diesem  mal  geblieben. 

Auff  freitags  vor  pfingsten  folgende  ist  komenn  obgemelter 
Franlz  Teschnitzky  von  dem  hern  bischoff  geschickt,  vnd  hat  erst- 
lich entschuldiget  den  jrthumb,  so  jn  jungsler  handelung  geschehen. 

35  Als  der  her  bischoff  sie  abegefertiget,  weren  sie  lang  vorzogen 
wurden  durch  zufelle  von  Hansen  Emerich  einbracht,  wie  den  die  89 
credentien  mit  sich  brochten,  jnhaldis  irer  data,  vnd  hirnoch  bette 
der  her  bischoff  auff  vorwilligung  Hansen  Emerichs  ein  anders  ge- 
schrieben, were  er  abegefertiget  zu  handeln.   Nhu  hat  mann  mit 

40  ime  zwene  tage  gehandelt  vnd  ist  letzlich  dohyn  komenn,  das  die 

31  freitags  vor  pfingsten,  ff.  mä  isu. 
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eidigten  auff  beger  des  bern  bischoffs,  vnd  domit  Hans  Emerich 
gesenfltet,  enthangen  haben  an  dorn  abezug  die  geschosser  etc. 
nochgelassen  etc.,  also  das  sie  Hansen  Emerich  anM  sohoo  polichen 
vor  ein  schoc  gerechent,  ader  so  viel  behmischer  montze  ader  golt, 
ut  supra,  vor  alle  seine  guetter,  hawse  vnd  landgutter  geben  wol-  5 
den,  doran  solden  vor  den  abezug  nicht  mehr  den  iM  schoc  po- 
lichen,  gleicher  zcal,  abegeczogen  w  erden.  Doruff  den  zwue  zcodeln 
gleichs  lauts,  eine  an  (Jen  hern  bischofle  mit  andern  brieffen  jm 
statbuch  vorzceicbenl,  die  andere  dem  rath  gemacht  wurden,  wie 
der  kauffe  solde  voJtzogen  vnd  alle  gebrechen  entlieh  hingeleget  10 
werden.  Isz  hat  auch  der  geschickte  dem  stateohreibern  angetzeigel 
oUliche  arlickel,  wie  der  her  bischoff  mit  Hansen  Emerich  gehan- 
delt vnd  wes  er  sich  gegen  jme  hat  vorschreiben  mussan,  alle  die- 
selbige  vnuorbrochlich  zuhalden,  vnd  ist  beschlossen,  das  vor  Mar- 
garethe ein  tag  zu  beschlieslicher  handelung  von  dem  hern  bischoff  15 
solde  angesatzt  werden.  So  aber  der  her  bischoff  zu  Olmutz  auffin 
furstentag  gewest,  hat  sich  der  tag  vortzogen  bisz  auff  dinstag  vor 
Marie  Magdalene. 

69b        So  nhu  ein  rath  Vorgang  des  tages  sich  vorschn,  wie  derselbigo 
durch  den  hern  bischoff  gen  Olhmachaw  auff  ernanten  tag  ange-  20 
satzt,  hat  Hansz  Emerich  zu  der  handelung  zukomen  gewegert,  dor- 
vmmb  das  er  von  hertzog  Friderich  nicht  geleitet  vnd  wiewol  der 
her  bischoff  das  geleite  bei  herlzog  Friderichen  gesucht,  so  hat 
doch  der  hertzog  solehs  abegeslagen,  ab  er  Hansen  Emericben  nicht 
geleiten  konde  ane  vorwillung  der  von  Görlitz.    Dorvmmb  der  bi-  25 
schoff  vorursacht  an  rath  zuschreiben  mit  abekundigung  des  an- 
gesalzten tages,  vnd  begert,  das  geleite  bei  hertzog  Friderichen  zu- 
bieten, dobei  an  den  prothonotarium  geschrieben.    So  aber  der 
prothonotarius  diese  zeeit  zu  Hirsberg  gewest,  haben  die  eldisten 
herrn  jme  alle  brieffe  zugeschickt,  mit  befelh,  wue  ers  mit  vor  gut  30 
ansehe,  so  solde  er  zu  hertzog  Friderichen  gen  Liegnitz  sieben  vnd 
der  sache  zu  gute  das  geleite  bieten. 

Dorauff  ist  der  prolonolarius  donerstags  diuisionis  apostolorum 
gen  Liegnitz  komenn,  vnd  freitags  dornoch  bei  dem  herzog  geworbenn, 
jre  f.  g.  trugen  wiessen,  wie  Hans  Emerichs  sache  an  den  hern  bischoff  35 
komenn  vnd  wie  ire  g.  dorjnuon  gehandelt  vnd  furgesalzt  weiter  dor- 
jnnen  zuhandeln.  Nhu  wegerte  Hansz  Emerich  zur  handelung  zu  ko- 
menn ane  geleite  seiner  f.  g.  vnd  wiewol  ein  rath  sich  das  zubieten  nicht 
vnbiUich  cnthalden  solde,  dennoch  der  sache  zugute  vnd  dieweile  er 

44.  vor  Margarethe,  Margarethe  trifft  den  t5.  juli.    47.  dinstag  vor  Marie 
Magdalene,  %o.  juli  1518.  33.  doneratags  diuiaionis  apoatolorum,  «.  ;'ni  1918. 
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dem  hern  bischoff  hnndeis  zugeschrieben,  so  were  des  rats  demutige 
fleissige  bethe,  jre  f.  g.  wolden  Hansen  Emerioh  iwuschen  hier  vnd 
Michaelis  ein  frei  sieber  geleite  jn  s.  f.  g.  ambt  geben  vnd  mit  einem  90 
brieffe  vorsehen,  den  ein  ralh  wolde  noch  dismol  mit  jme  handeln. 
5  Mochte  er  des  kaufte  mit  jme  einswerden,  wol  gut,  wue  nicht,  so 
wolde  er  allenthalben  die  sacho  abeschneiden  vnd  erboeten  Hansen 
Emericbs,  basz  er  wol  rats  wurde,  seine  guetter  zu  uorkeuffen. 
Auff  ein  solchs  hat  der  hertzog,  wicwol  schuerlich,  Hansen  Emerich 
ein  scbrieffUich  gleite  gegeben  vnd  dorbei  dem  bischoff  geschrieben. 

40  Diese  brieffe  hat  der  prothonotarius  dem  hern  bischoff  eltents  iu- 
geschickt  Doruff  ruhen  heute  freitags  noch  Magdalene  die  gebre- 
chen. Dinstags  noch  Anne  ist  der  böte  von  dem  hern  bischoff 
widervmmb  zokomenn  vnd  brieffe  vnd  antwort  dem  protonotario 
einbrocht,  vnd  einen  andern  tag,  den  freitag  noch  Egidij  schierst 

15  gen  Othmachaw  angesetzt,  doruff  der  rath  antwort  gegeben.  Vide 
libros  missiuarum  literarum  circa  data  sua. 

Wie  die  betteley  den  von  Hcrmansdorff  zu  irer  kirchen, 
die  geweiet  ist  jn  der  ehre  saneti  Laurentii,  abegesaget 

ist  wurden. 

20       Anno  1517  so  noch  gewonlicher  aldcr  weise  m.  posl  inuen- 
tionis  s.  Steffani  die  von  Hcrmansdorff  vor  den  rath  komen  sein 
vnd  gebeten,  jnen  zuuorgonnonn  jn  der  slad  zu  irer  kirchen  wie 
vor  alders  von  hawse  zu  hause  jn  der  ehre  saneti  Laurenlij  zu-  90h 
bioten,  ist  jnen  jr  ansuchen  abegcslagen  wurden,  jn  bedochl,  das 

25  oin  rath  solche  beltelei  zum  altar  saneti  Laurentij  jn  sanet  Peters- 
kirchen vororden  wolde.  Wie  den  geschehen  vnd  disz  jar  ange- 
hoben ist  wurden,  dorzu  zwene  hern  des  raths  solche  betteley  vnd 
altar  zuuorsorgen  gegeben  sein.  Die  den  auff  folgende  jbar  anno 
etc.  xrm°  eine  newe  taffcl  auff  den  altar  vordinget  habenn,  vnd 

$0  wiewol  die  leute  zu  Hermansdorff  disz  jhare  abermols  komen  sein 
vnd  wieuor  vmmb  die  betteley  gebeten,  so  ist  doch  jnen  solchs 
abegesaget,  vt  supra. 

Von  der  frwmcsse  des  gestieffts,  wie  die  sal  gehaldcn 

werden. 

35  Von  awssatzung  des  gestieffts  de  passione  dominj  haben  die 
priester  des  gestieffts  eine  frumessse  legi  ich  gehalden,  wiewol  man 

41.  freitags  noch  Magdalene,  23.  juii.  42.  Dinstags  noch  Anne,  *7.  juli. 
4  4.  freitag  noch  Egidij,  5.  September  1518.  47.  Hermansdorff,  Hermsdorf  bei 
Görlitx,  4.   SO.  1IL  post  iauentionis  sancü  gtelfaoJ,  S.  aUfutt  4M. 
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keyne  grundtliche  anzceigung  hat  bekomen  noch  erfam  mögen, 
wie  dieselbige  messe  auff  die  priester  komenn  ist,  ader  was  sie 
dorvmmb  dieselbige  zuhalden  entpfangenn,  so  mans  dofur  geachtet, 
sie  were  dem  gestiefft  jncorporirt  wurden.  Dieweile  aber  die 
priester  der  messe  etwas  beschuert,  ab  vnd  sie  douon  nichts  5 
hettenn  vnd  derwegen  gebeten  zuuorgonnenn ,  das  sie  dyeselbige 
messe  loco  lecture  halden  möchten,  also  hat  der  rath  schicklikeit 
der  sache  angesehn,  auch  betrachtet,  das  sie  dorzw  keyne  grundt- 
91  liehe  anzeeigung  vnd  den  priestern  des  gesticflls  nochgelassen,  die- 
selbige frwmesse  loco  lecture  vnd  auff  welchem  altar  sie  wolden  10 
zuhalden,  das  den  der  precentor  her  Frantz  Bresler  also  zuschaffen 
vnd  furder  zulhun  zugesaget.  Den  hat  der  rath  jme  furgchalden, 
ab  sie  mit  der  zeit  sagen  wolden,  jsz  were  keyne  frwmesse,  sun- 
dern eine  siechte  lectur,  mochte  dieselbige  halden  ader  fallen  lassen, 
das  were  jme  jn  keynen  weg  leidlich,  isz  hat  auch  der  precentor  45 
zugesaget,  solchs  bei  dem  gestiefft e  zuuorzeeichen.  Actum  Michaelis 
anno  millesimo  quingentesimo  deeimo  octauo. 

Von  dem  altare  coneeptionis  hinder  der  schulthur  zw  St 
Petern,  wie  vnd  wenne  dassclbige  jns  gestifft  komenn. 

Isz  sein  dem  gestiefft  de  passione  domini  etzliche  altaria  jn-  20 
corporirt  wurden,  lauts  der  confirmacion.    So  den  sich  das  altar 
coneepeionis  durch  den  tod  magistri  Andree  Belers  probst  zu  Lieg- 
nitz, vorledigct,  ist  dasselbige  altar  jns  gestiefll  gegeben  wurden, 
jn  der  gemein  zuuorsorgen  vnd  zugenyessen,  so  lang  ein  rath  das- 
selbige anders  schaffen  wurde.    Den  so  die  drey  altaria,  wie  sie  25 
jn  der  confirmacion  benumet,  jns  gestiefft  komenn,  so  musz  ein 
rath  gedencken,  das  die  zcal  der  priester  gemehret  werden,  den 
91h  ane  das  wolle  sich  jr  jerlicher  lohn  der  confirmacion  nicht  vor- 
gleichen.   Actum  jm  sommer  anno  etc.  xvin0.    Dergleichen  ist  von 
dem  altare  Ypolili,  prelorii  gnant  jn  forigem  annal  auch  vorzeeichent,  30 
das  driette  altar  heldet  her  Bartholomeus,  der  aide  precentor. 

Von  der  consecracion  vnd  chronung  her  Hansen  vonSley- 
nitz  zw  einem  bischoff  zu  Meissen. 

Sonabents  der  heiligen  osterwochen  anno  etc.  xvm°  jst  jn  got 
vorstorben  her  Johannes  von  Salhawsen  bischoff  zu  Meissen,  der  35 
gemeiner  stat  vnd  aller  irer  vorwanter  vnd  geschickter  gar  ein 
gnediger  her  gewest  ist,  vnd  ist  noch  jme  capilulariler  erwelet  her 

3*.  Sonabents  der  heiligen  Orterwochen,  *.  april  4918. 
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Johannes  von  Sleynitz  zu  einem  biscboffe  zu  Meissen,  vnd  consecrirt 
vnd  gekrttnet  wurden  sondtags  noch  Gaüi  anno  etc.  xtiu°.  Czu 
welcher  consecration  so  ein  rath  ist  gebeten  wurden,  hat  er  den 
vndirstatschreibern  hynaus  gen  Meissen  geschickt,  vnd  sich  seines 
5  aussenbleibens  entschuldigen  lassen.  Dobei  s.  g.  zuuorehrung  ge- 
schickt einen  hirschen  jra  graben  geschossen,  vi  rehe,  eine  löge 
malmasier,  eine  löge  hangerisch,  eine  löge  reynisch  weins  vnd 
einen  vorgolten  kopff,  gekauffl  vor  u  marck  behmischer  pfennige. 

Wie  her  Merten  Fabrj  alhie  pfarher  seinen  jubileum  92 
<0  gehalden. 

Sondtags  quasimodogentti  anno  etc.  xyih0  hat  der  pfarher  alhie 
seine  primitien  vorneuet  vnd  jubileum  gehalden,  als  der  der  funff- 
zeig  jhar  jm  pristerlichem  stand  gewest,  jn  aller  mose  vnd  weise 
mit  vesper  vnd  messe,  wie  ein  ander  newer  prieslern,  alleine  ist 
45  jme  durch  gute  frunde  vndirsaget,  an  der  thor  nicht  zu  Stenn  vnd 
der  mtttter  nicht  zuwarten,  den  die  leute  wurden  jms  vbel  aus- 
legen, ab  vnd  er  solche  vornewung  der  ersten  messe  vmmb  geldis 
willen  furgenomen,  wie  er  auch  gewislich  zum  teil  gethan,  wue 
er  von  seinen  guten  freunden  douon  nicht  were  geweist  wurden. 

20     Wie  sich  einer,  Caspar  Schubart  jm  stock  selbst  vm- 

brocht  vnd  wie  mit  jrae  gebaret. 

So  gnantcr  Schubart  Schneider  zu  Leschwiu  hadershalb  ein- 
gesalzt, hireingefurt  durch  die  dienern  vnd  vmmb  mancher  be- 
ruchttung  willen  mit  der  scherffe  angegrieften  ist  wurden,  hat  er 

25  sich  zu  manchfeldigen  vntat  bekant,  sunderlich  wie  er  sich  mit 
Yalten  Reichel  aufif  der  beide  vmbgedrot,  ochssen  gestolen  etc., 
lauts  seines  bekentnus,  vnd  so  er  jm  stocke  mit  denn  fuessen  vnd 
halsz  gesalzt,  hat  er  die  salbender  von  einem  ruen  tuch  abege- 
riessen  vnd  sich  selbst  ersteckl  etc.   So  aber  auff  tzwene  wege  92:: 

30  bedocht,  an  einem  das  er  von  wegen  seiner  mishandelung  also  tod 
solde  der  wide  gericht  werden,  zum  andern,  dieweile  er  die  rechte 
nicht  erwartet  vnd  sich  forchlhalb  der  pein  vmmbrocht,  werde  er 
nicht  würdig  aldo  zubangenn,  den  wurde  noch  ordenung  der  hei- 
ligen kirche  für  solche  leute  nicht  gebeten,  aber  vor  die  so  jn 

35  lufllen  vnd  am  galgen  vorschieden,  thete  der  krislliche  kirche  viel 

3.  sondtags  noch  Galli,  4.  juli  4S48.  6.  jm  graben  geschossen,  im  tiadl- 
grabdn,  worin  Hirsche  gehalten  wurden.  41.  Sondtags  quasimodogeniti,  44.  april 
4S48.  16.  vmbgedrot,  herumgedreht,  umhergetchlichm.  34.  der  wide,  mit  der 
weide  die  schmachvollste  art  des  hunnens 
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furbit,  dorvmmb  das  sie  jn  rechtem  cristlichen  glauben  gestorben, 
auch  der  reohte  erwartet,  vnd  pein  vnd  schände  vor  jre  sunde 
erlieden  betten,  dorvmmb  sie  trost  tuuorgebung  jrer  sunde  als  cri- 
sten  gehoffet  vnd  lugewarten  etc.  Ist  also  jm  rathe  gewonnener 
weise  jn  gegenwert  des  richten  doruff  geredt,  jnen  herfar  vber  5 
den  marckte  znfureo,  aldo  ane  alles  gleute  zubeschreien  seiner 
mishandelung,  vnd  das  er  der  rechte  nicht  erwartet,  sundern  selbst 
vom  leben  zum  tod  brooht,  vnd  alsden  vnder  den  galgen  zubegraben 
lassen,  wie  den  geschehen.  Actum  na  Grispini  anno  etc.  deeimo 
octauo.  40 

Wie  her  Frantz  Presse  zu  einem  precentorj  jns  gestiefft 
de  passione  domini  vom  rath  eingeweist  vnd  gesalzt 

ist  wurden. 

93       So  der  rath  vormarckt,  das  her  Bartholomen  precentor  vahst 
geschwach  gewest,  vnd  6uesten  bei  dem  gesange  jn  der  kirchen  45 
vorsewmlich,  hat  er  jm  besten  betraoht  solchs  zuwandein,  vnd  mit 
her  Bartz  douon  gutlich  reden  lassen,  das  er  jn  ansieht  seiner 
Schwachheit  die  precentorei  vbergeben  wolde,  vnd  auff  einen  an- 
dern gedenoken  der  hirzu  tuglich,  doch  soldc  er  vnuorstossen 
bleiben  vnd  die  andere  stat  behalden,  dem  neuen  precentor  vnd-  $0 
dirricht  zulhun,  vnd  was  ein  precentor  zuuor  het  seines  ambts  vnd 
der  muhe  halb  (das  sein  vielleicht  vi  toarcke),  das  solde  er  mit 
dem  neuen  teilen,  vnd  ab  er  mit  der  iceit  schwachheithalb  des 
kuhrs  nicht  gewarten  konde  noch  wolde,  so  wolde  jm  der  rath 
vorgonnen,  jn  das  andere  hause,  das  die  hclffte  dem  altar  pretorii  25 
zustehet,  vnd  der  rath  zu  der  zeit  do  er  das  altar  prelorii  jns  ge- 
stiefft gegeben,  wie  oben  xci.,  jme  bisz  auff  weiter  sein  schaffen 
furbehalden  hot,  zuziehen  vnd  zuwonen.   Vnd  hat  also  der  proto- 
notarius  auff  befelh  des  raths  mit  jme  so  weit  gcredt  vnd  her 
Prantzen  furgeslagen,  mit  angetzeigter  weise.    Czu  dem  er  den  30 
gute  genüge  gehabt,  vnd  zugesagt  zuweieben  vnd  jme  gutlich  vnd- 
dirricht  zulhun.    Doruff  der  protonotarius  gebeten,  sich  mit  der 
rechnung  zuschicken,  vnd  so  er  geschickt  sein  wurde,  so  wurde 
der  rath  denn  neuen  elnfuren  lassen. 
93^       Dorzu  hat  der  rath  vorordent  magistrum  Johannem  Hasa  proto*  33 
notarium,  Joannem  Arnolt  subnotarium  vnd  magistrum  War  cum 
Kissenmenger,  die  den  obgemelten  her  Franlzen  eingeweist  vnd  jn 
gegenwert  der  andern  p riestern  vormelden  lassen  allir  gebrechen 

6.  ane  alles  gleute,  ohn«  das  armesunderglöckldn.   9.  IIa  Criapini,  t7.  oc- 
tober  M8.   47.  Bartz,  abkürsung  für  Bartholomaw, 
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des  gestiefils,  sundirlich  des  gcsangs,  der  mmol  vbel  jn  der  kirohen 
gehalden  wurde  etc.  Dornoch  hat  der  aide  precentor  seine  rech- 
nuog  gethan,  mit  vbirantwortung  alles  des,  das  jn  gemeine  zu  dem 
gestiefft  gehört  hat,  an  zcinsen,  schusseln,  kandeln  etc.  Aldo  ist 
5  dem  neuen  precentorj  befolen  wurden,  alle  jhar  rechnung  zuthun, 
den  dieweile  etzliche  altar  [wie  oben  vorsceicbent)  jn  gestiefft  ge- 
geben weren  wurden,  so  wolde  der  rath  raths  werden,  ab  jsz  sich 
schicken  wolde  vnd  die  zins  gestiegen  sein,  die  personenn  zu 
mehrenn.  Actum  secunda  post  trinitatis  aliter  post  Bonifacii 
40  anno  xvin0. 

Von  der  Strosse. 

Donerstags  octauas  trium  regum  anno  etc.  xa°  ist  mit  den 
vom  Lauben  obirmols  gehandelt  von  der  lantstrasse  aus  Meissen  jn 

15  Polan  vnd  widervmmb  auch  von  der  Strasse  vbir  die  heide  noch 
Newmburg,  vnd  doch  nichts  anders,  den  wie  jm  nehsten  annal 
vorzeeichent,  vnd  ist  von  beiden  teilen  die  sache  jn  ein  weiter  be- 
dencken  zu  nemenn  vnd  furdir  zutragen  an  die  andern  von  steten, 
wie  den  mondtags  abents  conuersionis  Pauli  geschehen  ist,  vor- 

20  schoben  wurden. 

Rotemwasscr.  94 

Desselben  tages  ist  auch  gehandelt  von  den  gerichten  zum 
Roten wasser,  also  das  die  vom  Lauben  angelzeiget,  wie  itzt  ge- 
meldt dorne  jnn  jrem  weichbildc  gelegen  were,  vnd  dorvmmb  mit 

25  den  obirgerichten  gern  Lauben  ju  die  voiley  gehörig,  vnd  wiewol 
ein  rath  alhie  zur  zeit  ein  conlract,  dieser  gerichthalb  etwo  auff- 
gericht  vorgeleget  hette,  so  wüsten  sie  doch  nicht,  wie  derselbige 
bei  sie  komen,  dorvmmb  das  die  von  Pentzig  douon  kein  wiessen 
trugen,  wie  sie  den  solchs  an  krefftigen  stellen  bekant  hetten. 

30  Vnd  haben  also  furdir  vorzealt  einen  langen  seltzamcn  gebrauch 
irer  gerichte  vnd  daraus  gefurt,  das  jrcr  acbtlung  nicht  wol  mög- 
lich, anders  mit  den  gerichten  doselbst  zum  Rotenwasser  zugebaren, 
den  mit  andern  gerichten  jm  wcichbilde  gelegen.  Ycdoch  aus  vor- 
wanter  nackbarschaflt  wue  weisz  vorhanden,  jnen  halb  leidlich, 

35  vvolden  sie  sich  gerne  besagen  lassen,  ab  dennoch,  ab  sie  etwan 
von  den  Pentzigcrn  jn  solchem  falle  angesprochen  weren  wurden, 

4.  landein,  kitonchen.  9.  secunda  post  trinitatis,  /.  junH3l8.  13.  Doners- 
tags octauas  trium  regum,  13.  janwtr  t3l9.  49.  mondlags  abents  conuersionh 
Pauli,  14.  jamtar  W9. 
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hetten  sich  wiessen  zuhalden.  Aber  die  von  Pentzig  heilen  sich 
jre  tage  desz  nicht  angemost,  bisz  so  lang  das  gut  an  den  rath 
kommen  were. 

Dorkegen  ist  jnen  geantwort,  das  Rotenwasser  jm  laubischen 
weichbilde  gelegen  were,  vnd  mit  den  obergerichten  gern  Lauben  5 

94^>  gehörig,  were  man  nicht  jn  abrede.   So  aber  der  rath  das  gut 
Penzig  mit  seiner  gerechtikeit  vnd  brieffen  vbirkomen,  heUe  er 
nicht  wiessen  zuvndirlassen  solchs  anzuregen,  noch  laut  des  Vor- 
trags, etwan  zwuschen  den  von  Pentzig  vnd  den  vom  Lauben  auff- 
gericht,  welchen  sie  auch  wol  erworbenn,  vnd  von  den  vonPenlxig  (0 
vnd  suesten  von  nyemandes  vbirkomen,  welchs  den  Signatur  vnd 
registratur  der  brieffe  vbir  das  gut  Penzig  vormutlich  anzeiget. 
Das  abir  die  itzigen  die  von  Pentzig  ader  vielleicht  zu  jhener  zeit 
des  kauffs,  do  sie  zum  teil  jungst  gewest,  von  dem  Vortrag  nichts 
haben  wiessen  wollen,  das  were  dem  rath  frembde,  mochte  auch  15 
sein,  das  sie  sich  vmmb  ire  brieffe  nicht  vahst  bekommen,  den 
jsz  were  vbir  anderthalb  hundert  jhar,  do  der  Vortrag  auffgeriebt, 
Hirnoch  vnd  vor  viel  jaren  hellen  die  von  Pentzig  das  dorff  Iloten- 
was3er  den  von  Saltza  zu  Schreibersdorff  vorpfendet.   Nim  sagetten 
die  eldisten  des  dorffs,  der  einsteils  achtzig  jhar  wol  gedechtig  20 
weren,  das  zur  selben  zeit  der  gebrauch  gewest  were,  so  sich  ein 
getzoge  bei  jnen  erboret,  so  weren  sie  zum  ersten  zu  den  von 
Penzig  gegangen,  vnd  gefraget  wie  sie  sich  hirjnnen  zuhalden. 
Helten  sie  den  vormarckt,  das  die  vorwundung  vnd  sache  vahst 
grosz  gewest,  so  hellen  sie  leule  gern  Lauben  ge weist,  vnd  alsden  25 
auflf  den  Vortrag  vor  sie  gebeten,  so  helle  man  sie  losgelassenn. 
Dornoch,  so  das  dorffe  den  von  Saltza  were  vorsatzt  wurden, 

95  hetten  dieselben  der  leute  nicht  sere  geacht  vnd  sie  mit  allen 

• 

suchen  vnd  vorwundung  gern  Lauben  geweist,  vnd  sie  also  den 
gerichten,  vielleicht  des  Vortrags  vn wissende?,  vndirworffen.    Vnd  30 
konde  der  rath  aus  gut  nackbarschafft  wol  erleiden,  das  gutlicher 
weise  dorein  gesehn  wurde,  dorvmmb  er  jnen  auch  eine  copia  des 
Vortrags  zu  jren  banden  gegeben,  des  sich  doch  ire  vorfarn  bisher 
gewegert.    Vnd  ist  also  noch  viel  rede  vnd  einsage  dohyn  gehan- 
delt, doch  auff  beiderseit  bedencken,  das  sich  die  leute  zum  Roten-  35 
wasser  der  gerichte  zum  Lauben  halden  solden,  vnd  so  sie  gegen 
den  selben  n,  jn  welcherlei  sache  das  were,  die  do  geft  antrofle,  vor- 
bussen  solden  vnd  ein  ralh  vor  dieselben  schriebe  ader  ire  boten 
dorvmmb  schickten,  so  solden  sie  frei  vnd  losz  ane  entgelt  von 
den  gerichten  kommen  elc.    Solch  vnddirredung  ist  von  beiden  40 
teilen  jn  weiter  bedocht  genomenn  vnd  sein  doruff  etzliche  vom 
Ii oten wasser,  die  eines  mortshalb  zum  Lauben  jn  die  echt  komenn, 
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bete  frey  gegeben  wurden,  den  vmmb  des  falls  willen  not  sich 
auch  diese  neue  handelung  erwackt.  Den  so  sich  ein  geicoge  zum 
Holenwasser  er  boret,  also  das  sich  etzliche  wieder  gcrichte  gesaiit, 
dorvnder  auch  einer  vahst  vorwundt,  vnd  so  die  freuelir  birein 
5  gefurt,  hat  der  vorwundte  gefolget  hirein  zum  arUte  vnd  also  ge- 
storben. Vnd  wiewol  die  vorwundung  zum  Luban  angesaget,  so 
haben  doch  die  gerichte,  weile  der  vorwundte  gestorben,  keyne 
genüge  gehabt.  Der  rath  bette  auch  gewislich  den  thetir  gestrafft, 
so  hat  sich  keyner  zur  that  bekennen  wollen.  Actum  die  et  anno 
10  quibus  supra. 

Von  Hansen  Emcrichs  sache.  95h 

Freitags  vor  Egidij  sein  gen  Othmachaw  komen  Bernhart  Berat 
vnd  der  protonolarius ,  vnd  aldo  den  hern  bischoff  mit  seinen 
reihen,  auch  Hansen  Emerichen  gefunden.    Vnd  mit  jme  vahst 

45  drey  tag  vnddirhniulelung  gehalden,  aber  nichts  ausgeriebt,  dor- 
vmmb  das  Hans  Knie  rieh  vnbedocht  gewest,  seine  gueter  vmmb 
xviM  schoc  polichen  zugeben,  hinder  sich  selbst  getrost,  dieselben 
hoher  auszubrengenn.  Ist  also  muhe  reise  vnd  handelung  vorgebens 
zuronnen,  aber  der  her  bischofT  hat  den  geschickten  viel  ehre  ge- 

20  than  vnd  sein  auch  etzliche  Signatur  beiden  teilen  gegeben  wur- 
den. Doraoch  vmmb  Martini  eodem  anno  xvin0  ist  geschickt  von 
dem  hern  bischoff  Franlz  Teschnilzky,  vnd  hat  abiraiols  den  kauff 
gesucht,  den  der  her  bischoff  vnd  yederman  hats  dofur  angesehn, 
der  kauff  solde  zum  Vortrag  am  schicklichsten  sein,  vnd  hat  die 

25  hoffenung  gehabt,  ein  rath  wurde  noch  etwas  mehr  auff  die  guettir 
gesalzt  haben.  Weile  abir  Hans  Frentzel  des  vortzugs,  auch  des 
hohem  kauffs  gentzlich  beschuert,  vnd  fleissig  gebeten,  wie  für- 
mols  oflfte  jnen  des  kauffs  losz  zulossenn,  jst  gnanlem  Frentzen 
der  kauff  allenthalben  abcgeslagen,  also  das  sie  furthyn  domit  vn- 

30  beladen  sein  wollen,  auch  ab  etwas  dem  kauffe  zugute  enthangen 
furdir  vnbegeben  habenn  vnd  gedochtem  geschicktenn  angesaget:  96 
die  weile  Hans  Emerich  nicht  vormeinet,  seine  gutter  vmmb  ein 
solch  geldl  zugeben,  so  solde  er  zwuschen  hier  vnd  weynachten 
sich  burgerrechts  entledigen,  die  leute  betzalen  vnd  sich  gütlich 

35  entbrochen,  woe  abir  nicht,  so  woldo  sich  ein  rath  der  gebure 
wiessen  zuhalden.  Den  jsz  wolde  jme  Hans  Emerichs  furnemenn 
furder  allenthalben  vnleidlich  sein,  mochte  er  seine  guetter  tewrer 
ausbrengen,  das  wurde  er  wol  befinden  etc.  Vnd  so  der  geschickte 
diesen  entlichen  beslusz  vormarckt,  hat  er  hynangehaogen,  ab  icht 

4.  bete,  **ppl.  auff.   42.  Freitags  vor  Egidij,  ».  augwt  W8. 
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eim  rath  thulich,  so  Emerich  einem  rath  sein  hawse  vor  den  abe- 
zug einrewmenn  wurde,  das  jme  vorgunst,  seine  guttern  selbst 
zuuorkeuffen,  vnd  das  burgerrocht  so  lang  zuhaldcn.  Solchs  alles 
jsl  von  beiden  teilen  jn  ein  bedencken  vnd  bisz  an  den  herrn  bi- 
schofF  zutragen  genomenn  wurden.  Vide  libros  missiuarum  eodem  o 
anno  et  die. 

II«,  iu«,  iva  diebus  post  trium  regum  anno  ux°  ist  abirmols  ge- 
schickt wurden  Frantz  Teschnitzky  vnd  hat  erstlich  furgeleget  den 
machlbrieffe  des  bischoffs,  dorjnne  s.  g.  angetzeiget  die  walt,  so 
jme  von  Hansen  Emerich  eingcrewmet,  jn  dieser  sache  zuhandeln  10 
Jossen,  dobei  auch  eine  hantschrieffl  Hansen  Emerichs,  dorjnne  er 
solche  macht  dem  hern  bischoffen  vnd  Frantzen  zugestall  hol. 
Dornoch  angegeben,  das  der  her  bischofT  noch  fürs  beste  ansehe 
den  kaufte,  weile  aber  dersclbige  allenthalben  jn  forigen  hendeln 
96D  abegeslagen,  so  muslcs  auch  dobei  bleiben,  sundern  auff  vorlassen  45 
artickel  der  jn  ein  bedencken  genomen,  bette  er  befelb,  dorauff  zu- 
haadeln. Vnd  also  viel  beger  vnd  bethe  angestalt,  iM  marck  von 
Emerichen  zum  abezug  zu  nemenn,  des  sich  den  die  eldisten  mit 
viel  einsagen  geschützt  vnd  vbir  den  zugesagten  iM  fl.  gehalden, 
bissolang  vnd  jn  bctrachltung  vielgehabter  muhe  vnd  die  noch  20 
mochte  zufallen,  das  sie  nochgelassen  vnd  gefordert  vor  den  abezug 
alle  vorsessenc  bürgerliche  geschosscr  vnd  mitsteuer  iM  schoc  an 
gorl.  pf.  Dobei  jsz  auch  geblieben,  vnd  ist  also  von  den  andernn 
gebrechen  folgende  gehandelt  vnd  beslossen,  noch  jnhalde  des  Vor- 
trags derhalb  auffgericht  vnd  bei  die  hendel  gelegct.  Auff  den-  25 
selben  Vortrag,  der  den  dio  sanete  Prisce  öffentlich  jm  rath  gelesen, 
hat  der  protonotarius  gebeten,  jme  das  hause  vor  einem  andern 
zuuorgonnenn.  Also  hat  der  rath  jns  hawse  iv  herrn  geschickt 
neben  dem  protonolario  vnd  dasselbige  beschauen  lassen.  Sein 
gewest  Daniel  Göritz,  magisler  Eissenmenger,  Frantz  Schultz  vnd  30 
Hans  Peitzener,  vnd  dornoch  jm  ralhe  ist  jme  das  haws  vorkauflft, 
wie  jsz  auch  zuuorn  durch  eldisten  vnd  geschwornen  beslossen  zu- 
uorkeuffen vnd  gegeben  vor  iM  marck.  Doruff  er  bereit  betzalt 
uiC  schoc  jnhaldis  des  statbuchs,  vnd  hat  also  das  hawse  betzogenn. 

Vnd  so  den  dieser  jrthumb  auff  solchen  Vortrag  hingeleget,  35 
hat  obgemelter  geschickter  zugesaget,  von  Hansen  Emrichen  zur- 
langen  vbir  alle  gegebene  folmacht  eine  bewilligung  dises  Vortrags. 
97  Dorauff  den  dem  geschickten  Hansen  Emerichs  vorschreibung  zu 
banden  gcstalt,  die  er  den  jn  gegenwert  der  eldisten  herrn  durch- 

7.  Ua,  Uta,  IVa  diebus  post  trium  regum,      9.,  40.  januar  1319.   9.  wall, 
gtwalt.   i6.  die  sanete  Priscc,  18.  januar  1519. 
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stochen  vnd  gelot  hat.  Doch  hat  der  rath  eine  auscullirtc  copia 
douon  behalden.  Dornoch  sein  auff  genügsame  vollmacht  der  von 
Reichenbach  etzliche  vorschreibung  auff  Hansen  Emerichs  lantguetter 
zugelassen  wurden,  dem  bischoff  zu  Breslaw,  dem  graffen  zw  Glalz, 
5  gedochtem  Frantzen  etc.,  vnd  jmo  copicn  des  slatbuchs  douon  ge- 
geben. Entlich  hat  der  geschickte  gefolget  mit  diesen  worlen: 
haben  wir  gebeten  vor  die  toden,  vorgessen  wir  vnsirsalbst  auch 
nicht,  vnd  angesagcl,  wie  Hnns  Emerich  jmo  vor  seine  muhe  vnd 
reise  zugesaget  helle,  soviel  er  dem  ralhe  an  den  angeforderten 
10  summen  der  iM  (1.  hung.  vnd  uiG  fl.  vor  die  vorsessene  geschosser 
vnd  Steuer  abereissen  mochte,  vnd  gegenwertigen  seinen  macht- 
mann aufgetragen  die  macht  jme  dasselbige  auff  seine  guetter  zu- 
uorschreiben  lassen,  mit  belho,  solchs  jnhalds  der  auffgelragcn 
macht  zugeschchn  lassen  etc.  So  den  die  eldisten  herrn  diese 
45  hinderlist  vormarckt,  haben  sie  jme  solchs  zuzulassen  gewegert,  jn 
heymlicher  bedocht,  was  Emerich  enthangenn,  solde  jme  zu  gute 
komenn  vnd  jme  gesaget,  ein  solchs  nochzulassen  woldo  eine  vor- 
mercklikeit  brengen,  ab  vnd  ein  rath  mit  jme  vbir  Hansen  Eme- 
richen  jn  einem  vornem  gestanden ,  were  abir  Hans,  Emerich  jme 

20  etwas  zugesaget  vnd  schuldig,  wurde  sich  jn  andere  wege  wol 
wiessen  zuhalden.    Dobei  jsz  auch  hat  bleiben  müssen,  vnd  wio- 
wol  der  geschickte  viel  bclhe  angcstalt,  dem  bischoff  etzliche  su- 
menn,  auch  Hansen  Emerich  iC  11.  zu  losung  etzlicher  cleinotten  97b 
dem  pfarher  vorpfendet,  hirauszzugeben,  so  haben  die  herrn  solchs 

25  jn  keynen  weg  thuen  wollen.  Den  der  geschickte  vnd  der  bischoff 
haben  jsz  dofur  gchalden,  das  ein  rath  alle  schulde  vnd  vorschrei- 
bung Hansen  Emerichs  abelosen  vnd  die  guetter  zu  sich  nemenn 
wurde.  Das  den  nymmer  mehr  geschiet,  ferlikeithalb  die  ein  rath 
gewarten  must,  vnd  andern  leuten  doruor  auszihen,  vnd  jnen  ein- 

:J0  steckenn,  vnd  das  auch  die  gutter  die  schulde  vnd  vorschreibung 
nicht  ertragen  konden.    Actum  die  et  anno  quibus  supra. 

Wie  Hans  Frenlzel  sich  seiner  farenden  habe  vom  rath 

schossz  frey  gekawffl  hal. 

So  Hans  Frentzel  (der  gewonet  hat  jn  dem  andern  hausz  vndir 
35  den  leuben)  beschuerung  getragen  an  seinem  cidgeschossz,  der 
farenden  habehalb,  dorvmmb  das  er  eine  merglichc  narung  gehabt, 
zustroet  jn  seinem  handil  vndir  viel  leute,  das  er  auch  gemeinet, 
were  jme  nicht  wol  möglich,  sich  dorjnnen  rechte  zuhalden.  Zum 
andern  hat  er  einen  besorg  gehabt,  das  jme  noch  seinem  tode 
40  mochte  eingegangen  werden,  vnd  so  er  jerlich  etwas  redlichs  mit 
seinem  handel  erworbe  (den  wie  er  wieder  etzliche  herrn  mit  den 
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er  zuuorn  von  dieser  sache  jn  vortrauen  gehandelt,  gesaget,  so 
solde  er  auff  ein  jhar  bisz  jn  vuM  fl.  hung.  gewonnen  haben),  das 
98  den  vielleicht  von  einem  rath  nicht  wol  mochte  betracht  noch  ge- 
rechent  werden,  das  solde  jme  den  vnd  seinen  kyndern  genomenu, 
vnd  er  zu  einem  meyneider  dorvmmb  geacht  werden.  Das  were  5 
jme  gar  schwer,  vnd  dorvmmb  were  er  bedocht,  sich  solchs  zu- 
entledigen, sich  seiner  farendenn  habe  loszkeuffen,  adir  wie  ein 
rath  solchs  jm  besten  erkennen  wurde,  wo  aber  nicht,  so  muste 
er  jme  selbst  raten,  den  er  gedocht  jn  solcher  ferltkeit  nicht  zu- 
stehn.  Welche  meynung  er  ofllmals  mit  etzlichen  herrn  geredt,  die  10 
auch  noch  gehaldcner  cichttung  jnen  an  den  bern  burgermeister 
vnd  andere  eldisten  geweist,  do  er  den  seine  meynung,  wie  itzt 
vorzeeichent,  weiter  angetragen  hot. 

So  abir  sein  antragen  vahst  ein  neue  vngewonlich  ding  gewesl 
ist,  hat  jsz  den  hern  vahst  kommer  gegeben,  vnd  ist  viel  jn  ein  15 
bedencken  genommen.  Den  ist  vor  der  zeit  solch  ansuchen  bei 
itzigen  hern  nicht  viel  erfarn  wurden,  den  von  einer  witwo  die 
Fingeryn  gnant,  dio  vor  v  jaren  vngeferlich  gestorben.  Dieselbige 
hat  sich  zur  zeit  dieweile  sie  jr  furgesatzt,  wie  den  geschehen  ist 
mit  hertzog  Albrechtcn,  diszs  hertzog  Georgen  vatern  von  Sachssen,  20 
zum  heiligen  lande  zu  zihen,  die  hat  sich  vom  rathe  schossz  frey 
gekauft,  vielleicht  das  ein  rath  geacht,  sie  wurde  schuerlich  wie- 
der zu  lando  komen,  vnd  doch  hirnoch  alhie  bei  xl  jaren  gelebet, 
wie  den  jm  statbuch  jn  irem  lestament  vorzeeichent.  Dornoch  hat 
her  Swarlz  als  der  eldiste  angetzeiget  einen,  solde  Tzappe  gehei-  25 
sehen  haben,  der  solde  sich  auch  schosfrey  gekawflt  habenn.  Vnd 
ist  diss  antragen  erstlich  von  den  eldisten  hern  bei  einem  halben 
jar  jn  irem  sundern  rathe  beraten  vnd  mit  Hansen  Frentzcln  viel 
douon  gehandelt,  also  das  sie  betrachtet  dio  newikeit,  vnd  das 
vndir  dem  gemeinen  manne  von  dieser  abesunderung  gemeinern  30 
mitleidung  der  geschossern  viel  geredt  wurde  werden.  Item  wue 
jsz  auch  auff  sein  gleichbieltung  nicht  solde  angenomenn  werden, 
das  er  vielleicht  dodurch  vrsach  gewynnenn  mochte  seinen  abe- 
scheid  zubieten,  wie  er  sich  den  bei  etzlichen  hern  hat  hören 
lassen.  Item  besonnen  die  grosse  zeinsz,  doinit  ein  rath  auslendi-  35 
sehen  vorhafft  were,  vnd  ist  die  sache  dohyn  gelanget,  das  sie  von 
Nansen  Frentzeln  funfftausent  fl.  hung.  gefordert  haben.  Vnd  hat 
sich  jn  der  handclung  begeben,  das  jme  entlich  sein  furgeslagen 
wurden,  Sieffan  Alupecks  vnd  Virich  Schützen  zinsc,  die  do  an 
der  heublsumenn  auftrugen  xxxnC  fl.  hung.,  abezulosen,  vnd  wue  40 

44.  cichttung,  abschätmng. 
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er  ge meinet,  solche  ztns  auff  sich  sunemen,  so  wolilen  sie  sein 
nnbrengen  farder  gelangen  lassen,  wue  aber  nicht,  so  konden  sie 
hirzu  jn  keynen  weg  geraten,  den  die  sache  muste  vor  der  gantzon 

gemein  einen  ehrlichen  schein  haben,  also  das  ein  yederman  er- 
5  kennen  konde,  das  er  vmmb  diese  freiheit  etwas  redlichs  gethan 
bette  etc.  Das  er  den  also  zugesaget  hol,  vnd  auff  seine  zusage 
haben  die  eldisten  betrachtet,  so  Hans  Frenlzcl  so  viel  geldes  auff 
zins  anleget  vnd  nohm  vom  hundert  funff,  brocht  jerlich  160  fl. 
hung.,  douon  er  jerlich  eine  schone  farende  habe  vorschosszen  99 

40  mochte,  den  seine  farende  habe  hat  sich  bisher  auff  ein  schosz 
nicht  vber  funffzig  schoc  erstrackt,  hello  auch  domit  die  heubt- 
sumen  bebalden,  jtem,  das  er  sein  weib  vnd  kynder  gleich  andern 
leuten  sterblich,  item  zuuorhutten  seinen  abescheid,  vnd  das  Hans 
Emerichs  sacho  noch  bisher  nicht  gestillet  etc.    Vnd  also  sein  an- 

15  brengen  an  die  schoppen  zum  ersten  gelanget,  don  jsz  den  vahst 
frembde  vnd  auch  sohr  frembde  vnd  beschuerlich  dorzu  geredt, 
sich  selbst  angelzogcn,  das  sie  mit  armen  vorwogen  die  geschosser 
tragen  musten  etc.  bissolang,  das  sie  von  den  eldisten  herrn  grundt 
der  sache  eigentlich  beriebt  sein  wurden,  den  ist  zu  viermal  hir- 

20  vmmb  geredt,  das  sie  dorein  gewilliget.  Dornoch  des  andern  tages 
ist  sein  ansuchen  an  den  rath  vnd  furder  vahst  noch  aller  mey- 
nung  an  eldisten  vnd  geschwornen  getragen  wurden,  vnd  also  mit 
gemeinem  rath  bcslossen,  jme  vmmb  angetzciglc  sumenn  noebzu- 
lassen,  sich  vor  sich,  sein  weib  Annam  vnd  iror  beider  kyndern, 

25  die  sie  miteinander  itzt  getzeuget,  als  Joachim  vnd  Johannem,  ader 
hinfurder  mit  einander  tzeugen  wurden,  das  den  nicht  zuhoffen, 
vor  ir  allir  lebelang  schossz  frey  zu  keuffeu.  Vnd  hirnoch  ist  jme 
dieser  beslussz  von  dem  rath  zugesaget  wurden,  also  das  er 
Schulzen  zeinsz  auff  weinachten  schierslen  vnd  Steffan  Alupecks 

30  auff  Johannis  anno  xx°  abeloscn  solde,  lauts  des  brieffs  jme  vom 
"  rnlh  do ruber  gegeben,  vnd  jn  librum  reemptionum  vorzeeichent* 
Actum  ii«  vigilie  saneti  Valentini,  m.  saneli  Valenlini  et  sexta  post 
Vaientini,  anno  etc.  deeimo  nono. 

Konig  Ludowig  ist  geschankt  wurden.  9<)b 

35  Seiner  mt.  ist  vor  einem  jhar  auff  jr  ml.  erstes  ansuchen  zu 
einer  vorehrung  geschickt  wurden  von  allon  steten  noch  jrer  anzal 
vor  lausent  fl.  hung.  gewand,  vnd  wiewol  jre  mt  geschrieben  ha- 
ben vmmb  rot  gorlitsch  furdirtuch,  so  bat  doch  ein  jtzlich  stat 

3t.  Ha  vigilie  sancü  Valcnüni,  I».  saneti  Valenüni  et  sexta  post  Valentini, 
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gegeben  rolc  tuen,  wie  sie  die  bei  jren  tuchmechern  hat  bekomen 
mögen,  alleine  die  von  Budissin  haben  jr  gelt  auff  jr  anzal  alher 
geschickt,  luch  dorvmmb  zukeuffen.  Die  tuch  sein  Cuntz  Sauer- 
mann gen  Breslaw  geschickt  wurden. 

Freitags  vor  judica  anno  etc.  deeimo  nono  ist  ein  Götze  seiner  5 
mt.  camerer  alhieher  komenn,  als  seiner  mt.  geschickter  jn  Nider- 
lausitz  zuziehn,  vnd  hat  vbiranlwort  seiner  mt.  brieffe,  dorjnnen  sie 
schafft,  jme  funffzig  schoc  gl.  böhmisch  zu  zeerung  zugeben.  Vnd 
wiewol  solch  schreiben  den  hern  schuer  zuuornemenn,  so  haben 
sie  doch  jr  schaffen  crenthalben  gonlzlich  nicht  mögen  abeslagen,  \Q 
vnd  haben  dem  geschickten  gesandt  durch  den  prolonotarium  funff- 
zig  hung.  fl.  mit  bcfelh,  dein  geschickten  der  slat  not  zuclagen, 
besunder  wie  jn  der  chron  mit  der  montze  gehandelt,  douon  die 
stat  zu  grossem  schaden  gedrungen  vnd  dorvmmb  schuorlich  zu 
böhmischer  montze  zukommen  werc,  woldc  die  funffzig  fl.  gutlich  <5 
annemenn,  ko.  mt.  ansagen,  vnd  sie  gunsllich  des  ohriges  cntschul- 
100  digen.    Aber  der  geschickte  hat  dorein  kein  genug  gehabt  vnd  ge- 
saget, wolde  jme  nicht  geburen,  aus  dem  befelh  ko.  mt  zuschreiten. 
Derwcgen  die  eldislen  nicht  haben  mögen  vor  vbir  komen,  vnd 
haben  jme,  wiewol  mit  grosser  beschuerung  vnd  jn  guter  bedocht,  20 
das  vielleicht  ein  solch  »ansuchen  viel  anders  cinfuren  wolde,  die 
hundert  schoc  ausgericht.    Vnd  ist  dieser  geschickter  auff  dieser 
reise  gelzogen  jn  Nidcrlausilz,  doselbst  von  den  vou  steten  begert 
viiC  fl.  hung.  ko.  mt.  zu  cleidung,  wie  den  die  von  Spremberg  am 
heiligen  ostirabent  alher  an  den  prolhonotarien  vortraulicher  mey-  25 
nung  geschrieben,  zurfarn  ab  icht  solch  ansynnen  bei  denen  von 
steten  alhio  auff  dismol  auch  were  gesucht  vnd  begert  wurden. 

Von  der  saltzfuhr. 

Isz  haben  sich  etzlichc  bauer  vffm  Eigen  sundirlich  N.  Eichler 
zu  Dittersbach,  vndirstanden,  sallz  von  Budissin  cinzufuren.  Dorauff  30 
den  der  rath  viel  kunthschaflt  gelogct,  so  lang  er  eigentlich  erfarn, 
das  er  derhalb  gen  Budissin  getzogen,  vnd  hat  doruff  hynaus  ge- 
schickt vnd  jnen  an  einem  sonabent  zu  nacht  hart  hynder  seinen 
hoffe  begrieffen,  hirein  mit  pferde  wagen  vnd  sallz  treiben  lassen, 
gefänglich  gesalzt  vnd  dornoch  vor  x  schoc  vorburget  genomenn.  35 
Vnd  wiewol  die  ebtisehyn  von  Marienslern  iren  voit  mehr  den  eins 
hirein  geschickt  vnd  geschrieben,  dem  manne  noch  entlcdigung  des 
1 00b  gefengnus  gullen  willen  zubew eisen,  so  ist  er  doch  mit  dem  gelde 
etzlich  tage  vorlzogcn  wurden.    Doch  entlich  ist  jme  das  gelt  wider- 

t>.  Freitags  vor  judioa,  8.  aprü  M$.  33.  hart  byoder,  unmittelbar  hinler. 
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gegeben  vnd  befolen  wurden,  sich  furdir  bei  vorlust  wagen  vnd 
pferde  vnd  ernster  straffe  noch  laut  der  priuilegien  soichs  thuen 
zumeiden.  Dorauff  den  der  hewbtmann  geantwort,  die  leule  betten 
doran  nichts  wiesson  zumeiden,  fordirlich  an  dem,  das  einer  dem 
5  andern  saltz  brengen  solde,  diewciie  sie  jsz  ahvege  gebraucht  etc., 
abir  der  rath  hat  jme  an  dein  gebrauch  nichts  wollen  gestehn, 
sundir  gesaget,  sie  hetten  des  nicht  rechte.  Doruber  bette  diser 
man  sieben  scheffel  saltz  gefurt  einem  bei  Frideburg,  dorvmmb 
wolde  der  rath  sein  vnd  dasselbige  saltz  behalden  vnd  vorschaffen 
40  noch  jnhalde  jrer  priuilegien  an  die  ort,  do  jsz  hyngehort,  wie  jsz 
den  die  helffte  dem  hern  landuoit  an  slal  der  königlichen  cammer 
zugeschickt  ist  wurden,  das  geldt  abir  wolde  er  dem  manne  auff 
vorschriefft  vnd  auff  ein  nymer  thun  gütlich  folgen  lassen.  Actum 
circa  f es  tum  s.  Blasij  anno  etc.  xa°. 

45  Von  den  primarien,  die  der  neue  biseboff  Johannes  von 
Sleynitz  alhie  vnd  vielleicht  auch  bei  andern  steten 

gesucht  hat. 

Balde  noch  der  chronung,  douon  oben  xci.,  hat  bischoff  Johannes 
gesucht  primarien  bei  dem  rath,  vnd  inagistrum  Paulum  thumhern  101 

20  zu  ßudissin  conslituirt,  dieselbigen  alhie  zu  jnsinuirn,  welchs  er 
fordir  vnserm  pfahrer  zurkennen  gegeben.  Doruff  ist  der  pfarher 
koraen  für  die  eldisten  ju  der  kirchen  vnd  angetzeiget  magistri 
Pauls  schreiben  etc.  Sein  doruff  die  eldisten  rats  wurden,  magistro 
Paulo  zuschreiben,  sich  mit  der  jnsinuation  doheymen  zuenthalden, 

25  den  were  einem  rath  frembde  solch  rechte  der  primarien,  dio  der 
bischoff  ader  das  capittel  zu  Meissen  vormeinet  zuhaben  etc.  Vide 
librum  missiuarum.  Doruff  sich  den  magistcr  Paulus  elzliche  tage 
alher  zukomenn  enthalden  hol,  vnd  fordir  an  den  bischoff  gelangen 
lassen.    Mittelr  zeeit  haben  sich  die  eldisten  befraget  vmmb  diese 

30  primarien,  vnd  doch  douon  nichts  eygentlichs  erfaren  mögen,  sun- 
dir sie  haben  soichs  auff  gemeinem  tag  zur  Lobaw  gedencken 
lassen,  do  den  etzliche  von  steten  gesaget,  sie  hetten  dem  bischon" 
ilzt  zugeschrieben.  Zum  andern  haben  die  eldisten  besorget  die 
einfurung  der  primarien,  die  do  alleine  aus  einer  alden  gewonheit 

35  gesucht  wurden,  dornoch  das  schuer  sein  wolde,  sich  mit  dem  bi- 
schoff ader  capittel  dorvmmb  einzulegen.  Vber  alles  ist  diszs  der 
grosse  besorg  gewest,  so  die  primarien  solden  zugesaget  werden 

U.  circa  festum  8.  Blasij,  c.  S.februar  W$.  48.  primarien,  das  recht  eines 
neugewähüen  bischofs,  die  erste  erledigte  geistliche  stelle  an  irgend  einem  orte  narh 
tri  mm*  itilhrtHiiifiJion  narh  rinennn  rrmcssni  zu  besetzen 
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vnd  der  pforher  stürbe  vndirdes,  den  er  was  diese  zeit  sehr 
schwach,  so  woldcn  sich  vielleicht  die  primarien  auch  auf  die 
pfhahr  erstrecken,  das  wolde  gemeiner  stat  gantz  vnthulich  auch 
101b  vnleidlich  sein,  vnd  jn  besorg  eines  solchen,  wue  jhe  der  bischoff 
dye  Primarien  stracks  haben  wolde,  haben  die  eldisten  jn  reten  5 
douon  geredt,  die  lehn  der  pfhar  eine  zeit  einem  mitburgern  vor- 
traulich zuubirgeben,  vnd  mit  her  Wolffgang  publico  notarto  douon 
gcratschlaget.   Vndir  des  ist  magister  Paulus  mit  dem  pfarher  auffs 
rothause  komen,  jn  meynung  die  primarien  zu  jnsinuirn.  Also 
haben  die  eldisten  jnen  bieten  lassen,  die  sache  jn  ruhe  stehn  40 
lassen,  sie  woldcn  den  protonotarium  zu  jme  schicken,  sich  derhalb 
mit  jme  zu  vndirreden.    Den  jn  beywessen  des  pfarhs  ist  kein 
geschickt  gewest,  douon  zuhandeln.    Vnd  so  der  protonotarius  ma- 
gistrum  Paul  um  vnddirricht  hat  des  raths  beschuerung  vnd  besorg, 
oben  vorzeichent,  dobei  angesaget,  das  itzund  ein  lehn  beym  rath  45 
sich  vorlediget  hette,  vnd  wue  jsz  demjhenigen,  der  do  nomenirt, 
anzuuemen  were,  so  wolde  ein  rath  jme  das  leihen,  dem  bischoff 
vnd  capitlel  zueren,  vnd  nicht  auff  die  vormeinten  primarien,  doran 
der  rath  jnen  nichts  gestendig,  douon  er  wolde  öffentlich  proteslirn. 
Den  ein  rath  hat  itzund  mit  obgnantem  her  Wolffgang  so  weit  ge-  20 
redt,  das  er  jme  ein  lehn  zugefallen  abegetreten  hatte,  das  den 
magister  Paulus  gerne  angenomenn.  Actum  diebus  et  anno  vbi  3upra. 

102  Wie  hertzog  Karll  von  Monsterberg  von  ko.  mt.  zu  einem 

landuoil  gegebenn  ist  wurdenn. 

Etzliche  tage  vor  pfingstenn  anno  etc.  nx  bat  her  Wilhelm  von  25 
Eilenburg  als  ein  lantuoit  auff  befelh  ko.  mt.  vmbgeschickt  eine 
offene  commission,  dorjnnc  er  einen  gemeinen  landtag  a»  post  Vitt 
gen  Budissin  angesalzt,  anzuhören  ko.  mL  nie  r  gliche  ges  che  fite  vnd 
dieselben  aoe  hindergang  zuuorfertigen.   Vnd  wiewol  jn  derselben 
vorbottung  keyne  geschefile  ausgedruckt,  so  hol  man  sich  doch  30 
einer  Steuer  besorget.   So  abir  sonabents  dofur  berUog  Karll  alhie 
einkomenn,  hat  s.  f.  g.  zwene  brieffe  vbiranlworl,  einen  von  ko.  mt. 
zu  Behmen,  dorjnnen  seine  mt.  angelzciget,  wie  sie  s.  f.  g.  das 
ambt  vnd  lantuoitey  zugeslalt  hette  etc.,  den  andern  vom  konige 
zu  Polan  als  eine  vorschnellt,  s.  f.  g.  zu  einem  lantuoitc  gütlich  35 
vnd  ane  wegerung  anzunemeo.    Vnd  dergleichen  sein  auch  brieffe 
geschickt  an  die  andern  von  steten,  den  von  der  Lobaw  ist  jr 
brieffe  bei  nacht  zugeschickt  wurden,  wie  vnden. 

46.  das  itiund  ein  lehn,  ein  oitorlehn.   17.  na  post  Vitl,  47.  jwn  4519. 
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Mondtags  dornoch,  so  Und  vnd  stete  iu  Budissin  auffm  rothause 
vorsamelt  gewest  sein,  ist  bertsog  Karll,  her  Joachim  von  Biberstein 
vnd  Hans  von  Becbenberg  erschienen  (her  Tunckel  landuoile  jnn 
Niderlausitz  ist  aussenblieben),  vnd  habenn  erstlich  furgetragen  ko. 
5  rat.  grussz,  dornoch  vorzcalt,  wie  ire  ko.  rat.  willens  weren,  aus  1W> 
Hungern  jn  die  chron  au  Behmen  zuziehen,  zu  welcher  reise  jrer 
mt.  notturfftige  darloge  mangeln  wolde,  derwegen  begeret  jr  rat 
eine  Steuer  etc.  Zu  dem  stucke  ist  weiter  nichts  furgetragen,  so 
haben  die  geschickten  der  vom  lande  vnd  stete  auch  furdir  nicht 

40  geantwort,  den  jren  freunden  solchs  anzusagenn. 

Dornoch  sein  furgelreten  her  Joachim  von  Biberstein  vnd  her 
Hans  von  Bechenberg,  vnd  haben  erstlich  vbirantwort  eine  ko.  cre- 
dentz,  jnen  ires  antragens  glauben  zugeben.  Dornoch  zwene  ge- 
slossene  brieffe,  an  die  von  lande  vnd  stete  lautende,  einen  von 

45  ko.  rat.,  den  andern  eine  vorschnellt  vom  konige  zu  Polan,  auch 
eine  offene  ko.  coramission  vnd  begeret,  die  öffentlich  zu  lesenn 
lasen.  Do r uff  ist  die  ko.  credenlz  öffentlich  gelesen,  aber  die  an- 
dern öffentlich  zulesen,  haben  die  stende  gewegert,  aus  einem  al- 
den  gebrauch,  das  jsz  nicht  ge wonlich,  geslossene  brieffe  öffentlich 

20  zulesen  etc. 

So  abir  die  brieffe  geoffent  vnd  befunden,  das  die  ko.  rat.  das 
arabt  dem  von  Eilenburg  entzogen  vnd  hertzog  Karll  eingoreumet, 
doneben  die  amptsuorwanten  aus  königlicher  macht  jrer  ampts- 
p Uicht  losgozcalt,  mit  befelh,  sich  furdir  herzog  Karlls  vnd  nicht 

25  des  von  Eilenburg  als  eines  landuoils  zu  halden,  ist  jme  besten 
bedocht,  solche  alle  brieffe  dem  von  Eilenburg  zuuorlesen  lasen, 
anzuhören  wes  s.  g.  doruff  zuthun  gesonnenn,  seiner  g.  schimpft*  103 
domit  zuuormeiden.    Auff  solche  brieffe  hat  der  von  Eilenburg  sich 
durch  seiner  g.  heubtmann  ansagen  lassen,  wie  er  jns  arabt  ko- 

30  menn,  supra  '  annali  precedenti,  abir  die  königlichen  geschickten 
haben  sich  doran  nichts  gekart,  sundern  dio  arabtsvorwanten  vor- 
manet  jrer  eide  vnd  pflicht,  vnd  wes  sie  ko.  mt.  jn  gehorsam  zu- 
thun schuldig,  vnd  domit  jnen  ernstlich  befolen,  sich  seiner  rat. 
willen  vnd  schaffen  zuhalden  etc. 

35  Dorauff  haben  die  von  lande  vnd  stete  noch  langer  berath- 
scblagung  widervmrab  geantwort,  sie  erkenten  sich  schuldig*  ko.  rat. 
gehorsam  zugeleisten,  wüsten  auch  wieder  seiner  mt.  schaffen  vnd 
befelh  nichts  zureden,  den  wen  jnen  jr  ko.  mt.  zu  einem  landuoit 
geben,  den  hellen  sie  gerne  angenomenn  vnd  noch  thuen  wollen, 

40  alleine  das  den  alden  gebrauch  noebgegangen.   Den  vnd  ab  wol 

4.  Mondtags  dornoch,  %0.  jum  4919. 
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die  ko.  mt.  hertzog  Karlin  zu  einem  landuoit  gegeben,  so  vorhofften 
sie  doch  solchs  solde  geschehen  noch  einem  altherkomen,  Welches 
auch  die  ko.  mt.  ires  vorsehns  nicht  bedocht  gewest  zuwandelnn. 
Dieweile  abir  der  von  Eilenburg  nicht  gemeinet  were,  das  ambt 
ane  wiessen  der  herrn  zu  Behmenn  zurewmenn,  so  konden  sie  5 
auch  hertzog  Karin  zu  einem  landuoit  noch  aldem  gebrauch  anzu- 
nemenn  nicht  zugesagen.    Wue  abir  die  aide  gewonheit  gehalden, 
so  wüsten  sie  herzog  Karlin  gar  nichts  zuzeihen. 
108D        Vnd  wiewol  viel  vormanung  geschehen  sein  von  den  königlichen 
geschickten,  so  haben  sich  doch  die  stende  keynes  andern  begeben  40 
wollen,  jsz  haben  auch  die  von  steten  allen  hindergang  abegeslagen, 
dorvmmb  das  sie  wüsten,  das  sie  keyne  andere  meynung  aussetzen 
wurden.   Vnd  so  man  sich  mit  dem  alden  gebrauch  geschützt, 
haben  die  gesandten  wiessen  wollen,  wie  für  alders  ein  landuoit 
jns  ambt  komen  vnd  genomen  were  wurden.   Also  hat  man  jnen  45 
gesaget:  so  der  aide  landuoit  sein  ambt  vffm  rothause  vbirgeben, 
lande  vnd  stete  seine  ambtsuorwanten  losgesaget,  were  der  neue 
cingefurt,  vnd  vndir  dem  thure  weren  jme  die  slussel  zum  slosse 
von  der  budischen  manschafft  vnd  der  stad  vbirantwort  vnd  vffm 
slossz  alsden  jme  zugesaget  wurden,  die  billikeit  an  stat  ko.  mt.  20 
zugeleisten.    Dobei  haben  jsz  die  geschickten  gelassen,  sundir  sie 
haben  wollen  wiessen,  wie  sie  sich  jn  dem  stucke,  das  die  ko.  mt. 
befielet,  jme  keinen  gehorsam  zugeleisten  etc.  vormeinten  zuhalden. 
Disz  slucks  haben  sich  land  vnd  stete  nicht  voreynigen  mögen,  vnd 
hot  die  manschafft  den  geschickten  geantwort,  sie  wolden  sich  also  25 
haldcn,  das  siesz  wüsten  zuuorantworten  gen  ko.  mt.    Vnd  ab  wol 
die  geschicktenn  deutung  diser  wort  gebeten,  so  haben  sie  solchs 
von  der  manschafft  nicht  erlangcnn  mögen.    Abir  jrc  meynung  was, 
sio  bilden  gehorsam  ader  nicht,  so  vorhofften  sies  gen  ko.  mt.  zu- 
uorantwortenn.    Sundir  die  von  steten  haben  gesaget,  sie  wolden  30 
104  sich  also  halden,  doran  die  ko.  ml.  gut  gefallen  tragen  solde.  Vn- 
dir des  ist  den  geschicktenn  furkomenn,  wes  sich  der  von  Eilen- 
burg jn  annemung  des  ambts  hetten  vorschreiben  sollen,  sundirlich 
das  er  das  slos  auff  anforderung  der  ko.  mt.  abetreten  solde,  vnd 
haben  von  den  von  lande  vnd  steten  dicselbige  zubesichtigen  haben  35 
wollen.    Das  jnen  den  zugesaget.   So  abir  dieseibige  von  der  ves- 
perzeit  am  abent  des  heiligen  warleichnams  bisz  zu  mitternacht 
vonn  der  manschafft  jn  iren  laden  vnd  den  von  Budissin  auff  jrem 
rothause  gesucht  ist  wurden,  hat  mann  dieseibige  nicht  finden  noch 
bekomen  iniigen,  welchs  dennoch  kummer  gegeben.   Den  sein  die  40 

37.  am  abent  des  heiligen  warleichnams,  ».  ju*i  W9. 
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von  Budissin  von  den  andern  von  steten  hart  dorvmmb  angeredt 
wurden,  vnd  bat  sich  nyemand  eigentlich  der  vorschreibung  er- 
jnnern  mögen,  bissolang  das  der  protonotarius  alhie  den  von  Bu- 
dissin vortrauet,  das  er  bei  sich  hette  eine  copia  der  vorschreibung, 
5  vnd  so  man  auff  den  morgen  willens  gewest,  den  geschickten  vnd- 
dirricht  zuthun,  haben  sich  die  manschaßt  auff  den  abent  alle  vor- 
lorn,  also  das  die  von  steten  alleine  bei  den  geschickten  antwort 
gegeben  von  wegen  des  jnhaldis  der  vorschreibung,  das  jsz  sich 
also  hielde,  wie  den  jm  forigen  annal.  Vnd  auff  ein  solchs  haben 
<0  sie  begert,  solchs  dem  von  Eilenburg  furzuhalden.  So  er  aber  des 
tagis  mit  auffgang  der  sunno  hynweg  gerieten,  hat  solchs  nicht  ge- 
sein  mögen.  Also  sein  alle  hcndel  vorblicben  vnd  ist  hertzog  Karll 
bisz  auff  heute  Magdalene  noch  zu  Budissin  vorharret  auff  weitern 
befelh  ko.  mt. 

15        Mitwoch  noch  sant  Joeoff  hat  der  von  Eilenburg  einen  gemei-  104b 
nen  landtng  gen  Budissin  angesalzt,  dorvmmb  sich  auch  die  von 
stetenn  gen  der  Lobaw  vorläget,  als  sie  dohyn  komen  woldenn,  jn 
ansehn  das  sie  sich  zuuorn  angesaget,  jmo  furdir  keynen  gehorsam 
zu  geleisten.    In  mittelirzeil  sein  obgnanle  königlichen  geschickten 

30  andere  befelh  zukomon  von  ko.  mt. ,  doruff  sie  auch  die  von  lande 
vnd  stete  auff  ernante  mitwoch  einen  gemeinen  landtag  mit  ein- 
geslossener  commission  ko.  ml.  angesalzt  habenn,  dorvmmb  nicht 
not  gewest,  auff  die  vorbotlung  des  von  Eilenburgs  zuratslahcn. 
Ist  aber  dennoch  beslosseu,  zu  Budissin  zurscheynen,  wie  den  ge- 

25  schoben. 

So  den  die  von  steton  dinstags  sanete  Anne  zu  Budissin  ein- 
komenn,  haben  sie  doruff  geredt,  zu  dem  von  Eilenburg  zugehn, 
sich  setner  vorbottung  zuenlschuldigen ,  auch  der  verdocht,  die  er 
auff  sie  helle,  das  sie  solden  zuschubo  gethan  haben,  domit  die 

30  ko.  mt.  beweget,  jme  das  ambt  zuenlncmenn.  Vnd  so  sie  s.  g. 
solchs  furgehalden,  hat  er  lassen  reden,  er  helle  sich  gehorsams 
vorsehn  anzuhören  die  befelh  der  herron  der  chron  zu  Behmen, 
doruff  er  auch  die  manne  jns  clostcr  vorbottet,  zuuorsicht  die  von 
steten  wurden  auch  dohyn  komen.    lsz  were  auch  etwas  für  jnen 

35  komenn,  vorsehe  sich  aber,  die  von  steten  betten  sich  dorjnoenn 
rechte  gohalden.  Auff  solch  ansagen  haben  die  von  steten  wider- 
vmmb  geantwort,  sie  wüsten  jns  dosier  nicht  zugehn,  sundir  wue 
jnen  der  befelh  der  hern  zu  Behmen  schrielFtlieh  ader  muntlich 
furgehalden,  wolden  sich  alsden  der  gebure  wol  wiessen  zuhalden.  105 

43.  heute  Magdalene,  22.  jvH  W9.   40.  Mitwoch  noch  sant  Joeoff,  27. 
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Dieweilo  sich  auch  vorstunden,  das  sie  bei  s.  g.  etwas  angegeben, 
so  were  jr  bethe,  jnen  die  namhafftig  zumachen,  die  sie  furgetragen, 
wolden  sich  gegen  jnen  dertnosen  vnscbuldig  entreden,  doran  s.  g. 
gutgefallen  tragen  vnd  sie  vnuordechtig  haben  solde,  den  torste  irs 
vorhoffens  kein  biderman  jnen  mit  warheit  solchs  nochsagen.  5 
Dobei  jsz  auch  dismol  geblieben. 

Abir  die  vordocht  ist  aus  vormuttung  der  von  steten  doraus 
komen,  so  hertzog  Karll  sonabents  noch  dem  pOngstag  alhie  ist  ein- 
komenn,  hat  doclor  Rupprecht  noch  dem  prolonotario  geschickt  vnd 
jme  vbirantwort  in  brieffe,  wie  oben  jm  eingang.  So  abir  der  böte  10 
zur  milternacht  gen  der  Lobaw  komen,  eingelosseu  vnd  der  brieffe 
gelesen  ist  wurden,  hat  der  statschreiber  doselbst  den  brieffe  zw 
sich  genomenn  vnd  auff  den  morgen  gen  der  Lobaw  jnn  der  laschen 
gen  Bischoffwerde  gefurt,  doselbst  gen  etzlichen  edeueuten  ange- 
rege l,  ab  sie  icht  boretten  von  newen  tzeittung  das  man  einen  15 
neuen  landuoit  haben  solde.  Ynd  so  jme  geantwort,  sie  wüsten 
gar  nicht  (den  dieser  plutzigen  Veränderung  hat  sich  nyemand  vor- 
sehn), hat  der  statschreiber  gesaget,  er  nette  die  brieffe  jn  der 
taschen,  vnd  also  für  viel  leuten  auffgeleget,  das  dornoch  vndir  die 
edelleute  vnd  für  den  hern  komen  ist.  *0 

So  nhu  land  vnd  stete  auffm  rotbause  auff  die  vorsennebottung 
der  königlichen  goschickten  vorsammelt  gestanden,  haben  diesolbige 
105b  geschickten  erstlich  aber  ernste  commissiones  auffgeleget,  auff  die 
forigen  gegründet,  herzog  Karlin  zu  einem  landuoit  auflzunemen, 
dornoch  die  vorschreibung  des  von  Eilenburg  vorzulegen  etc.  Auff  25 
solche  commissiones  haben  die  von  steten  geruhet  alwege  auff 
foriger  meynung,  aber  der  adel  hat  winckel  vnd  behelff  gesucht 
dem  von  Eilenburg  zugute.  Abir  die  von  steten  haben  jnen  die- 
selbige  vorleget  vnd  gesaget,  sie  wüsten  ire  rede  nicht  zuwandeln, 
vnd  haben  sich  vahst  vier  tage  gezenket,  wie  den  geschickten  ant-  30 
wort  zu  geben.  Entlich  haben  die  inanschafft  gebeten,  jnen  friest 
zulassen,  alle  diese  jrrunge  an  die  ko.  mW  zugelangen,  vnd  was 
aldo  vorschaft,  des  wolden  sie  sich  vnabslegig  halden.  Aber  die 
von  steten  haben  von  sich  geredt  wie  furmols,  alleine  der  vor- 
schreibung halben  haben  sie  eint  rechtig  gesaget,  das  sie  nicht  für-  35 
handen,  sundir  copien  von  derselben  wolden  sie  jren  g.  vnd  guusten 
gerne  vorlegen. 

Weile  der  herzog  zu  Budissin  gelegen,  haben  vndir  des  die 
budische  manschaffl  vbir  jro  zusage  den  hern  von  Eilenburg  an  die 
hern  der  chron  vorschrieben,  Weichs  jnen  von  herzog  Karlin  vnd  40 


8.  sonabents  noch  dem  pQngstag,  18.  juni  1519. 
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den  von  steten  vorwelslioh  furgehalden.  DoruflF  den  die  herrn  der 
chron  wider vmmb  geschrieben  vnd  begert  die  sache  mit  dem  laod- 
uoit  ruhen  lassen  bisz  zu  seliger  zukunfR  ko.  mt  Dorvmmb  hat 
herzog  Karll  von  jnen  wiessen  wollen,  wenne  sie  zum  konige  ziehen 
5  oder  schreiben  wolden,  ader  ab  er  jnen  nicht  gutgenug  were  zu 
einem  landuoit,  also  haben  sie  gesaget,  sie  wüsten  der  zeit  nicht,  106 
auch  were  s.  f.  jnen  nicht  alleine  mehr  den  zu  viel  zu  einem  land- 
uoit,  sundern  auch  zu  einem  erbhern.  Alleine  wolde  jnen  vor- 
gonnen  gebetene  friest. 

40  Isz  ist  auch  furgeleget  eine  comission  an  den  von  Eilenburg, 
das  slosz  vnd  ambt  bei  pflicht  vnd  gehorsam  abezutrelen.  Do  ruft* 
haben  die  geschickten  begert  der  von  lande  vnd  stete  ralh,  wie 
domit  zu  halden,  aber  die  von  lande  vnd  stete  haben  jnen  solchs 
gewegert  vnd  gesaget,  wurden  sich  hirjnnen  selbst  wol  wiessen 

45  zuhalden.  Also  haben  sie  den  von  Rilenburg  besandt,  der  den 
auffs  rothause  komenn  vnd  dieselbige  commission  angehört  hat  vnd 
gebeten  friest  bis  vmmb  vier  hör,  zu  derselben  zeit  wolde  er  seine 
antwort  thun.  Wie  den  geschehn.  Auff  dieselbige  stunde  hat  er 
durch  seinen  hewbtmann  mit  viel  andern  worten  furtragen  lassen, 

20  wie  er  jns  ambt  komen  mit  schaffen  ko.  mt.,  mit  vorwillung  ko. 
mt.  zu  Folan,  als  eines  Vormunden  vnd  der  chron  zu  Behmenn, 
hotte  auch  jungst  einen  befclh  entpfangen  von  den  hern  der  ehren, 
vnd  dobei  ein  schreiben  an  die  von  lande  vnd  stete,  doraus  er 
sich  zugeben  nicht  vormeinet,  vnd  dieweilo  er  zum  Vordersten  wäre 

25  ein  geschworner  her  der  chron,  wolde  jme  anders  zuthun  ane 
weitem  beleih  nicht  getziemen,  er  wüste  sich  auch  seiner  vor» 
Schreibung  wol  zuerjnnern,  Hesse  aber  die  furgelegte  copia  jn  sei- 
nem werdt.  Wue  jme  abir  seine  vorschrei bung  mit  briefle  vnd 
sigil  furgeleget,  wolde  sich  alsden  wol  wiessen  zuhalden  (disz  hat  106h 

30  er  reden  lassen,  dorvmmb  das  er  gewost,  das  seine  gethane  vor- 
Schreibung  vorruckt  ist  wurden,  dorjnnen  den  der  heublmann  bei 
viel  leuten  vordocht  gewest,  den  zu  der  seit  der  vorsebreibung  ist 
der  heubtmann  ein  eW  ister  man  gewest),  yedoch  wolde  er  solche 
jme  furgehalden«  meynung  zwuschen  hier  vnd  dem  mondtag  noch 

35  natioitatis  Marie  jn  ein  bedencken  nemen,  sich  bei  ko.  mt.  vnd  der 
chron  belernen,  wie  hiermit  zuhalden.  Domit  ist  er  vom  rothawsz 
gegangenn.  Also  sein  die  bendel  bisz  auff  dieselbige  zeit  vorblie- 
ben vnd  ist  hertzog  Karll  ane  entliehen  bescheid  wider  von  Bautzen 
hiedurch  anheym  getaogen. 

40       Der  steuerhalb  sein  die  geschickten  erjnnert  wurden  allir  bo*  Steuer. 

7.  s.  f.  suppl.  gnaden.   35.  natiuiUÜs  Marie»  $.  teptmbtr  43t9. 
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schuerung,  so  neulicher  zeit  die  von  lande  vnd  stete  eriieden. 
Zum  ersten  die  grose  steuern,  douon  libro  precedenti  jn  principio, 
der  schaden  der  montze,  fol.  i.,  die  fehde  der  von  steten,  douon 
auch  jm  fordern  buch,  die  jüngste  Steuer,  supra  folio  xcix.,  vnd  ge- 
beten, der  ko.  mt.  solche  furzutragen  vnd  zubieten,  jr  auff  dismol  5 
mit  der  Steuer  zuuorschonen  etc.  Das  sie  den  zuthun  zugesagel 
Aber  auff  dismal  ist  die  meynung  nicht  gewest,  dieselbige  ernstlich 
zu  fordern,,  wie  herzog  Karll  dem  protonotario  selbst  angesaget, 
sundern  das  dodurch  die  sache  der  Jandvoitey  so  viel  dister  fug- 
licher mochte  furgetragen  vnd  gehandelt  sein  wurden.  10 

107  Von  der  zweilofftikeit,  so  sich  zwuschen  den  von  lande 
vnd  steten  der  stendehalb  erboret  hat. 

So  die  manschafll  jn  neustem  geschrieben  handel  der  land- 
voiley  ire  stymme  ausgesagt,  haben  sie  jm  eingang  geredt,  das  die 
hern  preisten  vnd  die  manschafll  als  stende  diese  antwort  zugeben  15 
jme  außer  leget  etc.  (den  Leuter  von  Schreibersdorff  hats  wort  ge- 
redt), haben  die  von  steten  doraus  balde  beschuerung  genomen 
vnd  angesaget,  das  sie  von  diesen  Stenden,  sundir  alleine  von 
lande  vnd  steten  wiessen  trugen.  Zum  andern  hat  gedochter  Leuter 
diese  rede  geändert  jn  seinem  furlragen  vnd  sundirlich  gesaget,  20 
die  drey  stende  hern  preisten  vnd  manschafll  geben  noch  diese 
antwort  etc.  Dorkegen  die  von  steten  hart  geredt  vnd  gesaget, 
das  jnen  solche  newikeit  gantz  vnleidlich,  den  sie  wüsten  nicht 
mehr  den  von  zweien  Stenden  etc.  Also  bat  sich  jn  gegen  wert 
des  fursten  hertzog  Karlls  vnd  der  königlichen  geschickten  ein  grosz  25 
gezang  zwuschen  jnen  erboret,  vnd  sundirlich  jm  abetreten,  das 
sich  der  thumher  an  eynem  vnd  die  manschafll  am  andern,  hie 
einer  mit  einem  von  steten,  do  der  andere  mit  dem  andern  ge- 
zangkt,  alslang  das  die  stete  gesaget:  sie  solden  sich  dornoch 
richten,  das  jnen  diese  newikeit  gantz  vnleidlich,  den  sie  wüsten  30 
von  keynen  preisten,  vnd  sundirlich  die  von  Budissin  gesaget,  sie 
107b  weren  ire  pfarher  vnd  nicht  prelaten.  Den  die  von  Budissin  geben 
an,  das  ire  kirchc  etwo  eine  pfarkirche  gewest  vnd  sein  dornoch 
zu  einer  collegiatenkirchen  gemacht  wurden,  des  zu  anzeeigung 
were  das  opflern  allen  thumhern  gemein,  also  das  sie  alle  pfarher  35 
vnd  das  oppfler  zugleich  teiletten.  lsz  wüsten  auch  die  von  steten 
von  keynem  jrem  prelaten,  den  vom  bischoflf  zu  Meissen  etc.  Vnd 
hat  sich  also  viel  vnwillens  mit  Worten  kegeneinander  begeben  vnd 
erboret. 

1  jo  principio,  *.  oben  p.  S. 
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Dieser  zangk  hat  gar  lange  gcluscht,  also  das  die  von  steten 
alwege  mergliche  beschuerung  doran  getragen,  das  die  manschafll 
die  thumhern  also  neben  sich  gelzogen,  jn  besorg,  das  die  thum- 
herrn  mit  der  zeeit  ab  sie  an  guellern  vnd  stände  mechtiger  wur- 
5  den,  sich  einer  sundirlichen  stymnic  vndirtzihcn  mochten,  das  den 
steten  nicht  zu  deinem  nochteil  gereichen  wolde,  ab  die  manschafll 
also  zwuo  vnd  sie  nicht  mehr  den  eine  stymme  haben  wurden. 
Solchs  zuuorkomenn  haben  die  von  steten  die  thumhern  oftmals 
jm  capittel  vnd  sueslcn  angeredt,  sich  solchs  zuenthaldcn,  jsz  ist 

<0  abir  allis  bei  jnen  vorechtlich  gewest  vnd  hat  also  die  sache  jn 
einer  boesen  vngedult  bisz  jn  diesen  handel  gestandenn. 

Ilie  ist  zumercken,  das  wäre  ist,  das  von  viel  jaren  jn  sende- 
brieffen,  königliche  commission,  vorschreibung  der  landuoil  etc.,  ge- 
menniglich  geschrieben  ist  wurden,  hern  prelaten,  manschafll  vnd 

15  den  von  steten  etc.    Aber  doraus  hat  sich  nicht  y<  '  l_.?t,  das  vier  108 
slcode  gewest  weren,  so  aufF  heute  nicht  mehr  den- ein  her  der 
von  Donaw  zu  Königsbrück  jm  lande  besessen    sundein  hern, 
prelaten  vnd  die  manschafft  ist  ein  stand  uewest  d  is  land 
gnant,  das  den  noch  auff  heule  also  leidlich,  also  das      ->  capillel 

20  einen  ires  mittels  von  wegen  jrer  lehngutter,  dieweile  Mr  mit  der 
manschafll  leiden,  ader  jren  voit,  wie  den  die  eptisehyn  zw  Marien- 
stern  vnd  Maricntal  auch  thun,  auff  landtago  neben  die  manschafTl 
jn  die  reihe  schicken,  also  das  sie  alle  an  slat  des  landes  eync 
stymme  einbrocht  vnd  ausgesatzt,  vnd  die  von  steten  die  ander» 

25  stymme  dorzu  geredt  haben  etc. 

So  den  hertzog  Karll  solch  gezengke  vormarckt,  hat  s.  f.  hir- 
noch  mit  den  von  Budissin  doheymen  vnd  alhic  mit  den  eldisten 
jn  sundirheit  douon  geredt  vnd  furgeslagcn,  weile  s.  g.  von  wegen 
der  landvoitey  zu  ko.  mt.  reissen  niuste,  wuc  jnen  gcfcllig.  wolden 

30  s.  g.  den  jrthumb  ko.  mt.  zubemelden,  commissiones  derhalb  aus- 
zubrengen  etc.  Doruff  haben  die  von  steten  einen  lag  zur  Lobaw 
gchaldenn,  begreift"  von  den  von  Budissin  vnd  alhic  dem  ralh  ein- 
brocht,  dieselben  gerechtfertiget  vnd  also  gen  Ofen  zu  ko.  mt.  ge- 
fertiget.  Vide  librum  missioarum  circa  festum  assumtionis  hujus  anni. 

Strosse. 

iJobci  ist  auch  gebeten  eine  comission  an  den  hoflei  ichtern 
zum  Bunlzlau  von  wegen  dos  neuen  zcols,  vid<-  ibidem.  Die  den 
also  erlanget,  jme  zugeschickt,  doruff  er  den  von  steten  geschrieben,  108'* 

SC.  s.  f.  xuppt.  pnaden.  33.  jrorechtfort^ct .  in  gebührlicher  ucisc  mler- 
schrieben  und  versiegelt.    31.  circa  fcslum  ossumtionis,  15.  auyust  4ät9. 
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wie  er  mit  vngegrundten  clagen  für  ko.  mt.  beclaget  etc.,  welchs 
sein  schreiben  jme  auch  genugsam  vorleget.  Vide  bbrum  missi- 
uarura  circa  festum  conuersionis  Pauli  anno  vigesimo. 

Wie  herlzog  Karll  ins  ambt  komenn. 

So  nhu  die  gebrechen  des  amtshalben  zwuschea  hertzog  Karlin  5 
vnd  dorn  von  Eilenburg  gestanden,  hat  sich  herzog  Karll  bei  ko. 
mt.  bemuhet  vmmb  andere  commissiones  an  die  stende  der  chron, 
denen  von  EUenburg  vnd  alhie  des  marggrauethumbs  Obirlausitz, 
dodurch  jro  f.  g.  die  vorwillung  jn  der  chron  erlanget,  das  sich 
auch  der  von  Eilenburg  mit  jren  f.  g.  zu  Praga  gutlich  hat  vor-  lü 
tragen  lassen,  wie  abir  vnd  auff  welche  meynung  ist  bisher  nicht 
lautbar  wurden.  Vnd  ist  also  herzog  Karll  dinstag  für  purificalionis 
anno  vigesimo  gen  Budissin  komenn  vnd  zu  einem  amachtman 
durch  folgende  weise  angenomenn  wurden. 

Isz  sein  entkegen  gestanden  her  Joachim  von  Bibersleie  vnd  45 
her  Hans  von  Rechenberg  als  königliche  geschickte,  vnd  haben  an- 
fänglich den  hern  von  Eilenburg  erjnnert  manchfeldiger  gescheute 
vnd  befelh,  so  jme  zur  abetretung  des  ambts  geschehen  worden, 
mit  beger,  allen  denselben  nochmols  folge  zuthun  vnd  ko.  mt.  willen 
hirjnnen  zugeleisten.    Den  so  jr  mt.  gewust,  das  er  mit  vorwillung  20 
109  keiserlicher  mt.  Maximiliani  seliger  gedencken  vnd  Sigismund!  ko- 
nigisz  zu  Polan,  als  seiner  mt.  Vormunden,  jns  ampl  komen  vnd 
gesalzt,  wolden  sich  hirjnnen  gewost  haben  zuhalden.    Weile  aber 
ire  mt.  des  keynes  bericht,   fuerunt  verba,  vnd  nhumols  herzog 
Karlin  das  ambt  zugesaget,  sunderlich  das  ire  mt  ire  fürstliche  g.  25 
diss  orts  des  landes  gerne  haben  wolden,  er  woldc  das  ambt  seiner 
mt.  angefallen  gütlich  abetreten  etc. 

Auff  ein  solchs  hat  der  von  Eilenburg  sich  des  gehorsams  vnd 
des  ambts  zuentrewmenn  erboetenn,  seine  ambtsuorwanlen  der 
ambtspflicht  losgesaget  vnd  begeret  kunthschafJft  von  sich  zugeben,  30 
wie  er  sich  jm  ampt  gehnlden. 

Dorauff  die  manschafft  beslossen,  s.  g.  zusagen,  das  sich  s.  g. 
bei  jnen  wol  vnd  ehrlich  gchnlden  etc.  Aber  die  von  steten  haben 
doran  beschuerc  gelragen,  wie  wol  sie  von  jme  auch  nicht  viel  an- 
ders wüsten,  dorvmmb  das  jsz  wero  eine  newikeit,  vormals  jm  35 
abescheide  nicht  gepfleget,  mochte  mit  der  zeit  bei  einem  ianduoitc, 
der  sich  nicht  wol,  aber  bei  lande  vnd  stete  beschuerlich  gehalden, 
vorweislich  geacht  werden,  so  jsz  jme  abegeschlagenn.   Vnd  daraus 

3.  circa  festum  conuersionis  Pauli,  c.  ts.  jamutr  1590.   42.  dinstag  für 
purificationw,  St.  jwmar  4 SM. 


Digitized  by  Google 


563 


sein  dennoch  die  vom  adel  beweget  eine  zimliche  rede  zuthun,  das 
sie  s.  g.  gerne  zu  einem  amachtman  gehabt,  vnd  gerne  betten  ha- 
benn  wollen,  wue  s.  g.  solchs  von  ko.  mt.  bette  gehaben  mögen, 
zuuorsioht  s.  g.  wurde  jnen  allen,  als  s.  g.  amblsuorwanten ,  auch 
5  nicht  wiessen  anders  nochzusagenn. 

Dorkegen  hat  der  von  Eilenburg  reden  lassen,  das  sich  s.  g.  109b 
auch  kegen  allen  Stenden  bedancket,  alleine  gegen  einer  person, 
des  were  magister  Hubener  zu  Budissin,  der  f.  g.  vahst  sobimpffirl, 
das  wolde  s.  g.  bis  zu  seiner  zeit  ruhen  lassen.    Vnd  ist  diss  die 
10  sachc  gewest  wie  folget. 

Magister  Hubener  burger  zu  Budissin. 

Des  von  Eillenburgs  dienern  einer,  Hawbilz  gnannt,  ist  noch 
wachtelln  gerieten  vnd  demselben  Hubener  durch  sein  getreide, 
douon  er  jn  ansieht  seines  Schadens  beweget,  jnen  dorvmmb  an- 

15  geredt,  vnd  sein  also  zu  scheltworlen  kotnenn,  dorvmmb  magister 
Hubener  zu  gerichten  geeilet.  Vnd  als  er  also  beym  richter  stehet, 
kommet  Hawbilz  furvber  gerieten,  vnd  so  er  sein  ansichtig  wirt, 
eilet  er  jmo  noch,  noch  hitzig  jn  seioer  bewegung,  vnd  so  ein 
statdiener  siehet,  dos  magister  Hubener  also  eilet,  thut  er  jni  besten 

20  vnd  folget  dem  magister  zu  hulffe,  als  einem  ratsuorwanten  vnd 
schoppen,  den  jsz  was  zuuorn  eine  rede  jn  die  stat  komenn,  das 
Hawbilz  den  Hubenern  solde  geslagen  vnd  vorwundt  haben.  Vnd 
so  sie  beide  Hawbitzen  nicht  ereilen  mögen,  den  er  jst  jnen  aufls 
slossz  entworden,  ist  sein  hund  hirnoch  getauften,  den  hat  der 

25  diener  vahst  entzwei  gehawen.  Diess  geschieht  hat  der  von  Eilen- 
burg hoch  angetzogen.  Isz  haben  auch  die  von  Budissin  viel  mehr 
dorvmmb  gehabt,  wicwol  jsz  den  von  steten  sehre  enlkegen  ge- 
west, das  sie  sieh  anfangs  diss  besynnes  so  weit  gen  des  von 
Eillenburgs  frauen  vnd  suesten  an  andern  orten  gedemutiget.    Isz  110 

30  ist  auch  diese  sache  nicht  entscheiden  gewest  am  nehsten  landtag 
die  woche  noch  oculi  anno  isto  etc. 

Diese  rede  ist  denen  von  steten,  forderlich  den  andejrn  mehr 
alhie,  den  denen  von  Budissin  vnd  dorvmmb  die  von  Budissin  an- 
geredt,  solchs  vnuorantwort  nicht  zulassen.    Dorauff  auch  dem  von 

35  Eilenburg  geantwort:  esz  betten  sich  die  von  Budissin  vnd  neben 
jnen  andere  stete  vorsehen,  s.  g.  solde  bclracht  haben  jre  zimliche 
ansage  zum  abescheide,  vnd  solde  jnen  mit  gleichmessiger  antwort 
begegnet  haben,  dieweile  abir  jnen  allen  zu  einem  schimpft",  ma- 

3*.  die  woche  noch  oculi,  nach  dem  48.  märxfStO.  33.  denen  von  Budissin, 
hier  fehlt  ein  nachtat»  wie:  vnleidlich  gewest. 
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gislrum  Hubencr  gcruget,  wolde  sie  jme  nicht  vorhalden,  «las  s.  g. 
vnd  keinem  landuoil  zustünde,  die  milburger  vor  sich  zufordern, 
wie  den  jtzliche  slad  des  gefreiet.  Dorvmmb  solde  s.  g.  wieder 
magistrum  Huhencrn  rechts  genug  vorholffen  werden,  sich  helle 
dornoch  zurichlen.  Vnd  aufT  solche  rede  hat  er  gebeten,  jnenn  5 
dermosen  einzunemenn.  Abir  die  von  Budissen  haben  gesaget,  er 
were  einem  rath  mit  ciden  vnd  pflichten  vorhafll,  auch  zu  reehte 
genugsam  besessen. 

Von  der  landuoitei. 

So  nhu  die  ambtsvorwnnten  der  ambtsptlicht  losgesaget,  haben  l'1 
sie  herzog  Karlin  angenomenn,  die  billikeit  zuthun  zugesagel  vnd 
wie  gewonlich  aufT  slossz  gefurt  vnd  eingeweisel.    Anno  et  die 
quo  supra. 

110h  s0  ,mu  i,e  f.  g>  jas  ami)t  l)ekomenn,  sein  elzliche  Sachen  zu- 
handeln  Angefallen,  als  wie  sich  elzliche  lantsknecht,  bisz  jn  xiiM  15 
rueslen  sohlen  durchs  land  zuziehen,  dem  hoemeister  jn  Preussen 
zugute  wieder  den  konig  von  Polaji.  Den  itziger  zeit  hatten  sich 
die  krige  widcrvmmb  erboret,  welchs  mit  gewalt  zu  weren  vnser 
her  der  konig  befolcn  hat.  Abir  wuc  ein  solch  durchzug  helle  ge- 
schehn  sollen,  were  zubesorgen  gewest,  das  lande  vnd  stete  diss  20 
weiter  nicht  vonnocht  hellen,  yedoch  ist  jn  bercilhschafll  zusielzen 
befolen  wurden. 

Silin  w. 

Die  von  Sillaw  haben  auch  einen  auspruch  gehabt  von  Hen- 
richen Seidlilzen  von  wegen  einer  alden  vorschreibung,  die  lC  vnd  2'*» 
xi  jar  alt  gewest,  gelautet  aufl'  xx  marck  jerlichs  zinsz,  welche  jn 
Niel  jaren,  vahsl  jn  i.xx,  nicht  gefallen  sein,  vnd  hat  dieser  anspruch 
vahst  li  jaro  ge  hangen  für  dem  alden  landuoil,  deine  von  Eilenburg. 
Sein  abir  disinol  entscheiden,  das  sie  den  briell'e  zusichgelost  vnd 
Seidlilzen  gegeben  haben  vC  marck  auff  funfl'  jhar.  Actum  sexta  30 
post  oculi  anno  quo  etc.  20. 

Kantuoilc  y. 

[>/.  ist  aber  der  fürst  also  geschickt  gewest,   das  er  sich  jn 
diesen  \nd  andernn  liendeln  den  leulen  heimlich  gemacht,  schier 
III  den.  jl/.t  jhenen  zu  sich  gefordert,  viel  zurfarn,  leulen  behegiieh  zu 
jnacheun   etc.,   was  abir  diss  mit  der  zeit  breiigen  vnd  wirken 
mochte,   ist  w<>|  zubedencken.    H/und  mit  der  slad,  dornoch  mit 

:)<>.  jxisi  m  uli  ;inno  quo  etc.  20,  /7.  nuuz  iiio. 
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der  andern  jn  besundir  geredt,  furgehalden,  wcs  bcschuerlichs 
wieder  sie  gebracht  bey  ko.  mt.  Den  von  Budissin,  wie  sie  vns 
vortrauel,  das  sie  ko.  mt.  an  jren  hoflgcrichten  abbrechen  soldo, 
so  sie  ein  gut  kcufllen,  das  für  zum  slossz  gehört,  das  schlugen  sie 
5  zu  iren  gerichlen  etc.  Item  alhie  vnd  zu  Budissin  dem  protonolario 
vortraulichen  gemeldet,  das  sich  etzliche  leute  vndirslandenn  aus- 
zubieten bey  dem  konige  eine  pen  vber  die  von  Görlitz,  das  sie 
die  muntzc  zu  ringe  geschlagen,  vnd  das  were  s.  f.  g.  noch  seinem 
wegziehen  von  Budissin  dinstags  dornoch  zugeschrieben  wurden, 

10  wiewol  von  diesem  thun  zu  Budissin,  eher  den  der  prolonotarius 
vom  landtage  getzogen,  vom  Fürsten  geredt  ist  wurden,  er  woldc 
jsz  den  von  Görlitz  gerne  melden,  wüste  aber  nicht,  ab  er  jnen 
doran  gefallen  thcle  etc.  Notate  verba,  signatc  ministeria. 
Item  als  s.  f.  g.  freitags  vor  judica  alhie  durchgelzogen,  hat  er  die 

15  vom  Lauben  alher  gefordert,  mit  jnen  lange  sundirlichc  reihe  vnd 
gespreche  gehalden,  wiewol  jeh  noch  solchs  zur  zeit  nicht  habe 
mogeu  erfarn.  Doch  ist  geredt,  er  solde  jnen  auch  furgehalden 
haben  von  ausbit  der  pen,  jtem  sie  hellen  einenn  alden  burger- 
meisler  eingesalzt  etc.    Quorsum  hoc. 

20     Von  herzog  Georgen  zu  Sachsscn,   wenne  s.  f.  g.  alhie  lllb 

gc  west. 

So  herzog  George  zum  Sagau  zulhun  gehabt,  als  jn  seiner  f.  g. 
herzogtbum,  ist  er  durch  Budissin  gelzogen,  do  s.  f.  g.  frey  gehal- 
den vom  rath  vnd  auflm  newenhause  vbir  den  rcichkremern  sambl 

25  herzog  Hansen  seinen  son  gelegen,  das  andere  hoflegesindc  jn  ge- 
meinen herbrigen.  Vnd  so  ein  rath  erfarn,  das  s.  f.  g.  bedocht, 
vom  S.igan  widervmmb  aulf  Görlitz  zuziehen,  hat  er  solchs  beym 
cantzlern,  doclorc  Kuchel,  Hansen  Küchels  elwan  burgermcislers 
son,  erfarn,   hat  er  geantwort,  er  wusle  nicht  anders,  doruflT  ein 

30  rath  wider  geschrieben  zu  einer  beschonung,  woldcn  ire  f.  g.  gerne 
haben  etc.,  Weichs  der  cantzlcr  dem  furslen  furgetragen,  dorufT 
seine  g.  beweget,  hiehcr  zukomenn.  Vnd  hat  der  rath  also  kunth- 
schafll  doruff  gcleget,  vnd  jmo  entkegen  geschickt  Malhiam  Hosen- 
berg, magistrum  Johanncm  Hass  prolonotarium  vnd  Georgen  Hose- 

35  lern,  die  aufT  mondtag  noch  oculi  zum  Heynichen  gelegen,  vnd  aufl* 
morgen  frwe  den  fursten  obernich  der  Stimbach  angenomenn  (den 
er  kwam  von  Prcbus).  Ist  s.  f.  g.  alhie  eino  kuchc  auflut  marckte 
gen  der  garbuden  vbir  aulTgeslagcn,  zu  Bernhart  vndir  don  leuben 

i  V.  freitag*  vor  judica,  SS.  märz  45SO.  35.  mondlag  noch  oculi,  /*.  miirz 
Mio.    3t».  Stimhauli,  Stdnbwh,  d.  hinler  Hoihenburtj. 
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der  vater  vnd  zu  Hansen  Emerich  an  der  ecken  der  son  zu  her- 
brige  eingefurt,  neben  Bernhart  jm  gewelbc  jm  hause,  das  zu  der 
112  zeit  wüste  gelegen,  der  kcllir  mit  newnerlei  wein  bestalt,  den  ha- 
bir  auff  zweien  wagen  auffn  marcktc  gefurt,  douon  die  marstelltr 
so  viel  sie  notdortllig  auff  nC  pferde  genomenn,  vnd  hat  der  rath  5 
also  geschickt  jn  die  kucho  vnd  kcllir  alle  notdorfft,  so  gut  mans 
auff  diese  zeit  von  fischen  hat  bekomen  mögen,  vnd  s.  f.  g.  dins- 
tags  vnd  mitwochs  auff  11  moizeiten  gentzlich  freigebalden  jn  ber- 
brigen,  auch  vorboten,  von  nyemandis  keynen  pfennig  zunemenn. 
Isz  hat  auch  der  ralh  bestalt  vnd  gehabt  freibrisch,  laubnisch  vnd  10 
gorlitsch  bier  ein  notdorflt,  vnd  hat  den  fursten  auff  dieselbige 
mitwoch  wider  auff  die  grenilz  bisz  zu  der  mole  noch  Budissin  mit 
lxyi  pferden,  domit  sie  jmc  auch  entgegen  geschickt,  beleiten  lassenn. 
Vnd  wiewol  der  furslc  vnd  sein  vater  hertzog  Albrecht  sich  gen 
der  stat  bcschucrlich  vnd  vnguedig  erzeiget,  jndein  das  sie  die  15 
niderloge  vnd  Schätzung  des  weits  der  stat  genomenn  vnd  gern 
Hayn  geleget,  wio  den  jn  annalibus  hyn  vnd  wieder  vorzccichcnt, 
so  hat  sich  doch  ein  ralh  hierjnnenn  nichts  morcken  lassen,  gestalt 
ab  jme  vnd  gemeiner  stat  nichts  beschuerlichs  zugefuget,  jm  besten 
gethan,  ab  ymmer  mit  der  zeit  diese  sache  auff  andere  wege  mochte  20 
komenn  vnd  gefurt  werden.  Welche  ehre  der  furste  auch  zu  grossen 
gnaden  getzogen  vnd  gesaget,  hette  sich  des  zu  den  von  Görlitz 
nicht  vorsehen,  wolds  auch  jn  gnaden  vnuorgesszen  haldenn.  Vnd 
112b  ab  wol  ein  rath  vahsl  Sachen  gehabt,  mit  iren  f.  g.  zureden,  wie 
jsz  auch  f.  g.  angesaget,  so  hat  er  doch  s  g.  domit  alhie  nicht  be-  25 
schlieren  wollen,  sundir  vorschoben,  das  er  willens  eine  bo tschalft 
zu  s.  f.  g.  noch  heiliger  ostirlicher  zeit  zuschicken.  Actum  die  et 
anno  signalis. 

Glocke.   Von  bischoffen  Johansen  von  Sleynitz,  wenne  s.  g.  alhie 

gewest  vnd  die  bischo/flichen  ambt  gchalden.  30 

Als  die  vetern  zu  Budissin  ire  kirche  mit  neuen  pfoilern  vndir- 
farn  vnd  geweitet  haben,  dorvmmb  not  gewest,  dieselbige  wider- 
vmmb  zuweihen,  vnd  also  den  bischoff  zu  Meissen  vormocht  dohyn 
zukomen,  derhalb  auch  s.  g.  sein  reise  also  angestalt,  furdir  jns 
land  zuziehen  bischoffliche  ambt  zuhalden,  als  jm  wendischen  lande,  35 
von  dannen  hirein,  gen  Ebirspach,  Rotemburg,  Rengersdorff  etc.,  hat 
ein  rath  jm  besten  betracht,  dieweile  s.  g.  so  nahend  der  stad  kworoe, 
denselben  zufordern,  vnd  also  den  protonotarium  am  pfingstag  abe- 

40.  freibrisch,  freibergisch.   29.  Glocke,  diese  randnotix  ist  von  etwas  späte- 
rer hmd.    38.  am  pfingstag,  *7.  mai  4StO. 
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gefertiget  gen  Budissin,  s.  g.  zubieten,  alher  zukomenn,  vnd  bischoff- 
bche  ambt  zouben,  »unehrlich  den  leuten  das  sacrament  der  heiligen 
firmung  mitzuteilen,  aach  eine  glocke  zu  benedicirn,  vnd  ab  s.  g. 
not  adir  geschicket  befunde,  die  kirche  s.  Nicolai  vnd  den  kirchoflf 
5  zu  weihen.  DoraufT  s.  g.  hat  antworten  lassen,  das  er  sich  solchs 
aus  pflicht  seines  ambls  zuthun  schuldig  befunde  vnd  hirzu  sich  113 
gantz  willig  wolde  erboten  haben,  ein  rath  solde  jsz  auch  einen 
tag  ader  drey  zuuor  wiessen.  Also  ist  s.  g.  komenn  abent  corporis 
Cristi  von  Rotem  berg,  do  jme  gen  Ludwigsdorff  enlkegen  geschickt 

40  vnd  gefurt  vbir  die  felde  vnd  luntze  noch  dem  reichenbachischen 
thure,  vmmb  ansieht  willen  der  stad,  auch  des  gerichls  vnd  galgen 
halben  zu  vmmbfaren.  Sein  die  geistlichen,  schuelir  vnd  priester, 
der  pfarher  vnd  prediger  jn  den  besten  kohrkappen,  die  vetern 
des  closters  mit  fanen  vnd  kertzen,  die  mann  pfleget  für  das  grab 

45  am  gueten  freitag  zustecken  jn  allen  kirchen,  die  auch  die  zeechen 
dozu  vorordent  getragen  haben,  gegangen.  Jhenhalb  der  grossen 
pastey  bei  dem  slage  doselbst  hat  jnen  der  pfarher  entpfangen  vnd 
angenomenn  von  wegen  der  geistlikeit,  der  nith  abir  mit  dem 
hymel  vnd  gemeinen  folk  ist  stehn  blieben,  der  bymcl  vndir  dem 

30  jndersten  thur,  der  rath  jn  der  stat  beim  thur.  Also  ist  s.  g.  durch 
die  geistlikeit  hireingefurt  mit  dem  responsorio:  cccc  sacerdos 
magnus,  bisz  vnder  den  hymel  vnd  das  thur,  also  ist  der  rath 
hinzugetreten  vnd  hat  jnen  der  prolonotarius  entpfangen  vnd  an- 
^enomen,  doruflf  s.  g.  vndir  andern  gesaget:  die  ehre,  so  mir  ge- 

25  schiet,  sollen  wir  alle  got  zumessen,  vnd  ist  s.  g.  also  jn  die  kirche 
saneti  Petri  bcleitet  vnd  gefurt,  doselbst  sein  etzliche  gesenge,  suf- 
f ragten  de  patronis  vnd  to  deum  laudamus  gesungen  vnd  georgelt 
wurden.    Dornoch  hat  jnen  der  rath,  der  burgirmeistcr  gefurt,  jn  11SD 
sein  herbrige  zu  Bernbart  Bcrnt  beleitet. 

30  Am  tage  corporis  Cristi  hat  s.  g.  das  ambt  vnd  die  procession, 
das  sacrament  selbstragende,  gehalden,  jst  dem  sacrament  vnd  s.  g. 
gar  eine  schone  hulte  vnd  lugur  gemacht  vnd  mit  niderlendischen 
tuchern  bedackt  vnd  vmbhangen  wurden,  doch  durchsichtig  blieben. 

Wie  dio  veter  des  closters  mitgegangen  sein  jn  der 
35  procession. 

Vor  alders  haben  die  vetern  des  closters  am  tage  corporis 
Cristi  eine  sundirliche  procession  aussm  closter  auff  den  marckl 
gehalden,  die  aus  redlichen  vrsachen  vor  etzlichen  jaren  abegestalt. 

8.  abent  corporis  Cristi,  6.  junt  /5JW.    <9.  hymel,  ihronhimmcl.   20.  jnder- 
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So  abir  der  bischoff  die  proccssion  gehalden,  sein  die  veter  ange- 
langet mitzugehn,  jtzund  vnd  furthyn,  vnd  wiewol  sie  des  beschuert 
vnd  furgewandt  den  alden  oben  vorzeichenten  gebrauch,  so  haben 
sie  doch  dismol  vmmb  gegenwert  willen  des  bischoffs  zugesaget 
mitzugehn,  furdir  so  jsz  geschehen  solde,  inuste  jsz  geschehen  mit  5 
gunst  irer  prclaten,  vnd  sein  also  vndir  der  nona  mit  irem  sacra- 
ment  vnd  proccssion  zu  sanet  Peter  komen,  ir  sacrament  jn  der 
sacrist  gelassen,  vnd  also  mit  iren  ornaten  alleine  jn  der  proccssion 
gegangen,  den  der  bischoff  was  beschuert,  das  beide  sacrament 
solden  getragen  werden.  Noch  gehaldencr  proccssion  sein  sie  mit  10 
114  irem  sacrament  wieder  von  sanet  Petir  anheym  gegangen  vnd  von 
den  eldislcn  herm  beleitel  wurden. 

Wie  die  glockc  benedicirt  ist  wurden. 

Denselben  tag  corporis  Crisli  hat  s.  g.  benedicirt  die  glocke, 
die  grosse  ane  zuvur  zum  Sagan  gegossen,  von  lx  centener  bei-  15 
lofllig,  jst  Anna  gnannt  wurden,  sein  die  gewegslen  burger,  bür- 
geren, ire  tochlir,  aide  malroncu,  priesler  zu  geuatternn,  von 
tzweien  hern  des  rals  gebeten  wurden.  Dornoch  jn  der  Capellen 
Georgij  gelirmet. 

Wie  die  kirchc  vnd  kirchoff  zu  sanet  Nicles  widcrvmmb  iQ 
sein  geweiel  vnd  reconcilirt  wurden. 

Freitags  doruoch  anno  vigesimo  hat  seine  g.  die  kirche  geweiet 
vnd  den  kirchoff  reconcilirt,  den  die  kirche  was  vielleicht  mit  den 
beucn  an  den  carachteribus  violirt,  dorvmmb  das  sie  geweitet  vnd 
hinden  eines  pfheilers  weit  hynaus  geruckt.  Auffm  kirchoff  abir  25 
haben  sich  ire  zwene  gcslagen  etc.  Seine  g.  ist  allenthalben  frey 
gehalden  vnd  mit  tzweien  kopplen  von  vi  marcken  vngeferlich  vor- 
ehret wurden,  vnd  also  mit  x  pferdon  widcrvmmb  noch  Windisch- 
ossig,  Deutschossig,  Kithelitz  vnl  zo  gen  der  Lobaw  geleitet  wurden. 
Actum  anno  et  diebus  quibus  supra.  30 

114h  Von  dem  statwcichbildc. 

Isz  ist  vielleicht  aus  verscwmlikcit  adir  zwyctracht,  die  gar 
lange  jhar  zwuschen  dem  adel  vnd  der  slad  gestanden,  dolnn 
komenn,  das  sich  viel  den  gerichlen  entzogen,  sich  vnddirstanden, 
die  obirgerichte  auff  iren  gutlern,  die  doch  jm  weichbilde  gelegen.  35 
zuhaben,  des  sie  doch  keyne  redliche  ankunfTt  den  alleine  den 
zeitlichen  gebrauche  haben  zuweysen.  Vnd  ist  nhu  vahst  dohvn 
komenn,  das  auch  nyemandis  weise  adir  wicssen  wil  die  greniUen 
des  wcichbildes,  vnd  was  jn  die  gcrichte  hircin  jn  die  stad  gc- 
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höret,  den  wie  gehört,  anmosen  sich  einsteils  die  der  stad  weit 
gesessen  der  gerichte  selbst,  die  andern  wollen  sich  gen  Budissin 
tziehen  etc.   Ynd  so 

Von  einem  dorffe,  heist  Neustad,  vnd  nicht  weit  vom 
£  Spremberg, 

sichs  zur  zeit  diss  sommers  begeben,  das  das  dorffe  Neustad  vor- 
wandelt, also  das  dem,  an  welchen  jsz  gefallen,  der  hewtige  be- 
sietzer  not  wurden,  jn  lehn  zuentpfan,  bot  er  selbst  vnd  die  ge- 
bauern  nicht  anders  müssen  sagen,  jsz  löge  jm  gorlitschen  lande 
40  vnd  weichbilde.  Dorauff  auch  der  lehnsbrieffe  von  hertzog  Karlin 
als  lantuoiten,  adir  Cristoffen  von  Lottitzen,  als  heubtmannen  zu 
Görlitz,  voltzogen  ist  wurden.    Dornoch  hat  sichs  begeben 

Von  dem  dorffe  Schildaw,  leit  auch  nicht  weit  von  115 

Spremberg, 

15  das  die  herrn  von  Uoerswerde  her  Wentzlaw  vnd  Wilhelm,  den 
gnant  dorffe  Schildaw  zugehörig,  von  einein,  Hansen  Schutz  gnannt, 
gcfhedet  vnd  gebrant  sein  wurden,  zu  welchir  fehde  das  dorffe 
Schildaw  auch  von  Schulzen  abegebrant.  Also  haben  die  von 
Hoerswerde  den  Dauern  befelh  gethan,  hirein  zugehn  vnd  den  obir- 

20  gerichten  solchs  anzusagen,  bey  dem  ralhe  vnd  den  königlichen 
gerichten  hulffe  vnd  rath  zubieten.  Vnd  so  die  leute  freitags  noch 
Martini  anno  etc.  jm  xxteo  für  den  rathe  mit  solchen  Worten  ko- 
menn,  sein  sie  gefraget,  ab  sie  wüsten,  das  jr  dorffe  Schildaw 
hirein  jn  die  obirgerichle  gehorelte,  vnd  wer  sie  helle  heissen 

25  hireingehn,  haben  sie  geantwort  durch  jren  dolmetzer,  sie  wüsten 
nicht  anders  vnd  jre  herrn  hetten  jnen  hirein  zugehn  vnd  zubieten 
also  befolen.  Dorauff  ist  jnenn  gesaget:  sie  solden  auff  iren  feind 
achtlung  geben,  das  wolde  ein  rath  auch  zuthun,  vnd  ab  sie  den* 
selben  antroffen,  bynnenn  ansagen.    Diese  zwei  stucke  sein  dor- 

30  vmmb  vorzceichent,  ab  das  weichbilde  ymraer  solde  besichtiget 
werden,  wie  jsz  den  etzlich  jhar  biszher  doruff  gestanden,  das  ein 
rathe  solchs  furzuwenden  vnd  anzuzeigen  helle. 
Actum  diebus  quibus  supra  anno  etc.  4520. 

Von  den  heynen  bei  der  Kuppern.  115f) 

35  Das  dorffe  Kupper  ist  ctwan  gewest  bei  der  stad  vnd  haben 
gehabt  die  burgir  die  Canitzer  gnant,  von  denen  ist  kommen  an 

84.  freitags  noch  Martini,  /«.  november  1520.   25.  durch  jren  dolmetzer, 
die  bauem  sprachen  nämlich  nur  wendisch. 
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die  von  Hoberg,  bey  den  getzeiten  der  ketzerey.  Also  hat  Hans 
Hoberg  die  heyne  stuck werg  dem  rathe  vnd  andern  vmmb  gar 
gerynge  geld  vorkaufil.  Einsteils  habenn  auch  die  Canitzer  jnen 
zu  iren  lebentagen  gebalden  vnd  noch  irem  tode  den  kirchen  vnd 
spittaln  zugeeigent,  also  das  die  heyne  sein  zuteilet  wurden  Vnd  in  5 
jrthum  komenn.  Nhu  hals  sichs  begeben,  das  ein  erbar  mann, 
Bindeman  gnannt,  vor  einem  jhar  zwene  gebauersman  auff  einem 
stucken  der  heyne  gefangen  vnd  gen  Fridland  gefurt  bat.  dorvmmb 
das  sie  eynen  bawm  anc  seinen  willen  vmbgehawen.  Dorvmmb 
ein  rath  geursacbt  hynaus  zuschicken,  die  heyne  vnd  gelegenheit  10 
des  orts,  do  Bindeman  die  zwene  gefenglich  angenomenn,  zube- 
sichtigenn.  Also  haben  die  geschickten  magister  Johannes  Hass 
protonotarius  vnd  Daniel  Göritz  vnd  die  Ebirhart  erbherm  zur 
Koppern,  sambt  iren  vnd  viel  andern  des  raths  leuten,  die  aus  den 
dorffern  hyn  vnd  her  als  eldiste  dorzu  gefordert,  die  heynen  vmb-  15 
rieten  vnd  gangen  vnd  gantz  jrrig  befunden,  also  das  nyemandis 
hat  eigentlich  anzeigen  mögen  die  rechten  grenitzen.  Sein  also 
auch  komenn  auff  die  maistat,  do  Byndemann  die  zwene  hynweg 
115°  gefurt,  vnd  aldo  selbst  auch  keyne  richtige  grenitz,  sundir  etzliche 
gelochte rung  gesehenn.  Actum  quarta  post  ascensionis  hoc  anno.  20 
Also  ist  desselbigen  tages  von  den  Ebirharten  vnd  den  gebauern, 
auch  von  des  rats  heidenreitem  vnd  dem  die  heyne  vnd  zuuorn 
seinem  vatir  befolen  gewest,  viel  vnd  manchfeldige  vnddirricht  ge- 
schehen, abh*  dennoch  ist  zu  einer  richttung,  dorvmmb  die  besich- 
tigung  bisz  zu  mussiger  zeit  vorschoben.  25 

Indem  sein  mancherlei  hendel  zugefallen,  dodurch  ein  rath 
vorhindert,  die  besichtigung  zufordern.  Also  hals  sich  mittelirzeit 
begeben,  das  obgnannts  Bindemanns  sone  einen  seiner  abetronigen 
gebauern  auff  den  Egen  jn  diesen  koniglichenn  gerichten  antroffen 
vnd  gefertiget,  sich  gefangen  zugeben,  des  sich  der  gebauer  ge- 30 
schützt  vnd  jme  zu  mechtig  gewurden,  eine  buchsse  abegedrungen, 
douon  der  edelmann  des  anfertigen  hat  abestehn  müssen.  Vnd  so 
die  gerichte  solchs  erfarn,  ist  her  Joachim  dorvmmb  geschrieben, 
seinen  belehnten  zum  abetrag  derhalb  zuweisen,  doch  entlieh  ist 
demselben  sein  eingrieffe  vmmb  furbit  willenn  seines  hern  vor  der  35 
bnncke  der  königlichen  gerichte  furkoren,  vnd  ist  also  dem  jungen 
Bindemann  desselbigen  tagis  für  den  eldisten  furgehalden  seine  ein- 
grieffe, die  er  mit  den  tzweien  gebauern  jn  dem  heynen  begunst. 

1.  kelzerey,  der  husitenkriege ,  zu  denen  hier  stets  auch  die  Unruhen  unter 
C.corg  Podiebrad  vorzugsweise  gerechnet  xcerden.    20.  gelochterung ,  Kchtung  des 

wnldcs  durch  holzfdllen. 
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Vnd  so  jsz  der  ralhe  dofur  hield,  jsz  gehorette  jn  die  königlichen 
gerichte,  wolde  er  her  Joachim  von  Biberstein  dorvmmb  schreiben 
vnd  bieten,  das  die  heyne  mochten  besichtiget  vnd  begreniUt  wer- 
den, vnd  wue  befunden,  das  seine  eingrieffe  jn  den  heynen,  jn  den  115<i 
5  königlichen  gerichten  gelegen,  ein  rath  wolde  sich  der  gebure  wol 
wiessen  zuhalden. 

Vnd  so  Byndemann  diszs  ansagen  her  Joachim  bemeldet,  ist 
er  beweget  wurden,  vnd  bat  gar  ein  vnlustige  schriefne  an  den 
rathe  gethan,  angetzogen,  das  ein  rathe  dem  der  jme  vormeldel, 

40  ab  die  heyne  jn  dem  gorlitschen  weichbilde  liegen  solden,  ansagen 
solde,  er  were  ein  vorlogen  man,  er  bette  so  viel  barmes  blut 
nicht  solchs  zubekennen  etc.,  Weichs  jme  doch  ein  rathe  noch  not- 
dorfft  vorantwort  So  abir  her  Joachim  durch  herzog  Friderichen 
zu  Liegnitz  gefordert  ist  wurden  jn  Preussen  mit  s.  f.  g.  zuziehen, 

45  neben  den  reihen  keyserlicher  vnd  königlicher  aiL  zwuschen  dem 
konige  von  Polan  vnd  dem  hoemeistern  zuhandeln,  ist  er  von  der 
reysse  krancke  anheymisch  komenn  vnd  dessz  logers  gestorben. 
Doch  hat  der  rathe  nicht  vndirlassen  die  besichtigung  bei  der  ge- 
lassen Witfrauen  vnd  den  andern  hern  von  Biberstein  schriefftlich 

20  anzuregen,  vngeferlich  vmmb  Johannis  anno  xumo,  aber  die  weile 
noch  abesterben  her  Joachims  die  gutter  mit  der  frauen  vnd  hern 
jn  jrlhumb  gestanden,  das  auch  das  sterben  sich  bei  vns  eronget, 
ist  die  besichtigung  der  heyne  abirmols  vnd  bisz  zu  andern  Zeiten 
jn  ruhe  stehen  blieben.    Actum  anno  et  diebus  aignatis. 

M  I 

25  Von  dem  alden  vnd  neuen  pfharher.  116 

So  her  Merten  Schmid  pfharher  die  pfhar  bisz  in  xxiv  jar,  eine 
zeit  jn  conuentione  vielleicht  iv  jare,  dieweile  her  Behme  zu  schewe 
gewest  zu  residiren,  dorvmmb  das  er  mit  dem  rathe  jn  langem 
crieg  zu  Rohm  gestanden,  vnd  jn  mergliche  Scheden  vnd  darloge 

30  gefurt,  die  andern  x*  jare  als  ein  warhaflliger  pfarher  noch  ge- 
thaner  contentation  gehalden,  sich  mit  dem  rathe  vnd  gemeiner  stat 
wol  betragen,  ist  er  noch  gutem  alder  dinstags  jn  ostcrheiligen 
tagenn  gegangen  den  gemeinen  weg  von  dieser  werlet,  gar  jn  guter 
bedocht  vornufft  vnd  andacht  mit  manchfeldigem  ersueffzen  vnd 

35  bieten  zu  gole  seinem  hern,  jn  grosser  anrueflung  seiner  heiligen 
patron,  Marie  zum  fordirsten,  dornoch  Nicolai,  Jheronimi  vnd  Cathe- 
rine, vmmb  furbit  zuvorgebung  seiner  sunde  vnd  vorsewralikeit,  . 

22.  das  sterben,  die  grosse  pest.  27.  zu  schewe  gew  est ,  sich  geahmt  hat 
in  Görlitz  su  wohnen,  s.  scriptor.  rtr.  Lusat.  band  II.,  506.,  regitler  s.  v.  Böhm. 
32.  dinstags  jn  osterheiligen  tageon,  10.  apiil  (5to. 
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auch  mit  grosser  dangsagung  allir  wolthat  etc.  vnd  diostbarlikeit, 
so  jme  sein  her  vnd  Schoppen  vnd  alle  creatur  erzeiget,  sterbende 
also  mit  auflgerackten  henden,  hertzen  vnd  ougen  jn  hymmel  jn 
einem  rechten  crist liehen  glauben,  vnd  wiewol  er  an  seinem  leben 
dem  geldt  vehst  gewest,  so  er  doch  dasselbige  willig  v bergeben.  5 
vnd  seinen  testamentarien  ubir  sein  vorordent  testament  gentzlichen 
vortrauet.  Ist  begrabenn  mit  aller  herlikeit,  auch  weiter  den  ersz 
jn  seinem  testament  befolon,  bei  dem  eingange  der  thure  gegen 

116b  der  stad  vnder  dem  ausgehawen  erculze,  das  er  bei  seinem  leben 
ubir  die  kirchthure  zu  seinem  begrebnus  zusetzen  vorordent  hat.  40 
In  seinem  testament  hat  er  gesatzt  zu  seinen  testamentarien  ma- 
gistros  Paulum  Kuchlern,  Valerium  Rosenhayn,  beide  thumherrn  zu 
Budissin  vnd  prediger  zu  Görlitz,  vnd  magistrum  Joannem  Hassz 
prothonotarium,  vnd  jnen  noch  seinem  tode  zu  seiner  seien  selikeit 
auszuteilen  gelassen  bisz  jn  vi  tausent  rh.  fl.,  an  Zinsen  vnd  bar-  45 
schafft  ehrlich.  Worzu  abir  vnd  wuhyu  solch  geldt  ausgeteilt,  wil 
ich  dir  hirnoch  schreiben,  den  auff  heute  haben  sich  die  testamen- 
tarien solchs  nicht  voreynigen  mögen. 

Als  nhu  gemelter  her  Martinus  seliger  verstorben,  ist  bey  den 
eldisten  hern  viel  kommers  gewest  vmmb  einen  andern  vnd  nowen  20 
pfharber,  mit  dorne  sie  jn  fried  liebe  vnd  eynikoit  sietzen  vnd  der 
auch  dem  geraeynen  folke  jn  guten,  Üben  vnd  cristlichen  priestir- 
licben  sieten  furgehn  mochte.    Vnd  wiewol  viel  an  lau  (Ions  durch 
schrieflFte  vnd  muntlichc  Werbung  geschehen,  von  ko.  mt.,  fursten 
vnd  hern,  für  doctores,  probist,  magistros  etc.,  so  hot  man  doch  25 
allis  solchs  fuglich  abegeslagen  vnd  alleine  doruff  getracht,  das  man 
einen  wie  gehört  bekomen  konde,  vnangeschn  allen  seinen  grad 
vnd  stand,  den  jsz  ist  dohyn  nicht  zuachtten,  eynen  doctorem  etc. 
anzunemenn,  dorvmmb  das  der  rathe  vndirweisung,  hulffc  vnd  bei- 
stanl  haben  mochte,  das  dennoch  mit  dem  hern  licentiaten  Behmenn  30 
elwan  grosz  angesehn  ist  wurden.    Was  abir  guts  doraus  gefolget, 

117  findet  mann  jn  den  andern  annalien  wol  vorzecichent.  Den  so  ein 
rathe  seinen  rathe  vnd  hulffe  bey  einem  pfharhern  adir  andern 
auslendischcn  mit  vortrauung  gemeiner  stad  sachen,  gcrechtikeiten, 
priuilegien  vnd  heymlikeiten  suchen  sal,  so  gnade  jme  got,  wiewol  35 
auch  die  eldisten  manchen  priestern  furgeslahen,  vnd  ein  jtzlicher 
von  einem  ader  mehr  geredt,  vnd  also  vahst  bis  jn  die  vierde 
woche  douon  gerathslaget  vnd  vollzogen,  das  sie  auch  gewarnet, 
mit  der  vorleyhung  so  lange  nicht  zuuortzihen,  domit  nicht  ein  an- 
ders von  Rohm  einfallen  mochte.  So  sein  sie  doch  entlich  eins  iO 
wurden  vnd  gewilliget  zu  magistrum  Frauciscum  Rotbarth,  die  zeit 
prediger  zur  Sprotlaw.  guter  zuuorsicht,  einen  pfliarhern  an  jme  zu 
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haben,  der  sich  nochm  ratbe  richten  wurde.  Also  ist  oilendt  Jo- 
hannes Arnoldt  der  subnotarius  mit  einem  renweglen  abegefertiget, 
gnannten  magistrum,  der  doch  dorvmmb  nye  geworben,  zuholen, 
vnd  aUbalde  als  er  komenn,  ist  der  rathe  beschickt,  vnd  jme  die 
5  pfharhe  auff  sein  bit  vorlihen,  presentirt,  jnuestirt  vnd  durch  die 
hern  Frantzen  Schneidern  vnd  magistrum  Johannem  Hassz  protono- 
tarium  jn  die  pfharhe  gefurt  vnd  eingereist  wurden,  dominica  ju- 
bilate  anno  vt  supra  vigesimo. 

Von  dem  priesterhause  bei  sanct  Annenkirchen. 

40        Als  nhu  Hans  Frentzel  die  kirche  sancte  Anne  vorbrocht  vnd 
jn  der  conflrmacion  der  sechs  altar  hat  einsetzen  lassen,  das  die  117b 
priestern  mit  der  zeit  doch  auff  seine  vorsorgung  vorpflicht  sein 
solden,  horas  de  beata  virgine  jn  der  Capellen  zu  singen,  hat  er 
bedocbt,  wue  die  pristir  mit  einer  bekwemenn  herbrige  nicht  vor- 

45  sorget,  das  sie  der  horas  nicht  wol  ge warten  mochten,  vnd  dor- 
vmmb den  rathe  dohyn  vormocht,  das  er  jme  vorgunst,  das  Schmidts 
hause  an  der  ecken  bei  der  Capellen  zukeuffen,  wie  den  ilzt  ge- 
schehen, welchs  er  gedocht  bat  den  priestern  zubauen,  lsz  hat 
jme  abir  ein  rathe  auffgelcgct,  keine  schindel  doruff*  zulegen,  er 

20  hette  sich  den  zuuorn  mit  dem  rathe  vortragen  vnd  voreyniget, 
wie  vnd  jn  welcher  gestalt  die  priester  das  hause  jnnehaben  sol- 
den, den  der  rathe  gedocht  jnen  solch  hause  erblich  nicht  einzu- 
geben^ zuuorhuelten  viel  vnrats,  der  gemeiner  stad  doraus  er- 
wachsscn  wolde. 

25  Vnd  wiewol  man  dohyn  getracht,  die  auflgericbte  confirmacion 
zuwandeln  lassen,  also  das  alle  sechs  altaria  zu  vnd  jn  manual  Söl- 
ten erigirt  vnd  bestetiget  werden,  domit  der  patron  adir  der  rathe 
mit  der  zeit  dem  vnrat,  ab  sich  die  prieslir  dem  rathe  entsetzen 
wolden,  mit  bierschencken  etc.  furkomenn  mochte,  einen  jtzlichen 

30  dorvmmb  aus  dem  hause  vnd  lehn  zu  verlauten,  derwegen  man 
sich  vor  bischoflf  Johan  von  Salhausen  bemuhet  vnd  auch  seine  g. 
bei  leben  vnd  willen  des  stieffters  zusage  gelhan,  dennoch  vnd 
dieweile  s.  g.  vndirdes  jn  gote  vorstorben,  vt  supra,  so  ist  auch 
dieser  weg  vorblieben.    Dorvmmb  hat  Hans  Frentzel  mit  dem  rathe  118 

35  dohyn  gehandelt,  er  wolde  des  schmides  hause,  auch  das  nehste 
dorhyndern,  so  ferne  er  dasselbige  zu  sich  keuffen  mochte,  bauen, 
doraus  dem  priester  vnd  dem  glockenern  tzwey  heuser  machen, 
vnd  dem  rathe  vnd  der  stat  tzwue  andere  hoflstete  bauen,  wuehyn 

7.  dominica  jubilate,  S9.  april  1510.    30.  aus  dem  hause  vnd  lehn  zu  ver- 
lauten, aus  dem  hause  und  lehn  zu  treiben,  gleichsam  wegzulaufen,  wie  gestorbene. 
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man  jnen  weisen  wurde,  domit  gemeiner  stad  an  hoffsielen  nichts 
abgehn  solde.  Ader  so  die  priester  vnd  der  giockener  sieh  ymmer 
vngeburlich  hielden,  adir  das  ein  rathe  die  henser  zu  gemeiner 
stat  wieder  haben  wolde,  so  solde  er  der  kirchen  hiraus  geben 
für  das  eckehause  hundert  marck  vnd  für  das  hindere  funffzig  5 
marck,  alsden  solden  beide  priestir  vnd  giockener  die  heuser  ane 
alle  Widerrede  abetreten.  Solchs  solde  zu  ewigem  gedenckous  jn 
das  statbuch  vorzceichent  werden,  wie  den  auch  geschehen.  Vnd 
auff  diesen  letztcnn  weg  hat  der  rathe  vorgunst  Hansen  Frentzeln 
die  heuser  zubauen  vnd  dise  schrieflt  ist  wol  zumercken,  domit  10 
die  priester  mit  der  zeit  die  heuser  vor  jre  erbe  nicht  anzuziehn 
betten,  sundir  das  jsz  stehet  zum  rathe,  dieselbigen  noch  seinem 
gefallen  zum  fordirsten,  so  er  dorzu  gevrsacht,  zu  sich  zukeuffen 
vnd  zulosen  etc.,  doch  sollen  die  heuser  von  den  priestern  alwege 
gleich  andern  mitburgern  vorschössen,  vorwachen  vnd  allenthalben  15 
Vorrechten,  vt  supra  jn  libro  ciuitatis. 

Von  sanct  Nicleskirchen,  vnd  wie  die  mewrern  von  der 

mauer  gefallen  sein. 

118b        Demnoch  ein  rath  vor  schicklich  angesehn,  das  die  kirche  sancti 
Nicolaj  noch  irer  breit  gelengert  vnd  eines  gantzen  plheilers  hinden  20 
ist  hynaus  geruckt  wurden,  wie  auch  der  aide  vnausgehobene  grund 
vnd  mauer  antzeiget,  ist  auch  dobey  betracht,  wie  mann  ein  thur- 
lein  zu  den  glocken  auffuren  mochte.    Weichs  den  meiste r  Wendel 
der  wergemeister  aus  rathe  meister  Bencdix,  ko.  mt.  zu  Behmenn 
obirstir  wergmeister  des  bawes  des  slossz  zu  Praga ,  seines  lehr-  25 
meisters,  also  angegeben,  das  er  die  mauor  bei  der  thur  zwuschen 
den  zweien  eussern  pfheilern  so  viel  diester  stercker  anlegen  wollet, 
vnd  wol  vorgrundenn,  wie  auch  geschehen  (den  hat  sich  yedirman 
disz  tieffens  vorgrundens  vorwundert),  vnd  oben  das  thurlcin  an- 
legen, mit  ausladung  zu  der  weit  etc.    Vnd  so  die  eldisten  herrn  30 
ye  bedocht  gewest,  hynaus  zugehn  vnd  die  anlegung  des  t  hu  Heins 
jn  der  hohe  besichtigen,  hat  sichs  auff  einen  tag  secunda  post  Jo- 
hannis baptiste  anuo  xix°  begeben,  das  tzwene  eldisten,  her  Michel 
Swartz  vnd  Frantz  Schneider  nicht  einheymisch  gewest  sein,  vnd 
allein  her  Mathias  Rosemberg  als  kirchualir  zu  sanct  Petir  vnd  35 
Nielas,  vnd  magister  Johannes  Hass  protonotarius  auffm  rothause 
gesessen,  haben  sie  sich  beredt,  hynaus  zugehn  vnd  auff  die  mauern 
zu  steygen,  zuhesichligen,  wie  meister  Wendel  das  thurlcin  anlegen 

I"».  vorwachen.  wachtgeld  zahlen.    32.  secunda  post  Johannis  baptiste.  H. 
Juni  I5tn. 
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wurde.  Als  sie  auff  das  gerast  koinenn  sein,  haben  sie  den  par- 
Hrer  vnd  mewerern  angeredi,  das  gerust  nicht  also  mit  getzewg 
Euubiriaden,  vnrat  zuuorbaetten.  Vndir  des  ist  jn  der  getsangen 
gebangen  der  slosszstein  zum  hindern  fenstern,  den  sie  am  seile 
5  also  hirauff  getrogen,  auffs  gerast  gesenckt  mit  vnfuge,  das  sich  119 
auch  das  gerust  gar  erschüttert,  dorvmmb  sie  abirmois  von  beiden 
hern  angeredt,  fursichtiger  mit  dem  getzewge  vnd  steynen  zuhan- 
deln,  mochten  sich  selber  jn  ferlikeit  setzen.  Abir  disz  was  wäre, 
das  worgstucke  was  nicht  recht  ju  die  getzange  gevahst,  dorvmmb 

10  der  parlirer  geursacht,  dasselbige  auff  das  gerust  niderzulassen  vnd 
von  neues  mit  der  zcange  zufassen,  das  ers  mochte  erheben  vnd 
jns  fenster  vorsetzen.  Weile  nhu  der  parlirer  mit  dem  werckstuck 
also  vmbgehet,  sprechen  beide  hern  widereinander,  das  gerust  ist 
nhumols  gar  sehr  vbirladen,  wir  wollen  douon  treten  vnd  wider- 

45  vmmb  hyuab  steygen.  Domit  steige  herMathia  auff  die  maucr  vnd 
furdir  auff  die  lettir  hynein  jn  die  kirche  wertz,  also  folget  der 
protonotarius  vnd  stehet  auff  der  maucr  nicht  so  lange  als  einer 
mochte  sprechen  ein  ave  maria,  so  geht  das  geruste  hindir  jme 
ein,  fallen  hynyeder  tzweene  mewrern,  bleiben  auff  der  stat  todt, 

20  das  jnen  auch  die  gederme  ausgynge,  dornoch  der  junge  Gunder- 
man,  der  wurde  viel  tage  für  todt  gehandelt.  Auff  die  drey  wäre 
nhu  gefallen  allir  getzewg,  von  steynen,  kalck,  gefcse,  brete  etc., 
vnd  zum  Vierden  der  parlirer,  der  hat  begrieffen  ein  ruslbret,  do- 
mit sich  also  jm  fal  gefriestet  des  todis,  doch  etzliche  zeehn  aussm 

25  hals  gefallen.  Haben  beide  lang  gesochert  vnd  jn  der  stad  kranck 
vmbgekrochen,  doch  auffs  raths  vnd  der  kirchen  atzgelde. 

Alsz  nhu  das  gerust  hinder  dem  prolonotario  also  eingegangen, 
ist  er  auff  der  maucr  bebende  gestanden,  ist  er,  vnzueiffelt  aus 
gotlicher  vorwarung  nicht  torstig  gewest,   hindersich  noch  dem  119h 

30  eingegangenen  gerust  zusehn,  sundern  mit  grosser  forchte  sein  sie 
beide  hynab  gestiegen  vnd  komenn  vnd  gesehn  die  toden  vnd  ge- 
fallen liegen  gleich  für  der  thur,  vnd  auff  jnen  der  getzewg,  wie 
oben,  mit  grossem  betrubnus.  Den  ist  jsz  geschehen  gleich  ubir 
der  hindern  thure  von  dem  gerust,  vnd  ist  die  mawer  der  andern 

35  kirchmauer  allenthalben  gleich  an  dem  ort  auffgefurt  gewest,  alleine 
das  das  fenster  mit  dem  schlosstein  solde  geslossen  werden.  Also 
ist  ein  grossz  zugelauffe  wurde,  die  zwene  lebende  gekuelet,  der 
parlirer  in  die  kirche  gefurt  vnd  vor  wetragen  die  forderen  tzehn, 

46.  lettir,  leitet.  2t.  gehandelt,  äntlich  behandelt.  2o.  gesochert,  gesiechet. 
26.  atzgelde,  %ehrqelde.    38.  vor  wetrngen,  vor  schmers. 
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einen  noch  dem  andern  aus  dem  mundt  geryessen  vnd  jn  die 
kirche  geworfen.  Vnd  also  ist  der  schade  aus  vnuorsichtikeit  er- 
gangen, vod  die  tzwene  hern  ane  schaden  ires  lebens  gewis  aus 
sundirlichen  gotlichen  gnaden  vnd  vorbit  des  heiligen  Nicolaj  pa- 
trons  erueret  vnd  beuaret  wurden.  Actum  na  post  Johannis  bap-  5 
liste  anno  etc.  decimo  nono  vt  supra. 

6.  Ha  post  Johannis  bapüste,  S€.  juni  4519. 
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obergorichte  mit  G.  81,  204 

29&  302,  330—335. 
Beehern  (Bechen),  seht,  2U4, 
Beler,  Andreas,  IL,  probst  zu  Liegnitz, 

204,  302.  305,  336.  411.  542. 
Beiger,  Hans,  bürger  zu  Leipzig,  287. 
Belgern  (Poigern),  dosier,  263,  264 
Beiwitz,  t.,  zu  Kittiitz  99. 
Benedix,  maurerme&ster,  574 
ßenischau  (Benischaw),  st.,  510, 
Beringershayn,  Benedict,  burgermeister 

zu  Leipzig,  34L 
Berlin  (Perlyn),  st.,  95,  235,  29L  292, 

512.  518. 
Bernhardinerorden  72.  73-  98, 
Bernstadt  (Bernsdorf),  st.,  gerichte  zu, 

218.  219. 

Bernstein  Pcrpstein^Dr.  v.,sachfl.rath,329. 

73» 
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Bernstein,  Wilhelm  v.,  ein  böhm.  edler, 
8,  13,  14,  85,  86,  105,  23L 
240,  24L 

—  Wilhelm  v.,  jun.,  497. 

Bernt,  Bernhard,  ein  G.  rathsverwandter 
und  bürger,  2,  65,  82. 119, 121. 
163.  231.  232.  255.  286.  294. 

302,  am  34a,  35&  372,  326, 

383.  387.  388.  392.  397.  430. 

4ül  M  4ßL  m  4fE  4Z(L 

507,  512,  SIE  522,  529,  536, 

538.  547.  566. 
Berthelsdorf  (Barleisdorff),  d.,  204, 
Biberstein,  Joachim  von,  34-  366.  555. 

562.  570,  571. 

—  Matthias  von,  zu  Forste,  79, 124. 
IM  LiL 

—  Ulrich  von,  auf  Fricdland  etc., 
verlangt  entschadigung ,  weil 
der  rath  seine  gehöhte  ver- 
letzte. 3L  34,  39.  40,  43—45. 
51-  55.  6L  91—93.  443, 

Bielau,  Nieder-,  d.,  220,  351. 
Biergeld,  Steuer,  4,  366.  367. 
Bindeman  570.  571. 
Birkenbruck,  raub  zu,  23,  28, 35, 36, 38- 

47  54.  i8&  213, 243,  aea»  öol 

Bisohofswerda,  st.,  162,  245.  558. 
Bischofs  Werder,  168, 
Bischdorf,  d.,  acht  ausgesproi  hen,218  362. 
Bock,  AJbrecht,  274,  309,  310,  383, 
Böhme,  alter  pfarrer,  571.  572. 

Böhmen,  königreich,  3-  6^  wähl  eines 
erzbischofs  von  Prag,  2. 2L  23, 
27.34,36,39,41,43,44.47. 
49,  50,  54  79,  93,  123,  17a, 
200,  21L  219,  233,  237,  239. 
241  246,  260.  299,  3QL  316, 
324,  367,  368,  323,  326,  372, 
38L  40L  418,  419,  43L  435, 
439  —  443.  459  461  471.  472. 
480,  48a  513,  518,  520,  52L 
534.  554— »657.  559.  574, 

—  die,  465,  502,  504,  509 
Böhmisches  recht  195, 

Boner,  Hans,  bürger  zu  Grakau,  35. 
Bornemissa,  am  hofe  der  prinzessin  Anna 

von  Ungarn,  402. 
Boxberg  (Bochsbcrg!,  d.,  182,  183, 
Brandenburg,  bischof  zu,  292.  293, 


Brandenburg,  die  mark,  246,  293,  30L 
32L  323, 

Braun,  Mert.,  G.  rathmann,  3. 

Braunschweig  (Braunschwieg,  Brunswig  . 
st.,  23,  442, 

Bremenhain,  d.,  216, 

Breslau,  st.,  22,  29,  35,  50,  60,  69,  71. 
83,  86,  9L  95—97.  99.  10L 
104  —  108.  112,  Uü,  115,  119, 
12L  152.  16L  174—181.  205, 
232,  235  —  238.  242,  24a  252 
—254. 2ßi  302, 311-313. 329 
342.  348.  358  —360.  362.  371 
— 38 1 .  396—400. 455. 456  51? 
533—536.  552. 

—  einzug  könig  Wladislaws  von 
Böhmen,  93,  94 

—  waidniederlage  und  streit  mit 
G.  wegen  der  Strassen,  93,  UM. 
221—223.  227—230.  233,  2£L 
245,  272. 

—  streit  mit  G.  wegen  aufgehalte- 
ner guter,  427 — 436. 

—  franziscanercustodie,  22,  74, 

—  barfüsserklosier  st.  Jacob,  84,85, 

—  bischof  von,  549, 
Breslcr,  Franz,  pricentor,  542. 
Brethscbneider,  Caspar,  176.  182, 
Brieg,  st,  253,  280.  31L 
Bruckener,  Hans,  ein  böhra.  edler,  mit- 

lelsmann  der  Stadl  G.  bei  der 

böhm.  kröne,  13,  30.  52,  53. 

302,  335,  345—349.  351—356. 

37L  380.  38L  490,  419,  434, 

467.  499,  531— 533. 
BrUdergasse  in  G.  409. 
BrUfer  von  Glogau  167. 
Brünn  (Brun),  st.,  120. 
Brüx,  st.,  4,  120.  484.;  brennt  ab  363, 
Budigen,  Sf.,  430. 

Budissin,  st.,  IL  12,  14.  HL  26,  32,  34, 
42,68,74.75.89,90.91.101 
—131.  134,  150.  152\  159,  168, 
169,  171—173.  HE  129,  182 
—184. 189, 191—193. 195. 196, 
198,  212,  218.  221—224.  230, 
23L  233,  238,  239,  252.  256, 
257,  259,  291—293.  295,  30i 
316,  312,  319,  320.  336.  352, 
354-356.  366-368.  377—380 
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Budissin,  st,  383,  SSL  3SÖ,  392.  m 
399,  410-412.418.  420-422. 
43L  44L  444—447.  450.  452, 
455.  457.  458.  462— 4(U.  4fi8 
—471. 473, 422. 479—481. 483. 
484.  486,  493,  494  496,  513. 
512,  51S,  523..  526,  522.  529, 
552.  553,  561  —  567.  569. 
Der  ausdruck:  Bawtzen,  die 
vod  Bawtzen,  damals  sehr 
selten,  kommt  vor:  114.  214. 
215,  462.  559. 

—  die  cantorei  daselbst,  410. 

—  das  domcapitel,  41 1 .453.5M.5fil. 

—  stadtschreiber  zu,  40, 5L  86,  104 

—  sUhntag  mit  Reebenberg,  146. 

—  stadtkeller,  9L 

—  closterbau,  566. 

—  Verhandlungen  wegen  der  was- 
sertheilung  daselbst  5. 

—  streit  mit  dem  G.  rathe  wegen  { 
erüflnung  der  briefe,  3(>9.  370. 
372.  324 

—  landtage  daselbst,  2.  3,  12,  SS. 
132,  1G4  213.  354—359. 

—  berathungen  mit  der  landsebaft 
und  d.  Städten  wegen  der  mUnz- 
verwirrung,  458.  46L  464.  476. 
486.  506.  509.  511.  51  ±  515. 533 

—  städtetage  daselbst,  105.  502, 
Budweis,  st.,  484. 

Bullendorf,  d.,  22. 

Bunzlau,  st.,  28,  36.  42.  113, 124.  126. 
122,  IM  205,  22L  242—244. 
253.  263,  31L  363,  365,  362, 
432,  442,  464,  426,  493.  561.; 
auch  Buntzel  abgekürzt  311. 

c. 

Camenz,  st.,  14  66,  74  97  9S.  125. 126, 
134  150.  159— lfiL  123. 183. 
ISO.  19L  212.  222.  224  234 
256,  292,  354  356,  Äff,  452, 
480.  509.  512.  523. 

—  einfuhrung  neuer  Statuten,  190. 

—  Privilegium  der  kUr  für  den  rath, 
94  92. 

—  unruhe  gegen  den  rath,  512, 
Canitz,  Georg,  HL  2L  5fö.  520. 
Canth,  st.,  360, 


Chemnitz  (Kempnitz),  st,  255. 
Clara,  st.,  closter  zu  Breslau,  73. 
Cleinhans,  Casp.,  ein  angeblicher  fran- 

ziskaner  84 
Clementius,  rathsdiener  zu  Breslau,  95. 
Clett,  Gregor,  licent.  in  G.,  2.  4—6.  32, 

58,  65,  163,  192,  228,  232, 
Closter,  Görl.,  12.  18, 
Coci,  Joh.,  M.,  burgermeister  zu  Lauban, 

252,  294 

Collowrat  (Colobrat),  Albrecht  v.,  böhm. 

canzler,  8,  9,  IL  13,  85,  134 

122,  3U1 
Conrad,  Stadtdiener,  58. 

—  der  lange,  G.  tuchmacher,  118. 
Cortzin,  st.  in  Polen,  102. 

Cotbus  (Cotwus;,  st..  124  29L  293. 

Cottwitz,  Caspar  von,  auf  Ullersdorf,  24 
22,  28,  29,  3L  32,  32,  43,  56, 
9L  92,  30L 

—  Christoph  von,  zu  Sänitz,  22.  24 
25,  28,  29.  32.  6L  100,  103, 
104,  107,  531.  532, 

—  Uber  beide  zusammen,  welche 
wegen  strassenraubs  hingerich- 
tet wurden,  33,  34  39,  40, 52, 
66,  TL  162, 

—  Caspar  von,  zu  Nechau,  206. 224 

—  von,  zu  Leippa,  553, 

—  Hans  von,  zu  Schenkendorf,  12L 

—  Heinrich  v..  senior  z.  Liegnitz,  4LL 

—  wittfrau  von.  208. 

Cracau,  st.,  34  35. 49. 103  - 1 05. 16L52& 
Crafll,  Matth.,  '22. 

Cragen,  Heinrich,  ein  strassenbefehder, 
20,  2L  28.  29.  3L  37—39.  43 
—45.  47—49.  52,  66,  21.  121. 
122.  128.  145.  12L  122.  126, 
182,  189.  190.  206,  213,  215. 
•216.  224  234 

—  sein  absagebrief  an  die  sechs- 
städte,  124—126, 

—  verklagt  den  G.  rath  beim  land- 
vogt.  125. 

—  antwort  des  vogls  in  dieser 
sache,  132, 

—  preis  auf  ihn  gesetzt,  1 58.  159. 

—  versuch  auf  Hähnchen,  160. 1ÜL 
Croatien  (Crobatenn,  Crobatien  262. 361. 
Crolofft,  Michael,  25, 
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Crossen  (Crossyn),  st,  502,  517. 
Cubito,  Wolfg.,  M.,  186,  244 
Cunnersdorf,  d.  bei  Camenz,  16L 

—  d.  bei  Görlitz,  58, 
Cuttenherg  (zum  Cutlen),  st.,  1U.  12,  34. 

40.  53,  54  65,  2m  460,  46L 
469.  478,  484  494  500. 
50-2.  504 

—  königl.  spruch  von  dort  wider 
die  sUidte,  IL  12,  78.;  aufge- 
hoben 35L 

Czechiscbe  spräche  in  Böhmen  amtliche 

spräche  400. 
Czesche,  Balthasar  von,  240, 
Czippich,  Hans,  gen.  beim  thore,  212, 
Czwiling  (auch  Zwyling),  Hans,  rath- 
mann, 3,  65. 

i). 

Dachs,  witlwe,  358. 
Danzig,  st.,  120. 

Daubitz  (Dawbtzky,  Dawbptzkii,  Dawptz- 
ky,  Dawpiu)  59—64.  100.  283. 
Deutsehland  (Dewtzlande)  94. 
Deutscher  orden  5, 

Deutschossig,  d. ,  58.  568.;  steinweg 
dorthin  angelegt 285. 381.;  weg- 
nähme von  geback  188.  189. 

Dieben,  berg,  16—18. 

Dicbitz,  Burkhard,  ein  strassenräuber, 
24S,  249, 

Ditman,  Bartholomäus,  38. 

Dittersbach,  d.,  552. 

Dobers  (Dobernaus),  d.,  533. 

DoberscbUts,  EL  von,  98.  480. 

Docz,  Franz,  26L 

Dohna,  Nickel,  burggraf  von,  auf  Gra- 
fenslein  etc.,  18—  20.  22—25. 
37,  28,  79  84 

—  IL  von,  auf  Königsbrück,  171. 
122.  240.  45a  SGL 

Donau  (Thunaw),  fl.,  flfil. 

Drebkau  (Drewicko),  st.,  38. 

Dresden,  st.,  114  162,  163.  189.  224, 
226.  257.  263,  314.  3ia  325, 
326,  328,  329,  416,  526,;  das 
kloster  in  altstadt  264  —  268. 

Duba,  Peter  Birke  v.  d.,  auf  Leippa,  6. 
7.  165.  168.  17L  234, 

Düben  (Dibicben),  Klein-,  d.,  183, 


Et 

Bbersbacli,  d.,  206,  566.;  mordbrenner 

daselbst  168. 
Ebirhart,  erbherr  zu  Küpper,  570. 
Ebirspach,  N.,  59, 
Eicbler,  N.,  552, 

Eigen,  der,  552.;  auf  dem  Egen  570. 

Eilenburg  (auch  Eilenberg  geschr.),  Wilh. 

von,  landvogt,  366,417 — 422.: 

verschreibung  desselben,  434. 

49a  506,  512,  519,  523,  554 
 564. 

Eisenmenger,  Marl.,  M.,  ^2,  m  313 
464  544  54R 

j  Eisenstein  in  der  haide  153.  157. 

;  Emmerich,  Georg,  burgermeister,  2X  89. 

249.255.276/302,308,344315, 
410,  44a  44L  497,  535,  537, 

—  Clara,  dessen  wittwe,  387.  410. 

—  Caspar,  Dr.,  spater  dekan  in 
Budissin,  sein  söhn,  185,  187. 
277.  288,  34L  342,  382—394. 
410,  412,  413, 

—  Hans  sen.,  söhn  des  Georg.  Er 
gerät!)  mit  der  Stadt  wegen  des 
abtrags-  und  abzugsgeldes  auf 
seine  guter  in  streit,  57*  249, 
250—253.  255,  268—280.  28L 
288,  301-313.  335—342.  382 
—394.  40L  432,  433.  505,  535 
—541.  547—549.  55L  566, 

—  Peter,  3.  söhn  des  Georg,  57. 
58,  25a  255,  268.  2254  »bxug 
aus  G.  287.  288.  302.  335.  .140 
—342.  536—538. 

—  Urban,  L  söhn  des  Georg,  57.255. 

—  Anna,  58, 

—  Hans  jun.,  58,  275,  382,  383, 

—  Jacob,  255. 

—  Paul,  216.  217,  254  255. 
Ende,  graf  vom,  314 

Eppeler,  H^  ein  G.  bUrger,  2.  65.  163 

232  286. 
Erfurt,  st.,  "295—301.  ±15, 
Erzgebirge  314 

Eschenloer,  H.,  königl.  richter  su  G.,  6L 

—  rathsmitglied,  &  65,  163,  232, 
286,  343, 

Eukarius  (auch  Eokarius)  von  Bautzen, 
463.  494  502,  512, 
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Faber,  s.  Schmidt. 

Pinger.  Agnes,  wittwe,  412.:  erbschafts- 

streR  um  ihr  erbe  413.  414.  450. 
Florsdorf  (Floresdorff),  d.,  52.  385. 
Forste,  st.,  124.  129. 
Forstzins  in  der  haide  154. 
Frankenberg,  Dr.,  -297. 
Frankenstein,  st.,  238.  Ml 
Frankfurt  a.  O.,  st.,  19.  27. 106.119.124. 

129.  130   175.  178  321  359. 

5112.  mL  512.  518. 
Frankfurter  mark  296. 
Frankreich  ülL  402. 
Franziskanerordensminister  saobs.  pro- 

vinz,  sein  begehr  in  G.,  22. 97. 
Franziskanerprozession    am  fronleich- 

namstage  in  G.,  587. 
Frauenburg,  Joh.,  M.,  89. 

—  sein  buch,  secretarius,  221 
Frauenthurm  83.  124 

Fraustadt,  st.,  222. 

Freiberg,  st.,  255.  22L  314.  382.  383. 
39L  425. 

Freiburg  a.  d.  Cnstrut,  st.,  210. 

Freifriesen,  partei  in  Camenz,  191 

Freistadt  (Freyenstadt),  st.,  162.  242. 

Frenzel,  Hans,  ein  reicher  bürger,  22. 
5L  52^  s.  guter  58.  75  —77. 
82.  119.  256.  329.  358.  405- 
408.  411  425—427.  463.  497, 
529.  5;E8.  547. ;  kauft  sich  und 
seine  kinder  geschossfrei  549 
-551.  523,  524. 

—  Anna,  frau  desselben,  551 

—  Peter,  58. 

—  Joachim,  söhn  des  Hans, 4112. 55L 

—  Johann,  desgleichen,  407.  551 . 
Friedeberg  (Frideburg),  st.,  553. 
Friedersdorf,  d.,  58.  204. 
Friedland,  schl.  und  st.,  3L  32.  34.  45. 

55-57  520. 

—  Herrschaft,  55.  56. 

—  tuch  von  dort,  166. 
Friedrich,  herzog  zu  Liegnitz,  49.  56.  120. 

173.  124.  122.  22L  229.  236. 
234.;  Verhandlungen  mit  ihm 
wegen  Hans  Emmerich  268 — 
275  277.  279  280  301  302 
312  —  314.  322.  328.  335,  336. 


m  LUU.  342.  360.  365.  ML 
32a  382—385.  388-393.  4ÜL 
428—430.  434,  457.  46L  426. 
505. 528. 530.535— 538.540  571 . 

Friedrich,  kurfUrst  zu  Sachsen,  323. 325. 

Frietsch,  Hans,  G.  bürger  und  ältester, 
3.  65.  232.  286.  343. 

Frühmesse  des  gestifts  de  passione  do~ 
mini  54L 

G. 

Gabel,  Dislftw  von  der,  493. 
Gabelgebirge  380. 

Gallus,  G.  rathsdiener,  4a  195.  392, 

335.  364. 
Gausick,  ein  mann.  99. 
Gebeizig  (Gebeltzk),  d.,  liML 
Geitz,  st.,  2611  262, 
Georg,  goJdschmied  zu  G.,  19. 

—  (Podiebrad),  künig  von  Böhmen, 
15Ö.  243. 252. 253. 440.494.570. 

—  herzog  zu  Sachsen,  wird  in  Prag 
belehnt,  19.  125.  126. 179,  UÄ. 
193.  222—224.  230.  233.  235. 
256.  258.  268.  22±  2S7\;  borgt 
2000  fl.,  Verhandlungen  darüber, 
313  319.  322—327.  335.  414, 
AHi  412.  4äL  55^1  in  G.  em- 
pfangen 565. 

—  markgraf  von  Anspach,  402. 
GeorgencapeNe  unter  d.  Peterskirche  31)6. 
Georgenplatz  in  Ofen  36L 

Gerichte,  königl.,  zu  Görlitz.  Eingriff  in 
dieselben  seitens  der  Reichen- 
bacher 74—79.  198.;  streit  mit 
dem  closter  Lauban  122.  200. 
201.;  verfahren  mit  einem  leich- 
nam  289—291.  330.  33L  334. 
344.  545.  569. 

Gersdorf,  von,  zu  Rudelsdorf,  18—20. 220. 

—  von,  zu  Krischa,  206.  202. 

—  Balthasar  v.,  z.  Tauchritz.  1 7 — 20. 

—  Bernhard  v.,  z.  Gersdorf, 206. 216. 

—  Caspar  von,  auf  Baruth,  25.  78. 
29.  8L  82.  100.  204.  302. :  ge- 
ächtet 330—335. 

—  Christoph  v.,  sen.,  auf  Baruth,  8L 

—  Christoph  von,  zu  Gebdzig,  100. 

—  Georg  von,  zu  Wojzwalde,  22. 24* 

—  Hans  v.,  z.  Horka X  256. 283.284. 
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Gersdorf,  Heinz  v.,  zu  Iforka,  5.  283,  284. 

—  Nikolaus  v.,  5. 59—61. 100.;  ge-  \ 
achtel  1M1M  283,  284  53L 

—  Nikolaus  v.,  zu  Hennerdorf,  24,  i 

—  Nikolaus  v.,  zu  Malschwitz,  RH. 

—  Otto  von,  zu  Horka,  256. 
Geschoss  ausgeschrieben,  auf  die  mark 

3  pfennige,  £. 
Gesellenstube  auf  d.  G.  rathhause  82, 202.  j 
Geussing  442, 

Girlach,  Joe,  G.  burger,  58, 65, 232, 343, 
Glatz,  der  graf  v.,  53a  53L  533,  538, 54& 

—  st.,  232.  23&i  landfriede  zu,  241 

—  243,  398. ;  landtag  daselbst 
434.  43a 

Glogau  (auch  Gross-Glogau),  st.,  112, 119 
— 121.:  dort  halt  man  neun 
ballen  G.  tuch  fest  152—123, 
175-181. 221—223. 227—229. 
233—236.  24a  249,  255.  35E 
41L  433,  50L 

Gnaden- (Ablas»-}  Geld  5. 

Gnesen  (Gnesne),  st.,  106.:  (Gnyszen;  107. 

Göda  /Gottaw),  d.,  52,  25, 

Goldberg,  st.,  3LL  312,  336,  339,  358. 
392—394.  536, 

—  (Aurimontensis),  franziskaner- 
diöces,  22.  24, 

Göritz,  Daniel,  bUrger  und  ältester  in 
G.,  3.  65,  163.  232,  286,  294, 
ML  343,  518,  520. 

Görlitz,  st.,  12.  26,  44,  45,  42,  68,  20, 
29,  100.  109,  150.  189,  192, 
193,  195.  222.  222.  22&  233 

-  236.  238,  249,  251—253. 22a 
225,  228,  28a  3ÜL  345.  346. 
348.  349.  353,  35ß,  363,  365, 
372—376.  328,  38a  38L  383, 
384,  392—394.  396— 400.  4Ü9, 
III.  414—416.  419.  433—436. 
439-441.  444—472.  424.  425. 
422,  428,  48a  48L  483.  485, 
486.  49-i — 4Afl.  503—505.  502 
—510.512—518.520,522—524. 
526,  522.  529.  531  -534.  522, 

—  die  von,  L  5.  22.  30—36.  39. 
4a  53,  65.  uU  2a  28,  80—83. 
99—101.  lia  113.  116,  120  — 
124  126,  128.  12a  13a  147— 
152.  122.  123.  125.  12a  129. 


ite,  die  von,  199—202,  205.  20a 
2ia  212.  213,  m  218,  219 
242—245.  252.  281—283.  29ti 
297.  29a  312—320.  322—329 
359.  36a  428—433.  565.  5ikL 
—    franziskanerconvent  zu,  73.  24 

—  die  hauptmannschaft  zu,  294. 

—  die  mannschaft  des  landes,  53. 60. 

—  der  ralh  zu,  L  34.  57.:  verträgt 
sich  wegen  der  lehnwar  zu 
Langenau  mit  dem  landvogte, 
25.  Sa  11L 130-132. 158,  298, 
31ML  302  —310. 

—  rathhaus,  358. 

—  rathskür  (1509)  2.  (1510/  6a. 
(1511)  163.  (1512)  232.  1513 
28a  (1514)  343. 

—  coromission  weg.  der  Strassen,  51. 

—  vogtshof  zu,  294. 

—  beitrag  zur  Steuer  von  1310,  91. 

—  schreiben  an  den  landvogt,  22. 

—  sladlweichbild,  568. 

Gotsch  (Götz),  kiimmerer  des  königs,  552. 

—  Ulrich  von,  142—144.  242.  244 

—  Caspar  von,  476. 
Grafenstein    (Greffenstein,  Greuestein, 

Greffensteyn),  schloss  und  herr- 

schaft,  3.  22.  32,  125,  145. 
Graiffenhayn,  38.  94  95. 
Gran,  bischof  zu,  36L  402, 
Graupen  [Grawppenltburg,  4. 103. 120.442. 
Gregorius,  unterstadtschreiber,  382. 
Greifenstein,  bürg,  114  123.  208.  222. 

224  222.  303.  30a  395, 
Greifenberg,  st.,  464. 
Gröditzberg   (Grautzberg,    Graitzberg  t 

39L  394 

Gröning,  eine  wittwe  in  Erfurt,  295. 29S. 

—  Gottfr.,  ein  Student,  ihr  söhn,  295. 
Grundel,  Valien,  112,  118, 

Gruner,  von,  16L. 
Guben,  st.,  12a  124  443, 
Gundermann,  ein  maurer,  575. 
Gunstbrief,  königl.,  für  die  Städte,  geld 

auf  zins  zu  nehmen,  12, 
Guschenknecht  von  Guben  129. 

IL 

Haide,  görlitzer,  Ifia  LLL  152,  245  — 
242.  015, 
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Hainau  (Haynaw,  Hayn  in  Schlesien),  st, 

113,  311. 
Halbendorf,  d.,  38,  344, 
Hänchen  (Hennieben,  Hennychen,  Heyni- 

chenn),  d.,  L  124.  160,  182, 

281  —  284.  368.  563, 
Harzgegend  209, 

Hass,  M.,  oberstadtschrei  her,  L  «L  4fi. 
&  9,  10,  12.  28,  34,  44  62.22, 
86.  101.  134.  146.  162.  167. 
Mm.184.lfiL  196—198 
21L  220,  230-  231.  245.  248. 
294.  297,  298,  302,  308,  336, 
348.  358,  372,  376,  380,  382, 
388,  2&L  387,  41L  428,  433, 
4£4.  436.  439.  445.  453.  458. 
461.  464-  468,  476.  486,  507. 
512.  516.  518.  519.  521.  524- 
530,  534-  536,  544.  547.;  kauft 
Emmerichs  haus  548,  565,  570. 
572—575. 
Haubitz,  diencr  des  von  Eilenburg,  563, 
Ilaugwitz,  von,  sen.,  zu  Putzkau  (Putz- 
kij),  162, 

—  von,  jun.,  zu  Waldau,  110. 148. 

—  Melchior  von,  clostervogt,  218, 
Haunolt,  Achatius,  378.  430, 

Hauptgeld,  eine  Steuer,  angeboten  von 
den  Städten,  4, 

Hauptmann  zu  Budissin  eingesetzt  265, 

Hause,  Melchior,  M.,  stadlschreiber  zu 
Zittau,  129. 

Hausmann,  ILj  G.  rathmann  aus  der  flei- 
scherzeche, 3,  163,  280. 

—  N.,  M.,  stadtschreiber  zu  Budis- 
sin, 12,  34,  35, 

Hayn,  st.  in  Sachsen,  113.  150.  314, 312 
—319.  323, 32R  329, 414—416. 

Haynemann,  N.,  zu  Moys,  139.  140. 

Heidersdorf,  d.,  58,  2^. 

Heidewolf,  ein  bauer,  64. 

Heiligensee,  d.,  108.  109,  148,  202, 

Heinrich,  herzog  von  Sachsen,  2ZL  277. 
383.  385,  382,  391,  394,  395, 

—  II.,  herzog  von  Glogau,  180. 
Heinz,  Paul,  gerber  im  rathe,  16.  12, 

163,  286, 

—  rottenmeister,  182. 
Helmstedt  {Heimstad),  st,  442, 


Hennersdorf  (Heynersdorff),  d.,  58.  117. 
118,  251. 

Hennick  (Hennig),  Dr.,  alter  canzler, 

245,  416, 
Ilcn  nicke  von  Hennersdorf  219, 

Hermann,  markgraf  von  Brandenburg, 
79,  192,  330. 

—  Lorenz,  G.  rathsmann,  3,  58, 
65.  163. 

Hermsdorf  (Hermannsdorff,  Hermesz- 
dorff), d.,  52. 102.  249.  ;  die  bet- 
telet für  die  dortige  kirche  in 
G.  untersagt  541. 
Herzberg,  st.,  174. 
Hirschberg  (Hirsberg),  st.,  442,  540, 
Hirschfelde  (Uirsfelde),  d.,  249, 
Hirscbperg,  Bartholom,  v.,  auf  Warten- 
berg, ScbOnbrunn  eto,  98*113, 
139—14  2.  208.  209.  480. 
Hoberg,  Christian  von,  KL  18, 
Guntz  von,  476. 

—  Hans  von,  570. 

Hochkirch  (Meisdorf,  Melisdorff  auf  dem 
berge),  d.,  364,  4ÜL  403,  405. 
Hocken  er,  Simon,  G.  burger  und  raths- 
mitglied,  2.  22.  64,  65,  62.  22. 
93,  loa  123.  LM,  159.  163, 
167.  188,  204.  211.  232,  286. 
273,  222,  301. 
Hoffschneider  von  Budissin  122, 
Hohenstein  (Honstein),  schl.,  148.252.414, 
Holtendorf  (Hottendorf),  d.,  58, 
Horka  (Horckaw,  Hurkaw),  d.,  5.69 — 61.; 

unbegrabeneficbtcr281.283.284. 
Horn,  Peter,  183,  184, 
Hosse,  Peter,  ein  achler,  60 — 64. 

Hornskrelscham  (Horneszkrethschmer), 
d.,  119, 

Hoyerswerda,  herrschaft  und  Stadt,  3, 
127  172.  183.  211—216.  230. 
23L  252,  258.  569. 

Hubener  (Hubener),  Andreas,  M.,  von 
Budissin,  244,  564. 

Hufengeld  (Hubengekit),  Steuer,  535, 

Husitenlbum  (ketzerei)  149.  570. 

Httlter,  Thomas,  von  Glogau,  120. 


Italien  (welschlande)  149.  404, 

75 
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J. 

Jauer,  fürstenthum,  45, 184.240. 244.478. 
Jenckewitz,  Ambrosius,  358.  372.377. 430. 
Jhener,  Christ,  ein  rathsknecht,  §2,  83. 
Joachim  I.,  markgraf  von  Brandenburg, 

95,  291—293.  420,  518. 
Jobst,  Hans,  G.  bürger,  2.65.163.184.232. 

—  seine  wittwe,  295 —  298. 

—  stadtzimmermeister,  138- 

Johann  (von  Luxemburg),  könig  von  Böh- 
men, s.  privileg  Ober  die  lehn- 
war, 77.  152.  153,  246.  247, 
266,  267.:  mtlnzprivileg  439, 
440.  455.  SQQ. 

—  (markgraf  v.  Brandenburg),  her- 
zog zu  Görlitz,  HL  112.  ISO. 
152—154.  246.  242,  266,  262, 

—  herzog  zu  Sachsen,  söhn  herzog 
Georgs,  565. 

—  herzog  zu  Sagan,  149, 

—  M.,  decan  zu  Freiberg,  34L 

—  von  Leitnieritz,  goldschmiedl20. 

—  zirkelmeister  in  G.,  202, 

—  unterstadtschreiber  zu  G.,  95. 

—  von  Salhausen,  bischof  zu  Meis- 
sen, 84.  85.  162.  187.  188.406. 
442,  542,  523, 

von  Schleinitz,  bischof  zu  Meis- 
sen, consecrirl  542,  543.;  be- 
ansprucht primarienrecht  in  G. 
553.;  besucht  G.  566—568. 

—  bischof  v.OlmUtz(OlumenU),  135. 
Jubeljahr  5, 
Judenverfolgung  TL 
Jungbunzlau,  st,  352,  483. 

—  der  hauptmann  dieses  kreises 
in  Böhmen,  24. 

K. 

Kaiserhaus  in  Zittau  371. 
Karl  IV.,  kaiser,  11L 149, 154. 197,  246. 

330.;   mUnzprivileg  439,  440, 

455.  500. 
Karl,  herzog  von  Burgund,  404. 

—  herzog  von  Mtln  sterbe  rg,  25,  95. ; 
234,  240, 24L  36L  392, 429^433 
— 435.;  wird  landvogt  d.  Ober- 
lausitz 554—  562.  564.  569, 

Kasimir  (auch  Kaskc),  herzog  v.  Tesches,  | 


oberster  hauptmann  in  Schle- 
sien, 132.  236.  237.  240. 

Katzenstein,  schl.,  360, 

Keppeler,  Leonhard,  397. 

Keser,  Martin,  22,  28,  30,  3L  38,  66- 
67.  70.  71.  125.  128. 

Kiesemann,  Lorenz,  224. 

Kirchhof,  der,  475. 

—  Balthasar,  ein  G.  btlrger,  3,  HL 
22.  65.  163,  232.  286.  343. 

Kittlitz  (Kilhelicz),  d.,  568, 

Killlitz,  Liborius,  ein  slrassenrauber,  20, 

162.  380. 
Kitzlich,  herr  von,  266, 
Klitschdorf  (Clitzdorff),  d.,  108—111. 146. 

150.  154. 
Kober,  Baltzer,  G.  ältester,  3, 

—  Martin,  ein  brief  wegen  ihm  an- 
gcschl.  226.;  gerichtet  183, 184, 

Koeler,  Claus,  ein  G.  Ältester,  3*  5L  52. 
57.  65,  13L  132.  163.  212.  215. 
232.  225,  "286.  343,  413» 

—  seine  wittwe,  512. 
Königsgrau,  st,  484. 
Königsgrälzer  kreis  498. 
Königsberg  (Kunsperg),st.inPreusscn,r2Ü. 
Königsbrück  (Konigspruck,  Konigspreg, 

Königsberg),  st,  150.  161. 12L 
176  182.  189,  234.  252.  453. 
Königshain,  d.,  58,  139.  143, 
Kokritz,  Baltzer  von,  zu  Sesse,  240, 

—  Caspar  von,  38.  28.  292. 

—  Hans  von,  zu  Schenkendorf,  35. 
41,  104,  164.  169.  12L  192, 

—  Hans  von,  jun.,  234 — 226. 

—  Joeoff  von,  161,  162.  224. 

Kölln,  st  in  Böhmen,  484. 

Kolo,  Georg,  Zöllner  zu  Guben,  124, 

Kommerstadt,  Georg,  baccalaur.,  343. 

Krahn,  Wilhelm,  341. 

Krappe,  H.,  348. 

Kratzau  (Kratze),  st,  162, 

Krausche  (Krawsse),  d.,  154, 

Krausse  von  Glogau  180. 

Kreuziger  in  Ungarn  36L 

Krische,  N.,  der  alte,  59. 

Kuchel,  Hans,  burgermstr.  z.Budissin,  565- 

Kuchel  (auch  Kucbler),  Dr.,  domherr  zu 
Budissin,  185, 186, 233, 292, 293, 
383,  41L  553,  554,  565,  5£L 
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Kuna  (Ghune,  Cime),  d.,  143,  144 

Kupper  (Kupper),  d.,  569. 

Kynast,  schl.,  gekauft,  93—123.  208. 

-L. 

Ladislaus,  könig  v. Böhmen,  149. 247, 440- 
Landfriede,  366.  367, 
Landtag,  schlesische  rangordnung,  240 
Landtage,   im  allgemeinen  über  sie, 

367.  525, 
Landvogtei  564. 
Lang.  Michel,  singer,  518, 
Langenau,  d.,  5L  52.  25,  26.  132,  256, 

—  hammer,  153.  154. 

—  von  dort  werden  mühlsleine  nach 
Königsberg  in  Pr.  geführt,  120. 

Lauban,  st.,  14. 68,  82. 100.  105^  weieh- 
bild  111L  113,  126,  134,  148, 
152,  156,  159,  123.  126,  133, 
197.  198,  252—254.;  strassen- 
streit  mit  Görlitz  222,  294,  342, 
35L  354  356.  444.  480.  504 
509,  514.  523,  546—647.  565, 

—  jungfrauencloster  das.,  122, 123. 
Laun,  st.,  484, 

Laurentii-altar  in  der  st.  Peterskirche 

zu  G.  54L 
Lausitz,  land  Uberhaupt,  64  162,  316, 

319.  464, 

—  Baltzer,  burgermetster  zu  Bu- 
dissin,  129,  380.  482. 

Lehnwar,  abgäbe,  52,  56 — 22.  131. 

132,  264, 
Leippa  (bei  Rothenburg),  d.,  533, 
Leippa,  st,  6,  120.;  brennt  ab  3ßA 

—  Peter  von  der,  371.  419, 

—  Zdislaw  von  der,  23.  37 L 
Leipzig,  st,  182,  212,  282,  292,  314. 

321.  326,  327-329.  335,  341. 
m  456,  502.  504.  512,  53a 

—  ostermesse,  160, 

—  ralh  zu,  50, 
Leitmeritz,  st,  484. 
Leo  X.,  papst,  361. 

Leopoldshain  (Leupolshayn,  Leupelsz- 

hayn),  d.,  58,  249, 
Leschwitz  (Leswitzl),  d.,  58,  543. 
Leyse,  Paul,  baccalaureus,  286,  343, 
Lichtenberg  (Lichtemberg) ,  d.,  5L  52^: 

lehnwar  131,  132, 


Lieback  (auch  Libacki),  ein  Böhme,  63, 

492,  496, 
Liebenau  (Libenaw),  st.,  10. 
Liebschutz  (Libistz,  Libitz,  Libschietz), 

leich,  108.  110.  147.  148.  152. 

155,  168,  200,  20L  248, 
Liedlaw,  ritter,  22L 
Liefland  (Lyfflant)  5, 
Liegnitz,  st.,  242,  280,  30L  302,  311. 

313.  336.  342.  377.  378.  383. 

39L  392,  395,  535,  540, 
— •    der  probst  zu,  22L 
Limburg,  st.  in  Böhmen,  4Hi. 
Lissa  (Liessa),  d.,  52,  255. 
Lodenau  (Lode),  d.,  153, 
Löbau,  st,  24  90,  100,  102,  12L  125, 

126,  134  159.  183,  218,  252- 

354,  356,  362.  320.  32L  480, 

486,  568, 

—  stadtetage  daselbst,  4  12.  14.; 
wegen  der  slrassenrfiuber  16.; 
erlass  von  300  schock  Steuer  25. 
66.  89.  102.  103.  12L  Lffl.  144 
158,  l&L  123..  182,  184  195. 
204.  418.  444.  463.  502.  513. 
521.  553,  552,  558.  56L 

—  die  mannschaft  des  landes  ver- 
klagt die  Stadt,  100. ;  klage- 
artikel  102, 

Löben,  burggraf  von,  s.  Rosenthal. 
Löwenberg  (Lemberg),  st.,  113.  184. 

|g5.  242.  442, 
Lorenzdorf,  d.,  124  126,  122,  252, 
Loltig,  Sei  Hart,  212. 
Loltilz,  Christ  von,  hauptmann  zu  G.,  auf 

Rengersdorf,  294  425, 426, 569. 
Lucas,  stadldiener,  92,  26L  408. 
Luckau,  st,  194 
Ludowiker,  eine  mUnze,  446. 
Ludwig,  könig  von  Ungarn,  50.;  seine 

krönung  85,  93,  263,  401-404. 

412,  42a  429,  480.  483,  4§L 

502,  55L 

—  von  Nickerisch,  84 
Ludwigsdorf,  d.,  52,  567. 
LUbbcn  (Löben),  st,  194 
Lüneburg,  herzog  von,  16L 


Mähren,  bischof  von,  434 
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Mahren  fMehrem)7.237.240.  24L442.498. 

Magdeburg,  st.,  196,  240.  342. 326.  322. 
379.;  dos  dortig«  recht  wirdnicht 
als  unbedingt  gültig  für  die  Btadt 
sondern  mir  der  könig  als  letzte 
entscheidende  inetanz  angenom- 
men 379.  388.  399»  :  ein  spruch 
412—414. 

Magnus,  gesandter  des  herzogs  von  Lieg- 
nitz, 234,  305. 

Mailand  (Meiland),  St.,  404. 

Mainz  (Menz),  bislbum,  299, 

Malschwita,  EL  von,  480,  492,  511. 

Maltitz,  Caspar  von,  130, 192.  193, 195, 
224.;  begnadigt  285. 

Maria,  gtocke  der  Peterskirche,  425, 

Marienstern  (Mergenstern),  79, 122.;  ge- 
richte  der  Äbtissin  218,  219, 
236.  23L 

—  die  Äbtissin,  002,  561. 
Marienthal,  closter,  29.  122. 

—  die  Äbtissin,  56L 

Matthias,  könig  von  Böhmen  und  Ungarn, 
4.  134,  135.  312  —  319,  324, 
308.  381. 

—  thürsteher,  216, 
Maxen,  Caspar  von,  160, 

—  Heinrich  von,  auf  Gradis,  ein 
raubritter,  Absagebrief  124, 125. 
158—162.  121.  126,  182,  189, 
2 2^  524 

Maximilian  L  kaiser,  360,  402,  403,  562, 
Meokcritzen,  eine  pfennigmttnze,  445.519. 
Meissen,  st.  und  sohl,,  193,  209,  224. 
236,  252.  253.  252.  264.  295, 
)7.  314,  318,  319,  324,  326. 


329.  340.  414—416.  425.  412 
456,  54a  545.  560,  066. 

—  bistbumscapitel,  162.  292, 
- —    markgraf,  H.  von,  32. 

Meister,  Oswald,  apotheker,  343. 
Melisdorf  (Milsdorff),  s.  Hochkirch,  d. 
Mellingen,  d.,  121. 

Melzer,  Bernhardinus,  M.,  burgermeister 
zu  G.,  L  2.  5,  9,  20.  32,  64, 
122.  m  139,  146,  163,  184 
—188.  196,  192,  21_L  244.  323. 
409,  526. 

—  Matthias,  M.,  sein  söhn,  185  — 
182,  240.  244. 


Büchel  ton  Samter  121, 

Molner,  Job.,  M.,  34L 

Montier,  Michael,  burgermeister  von  Bu- 

dissin,  493.  498.  511. 
Moys  (Moisz),  d.,  139.  140, 
Muckenberg,  st.,  einfall  daselbst,  224, 225. 
Muhlbock,  d.,  245,  242, 
Munchengräts,  St.,  162.;  ein  mUller  von 

dort  wird  gerichtet  163. 
Münze,  poln.  wirren,  60,  66.  100, 

—  scbles.  wirren,.  312.  32L 

—  görlitzer,  wird  durch  Emmerich 
verringert  216.  314.;  landlag 
deshalb  392, 

Münzwirren,  439—031.  Ueber  die  art 
der  münze  439.;  Gregor  Selige 
groschen  440.;  streit  mit  land 
und  stadten  unter  den  königen 
Albrecht,  Ladislaw,  Georg  440. ; 
grosse  G.  pfennige  441.;  starkes 
mtlnzen  vom  jähre  1540 — 4515 
441. ;  eingang  falscher  G.  pfen- 
nige von  4512— 4546  441.442.; 
verbot  der  falschen  pfennige  in 
G.  442.;  verbot  aller  G.  pfen- 
nige in  Böhmen,  starke  einfuhr 
derselben  nach  G.,  dadurch 
theuerung  und  fall  des  wert  hos 
443.;  preise  im  jähre  1515  und 
4546  444.;  vielfache  ti ^Satzun- 
gen deshalb  in  Löbau  444. ;  Vor- 
schlag die  pfennige  weiss  zu 
machen  448.;  Vorschlag  zwei- 
fache pfennige  zu  prägen  und 
dagegen  die  einfachen  einzu- 
lösen  449.  450.;  das  weissen 
beginnt  452.;  tag  mit  der  bu- 
disstnisohen  ritlerschaft  452.: 
desgl.  im  closter  zu  Budissin 
45ft.  461.;  kornung  der  mUnze 
bei  einzelnen  kaufleuten  463.; 
gesuch  bei  den  regenten  um 
wiedernahme  der  G.  pfennige 
464.;  in  Budissin  auf  dem  tago 
werden  proben  von  neuen  Pfen- 
nigen vorgelegt  468.;  preise  in 
folge  der  münze  473.;  Hed  we- 
gen der  münze  in  Zittau,  an- 
trag  der  ritlerschaft  des  G.  lan- 
des  474.;  schlesiscber  sogen. 


589 


mtlnzbrief  475.;  verhandl.  mit 
Chr.  von  Loltitz  476. ;  lag  zu 
Budissin  476. ;  Verhandlungen  j 
in  Prag  480.;  besuch  bei  den 
prager  rälhen  483. ;  briefe  nach  j 
böhmischen  Städten,  lag  in  Bu- 
dissin 484. ;  wachsende  Verwir- 
rung 485. ;  zweite  reise  nach 
Prag  486.;  Vortrag  vor  den 
prager  sUidien  487.;  weitere 
Verhandlungen  mit  den  kron- 
herren  492. ;  verhältniss  der  G. 
zur  böhmischen  mUnze  4921; 
Verhandlungen  in  Prag  4M. : 
theuerungs  Verhältnisse  501. ; 
stüdtetag  deshalb  502.;  bera-  ; 
thungen  im  rathe  505  ;  landlag 
wegen  der  münze  506.;  Ver- 
handlungen mit  dem  rathe  zu 
Budissin  512.  ;  theuerung  517.; 
landtag  in  Budissin  519.;  die 
budissinische  ritterschaft  will 
ein  verbot  520.;  städtetag  521.; 
landtag  523,;  gründe  der  münz- 
wirren 525.;  weiteres  über  den 
ausgang  530.;  wiederaufnähme 
der  Verhandlungen  in  Prag, 
preise  der  lebensmittel  534. 

Mulgreber,  Job.,  pfarrer  z.  heil.  Geist,  395. 

Munzer,  Michael,  230.  23L 

Muschwitz,  Hans  von,  256, 25T  29L  29k 

Muskau  (Muszko),  st.  und  herrschaft,  3, 533. 

N. 

Nadelwitz,  d.,  ÖL 

Naumburg  a.  0-,  st.,  42.  252.  253.  29L 
365.  545. 

—  a.  S.,  st.,  210.  211, 
Neissc,  st.,  243,  3LL  m  535, 

—  fl.,  77.;  grenze  zwischen  Bielna 
und  Zentendorf  220,  255, 

Neisslhor  22, 
Neithra,  st.,  49.  5L 
Neschwitz,  d.,  214. 
Netko,  Deutsch-,  L2L 
Neuhaus,  d.,  149,  150,  124. 
Neues  haus  Uber  den  kramen  zu  Bu- 
dissin 565, 
Neumarkt  (Neuenmarg),  st.,  99, 
Neundorf  ;Newdorflf,',  d.,  52,  385. 


Neustadt,  d.  bei  Spremberg.  569. 
Nick risch  (Nickerisch},  d.,  58. 
Nicolaigasse  zu  G.  77. 
Nicolaikirche  daselbst,  aufgebaut  407.: 

bauunglück  524, 
Nicolaikirchbof  daselbst  geweiht  568. 
Nicolaithurm  11&  252,  407. 
Niederlande  2&  119. 
Niederlausilz  36,  38,  44,  52.  99,  127. 

182,  191,  193,  194,  206.  213, 

224.  234.  238—241.  250,  367. 

443,  552.  555, 
Niederschlesien  42.  54. 
Nimes  (Nyemis),  st.  in  Böhmen,  433. 
Noos  (Nawsz),  d.,  167. 
Nostitz,  gebrüder  v.,  zu  Rothenburg,  167. 

—  Hertwig  v.,  z.  Quoisdorf,  153, 154. 

—  Hertwig  v.,  zu  Göda,  52.  25. 

—  Hieronymus  v.,  zu  Ullersdorf,  124. 

—  Hieronvm.v.,  jun.,  ebendas.,  124. 

—  Wolf  v auf  Ullersdorf,  283. 425. 
Nürnberg,  sU,  22.  502, 

—  der  rath  zu,  50.  235. 

0. 

Oberlausilz,  markgraflhum,  36.  44.  45. 
42.48,99,;  die  ritterschart  ver- 
klagt die  Städte  <&  102,  150. 
159.  194.  236,  238,  24L  253, 
259,  26L  262.  293,  314,  32L 
362,  368,  32L  38L  398.  562. 

Oberschlesien  54, 

Oder,  fl.,  ÖL 

Oels  (Olsse),  st.,  36L  433, 
Oesterreich  404. 

Ofen,  st.,  116.  125.  ISO.  233,  232,  26L 
262.  301 .  302. 335. 347. 355. 356. 
361.  362.  376.  402  —  404.  56L 

Ollmütz  (Olomutz,  Olumentz),  st.,  9L 

—  bischof  zu,  2.  240.  540, 
Olsnitz,  fehde,  193, 

Oschatz  (Oschitz;,  st.,  150. 
Oslick,  d.,  212. 

Ottera,  Adolarius,  G.  bürger  und  ralhs- 
verwandter,  122.  184,225.382, 
383,  388—  391. 

Otlmachau,  st.,  540.  54L  542, 

Oybin,  dosier,  473.  17i. 

P. 

Paul,  glockengiessermeister,  425. 
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Paul,  rathsdiener,  207. 

Peitzcner,  Hans,  G.  bürger  und  rathsver- 
wandter. lßlL23i2MMm 

Pcnzig,  scbl.  und  d.,  110. 149.  108.  249.  . 
das  schloss  wird  abgebrochen 
345 — 349;  gcstait  des  Schlosses 
350—352.  504.  im  545,  54Ö, 

—  Jagd  daselbst,  154*  156. 

—  das  geschlecht  von,  152 — 154. 
246.  247.  266,  345,  347, 

Peremptorie,  Uber  das  wort,  525. 

Pest  (Pelscht),  st.,  362. 

Peter,  baumcister,  2ti7. 

Petershain  (Peterszhain),  d.,  78, 

Peterskirchc  zu  G.  Ablass  fllr  sie  ge- 
predigt, so  dass  das  dach  mit 
kupfcr  gedeckt  werden  konnte 
5.  115.  256.  407. :  das  silberne 
kreuz  ausgebessert  410. ;  grosse 
glocke  425.  567.  568. 

Petrus,  rathsdiener,  49. 

Pfaflendorf,  d.  bei  Lauban,  122*  123. 

Pfarre  zu  G.  185. 

Pfarrer,  ein  neuer  eingesetzt  in  G.,  571. 

Pflug,  Casar,  416. 

Philipp,  Dr.,  404. 

Pikardcn,  Verfolgung,  Z.  401. 

Pirna  (Pirn,  Birne!,  st.,  13.  90  9fi7.31A 

328.  484. 
Plalzbackcr  und  bücker  258_  259. 
Plauen,  Heinrich  von,  landvogt  der  Nic- 

derlausitz,  12, 

—  die  von,  2SL  282, 
Plaunilz,  Hans  von,  59,  H>0 
Plintenburg,  st.,  235. 
Podicbrad,  Georg,  s.  Georg. 

Polen  28,  29.  3L  34,  40,  4L  69,  103, 
liLL  LLi  1211  134.  167,  173. 
126L  178.  213,  22L  222. 


174, 
227, 
243, 
418, 

555. 


22Ü,  230, 
252.  253. 
156.  517, 


236.  237.  242. 
314,  359,  404, 
523.  545.  554. 


559  571. 


abgeordneten 


—     audienz    der  G 

beim  künige  35.;  ihm  werden 
bei  Birkenbruck  guter  geraubt. 
Gesuch  um  Wiedereröffnung  Po- 
lens für  den  brcslauer  handel  1 05. 

Polnische  gruschen  441 . 

Polenz,  Haus  von,  20. 


Pommern  222, 

Ponikau  (Punicke,  Punickenl,  Nie.  von, 

zur  Elster,  480,  492.  ML 
Poppemichel  IIS. 

Posen  (Posan,  Poszen),  st.,  119 — 121. 
221—223.  227,  32L  323, 

—  der  slarost  zu,  175. 
Prälaten,  widerstand  der  sechsslädte  geg. 

einfuhrung  dieses  titels,  560. 
Prag,  st.,  landtag  wegen  eines  Streites 
zwischen  den  oberlausilzischen 
Städten  und  der  rillerschafl  5.; 
Verhandlungen  wegen  Peter  von 
der  Leippe  6,  8,  HL  12,  13. 
23,  27.  3ü,34,44,5ü,53.8L 
86,  87,  8<L  2L  102,  103,  105.; 
spruch  Uber  die  gcrichtsbarkeit 
der  oberlaus,  klüster  122,  136. 
16L  165,  126.  204.  235,  24L 
248.  249.  257.  318.  335.  346. 
347.  352.  353.  376—381.  326, 
397.  4ÜL  404.  405.  427—431. 
433  —436.  44L  442.  448.  46fL: 
landtag  467,  476,  479—  4S4, 
486,  487.  491—497.  500.  50L 
503—508. 510—  512.  514, 516, 
517. 520-522.  K33.  53i  571 

—  erzbischof  von,  7.  149* 
Predigerclostcr  zu  Cracau  42, 
Pressburg  (Bresburg),  st.,  359.  361. 
Presse,  Fr.,  wird  pracentor,  544. 
Preussen  120,  173.  5ZL 

—  der  hochmeister  in,  564, 
Priebus  (Prebus\  st.,  129, 130, 149, 174, 

485.  565. 

Privilegien,  beschwerdc  weg.  Verletzung 
jener  der  sechssU'idle,  LL 

Probsthayn,  d.,  394, 

Protzky,  secretär  des  kön.  v.  Polen,  230. 

Prüfer,  ein  bürger  zu  G.,  119,  120. 

Prüfer  (auch  Prüfler;,  Sigm.,  342, 372. 377. 

Puester,  Meleh. ,  hofrichter  zu  Budissin, 
59.  191.  372. 

Puschmann,  ein  tuchmacher,  117 — 119. 

Puseman  (Puscwe),  hofrichter  zu  Lieg- 
nilz,  27,  274.  338.  34L 

Pusewc,  Balthasar,  309. 

Q. 

Queiss,  0.,  2iL  3G3— 3«5. 
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Quolsdorf,  d.,  63.  64.;  eine  Wöchnerin 
erfriert  daselbst  £iL 

it. 

Raab,  bischof  von,  487. 

Rabenau  Rabenawer),  die  von,  L  2.5. 

—  Dittrich  von,  zu  Arnsdorf,  206. 

—  Hans  von,  zu  Rielschen,  61 — 64. 
281—283. 

—  Peter  von,  fiL  &L 
Racket,  die  gebrüder  von,  282,  SffiL 

—  Hans  von,  zu  Teicha,  18,  59.  60, 
62  —64.  283, 

—  Balthasar  von,  63,  64. 
Rackewilz  Rackelwitz;,  >».  v.,  20, 2L162, 

219.  22a 
Radeberg,  st.,  212.  213,  222,  34L 
RadewoltT,  Wolfgang,  pfarrer  zu  Henners- 
dorf, 192, 

Radislaus,  oberst.  landschr.,  237.499.523. 
Radineritz,  d.,  Verhaftung  eines  angeblich. 

franziskaners  daselbst,  84,  249, 
Radslaw  Radislaw),  secretUr  des  königs 

v.  Böhmen,  11.49.51.53.61.531. 
Rassel,  Michael,  468. 
Rathsthurm,  bau  132.  409.;  262.  268.: 

uhr  408, 
Rau,  Peter,  131. 
Rauscha,  d.,  22L 

Rechenberg,  Caspar  v.,  auf  Klitschdorf. 
Handel  mit  G.  168 — 112,  146. 
U2.  149—157.  196—203.  242, 
245 — 248. :  beilegung  der  Strei- 
tigkeiten 266,  ML 

—  Hans  von,  auf  Schlehe,  will  geld 
bei  der  Stadt  borgen,  167.  2^3. 
229.  233,  235.  433—436.  466. 
4t>7.  555.  56:?. 

—  Hans  von,  auf  Oppach,  265. 
Rechenberger  haidc  154.  1 55. 
Reder,  die  von,  zu  Sigersdorf,  219. 
Redern,  Heinz  von,  20. 
Regensdorf,  d.,  192. 
Reibersdorf,  d.,  22.  24, 

Reichel,  Valien,  543. 

Reichenbach  O.L.,  st.,  25.  26.;  leihen 

sich  den  G.  nachrichter  24.  25.; 

ihr   gcrichlsbann   soll  verletzt 

sein  78.;  räuber  dort  ergriffen 

80—8:2.  im 


Reichenbacb,  die  von,  werden  geächtet. 
362,  549, 

—  tuch  von  daher,  166. 
Reichenbacherthor  in  G.  124. 
Rcichenbacherlhurm  daselbst  21.83.117. 

119.  390. 
Reitgeld  33L 

Rendel,  landschreiber  in  Böhmen,  9 — 11. 
52,  53,  232. 

Rendling  in  Prag  ü, 

Rengersdorf  (RcynersdorflH,  d.,  294,566, 

Retzlaw,  ein  böhmischer  ritter,  3, 

Reudnitz  (Raudcnitz),  d.,  487. 

Richter,  Georg,  58, 

Ricbisch,  Heinr.,  M.,  19L  322,  328, 

Rielschen  (Rüschen,  Ritzschen),  d.,6L28L 

Rodolf,  graf  im  Harze,  212. 

Rom,  st.,  23.  24.  296  —298.  388,  406. 
571.  522. 

Romburg  (Rumburg),  st.,  360. 

Ronneburg,  st.,  162, 

Röseler,  Georg,  G.  burger  und  raths- 
verwandter, &  10, 65, 168. 183. 
232.  245,  286.  313.  565, 

—  Hans,  163, 

Rosenberg,  Matth.,  M.,  burgermeislcr  und 
rathsverwandler  zu  G.,  2.  65. 
132,  138,  162  163,  1SL  188. 
198,  216.  232,  286.  343.  39L 
11 L  453.  458.  565.  574.  575. 

—  die  von,  geschiecht  in  Böhmen, 
195,  232. 

—  Peter  von,  IL  53,  184, 
Rosenhayn,  jun.,  von  Budissin,  161. 

—  Valent.,  domherrz.  Budissin,  572. 

Roseuthal,  Zdencko  Löwe  (oft  nur  Lebe, 
Löhe),  burggraf  von,  zu  Prag, 
8.  iL  LL  VL  23,  27.  30,  49— 
5L  TL  85  —  91.  105,  184.  204, 
232.  240.  24L  40L  418.  419. 
428.  434,  436.  4SL  52L  534, 

Rost,  Peter  von,  399. 

Rotbart,  Franz,  wird  pfarrer  zu  G.,  572.; 
vergl.  s.  v.  pfarrer. 

Rothenburg  ^Rolemburg,  Rolemberg:,  st. 
und  herrsch.,  159. 162. 282,533, 
565—  562. 

Rotlach  von  Bunzlau  242, 

Rothwasser,  d.,  351.;  streit  wegen  der 
gerichte  545  —  5-17. 
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Rudiger,  Simon,  ein  fischdieb,  143. 144. 
Rüstungen  zu  G.  182,  183, 
Ruprecht,  Caspar,  38. 

—  M.,  zu  Budissin,  87—89.  482. 
531—533. 

—  Dr.,  428,  53a 

—  bauptmann  zu  Lübau,  38, 
Russen  (Rewsszen),  die,  5, 

s. 

Saaz  (Sotzc),  st.,  484. 

Sachsen  4.  236.  252,  253,  300  459.  484. 

Sönitz  (Shenitz,  Senitz,  Sehnitz),  d.,  21— 

23,  30.  32.  ol  iüü,  153,  2s& 

29L  517.;  das  gut  wird  gekauft 

53L  533,  535, 
Sagan,  st.,  2L  123. 124. 176—180.  222. 

223,  230,  242,  248.  252.  262, 

222.  2^,  442.  565.  m 
Salza,  die  von,  zu  Schreibersdorf,  131. 

132.  546. 

—  Jacob  von,  Dr.,  Hauptmann  zu 
Glogau,  157.;  sein  schreiben 
158, 125,  240,  249,  433,  552, 

Samter  (Sambter),  sU,  10L  12L 
Sauermann,  Cuntz,  552, 
Scharfrichter  zu  G.  24.  25, 
Schellcnberg,  Georg  von,  23,  345,  397. 
Schellenburg,  die  von,  420.  42L 
Schellendorf,  Fr.  von,  hofrichler  zu  Bunz- 

lau,  122.  184,  185,  205,  234, 

236,  242  —  244.  426, 

—  Jaroslaw  von,  419. 

—  Thimo  von,  229. 
Schenkendorf,  d.,  164. 
Scheutzlich  365. 
Schildau,  d.,  569. 

Schindler,  Wolfg.,  M.,  von  Ellenbogen,  244 
Schitteler,  jun.,  22. 
Schlauroth  (Slauroth),  d.,  58. 
Schleinitz,  Haubold  von,  328, 

—  Heinrich  von,  sächsischer  ober- 
marschall  zu  Pirna,  Hohenstein 
etc.,  90,  114,  12L  140;  will 
den  streit  der  sladt  mit  Caspar 
von  Rechenberg  beilegen  148. 
142.  155.  162.  125.  128.  IM, 
22L  222.  226.  245.  252.  312. 
319.  34a  486,  526. 

Schlesien  18,  25.  26.  36.  69,  93,  92, 


Schlesien  113,  120,  123,  142.  143,  155, 
156,  158,  184,  22L  2m  236. 
232,  240,  24L  252,  253,  263, 
316,  319,  342,  360,  362,  363. 
365,  32L  323,  326,  396—399. 

429,  43L  433  —  436.  468,  425. 
493,  505,  513,  514.  518,  530, 
53L  533. 

—  die  stände  von,  29.  234, 
Schlieben  (Slyben,  Slyeben),  G.  von,  Ver- 
weser zu  Sagau,  124. 1SL  198, 
199  -203.  209,  222. 

Schlosser,  Hans,  seine  witlwe,  425. 426, 
Schluckenau  (Sluckenaw),  st.,  486. 

Schmidt,  George,  G.  burger  und  raths- 
verwandter, 358  41-2.413.  463. 

—  Hans,  ebenso,  2.  65.  138.  163. 
183,  232, 

—  (Faber,  Fabri),  Martin,  pfarrer 
zu  G.,  185. 395, 402.  4i>5.;  feiert 
sein  50jfihriges  prieslerjubiläum 
543,  52L  522. 

Schnefogel,  M.,  19L 

Schneider,  Fr.,  G.  raths verwandter,  2, 

65.  163.  216,  232.  28L  286. 

343.  326,  392,  402,  418,  428. 

430.  433,  434.  436.  439.  426, 
484—486.  496.  502,  513  518. 
52L  524. 530, 534, 536, 523, 524, 

—  Paul,  335,  342,  348, 

—  Valentin,  burgermeister  zu  Lau- 
ban,  122. 

Schiettier,  Thomas,  dessen  wittwe,  22, 
Schnur,  Hans,  358. 

Schoff  (oft  nur  Götz),  Ulrich  von,  auf 
Greifenstein,  Kynast  etc.,  43, 45. 
91 — 93.  114.:  will  eine  tarnas- 
bUchse  kaufen  123. 184.205. 208. 
209.  270—  274.  336.  365,  429. 

Schönberg  (Schömberg),  st.,  58.;  die 
gerichle  zu,  344.  345. 

—  Ernst  v.,  a.  Hoyers  werda,21 5.21 6. 
Hans  von,  hauptmann  zu  Rade- 
berg, 21±  222.  224.  226,  230, 
222.  223,  313—316.  318—323. 
325,  326,  329,  34L 

—  Wenzel  von,  auf  Hoyerswerda, 
216,  230, 

—  Wilhelm  von,  auf  Hoyerswerda, 
122.  216,  256—258" 
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Schönbrunn  (Schonborn),  d.,  139.  WL 
Schöps  (Schoplz,  Schopts),  d.,  58. 
Scholtencloster  zu  Erfurt  2S5.  296.  298. 
Schreckenberger,  eino  münzart,  68. 
Schreibersdorf,  d.,  12L  ISL  546. 

—  Albrecht  von,  Hauptmann  zu  Bu- 
(tissin,  5.  114.  480. 

—  IL  von,  348. 

—  Leuter  von,  12.  78.  98.  13k 

m  240.  m  265.  266,  28l 

294.  560. 

Schüler  zu  wird  das  frerbier  zu  fast- 
nacht  abgeschlagen,  265. 

Schutz  (Schutz),  G.  bUrger,  sein  dorf,  58. 
Hans,  ein  räuber,  569. 

—  Sebastian,  382. 

—  Stephan,  IIB. 

—  Ulrich,  255.  550.;  erh.  zins  551. 
SchUlzenhain,  d.,  58. 

Schubart,  Caspar,  bringt  sich  im  stocke 
um,  543. 

Schulz,  Franz,  ein  G.  bUrger,  fö.  232. 
286.  343.  548, 

—  Martin,  von  Netko,  12L 
Schurmann,  Peter,  M.,  generalvisitator 

der  juugfrauenclöster  und  probst 

zu  Lauban,  122. 
Schwabe,  Ad.,  193. 
Schwarz,  Andr.,  v.  Kratzau,  gerichtet,  162. 

—  Hans,  82.  83.  119.  13L 

—  Michael,  M.,  burgermeister,  L 
3.  5.  10.  24.  32.  iB.  84.  137. 
138,  163.  16Z.  168.  124.  21L 
220.  232,  245.  248.  28L  286. 
316.  343.  358.  409.  550.  574. 

Schweidnitz,  fUrstenthum,  240. 244. 476. 

—  st.,  43.  45,  184,  205,  SIL  342. 
535.  536. 

—  d.  bei  Löbau,  238. 
Schweinichen,  v.,  185. 
Schwertfeger,  Georg,  286.  343. 

—  Urban,  210.  21L 
Schwiebus  (Schwibischen),  st.,  12L 
Schwofheim,  Hieronymus,  M.,  domberr 

zu  Breslau,  395. 
Sechsstädte,  ihr  verhalten  weg.  der  Steuer 
von  1510  85.;  werden  von  der 
ritterschaft  verklagt  99.  159. ; 
zug  nach  Niederlausitz  182.; 
bolschaft  nach  Berlin  29L 


Seichati  (SeJchaw),  d.,  531. 

Seidenberg»  st.,  130. 

Seidlilz,  Heinrich  von,  564. 

Seifried,  Hans,  G.  rathmann,  3. 

Seier,  s.  Teschnitzky. 

Selige,  Gregor,  groschen,  440. 

Senftenberg,  st,  212.;  einfaU  daselbst 

256—  258. 
Sercha,  d.,  58. 
Siebenbürgen  262. 
Siegersdorf,  d.,  219. 
Sigmund,  kaiser,  295.  297. 

—  Matth.,  G.  ralhmaon  und  bUrger, 
3.  65.  163.  232.  286.  343. 

—  könig  von  Polen,  41.;  brief  an 
seinen  bruder  weg.  des  strassen- 
raubes  in  Oberlausitz  4L  42. ; 
Vorschrift  wegen  der  forderun- 
geu  Ulrich  von  Bibersteins  an 
die  sladt  43.;  brief  an  densel- 
ben 45.;  an  Ulrich  Schoff  45. 46.; 
desgl.  an  könig  Wladislaw  we- 
gen des  Spruchs  auf  dem  Gut- 
tenberge  47.  50.  54.  55.  94.; 
schreibt  an  den  rath  zu  G.  we- 
gen der  niederlage  106.;  desgl. 
wegen  der  Goltwitze  108.  134. 
137.  169.  351.  360.  402.  432. 
439.  444.  445.  455.  562.  564. 

Sigmundskirche  zu  Ofen  402. 
Simon,  diener  des  v.  Gottwitz,  22.  30. 
Sixtus  IV.,  papst^  2*5,  -296. 
Slalach,  ein  wasser,  284. 
Snesszekoph,  H.,  163. 
Sohlend,  d.,  362. 

Sohra  (Soraw),  d.,  5L  25L  364.  385. 

Sonnenkrämer,  die  buden  derselb.,  172. 

Sorau  (Soro),  st.,  129.130.174. 442. 443. 

Speth  von  Weisswasser  220. 

Spiess,  Thomas,  M.,  205. ;  nimmt  Ur- 
laub 244. 

Spon,  Nickel,  212. 

Sporn,  Nick.,  bauptmann  zu  G.,  59. 

Spree  (Sprohe),  d.,  282.  283. 

Spremberg,  st.,  38.;  Verhandlungen  da- 
selbst 19L  192.  194,  195.  216. 
371.  552.  559. 

Sproltau,  st.,  522. 

Stadtetage,  grossentheils  zu  Löbau,  89. 
102.  105.  12L  129.  144.  158. 
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173.  18-2.  184.  195.  204.  370. 

4m  44L  403.  502.  m  513. 

52L  553.  557.  50L  (wegen  des 

titels:  prälateo). 
Stanebisch,  d.,  einfall,  7&  79,  82. 
Stange,  Albrechl,  531—533. 
Stein,  Georg  von,  landvogt,  22.  135. 
Steinbach  (Stimbach),  d.,  565. 
Steinberg,  seine  guter,  58. 
Steinkirch,  d.,  12.  IS» 
Stenkcr,  d.,  249. 
Stephan,  grossgraf,  s.  Zapolyen. 
Sternbert?,  Albrecht  von,  landvogt,  204. 

im  m  32L  322.  392.  m 

417—422.  428.  480.  511. 

—  Jan  von,  434.  499. 

—  Ladislaw  von,  böhm.  canzler, 
95—97.  105.  132.  235—237. 
302,  345.  300.  32L  405.  466. 
523.  531. 

Steuer  von  1509  (5000  schock)  6^  von 

4510  13.  15.  49. 
Stolpcn,  bergfeste,  85.  1Ä  189. 
Stonsdorf,  d.,  53L 

Storch  (Storich),  Matthias,  0.  65.  242.  343. 

Strasse  durch  die  Oberlausitz,  Verhand- 
lungen und  Streitigkeiten  dar- 
über, 13.  50.  15(1  122.  129. 
1SL  242.  SIL  314.  359.  363. 
545.  50L 

Strasscnrüuberei  99.  3ÜL 

Straube,  N.,  G.  bürger,  12. 

Strawaldc  (Slrawald,  Straubalde),  d., 
90.  102, 

Stulweissenburg,  st.,  402. 

Susskopf,  II.,  tuchmacher  im  rathe,  286. 

Sweiderow  202. 

Swyho,  von,  LL 

Szegedin,  st.,  302. 

T. 

Tabor,  st.,  484. 

Talkenborg,  Chr.  von,  zu  Wölkersdorf, 

16—18.  420. 
Teckler  305, 

Teichler,  IL... ,. rathsverwandter,  3. 05. 

103.  232.  280.  343. 
Teller  Tellir),  Caspar,  22.  24. 
Tenneritz,  Georg  von,  ein  landsasse,  102. 
Terniinei  auf  dem  lande  abgeschlagen  204 


Teschnitzkv,  Franz  von  (Neuhaus),  530. 

539.  547.  548. 
Tetschen,  schl.  und  st.,  135,  130,  159. 

im  m 

Tetzel,  Job.,  S« 

Thiele  (Thyel,  Tiele,  Tyle),  Peter,  ein 
G.  bürger  und  rathsverwandter, 
3.  22.  05,  103.  183.  232,  243. 
28L  280,  343,  480. 

Thorsen  von  Krakau  240. 

Thüringen  (Doringen)  230,  253.  314. 

Tickel  jun.  von  Glogau  180. 

Tiefenfurt  (Tieffenfort)  248. 

Tirschkau  (Tirsske),  von,  360. 

Tobilschein,  ort  in  Ungarn,  49. 

Töpfer  (Topper),  Gabriel,  344.  345, 

Tomitzky,  Pelcr  von,  secretär  des  kttnigs 
von  Polen.  104.;  sein  schreiben 
104.  105.' 

Topfmarkt  in  G.  406. 

Trebnitz  (Trebenitz),  St.,  9ü 

Trentsch  (Trcntz)  22L  362.. 

Troppau,  st.,  80. 

Tschirne,  d.,  363. 

Tschirne  'Czirnaw,  Tschernaw),  grosse, 
fl .,  108, 11IL  HL  148. 152. 153. 
200, 202. 245. 242. 248,  200, 202. 

Tschirnhaus,  Hans  von,  gerichtet,  32, 289, 
312,  32L  323, 

—  Nicolaus  von,  289. 
Tuch,  görlitzer,  69,  70, 
Tuchmacher,  görlitzer,  werden  vom  rathe 

beschickt,  165.  166.;  Verhand- 
lung wegen  schlechten  tuebs  115. 

Tuchmacherzeche  zu  G.  68-  69. 

Türkei  110,  202.  203. 

Türken,  die,  259.  200,  202,  30L  362. 

Tunkel,  Heinr.,  landvogt  d.  Niederlausilz, 
93,  97, 184.  19L  194, 195,  555, 

—  jun.,  ein  ritter,  28, 

Tu  mau  (Tirnaw),  st.,  5L  55.  352. 
Turse,  Hans  v.,  ein  ritler  aus  Sachsen.  345. 
Tzappe,  geschossfrei,  550. 
Tzvvinling  Tzwjling,  auch  Tz^rweyeling1, 
Hans,  163.  108,  232,  280,  iü3, 

ü. 

Uehersehwemmung  308. 
Ullersdorf  (YlersdorfT,   Ulirsdorff),  bei 
Fricdland,  2L  24.  28.  3L  32, 
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a&  124,  m  m  m  im 

475.  531, 

Ungarn  3L  34—36.  39.49.:  die  märkte  j 
zuT  70.:  pest  daselbst  20.  86,  89, 
90.  104.  115.  116.  1-23.  135. 
233.  m  M  2ßi29ü34L 
355.;  kreuzigerunfug  36L  362, 
36&&L  401.403,404, 430, 555. 

Urban,  thürsteher,  202. 

Ulmann,  Nicolaus,  95, 

v. 

Valentin,  herzog  von  Ratibor,  434. 

—  meister,  216.  212. 
Veit,  Christ.,  358, 
Veitskirche  zu  Prag  6. 
Venedig,  st.,  36, 
Vitzthuinb,  Oppel  von,  397. 
Voigt  (Voit),  Paul,  tuchmacher,  20, 

w. 

Waage  zu  ßudissin  239. 

Waidprivileg  und  niederlage  in  G.  4.  8. 
315—317.  324,  359,  414, 

Waimann  (Wayman ,  Wav  nmann) ,  tuch- 
macherältester und  G.  bürger, 
6.  65.  119.  166,  232,  343, 

Wainerin,  eine  frau,  verwiesen,  12. 

Walachei  262. 

Waldau,  d.,  110.  148.  192.  245. 
Wardein,  st.,  36L 
Warnhofer  2L 

Warlemberg,  Chr.  von,  94.  97.  98.  133 
— 137.;  wird  landvogt  der  Ober- 
lausitz 168—171.  17i.191.19i 
194.  196—198.  21L  219.  230. 
265.  222.  28L  282.  366,  3(iS. 
32L  412.  53L 

—  J.  v.,  auf  Dieben  ( Dieb\  n  .  165.478. 

—  Sigmund  v.,  landvogt  der  Obcr- 
lausitz,  1. 13.  25. ;  ein  schreiben 
vom  jähre  Hilü  26.  äL  45.  25. 
94.  92.  113,  13L  133.  134. 
136.  139.  163.  165,  m  120. 
193,  2SL  283.  32L  322,  324. 

Wassergange,  Streitigkeiten  und  Ver- 
handlungen Uber  die  flicssen- 
den  nasser  im  G.  weichbilde, 
L  2.  4.  5,  152,  28L  284, 

Weichen,  schl.,  100, 


Weichumb,  Sebastian  von  der,  397. 
Weida,  st.,  205. 

Weider,  G.  bürger,  sein  dorf,  58. 
Weigsdorf  (Weigisdorff),  Nickel  von,  22, 

24,  100, 
Weimar,  st.,  210, 

Wrissenberg  (WTeissenburg),  st.,  37t).  526. 
WTeissenburg,  Griechisch-,  st.  in  Ungarn, 
260.  262, 

Weilhmil,  Bastian  von  der,  429.  500. 
Weller,  Nickel,  Verhandlungen,  209 — 211. 

—  Wolfgang,  210.  21L 

Welsz,  Martin,  G.  raths verwandter,  3. 

65.  163. 
Wendel,  maurermeister,  574. 
Wendischossig,  d.,  568. 
Wentzer,  Bartel,  21L  2L 
Wenzel  IV.,  könig  von  Böhmen,  8,  149. 

302,  335, 

—  Dr.,  am  ungar.  hofe,  49. 51 . 52. 54. 
Werbing,  Dr.  Gregor,  245. 

Werlher,  Dr.,  258, 

Westfälisches  recht  209—211. 

Widebach,  Friedr.  von,  55. 

Widemann,  Wölfl".  538. 

Widman,  H.,  kretschmer  zu  Horka,  60, 

Wien  (Wyn),  St.,  403,  404, 

Windisch,  M.,  ein  gerber,  1S4. 

Windischbor,  d.,  167. 

Windischman,  jun.,  120. 

Winter,  sehr  kalter,  342. 

Witschel  413, 

Wittenberg,  st.,  245. 

Willichenau  (Wittigenaw),  st.,  212. 

Wladislaw,  ktfnig  von  Böhmen  und  Un- 
garn, 7\j  verhör  der  von  G.  vor 
ihm  wegen  der  ritterschaft  10.: 
brief  Uber  den  Cuttenberger 
spruch  54.  55.93,:  citation  der 
slädte  nach  Prag  102. 108.  L15. 
180.  196.  1921;  schreiben  we- 
gen der  Türken  260.  26L  317. 
319.  345.:  nimmt  den  spruch 
vom  Cultenberg  zurück  356. 
352.  360.:  sein  tod  40L  403. 
401  412.  428.  464,  482. 

Wohlcn  (Boln,  Woln',.  landsee  in  der  G. 
haide,  148.  153.  168.  192. 

Wölfl",  Hans,  iL 

Wolfgang,  meister  goldschmied,  20. 410. 
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Wolfgang,  public  notar.,  tritt  ein  allar- 

lehn  ab,  554, 
Woltnersiadt,  Hans,  286.  343. 
Würzen,  st.,  188,  41L 

Y. 

Yraenrodt,  Burkhard,  296,  297, 

z. 

Zacharias,  Jon.,  domhcrr,  387.  388. 411. 
Zapoiyen,  Stephan,  grossgraf  v.  Ungarn, 

135,  362, 
Zceckel,  Georg,  3ßL 
Zcerensky,  Nicolaus,  ritter,  500, 
Zcirnoffsky,  Sigm.,  162.  lf& 
Zedlitz,  Georg,  531—533. 
Zenker  (Czengker),  Nie,  140,  142,  143. 
Zentendorf,  d.,  220, 
Zess,  Dalthasar,  192. 


Zinsfuss  von  4511,  damals  8^  187. 

Zittau  fi,  7jj  recess  mit  Peter  von  der 
Duba,  &  14  15.  25—27.  32. 
66—68.  ZL  88—80.  12Lj  will 
sich  an  der  fehde  mit  Graben 
nicht  betheiligen  128,  129,  132 
— 134.;  antwort  wegen  Gragen 
144.  145.  15a  183.  189,  222, 
233,  234.  23&  249.  252.  294, 
342,  35L  354-  35«.  32L  372, 
329.  38Ü.  418,  42L  433.  444, 
449.  452.  473,  424,  480,  486, 
503,  BÖ&  512..  523,  564. 

Zoblitz  (Czobelos,  Czobelosz),  d.,  gertchte 
zu,  302,  330. 

Zodel  (Czodel,  Zcodel),  d.,  52,  255, 
Zwickau  (Czwikauie),  st.  in  Sachsen, 
112.  325. 
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Druck  von  Julius  Köhler  in  Görlitz. 
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